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Vorbericht. 


WNJermit folget endlich der Zritte Sheil dieſer 
SXANT In ITATUM ET MEMORA- 
BILI NORDGAVIE VETERIS. 
Barum er nach dem Zweyten fo fpät an das 
82 Liht tritt, deiien könnte ich fo ein⸗als die 
andere Urfache anzeigen, wofern ich allhier 
weitläuftig ſeyn wollte; Weilen aber dadurch der Verzug 
eben nicht Fo mögte purgiret ſeyn, fo will ich zur endlichen 
Salvation dieſes allein bepfeßen : Sat citd, fi fat bene. Ich 
hoffe, das Letztere fat bene, wird zur völligen En Sutbigung 
dienen muͤſſen. Ich habe mit grofier Muͤhe und Arbeit diefe 
iſtoriſche Merck, wie es in feiner eriten Geſtait zuvor er- 
ienen, und im MSt. geitaltet war, nochmablen durchgan- 
gen, alles größten Theild vom neuen elaboriret, undda e$ im 
gemeinen * wort heißt: Dies diem docet, ſo haben 
mir die nach zu Handen gekommene Nachrichten ſo 
viel — daß ich viele, und bisweilen nicht ge- 
ringe, in der Brandenburgiichen Hiſtorie zeithero obgewaite⸗ 
te Diktorifch- und —— Fehler ausgemerzet, und hin⸗ 
gegen eine ziemliche Anzahl verborgene Wahrheiten entdedet, 
aB ich alſo ohne Ruhmredigkeit das fat bene wohl endlich 
diefem Werde zueignen dörfite. | 


Doch will ichs eben auch nicht gar. volltommen ruͤh⸗ 
men, angefehen mid) gar wohl befheide, daß die Requifita 
eines vollfommenen Hiſtorici nn über menfchliches .. 

2 | 





Borbericht, 


Reigen, (a) welches man dann auch von denen Hiftorifchen 
Schrifften, ratione der Vollkommenheit, fügen muß: Doch 
* mit vieler Mühe und Arbeit gethan, was mir immer mög. 

ch gewefen, und alled, washierinnenvorgetragen, mit denen 
bindigiten Zeugniſſen bewährter Hiftoricorum und Diplo- 
matiſchen Beweis zu erhärten geſucht. 

as fonft nächit deme zu erinnern ſeyn möate, ſolches iſt 

alles in denen dem I. und II. Theile — ne orberichten 
geichehen, daß alfo weiter allhier nichts ald nur folgendes zu 
melden ſcheinet, nemlich : 

In diefem durch GOttes Gnade nunmehro zu Ende g6 
brachten Rreyen Sheilen iſt zwar Sfordgauin feiner alten Ver⸗ 
faffung , und mit Diefem der &rfprung des in demſelben errich⸗ 
seten Burggrafthums Kuͤrnberg, und derer aus dem 
uralten Haufe Dollern entfprofienen Herten Burggra- 
fenund Warggrafen, Vayrcuthiſch/ und Finſpachi⸗ 
ſcher Vinien, in ihrer Geſchlechts⸗Folge und Geſchichts⸗ 
Veſchreibung vorgeſtellet, und bis auf jetzige Zeit damit con- 
tinuitef, (b) doc) aber das von erfagten Herren Burgarafen 
abſtammende nunmehro Allerdurchlauchtigſte Shur- 
Fuͤrſtliche und Foͤnigliche Haug Brandenburg und 
Freuſſen darinnen nicht mit begriffen worden, weilen aus 
dem allhiefigen Landed-Bezird bey diefem Vorhaben nicht 


en fondern zu einem andern Deflein referviren wollen, 


en furzen Beariff ich hiermit vorläufig anzeigen will. 
J — Gleich⸗ 


4) Der berühmte Herr Bierling fuͤhret (6) Zu dieſen dreyen nunmehro fertigen 
( iervon in Comment. de Pyrrbonifmo Fi-| ZTcheilen wird noch der vierdte, had 
orico, Cap. V. $. 3. not.(d) p. 254. fol-]|' ber CODEX DIPLOMATICUS, fonts 
gendes an: FAMLANLS STRADA m’a 
dit , qu’il &toit tres difhcile d etre parfait 
biflorien, meme impofhble : pour etre) ten, die mit Di 
bon biflorien: il faudroit etre ni dordre, ni |. Philologifch und Geographifchen Aus 
ne an | ri 
“ lieion, (nulli fette fhudio um‘) fi faire|' erläutert find, und nächftens auch u 
fr pouoci. PATINIANA, p. 108, f ad > — 





5 Bode 

Gleichwie ich in diefen dreyen Theilen dad Hauß Zollern 
im Kordgau in Fuͤrſtlichen, alfo habe ich auch nunmehro, mit 
Goͤttlicher Huͤlffe, — 55 — daſſelbe in der Marck Branden⸗ 
burg im Chur⸗Fuͤrſtlichen und Königlichen Glanz und Schim⸗ 
mer, in eben fo viel Theilen oder Bürbern, unter dem Titul: 
ANTIQUITATES ET MEMORABILIA MAR- 
CHLE BRANDENBURGICE, oder, lt: Kittel 
und Keue Shur-Brandenburgifche Geſchlechts⸗ 


Sraatd:und Geſchichts⸗KHiſtorie, ingteicher Vortrags: 
Ordnung vorzuftellen, wo dann im 


__ 1. Bude von denen älteiten Voͤlckern in der Narck⸗ 
Brandenburg, infonderheitdenen Wenden, deren Heydnifchen 
Gögen-Dienit, und abfcheulichen Rberglauben; Bekehrun 
au Chriſtenthum durch verfchiedentliche fromme Lehrer, un 





o ein-ald das andere mal unternommenen Abfall von dem: 
felben, und was hierdurch vor eine graufame Verfolgung ge⸗ 
gen die Bhriften entſtanden; Der damahligen Landes: Ein 
theilung in denen Alteit-und mittlern Zeiten; (c) 


NO II. Bu⸗ 


(c) Diefes erſte Buch, welches bereits| weiter von Denen Savelandiſch⸗Priza⸗ 
fertig, beftchet aus folgenden Kapiteln:] niſch⸗ oder eianiaifehs Zauchiſch Coß⸗ 
Cap. L wird von denen Cimbern und! wiglſchen⸗ Ucker⸗Nitel ʒer ⸗Doſſaner⸗ 
Teutonen gehandelt, welche von Eins] Und Corazer⸗Wenden. Von der Sach⸗ 
gen als alte Landes= Inwohnor in dem⸗ fen Negiment in der Marck⸗Branden⸗ 
jeniaen Landes: Bezirk, welcher nacy| burgfolger im zweyten Buche Nachricht. 

er Zeit die Mard-Brandenburg ge . IX. Bon der Abgötteren der als 
nennet worden, angegebeniwerden, und] ten Zeutfchen Wölder, und fonderheitz 

. Darbey unterfucht, ob und wie weit die⸗/ lich der Wenden, die in der Maͤrd⸗ 
fes Vorgeben beftehen fan ? Srandenburg gewohnet. Won dem 
_ Cap. Il. von denen Sveven, und in⸗/ Wendiſchen Abgott Pripegala. 
fonderheit Cap. I. von denen Semno⸗ Cap. X. Wie und durch wen bie 
nen, als einer Spevifchen Nation. Shriftlichedteligiontn derMard-Branz 
Cap. IV. vondenen Zongobarden, Reu⸗ enhurg eingefuhret worden. In Diez 

dingern, Spardonen und Nuithonen. fem Kapitel wird in verfchiedenen Setio- 
Cap. V. von denen Ferulis oder Aars| nen von denen Chriftlichen Lehrern, 
lungern. Cap. VI. vondenen Dandalen, | welche denen Heydnifchen Wölckern in 
Cap. VII. von denen Anrivariern,] dieſem Landes Bezirck, und nächft darz 
Böthen, Bur en und mern.]| an, zum erften das Evangelium Chris 
Cap. VIII. von denen Wenden in der| fti geprediget, und fie zu Chrifto bekeh⸗ 
Mar; Brandenburg überhaupt, und| ret, und zivar Setione 1. yon dem Heiz 
infonderhbeit denen Wilzen und Milzie ligen WILLEHADO; Se&. H. von dent 
fchen Königreich , Obotriten, deren] -Deiligen MARIANO und WILLERI- 
DHerfhafft und Königreich ‚und nohl CO; Sect. Ill: von dem Heiligen sr 


Vorbericht. 


11. Buche, von dem ZBrfprungund Sinrichtung des Marg⸗ 
grafthums Brandenburg, wann und zu welcher Zeit folches 
gehheber, und wie aus verfchiedentlihen Häufern die Herren 


der gefolget. (d) 


yo und Shur-Fürften von Brandenburg auf einan- 
gefo 


IT. Bu- 





BERTO; Se. IV. von dem Heiligen 
ANSGARIO oder ANSHARIO;; Seit.V, 
von denen aus dem Cloſter Corbey zu 
denen unglaubigen Wenden auf die In⸗ 
ſul Rügen, u. ſ. w. abgeſchickten Miffio- 
narien; Sect. Vi. von dem Heiligen 
METHODIO, und feinem Bruber CY- 
RILLO ; Se&. VII. von dem Eeeligen 
MARCONE, erften Bi Sof zu Alten 
burg in Wagrien ; Se&. VIIL von dem 
Bißthum Brandenburg; Se&. IX. Biß⸗ 
thum Havelberg; Seck. Xx. Bißthum 
Lebus; Sec&. Xi. Erz⸗Bißthum Ma 
deburg / wann und von wem dieſe Biß⸗ 
thuͤmer und Erz⸗Bißthum errichtet, wie 
die Biſchoͤffe auf einander she ‚und 
in welchem Zuftande und B en: 
—* ſie ſich heutiges Tages befinden. 

ct. XI. von dem Heiligen ARISTO- 
NE, erſten Biſchoff zu Niegeburg ; 
Sect. — B. Y nn nn 
erften Biſchoff zu Me urg, u 
dieſem nach der Zeit nach Schwerin ver: 
legten Bißthum; Sekt, XIV. von dem 
Heiligen VICELINO. 


Cap. XI. Von der alten Einteilung 
der Mard-Brandenburg in Pagos oder 
Bauen, und denen diefee Sand durch⸗ 
ſtroͤmenden Fluͤſſen. 


(d) Diefes U. Buch oder Periodus der 


Mard : Brandenburgifichen Hiftorie, 
mwofern man deren Anfang vom Zahr 
28. nimmt, in welchem, nach der gemein: 
(en Meynung , die Marg rafſchafft 

randenburg errichtet, und bis auf 
das Jahr 1407 gehet: in welchem FRI- 
DERICUS VI. , Burggrafzu Nürnberg, 
mic der Chur⸗ und Mard-Brandenburg 
belehnet worden, begreift eine Zeit von 
489: ahren. Was nun in Diefer Zeit 
in bieſem wenig eg rind rn 
in Diefem zweyten Buche abgehandelt, 
fo aber groffen Schmürigfeiten, abfon- 
derlich in — der Begebenhei⸗ 
ten bes X. und XI Seculi, unterworf⸗ 
fen, meilen die erforderliche Nachrich- 
gen in Diefen Seculis fehr rar, und Diefer 


Mangel die neuere Hiftoricos in ordi- 
nanda jufta Marggrafiorum Branden- 
burgenfium ferie auf unterfchiedliche 
MReymungen verleitet. Diefe werde aber 
der Elaboration des zweyten Bu⸗ 
ches forgfältig auffuchen , ſaͤmmtlich 
anführen, genau prüfen, Das Unge⸗ 
wiſſe vermwerffen, und mas entweder 
mahrfcheinlich, oder vor das gewiſſeſte 
u halten, mit noch mehrern Beweis⸗ 
ründen zu erhärten und zu befteifren 
fuchen. Damit 9 aber vorläufig, doch 
hirzlich, ein und Die andere Schwuͤrig⸗ 
feiten zeige, worein Der Diffenfus Hifto- 
ricorum die Urfprünge der Marck⸗ 
Brandenburg geſetzet, fo legen uns ihre 
verfchiebentliche Meynung dieſelbe an 
den Tag: Denn Einige von ihnen, als 
M. Chriſtoph Enzelt, gibt in feiner 
Alt» Märdifhen Chronick, Cap. 14. 
Ks; vor, e8 habe Drufus ar vor 
g rifti Geburt in der Alten 
Soltwedel eine Marggraffchafft errich⸗ 
tet, und CLODIUM, einen Roͤmiſchen 
Fuͤrſten, dahin zum erften Marggrafen 


gefeßet ; welchem auch Ernſt Brotuff 


inber Merſeburgiſchen Chronick, Lib. J. 
c.1.benffimmet. Siehe auch Manlium, 
Lib. Il.:c. 1. de Sedibus Slavorum , in no- 
ta Sep Hofmannum , Tom. L Scripf. 
Rer. Lufat. p. 152. Andere wollen ben 
Vrfprung des Marggrafthums Brans 
Denburg im V. Seculo gefunden haben, 
wie folcyes Becmannus in Chron. Anbal- 
tino, B. V. p. 3. aus einem alten Sachſi⸗ 
ſchen Chronico mit folgenden anfuͤhret; 
Daß ein, und zwar der erſte, Marggraf 
u Brandenburg, welches er Oſtwend⸗ 
d nennet, mit Namen WICHBAL- 
DUS gemefen, & Anno 438. verftorben, 
und einen Sohn binterlaffen, EKBOL- 
DUS oder EKENBOLDUS genannt ‚tels 
cher Anno 490. Todes verblichen, mis 
feiner Gemahlin aber, Namens JU- 
STINA ‚ziween Söhne erzeuget, von wel⸗ 
chen der ältefte BRANDANUS, der jüns 
gere ANNANO geheiffen. BRANDA- 
US hätte Oftwendland behalten, = 
un⸗ 





m 


| Borbericht. 

111. Buche, von denen aus den Herren Burggrafen zu 
Nurnberg entſtandenen Ghur-Kürften bon Branden 
burg, und von diefen wieder abftammenden Fllerdurch⸗ 
lauchtigſten Foͤnigen in Breuffen, Deroſelben Ruhm⸗ 
vollen Leben, vortrefflichen Thaten, geſtiffteten Shren⸗und 


XX2 


jüngere ANNANO aber das Anhaltiſche 
Land befommen. Die meiften fegen 
aber den Anfang des hg ie 
Brandenburg in die Zeiten des Teut⸗ 
fchen Königs Aenrici L, und fagen, es 
ko von ihm Anno 928, geftifftet wor⸗ 
en. Was finder ſich aber da wiederum 
nicht vor ein Diffenfus Hiftoricorum in 
der Benennung der erften Marggrafen? 
Und mas bat man nicht vor verſchie⸗ 
dentliche Meynung von der Ordnung, 
wie dieſe auf einander gefolget ‚und von 
was vor Familien diefelbe follen geweſen 
feyn? Francifcus Irenicus nennet den er⸗ 
ften vom Könige Aenrico I. eingefeßten 
Marggrafen zu Brandenburg in Eregefi 
Hiflorie Germ. Lib.1J1. c.56, p.131. AM. 
RICUM. Von Ernſt Brotuffen wird 
der erfte Marggraf in der Anhaltiſchen 
Genealogia, Lib. II. c. 3. ö; 53. , und tie 
derum, 7 er HANNES ge: 
nennet. fpar Abel führer im dritten 
Theilder Sähfifhen Alterthümer eine 
uralte Sachſen⸗ Chronic an, in welcher 
deffen Auctor den erften Marggrafen zu 
Brandenburg, p. 84. ad An. 930. KAS- 
MARUM nennet. Ich werbe alle die⸗ 
fe gegen und unter einander lauffende 
Meynungen aufficchen, anführen, prüs 
fen, und die geficherfte zu befteiffen mich 
hen, nun alle diefe mit ihrem 
groffen Fleiß und Schweiß zu Papier 
gebracht und gefchrieben, daſſelbe vers 
werffen hingegen einige neuere Geſchicht⸗ 
Schreiber blatter Dinges, und fagen, 
es ſey fein rechter Marggraf zu Bran⸗ 
denburg vor Alberto Ulrfo,der Anno 1152. 
von Kanfer Priderico I. mit ber Marck⸗ 
Brandenburg belehnet worden, zu fin- 
den. Dabin gehet mitfeiner Meymun 
der Geheimes Rath Bundling in Lib. 
Singul, de Henrico Aucupe, $.22. P-.151., 
und twiederum, p. 165. ‚tie aud) Cat ar 
Abel im zweyten Theileder Saͤchſiſchen 
Alterthümer, — So —55 
ſiehet dieſer Periodus in der Marck⸗ 


Bend« 


Brandenburgifchen Hiftorie aus. . Ich 
will noch kuͤrzlich einer nicht geringen 
Controvers, Die fich zwiſchen einigen 
fehr berühmten Männern unferer Zeit 
erhoben, und in rn Periodum ein? 
fchlägt, gebenden. Der ebemahlig Koͤ⸗ 
nigliche Dreufifche Geheime-Ratl) und 
Prof. Juris Primarius auf der Uniberſitaͤt 
Srandfurch an der Oder, Fienricus von 
—*— backe zu feiner Zeit in Juris Pub- 
lici ia, Cap. Ill, Sect. V. 6, 7r. 
p- 75. gefchrieben: Formula Marchie 
engine fuit, ut ılla, — 
atus provinciæ, io jure e⸗ 
fate erde, Adern ren Beliste 1; 
Set ; welches ah ig > ı gelehrt befteifs 
fete ;_melchem ber berühmte Ganzer . 
und Profeffor zu Gieſſen, Job. Mcol. 
Hertius, in einer Differtat. de Specialibus 
Germanici Imperii Rebuspublicis, fo Tom, 
II. p. 81. enthalten ; ingleichen der Leip⸗ 
diger Prof, D. Gottlieb Gerb. Titius in 
jpecimine Juris Publici, Lib. l. c.3. S. 15% 
p-64. 1 Benfallgegeben. Bald Bernab, ’ 
nemlich Anno 1706,, hielte der Here 
Geheime Rath von Ludewig eine Dif- 
fertation, unter dem Zitul! Formula 
Ducatus Brandenburgici , welche in feinen 
Opufeulis Mifcellis, Tom. L. p. 207. ent⸗ 
halten, worinnen er diefe Materie noch 
meitläufftiger ausführte, und unter ana 
dern Bemweis> Gründen ſich auch Cap. 
IV. S. 2. Lit. (c) p. m. 231. auf ein Di- 
ploma vom * Ottone I. bezog, in: 
welchem derfelbe den zweyten Branden⸗ 
burgiſchen Marggrafen/ GERONEM, 
MARCHIONEM DUCEM nennte, ⁊c. 
Er befam aber von zweyen gleichfalls 
berühmten Männern nemlich dem Wit⸗ 
tenbergifchen Brofeflor, Herrn Grib⸗ 
ner, Herrn Horn einen Wider 
foruch ‚welcher Letztere ihn unter andern 
in Tractatu de Burggraviis Magdeburgi- 
cis, F. X. p. 14. —— er habe 
das zum Beweis allegirte Ottoni⸗ 
ſche Diploma in feinem Wörser-Zu> 
am⸗ 


Borbericht, 


Sendmahlen ; auch was im Geift-und Weltlichen Regi⸗ 
ment, ingleichen ſonſt Merckwuͤrdiges vom Anfang der errich- 
teten Marck⸗Vrandenburg, bis auf jeßige Jeiten, vorgefal- 
fen, gehandelt, und nächft diefen 


IV. Ein mit Hiftorifch - Genealogifd) » Geographifd) 
und Philologifhen Anmerdungen erläuterter CODEX DI- 
PLOMATICUS mit angefüget, und mit diefem die Mard- 
Brandenburgiſche Hiftorie beſchloſſen wird. 


Sollte ſich inzwifchen jemand finden, der bey diefem her⸗ 
aus gekommenen Fritten heil etwas mögte zu erinnern ha⸗ 
ben, und foldhes, aus Liebe zu Kiſtoriſchen Wahrheiten, mit 
Beſcheidenheit thut, deme verſichere zum voraus, daß ich ibm 
auch mit der größten Befcheidenheit antworten werde : Und 
wofern er mich in etwas geziemend eined Beſſern belehren 
wird, fo werde ſolche Fenerinnerungen mit billiger Gemuͤths⸗ 
Gelaſſenheit annehmen. 


Wofern aber ein unruhiger Polter-Geift Ce) fich in en 
Due, 


ſammenhang geändert, und an ſtatt, daj erft-und andern Theil feiner vollftäns 

«8 in der ungeänderten Zorm, welche er| dien Zrläuterung der nüldenen Bulle 
völlig anführete, hieſſe, atgue GERONIS| gelehrt und bündig befteiffer, 

Marchionis duas, davor geſetzet, atque C) Ob von Diefen benden, Männern es Einer feo, 

mann mehrgedachter Herr von Luderwig hm 

1. Theil gemeldter Prläuterung der güldenen 

Tape, B8 223, alfo fchreibet : „Die Kayſer 


GERONIS Marchionis Ducis , &c. Wor⸗ 
auf fich gleichfalls Herr Bribner in eis 
nem Programmate de Marcbione Gerone, 
enthalten in Hoffmanni Tom. Il. Script. 
Rer. Lufat.p. 273. besiehet,und fonft noch 
weiters verfchiedenes Dargegen einwen⸗ 
det. (*) Ich werde aber zur Behaup⸗ 
tung der Formule Ducatus Brandenbur- 
gich, ober, daß die Marck Brandenbur 
in feinen erften Urfprüngen, oder do 


„da die Mardarafen von Brandenburg gar 
„öfters in ihren Diplomatibus, davon wir einige 
min jormula Harchie angejühret haben , Duces 
m Brandenhursicos und Duratum Brandenburricum 
„geirieben, welches neulich ein JCtus ju Witten 
„erg laugnen mollen , welches auten ehrlichen 
„ Mannes mir bishero mit der Antwort aus Mits 
ꝓleiden geſchonet haben, ıc, folches laſſe albier am 
* * * Pe ſeyn. b 

sch le) Dergleichen in einigen Jahren her mir 
bald hernach, die Sorm eines Herzöge] Viere erfdyienen. Steiehivie aber Die 
thums, ein gefchloffenes Territorium| SPolters Geifter, naturaliter Davon zu 
und anders mehr gehabt ſolche Diplo-| reden, in verfchiedentlichen Geftalten, 
mata anführen und beybringen, inmwel} der gemeinen Eage nad), erfcheinen 
chenGEROvondemfKayferÖttone Laus⸗ follen, alfo haben fich auch Diefe allego- 
drucklich diletus DUX &5 MARCHIO,| rifche in verfchiedentlichen Geftalten mir 
nicht nur einzfondern mehrmal, in ver⸗ prafentiret, Der Erfte von dieſen ſtellte 
fchiedentlichen Jahren, genennet wird; ſich in der Geftalt_ eines Schläuderers 
nichts allhier zu gebenden was wegen ar, und weilen ich dem befandten Nuͤrn⸗ 
des TRANSALBINI DUCATUS nodhl bergifchen Hiftorico, ic) wollte fagen, 
weiter desfalls Fanangeführet werden;]| Lv. Lügner, Meiflerlino, ber wider den 
welches auch der Herr Canzlervon Lus] Göttlichen Befehl, Exodi XXIT. v. 28.2 
dewig am verfchiedentlihen Orten im] Dem Sürften deines Volcks ſou ae 

) 


ö— — — — 


Vorbericht. 





bie der nur ex pruritu contradicendi, aus einer puren 
adel- Sucht, ſich an nid, et dieſes Hiſtoriſche at 


nicht fluchen, die Herren Burggrafen 
zu Nuͤrnberg, feine Landes: {Si 
und Herren, ftraffbarer Weife mit feis 
nem haͤßlichen Schmaͤh⸗ und Läfter 
* zu beſchmitzen geſucht, ziemli 
das Wort geſaget hatte, ſo nahm er ſi 
dieſes Ehr⸗loſen Calumnianten an, u 
ſuchte ihn zu vertheidigen; mir aber 
drohete er, er wolle mir, als ein anderer 
David, weilen er dieſen Vornamen 
führte, einen glatten Schlaͤuder⸗Stein 
an die Stirn abfliegen laffen. Härte 
diefer Mann fich nicht als ein Polter- 
Geift (*) aufführen wollen, fo hätte er 
ja nur mit aller Gelafienheit fagen koͤn⸗ 
nen, hier und da hätte ich Meiflerlino zu 
viel gerhan, fo wäre es jaoue geweſen, 
und haͤtte keines Polter⸗Wercks gebrau⸗ 
chet: Ich habe ihn aber in Dem Vorbe⸗ 
richt der II. Nachleſe meiner Analeöto- 
rum Nordgavienfium auf eine natürliche 
Weife alfo beſchworen, daß er Zeithero 
weiter zupolcern fich nicht unterftanden, 
Ale, D 
* re von Sie * * 
videri poteſt die I Nachleſe meiner Anal, 
Nordssv. p. 353.7 mofelbit auch fein Portrait im 
Kupfier geſtochen zu fehen, ) in feinem Leutfdyen 
un Homonyaa bci Beihen Dane 
fb föreibet er hiervon alfo : Beift autem mobis * 


tum Spiritum, Demonem , Gexium, verum eliam 


Der andere vermumte Polter⸗Gei 
erfchiene mit einem — — 
Deuchlerifi en Religions- Mantel in eis 
nem an mid) erlaffenen Send⸗Schrei⸗ 
ben, und wollte mich befchuldigen ‚ich 
hätte wider Die erfte Tafel der heiligen 
sehen Gebot gehandelt daß ich in dem 
giften Theile iefes Hiftorifchen Weras 
ie von denen fonft gelehrt und beruͤhm⸗ 
8 t lichen Profefforibus, 
Kagen eil und ollern, wider alle 
— ogifhrund Hiftorifi Wahr: 
Be ent ee Oeertng 
* Criti iret, Es —— die 8 Dol. 
J aues nicht gebrauche ern 
Een Ken, Sarah u 
nen i ⸗ 
fehlet haben; aber fo beftunde u 





nem bloffen Poltern, Meine bafelbft 
gebrauchte Saͤtze und Remonſtratio⸗ 
nes ſtehen noch alle Grund⸗ feſte, ohne 
Daß nur einer von denenſelben uͤbern 
engeworffentoäre; wodurch Dann 
iefer Vermumte Die Geſiait und Art 
der Polter>Geifter in der That angez 
nommen, von welchen man faget, Dafi, 
wann fie in einem Simme Küche und 
anders fich hören — fe einen ſol⸗ 
chen Rumor zu machen pflegten, Daß 
man vermeynen follte , es mären alle 
Mobilienintaufend Trümmer zerfchmitz 
fen: Warn man aber zufchaner, fo i 
alles ganz, und nichts von feiner Stelle 
verruckt. Diefen unruhigen Geift habe 
im 1. Buche meiner Thuͤringlſchen Chros 
nick beſchworen, und nach Der Zeit hat 
er weiter fich nicht hören laffen, noch 
ferner gepoltert, 

Der dritte Polter-Geiſt war ein 
Arysusxos, und erichiene in einer wunder⸗ 
lichen Geftalt, die ich eben nicht fo ge⸗ 
nau zu befchreiben vermag. Er kundig⸗ 
te mir ein Bellum Grammaticale de lana 


- caprina (*) in einer mit einem groffen 


einen ganzen halben Bogen ausmachen: 
den Situl verfehenen Sänift an I 
welchen ‚oben Aunde; A ALECTA 
CISRHENANA. Eine groffe Thur 
vor ein Fleines Haus, in tvelchem noch 
darzu die Darinnen enthaltene Meublen 
meiltentheils entlehnee find, Ich war 
anfänglich nicht gefönnen, wegen des 
fehlechten Innhalts hierauf zu antwor⸗ 
ten ; weilen ich aber bey fernerer Durch: 
blätterung diefer Schrift wahrnahm, 
was maſſen der Autor Anonymus mei⸗ 
ne Worte fälfchlich zu Yerdrehen, und 
denenfelben einen andern Nerftand ans 
zudichten, auch mich ferner zur befchuldiz 


uͤrſt zum Praju⸗ 
iz eines andern Chur: { ⸗ 
fes, allzu favorab * mil Er wußs 
* bey dieſen Um Anden, und damit 

urch mein Stillſchweigen nicht ein ders 


ce) Dada dee rifchen —S— inte 
n . 2 afar S 
Be; 8* * bey Et. Jacob in —— 
—— Sadſchen Rath unp 
ee ER 
ven, mh Äpeil, pı736, — 58 





Vorbericht. 





mit feinem Reider-Zahn machen wollte, deme verfichere gleich- 
falls zum voraus, daß, fo lange mir GOtt Leben und Ge 


fund» 





gleichen Verdacht auf mic) hafftend 
verbleiben mögte, nothwendig mich zur 
Antwort anſchicken, welches auch im 
VII. Theil meiner Analectorum Turin- 
Besen efhehen, woſelbſt 
ch Diefem Anonymo ( den ich anjetzo aber 
ar wohl fenne, und weiß, daß er der 
Dar Kegierungsz Nach Mofel von 
blenftein in Erfurch ift,) ziemlich das 
Wort gefaget , weswegen mir einhoher 
und vornehmer Sreund aus Erfurth 
fehrieb : Der Anonymus ift vortrefflich 
refutiet,, und glaube nicht, daß er weiter 
ſich unterftehen wird, etwas zu critifi- 
ren, Mirift esaberindifferent, ermag 
thun, was er will, 


Der vierdte Geift von diefer Gattung 
den fönnte ich einen Wind-Beift, oder, 
nac) Teutſcher Mund-Art zu reden, eis 
nen Windmacher nennen : Denn da ich 
in meiner Thüringiichen Chronick, im 

epten Buche, p. 279. das ungegruͤn⸗ 

— ein und des andern neuen 
Thuͤringiſchen Seribenten, es habe nem⸗ 
lich Kayſer Lotharius II, als er Anno 
1130, Ludovicum III., Grafen in Thuͤrin⸗ 
en, zur Land> Gräflicyen Dignität in 
iefem Lande erhoben, und ihm 12. Graͤf⸗ 
liche Häufer aus dieſem Landes⸗Bezirck 
zum Hof⸗Geſinde verordnet , Deswegen 
in Zweiffel « ogen, weilen fein einziger 
damahls gelebter oder bald hernad) ge⸗ 
folgter Thüringifcher Hiftoricus hiervon 
ches gedender, auffer was Tenzel in 
Supplemento II. Hiftorie Gothane auß ei⸗ 
nem Annaliften, deffen Name, noch das 
Jahr, wann er geleber oder geichrieben, 
nicht befandt,, fo fand fich nach der Zeit 
Herr Johann Zacharias Bleihmann, 
Der gegen Diefes mein wohlsfundirteg 
Affertum etwas in einem unter dem Ti⸗ 
tul: Hiftorifh und Politifhe Remar⸗ 
uen von denen Thüringifhen Erb⸗ 
of s Aemtern , ıc. heraus gegebenen 
Impreffo einwenden wollte, Wofern er 
es nur mit Beſcheidenheit gethan, und 
gezeiget haͤtte, was er dargegen zu ſa⸗ 
gen, jo wäre dieſes a dent 
worauf ich ihm mir gleicher Befcheiden- 
beit wiirde geantwortet haben; da er 
aber gleich auf dem erften Blate Diefes 
Imprefli fchreibet : Er molle aus feinen 
Wurmftichigen Annalibus einen fol 


chen Wind machen, der mein Affertum 
wie Spreu zerftreuen folle, fo kan ich ja 
auf diefe harte Allegorie nicht anders 
fagen, als, e8 habe Herr Gleichmann 
hierdurch anders nichts geſucht, als ein 
unnöchiges Polters Werd zu machen, 
und fich einem Polter⸗Geiſt zu gleichen, 
welchem ich im roten Stuͤcke meiner 
Analeötorum Thuringo- Nordyavienfium it 
gleichmäffigem Thon, mie er angefanz 
gen,anttvorten, und dahero Diefer Wind- 
macherey eine abgenöthigte Schuß? 
Schrifft entgegen ſtellen müffen, welche 
mit den Worten Virgili, Æneidos Lib. 
XI. v. 708. befchloffen : 
Jam nofes, ventofa ferat cui gloria 
laudem. 


Als diefes bereits zu Papier gebracht, 
und von mir vorlauffig alfo entworffen 
war, kommt mir von ungefehr das 
XXXVII. Etüd der Gelehrten Leipziger 
rg de Anno 1742. zur Hand, wo⸗ 
elbft der Herr Auctor, welcher das 
Gleichmanniſche Impreflum recenfiret, 
p- 334. fich alfo vernehmen läßt : „ Derr 
» Bleihmann zeiget, daß fich hiervon 
„in den alten Thuringifchen Fahr: 
» Büchern folche bewährte Urfunden 
„finden, Daß dasjenige, was der Herr 
„von Saldenftein darwider eingewen⸗ 
„det, leichtlich zerflieget. Er wider⸗ 
„leget denfelben ausfuhrlich, daß in 
„Thüringen vor Zeiten viele Grafen 
„geweſen, aus welchen Diefe Hof⸗Aem⸗ 
„ter hätten koͤnnen beftellet werben, 
„und Daß fich auch noch einige Alte von 
» Adel heut zu Tage von dieſem oder je⸗ 
„nem Erb HofsAmte in Thüringen 
„Schreiben. Er führet die Grunde an, 
„aus welchen Die Herzoge zu Sachen 
»folche Yemter, wo fieubergangen find: . 
„vom neuen aufrichten Fönnten. In 
dieſen Worten hat esdem Herrn Autto- 
ri der Recenfion deg Bleihmannifhen 
Imprefli beliebet,, dem Herrn Blei 

mann Triumph noch vor erhaltenem 
Siege zuzuruffen ; und es fcheinet, es 
muůſſe Derfelbe dasjenige nicht gelefert 
haben, was ich im zweyten Buche, 

deffen erſtem Theil, meiner Thüringls 
fhen Chronick, p.625.feq. gefchrieben, 
auffer welchem, wanınesgefi ehen märkı 





Vorbericht. 


ſundheit verleihet, ihm jedesmahl in demjenigen Thon, mit 
welchen er anſtimmet, antworten werde. 


IOOC2 Ich 


derſelbe fein Urtheil etwas glimpflicher 
ei abgefaßt haben. 


Die Zeit und der Raum leidet es vor 
biefesmal und an diefem Drte nicht, daß 
id) ausführlich Davon handele ; in dem 
X. Theile meiner Analectorum Thurime- 
"Nordgavienfium,, der nächiteng unter Die 
Druder⸗ Preſſe gegeben wird, fol] deg 
Deren Bleihmann fein Eintvurff völlig 
und gründlich elidiret werden. AL 
bier, Da der Herr Audtor obgedachter 
Recenfion faget, e8 wurden in denen 
alten Thüringiſchen Jahr⸗Buͤchern fol: 


che bewährte Urkunden gefunden, dafi| 


mein Einwenden leicht jerfliegen folle, 
fo frage, was hat der leihmann gegen 
die in meiner Thuͤringiſchen Chronid 
angeführte Stelle angebracht, welches 
meinen Satz zerftäuben foll ? Ich ant: 
torte hierauf, weiter nichts, als mas 
fchon längft vor ihm WOilhelm Ernſt 
Tenzel,Supplement.IL.Hift. Gothan. p. so, 
lit. f. vorgebracht, da er nemlich Anna- 
les Thuringicos anführet, wovon weder 
ber Audtor noch die Zeit befande, und 
man Dahero nicht weiß, wer, und wann 
fe gefchrieben worden ; da ingegen ich 
ngedacht meinen Anale&is eine ziemliche 
Anzahl Thüringifche bewaͤhrt⸗ und be> 
rühmte Hiftoricos, die entiveder daz 
mahls oder bald hernach —— ange⸗ 
ührt, Die von all dieſem Vorgeben nicht 
as geringſte wiſſen. Sollich dem Herrn 
Auctori fagen, woher der ungenannte 
und unbekandte Thuͤringiſche Annalifta 
das Vorgeben, es habe der Kahfer Zo- 
tharius I]. zwoͤlff Grafen dem neuen 
‘ Sand Grafen in Thüringen zu Erb: 
of⸗ Geſinde verordnet ‚hergenommen? 

n dena I. Tom. Script. Rer. German. des 
ern Hof⸗Rath Mendens wird die 
enda Bonifacii gefunden, darinnen 
wird p. 856. gemeldet, e8 wären dem 
neuen Land⸗ Grafen, zur Haltung des 
Gerichts, zwoͤlff Gerichts + Benfißer 
** worden. Daß dieſe Ver⸗ 
ordnung auch in der Zeit⸗Folge in Ubung 
racht worden, ſolches iſt unter an⸗ 
ern aus einem Land⸗Gerichtlichen in 
des Herrn von Bleichenftein Additamen- | 





to ad Rudolphi Gotham Diplomaticam »pag. 
210, enthaltenen Land = Gerichtlichen 





Sentenz de Anno 1334, zu erfehen, wo⸗ 
felbft * die zwoͤlff Land⸗ * e 
Beyſitzer findet. Aus diefen Lande: 
richts⸗Beyſitzern hat nun gedachter un: 
bekandte Thüringif Annalifta Erb⸗ 
HofsGefinde gemacht. Wofern mar 
alle dergleichen herum gehende offt⸗ 
MR von gemeinen Leuten ehr e⸗ 
ne Chronicken, deren ich verſchiebentu⸗ 
che von Nürnberg, Erfurth, Thuͤrin⸗ 
genx. habe, wolltegeltend ma en, fo 
Önnte man die ganze niverfal-Hiftorie 
und anders mehr umkehren, 


Wo findet man auch daß Reiche: 
Sürften vom Kahſer 12. Grafen su Erb⸗ 
und HofsGefinde zugeordnet ? Die 
Conflitutio Caroli IIT. in Goldafti Tom. I. 
—— 207. ; Kayfers Ludovici Ba- 
var! Reinoldo Grafen von Geldern Anno 
1 39. ertheilte, und in Leibnitii Codic. 
iplom. Jur.Gent.Part.I.p. 151, wie auch 
Teſchenmachers Annal,Cliv.edit. Dithm, 
p. 512, enthaltene Kürften- Brief ; Herr 
of Rath) Eflor in Prefar. über Alte- 
err@ Tact. de Dueibus &y Comit.; inglei⸗ 
chen deffen Commentar. dr —— 
p-47. und 375 Jacob Carl Spener 
m er en 5 Lib. I. c. 
p. 192.5 Derr Dof-Rath Mafcom in Dir. 
Sert. de Originibus Oficiorum — 
-R.J.; Herr Canzler von Ludewig in 
De — der —— Bulle, 
‚ —beil, P. 756. zeugen fattfam, mag 
Disfalis bräudlich ſattſam, 
n dieſer Abficht, und aus andern 
Urſachen mehr, hat ver berühmte Herr 
aco Carl Spener infeinem angeführ- 
ten Teutfchen Jure Publico das Morges 
n don denen angeblichen, dem erften 
Land» Grafen in hüringen zum Erb: 
of⸗ Befinde zugeordneten feyn follen- 
en 12. Örafen,fchon längft vor mireine 
Babel Lib, Il, Cap. VI. $.5. lit.b.p.274, 
genennet ‚tie dieſes ‚nebftandernmehe, 
im X. Etid meiner Analeötorum angefühs 
retift. Warum hat diefen Herr Gieich⸗ 
mann nicht auch angegriffen ? 
Wann der Herr Verfaſſer der Re- 
—— benen un rg 
erner fchreibet : „Er mwiberleger den⸗ 
ber ausführlich , daß in ee 
„viele Grafen geivefen,c, Dieſe 


Vorbericht. 
Ich befchliefle diefen Worbericht mit den Worten Seneca 


in Tragaed. Odzvia, p. m. 356, 


Id facere laus eft, quod decet, non quod licet. 


Gefchrieben auf dem Schloffe Neuen⸗ 
Muhr, den 1. Martii, 
Anno 1743. 


ich alle auch recenfiret. Was foll aber 
diefes vor ein Beweis feyn ? In This 
ringen find viele Grafen , ergo find deren 
zwoͤlff, und zwar in fpecie diefe und Diefe 
zu Erb⸗Hof⸗ Aemtern dem neuen Land⸗ 
Grafen zugeordnet worden. Geſetzt, 
aber nicht eingeftanden, des Thuͤringi⸗ 
ſchen Anmaliften Worgeben hätte feine 
Nichtigkeit, fo Fan ich doch nicht a ge- 
nere ad fpeciem fihlieffen. 


Wer des neuen Land» Grafen vom 
Kanfer zugeordnete Erb: Hof-Beamte 
und deren Adeliche Samilien geweſen, 


Diefelbe fpecificiret ung Paullini in Anna- 
libus Ifenacenfibus,p.13.umd mit diefen has 
es auch fein Bewenden, twie ich Diefes 
alles weitläufftiger in erfagtem X. Theile 
meiner Analettorum, wohin mid) der 
Kürze halber beziehe, indem Die ‘Port 
bald abgehet ‚ausgeführer ; und wofern 
—— * — as 
wird gelefen haben, fo verhoffe, er wer⸗ 
be ſodann ein geneigt und billiger Urchel 
von meinem Satz fällen, er zu 
mann er befinden wird, e8 habe Derr 


Gleichmann feinen Zweck bey meiten 
noch nicht eriviefen. 





3. st, I. 











3. I. 8, 


Das erfte Vapitel. 


Von Beim Buragraſthum Nürnberg deſſen eigentlichen Be, 
; 1 | 
—— —* nm — — — vor andern 


Rummariſcher Finhalt. 


3. I, Von der mancherlen Bedeutung des Wor—⸗ $. X. W N 
. Al. Wer der erfte Bur ! 
tes Burg. Mas Burggrafen gemefen. weien, Br Be a eurnbeng ges 


$. 1. Son denen gemeinen Burggrafſchafften in weiß darthun und erweiien kan. 


. i $. XII. Von Gorofredo, dem . 
* nie Vurgoraſthumer in Teutſch⸗ Lg: — = Nuͤrnbergi⸗ 
g. IV. Wann das 3 . . Was bon dem Gorofredo, deſſen Atei- 
errichtet worden. a * — und Hofmanıs gedendet, zu hai⸗ 
ver ihre Meynung hiervon. KIv. 
$. V. Desjenigen ihre Meynung , welche den!” eofreder guacgner einer Familie dieſet Ger 
In — Er a rn —— g. XV. De bon dem Burggraft 
uhen. em des Rayfere Owradi IL ' —— wird unterſuchet. — 
VI. Wann die Noricer i en. | 9 AVI. Weiterer Beweiß, daß dieſer Gorofres 
. berg ſich ——— — ds Burggraf zu Nsberg geweſen. 2" 
$. VII. Die Noriser lebten Anfangs, als fie das | 9° "11. Ob Graf Conrad von Dornberg Burg 
.. —* errichteten , ine Duce & s — — nn Nuͤrnb 
ihus, und beunruhi it in Burggraf zu Nuͤrnberg ge⸗ 
— und — Teutſchland m weſen, der Henricws geheiſſen. 6 
$.VIN. Ob die Urſpruͤnge des Burggrafthums |) XIX. Wer Gosofrede gefolget, 
Nuͤrnber A in Denen Zeiten der Henri. |). RX, Bon denen Prxrogartiven des Burggraf⸗ 
corum finden. ' — —— 
$. 1X. Ob das Burggrafthum Nuͤrnb . XXI. Die Burggrafen exercirten Vice Impe · 
Zeit des Pr: he entanden- ” ratoris Die Jurisdietion = — Be 
9. X. Die ü me |$. XXI, Verſchiedentliche Reichs⸗Staͤnde ſu⸗ 
—— — * en des ; ben fih der Jurisdietion des Kapferl, Lands 
Kanfers ad Il, 4 Gerichts des Burggrafthums —— 





IT, Tom. Antiquitat. Nordgav. 


— —— 


2 Das I. Eapitel. 


zu eximiren. Die Stadt Windsheim ift |$. XV Nürnberg will fih vor allen der Juris- 
eine bon den erften geweſen. diction des Land + Gerichts entziehen, 


$. XXI. Denen Kopfern war an Aufrehthals |, yxvır, Mon dem Sigill des Kahſerl. Lands 
kun diefed Kayſerl. Land: Gerichts viel ge: s Gerichts. 


gen. ü 
4. XXIV. Die Herren Burggrafen wohneten an: |$. XXVIIL. Die Hoheit des Burggrafthums 
fänglih dem Kayſerlichen Land» Gericht in Nürnberg wird unter andern ın feiner 
Perfon bey, und prehdirten in demfelben | Furftl. Dignitat gezeiget. 


ielten aber nachgehends Land = Richter ieß 
— Namen vom 13. Seculo bis auf jegige | $. XXIX. Wer dieſes mehr behauptet, 


Zeiten erjehlet werben. $.XXX. Die Fürftl. Dienicät wird von einis 
F. XXxV. Von dem Orte, wo das Kayſerl. Land- gen noch vor der Rudolphiniſchen Inveiti- 
Gericht gehalten worden. tur denen Burggrafen bepgeleget. 
$.1 


x fommen nunmehre in dieſem dritten Theile zu dem auf Dem 
Nordgau errichteten Burggrafthum Nuͤrnberg, und uns 
terfuchen deſſen eigentliche Beichaffenheit, Urfprung, Anfe⸗ 
ben, und andere hohe Prærogativen. (2) 

Burg hieß in denen mittlern Zeiten ein mit Mauern und 
Thuͤrmen, zu deſſen Beſchuͤtzung, verfehener Ort, oder groß 
fer Wohn⸗Platz. (d) Als Teutichland ſich noch in feine Pa- 
os und Comitatus , oder Govv - Richterfchafften eingerheilet 

efand, fo wurden hin und wieder folche Burg; Velten zur 
Landes: Eiicherheit errichtet. (c) Sie waren einzeln fo wohl, als auch bey denen 
Städten und Flecken dasjenige, was man heutiges Tages Taftelle zu nennen pfleget. 






Auf etlichen deraleichen Bura-Beften pflegten die Kayfer ihr Hof-Lager zu nehmen 5 


und in Diefer Abficht mögten fie mit denen alten Palatiis Regum Francorum zu ver 
en 


§. i. p. * gie rn werk: nun ſeyn 
(a) Doch foll diefes allhier allein Hiftorice an, | tweder ein mt Mauern und Spuren ums 
efübret werden, ohne mich infonderheit in —5*— —— oder such Stadt. Mit 
asjenige einzulafen , was Die Beftürmer der | MOD m eütere Per —— in Zweiffel zie⸗ 
Burggräflichen Dienität und Wurde ohne | PM *8 43* J ‚Hand. Lib. ll. n.13 
Grund offtmals einzuftreuen pflegen, weilen |; I AD |Drei Ei Burgws vel Burgum — 
dieſes an einem andern Orte geſchehen fol,|i ; 2. omorum eongregatione nom € u, 
oldes auch an fich felbft nicht hieher, fondern | Mterdum pro munimento & Caſtello ſumitur: 
eine rechtliche Deduction gehörig ift. dich 10 urbe nusquam legi. Man findet aber 
diefe Bedeutung nicht allein in bielen Diplo- 
(b) Clwverius in German. antiqua ſaget, Lib.1.| matibus , fondern auch die Namen einiger 
c. 13. $.7. p.m. 99. : Ex his tot tantisqgue | Städte, die ſich in Burg eudigen, geben es 
s argumentis patet per vocabulum Burg anti. | du erkennen. Freherus im Origin, Palatin. 
— temporibus nil aliud Germans ſigni. führt Cap. 7. ein Exempel an in Lobodo , oder 
. ficaffe , nifi docum feptum. Knipfehild in| Loboduna, einer Stadt , welche nachgehends 
Tacdatu de Nobilirate, p. 133.: Frequen-| Lobdenbutg genennet werden , quali Bur- 
tiffime autem fümitur pro arcibus & propugna-| gum & prefidium ıpfus pagi. Alſo hat man 
sulis, quocuneque loco extructis, ita ut Bur-| auch Marburg, Sreyburg, u.d.m. Bis⸗ 
gum nominando, hodie fere propugnaculum, | weilen beißt auch Burgum fo viel , al, Oppi- 
Su locum u fortifeatum intelligamms,| dam, wie Cangins in Glofario ed anführet £ 
vid, Kyling d. difc. 3. n. 20. & fequ, Idem Burgum, ingwit Covvellus, eft oppidum ommt 
quaque eff de caftro five caftello, quod licer | Civitare Pr quod per chartam regis fi 
lures admittat fignificationes , frequentius | corpus politicum & jwrisdidtionem talem intra 
\ Samen atcipitur pro cafa alta & forti muris- wos limites exercet. Der Herr Eanzler von 
we vel vallo munita, eine bobe, vefte Be Ludwig fchreibet im der Prafariom über 
che Behauſung, mir lauern oder en|l FIN. Tom. auge MSt. omnis «vi Diplomat. 
. umgeben, in dem fich die Jnnwohner wi| PII. p. 20.: Burgi vox neque Latio ignot2. 
der Mißgoͤnner und Feinde erhalten und rmanis notat vel Caffellum ac Turrim, vel 
erwebren mögen. Wer noch weitere Nach⸗ meribus claufam urbem ‚ vel utrumque, 
“richt biervon verlanget , der findet ſolche in| Ce) Frehberusl.c.: Unde diſtimus in 
des Heren Hof: Rath Horns Tractat de Burg-\ diſtrictu non tantum ipſum caftrum Lo 
raviis Magdeburgieis, p. ix undindes.Herrn| wem aut Lobodunam eivirarem, burgumaque 
Sanzlers pon Ludwig Difertat. de Formula| Lobodunenfe, tanquam Can pag! ei, mitis 





“ Brandenburgiei Pucatus, Cap. Il. $. 1. li, £l palatium anlamaue & tribun 





er TU — a TEE 7 — — 


Von dem Burggrafthum Nuͤrnberg. 3 


chen ſeyn. Daß dieſen Caſtris ein gewiſſes TERRITORIUM beygeleget worden, und 
appropriirt geweſen, iſt auſſer allen Zweiffel (2) ; von welchem aber hernach mit meh⸗ 
rern ſoll gehandelt werden. und Civil 
Auf diefe ſatzten die Kayſer änbige, und fo wohl in Militair- ivil- 
Sachen wohl en Serfonen (e) en welche vom Grafen:und Herren:Stand, 
bisweilen auch Fürften waren, wie wir deſſen ein Erempel an Caroli M. Schwager, 
erzog GEROLDO aus Schwaben, haben, den dieſer Kayſer, nach Verſtoſſung 
erzogs Tafılonis in Bayern und auf dem Nordgau ins Elofter , zum General- Gou- 
verneur dieſer Länder verordnete. (f) Nun will ich eben nicht fagen, daß dieſer GE- 
ROLDUS den Namen und Zitul eines Burggrafens geführet, weilen e8 Damals 
noch nicht brauchlich. (g) Wann wir aber Deren obhabendes Amt mit der Burggras 
fen ihrer Incumbenz zufammen halten, fo find fie einander ganz aͤhnlich. Dann, 
wann mich jemand fragete: Was in denen mittlern Zeiten ein Burggraf geweſen? 
&o wiirde mir an diefer Antwort: Sie waren verordnete Beſchuͤtzer der allgemeiz 
nen öffentlichen Ruhe, welche die Kayſerliche Neich8: Gerichtbarfeit in —— 
Landes⸗Bezirck, worein fie geſetzt waren, im Namen des Kayſers verwalteten, den 
Etaat gouvernirten, und die Policey beforgeten ; (b) niemand mit Necht etwas 
auszufeßen haben : Und in eben folcher Verwaltung befande fich auch GEROLDUS. 
Vach Diefer Regel hieß dann ein Burggrafthum ein getwiffer Landes: Bezirdl des 
Roͤmiſch⸗ Teutſchen Reichs, in welchem ein vom Kayfer eingefeter Burggraf fein 
Amt auf befchriebene Art exercirte, (1) 
S.l. 
Doch vorbeſagtes ift allein von denen hohen, unmittelbaren Neiche-Burggrafs 
thuͤmern zu verfichen : Bor welche a re das Burggrafthum YTürnberg = 
2 gro 


mm —— — — m — — — — — — mn — —— — — — 

(d) ze will allbier nur zum Voraus anführen, | raroribus & Kegibus , Caflris & Burgis, arque 
was Po Frefne ſub voce Gmutatus meldet,| adjacentibus terris & urbibus Profecti fue- 
mo er ſchreibet: Comitarus, Territorium ur-| runs, ut illas regerent , arque ibidem jus dice- 
bis, Jurisdictio loci aligujus fuis finbus circum- | rent. dem furz vorher angeführten Im- 
feripta. Bald hernach führet er aus dem Or- | preſſo, betitult: Keiario f. Forum,&cc, werden 
sone Frifingenfi, Lib, Il, de Geflis Friderici, . 10. die Burggrafen in genere alfo befchries 
Cap. 12. al: Confueverunt fingula territoria en: Quod fint Cuflodes pacis public, qui 
Comitarus füos appellare, Videatur praterea | gubernant judicia publica & omnem uniwver- 
Relatio [eu Vorum in caufa Revifionis à Civi. fam exercent potejlatem politicam loco Impe- 
state Imperiali Norimberga contra a ratorum, 


mam Domum Brandenburgicam , &c, p. 9. feq. 
u Bam. 00.0490 Dat @ au benen äiteften! Beiten haften, betanbtüih, 
ie Teutfche feine Städte, bis fie angefangen, 

r3 * 

—— durch die Kriege mit denen Benadpharten mehr 
Ducibus & Comitibus Gallia provincialibus rers civilfiet ju werben, und in vicis zuſam⸗ 
* ⏑ 

— ranckiſchen Koͤnigen find Die Pag; , Commisasus, 

Fass r 
——— en —— Centen« bekandt. Da mögen auch bin und 
lagen. Der Herr von Eckhart führet aus | Tieder Defte, —— und andere Haͤuſer 

a Een Comment. bauet worden fepn, araus man, nad Be⸗ 
Rer. Francie. p. 727. folgendes an: Carolus fbaffenheit_ damapliger Zeiten und üblichen 
Rex ipfe tandem Bajariam ingreditur &- Ra, Waffen , ſich gegen die Feinde und Plades 
tısbona sonfidet , quo vocatis Bajonrüis, iis Co- gegen mehren Können , woraus aber endlich 
mites prepomit , ques Gerolde, Hildegardis Re.) Raub + Bäufer wworben, Deren bie meifte kon 
gina fratri, & Svevia oriundo ‚tangwam Milo Ceroo Magno und folgenden Kıpfern , wie 
five Legato regio cbedire jubet. auch noch tempore Maximiliani I, zerſtoͤret 

(2) Kranz (dreibet in Saxomia, nachder Zeit: —— Gemauerte und bebeftigte tädte 
fhen Uberfegung, Lib, II. c, 12. bon Magdes| Denen ſih vor denen Zeiten Henriei Aucupis& 
burg 3. 3 bendes dab on bemelben Ser | Orzors Magoi, quer mas am She und 
* * einigen andern Orten erbauet worden ‚in 


4 
ar med — —— weiber Teunſchland gar werige gefunden, weldeer 


„Durggrafen, dann zu Diefer (Caroli M.)| einden zu beacanen enemli 
„Zeit war derfelbe Name noch unbefandt. Einfälle der — —— — ge 
pe Caſpar Heinrich Zorn beichreibet | bauen gelernet haben, Bon denen Edisß 
ie SDunggrafen böherer Gattımg in feinem) fern oder Burgen haben ‚, unter andern das 
Traftas de Burggraviis Magdeburgicis,p. 4.| mahligen Grafen die Burggrafen ihr 
alſo: Burggravui ili dicti fünt , qui ab Impe-| Namen befommen, * 


en einen | die Teutſchen recht Krieg zu führen , und or 
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wur Kurzer u em Lernen 
fern Cıor:m2 Yes Ye. Lars 5%; 
ter sul Ye Zr m Sehzın , a Dean 
grewunee Zureeee irocrrer, me aus 
Ara (zum 2 ww. 3 . eriejea, 
weder Ges ır dom Tefischen jeden u7: 
Ieriöciee Zurssere sur. Die 
ner: (zus, 2 jr dr rg 
irn Er ia ad 232, 85 Ge Amt 
nitmijruie Zei 2:73 ereer Rura oder 
Sere, Es ms Ee⸗V tn Soziuten. 
Erste str srl ber Rz m dınıa Er 
ver Ent Zuremafen au, fo blieben 
Lıeteiie Lot m der Kegel, fo w:5l unter de: 
zen Lerinsen, als endern CHriien. No 
karten ect te BanstErben auf idren Han: 
eims@t'iöen ı;re Zurgmeafen. Da 
er um2;.$ om eiaea Orte, und bey einer, 
ah serınya Purggorfihafft, vielweniger 
gu Yıımırrz, Duͤrger ſcüten Burggrafen 
grwtlen ſerug it ein uazegrundetes Vorgeben 
irr aus Malers Annalibas puſammen geichrie: 
kenn (0 uhr. tem Aıltorifchen Nachticht 
zen Nurnberg. Es iſt nicht zu glauben, daß 
vone me Hersen von eınem aus Buͤrgeruͤchen 


Gays vr es ungereimt, wann borange: 
füyrter YTıaenbersricher Rath⸗Echreiber Muͤl⸗ 
ler, mie ın ber Aultorifiben Nachricht von 
—— 22. 25. enthalten, vorgibt: 
„Tafpar Schreger babe duch viele tapffere 
„Ihaten fih und feine Mıt- Bürger ben dem 
„Riner ( Friderico I, Anno 1153.) im groffe 
„nie gefent , daß Ihnen dieſes ein gewiſſes 
„antın ter Kayſerliden (Hnade geweſen, 
„tab au felbıner Zeit ken anderer , als einer 
„aus birien Ruͤrnbergiſchen Bürgern zum 
„Burgarafen, Burg⸗Pfleger, Korft=oder 
„ltmenfter fouteermählet werden. Diefes 
int ya wohl eine erfhrödlihe Aufichneideren 
gen tiefem Müller, tie er nimmermehr auf 
einerlen Meiſe wird erweiſen können ; fondern 
girimehr vor eine unglüdtihe Hirn: Geburt zu 
adten. 
b, "ch will die Sache mit einem Gleichniß er⸗ 
( * er oder bisyenige, welchen unfer 





Erame id merden haben regieren - 
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ms vor ein eretre Unterer fd im te 
dem Gorverseur eier Feutizen Gouvernim 
in ua deren Naederlerden; 
G- ‚verzeur u Marlend, seriten dem Gou- 
verneuz zu Pruueteturg us? Sol Binde? 
Denn, 65 ſie ſchon ale erzem generzien und 
gememhartiihen Namen vührem, fo jmd ie 
tod, m Anziehung ıbres tens werläuftig, 
enzern und mehr eingeichichenen Gouvernes 
ments, gar ehr unterichieden. Der Gouver- 
neur Oder jezige Gouvernantin in denen Mies 
derlanden und im Etaat yon Mapland bes 
forgen nicht nur etma eine — oder 
Erich, ſondern ihr Gouvernement, das ſie 
ım Namen und am ftatt des Kapiers führen, 
eritreder ſich auch auf Land und Keute: Wo 
hiagegen es mit denen Gouverneurs zu Pbis 
lidpeburg und Kehl eine ganz andere Bewand⸗ 
nıd hat. Eben alio vertielre es ſich auch mit 
denen Buragrafen in Teutſchland. Cinige 
faften in Veſtungen und Edlöfiern, und 
gouvernirfen, wie die Gouverneurs zu Phi⸗ 
Ippsburg und Kehl. Als Land» Graf Zudo- 
viens I., Srafens Ludoviei IT. des fogenanntch 
Sprinaers Sohn, Kavierd Larharis Befreun⸗ 
din ebelichte, machte ihn der Kanfer zum ers 

en Land: Grafen in Thüringen. 

ends veranſehnlichte er auch deifen Fü 
Hof⸗Staat mit fünff hoben Aemtern. Dann 
erſtlich beitellte er die Familie von —— 
zum Schencken. Zweytens, die don Schlot⸗ 
heim yum Truchfes. Drittens , die vom 
Ebers zum Marſchall. Vierdtens/ 
die von Bante zum Caͤmmerer und die 
Grafen von Kirchberg zum Buragrafen 
der Land-Srafibafit Thüringen. Eiche hier⸗ 
bon das zweyie Buch meiner Thüringifben 
Chronick, Diefe denen Grafen von Airchs 
berg auvertraute Burggrafibarft in Thuͤrin⸗ 
3 fan ich mir anders nicht einbilden , 

aß denenfelben die Ober -Aufficht über der 
Land - Grafen Beitungen in Thüringen anders 
frauet worden; Haben fie aber Doch erwa ei⸗ 
nige Gerichtbarfeit darbey zu exerciren Aes 
babt , fo waren fie doch von derjenigen 
Burggrafen , welche unter einen Fuͤrſten [+3 


mirben Tom. 


Nachge⸗ 


Lo 


(d) Bon dem Burggrafthum Magdeburg fan 
| 2 


Bon dem Burggrafthum Nürnberg. 5 


vor und nach dbenenfelben in Teutſchland geweſen, davon habe in dem zweyten Theile 
Diefer Antignitatum hin und toieder ausführlich gehandelt, welches im Negifter leichts 
lich fan nachgefchlagen werben, 

$. II, 


§. IV. 
Von welchem Kayſer und in wel ahre das Burggrafthum YTürnberg ers 
richtet worden, ift eben eine folche Bundle Ehe als —2 — welche die Geſchicht⸗ 
Schreiber auf mancherley Muthmaſſungen und Meynungen gebracht. Ich will deren 
einige auhier nur anführen. Caſpar Abel führet in der Brandenburgiſhen Staats: 
Hiſtorie, aus einem Halberftädtifchen Chronico ‚eine Paſſage an, da deſſen Autor allichon 
im 11. Seculo der Burgsrafen von YTürnberg gedenden will. Dieſes ift aber eine 
Babel, Die nicht meritirt umftändlich angeführt zu werden. 

„ Leuthingerus, ber im XVI. Seculo gelebet, will den Anfang des Burngraftbums 
Yrürnberg auf das Jahr grı. feßen, (a) daß es alfo vom Könige Conrado. in feinem 

Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. B erſten 


Herzog, keinesweges aber denenienigen yleib,| perar. Annogıı. Auf dieſes fäbret er ferner 
welche von dem Kanfer Land und Leute, ganzel fort, und ſaget: Exinde in Henrici locum 
und groſſe La:ifundia, zu beſorgen befamen, Rudolphus Imperator Eriderwum Zollerenf:m 
und dariumen im Namen des Kayſers thaten, Ammo 1293. fürrogavır. So viel Worte, fo 
was er felbft zuvor zu thun pflegte, biel finden ſich fu Schnitzer in dennielben, 
$. ui. X 1. — —* — — 

v ur geweſen, und an deileu ſtatt 

(a) Carl Jacob Spener faget in feinem | Eridericnt Zolerenfs, 018 Yurasraf, foil ers 





feben wre publico, m 11. Buch, c.6, p 252. 4 let worden 7 Weri Eridericus Zolle= 
lit. £., der befondere Burgaraͤfliche Amts⸗ Tis ” is ? Rauter —* — und pure Hirn⸗ 
tul ſey über der Saͤchſiſen Kapfer Zeiten) Geburten, bey weichen man ſich aufsupalten 
—— — —— — — Zum Beweiß nicht nöthig hat, weilen man benm eriten Arts 
übret er ben — re au/ſchauen gar bald fichet, daß dieſes unwahrharfs 
welcher ad annum 968. ——* ; Friderseus) gige Dinge find. Ebenfaus ift Diefes ein Feb⸗ 
Prafiöluram in Magde yi adminifravit.| jer, wann er fhreibet : Kayier Rudılohus habe 
Man Fan nod weiter des Herrn Prof, Chris) Yiejen Zriderieum (fol Friderieum heiffen 
fian Gottlob Schwarzens Appendicem ad| Anno 1293. Henrico furrı ret, io lauter * 
Petri Albini Genealog. Comit. Leſuenſ p 139. ſches Vor deben ift. Pfeffinger führet im mo- 
nachſchlagen, wofelbit man mehrere Erempel| zis ad Pisriarü Inftitutiones furis publicis 
finden wird. Tom. Il. p. 679. aus Spangenbergs Lib. X. 
des Adelfpiegels, c. 20. p. 319. an : „Anno 
»914. hat Kanier Conrad Der Erſte das alte 
(ce) Kayfer Orro 7. fegte und verordnete feinen| » Schloß zu Nürnberg wieder aufgerichtet, 
Schwieger⸗ Sohn, Crradum, zum Herzogin! „und dahin einen Burggrafen geordnet. B 
Sranden und Elſaß, wie auch zum = „Kayſer Henrichs des Erſten Zeiten wich 











(b) Siehe Junckers Anleitung zur Geographie 
der mittlern Zeiten, p. 316. 





grafen in YOorms , wie foldhes Tolnerus in ne —— zu Nürnberg,ic. 
Hiftoria Palatina, p. 23. anführet,, und Orsro-| „AS aber Kapfer Henricus Der IV. geberrichet, 
„it allda Burggraf sewefen, Graf Friede— 
„eich von Darnbach aus Bmern ‚ deifen 
„Tochter Hedwig geweien ift, ein Gemahl, 
» erftlih Grafen Diererichs gu Arnsberg und 
Weſterland, darnach Grafen Gebharts zu 
„Querxnfurt/ dem fie Loatharum gebohren, 
„der hernach Anno II2S. Kayſer worden. 
„Aber bey Kayſer Friederichs des 7. Zeiten 
(a) Hierbon ſchreibet er in Topographia Mar-| „wird Wuragrafen Gortfriedens gedacht 
chia Edit. Kufleriane, p. 1180. alſo: Gpit dellen Sohn geweien Burggraf Crrad, um 
Noribergenfis Berggraviatus [üb Conrado Im-\  „ beilen Bruder forder Burgyraf F — 


nem Frifingenfem ins Chrom. Lib. Vi. c. 30. wie 
auch Meibomium in not. ad Witichindam, Lib.l. 
p. 684. allegiret. 
unter andern Horn in Tactatu de Burger 
vis Magdeburgicis nachgeſchlagen werden. 

g. W. 


6. | Das I. Kapitel. 


en Regierungs⸗Jahre geftifftet worden ſey. dem aber —— nicht den 
mindeſten — allegiret, an auch Eein alter Gefchicht-Schreiber beiten gedencket, 
fo ift wohl Leutbingeri Autorität hierinnfalls vielzu wenig, daß wir ihme könnten Glaus 
ben beymefien ; wie dann auch zu Königs Conradi I. Zeiten man dergleichen Burg⸗ 

vaffı fe in Teutfchland noch nicht findet. (b) Einige gehen auf die Zeiten der 
ac en Kayfer, und vermeynen, daß fich zu Diefer Kayfer Zeiten die —*8 
dieſes Burg ums zeigeten. Ich antworte aber hierauf kuͤrzlich; Wann m 
jemand eine Ahnung oder Meldung bey einem alten Gefchicht: Schreiber zeiget 
vor dem Jahr 1072. , um welche Lambertus Scha 5 ıberg am erften, 
ad h. a. p. m. 352, mit folgenden orten: Clara &Jcelebris valde bis temporibus per Gal- 
lias erat memoria Sancti Seboldi in Nürnberg, &c. gebendet, fo will ich weiter mit ihm 
reden. Ich will aber allbier nicht anführen, was der Herr Tansler von Ludewig 
por Gedancken in feiner Erlaͤuterung der güldenen Bulle, Part, I, p. 951. von Diefer 
Stelle Lamberti heget. 

$.V. 


Einige toollen den Urfprung des — Nuͤrnberg in den Zeiten des 
Kayſers CONRADI IL oder Salici ſuchen und finden, welcher von Anno 1024. big 1039. 
Den Kayſerlichen Ereyerr gefätent. Dergleichen Meynung beget der Autor des Teutz 
ben Reichs: Staats urfundlichen 2463 + Diefer ſchreibet in der Vorrede 
it. (q) Burggraviatus Norimbergenfis ab & fub Conrado Salico Electoralia jura obtinuit. 
Und p. 17.: Dux Iftrie hat Damals das eine Bayersund zwar das Lengenfeldiiche 
= bur-Gärfliche Votum und ganzes Officium gehabt : Hernad) im one Jahr iſt 
„ſolches/ Promotore ipſomet Conrado Salico Imperatore, an das Burggrafthum 
» Nürnberg gefommen, 
- Der ungenennte Autor der Hiſtoriſchen Nachricht von Nuͤrnberg fchreibet, 
p. 16.: „Unter diefem Kayſer —— II) wird zum erften der Buragrafen zu 
Noͤrnberg gedacht. > 
Sagittarius ſcheinet mit feiner nung auf gewiffe Maſſe auch dahin einzufchlas 
gen ; 35 redet aber nicht poſitive affirmative, ſondern er me. fan 
viellei E gefchehen feyn. ofern wir aber ertwegen, tie Nuͤrnberg um dieſe Zeit 
ch noch in einem gar fchlechten, verwirrten und confufen Zuftande befunde, der auch 
einer fo vermorffenen Contideration mar, daß fein alter Scribent Diefes Orts zu 
dieſes Kayſers Zeit gedendet, (b) fo weiß ich nicht, wieman mit Grund ſich ein Burg⸗ 
grafthum zu Nürnberg einbilden könnte. Ein Burggraf ı abfonderlich wie an 





— e — —ñe —ñe —ñ —e nn ng, 
„ums Jahr 1180. Anno 1194. hat Rapfer| rum Nordeavienfium den Unarımd diefed Bors 
„ Heinrich der F7. die Burggr Haft Rürn; gehend, Num. —— : Weil ich ich fols 
„berg verneuert. Anno 1230. und 1250. ift allhier nicht wiederholen mag, fo will 
„dafelbt Burggraf geweſen Friederich, und | den geneigten Lefer dorthin 
„nach demfi n Sohn Heinrich, Anno 
»1273. , det eine einige Tochter gelaffen, die sv. 

„dem Grafen zu Naſſau beygeleget, und Kay- | CA) In Hifforia a. Norimberga, wo tt p. 13. 

ee worden. Lmdift dieſer alfo fhreibet : Er huic forte Conrado conffi- 

„Burggraf ums Jahr 1273. abgangen #utio Prafeiforum Norimbergenfium , Der 

„ber Letzte aus der Grafen zu Vogbur 5 itemque Burgęßraviorum No- 

r veenfis 


und 
9 Stam; 
„men gemefen ‚20. Diefes find nun eine m debetur ; welches aber im 
Grunde falſch, und auf feine Art erweißlich. 
de Spangenberg der Reihe nach erzeblet, 


6) Die erfte Nachricht, welche ich bey einem 
bon welchen aber fonft niemand in der Melt s | ' 
jemals etmab eböret; Dapero «8 am Ih fi A LT 


den, tr in dem Chronico Au 
ner Widerlegung bedarff, ad an. 1070. und beyim Lamberro Schafnabur- 


Menge Burggrafen nach einander her, wel, 





(6) Bon Seiten der Stadt —— enfi ad an. 1072. an: Was aber der Here 


man gerne den Urfprung des Burggrafthums 3ler von Ludewig vor Gedanden dar 
Nuͤrnberg in denen Zeiten des Kayfers Caro- bat ‚ fan man in deffen Due ad *7 
4 4. ſuchen, und AUDULFUM, deifen in Ze- it. XXIX, $. 5. feq. exſehen, welcher unter 
— oder —— Caroli 24. und zwar | andern, p. 951. fchreibet, daß auch noch um 
p. VII. de Negoriatoribus , quowsque proce-| diefe Zeit fein Menich an dad Burg, Srädts 
dant , gebacht wird, zu einen Advocasum No-| lein HRaͤruberg würde gedacht haben , went 
—— welches eben ſo viel als ee Days nicht der Spud von dem Heiligen Sebald bey 
graf beiffen und feyn foll, machen ; ich habe in denen Waldungen berum wobnenden 
aber in der erften Nachleſe meiner Aumeito-| armen Leuten einen Auflauff gemacht hätte, 


Bon dem Burggrafthum Nuͤrnberg. 7 


Nürnberg in denen folgenden Zeiten, war und follte feyn ein Befchüger der allge 
meinen Ruhe, der die Kayferliche und des Reichs-Gerichtbarkeit im Namen des 
Kayſers beforgen, den Staat goubernisen, und Die Policey beforgen ſolite. Nie 
ftunde e8 aber Damals um Nuͤrnberg, oder vielmehr um das Caflrum Noricum ? 
Sehr ſchlecht. Laßt uns hören, wie ung denfelben die Hiftorici beſchreiben. Conra- 
dus Celtes ertheilt ung von Dem Zuftand des Damaligen Caſtri Norici folgende Nach⸗ 
richt, deſſen Worte Teutfch hieher feßen will: »» Die NMoricer, von weldyen dem His 
„ al Mefte und Stadt der Name erwachfen, als fie von denen Aunnen und ihrer 
» Graufamfeit hart gedruckt wurden , und Diefen Ort ausgekundſchafftet, auch darbey 
„befunden haften, daß er fomohl zu einer fichern Wohnzals auch bequemen Nehrs- 
„ Etadt dienlich, fiengen an eine ſchlechte Veſte von geringer Verfaſſung und Arbeit 
„aufzuführen. Indem fich nun die Leute immer mehr und mehr vermehreten, wie 
»e8 in dergleichen Weranftaltungen p anne pfleget ; da auch von dem Hercy⸗ 
„nifchen Walde Hirtenzu ihnen ſich gefelleten , fo fiengen fie an ‚den Drt oder den Berg 
„mit einer Mauer und Holswerd zu umgeben, und einzufchlieffen ; wohin nachges 
„hends allerhand Kunſtler und verichiedene Gattung Menfchen fich noch weiter bes 
„gaben, welche allda ohne Regenten und Geſetze zufammen lebten, fi) von Rauben 
„und &tehlen nähreten, und das Land weit und breit herum unficher macheten ; 
„Dahero findet man bey denen Ecribenten verzeichnet, daß bag Caſtell, ober Caftrum 
„ NVoricum, Dun) Bayer Conradum und die Henricianiſche Rayſer belagert und zerftös 
„tet worden. 8 haben dieſe wilde und unbaͤndige Leute nicht geruhet, ſondern 
„das Rauben und Stehlen vom neuen angefangen: Auf welches der Kayfer endlich 
» bewogen worden, mit einer Armee gegen de (da fie fich 4 dem 8* moͤgen ver⸗ 
„ſchantzet haben) anzuruͤcken, ſie von dar zu delogiren, und eine Veſte aufzubauen, 

„worein er alte und ausgediente Soldaten und Officiers I et, und ihnen das Re 
„giment, über dieſe unruhige Leute, anvertrauet. (c) Mit Diefer Erzehlung ſtimmt 
auch überein Stepbanus Yinandus Pigbius in Hercule Prodicio, tie deſſen Worte Sagit- 
tarius in Hiftoria antiqua Norimberga, c. 2, $. 2. anführet; Deren aud) andere Autores 
—— Zweiffel noch weiter gedencken werden, die mir aber ber Zeit noch nicht bes 
andt. 

8. VI, 


Wann Conradus Celtes in vorher angezogenen Worten gedendet, es hätten ſich 

Die Noricer, aus Furcht vor der Hunnen graufamen Einfällen, an die Pegniß retiri- 
ret, ꝛc. fo iſt es eben nicht dahin zu verftehen, ob ſey dieſes in dem fechiten Seculo ( wie 
ie um diefe Zeit und noch vorhero auch ſonſten gethan) gefchehen : Denn wir willen, 
af die Sunnen auch noch unter Afenrico Aucupe in Teutſchiand eingefallen, und mit 
ihrer Graufamfeit Land und Leute erſchrecket. Wir wiffen, daß im zehenden Seculo, 
und zwar Anno 954. , Das auf dem Nordgau gelegene Cloſter Wülzburg von ihnen 
verbrennet worden. (a) Um diefe Zeit nun mag das Caflrum NVoricum, und in nadys 
folgenden Zeiten die barbey gelegene a Nuͤrnberg / fucceflive erbauet ar 0 
2 eyn. 

nes, collwvıe quadam, fine Duce & Legibus 


collecti coiere , latrociniıs & rapinis , ferarum 


Ich will Oonradi Ceisis eigene Worte mir 


“ uͤhren, die in Deferiptione wrbis Noriberg. 


‚©. 2. alfo lauten : Norici quondam, 4 quibus 
nomen Colli, qui principis venationi eubiculum 
erat & wrbi ef, dum ab Hunnis premerentur, 
we gravi nn —— F —— 

rfbeda, & elfes incurfionibus tu- 

—* nk vicinitatem ad inhabi- 
tandum accommodus : In eo Caftellum rudiopere 
communiere, ad ammisque ripas , liquatorias 


& ferrarias elaborandi molliendique ferri ofj- 


‚einas, qua arte gens illa ab antiquo claruı]le 
nen. — ‚ rotasqwe impetu 0, 


rapiditate ammis cir as machinasque 
varios ufüs rtes inventas fabricavere. 
Aut dehine fobole , ut hominum focietate — 


inflwentibusque Hercinia pafloribus , 
ejwsque loci ab originibus, hi eongeflis temere 
Saxis & 1 cinxere. 


In quod —— mor um homi- 





more dediti,infeftam aliqguamdiu reddebant Ger- 
maniam. obremper Imperatores Conra- 
dos & Henricos Caflellum cum arce ſua direptum 
expugnatum — .Neque a latrociniis, 
ab indomitis & fjiveflribus hominibus tempe- ' 
ratum et , donec Imperator exercitum colli 
moverit, muros erexerit & Coloniam deduxe- 
rit, domiciliumfibi in arce firmiffima conſtruens. 
veteranisque & emeritis ibi relictis, quibus 
regende urbis gubernaculs commiferat, præ- 
eipiens, us vallum memus, ob rerum com- 
— à latrociniis pargaret, tutumque red. 
eh. 


Evi. 
Siehe den 3 il meiner Antigwi: 
3 —— —8 Eichfier, 
P- 404 
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— — — — —— — — — — — — — 
kon (*) Die Umftände, nach Conradi Celtis Erzehlimg,, geben diefe Muthmaflung zu 
eglauben an die Hand. Denn hätten ſich die an der Pegnig zufammen gefammlete 
oricer, und Die mit ihnen vereinbarte andere Colluvies bominum, fo unbändig zu 
der Carolingifhen Kayfer, abfonderlich Caroli M. Zeit, aufgeführet , fo wuͤrde nen 
ißlich Das Handwerck bald geleget worden feyn, ——— da Carolus zu Regen⸗ 
urg refidirte. Wann auch weiter Conradus Celtes und Pigbius ſaget, Die Kanfer 
Atten deren Unweſen —— gebänpfle. fo ift wieder nicht zu muthmaſ⸗ 
en, Diefe Naubereyen waͤren von denen Voricern im fechft: fiebenden und achten Seculo 
efcheben, meilen um diefe Zeiten noch Feine Kayfer im Occident waren, Da auch 
erner bey der Regierung der —8* Saroingiche und Saͤchſiſchen Kayſer man 
von dem Caflro Norico ganz nichts höret, was ift dahero anders zu ſchlieſſen, als, das 
Caftrum Noricum fey damals nody nicht in Rerum natura getvejen ?_ Diele meine 
hmaffung wollte noch mit vielen Gründen unterftügen, wofern ich mich allhier 

lange aufhalten könnte und wollte; es Fan aber an einem andern Orte geiche 
ch allegive allein noch Sagittarium, als einen in der Teutichen Hiftorie mohlgeibten 
itoricum, welcher meiner Meynung, wo nicht expreffe, doch tacite, betritt. (6) 


$. VII. 


Wofern num diefes fich alfo verhält, wie ichs dann auch, gebachter maflen, mit 
mehrern Gründen befteiffen Fönnte, fo e8 nöthig twäre, wie kan jeman fich einbilden, 
es fen das Burggrafthum Nuͤrnberg zur Zeit des Kayſers Conradi II. oder Salici ents 
aeg und habe in deffen Negierungs = Jahren feinen Anfang genommen ? Sch 

ringe noch eine andere Rationem dubitandı bey, Pigbius und Conradus Celtes fagen, 
Die Noricer , die an der Pegnitz fich niedergelaffen, und das Caflrum Noricum erbauet, 
ätten gelebet fine Duce ie Härte fid) Damals ein Burggraf auf dem ga 
orico befunden, wie könnte dieſes gefagt werden, und tie hätte auch folches ſeyn 
Fönnen ? Ein Burggraf war ja nach) der Regel ein Befchiger der allgemeinen Ruhe, 
und vertaltete Die Gerichtbarfeit im Namen des Kayfers : Hätte er dann Diefe raus 
berifche Gefellen nicht zu Chor treiben können, wofern einer getvefen wäre ? Da es 
nun aber micht geichehen, fo ift Daraus geſichert zu fchlieffen , daß in Denen Negies 
rungs: Zahren des Kayfers Conradi II. die Urfprünge des Burggrafthums Nürnberg 
nicht zu fuchen. * en muß doch Conradus Celtes ein —— Fundament 
ehabt haben, ſolches zu fchreiben, weilen er ſich ſonſt nicht wurde erkuͤhnet haben, 
kin Scriptum, de Origine, Situ, Moribus &5 Inflitutis Moriberge , dem Nürnbergifchen 
agiftrat zu dediciren, von welchem nicht allein das Autograpbum noch heutiges Tas 
ges 


(*) In einem MSto finde ich folgendes ange, rangen, in fremde Lande zu handeln. V. D, 
merdt: Das Caffrum Noricum ift von der Sb. Amlinge Chronic. ri — Bayeti⸗ 
Stadt ſehr wohl zu unterſcheiden, als welche es Stanim ⸗ Buch, P. I. p. os. Dieſer 
gar lang nach jenem erbauet, von Zeit zu Zeis | meldet auch, Anno 1248. feye alled Gewerb, 
n, da ed vorhero nur eis Heiner Fleden an) fo jego in Nürnberg, in Negenfpurg geweien. 
den Berg war, erweitert, mit Mauern um>| Seculo XIV, ift Diele Stadt, befag bey der 
geben, die Gaffen — / — DE gen Diplomatum, de 
1328. & 1355. noch ein Municipium, darauf 
worden. SeculoX. TR alein dus Gebt, en a dem apfer untermworffen gewefen. Vid. 
cha Refutatio warrator, Privilegii Caroli V. p. 10. 
aus dem Herzoglich⸗Wormſiſchen Stamm] &Kelatio in der $raifch Sache ibi Conſu- 
usehörigen geringen Weyler, fonft aber gar — — — — ge 
re n . i IV. &c. Paffus oben ſchon 
Jura —— vielweniger — rührt worden. Seculo XV. find erſt in dama⸗ 
Prodeuntia jorhanden eweien. Imperator — Hußiten⸗Krieg, Magdeburg , Erfurth, 
Fridericus I. in Cnſtit. de tenenda pace erweh- raunſchweig, Nuͤrnberg wider die Boͤb⸗ 
net allein Anno 1187. Caffri Nurenberg. Se-| men verwa ee und nach damaliger Art bes 
- culo Kill. iſt Nuͤrnberg noch eine Mwnieipal-| feftiget worden 
Stade unter vorgedachten W n —— NE 
Stamm bis adannum 1268. geblieben , vid. in | (4) Deflen Worte in Hifforia antigua Nor, imber- 
der Fraiſch⸗ Sache Pofeforii Document. Lit. 5 C. 11. $. 1. am Ende, da er vorher Pighi 
nn. produckum. Hernach ift fie an die Her⸗ orte, von der Retirade der Noricer au die 
zogen von Bayern, und 14. makin die gand»| Pegnig , Die fie wegen der graufamen Einfälle 
eilung efonmeit. und im BYayerifeben | Der Sunnen, angeführet,, folgende find: Nor 
Stamm: Buch, P. 1.p. 303. Brunner. Annal,| Famen ex co antiquitas urbis elucet fatis , cum 
Bojer. ſub anno 1267. Forfizer ad Tacit. — prafertim Hunmica ille excurfiones ad Henrich 
p. 170. Seculo XIV, hat —— erſt al msgwe Auenpis temporn perduraverint. 
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ges verwahrlich aufbehalten und wird, fondern er auch mit einem Gratial 
und Honorario pro dedicatione beehret worden. (2) Wollte aber jemand eins 
menden, und fagen, mas em angeführet, fer auf Diejenige Zeiten zu verftehen, ehe 
Kayfer Conradus Il. Das Caſtrum Noricum Regelmäßig gemacht, da mögte es wohl 
feyn, daß die darinne ſich aufgehaltene Voricer , und andere, Die fich zu ihnen gefellee 
hatten, fine Duce € Lege gelebet ; nachdem er aber Diefes Kaub- Pet erftöret, das 
Schloß vom Neuen erbauet, Miliz zur Garnifon hinein geleget, und font darbey gute 
Anftalten gemacht, fo ſey e8 nicht zu vermuthen, daß er e8 werde ohne Gouverneur 
alfo ftehen laffen, fondern er werde ohnfehlbar fo jemanden vom oben Adel und 
Stande hinein gefeßet haben, der Friede , Ruhe und Landes-Cicherheit aufrecht 
habe erhalten es welches das eigentli mt eines Burggrafens fen. Diefe 
Muthmaffung laſſe mir der Zeit eben nicht mißfallen, fondern fage allein, e8 fehler an 
raue Hiftoricis, worauf feft zu bauen : Inzwiſchen Fönnte es zwar endlich feyn, 

aß Burggrafen damahls von Diefem Kayſer auf das Caflrum Noricum wären geſetzet 
worden, tv Fin aber hiervon feinen tüchtigen Beweis, daß wir ung feft und fteiff 
Darauf verlafen Fönnten, wer fie getvefen : Noch vielmeniger ift diefes gewiß daß fie 
Burggrafen in der Qualität, wie das Hohenzollerifche Hauf, fondern allein nur fo 
viel, als was heutiges Tages Commendanten in Veftungen find, mögen geweſen 
feyn. Wagenfeil hält Conr Celtem fehr hoch und werth, beruft gi auch in’Com- 
mentatione de Givitate Noribergenfi, p. 13, in Diefer Sache auf ihn, und führet ihn zum 
Zeugen an. 6. vu 


Wo fuchen und finden wir num Die Urfprünge des Burggraſthums Nuͤrnberge 
Vielleicht in denen Zeiten der eig dieſes —53— en ⸗ und 
—— Roͤmiſchen Kayſers? Pi Fan dieſes zugeben mid) eher nicht bereden lafz 

big mir jemand zuvor ertveifen wird, daß X Türnberg zu Diefer Kanfer Zeiten eine 


freye Reichs; Stadt geweſen. (2) abe in dem zweyten Theile i 
II. 1 —— 3 € ER — — 
ö — ———— —— ———⏑ — 
q. VIl. * * * 11 —— Aufruhrs 
S iehe Zamburgi BAR ; ie en d ſchreibet er alſo: 
Ga 2* 12 207, EEE, Unde fachum eh. 0 Pawei ex ipfis hujws- 
— modi immanitatem fugientes, in oppido prin. 
$, VIIl. eipis ; qwod NORICUM, feu NORENB RG, 


a Herr Canzler von Ludewig fchreibet Uatur, aliisque municipiis ejus ad confer= 
( — ad A. B. P. L p. 2% : s Ohnge⸗ —— * —* 357 
„acht, nach Kayſers Locharii Tod, der Schwä-| Nürnberg OPPIDUM PRINCIPIS ; aber weſ⸗ 
“oh Kayſer Oonradus III. den en m? Ich fage Friderici, ‚Den in Schwa⸗ 
„NVuͤrnberg wieder genommen, fo hat doch/ bem, defien Leben Orro Frilingen/is beichreibet: 
»felbiger den Ort micht bor eine Reichs⸗ Gleichwie abernun Herzog Friederich zu dies 
» Stadt, fondern vor eine Schwaͤbiſche Land-| fer Zeit noch nicht Kayfer war, und doc 
„Stadt gehalten. Angefehen Orro Frifingen- ürnberg feine Stadt genennet wird, fo lies 
„/is ad annum 1127. Lib, I. c. 16. deutlich ſa⸗ get mit dieſem Elar zu Tage, Nürnberg fey 
„get ‚daß ſchon zu Zorharii Zeiten die Herzos| um diefelbige Zeit noch keine Meiche + fonderit 
„gen bon Schwaben Nürnberg zu ihren Erb⸗ Schwaͤbiſche Municipal- Stadt gewefen. Wil 
ag gerechnet, und vor ihre Land-Stadt| man aber fagen, per Principem werde hier der 
„jure hereditario gehalten haben. Es fällt| Stayfer Conrad verftanden, fo heit es doch 
mir allhier zufaͤlliger Weiſe ein, daß jemand,| nicht, Oppidum Imperii, vel Imperiale, fon» 
mann er der Stadt Nürnberg zu dieſer Kayfer,| dern Oppidum — welches C*r ado, als 
wie auch Conradi II. — gehabte Reichs⸗ — in Schwaben, eigenthumlich zuge⸗ 
it, nad) feiner Mey⸗ anden. Dieſes hat auch der vortreffliche 
nung, vertheidigen und behaupten will, ih] Autor des Chromici Gotvvicenfis gar wohl eins 
v J geſehen, welcher Tom. I. pag. 716. bon dem 
weis anführet, es werde Nürnberg, beyeinigen| Cafro Norico alfo ſchreibet Cafrum erar 
Hiftoricis, CASTRUM IMPERIALE, aubh| Heinriei IY. qua Ducis Francie, Weil nun 
REGALE genennet; worauf er dem Herrn) Fridericus, Herzog in Schwaben , diefed Rays 
Canzler yon Ludewig heraus fordert, und) ſers Tochter zur Gemahlin ebabt, fo ift es 
bon ihm begehret ‚er folle eine Stelle bey einem ar glaublich , dag diefed Caflrarm, nach Abs 
Autore zeigen, wo LTürnberg, eine Herzog⸗ ben Kayfers Henrici Y. ohne Erben, an die - 
liche, oder von denen Reichs⸗Guͤtern abgefon- 
ar Stadt gemennet wene ? EA will = 
aber eine zeigen. Orto Frifingenfis, wann 
Lib, Lc. en p. m, 429. eis Frideriei I. 


Herzoge von Schwaben gekommen, Ends 
ih, mas macht es dann aus, wann auch 
Nürnberg 2. Imperiale genennet wird ? 


Kan einer nicht mit gutem Fug — 
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£han und erwieſen, wie Das Caſtrum Noricum, und was ettva darbey geftanden, da⸗ 
mahls eine Schwaͤbiſche Municipal-tadt war: (b) Zur Zeit Des Kayfers Lo- 
tbarıi II. mag fie noch in dieſer Qualicät verblieben feyn. (c) War Nürnberg nun 

ur Zeit der eich eine Schwäbifche Municipal- Stadt, wie hat dann ein Kay: 

erlicher Burggraf in Derfelben fich befinden können ? Warum mwird feiner im minde- 

en nicht gedacht, twie Alenricus U. Nürnberg belagerte ? Die Nürnbergifche Chro⸗ 
nicken und Annales wiſſen ja ein Hauffen Umftände von diefer Belagerung anzufuͤh⸗ 
ren, und fagen unter andern, die Stadt wäre bey Dem Sau: Marckte erffiegen, und 
durch die Juden verrathen worden. (d) Warum wird dann des Burggrafen nicht 
gedacht ? Doch jeßo fällt mir eben ein , Daß Meifterlinus (e) und Flofmannus (f) fagen, 
und zwar jener, wie nad) der gerftörungY Türn ergs ber Ort zweyen PRAFECTIS, 
—2 GOTEFREDO und CONRADO DE RAZAZA anvertrauet worden; Dies 
fer aber, beyde hätten währender Belagerung das Caſtrum defendiret , da er dann 
Conradum einen Brafen von Radenzgau nennef. (*) 


Sch till einem jeden feine Meynung wegen Diefer Prefeitorum und der differenten 
Erzehlung überlaffen ; halte aber meines Orts Davor, baf diefe beyde anders nicht, 
wofern es fonft mit der Sadıe feine Nichtigfeit hat, als wie Commendanten in einer 
Veſtung anzufehen, Diefe können ja auch Præfecti genennet werden, Es folget aber 
nicht , daß ein jeder Præfectus Dasienige feye, mas die Burggrafen in YTürnberg ches 
Defien waren, und noch find, auffer welchen wir deren fonft eine fehr groffe Menge in 


Zeutfchland hatten, da doch im Gegentheil dergleichen Feine ihnen an Die Geite zu 


fielen. (g) 


Reſidenz⸗ Stadt Wien, Urbem imperialem, 
eine Rayferliche Stade, nennen, deöwegen 
ift fie doch feine Reichs⸗Stadt in fenfu pro- 
prio: Alſo auch allhier. Nuͤrnbetg war des 
nen Herzugen bon Schwaben gehoͤrig. Als 
nun diefem Haufe die Kapferliche Würde bey- 
eleget wurde, umd die Kayſer aus demfelben 
ich gefallen lieſſen eine Refidenz darinnen auf: 
urichten, fo neunen einige Scribenten Nuͤrn⸗ 
erg eine Kayſerliche Stadt , wie man von 
Wien auch fagen Fan. 


(d) In dem erften Abfag des eilfften Capitels. 


¶) Die eigentliche Befchaffenpeit wird aus bald 
folgenden erhellen. 


(d) Man tan —— die Hiſtoriſche Nachricht 
von Nuͤrnbetg, p. 18. nachieben, woſelbſt 
zugleich auch angemerckt zu finden das Haus, 
wo die Stadt fol] erftiegen worden feyn. Was 
fonft von dem damapligen Anno 1105. geſche⸗ 
ben feyn follenden totalen Ruin der Stadt 

a ee ‚ folches —* in der zwey⸗ 
ten Nachleſe meiner ctor. Nordgav. 
Num, V. gezeiget. 

Ce) In feiner alfo rubricirten Exaratione Civi- 
tatis Nevvronbergenfium, c. 15. alſo ſchreibet: 
Dep:pulata mifere civitate - - - remanjfıt lo- 
eus [üb tutela & poteſtate Præfectorum Gote- 
fridi © Conradi de Razaza, Ce. 

(f) In Annalibus Bamberg. Lib. II. $.8.p.m. 
95.: Eam ob caufam exercitum ad ipſum No- 
rice provincia caput, Norimbergam, Henrico 
patrı fidam, admovit ( Henricus V.) & per 
dwos menjes amplius arctiſſima obfidione cin- 
zit, Qua demumexpugznatach prater caflrum 
ä Gerede urbis Prafeito & Conrado Comite 
Radenzgavienfi defenfin ad folum funditus 

. everfa,c>e. Was allhier Hofmannus ſchrei⸗ 
bet , daſſelbe halte ich vor Aesfkerlinmi Borges 
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ben und Meynung, welche er nur mit veraͤn⸗ 
derten Worten vorträget. Da Meiflerlinus 
Conradum yon Razaza nennet, fo machet es 
Hofmannus beſſer, und faget, er wäre ein 
Graf von Radenzgau —— aller⸗ 
dings fich ‚ wegen des Namens, alſo verhält: 
Denn Radenzgan war ein Pagus, Das ift ders 
jenige Landes⸗Bezirck, welcher um die Redniz 
fituipt , wo bingegen Razaza nichts beißt. 
Man kan hierbey nachſchlagen , was im andern 
Theile dies Hiftorifhen Werckes, p. 262. 
—* dieſem Pago vorsund angebracht wor⸗ 
en. 


(9) ch will nimmermehr hoffen, daß jemand 


dieſen Crad mit demjenigen, der nachfolget , 
confundiren wird. Won diefem haben wir 
keine andere ARiffenfchafft ald von Meifferlino, 
welchem Hofmannus in Annalibus Bamberg. 
und Sriefe in der Wuͤrzburgiſchen Chronick 
nachgegaugen; von demjenigen, der hernach 
folget ‚ da haben wir einen diplomatifchen Bes 
eis. Dabero ift diefer Ovrad von dem, der 
hernach folget, toro calo unterſchieden. 


(2) Obwohlen fonft gemeiniglich das Burggraf⸗ 


ihum Magdeburg und Meilen dem Burgs 

afthum Nuͤrnberg gleich gefchäset werden, 
9 aiflın viret Doch folches der Herr Canzler 
bon ewig auf gewiſſe Male, und faget 
in Prafat. Tom. I. Reliquiar,. ommis «vi 
Diplomat. p. 148.: Manifejto conflat Magde- 
burgicum & Hallenfem Burggravios provin- 
wife, non Imperiales ımo Archiepifcopi 
Vafallos & Offwiales. Und p. 153. fchreibet 


er alſo: „Quworiam Noribergenfes Burggravis 


fwere Imperiales ; fed un, urgicus nonniſi 


provincialis : Deinde Noribergenfis, claro pri- 
vilegio Rudolphi I. Cafaris Anno 1272. verfüs 
eff in principatum neque cum injuria alicujus. 


Quod fruftra dieisur de Magdeburgico. 
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Mas die Zeiten des Kayſers Lotharii Il. anbetrifft , welcher von Anno 1125. big 
1137. regieret , fo habe in dem zwepten Theile diefes Merdes aus verfchiebenen 

- Ecribenten die von demfelben unternommene Belagerung des Caſtri Norici angefuͤh⸗ 
vet, und aus Ottone Frifingenfi und AEnea Sylvio infonderheit beygebracht, wie Diefeg 
Caftrum gegen dem Kanfer fich defendiret; und als die beyde Dergoge aus Schwa⸗ 
ben , Fridericus und Conradus , denen Belagerten zu Dülffe kamen, und der Kayſer fich 
gendthiget fahe, Die Belagerung aufzuheben, fo verfolgten die Nuͤrnberger Die Kay 
ferliche Armee bis gen Würzburg. 

Wo mar doch bey dieſer Belagerung der Burggraf? Mit wen hielt er eg ? 
Mit dem Kayſer, oder denen Nürnbergern ? Wofern ein Burggraf fich damahls in 
Nürnberg, oder dem Caftro Norico befunden hätte, fo wuͤrden vor — Auto- 
res, bie fonft alles gar genan befchrieben, gewiß deſſen nicht vergeffen haben, Wird 
des Gotefredi und Conradi, Grafens von Radenzgau, welche Kayfer Alenricus IV. in 
das Caflrum Noricum , als Commendanten foll_gefetset haben } bey denen Gefchichts 
Schreibern gedacht, fo würde gewiß bey der Belagerung Lotharii II. des Burggras 
vr nicht vergeffen torden feyn, wofern einer damahls in diefem Drte fich befunden 

“ hätte, 

Da nun aber Herzog Friederich aus Schwaben, und deffen Bruder Conrad, 
dem Caro Norico mit ihren Voͤlckern zum Succurs, gegen gedachten Kayfer , mit wel: 
chem fie ſchon vorhero viele Verdrießlichkeiten gehabt, gekommen; Die Nürnberger 
auch beyde Derzoge, nach dem Zeugniß Ortonis, als ihre Landes-Herren mit Freuden 
und Sroloden empfangen, und mic ihnen zugleich die fich retirirende Kanferliche Ars 
mee verfolget , fo ift aus Diefem gefichere zu fchlieffen,, Daß damahls Nürnberg weder 
eine Reichs; Stadt, noch beyde Herzoge —— allda, ſondern der Ort in das 
figen Zeiten eine Schwabiſche Municipal- Sta e geivefen, dann beyde wären wider 

ud und Pflicht gelaufen, twofern bie Stadt und die Burggrafen ſich dem Kanfer 4 
widerſetzet hätten. Da fie aber denen Herzogen von Schwaben, als ihren Herren, anz 
hieng / fo ift dag paflirte noch eher zu entkkuldigen. Mit welchem zugleich zu Tage 
lieget , Daß das Burggrafthum Nuͤrnberg zu denen Zeiten Kayfers Lotbarii IL, ſchwer⸗ 
lid) noch errichtet geweſen; ober fo es feyn follte, fo haben wir doch Feinen tüchtigen 
und hinlänglichen Beweis hiervon, | | 

5. X. 


Kayſer Lotharius beſchloſſe Anno 1137. im Monat Decemb. fein Leben, an deſſen 
Etelle das folgende Jahr , mitten in der Saften , 398 Conrad aus Schwaben 
erwaͤhlet ward , der bis 1152., zuſammen 14. Jahr, als Kayſer regieret hat. Hier \ 
möchten wir nun eher die Urfprünge des — Nuͤrnberg finden: Dann 
dieſer Ort gehoͤrete eigenthuͤmlich Dem neuen an zu; Dahero gar leicht zu ſchlieſ⸗ 
en, daß er auf deffen Aufnahm forgfältig wird bedacht geweſen feyn. Einige Scri- 

enten (a) wollen vorgeben, Derzog Aenricus in Bayern habe Kayfer Conrado un 
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Cs) MWorunter Gobelinus Perföna der vornehm⸗ 
fte iſt, welcher in Cosmodromio, ætat. VI.c. 59. 
p.269.alfo fchreibet : Comr.adus III. Frater RA 
rici Ducis Alſatiæ regnavit annis quindecim. 
Contra huns oppofsit ſe Henricus Dux Bava- 
riæ, intendens regnum obtinere , quem ipfe ob- 

fedit in Caftro Nurnberch, Caflrum cepit, & 
Ducem privavit. Die Aiftorifche Nach⸗ 
riche von Nuͤrnbetg iſt p. 23. gleicher Mey: 
nung ‚ welches aber doch eine Unwahrheit. 
Daß Lorharius II.da8 Caffrum Noricum Anno 
1127. belagert, aber von denen Herzogen in 
Schwaben, Friderico und Corrado, gezwun⸗ 
n worden, die Belagerung wieder aufzuhe⸗ 
en, ſolches iſt im andern Theil, wie auch in 
der andern Nachleſe meiner Analeitorum 

Nordgwvienfium wit ſtandhafften Zeugniß 


dargethan und erwieſen worden : Woraus 
dann zugleich erhellet, daß das Cafrum No- 
ricum in Herzogs Conradi Botmaͤſſigkeit, 
der auch zunleih Herzog in Francken war, 
eblieben. Daß aber Kayfer Corradus IIT, 
33 in Francken, und alſo defto geficherter 
zu fchlieifen , Nürnberg fen feiner Herrſchafft 
unterworffen geweſen, erweife id aus Conra- 
dı Urfpergenfis Chronico, wo es p.m. 258. heißt: 
Heinricus M Ducatum Orientalis Frantie - = 
Chunrado jororis fa filio commifit. Idem p, 
274.: Chunradus - - Ducatum Franconie = - 
accepit. Anno 1135. ward diefer Cowradus 
mit dem Kanfer Zerhario IL. völlig wieder aus⸗ 
eſoͤhnet. ieſe Ausſoͤhnung geſchahe zu 
amberg, durch Vermittelung des Heiligen 
Berahardi, deſſen Anſehen damabls ſehr groß 
wär, wie ſolches ubericws in — 
Chro- 


. 


n Das I. Kapitel, 


ch widerſetzet, und da er Nüruberg in Befiß gehabt, fo habe der Kanfer Diefen Ort 
— eingenommen, Herzog Heinrichen aber in Die Acht erfläret, Daß Her; 
og Heinrich in Bayern fich dem er Conrado III. widerſetzet, Diefer ihn auch auf 
em Reichs⸗Tage u Körzburg in Die Acht erFläret , dieſes iſt gewiß, mie folches 
unter andern Otto Frifingenfis anführet, (b); daß aber Herzog Heinrich Nürnberg 
olite im Beſitz gehabt haben, davon gedendet Otto — nicht Das geringſte, 
get auch nicht, daß er vom Kanfer mit Gewalt der Waffen we... muͤſſen 
vertrieben werden, welches er gar wohl hätte wiſſen koͤnnen, weil er nicht allein um 
feibige Zeit gelebet, fondern auch Diefes Kayfers Stieff-Bruder war. (c) Es ift auch 
ie oaheit noch weiter Daraus zu In en, weil Conradus, nebft feinen Bruder 
Friderico, das Caflrum Noricum kurz vorher zur Zeit Kayfers Lotbarii im Beſitz ges 
habt, und als es vom Kayſer belagert ward; denfelben genöthiget , Die Belagerung 
aufn eben ; Mithin ift Diefer Ort in_der Bormäfigkeit der Herzoge in Schwaben 
eblieben, bis Conradus, erfagter maflen, Anno 1138. zum Kayſer erwaͤhlet worden, 
a nım noch in Diefem Jahre Herzog Aenricus Superbus in Bayern in die Acht erklaͤ⸗ 
ret ward, das folgende aber | —— mit Tode abgieng, ſo kan dieſes Vorgeben 
feinen Beſtand halten, und dieſes um fo mehr , weilen alle Bayeriſche Scribenten 
hiervon nichts gedenden. 

Damit ich num endlich alles kurz zufammen fafle, was ich big hieher von denen 
verfchiedentlichenr Meynungen, wegen des Urfprungs des Burggrafthums YTürnberg, 
—— ſo ſage allhier, daß nicht der geringſte Beweis aus einem bewaͤhrten 
Geſchicht⸗Schreiber, auf welchen man ſich geſichert verlaſſen möge, koͤnne beyge⸗ 
bracht werden, es habe dieſes Burggrafthum zu Denen Zeiten der Saͤchſiſchen Kaͤh⸗ 
fer feinen Anfang genommen. (d) Denn, wann dieſes feine Richtigkeit hat, wie es 
auch nicht anders ift, Daß vor Dem Jahr 1070, (e) fein altzund glaubmwürdiger Hi- 
ftoricus von YTürnberg eine Erwähnung thut, oder gedendet, fo fehe ich 
nicht, wie um biefe Zeit ein Burggrafthum , und zwar fo ein eclatantes, als diefes, 
I nur koͤnne eingebilbet werden , vielmeniger , daß es fchon folle errichtet geweſen 

n 





und doch kein Geſchicht⸗Schreiber Davon einige Meldung ſollte gethan babe, 


Chronographus Saxo, Amaliſta Saxo, das (d) Die gefchriebene, und zum Theil gedruckte 
Chronicon Mellicenfe ad hunc annum, ingleis | Nürnbergiihe Cproniden, machen zwar viel 
chen Hofmannus in B g.p. m.) Weſens und Schreibens davon. Aber Ba 

. 15. —** von welchen aber keiner mel- | find alle neue Scribenten, die ohne Wahr⸗ 
det, Nürnberg fen an den Kayſer abgetretten | heits⸗Grund gefchrieben , wie fie es gern baben 
worden. Da mun zwey Jahr darnach, nem | mollten, welches fie allein zu dem Ende ges 
li Anno 1137. , Kapſer Lorhariws II. mit Sen ‚ damit fie ihre Stadt nur fein alt mas 
Tod ab gangen , man aber nirgendwo fin) chem mdgten, und daher fo voller Fehler, wie 
det, daß binnen diefen zweyen Fahren Zem-| die Bäume im Frühes Fahr voller Mayens 
rieus Superbus ſich des Caffri Noriei fole bes] Käfer find. Wann Sagirrarius in Hiftoria 
mächtiget haben : &o ift weder Gobelino Per-| Norimberge, Cap. Ill. p. 15. $. 5. anführet,, 
Sore, noch dem ungenannten Autori der His | er habe in einem gefchriebenen Nürnbergifchen 
ftorifchen Nachricht von Nuͤrnberg in if | Chronico gelefen, der Heilige Bomifacius habe 
rem Borgeben einiger Glaube beyzumeſſen. eine Eapelle zu Nürnberg dem Heiligen Ferro 
(b) In Chronico, Lib, VII. c. 23. 2* en —— 
arfıno e s 

W88 —— —* nes bauet, fo feget er hinzu: Monaſticum fapit 


Schema Genealogicum zur commentum 


ierung den lh de Sauf 
—— e) Lambertus, von feiner Watterd - Stadt 
Pre yebaftenburg. Aehafenburgenis. _ ber 
— IV: Toliker — rg vermaͤllt schafnaburgen/is zubenamft, cın im Clofter 
———— IV an Hirſchfeld ‚im eilfften Seculo gelebter Mönch, 
f und vortrefflicher Hiftoricus zu feiner Zeit, 
Marggrafen in Oeſterreich, Anno 1106, 

7 24. Sept. 1143. 
— —— — — 
Aus der eriten Ehe. Aus der andern Ehe. moria S. Sebaldi in Nur 
CONRADUS II. OTTO, ° Chronice Auguftenfis, ad Ann. 1070, t Im 
ff 
8 


| Mechet * Jahr 1072. p. m. 352.: Clara 
gebohrn 1092. Kayſer — = Nurenberg Sebaldus primum miraculis elaruit. 


celebris his ek a G, T rag Me 
rg. Und der Auror 





1138. 7 1152. Biihoff zu Frepfingen Sagittarius ſchreibet in Hifforia Norimberg«, 
! woher er indgemein Or. ca IL. $. 4. p. 12.: Quin imo nondum anti. 
to Frifisgenfis genenmet | quus mihi eff oblatus feriptor, qui ante tempo= 

wird. t 22. Sept, 1158, | 7a Comradi II. diferte Noribergam nominajet. 





» 
Wron dem Burggrafthum Nuͤrnberg. 13 
Danun YTürnberg felbft in denen Damahligen Zeiten noch nicht war wie will Dann ein 
Burggrafthum allda koͤnnen geivefen und errichtet worden feyn? (f) 


Zgwar will ich eben nicht in Abrede ftellen, daß die vor denen Sunnen bey deren 
Einfall in Noricum flüchtige YToricer aus Seit der Sächfifchen Kayfer in dieſe Gegend 


mögen gekommen feyn , ihre Set ewerb- Hütten und zur Schmiedung des 
Eifens erforderliche Werd; Stätte g) an der Pegniß errichtet , auch fich in denen 
an diefem Strom errichteten Wohnungen haußlich nieder elaffen, und angefangen 
haben mit ihren eifernen Waaren Gewerb zu treiben. Ich will auch nicht verneis 
nen, daß fie bamahls , zu etwelcher Sicherheit und Retirade , auf dem allda fich befind- 
lichen Berge ein Caftellum rudi opere, tie fie gefönnt und vermogt / auferbauet 5 
Noch weniger till ich Diefes in Widerforuch ftellen, Daß nicht von denen zuvor in hies 
figer Gegend herum getvohneten Leuten, oder wie die Hiftorici reden, aus denen 
Dec chen * ſich Hirten und dergleichen ſchlechte Leute mehr , zu Dies 
en an der Pegnitz ihr Gewerb treibenden Noricern geſchlagen, wodurch fie mächtig 

etvorden ; und teilen fie fine Duce & Legibus, ohne Ober: Deren und Geſetze ger 
ebet, (5) hin und wieder Nauberey getrieben, und das Land unficher gemacht, mes; 
wegen ber Kanfer Conradus II. oder Salicus, der von Geburt ein Herzog in Sranden 


war, fich entfchloffe, dieſen Nauberifchen Gefellen das Handwerck zu legen, () und 
dahero diefes Der Yloricer auf einem nächit der Pegnitz gelegene ? erfhanfsung ober 


Schloß, welches man damahls Cafrum Noricum, und noch nicht Nuͤrnberg, geheiß 
fen, (k) eingenommen und zerftöret ; (/) und wie fie, als angewohnte Greiff zu. herz 
nach, etwa zu denen Zeiten des Kayfers Alenrici III. von ihren Raubereyen nicht abſte⸗ 
hen tollen, fondern das eingeriffene Caſtell wieder vom neuen aufgebauet haben, fo 
wurden fie von dieſen Bauch) nemlich Alenrico III. und IV, ganz von dar d«logirt, 
und auf den Berg ein ordentliches Caftrum auferbauet, folches mit Mauern umges 
ben; und meilen nun auch Die unten am Berge on Etadt nach und nad - 
lich angewachfen war, fo wurden auf das Schloß alte wohl⸗ meritirte und fonft zu 


eitern Krieges: Verrichtungen im Felde nicht mehr brauchbare Soldaten hinein ges _ 


leget, welchen ein Commendant vorgefeßet war, der fomohl Das Schloß und Stadt 

gouberniren, als auch die Sicherheit im Lande beforgen follte, (m) Da höret man 

nun eritlich au Denen Zeiten derer Adenricorum von einigen Præfectis und Caflellanis, 

welche auf dieſem Echloffe geweſen, und hernach angeführet werden ; doch habe ich 

“ noch feinen gefunden, der um diefe Zeit den Nanten Burggraf geführet, fondern Ders 

feibe kommt erftlich unter Kayfer Conrado II. vor. (n) Dahero gefichert zu vermus 

then, Daß Die Burggrafen zu YTürnberg unter diefem Kayſer entftanden , und die 
Urfprünge des YTürnbergifhen Burgerafthums um dieſe Zeit zu fuchen. 

Die in dieſes Caftrum Noricum anfänglich gefeßte Prefeti und Caftellani fcheinen 

Ill. Tom, Antiquitat. Nordgav. D nicht 


N Die Philofophi haben einen Canonem,wel:| (fill. Corrado If. Henrico III. &c.) Vereram- 





er heißt : Now entis nulla fünt pradicara. rum coloniam eo deducere , & caflrems prajidio. ' 


(g) Daß Die Noricer zu ihrer Zeit ein Volck ge munire , latrocinia compeltere cc mguilimis 
wefen ‚ welches mit Eiſenwerd vortreff ich um Ages viverdi praferibere. 
zugehen gewußt, ſolches hezeuget unter andern | CK) Alſo nennet es noch Ca/fra= Noricum, Otto 


Heratius, welcher alfo fingt : Frifingenfis , Lib. 1. c,. 16. p. m. 4t5., ald Kay⸗ 
».. ‚Duos neque Noricus fer Zothariws diefen Ort belagerte. 

Derer ver ERDRe (D Onradus Celtes, Cap. II.: Quamobrem per 

Und Ovidins Lib. 14. Metam, Imperatores , Conradum & Henricos, caſteſcem 


Sevior & ferro, quod Noricus excoquit cum arce ſua direptum & expugnatum legi- 
ıqnis. MUS. 

(b) Diefed bezeuget Conradus Celtes ‚beffen wu (#) Idem Cerradas I.c.: Neque à Istrociniis, 
te vorher, $. V. lit. c. angeführet worden; ab indomiris & Silveflribus hominibus rempe- 
welchen beyſtimmet Srephanus Vemantius Pi-| ratum ejl, donec Imperator exercitum colli ade 
—* in Hercule Prodicio, deſſen Worte alſo“— zmoverif, muros erexerist & celominm deduxe- 
auten: Sed cum fera gens fine duce, ſine 5 rit, domicilium ſibi in arce firmiffima con. 
bus vivens, rapinis © latrociniis dedira, die) ſtruens, veteranisaue & emeritis ibi relichis, 
infeflas redderer vieinas provineias. Inqlei "quibus regende wrbis guber nacula, commife- 
chen Petrus Bertius, Lib. II. Comment. Rer.| rat, precipiens, ur vallum nemus, ob rerum 
German. p.m, 219. commercia, A latrociniis purgarent tutumque 











] Kurz vorher angeführter Pighiws fähret am] redderent. 
G angezogenen Orte weiter fort, und ſchreibet (») Melches aus dem bald folgenden erhelen 
alſo: Ffm fuit Imperatoribus Germanis| wird. 
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nicht ſowohl vom Kayſer und dem Reiche, oder von Reichs wegen, ſondern von de⸗ 
nen een II.IV. & V., als Herzöge in Sranden; und toie nad) Abfterben 
Diefer Herzoge Das Her ogehum Sranden. und mit Diefem auch das Caftellum Noricum , 
an die Herzoge von Schwaben gefommen, von diefen Deriggen —— worden zu 
ſeyn, denen he er mit Dichten zugethan gewefen : Denn waͤren ſie vom Son er 
und dem Neiche hinein gefeget worden, .. dann in des Kanfers und Reichs 
Eye immediate geftanden, fo fehe ich nicht, mie fich Der Damablige Pr&fe&tus in 
em Caftro Norico hätte dem Kayſer Lothario widerſetzen Fönnen, als er dieſes Caſtrum 
belagerte ; ich fehe auch nicht, wie die Bürger allda, als der Kanfer die Belagerung 
aufhub , die Kanferliche Armee bis nad) —— verfolgen, und nicht ge⸗ 
ringen Schaden zufügen koͤnnen, wann fie Reichs⸗Buͤrger geweſen waͤren. (0) Da⸗ 
hero halte ich davor, wofern auf dieſem Caftro zur Zeit der Henricorum Præfecti und 
Caftellani genennet werben , durch Diefelbe anders nichts, als wie ein Commendant 
in einer Veſtung, keinesweges aber als ein Burggraf nach ber Negel zu verftehen, 
ihre Station aud) anders nicht, als ein Officium ambulatorium zu achten. 


Es find nun zwar einige, welche allhier diftinguiren und fagen wollen, Die Pro- 
prietas Territorii feye damahls denen ‚Dergogen in Schwaben —— ‚die Juris- 
dition und Regalien aber Denen Kayfern gehörig geweſen, alfo waͤren die Burggrafen 
in Regard diefer von denen ** dahin geſetzet worden; es find aber auch wiede⸗ 
rum andere , welche Diefem widerfprechen. Doch Diefes find Dinge , welche in eine 
Rechtliche Deduction, nicht aber in ein Hiftorifches Werd gehören , in welchem letz⸗ 
tern Regard ich niemanden zu prejudiciren gedencke, fonbern bie Sache allein Relative 
will angeführet haben , und wofern mich jemand in Diefer Intricacen und megen des 
Alterthums und Ermangelung gehöriger Nachrichten verwirrten Sache eines beffern 
überführen wird, demfelben will ich gern nachgeben. 


Ich fage allhier nur, daß ich über den Burggraf Gotbefridum weiter zurück feinen 

“ finden, den ich aus einem geficherten Grund ermeifen könne ; in welchem Stücke ich 
mehrzangeführten Herrn Hofsund —— Rath Jung mit mir einſtimmig habe, 
welcher in feinem Tractat, de Comicia Burggravie weiter nicht zurücte, als auf diefen 
Gothefridum gehet. Allhier fällt mir noch ein nicht geringer Zweiffel ein, warum ich 
ur Zeit der Srändifchen Kayfer , auch zur Zeit des Kayfers Lotbarii, noch feinen 
urggeafen nach der Regel in Nürnberg mir einbilden kan, weilen damahls das Ca- 
firum Noricum, und was von eur oder der Stadt felbit mag angebauet geweſen 
feyn, denen Herzogen von Schwaben, die es von denen Srändifchen Kayfern , als 
eine ihnen als Herzogen in Sranden gehörige Municipal-nicht aber Neichs- Stadt, 
erblich überfommen hatten. War nun das Caftrum Noricum , und das darbey lie 
gende Stäbtlein , tie der Herr Lansler von Ludewig redet, noch nicht dem —* 
und Reich unmittelbar gehoͤrig, wie hat dann von Reichs wegen ein ———— in Das 
Caftrum können geſetzet werden? Daß es aber eine richtige Sache fe ‚ Daß zur Zeit 
des Kanfers Lotharii ——— Herzogen von Schwaben ae g gemwefen, er 
meifen die allichon vorher , und weiter unten angeführte Zeugnüfle aus dem Ottone 
Erifimenfi welchen id) allhier noch beyfege Crufium , der in dem I. Tom. feiner 
Schwaͤbiſchen Ehronid, p.537. alfo fchreibet : Aus diefer Abficht belagerte er (Kay: 
fer Lotbarius) Anno 1127, das Schloß Nürnberg, mo fie (die Derzoge von Schwa⸗ 
ben) ihre Guarnifon hielten, und welches fie (wie Frifingenfis m den erblich befaffen. 
Es ift zu behalten, fchreibet Crufius ferner, dab Nürnberg damahls zu Schwaben 
gehörete. Und wann diefem nicht alfo feyn follte , fo mögte ich tiffen , warum und 
woher die Gegend um Nürnberg das Schwabfeld genennet worden? Siehe Meifter- 
lini Chronicon Noribergenfe, Cap. 16. p. Und warum und woher nod) bis auf den 
heutigen Tag, eine oberhalb der AegidienKirche zu Nuͤrnberg fich befindliche Anhöhe 
der ——— — genennet werde? Der noch nicht vor langer Zeit in die Ewigkeit 
ein⸗ 





Co) Bon dieſer Belagerung gedencket und fhreis] Herzogs von Böhmen, Ulrichs, und Hein⸗ 
bet Crufins in feinee Schwäbifben Chros) richs von Bayern, das Schloß Nuͤrnberg, 
nich, om. 1.0.537.: Der neuerwä lte K nig wo fie ihre Garnifon bieten, und welches ſie 
a a noise | Cie Fröfingenfis meldet ) als erblich befeffen. 
Bruder zu unterdruden. Aus diefer Abjiche; ES iR zu behalten, daß Nürnberg damahls zu 
belagerte er Anno 1127., mit Zuziehung desi Schwaben gehörte, f 


Bon dem Burggrafthum Nürnberg. i5 


eingetrettene groſſe und berühmte Hiftoricus, Herr Hof⸗ Rath Struve, iſt mit mir 
gleicher Meynung, denn in feiner vollſtaͤndigen Reichs⸗Hiſtorie ſchreibet er , p. 
268. alſo: Nachdem er (Kayſer Lotharius) mit dem Boͤhmiſchen Kriege fertig, ſuchte 
er Her os Sriedrichen und Conraden auf, - - und belagerte - - ihre Veſtung Noricum 
Ober A enberg. Siehe noch weiter des Herrn Lanzlers von Ludewig vollftänz 
dige Prläuterung der güldenen Bulle, p. 952. 


Als nad) der ai Conradus, Herzog aus Schwaben zur Kanferlichen Hoheit und 

Wuͤrde gel Jo hatte er einen fonderbaren Wohlgefallen an diefer feiner Landess 
Stadt. as Caftellum Noricum ließ er beſſer und zwar alſo aufbauen, daß es ihm 
u einer Nefidenz und Burg dienen konnte. Wo es dann nun de wahrſcheinlich / 
aß unter dieſem Kayſer das ——— Nuͤrnberg feinen Anfang genommen; 
tvelche meine Meynung in fo lange feft und unbeweglich ftehet , bis mir jemand eine 
befier gegründete vorbringen und zeigen twird. (9) Zum menigiten ift und bleibet dies 
ſes Del, daß wir vor Diefes Kahſers Zeiten deinen Burggrafen mit einem diploma- 
tischen Beweis vertretten und aufführen koͤnnen; wo dann zugleich nichts gewiſſes von 
dem Urfprung dieſes Burggrafthums bis auf die Zeiten des Kayfers Conradi III. ges 
aget werden kan. Diejenige, welche noch vor diefem Kanfer den Urfprung Diefes er 
agten Burggrafthums aus Meifterlino, Flofmanno , Mülleri Annalibus und andern 
dergleichen mehr zeigen mollen , laſſe ich gerne bey ihrer Meynung; hingegen wann ich 
fage , e8 mären Die Urfprünge defien erft unter dieſem Kanfer erfindlich , fo ift Diefes 
dahin zu verftehen , tie weit Diefelbe aus Diplomaribus und geficherten Urfunden 
können ertviefen werden. Und da ich der Zeit mod) Fein Alter Diploma, als zu denen 
Zeiten dieſes Kayſers ausgefertiget finde, fo bleibet mein Satz in fo lange feft, bis mir 

jemand einen Altern diplomatifchen Beweis beybringet, 

$. XI. N 

In diefer meiner Meynung werde ich um fo mehr geftärdtet, weilen vor Diefer ! 

eit feinen eigentlichen Burgerafen zu Nürnberg finde. Denn obwohl einige find, | 

a) welche fagen, als Henricus V. Würnberg belagert , wären in Demfelben zwey 

ræfecti, nemlich Gorbefridus und Conradus, Graf von — eweſen, ſo waren 

dieſes doch keine iche Burggrafen, ꝓedern, wann ſich die Sache in der * 

2 0) \ 


) Hiervon willen die Nuͤrnbergiſche Chronicken 
bieled zu fagen. 

(4) Von demjenigen, was wahrfcheinlich, und 
worauf dasjenige berupe , was wahrfcheinlich 
beifien foll, ſchreibet der befandt und berühmte 
Prof. fob.Francifi.Buddeus in Philofophia Injlru- 
mentalis ‚ Part. 1. Cap. 1IL.$. 33. — : Rei au- 
tem natura nititur veroſimilitudo, fi in re 
ipfa nihil deprehendimus, quod ide« , quæ ani.- 
mo noſtro reprafentatur ‚repugnet. 


(s) Als Aeifterlinus, in Hifforia Rer. Noriber- 
net, ihm pierinufalls gefolgte Hofmannus ın 

: Anmal, Bambergenf. p. m. 95., ingleichen 2.0 
renz $riefe in der Wuͤrzburgiſchen Chronick, 

. 488. Wiewohl Orro Frifimgenfis , und 

ee Autor Fire Henrici IF. , welhe auch 
diefer Belagerung Ermähnung , doch aber 
bon dieſen beyden Caftellanis nicht die ger 
** Meldung thun. Sagirrarius ſchweigt 

auch davon ganz ſtille. Sonſt werde ich von 
jemanden benachrichtiget, ob ſolle einer, Na⸗ 
mend FRTDERICUS, ſich in einem bey dem 

- „Elofter Eberach vorhandenen Briefe, de Anno 
1126. unter denen Zeugen alfo unterfchrieben 
befinden : Friderieus, Prafeltus de Nurnberg. 
Ich wollte wünfchen, es wäre mir bey dieſer 
Notification zugleich gemeldet worden, bon 
wen dieſer Brief ertheilet worden , damit 














u 





man jeben könne, ob nicht etwa die Jahr⸗ 
abi verfchrieben ‚ und es anftatt 1126. 1226. 
eiſſen foll, denn in dieſem legten Jahre hat 
Fridericws II. als Burggraf gelcbet. Denn 
ich mich nicht beicheiden fan, wie Anno 1126. 
ein Kapferlicher Burgaraf in Nürnberg folle 
geweien ſeyn. Zorharsns II. ward Anno 1125. 
zum Kayſer erwaͤhlet, und damahls war Nuͤrn⸗ 
berg nicht in des Kayſers Gewalt, welches 
daraus zu erſehen, weilen dieſer Kayſer Anno 
1127. Nürnberg belagert, doch aber unverrichs 
teter Sache davon wieder abziehen muͤſſen. 
Mar nun Nuͤrnberg nicht in des Kayſers Ges 
malt, wie hat er dann einen Kanferlichen 
Burggrafen hinein fegen können ? Mir mas 
het auch noch weiter einen Zweiffel, daß dag 
angegebene Elofter-Eberahtihe Dirloma vom 
£ 1126, foll gegeben ſeyn, weilen in dieſem 
ahr noch fein Abbt , fondern das folgende 
abe der Erfte, nemlib Adamus de Colonia 
Agrippina, da eingefeget worden. Die Fun- 
dation iſt zwar Anno 1126. geſchehen, und von 
diefem Jahre werden ſich wohl wenige Diplo- 
mata,auifler dad Fundationg:Inftrument, finden, 
Vid, Brufchius in Chronolog. Monaft. Germ. p. 
245. Wo hingegen in dem Jabr 1236. und in 
der Folge Zeit ſich Purggrafen, als Frideri. 
es und Johannes, finden, die unter die Bene- 
fattores des Cloſters gezehlet werden, wie 
Bruſchius \, c. bejeuget. 
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alſo verhalten, anders nichts, als, wie gewoͤhnlicher maſſen, Commendanten zu 
nennen. 


ergegen findet man unter dieſem Kayfer GOTOFRIDUA in einem Diplomate, 
welches Anno 1139, dem Cloſter Dendendorff ertheilet (b) , als Advocatum de No- 
rinberg; In einem don dieſem Kayfer Anno 1140, ausgefertigten, als Caftellanum de 
Noremberg, (c) und in einem de Anno 1144. , welches ebenfalls von diefem Kayſer, als 
Præfectum de Nuremberch, (d) In Wilhelmi Hede Hiftoria Epifcoporum Trajeätenfium 
ftehet p- 312. unter denen Zeugen, in einem Diplomate Kayfers Conradi III. vom Jahre 
1245. mit unterfchrieben : God, Præfectus Neorenbergenfis. In dem Appendice ad 
Vitam Friderici des Herrn von Bünau findet fidy ein Diploma vom Jahr 1154, ‚ wo 
unter denen Zeugen ftehet : Godefridus, Burggrafius de Muremberch, Der Herr Hofz 
und Confittorial- Rath, Carl Serdinand Jung, führet in der Comicia Burggravie , p. 
111, ein Diploma vom Kayſer Friderico I de Anno 1158. an, worinnen es heiſſt: 
Unfer Lieber und Betreuer, Gottfried, Burggraf zu YTürnberg, 
$. XIL 
Ob dieſer GOTOFREDUS eben derjenige ſey, deſſen vorher Meiflerlinus und Fof- 
mannus, angeführter maſſen, gedencken , laͤſſet fich nicht wohl muthmaſſen. Dann, 
wann er währender Belagerung auf Dem Caflro Norico foll commandiret haben, wie 
Hofmannus will, fo wäre von Anno 1105. bis Anno 1139., und nod) weiter hinaus, 
es eine ziemlich lange Zeit , welche nichtleicht von einem Menfchen zu vermuthen. Soll 
ten es aber zmey Perfonen, und etwa Mater und Sohn feyn , fo dörffte vielleicht dass 
jenige , was ic) in des Herrn Hofz und: — Rath Jungens Comicia Burgeraviæ, 
p- No. mit folgenden allegiret finde: Dieſes iſt aus einem dem Cloſter S. Sügen * 
* Nürnberg ertheilten Diplomate Heinrici Septimi A. Dom. Incarn. Milles. CCo 
»XXV.o. VI. Non. Jul. Indi&t. XIII, gewiß , daß vorgefagter Bottfried ein Burggraf 
„zu Nürnberg geweſen, , allergeftalten darimen wiederholter befindlich : 
Ex dono Gottfridi Burggravii Strupheim, ex dono Filii ejus Memsdorf tres mans. Ex 
dono Burggravii Golfridi Neufez III. Mans. ex dono Gotfridi Filii ejus Kemmenat 
- quafuor mans, 
zum Beweis tollen allegiret werden ; welches ich auch davor erfennen wollte , 
wofern mic) nicht hiervon ‚amen wichtige Urfachen abhielten. Dann erftlich Fan die; 
ſes Diploma von Henrico FI. nicht ausgefertiget worden ſeyn, weil Diefer , befandter 
maflen, von Anno 1308, big 1313. als Kayfer , und alfo nad) Rudolpho Flabjpurgico , 
regierte, von welchen Zeiten mir von feinem andern Burggrafen zu Nürnberg etwas 
min, als allein aus dem Haufe Zollern; zu dem ftimmet auch Die angeſetzte Jahr⸗ 
Zahl 1225. mit denen Regierungs» Jahren des —— Henrici VII. nicht überein. 
Sollte aber König Aenricus, Kayſers Friderici II. Sohn, darunter verftanden werden 
mollen, der von Anno 1220, big 1235. die Römifch= Königliche Würde gefüneet fo 
toiffen wir ja aus geficherten Urfunden , Daß Conradıs aus dem Haufe Zollern da⸗ 
mahls Burgeraf zu YTürnberg geivefen. Wäre e8 nun Diefer, fo kan es kein ande⸗ 
rer am: Zu dem ftehjet Diefem Afferto im Wege, daß dieſes Allegarum auf Denienis 
gen Gotefredum, von welchem allhier die Rede ift, unmoͤglich Fan appliciret werden, 
teil e8 Die Zeit-Nechnung nicht zuläße. Dahero weiß ich nicht, was von dieſem Di- 
lomate des Henrici ge babe und zu fagen. Will aber jemand die Erklärung diefes 
Diplomatis ‚ wegen der Zeitz Rechnung , dahin machen, es fey die von Mater und 
Sohn längft vorher gefchehene Fundation um diefe Zeit erft confirmiret worden, fo 
laſſe ich diefes nun zwar an feinen Drt geſtellet ſeyn, mögte aber wuͤnſchen, Daffelbe in 
Extenfo zu fehen, mo fi) Dann aus Dem Zufammenhang das meitere ergeben dörfite, 
8. XIII. 
ch mill ingwifchen denenjenigen, welche die Urfprünge des Burggrafthums 
Vieles weiter zurück fuchen, und den von MHeifterlino * Hofmanno angegebenen 
GOTO- 
(b) Befildus in Docwmentis redivivis monaft.| (C) Diefe Diploma tft enthalten in Tolner; Co- 
in Wurtemberg. Ducatu fitorum Docum, Mo-| dice Diplomatico, p. 43. 


mafter. Denckendorff, bey dem Heren Hof |(d) Diefes findet man in des Herrn P. Meichel⸗ 
und Confiftorial - Kath Jung, I. c. pag.| becks Hifforia Frifimgenfi, Tom. I. Part. In. 
112, ftrumant. p. 547. 
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GOTOFREDUM (m vor den erften Burggrafen zu Nuͤrnberg, oder fonft noch einen 
andern halten wollen, ihre Meynung ganz gern laffen ; ich bleibe übrigens Darbey, 
biefer GOTOFREDUS, von welchem allhier Die Rede, fen der erfte Nuͤrnbergiſche 
Bursgraf, der durch einen Diplomatifchen Beweis fan erwiefen werben, und Dies 
ſes werde A lange zu behaupten fuchen, bis mir jemand einen andern Durch eben⸗ 
‚mäßigen Beweiß⸗Grund zeigen wird, welchen ich gerne annehmen werde, 


$. XIV. 


Nun müffen wir auch zufehen ausfindig zu machen, von was vor einer Fami⸗ 
lie dieſer GOTOFREDUS geweſen, von welchem allhier bie Rede iſt. Es find etliche 
Scribenten, (a) welche vorgeben, en ein Graf von Vohburg geweſen. Meines 
Wiſſens ift Lazius der Erfte, welcher diejes hat behaupten mollen. Infeinem Traitat, 
de Migrationibus gentium £veffen wir drey Stellen an, die dahin zielen. Die Erfte fins 
Det fich ’ E 295., wo Die Worte alfo lauten : Burggravii Norici Caftri — antequam 
adhuc Zo —— in ea dignitate inſtituti effent : I. Gofofridus genuit Arnoldum, Conradum, 
€5 filiam Regi Bobemie locatam, Friderico Cefare primo imperante. II, Conradus Fridericum 
reliquit ; circa annum floruerunt 1180. Ill. Fridericus duas babuit Conjuges, &x. Bon 
Gotofredo meldet er ausdrüdlich, daß ihme, als einem Grafen von Vohburg, die 
Burggräfliche Dignicät zu Nürnberg Anno 1142. vom Kayfer Conrado III. ſey beyges 
leget worden. ann er p. 284. fchreibet : Eberbardus, Comes de Vogburg reliquit tres. 
filios circa annum 1126. Hermannum, Marchionem de Voyburg, Alberonem, Comitem de 
Vogburg , & Gotofridum, Comitem de Nurnberg, quo rs adhuc fuerat caflro ad- 
funitus. Pag. 286. gedendet er noch eines andern Gotofredi, welcher zur Zeit Kayſers 
Friderici II, —* Burggraf zu Nürnberg geweſen ſeyn. Seine Worte find folgende: 
Godofridus a Vogburg a Friderico II. Burggrafius er. inflituitur,, & Norimber- 

am tum pagum muro cinxit : citatur in Valdjafenfbus diplomatibus anno 1227. Conradus 
Ans Godofredi cum Arnoldo fratre, poftremus ſuæ flirpis fuit , cui legitur Fridericus IT. 


Chreufen oppidum dono Er , &Teum in — Noribergenſi conſirmaſſe. Sunt 
ia 


tamen, qui hos duos ex familia Vogburgenfium exc . 


$.XV. 


Diefe angeführte Stellen des La⸗ij wollen wir nun unterfuchen, und fehen, wie 
fie mit einander überein kommen, auch fonften Etich halten. 

Pag. 284. faget Lazius , der Stamm oder Gefchlecht der Grafen von Vohburg fey 
Anno 1210. mit Ditboldo III. abgeftorben ; und Doch foll ihm Conrad, ein Graf von 
Vohburg, und Sohn Gotofredi, in einem Diplomate vom Jahr 1227, unter den Zeus 
gen mit unterfchrieben feyn. Dieſes ift ein Widerfpruch. 

Derjenige Conradus, der p. 295, citirt wird, und zum Vater Gotofredum, und 
Bruder Arnoldum bat, auch Anno 1142. foll gelebet haben, kommt mit eben den Ums 
ftänden, p. 286. vor, den Lazius unter dem Kayfer Friderico II. anfeßet. 

Wann, nach dem Vorgeben Lazii, die Grafen von Zollern erft nach Abfterben 
des legten ®rafen von Vohburg Anno 1210. die Burggräfliche Dignität follten er> 
— — ſo ſtreiten verſchiedentliche Diplomata dargegen, die bald ſollen ange⸗ 

re en. 


Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. € Ders 
ng 
$. XI. nicht widerſprechlich, daß ein Yurggraf auf 


geroiffe Weiſe auch fan ein Præſectus genennet 
werden, aber die Propofitio iſt nicht conver- 
tibilis, daß nemlich ein jeder Præfectus auch 
alfofort ein Burggraf nach der Megel feye. 
Przfe&tus ift und heißt auch einen folchen,, dei 
man heutiges Tages einen Commendanten auf 
einer Veſtung nennet. Und dieſes mögen 
dieſer Gorofredus und Conradus zur Zeit Kah⸗ 
ſers Henrici IV. geroefen ſeyn. 


$. XIV, 


(4) Ich will eben nicht abfolute in Abrede das; 
jenige ftellen , was Meißerlinus und „ofmann 
bon Gotofredo und Corrado zur Zeit des Kay: 
ferd Henrici IV. vorgeben ;_fondern ich ſage 
Nur diefes, beyde fünnen nicht, als wie nad: 
gebendö die Grafen bon Zollern, Burggrafen 
a ro Norico geweſen fenn, weilen 

berg damahls noch feine Reichs⸗Stadt, 
und Henrico nicht, ald Kanfer , fondern als 
Herzog von Franden gehörig war 5; melches 
borber der vortreffliche Auror Des Chranicı 
Gorvvicenfis gleichfalls, wie $. VII. lit. (a)| (a) Als Laziws und Henninges in Opere Ge 
angeführet worden , beftärdet. Sie beiffen! weadog. Part. I, p. 254.3 wiewobl diefer Letztere 
und werden vom Meifferlino und Hofmanno| mur dubitanter redet, Renefch im Leder 

“ Prafechi genennet. Nun ift es zwar an fih! Kay, p. 136, 
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Derjenige Conrad, welcher in dem Waldfaflifchen Diplomate (2) vom Zahr 
1227, unter denen genden mit unterfchrieben ftehet, ift Fein Graf von Dohburg, fon; 
Dern ein Graf von Sollern, nemlich Conradıs Il., Friderici I. Sohn, und diefem ift Die 
rg er gegeben worden. 0 Daß hingegen Conradws, Gotofredi Sohn , zur 
Zeit Kayſers Friderici IL fol gelebt haben , folches ift falfch. 

Gotofredus foll um das Jahr 1180. zu den Zeiten Kayfers Friderici I., und ber 
andere Gotofredus , ber auch ein Vatter Conradi und Arnoldi von Lazio genennet wird, 

u Denen en be Say Pride I Ban be 
u i ern no efen ſeyn. er 
nicht abermahl die Konfufion ? - a 

Daß fonft übrigens die Burggräfliche Würde niemahls auf dem Haufe Voh⸗ 
burg gehafftee, mithin Dann auch Diefer Gotofredus fein Graf von Dohburg geweſen, 
folches habe in dem zweyten Theile meiner Analeitorum Nordgavienfium klar gezeiget 
und ertiefen. 

$. XVI. 


Mann nun diefer GOTOFREDUS kein Graf von Vohburg geweſen, fo müflen 
wir nun fehen, ob mir ihn bey einer andern Familie auffuchen und finden können. 
Lazius eignet ihm einen Sohn, Namens Conradus , zu, von welchem Conrado er fa; 

et, er habe einen Sohn Fridericum nachgelaffen. Auf wem ſchicket fich dieſes aber 
er, als auf die Graͤflich-Zolleriſche Bamilie? COMRADUS, Graf von Zollern, 
war um diefe Zeit, nach echt und rechten Diplomatifchen Beweis, der weiter unten 
fol angeführer werden, Burggraf zu YTürnberg ; Gotofredus war e8 vor, und Fri- 
dericus nad) ihm. Diefes trifft, ohne den geringften Zwang, in ber Genealogie, Hi 
ftorie, und andern Umftänden, gat accurat auf einander. ius hat nur Darinnen 
efehlet , daß er —— was er von der Graͤflich⸗Zolleriſchen Familie ſagen 
fen, auf die Graͤflich⸗ Vohburgiſche appliciret, und die Sache noch einmal wies 
erholet, worzu ihn Die beyde Kayſer, Fridericus I, und II. mögen veranlaffet haben. 

Mögte man aber allhier gegen dieſes einwenden, und fagen, daß man diefen 
GOTOFREDUM in der ordentlichen Gefchlechts ; Folge der Grafen von Zollern 
nicht mit angefegt finde; fo antworte hierauf : Es find noch andere mehr in denen ge; 
meinen Genealogien, als beym Hübner , u. a, m. von denen Grafen von Follern aus⸗ 

elaffen, die doch in der Welt geweſen find. — m hieher fetten Graf MEINR A- 
EN von 3ollern, den Stiffter der Fuͤrſtlichen Abbtey zu Mariaͤ Einſiedeln in der 
Schweitʒ; Graf OTHELRICUM von Zollern, Abbten in dem Llofter Reichenau; 
die Prinzegin Anna, Burggrafens FRIDERICI Il. Tochter, die als Cloſter⸗Frau 
in dem Cloſter 8. Marci zu Würzburg gelebet und geftorben ; und noch andere mehr, 
welche in Dem —— vorkommen werden, Die alle Zeithero in Denen Genealogien 
ausgelaſſen, und Doch — ſind. Wie es nun mit dieſen ergangen, ſo kan es 
auch mit dieſem GOTOFREDO geſchehen ſeyn. Das Wahrſcheinliche iſt ein Theil 
von der Wahrheit, welche ein gan e8 ift. Je mehr Theile der Wahrheit befandt 
werden, je wahrfcheinlicher ift Die Sache. Wer alfo wider wahrſcheinliche Dinge eis 
nige Eintwürffe machen will, Der muß weifen, daß, was ich aus meiner, oder anderer 
Menfchen Erfahrun fürgebracht, anz falfch en: oder er muß etwas beybringen, 
- daß wahrfcheinlicher % als was ich aefaget. Geſchiehet dieſes nicht, fo bleibt mein 
Hiftorifcher Sag oder Schluß wahr : Und bey dieſem mag e8 auch allhier verbleiben, 
bis mir jemand etwas wahrfcheinlichers beybringet. (=) — 


mate unterſchrieben, nicht einen Grafen von 
Vohburg nennen. 


$. xvi. 
(a) Daß aud auf wohlgegründete Umftände bes 


xuhende Muthmafjungen in Genealogifchen 
Dingen admittirt werden, und —— 





ß, XV 
(a) Man kan hierbey Brufchii Chronologiam 
Monafler. German, p. 249. nadhfchlagen. 
(db) Johann Wolffgang Rentſch führet im Ce: 
dern⸗Hayn/ p. 282. einen Brief beym Cloſter 
Schlüffel-Ried an, wo unter denen Zeugen: 








Conradus, Comes de Zollern , Burggrafius in| Beweis zu infericen pflegen ‚ will ich mich des 
—— Iſt nun dieſer 5 Burg⸗Beœweiſes halber auf Den Seren von — 
graf zu Nürnberg, ein Graf von Zollern ge- | alseinen groffen Hiftoricum und Genealoeiftent 
weſen, fo fan ja Lazius — — Cnrrad,| zu feiner Zeit, beziehen. Diefer ſchreibet im 
der Anno 1227. unter den Waldſaſſiſchen Diplo- | Der Prafarion über die Origines Serenifhma & 


Poten- 
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Noch) finden fich einigeScribenten, welche nod) andere von andern Bamilien uns 

ter die Burggrafen zu Ybenberg mit einflechten wollen. Dahin ift zu rechnen Die 
Aiftorifche Nachricht von Ylürnberg , welche p. 14. Conraden, Grafen von Dornz 
berg, mit unter die Burggrafen zehlen will. —*8* Wolffgang Rentſch fuͤhret 
„im Brandenburgiſchen Ceder⸗ Hayn, p. 136. folgendes an : Moninger zwar ver⸗ 
„meynet, es ſey nad) denen — — Conrad von Dornberg Burgsraf wor⸗ 
„den, nach welchen erft die Grafen von Zollern die Succeflion erlañget; und will ſol⸗ 
„ches aus Friderici [Brief de Anno 1160, davon beym Wig. Hund, Part. 1.des Bayeri⸗ 
„hen Stamm⸗Buchs, erhaͤrten, weilen Conradus de Dornberg, Caftellanus in Murnberg 
„ausdrücklich —— werde. Hingegen behauptet D. Wurfbein einen groſſen Unter⸗ 
„ſcheid unter dieſen Namen. Er berichtet, es ſey Caltellanus, Pfleger der Reichs⸗ 
„Veſten in Nürnberg, welches Amt gemeiniglich einem aus dem Stadt⸗-Rath zus 
„kommt; dieſes Amt Habe Conrad von Dornberg, Feinestweges aber die Burggräfs 
„liche Würde beſeſſen. Woraus wahrfcheinlich , daß gleich nad) Abfterben derer 
„von Vohburg das Bur —— Nuͤrnberg an die von Zollern gelanget. Ich 
beſitze eine Edition vom er⸗ Hayn, welche ehevor ein bekandter Brandenburgi⸗ 
ſcher Geheimer⸗Rath beſeſſen. Dieſer hat in margine über Rentſchens Worte folgen⸗ 
„des admarginirt: „Allhier hat ſich Herr D. Wurfbein verſtoſſen, Daß er Die Gra⸗ 
„fen von Dornberg von denen Zollerifchen difcerniret: Dann Follern waren ebender 
» Grafen von Dornberg Gefchlechts. Gleichwie rg wage? die Herren Margs 
» — von Bayreuth und Onolzbach Marggrafen zu Brandenburg genennet wer⸗ 
„den; alfo wurden damahls die Herren Grafen von Zollern von ihrer eine halbe 
„Meile von Onolzbach gelegenen Veftung Dornberg me ich die Rudera mit Augen 
» gefeben und jeßiger Zeit ein Dorff Darbey, gleiches Namens) Grafen von Dorns 
„berg genennet. | 

Ich twollte der letzten Meynung beypflichten, wofern e8 zuvor eine ausgemachte 
Sache wäre, daß um dieſe Zeit Dornberg denen Herren Burggrafen zu Nuͤrnber 
gehörig gewelen. Nachdem aber befandt, wie damahls Grafen von Dornberg n 
tourcklich in der Welt waren , die Feine Grafen von Zollern find, und biefe Graf; 
haft erftlich Durch die Gräfin Plifabech, Graf Wolrams von Dornberg Tochter, 

er Anno 1299. » fie aber Anno 1305. verftorben, an Das Hauß Dettingen , weil fie 
an Graf Sriederihen von Dettingen vermählet war, und Anno 1331, erft an die 
8* Burggrafen zu Nürnberg kam; ſo ſehe ich nicht, wie dieſes beſtehen Fan. 
aher will lieber vente D. Wurfbeinen beypflichten, und an einem andern 
Drte unterfuchen, und zeigen, daß fchon damahls bisweilen Taftellan und ey 
graf zu Nuͤrnberg unterfchiedene Dinge geweſen. Wofern id) aber fagte , es fey 
ein Fehler , enttweder im Schreiben oder im Drucke mit Diefem angeblichen Grafen von 
Dornberg alfo vorgegangen, daß Dornberg vor Nornberg gefchrieben , oder ger 
druckt worden, fotwäre dieſes weder etwas unmögliches, noch ungewöhnliches, wel; 
ches in dergleichen Fällen gefchehen zu feyn mit vielen Erempeln erweiſen koͤnnte, daß 
nemlich gar offt ein Buchitabe , und alfo allhier D. vor N, gender worden. Sin des 
Heren P. Meichelbecks Hiſt. Frifingenfi findet man Tom. I. Hiffor. Frifing. p. 371. ein 
Diploma von Henrico Leone, Herzogen in Bayern und Sachſen, wo unter denen 
Zeugen ftehet : Ch. de Dornberch. Diefes Diploma ift eben um die Zeit ausgefertiger, 
als der angebliche Conrad von Dornberg — Burggraf zu Nuͤrnberg — 
2 aͤre 


Potentiſſimæ Familie Habſpurgo-Auſtriace. eje opinamur. Quod fi tamen quis meliora 
p. 4. alfo: Qwando vero uno arque altero in| repererit, ei animo lubenti accedemus, non 
‚ doco conjeöturas fecuti fumus, eâæ tamen cır-| tam [ententiarum noſtrarum, quam veritatis 
eumflantiarum tanto agmine comitate ſunt, Jolide demonftrate amici. Johann Zermann 
ut foliditatem inde accıpiant reguifitam, 5-| Schminck fchreibet in Diferrar. Hifforico- 
Sema Covernicanum mathematice veritatis,| Genealogica, in qua difquiritur : Num Adal- 
nemo jam inficias ibit, quoniam, Copernicus| ricus five Athieus, Dux Alſatiæ Leudefii Ma- 
licet ipfe coram flellarum agmina non infpe-| joris domus fuerit filius ? Beym Herrn von 
xerit 5 omnia tamen ex eo phanomena exaöte| Eckhart in Origimibus Hahfpurgicis, p. 25 I. 
demonftrari poflunt. Et cum genealogica| alfo : Plane omnes conjecturas rejieere abfo- 
difquifiomes notre etiam ubique cowvensant | num ejfet, cum wel ille ipfa aliis anfam [spe 
‚cum rebus geflis & non conöle omnia in iis [| numero clare ſolent eruendi ex senebris veri- 
mutuo ſequantur, eas inde non minus certas |. tatem. 








um 
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Wäre es nun an dem, daß diefer Conrad Burggraf geweſen, fo wuͤrde es — in 
dieſem Diplomate, oder Subfcription deſſelben Kon mit angemerchet und beygeſetzet 
worden; da es aber num nicht ift, fo ift Daraus zu fchlieffen, e8 fey ungegründet , was 
hiervon von einigen vorgegeben wird. 

§. XVII. 


Noch finden fich einige, twelche einen Burggrafen zu YTürnberg, Namens HEIN- 
RICUS , aufftellen wollen, doc) aber nicht fagen , von was vor einer Samilie er ge⸗ 
weſen ſeyn foll , fondern nur zum Theil melden, er ſey Anno 1272., und andere von 
ihnen, Anno 1278. mit Tode abgegangen, Carion fchreiber in Chronico, im fuͤnfften 
Buche , p. 831.: „Unter Kayfer Rudolpho wird genennet Burggraf Aenricus ; wird 
„aber nicht ausdrüclich gedacht, mas Gefchlecht oder Abkunfft er geweſen fey. 
Dieſes Henrici Tochter , alfo fähret Carion fort , hat Graf Adolpbus von Naſſau zum 
„Gemahl gehabt, denn feiner Vorfahren haben etliche in Nürnberg gemohnet , und 
„auflerhalb der Stadt innen gehabt Schwabah , Tadelsburg , und etliche andere 
„Städte mehr, Diefer Adolpbus aber, Burgarafens Aeinrici 1 Predkiüug hat eis 
„nen Sohn mit feinem Gemahl gezeuget , fo hernach zum Kanfer ermählet worden, 
„Nach Aenrico hat Kayſer Rudolpbus das Burggrafthum befohlen und aufgetragen 
„Friderico, Grafen zu ollern , der hat zugleich auch das Land , fo Burggraf Hen- 
„rieus hatte, bekommen, 


Leuthingerus ſchreibet in Commentario de Marchia Brandenburgica, Lib. I. pag. 15.? 
Cum Flenricus a fine prole Anno 1272. decefifet , qui tum rerum potiebatur , Ru- 
dolphus m. ıpnitatern fimul &5 jus €) ditionem totam Burggraviatus iflius , fub jure 
beneficii, Friderico Il. Comiti Zollerenfi, cum propter merita fingularia virtulemque &5 forti- 
tudinem in bellis preflitam, tum vero propter civilitatem illam, qua Habspurgium bello Bafı- 
lienſi occupatum recreaverat fane quam plurimum folenniter contulit. j 

Hofmannus gedendet in feinen Annalibus Bambergenfibus, Lib. IV. $. 78.p.m. 176» 
diefes vermeyntlichen Burggrafens mit folgenden: Ubi, quia Ottocarus, Bohemie Rex 
wocatts prefens non aderat, poft aliquot inde dies alter Augufle conventus eft indictus de 
confenfu Principum, ur ad eum in Bobemiam HE.NRICUS BURGGRAVIUS NORIM- 
BERGENSIS, ut Hiftrie &5 Stirie Ducatus, modo vacante Imperio occupatos repofceret, 
Hujus filia nupta Adolpho comiti Naflovienfi, peperit Adolphum Naffovienfem Imperatorem. 

Luce fchreibet in feinem Sürften: Saale, p. 804, : „ Unter Kanfers Rudolpbi I. 
„Regierung verdienet groffen Ruhm Alenricus, Burggraf zu Nuͤrnberg. 

Meifterlinus faget dieſes auch in Hiſtoria Rer. Noribergenf. pag. 65. mit folgenden 
Morten : Poflquam mox Ulmam, novum tunc Oppidum adiit , ex quo Heinricum Burg- 
grafium Nioronburgenfium cum aliis providis viris mifit ad Ockarum, —— Regem , &. 

Mutius in Chronico führet dieſes gleichfalls p. m. 193. mit folgenden an : Rudol- 
pbus flatim finitis — illis Comitiis, ex decreto principum mittit ad Regem Boëtmiæ 
Legatum Henricum , Burggrafium Noribergenfem , &x. 

Nun follte man glauben ‚ derjenige Burgaraf, welcher zu Nürnberg , zur Zeit 
Kayſers Rudolpbi I. gelebet, habe Aenricus orheien, meilen Fr fo viele —1* ſa⸗ 
gen : Zedennoc) ift es eine ganz gewiffe und ausgemachte Sache , daß Kanfer Ru- 

Iphus I. Fridericum aus dem Haufe Jollern nicht etwa zum erften Burggrafen in 
Yürnberg gemacht, fondern Anno 1273. zu Achen in diefer Burggräflichen Dignirät 
beftättigt und confirmiret, Woher ift es aber gekommen , Daß die Gefchicht-Schreiber 
diefen Alenricnm mit eingefchaltet haben ? Dahero mag es gefommen und gefchehen 
feyn : Alle Reichs⸗ Stände waren mit der Wahl Rudolpbi zum Römifchen anfer zus 
frieden; König Ottocarus in Böhmen aber und Herzog Heinrich in Banern mwiderfeß- 
ten fich berfelben (2). Wie nun Kayſer Rudolphus nach aefchehener pe einer 
Reichs⸗ Tag erſtlich nach Nürnberg, und darauf nach Augfpurg ausfchrieb, auf welche 
beyde Ottocar, König in Böhmen, citiret ward , um fich zu verantworten, warum er wi⸗ 
der Recht und Billigfeit fi) in die Poffeflion von Defterreich und Steyermard gefer 
tzet, auch fo unbilliger Weile darinnen verfahre? Der aber nicht erfchiene, ſondern 
nur nad) Augfpurg einen Gefandten, nemlich den Bifchoff von Seccau, aborduee Ü 





$& xviti. | manicum Auftrie Chronicon , p. 1080. Adelz- 
(a) Siehe Yiri Arenpeckii Chronicon —— reiteri Annal. Boicor, Part, I, Lib, 25. U. Ms 
cum, ad annum 1273» Gregorii Hageni Ger-\. 0, m. 
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Der wider die Kanferliche Wahl proteftiren mußte, und anbey ein erfchröckliches loſes 
Maul hatte, welches ihm beynahe mit fcharffer Lauge wäre gewaſchen worden, wofern 
nicht der Kanfer felbft dieſes verhindert — fo ward der Burggraf zu YTürnberg, 
nemlich Fridericus, und Bifhoff Heinrich zu Bafel,(b) an den König Ottocar, der fic) 
damahls zu Wien in Defterreich befand ‚abgeordnet , die ihn ‚ Durch allerhand Vorſtel⸗ 
—— zur Kailon bringen ſollten; (c) welche auch dahin giengen, aber bey ihm nichts 
ausrichteten. 

Weil nun bey Beſchreibung dieſer Geſandtſchafft einige Hiſtorici geſchrieben: Der 
Burggraf zu Nürnberg, und Seinrich, Biſchoff zu Baſel, waͤren darzu gebrauchet 
worden / ſo iſt es wi beym Abfchreiben geichehen, Daß man die Worte, Bifchoff 
zu Bafel, wie auch vorher, und, ausgelaffen, wo esdann geheiflen, der Burggrafzu 
Nürnberg, Heinrih; Oder, wann der Fehler in einem Lateinifchen Exemplar eingefchlis 
dien, Da es zuvor geheiflen: Aiſſus ad eum in Bohemiam Henricus , Epifcopus Bafileenfis, & 
Fridericus , Burggravius Noribergenfis , fo find Die Worte: Epifcopus Bafileenfis, & Frideri- 
cus, ausgelaffen worden; dahero, auf diefe Weife , ein Burggraf Heinrich angeſetzet 
worden, Der niemahlsaufder Welt geweſen. Diefes find nicht meine Gedanden allein, 
fondern Gerardus de Roo ift in feinen Annalibus Auftriacis gleicher Meynung , denn p. 21. 
fchreibt er: „Auf Diefem Reichs⸗Tage hat Kayfer Rudolph Sriederichen, Grafen zu 
„Zollern, feiner Schwefter Sohn, den Zitulder Burggrafſchafft zu Nuͤrnberg, dener 
ſchon vorher geführet, beftattet und erblich gemacht. Johannes Nauclerusnemetdiefen 
„Hainrich (d) , dem folge ich aber nit, wie andere ‚, denn ich vermenyne ‚ich habe Deswegen : 
„was gewiſſers gefunden, ch finde wohl in gefchriebenen Büchern , Daß aus der alten 
»Burggrafen Gefchlecht einer , mit Namen Heinrich, Burggraf zu Negenfpurg , nicht” 
„aber zu Nürnberg gemwefen. (0 Pag. 22. fchreibet er weiter: „ Es war fürgutangefes 
„hen, eine Borfchafft zum Boͤhem zu ſchicken darzu war der Burggrafsu Nuͤrnberg / 
„und Aainrich, Bifhoff zu Bafel, — die forderten Oeſterreich, Steyermarck 
„und andere Länder, im Namen des Reichs, von ihm ab. Dieſer Biſchoff Heinrich 

Ill. Tom. Antiquitat. Nordsav. 5 Bafel 


Cb) Diefed war nicht derjenige Biihoff Hein⸗ 
28 , welchen Rudolphus zuvor in Baſel bela⸗ 
gert hatte: Denn dieſer gieng Anno 1274. den 
Meg alles Fleiſches; fondern fein Nachfolger, 
gleiches Namens, der Anno 1274. erwählet, 
und vom Kayfer auch fonft in Geſandtſchafften 
gebrauchet worden. Er wird jonft auch Guͤr⸗ 
tel-Anopff, vielleicht Darum ‚ genennet , weil 
er aubor ein Franciſcaner geweſen. Auno 1284. 
ward er zum Chur⸗ Fürften zu Maynz erwaͤhlet. 
In meiner Maynziſchen Hiftorie wird vom ihm 
umftändlich gehandelt. 

(e) Adizreiter ſchreibt in feinen Anmal, Boicor. 
Part. I. Lib. 25. p.651. hiexvon alfo: Aifh pro- 
inde à Rudolpho legati ad Ottocarum HENRI. 
CUS, Bafıle« Epifcopus & Fridericus Zolleranus. 
Brunmerus Annal. Boicor. Part. Ill. Lib, 5. p. 
no2.: Legatum quamprimum ad Bohemum 
mitti placuit, Fridericum Zolleranum , cum 
Henrico Bafıleenfe Epiſtopo, qui Auftriam ab eo 
— — & —— offiii de- 

extaqwe reipublice rationem reddere cogerent. . s « 
St Eu rs rn — —* kandte Zuͤbner alfo ind Teutſche uͤberſetzet: 
Sens vollftändige Reichs-Aiftorie, p. 369. Barfı —Ae choff, ſchlaff allhier, 
Sch will allhier noch ferner anfuͤhren, was E) Wir Pfaffen fragen nichts nach dir; 


qui Auſtriam, Stiriam, Carinthiam, Carnio- 
lam , Marchiam Venedorum & Portum Naonis, 
was dote Margaretha conjugis adierat per In- 
terregnum non modo clientelares ab Imperio ac- 
eipere ded gnatus, fed à morte etiam Leopoldi 
imi Auffrie Ducis jibi hereditarias vendica- 
re aufus, quod Margarctham ‚dato lıbello repu- 
dii,abjecerat,neque ullam ex eaprolem füfcepe= 
rat. Quam Imperii jacturam, cum indigne , 
ferret Rudolphus Magnanimus Imperator per 
legatos repetüit. j 
(d) Alfo mag Nawclerus der Erſte gewefen ſeyn, 
welcher diefen Burggraf Heinrich auf die Melt 
ebracht, welches nachgehends viele nachges 
chrieben. Nawclerus warein Geiftlicher; und 
diefe waren dem Biſchoff Herrico fpinnesfeind, 
welches unter andern folgender Vers bezeuget : 
Nudipes antiftes ‚nom curat clerws, ubi fles: 
Dum non in celis , fles ubicuneque velis, 
Vid. Serarium Rer. Mogunt. Lib. V. in Foannis 
Tom. I. Rer. Mogunt. p 5 welche der be⸗ 














cenus Part, Il. Annal. Paderborn. Lib. XI. ad Nur komm nicht in das Himmels ⸗ Zelt/ 
an. 1275. p. 127. ſchreibet: Ar Rudolphus Im- Sonſt fahre bin, wo dirs gefaͤllt. 
Perator, poſtquam Imperium ab — pre-\Ce) Daß Burggrafen zu Regenſpurg geweſen, 
abaum malis & rebellium motibus vindicafer,| Tan man aus dem zweyten Theile ‚ Cap. VI. 
animum adjecit ad provincias ab Imperio per| gect. 8.fehen. Gerardus de Roo wird fonft als 
Interregnum abalienatas recuperandas, eujas| ein accurater Hiftoricus gepriefen ‚ weil er Ars 
rei gratia Herbipoli comitia Prineipum per fe-\ chiviſche Urkunden zum Stoff feines Hiftoris 
ſchen Werckes und Annalium gebrauchet. Sie⸗ 
be unter andern die Hamburgiſche Bibliorhe- 
cam Hiftoricam , Cent. IV. p. 148. 


rias Pentecoftes indixit, miffique ad Ottocarum 
Bohcmia Regem Legati HENRICUS, Bafıleen- 
fts Epifcopus, & FRIDERICUS ZOLLERANUS, 
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| in An bey dem K Rudolpbo. i 
ee ing ee) San 
h dem a welchen ber Kayfer gegen den King Ottocar vornahm; (g) und weil er 
ihn auch fo 


daß er aus ben Worten, wie Gerardus de Roodiefelbefeget: Darzu ward der Surggraf 
8 Nürnberg , und Hainrich, Biſchoff zu Baſel, gebeauce: geſetzet: Darzu war 
urggraf Au Nürnberg, Heinrich, gebraucht; oder wie Hofmannus : Miflus ad eum in 


in Bobemiam Henricus, Epifcopus Bafıleenfis, & Burggrafius Noribergenfis. Denn tie folk 
een laſſen ? Burggraf Sriederich war Anno 1273. von dem 
em Burggrafthum Jrürnberg, welches er ubk 


n, oder von dieſem Kayfer Bur araf riederichen , deſſen Progeni- 
ch übergeben worden ? 

Der Ungrund diefes Vorgebens ift auch aus den angeführten Worten des Hof: 
manns unter andern daher zu erfehen, teilen er fchreibet, Diefes angeblichen Henrici 
Zochter fey an Graf Adolpbum von Naſſau vermählet, und von ihr Kayſer — Naf- 
fovicus gebohren worden. Diefes ift nun ganz falfch; dann des Kayfers Adolpbi von 
Traflau Batter ich nicht — fondern Walram, Walrab,, oder Walravius, und def 
fen Mutter Adelheid, eine gebohrne Bräfin von Latsenelenbogen. Diejenige er, 

Afin aber , die an einen Grafen von Naſſau vermähler, und Burggrafens Friderici III. 
Tochter war, hieß Anna, und ihr Gemahl Emicus % Dabero fiebet man, wie gemei⸗ 
niglich aus einem Fehler mehrere zu — pflegen. 


Nachdem wir nun die Urfprünge des Burggrafthums YTürnberg wahrſcheinlich 
aufgefucht, und fowohl die von einigen auf Die Bahn gebrachte ungegründete Mey⸗ 
nungen toiderleget als auch die untergefchobene angebliche Burggrafen ausgemerzet, 
follte ich nun ferner zeigen, wer auf den erften * afen Gotofredum @ aus dem 

aufe Sollern gefolget. Weil ich aber zuvor glei Als den Urfprung des Haufes 
ollern entdecken will, fo foll das Weitere unten in bem vierdten Capitel erfolgen. 
XX. 

Wir wollen allhier nur noch ein — ſonderbare Prærogativen und Vor⸗ 
züge, mit welchen dag —— Nuͤrnberg vor allen andern Vurggrafſchaff⸗ 
ten in Teutfchland pranget, in Betrachtung ziehen, welches aber allein in einem Hi⸗ 
ftorifchen Vortrag zu einer etwelchen Notiz gejchehen fol; die aber anderswo ausführ- 
lich follen deduciret werden, 


. XXI. 
Unter denen Vorzuͤgen ift einer mit der vornehmften, Daß die Herren Burggras 
fen zu Nürnberg mit dem Kapferlihen Land⸗ Bericht, woran felbige als Vicarıı Im- 
peratoris perpetui ,omne Judicium judicantes ‚zu prahidiren, Sried und ube im Reich , wie 


auch Recht und Serchtigteit u handhaben, zugleich mit benen in Inveftitura dat. 
phina 





Albertus Argentinenfis ſchreibet von ihm p. Dom. Foannis Tom, I. Rer, Mogwntiac. Tom. 
Penn —— — — Er gif . 
h D en Tas 
(g) Ideml.c.: Rex autem, congregato forti beilen nachſchlagen, und Hofmanmi Annal. 
— Bohemiam * —— pro- Bamb. p. 176. XIX, 
Ss wo ipfe Bafı 7 $ 
a en, Be C0 Barum ae Sofern 
ronicon Colmarienfe, pı M. 45+ h . 

ı * ſtande, weil er durch einen Diplomatiſchen Be⸗ 
een beaengen Die Amales Dominican. Col-|  yyeig Yan legitimiret werden; la im Des 
wet De Hr dahin ‚gefelet ſeyn, was man bon denen ums 

#) Idem p. 21» , term Kanfer Henrico IV. auf dem Caffro Norico 
(bh Dehwegen bieffen fie ihn Schimpffs + weiß geweſen fen follenden Burggrafen Gorofrede 


Gürtel» Anopff» Siehe Serarium , apu und Corrado halten will, 
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phina fpecificirten Tertiis & aliis Emolumentis Imperatoribus competentibus, folgs 
lich mit allen Juribus eminentibus, feu territorialibus & regalibus in tota provincia 
belehnet worden, (02 worzu auch ‚nach Abgang der Derzoge von Schwaben ‚alles übris 
ge, was Diefelbe dieſer Orten proprietarie noch befeffen, gekommen. (*) 


i Die ——— * 8* mas _ e ob em u, fondern der Bannus 
egius war ihnen auch gehörig. e olphini itur exprimiret dieſes 
durch folgende Formalia : Ei ieſ 
Judicium Provinciale in Nurnberg, cui etiam Vice-Imperatoris omne fudicium judi- 
cans præſidebit Officialis ejusdem Burggravii unacum Sculteto noſtro in Civitate 
Nurnberg judicio præſidebit, & quicquid emoltmenti de ipfo judicio, vel per ho- 
micidium, vel quemcunque alium — provenerit, idem Officialis duas partes 
ejusdem victus per fe tollet. 

Diefe Jurisdiftion wird insgemein unter dem Namen , Das Rayſerliche Lande 
Gericht des Burggrafthums YTürnberg , Bi welches fich nicht allein über 
Yrordgan , fondern über Die Lande Bayern, Schwaben, Sranden und den Abein; 
Strom, tie auch in Die Schweitz und Y Tiederlande, extendiref. (db) Nicht allein der 
Kayſer Audolph ‚bat diefes hohe, und von andern gar fehr unterfchiedene Reichs⸗ 
Gerichte confirmiret , fondern es haben Diefes auch folgende Kayfer gethan , als 
Kanfer Albertus, Anno 1300.31 Straßburg ; darnach Kayfer Alenricus VII. Anno 1310, 

u Nürnberg ; Kayſer Ludwig, Anno 1328, den 21, Febr., und noch andere indenen 
Igenden Zeiten mehr. (c) 


$. XXI. 

Db nun fchon die Herren Burggrafen Diefes hohe Kanferliche Gericht im Na⸗ 
men des Kayſers exercirten, fo fuchten fich doch verichiedentliche ge Staͤnde 
darvon zu eximiren. Ich finde, (a) daß Die Stadt Windsheim die Erſte gewefen, 
welche erftlich vom Kayfer Larln zu Nürnberg, Anno 1349. am Donnerftage nad) 
Michaelis, und wiederum Anno 1367. am Mittwochen nad) St. Paulus: Tag, ein 


Exemtions-Privilegium , fo aber nicht lange in einer Würdung verblieben, erhalten. 


Ein gleiches tentirte Negenfpurg, und er verfchiedentliche Neih8-Stände mehr; Die 
aber, als erfchlichene Privilegia, von verfchiedenen Kayfern, nemlich Ludovico Bavaro, 
zufandshut, am Freytage nad) —— ‚ Anno 1347. (6); Kayſer Sigismundo, 

2 Anno 





— 

Dieſes geſchahe aber nicht erſt durch die an| p- I1. auf das vom Kayſer Friederich/ Anno 
Rd de Anno 1273.31 Achen| 14:6. am Breptage nach St. Niclas» Tag zu 
eicheheme folenne Belehnung, fondern das, Meuenftadt ertbeilte Diploma. Ehrifhian 
aus Zollern war fchon lange zuvor in dererb- Wildvogel, wann er in Differtat.de Ducatu 
lichen Succeffion diefer Burggräflihen Digni- | Frarconie von dem Wurzburgifchen Land⸗ Ge⸗ 
tät, wie dieſes meiter umten mitmehrernwird! richt handelt, fo unterſcheidet er Diefes vom dem 
erwiefen werden. Der Herr Sof und Confis| Kanferlichen Land-Gerihtdes Burggrafthumg 
ſtorial⸗Rath Jung hat in feiner Comicia Burg- ärnberg anf folgende Art: Neque enim illud, 
gravia,p. 12. einen Urtheld-Brief vom Burg⸗ quod probe tenendum , ulıra Herbipolenfe ter- 
graf Friederichen de Anno 1265. angeführet, | Titorium f? ungwam extendit ; & proinde ab 
weiches zu erkennen gibt , daß die Herten] excelſo Burggraviasus Noribergenfis judicio 
Burggrafen fhom vot der Rudolphiniſchen multis modıs differt, ©. g. quod hoc fit Cafa- 
Inveftitur in dem Velis und Erercirung des) reum Fudicium', illud Epifeopale : hoc feudi ju- 
Kapferlihen Land⸗Gerichts geweſen. re ab Imperatore — habent Seren. 
Ce) Morzu auch Dies zurechnen, Daß ie, De] arnnler darum Epißers; ar quanta inter ja 

{7} nl, > >» . . . 
nem Gürfentpum , Surgraumd Ye | Send 2 Price Meran prob 
berg, mithin mit Land und Leuten, auch allen| aligatum, füd ccm ibi Imperaterin nmine 


. XXL. % Der Herr Zof-Rach Jung beziehet ſich 1. c. 


Rechten und Gerechtigkeiten, al DominiTer-| 7, Aaur, idper orum ef? merito extendie 


titorii , allermalfen fie damahls fein anderes] 


* mipe: 7 ium. ° } 
en noohl, le Dur pie |) MBit higes an Furz vorher alegistem Orte, 


in Contradi&torio, da ihnen Nürnberg hierin, | P- 14-, mit mehrern fan erſehen werben. 
nen Gintrag thun wollen , per fententias in Pof- $. XxXII. 
felforio & Reviforio in Camera Imperii obten- 


tas, mach denen Elaren Neubert en Judiciäl- 


(a) L. cp. ı5. 
(b) L.c. p. 15. In dieſem Revocationd Briefe 
gehet der vornehmfte Inhalt dapin, dag *3 





Bekaͤuntniſſen, pleniflime beſtaͤttiget worden. 


— 
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Anno se St. Jacobs⸗Abend; (c) Kanfer Friderico III. (a) Kayſer Carl dem Y 
fub dato Worms , am ısten Tage bes Monats Aprilis, Anno 1521, revociret und 
widerrufen worden. (e) s. xx 


Denen Kayfern ift auch fonft an Aufrechthaltung diefes Rayſerlichen Reiches 
Berichtes (a) fehr viel gelegen getwelen ; dann, als daffelbe im ısten Seculo durch 
entftandene Krieges-Empdrungen , und anderes mit untergelauffenes Unmefen, auf eis 
nige Fahre in feiner Activitaͤt war gehindert worden , fo befahl Kanfer Fridericus III. 
fub dato ——7 den 6. Decemb. 1488., nicht allein Marggraf Friederichen und 
Sigismundo , Gebrüdern, folches twieder aufzurichten und zu bejeßen, fondern auch fub 
eodem dato denen fämmtlichen Reichs⸗Standen denen Herren Marggrafen,als Burg⸗ 

rafen zu Nürnberg, daran nicht hinderlich zu feyn, (b) und hub Deromegen alle bey 
einen Vorfahren von Zu Ständen erfchlichene Exemtiones und Befreyungen auf. 
Und obſchon nad) der Zeit das Kayferlidye Sammer-Gerichte, und ferner der Reichs⸗ 
Hof⸗Rath errichtet, fo ift Doch hierdurch dem Kayferlichen Land-Gerichte des Burg⸗ 
rafthums Nürnberg nichts derogirt, fondern e8 ift daffelbe allezeit ein Kayferliches 

n beyden NReichs-Tribunalien, wohin die Appellationes gehen, proxime & imme- 
diate fubordinirteg Kayferliches univerfalem Imperatoriam Jurisdi&tionem exercirens 
des Gericht geblieben, auch bis dato von gedachter Sammer und Reichs: Hof; Rath 
davor erfennet, und von beyden Orten jederzeit in Denen gerichtlichen Verfügungen 
alfo genennet worden , auch noch jeßo alfo genennet wird. $XKIV 


gau erftredfe, fondern nur in Anfehung defien, 
weilen die Herren Burggrafen ordentlich im 
und bey Nürnberg fich in denen erſten Zeiten 
aufhielten. Indem aber Die Herren Burggras 
fen, na Mon der — — — 
tur, vice Imperatoris, im Namen und weg 

OpeGoctionsAborteimemtenfoiulekn, | DE6AUNFE, ine Jursiionexereisten, De 

ne e j er fih u 
(d) Johann Heinrich Böckler führet im Yolum. dahero diefes Tribenal mit Recht ein Rayferlis 





lich Er, der Kayfer, alle und jede Freyheiten, 
wie die mögen genannt oder gebeiflen werden, 
fodenen Burggrafen,und ihren Erben,an Dero 
Herrichafft Schaden brächten, und darzu fie 
Recht hätten, widerruffe und tödte, 








Rer, German. p. 122. eine Caflation aller und| ches Reichs: Bericht genennet werden. Ein 
jeder bey Roͤmiſchen Kayfern und Somigen|  ungenennter Author eines Tractatd, betitelt: 
ausgewürcdten Privilegien, welche der Herren| Urkundlicbe Nachrichten von dem Aayferl. 
Marggrafen zu Brandenburg und Burggra-| Hand» Bericht, Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
fen zu Nürnberg Privilegien, undfonderlihde$| berg, ıc. fhreibet unter andern hiervon alfo: 
Kapferliben Land⸗Gerichts, des Burggraf-| Cefarum placitis hoc quoque fadtum, ut Fudi 
thums Nürnberg , Freybeiten zuwider feun,| cium noffrum, das Kayferliche Land; Ger 
oder berftanden werden mögten; welche Kay: | richt , Burggraftbums YTütnberg, vora- 
fer Fridericws III. am Mittwochen nah St.| rerur, nominandi tamen ratio tantum m 
Auguftind-Tag, Anno 1454., und wiederum | fübjeitum inhefionis perperus, minime omnium 
eine dergleichen p. 125. fub dato Neuenftadt,] "vero objeifum adequasum exprimeret , quafi 
am Mittwochen nach St. Marien Magdalenen! eilicer hujus judicu jurisdiefio ulıra Burggra- 
Tag, Anno 1456., All. fatum Norimbergenfem, fe extendere non de- 
(od) Siehe Herrn Hof-Rarh Jung, l.c.p.22. beret. Cefarem enim reprafentat hoc judi- 
wo der Tenor und inhalt — wird, und cium , & in literis invefliture difertis verbis 
der Kanfer dieſe Verordnung thut, das all | dieitur : Vice Imperatoris Burggravius 





igliche Freyheiten und Bnaden, ſo vilder,| Nurnberg judicio provinciali in Nurnberg omme 
wider der Burggraven zu Nuͤrnberg Sreys| Jjudieium judicans prafidebir. Beym Hofmat 
beit, Gerechtigkeit, Oberkeit, Land-Be:| 0 finden wir in Annalibus Bambergenfibus ». 
richt, und ale Herkommen in Burggrafs| P- 190., daß Anno 1321. Biſchoff Fohamnes zu 
shum zu Nuͤrnberg, und in andern iren| Würzburg vor dieſes Kayſerliche Land⸗Ge⸗ 
Zerrſchafften, von weiland unfern Vor⸗ richt citirt worden, und auch erfchienen. JG 
fahren am Reich ihrenthalben unerforderr | will Hofmanni eigene Worte hieher ſetzen, Die 
gegeben wären, oder Fünfftig gegeben] folgendes Inhalts find: Poftero anno Foammes 
würden, derogier,, cafirs und u feyn| Zpifopus, ad querelas Conradi, Comiris Valun- 
ſollten. Eenfinob hzreditatem Godefridi,Comitis Schlüf- 
$. XXI, Jelbergii motas, Norimbergam ad Regium tri- 

@ Es wird zwar insgemein das Kavferliche| bunal citatus, ad dicendam caufam acceflit. 

and » Gericht des Burggrafthums Nuͤrn⸗ |(b) Sowohl der Kayſerl. refpettive Gebots⸗ und 
berg genennet; doch aber nicht im dem Ver-| DWerbots- Brief ift in Johann Heinrich Boch 
ftand, als wann deifen Jurisdiction fi nicht | lers Folumın. Rer. German. p.125. ; Wie auch im 
weiter, als um Nürnberg, oderuber das Nord-| Godice Diploma. befindlich. 


> N — in — 1 
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$. XKIV, 
Diefem Hochanfehnlichen Kayſerlichen Land> Berichte wohneten anfänglich Die 
erren —— in eigener hoher Perfon bey (a), und prafidirten in demſelben: 
eilen fie aber , wegen ihrer beymohnenden guten Qualitäten, twie auch Staats⸗ und 
Kriegs⸗Erfahrenheit , entweder bey denen Kayfern und Königen, theils auch im = 
de und bey denen Kriegs: Angelegenheiten, unentbehrlic) waren — dahero dieſem 
Kayſerlichen hohen Gerichte nicht in eigener Perſon beywohnen kunnten, fo ertheilte 
Kay er Carl der IV: denen Herren Burggrafen, Johann und Albrechten, am Frey⸗ 
tage nach St. Valentins⸗Tag, Anno 1348, die Freyheit, das Land > Gericht mit eis 
nem erbergen Ritter zu beferzen, der on ir ftat richte, und tett als ir ein felber, oder 
ir Erben richten und getune mögten. (b) Die von diefer Zeit, bis jego Geſetzte { die 
an ftatt der Herren eher Urthel und Necht fprechen , werden KRayſerliche 
Land-Richter, die vorhergehende aber Yice-Judices oder Vice Richter genennet (( @ 
Sch will fie zufammen, fo vielman Nachricht davon hat, hieher ſetzen, Die folgende find: 
Conrad von Aſck, Anno 1255, 
Otto de Dietenhofen, 1282, 
Audiger von Brand, — 
Heinrich von Berg, 1296. 
Hertegen von Grindelach, 1302, 
Albrecht von Deftenberg, 1316. 
— Graf zu Rajtell, 1334 
viederih, Graf zu Raftell, 1339 
Lonrad von Haydeck, 1343, 
Conrad von Afhe, 1345. 
Nicolaus de Prudperd, 1348. 
—— von Veſtenberg, 1349. 
apot von Rulusheim; 1350. 
Johannes von — ig 1362, 
Engelhart von Tann, ı * 
Sriederih, Graf ju Kafte 1366, 
Conrad von Segkendorf, Nitter, Aberdar genannt, 1376, 
Hiltpolt von WFajenthal, 1387. 
Heinrih Schend von Sauterehaufen, 1398. 
Walther von Sedendorff, von Stopffenheim genannt, 1406, 
Hannp von Sedendorff, von Roſpach genannt, Nitter, = 
Er In von Abfperg , u. 
helm von Sedendorff, Rinbofen gena 1409, 
— Truchſes von — — ach — 
‚Tom. Antiquitat. Nordgav. Arnold 


$. XXıv. ſant Marga 
4), Here HofsRach Carl Ferdinand Ra] Geburt —— DR en 
digen: 


Ühret I. pr26., ei er | 
—— alt — einen Urthels⸗Brief nach in dem drey und vierziglten Jare, etc. 


Mir Albrecht von Goʒ Gnaden CE) Mehr angeführter Herr Hof⸗Rath Jung 
graf zu Ylurenbe EB | Iyeldet 1.c. p.28. ‚in diefe Wegnadigung hät 
ünfern Land Beide wm Trurenberg | mgemitiget, — — 


und tun chunt, an diſem Brif, day a, Herzog Rudolph von Sachfen, als des 


tan der Jude von Grefenbera mi Ro ne 
* mie Urteil m. Reichs Oberft:r Marſchaud 
—— *— bar auf, Ötten den dem Sontag na Valentini, 1348.7 = 

drizsig Pfne nu remberg fünf und Rayfer Earl, als des Röm. Meichs Chur⸗ 
Nu Se denen 
d h oren en O 

de; Land, Berichent Peter dem Schuler udwig, — — a 

für auf ein ve = 3 Poren ein Pfanz da, zu Brandenburg , als d an! Marggraf 
tiche ver fan, und de3 Pfantes Dber r & / e N. R. Reichs 
nach Recbr , und Pe —— Tag, ———— can St, Martins⸗ 
orten im von Beri + 
z m —* egenant Peter Schuler (), In dem Tabulario Hailsbr. {ft ein Brief füb 


. olles Dfanp dato enberch . 
im bel ndes dor ; AnnoD 
belfen ſoũ nieler Berefift Miellerben fängt. : ER Orde de Dress 
negiten £rlır Ä ci Burg, 


2 
wochen nach| ar... Vite- Judex Domini Mei Feiderwi 


gravii de Nuremberch Burg, 


» Judicis Provincialis,&c. 





— —— — 


— * 
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Arnold von Sedendorff, genannt Aberdar, 1427. 

Wiegds von Wolfftein, 1438. 

voilbelm von Rechenberg zu Sohenrechperg, 1439. 

Bartholmes Truxhfes zu Bomersfelden, 1441. 

— von Egglofſtein, der Juͤngere, Ritter, 1443. 

annß von Seckendorff, Ritter, 1446. 

Sannß von Wallenrod, Nitter, 1451. 

Gerlach von Kberftein, 1453. 

Cunrad von Eyb, Nitter, 1454. 

—— —* — ie 1 Mi ⸗ 

annß von Seckendorff zum Silpoltſtein, ı 
—— von Sedendorff, Nolt Oenannt, 1807. 
— von ee! eh on —— 
udwig von zu urg, Ritter, der Aeltere, welcher auch Ober; 
Kammer: Meifter des Burasrafbuns Nürnberg war, 1490, 
Sebaſtian von Wallenfels, 1492, 
Veit von Deftenberg, a: 
Appel von Sedendorff, Ritter zu Birdenfels, 1499, 
Sirt von Ehenheim, Ritter, ı501. 
Chriftoffel Schend von Geyern, Nitter, 1503. 
Aartung Marſchallck von Oftheim, ısıı. 
Appel von Sedendorff, Ritter zu Birdenfels, 1521. 
Balthafar von Wolfitein, 1527. 
Stiederich von Lidwach, 1528. 
Johann, Herr zu Schwarzenberg, 1529, 
Wilhelm von Wiflenthau, 1532. 
Sriederich von Haltermannftetten, 1534, 
Mathes von Wallenrod, 1536, 
Adam von Wolfftein, 1538. 
en von Lentersheim, 1545. 
iederich von Rnoblochsdorff, 1546. 
Balthafar von Rechenberg, 1551. 
Engelhart von Ehenheim, 1553, 
Hañnß Wolf von Rnsringen, 1556. 
Hannß Chriſtoph von Giech, Doctor Juris, 1562, 
Friederich, Freyherr von Limburg, 1577. 
Georg von Wambad , 1579. 
Aa Conrad von Aechhenberg, == 
Deit Afmus von Eyb zu VDeftenberg, 1587. 

ohann Jacob von —— ı 1592. 

hrenreich von Saurau, zu Zobben und Kanoch, 1603, 

Georn, Herr zu Limburg, 1618. 

Veit Hector zu Streitberg, 1629, 

Balthafar Jacob von Schlammersdorff, 1631. 

Conrad Heinrich von Selmnitʒ, 1643. 

johann Georg Hofer von Lobenftein, 1653. 

ohann Sigmund von Heßberg , 1679. 

Otto Sigmund, Srepherr von Sonefeld, 1700, 

Shro Excellenz, Herr Chriftoph Sriederih, Srepherr von Seckendorff / Herr 
auf Unter  Jenn und Egenhauſen, Ober = und Inter = Alten Bernheim, 
Rockenbach und Aofenbad , dann Marck⸗Sugenheim und Ober⸗Zenn, ic. 
Seiner Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg⸗ Anſpach vorderfier geheimer 
— — ee Re ti a Königl. ve bie 

en -DOrdens Nitter, Dann Des Hochlöbl. Kayferl. Land-Gerichts 
urggrafthums Nürnberg Land⸗Richter ꝛtc. 
Die Herren Affeffores dieſes hohen Kayſerl. Land⸗Gerichts find dermahlen, als 
ich diefes fchreibe, folgende : 

Herr Beheimer Rath), Johann Lucas Ypfelein, 

Herr Chriftopb Philipp Sinold, genannt von Schüs, Here 
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err Otto Sigmund Noris von Der Venne, 
err Johann Heinrich Benz. 
err Johann Friederich von Lauterbach, 
err Sigmund Carl Cramer, 
err Chriftoph Sriederich von Appolt, 
° $. XXV. 

Was den Ort anbetrifft, wo das Kayferliche Land⸗Gericht gehalten worden, fo 
geben uns die Ylürnbergifhe Nachrichten fo viel iu erkennen, Daß es anfänglich, 
oder in denen vorigen Zeiten, unterm freyen Simmel gefchehen fey, (2) und zwar an 
vier Orten, als, vor St. Egidien⸗Cloſter; im Goften: Hof; bey der Bruden an 
der Rednig , zum Stein — und zu Fuͤrth. Nach dieſem hat Kayſer Carolus V. 
denen Herren Burggrafen zugeſtanden, daß ſie ſolches ge er doͤrf⸗ 
fe Cb) König Menzel hat zu Burgleing, Anno 1386. Montags nad) Felicis⸗Tag 

iefe Conceflion nad) Neuftadt an der Aifch extendiretz und Kanfer Sriederich zu der 
Neuenftadt am Montage nach St. Jacobs-Tag, Anno 1456. —* wiederum con- 
firmiret. Heutiges Tages wird es gememiglich in Anſpach gehalten. 
5. XXVI. 

Diefes Kayſerliche Land: Gericht, Burggrafthums Nürnberg, iſt nach Der Zeit 
von derfejiebenen Ständen und Crädten des Reichs angefochten, auch bisweilen 
ein: und andere Verträge deswegen errichtet worden ; Diefe aber umſtandlich ans 
auführen, gehöret nicht eigentlich in ein Hiftorifches Werd, fondern in Rechtliche De- 

udtiones und ing Jus publicum. Mon Nürnberg fage nur fo viel, daß fich Diefe 
Etadt am meiften gegen die Jurisdiftionalia und Regalia des Burggrafthums Nürns 
berg opponiret; gegen welche aber es bey dem Kanferlichen und Reichs: Cammers 
Gericht zur Klage gefommen, und in Poffeflorio vor das Hauß Brandenburg den 
18. Sept. 1583. gelprochen worden : Und als hierauf Nürnberg das Reviforium ers 
griffe, fo ift auch in Diefem 1587. der Revifiong;Sentenz por hochgedachtes Hauß aus⸗ 
gefallen. (a) Nach diefem hat zwar der Nürnbergifche Magiltrat dag Petitorium ers 
greiffen wollen, hat e8 aber ex inopia probationum wiederum deferiret, 

S. XXVII. 

Weiter erachte nichts mehr noͤthig * ſeyn, von dieſem Uuſtren Kayſerlichen 
Land⸗Gericht noch etwas beyzufügen. Nur etwas will ich noch von deſſen Sigill ges 
denden, deſſen ſich daſſelbe in denen vorig⸗ und jetzigen Zeiten bedienet. Dieſes iſt, 
nach der ertheilten Nachricht (a) des me —— Hoch⸗ Fuͤrſtl. Brandenburg⸗ 
er Aofzund Confiftorial-Raths, auch geheimen Archivarii, Herrn Carl 
Serdinand Jungs, zu Dreyenmal a worden, Mon denen erften Zeiten ic 

2 au 


Hlieas & curias urbis ibique judicia exercere 


$ xXV. 

Ca) Bon dergleichen Gerichten, die ehedeffen un⸗ 
ter freyen Himmel gehalten worden, fchreibet 
unter andern der Herr Canzler bon Ludewig, 
in Differtat. de Swevie Tribunali S. R. I. As- 

friaco $.13.p. 11.: Uri fora, judiciaque Gre- 
eie & Latii exercebantur füb dio: Iia etiam 
Suevie hoc tribunal provinciale non ſub tecto 
vel in adibus inflituendum, verum in vicino 





I caufas audıre ac definire litigiofas. Cete= 
roguin judici eff wefas priftinos mores migrare, 
relinguere campos ob teneritatem, moltiem, 
tedia vetuflatts „ morofitatem , catera, [ine 
caufa gravi & ratione, in fimili argumento 
cum rejponderit hanc caufam. Or ris- 
Confültorum Fridericiane reddimus refponfum 
Juris in Num. I, adpendice. 


qwoque campo quadrubis ad regiam viam.|(b) Der Herr Hof⸗Rath Jung führet in feiner 


Partim ut tangerentur judices alıquo numinis 
fEnfu, folis ae cœli conſpectu, partim ut populo 
univerfo pateret aditus ad audiendum En c0- 
grofcendum , qua trutina & lance uterentur 
antiflites tribunalis in reddendo jure & cauſſis 
arque cafibus decidendis. Vult hoc & pracıpir 
ipfe Legislator in Codice, Part. I.tit. 2.p.4$.: 
Mann ein Land- Richter das Land-Gericht be- 
fist, fo fou deffelben Anfang an offener Land- 
Straſſen unter dem Himmel, ꝛc. geicheben. 
Uri vero, fähret der Herr von Ludewig fort, 
tempejlas —— multoties moleſtias adfert 
non leves judicibus füb dio; fie exemplo Gre- 


Oomicia Burggravie , pP. 29. die Kapferliche 
Conceffion an. 
$. XXVL. 


eil. drey Könige Tage abgefaßte Karraf 

ehe Landen ; ingleichen der’Anno * — 

theilte Schwaͤbiſche Bundes-Spruch,, wel⸗ 

e, nebſt gedachten Lammer-Berichte-Sen- 

tenz in Poflefforio & Reviſorio, in eines Ano- 

nymi Deliciis Topo-Geographieis Nerimbergen- 
fibus » p. 90. beyfammen bejindlich. 

$. xxvın. 


a Hieher gebbret auch noch das Anno 1496. an 
er 
fi 


ia Latii, tum fe illi recivere pofunt in Ba-| Ca) In Comicia Burggravie, p 10I. 





— 
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Dfauen: Schwanz, zu fehen, und der Umfchrifft: 
S. JUDICH PROVINCIALIS JO ANNIS ( oder wie ein jedesmahliger Burg⸗ 
graf geheiffen) BURGGRAVII DE NURNBERG. 


In eben diefem Jahre hat Burggraf Fridericus UT. , der nachmahls Anno 1417. 
auf dem Concilio zu Koftnig von dem Kayfer Sigismundo mit ber Chur⸗Marck Brans 
denburg belehnet wurde, ein neues Sigill verfertigen laffen, auf welchem diefer Burg⸗ 

raf auf einem Thron figend zu fehen. Das — war mit einem rothen Fuͤrſten⸗ 
bedecket: Mit der Lincken langte er, oder hielt das neben ihm ſtehende Zolleriſche 
appen; in der rechten Hand hatte er ein auf- oder in die Höhe gerecktes rothes 
Schwerdt, auf welcher Seite der roth — das Burggrafthum Nurnberg 
andeutende Loͤwe, mit folgender Umſchrifft, zu ſehen war: 


— JVYDICH PROVINCIALIS BURGGRAVIATUS IN NVRN- 


Diefes Infiegel ift bis Anno 1450, gebrauchet worden, in welchem Jahre der Herr 
Marggraf und nachmahliger ChursFürft, ALBERTUS ACHILLES, Chur-⸗Furſtens 
FRIDERICT 7, dritter Pring , ein neues beliebte , auf welchem er, auf einem Thron 


fißend, einen rothen Hut mit einem breiten Hermelin⸗Gebraͤme aufzund inderrechten 


Hand ein aufgerichtes Schwerdt habend, mit der linden Hand aber nach dem Zolle⸗ 
rifhen Wappen reichend, zu fehen. Zur Nechten fteher bag Burggräfliche, in der 
Mitte aber, oder auf dem Bruſt-Schilde, der rothe Brandenburgifche Adler, mit 
goldenen Klee-Stangen in ben Flügeln. Die Umfchrifft ift folgende: 

SIGILLUM JVDICH PROPINCIALIS BURGGRAVIATVS IN NVRN- 

BERG. ıRvo, d, i. 1450, 

Diefes wird noch heutiges Tages gebrauchet. Daß in diefemSigilldes Herrn Burg⸗ 
grafens, als Kayferlichen Vicarii perperui, Wappen und Name allein vorkommt , zeiz 


— deſſen Preeminenz an, fo auch Die beyde Reichſs-Tribunalia erfennen, wann fie 


iefes Gericht noch jeßo ein Kayferliches Gericht nennen, P 
S. XXVIII. 


Aus dieſen fo herrlich⸗ und vortrefflichen Prerogativen und Vorzuůgen (a) lieget 
die Hoheit des Burggrafthums Nuͤrnberg zu Tage, alſo, daß man aus denenſelben 
efichert fchlieffen kan, Daffelbe fey zum wenigften bey der Anno 1273, an den Herrn 
x umgapol Seieherich dem ZIZ. gefchehenen Conferirung und Beftättigung vom Kanfer 

udo 
dern u ginn (6) im Nömifchen Reiche gar nicht zu pariiciren, ob fie fchon dem 
Namen mit einander gemein haben. Derjenige, der in Hamburg, und der, welcher 
in Burtehude das Gouverno über die Stadtund Burgerfchafft führer, heiffen alle bende 
Burgermeifter , aber es ift ein groffer Unterſchied zwiſchen beyden. Indem Nömifchen 
Reiche find verfchiedene Grafen, Doch find fie diverfi ordinis & dignitatis, Bey der 
nen 


(2) Es könnten derfelben moch mehrere angefüß-| Wörtern, zertis fera, tertia arbor, iſt das 


0, mo nicht ſchon vorhero ‚eine Sürftliche Dignitätgemefen,, und Dahero mit ans 


vet werden, als 3. E. nie denen Herren Burg: 


Wort fertiare zu mercken, quod item elt, 


|. XXVIN. | felbe gefommen, 20. Ben denen angeführten 


grafen das Fars Ay , ingleichen die Yicarie auf 
der Reichs + Defte competiret und gehöret; 
Die Cora mercatus vbgelegen, und deßwegen 
die Waag gebabt; das Schulcheiffen: Amt 
in Nurnberg ihnen unterworfen; die Cu/Fodia 
Porta —— ʒ eine jede Fabrica ferrieinen 
jährlihen Schoß geben müffen; der Schoß: 
Pfennig de omnibus areis ab altera parte pon- 
tis, und der Dienfl:Pfennig tempore melflis 
Ahnen , wie auch zersia fera, tertia arbor, &c. 
gehoͤret; ingleichen , da Zoll, Beleir und | 
MWud Bann, als die in denen Altern Zeiten 
Refervata Imperatorum geweſen, welche die 
Herren Burggrafen im Namen des Kayſers 
verwaltet, folche aber ebenfalls erblich an dies 














quam ſibi fubjicere & reddere ſuæ ditionis; 
Dahero Paulini de Advocar. Monaft. p. 542» 
diefe Formul alfo erfläret: Tertia pars ſolvi- 
tur illi, qui Dominus jurisdictionis. 


cd) Man feget zwar fonft : Magdeburg und 


Meiſſen allein ausgenommen ; Doch will der 
Herr Tanzler von Ludewig diefes keineswe⸗ 
ges eingeftehen: Denn in der Prafation tiber 
en I. Tom. Reliquiar. Omnis avi Diplomat. 
fchreibet er p. 153. alſo: Praererea Burggra- 
viatum Noribergenföm tonferre audent cum 
Magdeburgice, quod ille non minus fit in ordi- 
ne Printipatuum, verum ita ſatis impudenter: 
‚Quoniam Noribergenfes Burggravii füere Im- 
periales ; [ed Magdeburgicus nonnifs 
“als 
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nen Römern waren die Comites in einer dreyfachen Differenz. (c) Es find in Teutſch⸗ 
land Marngrafen zu Brandenburg , zu Mähren, zu Meiſſen, zu Baden , zu Bur⸗ 
au, zu Franchimont in den YTieder- Landen, zu —— ‚zu Aifteia, ir Lands⸗ 
i zu Laußnitz , zu Stade, zu Rotteln,ıc, und auf dem Tordgau zu Chamb und 
Dohburg, zu Hochenburg, zu Schweinfurt, wie in dem Ben 3 eile von denen 
Legeernim VL. Capitel kan Nachricht eingezogen werden. Berner find in Teutſchland 
Bandgrafen zu Heilen, in Thüringen, zu Leuchtenberg, in Elſaß, zu Baar, Rlet⸗ 
gau, Vebelgau, Stüllingen, Sufenberg , Nellenburg, Step — x. eichs 
tie ich nun von dieſen nicht überhaupt fagen fan, daß fie Fuͤrſten, auch nicht, daß fie 
Grafen, fondern nur, daß einige Sürften, und einige Grafen find ; alfo verhält es 
ſich auch mit denen Burggrafen, deren einige dag axioma principale ‚al die zu Nürnz 
berg, ıc, anflebend haben, andere aber nicht. Bey dem Burgsrafthum Nuͤrnberg 
können mir den Fürftlichen Charadter aus dem Effect fchlieffen und erkennen, weil Die 
Burggrafen Vice Imperatoris, an ftatt des Kayfers das Kayſerliche Land Gericht 
faft über ganz Teutfchland exercirten, und noch andere Regalia im Namen des Kays 
ſers verwalteten. Man kan nicht ohne Grund ſagen, Daß in der Perfon der Burg 
Hrafen Die Kanferliche Maieftät, wo nicht formaliter, doch vircualiter, fich æ 
und hervor geleuchtet. Es fichtet mich dahero nichts an, wann Anton. Mathæus im 
Traitat de Nobilitate Lib.1,c.28, p. 116. fchreibet : Burchgræf idem, quod Burgi Gravio- - 
Gravioidem , quod Comes. Burgus Caſtrum, Caftellum, Oppidum ; und du Frefne im Glofa- 
rio : Burggravius, Burgi Comes, und betveget mich nicht Deffenttvegen die Herren Burggras 
fen zu —— zu nennen: Denn fie beſchreiben eines Burggrafens Stand nur 
überhaupt, und in genere, nicht aber in fpecie, mwiedie zu Nürnberg find. Gleichwie 
ich nicht die Marggrafen und Landgrafen in Zeutfchland überhaupt befchreiben fan. 
mann Die Definition auf alle quadriren foll ; alfo verhält fich8 auch mit denen Burg 
grafen, mo man gewiß mit Unterfchied reden muß. Dahero Herr Jacob Tarl Spez 
ner in feinem Teutfchen Jure Publico im andern Theile, des 11. Buche , p- 282. Lit. (f) 
alfo ſchreibet: „Das ein erg hatte, nad) vorläufiger Anzeige , fo manchers 
„ley Geftalten und variirende Nechte, daß insgemein oder in genere wenig Davon zu 
„melden. Es waren Burggrafen, welche der Kanfer felbft einfeßte : Burggrafen, 
„welche ein Bifchoff rege wie 3. E der zu Straßburg, wovon die Statuta Argento- 
„rat. Cap.I.n. 8. beym Aönitge yofen in Chronico Alfatie zeugen : Zurggrafen, wel⸗ 
„che 3 in einer Provinz ſetzete. Abinus zeiget in Chronico Mifn. ut. IX.p. 97. 
allein in dem Meißniſchen ſieben unterſchiedene Burggrafen, und dieſe hieſſen Provinze 
Burggrafen, welche aber in der Regel einer gemeinen Abelichen Würde waren. Wie 
will mir nun jemand. eine allgemeine Befchreibung machen, die fich auf die verfchies 
dentliche Gattung der Burggrafen ſchicken fol ? Spricht jemand mit Anton. Matheo: 
Burcheræf idem, quod Burgi Gravio, &7 Gravio eft idem quod Comes ; fo trifft es bey der 
nen Provinz Grafen nicht ein, denn Diefe waren, wie gedacht, in der Negel gemeiner 
Adelichen Wuͤrde, Ben denen Burggrafen auf der San; Erben She trifft es 
wieder nicht zu. Fehlt es num hier, fo fehlt es auch bey denen Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg, ıc. denn bey jenen war die Wurde aan: bey diefen aber höher. Moͤgte aber 
allhier jemand eintvenden und fagen : Es heißt aber doch gleichwohl in dem Kayſer⸗ 
lichen Belehnungs Brief de Anno 1273. nur Comicia Burggravie in Nurnberg ; ift es 
dann nur eine Comicia, tie können dann Burggrafen zu Nuͤrnberg Bürften damahls 
Fr feyn ? 2 antworte: Es ift nichts ungewöhnliches, Daß Die Kayſer einem 
ohen Haufe den Sürftlichen Charakter und Gerechtfame nur auf die Perfonen, und 
nicht auf ihr Land gegeben haben, Ich führe om Beweiß ein Diploma an, welches 
fich im ZIL. Theil der — Rer. German. Heinrici Aſeibomii, p. 208. findet, wo es 
beißt : Conferimus eidem BERTHOLDO ( Hennebergico) ac fuisheredibus omnia jura Prin- 
cipum - - - quod ipfe Comes &Fliberi fui debeant jure €’ more aliorum Principum noftro- 
rum €5 Imperüi corrufcare, € homines fuos jnre aliorum Principum congaudere, &c. In 
dem Rubolphinifhen Belehnungssund Confirmations: Briefe wird das Burggraf- 
thum zwar nur Comicia — da hingegen es mit denen Burggrafen fchon eine 
richtige Sache ift, daß fie damahls fchon Fuͤrſten gemefen, obfchon in dem Kayſer⸗ 
HL. Tom. Antiquitat. Nordgav. 15) lichen 


— — — nn — — — — 11111 — — ll — — — —— — —— 
cialit:. deinde Noribergenfis claro privilegio| jus. Quod fruſtra dicitur de Magdeburgico. 
Rudolf I. Cæſaris, anno M CC LXKI. — | (e) Vid. Alteferra de Ducibus & Comitibus, 


eff in Principatum weque cum injuria alicu-| | Cap. Il. p. m. 6 
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lichen Diplomate deffen nicht ausdrüdliche Meldung gefchiehet : Zu dem, fo wird es 
auch nicht wider Raifon allyier gethan heiflen, wofern ich fage, Comicia, beißt in der 
Audolphifchen Invettitur eine gefürftete Brafichafft. (4) Ri beziehe mich auf Raye 
er8 Caroli IV. Auream Bullam, die er Anno 1363. diefes Burggrafens Friderici IH. 
Enckel, nemlich Burggraf Friderico V. , ech und ausfertigen laffen , in welcher 
es. gleich anfangs heißt : Quamvis rationabili fiıde dignorum teflimonio dudum informata 
fit noftra Serenitas , qualiter Speötabiles Noribergenfes Burggravii ab antiquo tempore, No- 
bilitate fua Illuſtribus Principibus parificati fint, & fuerint, & adhuc in omnibus &5 fingulis 
Nobilitate Principum potiantur : Quia tamen nonnulli Predecefjorum eorum, bujusmodi 
libertates & honores in aliqua parte neglexiffe noſcantur, €Jeos profecuti non fint talı diligen- 
tia, quod in hominum communi permanerent notitia, ſicut dignitas & honor oſficii Burgra- 
viatus hujusmodi merito requirebat, Ex. 
Was kan doch wohl deutlicher und klaͤrer von der Burggrafen Fuͤrſtlicher Digni- 
tät zeugen ? Der Kayſer faget, fie wären ab antiquo tempore denen Reichs⸗Füurſten 
eich geweſen. Dieles — antiquum involviret zum wenigſten eine Zeit von 
undert Jahren. Da nun der Rudolphinifhe Belehnzund Confirmarions- Brief 
VIII. Kal. Novembr. 1273. datirt, die Aurea Bulla Caroli IV. Anno 1362. Burggraf 
Friderico V. ertheilet , mithin Dann noch nicht hundert Jahr verfloſſen fo muß ja uns 
widerfprechlich folgen, Burggraf Fridericus II fey feiner Perfon und Gefchlecht nach 
Anno 1273. allfchon ein Fuͤrſt geweſen, obfchon deſſen ihm vom Kayfer zur Lehen ges 
gebenes Fand nur Comicia genennet wird, (e) welche Fuͤrſtliche Dignität noch um fo 
viel mehr aus deme zus fchlieffen , wann der Kayſer Carolus IV. ſaget: Quod ejus Ante- 
ceffores hujusmodi libertates € honores in aliqua parte neglexerint , &cc. welches etwa fo viel 
heiffen mögte , fie hätten fich des Sürftlichen Tituls und Vorrechte nicht bedienet, wie 
man noch jeßo ‚von einigen hoben Häufern weiß, daß fie Sürften find, Doch aber aus 
geilen Urfachen ſich nur Grafen fchreiben und nennen. Wofern aber Comicia in 
em Rubdolpbinifchen Diplomate, wie hernach foll gezeiget werden, fo viel als Princi- 
patus heißt, und beyde Wörter Synonyma find , fo fallen alle dieſe Einwürffe hinweg. 
$. XXIX. 


Dieſes ift nicht etwa meine zu erft aufgebrachte Meynung und Vorgeben / fon: 
dern e8 haben dieſen Sag vor mir gelehrte Männer in ihren Schrifften behauptet. 
Ffefinger in notis ad Vitriarium, expliciret Tom. Il. p. m. 681. das Wort COMECIA 
allo : Fridericus jam Burggravius feudali titulo, ob devotiorem fuam fidelitatemque, nattus 
ab Imperatore avunculo [6 —* COMECIAM BURGGRAVII Norimbergenfis, i. e. 
ipfum CO MITATUM feu PRINCIP ATUM, aut, ut clarius loquar, Territorium, - - 
(2) Jurisdiäionem omnimodam cum mero mixtogue Imperio caterisque Regalibus ; regulariter 
enim conce[jo Territorio, fimul Jurisditionem concefjam intelligi Do&torum communis efl fen- 
tentia ; pariter ac, conceſſo Ducatu, vel Principatu, Regalia, quia Ducatus, Principatus 
€&5 bujusmodi Burggraviatus funt Feuda Regalia, quibus annexa Re alis dipnitas, - - - 
6. Feuda reliqua, quæ ibidem Progenitores af, ab Antecefforibus Rudel bi, Imperatoribus 
bucusque babtierunt , tanguam NOVIT PRINCIPATUS partem, &. ann dann nun, 
nach der Erklärung a a es feine Nichtigkeit hat, wie ic) Daran nicht zmweiffele, 
daß Comicia, in dem Audolphinifhen Belehnungs -Diplomate , fo viel heiſſe und (e1 
als Principatus, fo find ja die Herren Burggrafen Principes, und zwar ſchon * 

ma 
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erben iſt noch zu mercken, dafidiefecomi-| dolph Ftiederich nennen , wird vom Kanfer 
a On ad er: Gmitis — Henrico . im Jahr Chriſti 1193., und von 
mitatum involventem Territorium cum Furis- A is , Römifcben König, im Jahr 1206. 
dietionalibus bedeutet , umd ein Spmowymum| als Teftis —— Bey ihm thut ſich eine 
cum Dwentufey. Vid herrn Zof-Rarb Jun⸗ſonderdare Füritliche Wuͤrde hervor , indem er 
ens Comicia Norimbergenfis, p. 3.4. ‚ und| vor andern Grafen des Reichs den Titul Hoch⸗ 
a$ Anno 1731. heraus aefommene Impreilum,| geboben, der zu denenfelbigen Zeiten niemand 
betitult : Relatio & vorum in caufa Revifio-| anders als denen Fürften ertheilet worden, ges 
nis, &c.p. 10, führet 5 Wie hiervon noch unterfchiedliche alte 
i Briefe und Documenta gefunden werden, aus 

() D. Job. ulr. Presiger führet im Teuefeben | welchen zu erſehen / daß, von felbiger Zeit an 
Regierungs » und Eisen +Spiegel von Fri-| allmege demjenigen , ber das Schloß und Graf⸗ 
derico, Grafen von Zollern, p-94., folgendes | fhafft Zollern eingebabt, als Hochgebohten 
an: Diefer Friederich, den auch einige Aus! iſt geſchrieben worden. 


a —— —— — 
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mahls der Rudolphiniſchen Belehnung und Confirmation, geweſen. Dahero 
ſchreibet Pfrngerus 1. c. ferner: Hæcque ratio, quod in Diplomatibus ſemper ante Comi- 
tes recenfeantur ; worauf er viele Exenipel allda anführet, dergleichen auch weiter uns 
ten vorkommen werden. 


Ich führe ferner den weit berühmten Seren Canzler von Ludewig an, melcher 
in Prefat. ad Tom. I. Religuiar. Diplomat. p 153. alfo ſchreibet: Deinde Noribergenfis 
(Burggrafiatus) claro privilegio Rudolpbi 1. Cefaris, anno ch CCLAATII. verfus, eft in 
Princıpatum , neque cum injuria alicujus. Und in der Præfat. über den VIII. Tom. fchreibt 
er p. 21. alfo: Cum illud fatis fit, privilegio Rudolphi L. Cefaris converfum Comitatum 
Burgi in Principatum imperii. (a) Sfefem fine ich) weiter ber Henricum de Cocceji, wel⸗ 
cher in Juris publici prudentia Cap. XV. Sect. Il. n. 25. p. 282. alfo fchreibet : Burggravii 
Principes funt Norimbergenfis &5 Magdeburgenfis : illum Principibus jemper accenfitum tefla- 
tur & firmat Carolus IV. apud Limn. de J. P. Lib. V. c. 7. n. 130. 


$. XXX. 


Es find noch einige, welche denen Herren Burggrafen zu Nürnberg noch por 
der Audolphinifchen Belehnung die Sürftliche Dignicät beplegen, und Das Burggraf- 
thum ein Sürftenthum nennen. 38 will zum Beweiß allyier mit einrucken was 
—— in Commentat. de Civitate Norimbergenſi, ſub titulo: —— caufe Marchio- 
num Brandenburgicorum, p. 292. anführet, und alfo lautet : Afque Burggrafiatum No- 
rimbergenfem, jam olim, ante infeudationem celebrem, qua Rudolpbus Cejar, eum Fride- 
rico Zollerano. ejusque pofleris in perpetuum concefit, non fuife nudum officium &5 Dignita- 
tem, fed Principatum infignem, dıtione ac fubditis inſtructum, &c, ngleichen, p. 292. : 
» Daß zu dem Burggrafthum Nürnberg, je und alleroege auch vor derfelben Zeit, 
„ehe baffelbe erblich worden, ein Territorium, auch Land und Leute, item die Lands⸗ 





„Füuͤrſtlich⸗- und Fraisliche Obrigkeit, und alle Regalia gehörig gewefen, daß auch 
„der Burggraf zu Nürnberg , in dem ganzen Nürnbergifchen Zird und Krais, die 
„Landes — Obrigkeit gehabt. Welchem Aſſerto ich ebener maſſen beypflich⸗ 
te, wie ich weiter unten ſolches mit mehrern erweiſen werde. 





$. XXIX. mula Brandenburgici Ducatus, 8. VL. in denen 
Anmerdungen nachſehen. 


Co) Man kan auch ferner deſſen Difersatio de For- 
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Sur u alr 


Das zweyte Bapitel. 


Bon denen verſchiedenen Meynungen der Scribenten wegen 
des Urſprungs der Grafen von Zollern. 


Rummariſcher Innhalt. 


5. 1. Die verſchiedentliche Meynungen, welche Cruitius, Reincccius, u. a. m., werden ers 
die Genealogiften von dem Urſprunge des zehlet. 
Dem wohn. 5 Amoonaeikemb been ibchen den 
SU. ar hiervon vorhandenen Schrifften recen- 5. VI, Autoren, fo Den Uirfrrung den Cara 24 


IL, Meynungen derjenigen , welche den Ur⸗ leiten, 

e fprung des Haufes a bon einem Fraͤn⸗ | $. VII. wa u on Zuͤbnern, der fiedon Pha- 
ischen Könige, Ramend GUNTRAM, abs ramundo abftammend machen will, Inglei⸗ 

leiten wollen. Dergleichen find Bafilis hen Johann Ulrich Pregigern, 
Herold, Hieronymus Henninges , und An-|S, VI. Bon Johann Wolffgang Rentſchens 
dreas Werner. Meynung,, welcher den Urfprung des Haus 
8, IV. Diejenige, welche dad Bräflich » Zolleris ſes Zollern dem Nilo gleich achtet. Inglei⸗ 
Hauß von denen Columnefern ableiten den Nehtings und Enzels wunberlichen 

wollen , ald da find, Adünfterus, Reufnerus , Dedudtionen, 


&L 


fan Er befchreibet einen Fluß, der nicht dem Anfang von feinem Urfprun 
machet ? Dahero till ſichs auch gebühren , daß, da ich in Dem Begri 
bin, die uralte Graͤfiich⸗ Zolleriſche Samilie , woraus Das heutiges 
Tages a Koͤnigliche / Chur: Fürft:und Hoch⸗ 
Fuͤrſtli auß Brandenburg entſproſſen, zu beſchreiben, ich auch 
den Anfana von deſſen Urfprung mache. Aber mas finden ſich nicht Da vor verfchies 
dentliche Meynungen ? Ich glaube nicht , Daß der Fluß Milus mehrere irtheile wegen 
feiner Urfprungs; Quelle erlitten, als diefes hohe Hauß verfchiedene Meynungen, 
wegen feiner eriten Abkunfft, erfahren hat. 

Die Philofophi haben einen Canonem, welcher heiffet : Contraria — ‚fe pofita 
clarius — Wenn man wider einander lauffende Dinge gegen einander bt» 
fo zeiget ſich deſto Hlärer und deutlicher, welches vor dem andern am mahrhafftigits 
oder wahrfcheinlichften ift._ Auf dieſe fe will ich auch allbier —** und alle 
—— Scribenten und Genealogiten Meynungen anführen , Die von dem Ur⸗ 
fprung des Zollerifhen Sauſes gefchrieben, wodurch ſichs hoffentlich ergeben wird, 
welche die gewiſſeſte fey. 

§. I. 


Es find eine groſſe Menge gedruckter Schrifften vorhanden, welche von dem 
Königliben, Churzund Hoch⸗ Fürftlihen Aaufe Brandenburg , Deffen hohen Meri- 
ten , Ländern, deren Anwachs und andern mehr überhaupt handeln : (a) Allhier will 
ich aber allein derienigen, und zwar der vornehmften Gefchlechts-und G un 

reis 


$ Il. zuſammen feben will, der findet ſolche in Nicol. 

Leutingeri Operibus omnibus, am Ende, Or- 

(a) Wer alle Scribenten , welche von dem Koͤ⸗ dine Alphabetico mit angefüget; und in Rent⸗ 

niglichen , Chur + und Zoch + Sürfklichen | febens Brandenburgifchen Leder + Hayiı, 
Zauſe Brandenburg gefchrieben, fpecificiret | Cap. VIL.p. 242. 
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Schreiber, gedenden, welche beflieflen getvefen, den Urfprung des uralten Daufes 
* Grafen von Zollern zu zeigen, und Darbey ihre verfchiedene Meynungen * — 
ren. 
$. I. 


ch mache demnach den Anfang von Denenjenigen, welche die AbEunfft der 
Grafen von Sollen * GUNTRANL, einem Alt: endifhen Könige, — * 
wollen. Der Urheber dieſer Gedancken iſt, nach — Bericht, (a) Bafılius 
Herold, (b) welcher, aut Begeiwen Graf Earls von Zollern, der bey Kanfer Ferdi- 
nando I. Beichs⸗Hof⸗ Aaths; Prafident gemefen, ums Jahr 1560. Die Abftammun 
der alten Grafen auffuchen wollen ; wovon Das Manufcript, an gar ſchoͤn auf 
ergament gefchrieben, und mit etlichen Gemaͤhlden gezieret, bey Dem Hoch Ai 
lichen Haufe Brandenburg: Bayreuch aufbehalten wird. Angeführter Rentfd bes 
richtet, Diefer Güntram habe fo viel Söhne erzeuget, daß fie nicht alle Fürftlich leben 
koͤnnen , fondern den Grafen Stand annehmen müffen, wovon einige in Zeutfchland 
fh begeben, und von ihnen Die Grafen von Ayburg, Sabfpurg , ähringen, Zol⸗ 
ern, u. a. m. abftammen ſollen. Den Beweis will Aerold aus Tritbemio, Hunibal- 
do und noch Einigen beybringen. (c) 


Diefer Meynung tritt Hieron. Hlenninges (d) und Andreas Werner (e) bey. 


egt wollen wir fehen, was von Bafilii Herolds, und Deren, die ihm folgen, 
PBorge en zu halten. Unter allen Srändifchen Königen finden wir einen Einzigen. 
der Diefen Namen geführet, welcher drey Söhne gehabt, namentlich Gundobaldum, 
der Anno 563. , Clotharium, der Anno 577, , und Clodomerem, der in eben Diefem Jahr, 
und alfo alle Drey unvermählt,, vor dem Vatter gerben; (f) er ift ihnen aber Anno 
593. Kinder -loß in die Emigfeit nachgefolget. ie will man dann nun fagen und 
lauben, die Grafen von Zollern ſtammen vom König GUNTRAM ab, da er feine 
inder nachgelaffen ? Noch einen weit Altern, anbey mehr fabulöfern Urfprung fihs 
ret Lafpar Abel in dem I. Theile feiner Brandenburgifchen Staats;Aiftorie aus eis 
nem alten Halberftädtifchen Chronico, p. 7. mit folgenden an, daß nemlich A.C, 115,» 
wie Kanfer Trajanus die Chriften verfolger, etliche edle Römer aus Stalien megge 
gen, fonderlidy von dem Gefchlechte der Urfiner und Columner, unter welchen fc 
Curio , deſſen Vatter Kayſer gemefen, mit feiner Familie in das von ihm benamte 
mahls müfte — begeben, von deſſen Söhnen viele Graͤfliche Häufer ent⸗ 
fanden wären. Damahls wären auch) zwey Brüder von den Columnern, Hego und 
a: in das Segow gelommen, und hätten da Die Stadt Culmba gebauet, wo fie 
ein Bißthum cfifter, effen erfter Bifchoff Jurgo geweſen; Hego aber, der Curionis 
Tochter zur Ehe gehabt, habe Jurgonicum ErIemaet: der AnnoChrifti 144. das Schloß 
Soldern — ‚ und nach feiner Frauen Soldera benamſet. Won ihnen waren Die 
Grafen von Zollern entfproffen, aus welchen Sriederich A.C, 461. von Kayfer Leone 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. J zum 
—— — — —— — — — — — —— —————ts — — —— —— — 


$. It. (e) Er war ing zu Wolmerftett, und feine 
(a) L. c. p. 37. Meynung führet Job. Melchior Wildeiſen 
s in feinem Benealogifchen Luft - VValde an. 
) Er hieß eigentlich —— Herold, und 
war Anno 1511. zu Hoͤchſtett ander Donau ge⸗ 46 Beweis, daß dieſer Gunsram ohne 
bohren: Weil er aber zu Baſel ſich niederließ,| Männliche Erben abgeſtorben, wi ich eine 
und das Bürger + Recht dafelbft erhielt fich Stelle aus dem Gregorio Turonenfi anführen 
auch allda berheyrathete, fo nennete er ſich von/ welcher Lib. V. c. 18. alſo fehreiber: Tune ö 
diefer Stadt Bafılins. (Gunthramus‘) cum proceribus füis ad eum ve- 
CO Trithemins pat den Rum mach feinem Lode | α 
erhalten, daß ibn die vortrefflichſten Hiftorici fe invicem. Guntchrammus ait : Evenit im 
unjerer Zeiten einen Sabel » Zannf nennen; pulſu peccatorum meorum , wt absque liberis 
und Aunibaldss ift niemahls inder Welt gewer | uyyaerem 3 © ideo pero, ut hie nepos mews 
fen, wovon man des Herrn Hof» Rath Strws| zujh; fr Alias. Er imponens eum füper Cathe- 
vens Incrodactionem in notitiamrei hiteraria,| }, as [arm — — rei. dB 
und defien Diſertation de Doctis Impofloribus| zen; ma nos parma ee unague haft * 
uggſdlagen fan. Aus dieſem iſt leicht zuer. Zefemdar. Qiod fi is habuero, te nihilomi. 
achten, mag man vor Waſſer aus dergleichenn zanguam uni ex his repurabo, ut illa 
Quellen ſchoͤpffet. cum meis tecumque permancat charitas , quam 
(d) In Operis Gencal. Parte II. p. 204. tibi hodie ego polliceor , tefte Deo. 
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um erften Burssrafen von Nuͤrnberg verordnet worden. Dieganze Erzehlung fies 
bet einer Fabel De ähnlich , als ein Ey dem andern. " 


Andere wollen die Abkunfft des Graͤflich⸗Zolleriſchen Aaufee von denen Los 


Iumnefern , welches fonft einvornehmes Italianiſches Sürftliches 


eſchlecht iſt, ablei⸗ 


ten. Diefer MReynung iſt zugethan Münfterus, (a) Cario, (b) Gruſius (*) Reuſnerus, 
c) Cernitins, (d) Reineccins, (6) und andere mehr. Sie erzehlen Die Sache alſo: Es 
be fich zur Zeit Kayfer Heinrich ZZZ. zwiſchen einigen vornehmen Befchlechtern,, und 
dem Pabit 5 Nom ein merdlicher Unwille und Streit erhoben ; Durch welchen FER- 


FRIDUS, 
Zeutfchland zu falviren. Er fen ohngefi 


etri Columne Sohn, betvogen worden, Say zu verlaſſen, und fich in 
r in diejen 


ge Gegend gekommen, wohin 


a 
nach der Zeit Das Schloß Hohenzollern erbauet worden, wofelbft er in der Stille eini⸗ 
ge Zeit fich aufgehalten, um die Teutfche Sprache zu erlernen, und habe fich Darauf 
um Kanfer Aenrico IV. begeben, welchen andere den Dritten nennen, ihme fein Anz 
egen eröffnet, der ihn fehr suobie aufgenommen, und Anno 1080. denfelben in Dem 
er} 


eldsug wider feinen Gegen⸗Ka 


erzog Rudolphum aus Schwaben, gebrauchet » 


a er in der Schlacht fich fo tapffer und ritterlich aufgeführet, * er dieſem Rudolpho 


Die rechte Hand abgehauen : (f) Welche Helden-That nun freyl 


ch eine groffe Kay 


ferliche Gnade verdienet hätte, Die F— der Kayſer auch erweiſen wollen; er habe 


aber mehr nichts, als ein Stüdlein 


andes, fo dem übertuundenen Herzog Rudolph 


zuftändig a annehmen wollen ; welches Der Kayſer ihm auch , in ber Qualität 


einer Reichs; Sraffchafft , überlaffen. 


abft MARTINUS V-, ber im Jahr 


waͤhlet worden, und vorher OTTO de 


1417. auf dem Concilio zu Coſtniz er⸗ 
ANA hieß, war von 3453 


alfo eingenommen , infonderheit, da er in dem Chur⸗ eRlid)  Rörandenburäifchen 


Wappen den Reichs; Scepter fahe, welchen 


er vor eine Säule hielt, twie Die Columne⸗ 


er in ihrem Wappen führen, Daß er in einem Urtheil in Ehe⸗ Sachen, zwiſchen des 
oͤnigs in Pohlen Tochter, und dem jungen Marggrafen Sriederichen zu Brandenz 

burg, dieſe Marggräfin vor feine Verwandte hielte, 
Daß aber diefes eine ungegriindete Sache , ob follten Die Grafen von Zollern 


von diefem Ferfrido von Columna abftammen 
N — von Zollern in Teutfchland gemeien. $. MEINRADUS, 
e 


on lange vor ihm Gra 
boeret der Knie 
widerſprechlich ein Graf von Zollern 


en Abbtey zu Mariä Einſied 
er und lebete Ian Seculo. Der Continua- 


toill ich allein aus Dem ertveifen, daß 
n in ber Schweiß, war uns 


tor des Chronici Hermanni Contraäi ſchreibet ad Annum 1061. , daß Burckhardus und 
Wesil von Zollern in dieſem Jahr getöbtet worden : Und mir wiſſen noch vorher aus 
dem Chronographo und Annalifta axonead Annum 1135. daß Udalricus , Graf von3ok 
ken , in dem Llofter Reichenau Abbt in dieſem Jahr geweſen. Weiter hinunter, und 


g& IV. 
(4) In feiner Cofmographia , Lib. II, c. ” 
p. 802. 


(b) In Chromico, 
CH In der Schwäbifcben Chronick, Tom. I. 
P-436. 
(c) In Stirpe Columm. 
Diefer Fohannes Cernitius war Chur Fürftl. 
Sy Besen gern Vice - Regiftrator s Ber⸗ 
lin, —— in der Vorrede uber einen Tra⸗ 
ctat, weichen er betitelt : Decem? Familia Burg- 
raviorum Nurnbergenfium Eleölorum Bran- 
Senburgicorum Icones ad vivum expre[fa, &c. 
verfhiedentliche wunderliche Meynungen , fos 
wohl über den Uefprung des Burggraf⸗ 
thums, als auch der (eafen von Zollern; da 
man doch haͤtte vermeynen 65 er muͤßte et⸗ 
was gewiſſers hervor gebracht haben. 
(e) Reinerus Reineccins , anfänglich Prof. Hiftor. 





zwar 


zu Franckfurt an der Oder, nachgehends zu 
Helmftädt, ſchrieb, unter andern, Origines 
Stirpis Brandenburgic«, &tc, in welchen er auch 
bie Ab der Grafen von Zollern von denen 
Columnefern ableiten will. Facobus Manlins 
fehreibet hingegen in Chromico Conflantienfi, in 
Piftorii Tom. III, Rer. German. p. 765. ex char- 
tis & literis antiquis : Initiem Familie Zolle- 
rana füb Carolo M. cepit „ mon a Petro Co- 
lumna ut inept? Reineccius putat, [ed diu an- 
tea Th Propagata per 470. annos wsque 
ad Eitel Fridericum, qui vixit anno 1273. ©* 
maritus fwit N. filie Alberti, fororis Rudolphi 
Habfpurgiei Comitis Imperatoris. Vid, Gio- 
vanni Germania Princeps , p. m. 3. 

Das Vorgeben, ob folle diefer Ferfridus Ru- 

Ipho die rechte Hand abgehauen haben, ift 
auch unrichtig. Denn icus meldet in 
Chron. Part. Il. ad we p, 182. , Gottfried 
von Bowillon habe ho die rechte Hand 
abgehauen. 
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war in dem vierdten Capitel, werden noch mehrere Exempel vorkommen, welche 
Ammtlich ermeifen, daß vor Diefem FERFRIDO ſchon längft Grafen von Zollern in 
Teutſchland waren. (2) 
Wofern aber jemand fagen und behaupten wollte, die Columnefer ftammeten 
von denen Grafen von Zollern ab, wider denjenigen habe ich nichts einzumenden: . 
und mögte der Beweis etwa auf folgende Arc geführer werden : 


THASSILO, 
Graf von Follern, lebte 
nno 8oI, 

—TDANCO, GOZBALDUS, 

Graf von Follern, von Graf von Buffen, lebt 
welchem die übrige Bras Anno $30, 

fen und Burggrafen ;2c, BERCHTOLDUS, 

abſtammen. Graf von Saulgau und Sevlingen, 


lebte Anno 860, ‚ deſſen Gemahlin 
eine Tochter und Erbin der Grafı 
fhafft Saulgau, Lat. Pagus 
Columne, war, 
CONRADUS, 
Insgemein Colin, oder Conzelin, Graf 
g Saulgau, bauete Dalongoven; wurs 
e aber von Zwenteboldo, Könige in Lo⸗ 


Sohne, vertrieben; worauf er in 
u effen Na Ah 


fo fern nun Pabft Hartinus V., deffen vorher gedacht , Darauf gezielet 
und Pen Abficht dahin gemacht, fo ift er freylich —9* eben ect daran a en. 


5. V. 


Ich komme nunmehro En einer andern Claffe folcher Scribenten, welche den 
Urfprung der Grafen von Zollern bey den Welffen fischen wollen. Diejenige, welche 
diefer ——— beygethan, fpecificiret Rentſch im Brandenburgiſchen Ceder⸗Hayn/ 
p. 30. m Es ift nun * nicht in Abrede zu ſtellen, daß die Welffen und die Brafen 
von Zollern einerley Urſprung, nemlich von Iſenbarden, Grafen von Altdorff, haben; 
Diefes aber ift nicht einzugeſtehen, ir von denen Welffen abftammen follen. Won 
des Graf Iſenbarts feinen zwölf nen twird weiter unten gehandelt werben; 
Hier will ich zur Erläuterung folgendes beyfegen : 





ISENBART, 
Graf zu Altdorff. 
WELFFZ. THASSILO. 


Graf von 3ollern, 


Hier fiehet man Die nahe Wermandfchafft aber nicht, daß die Grafen von Zols 
lern von den Welffen abftammen follen. Der auf dem Zollerifchen Wappen-Schild 
fich befindliche Bracken⸗,Ropff und Hals hat Einige, und unter diefen Reineccitim, 
auf diefe Gedanden gebracht, welcher behaupten will, e8 habe ber Welff oder Hund 
anfänglich im Schild geftanden, fey aber gr dem Zolleriſchen Haufe auf den * 

2 geſe⸗ 


CE) Beym Orwfio iſt dieſes etwas abſurdes, wann / aus Italien zur Zeit Kayſers Henrich III. ges 
er lc. Tom. ĩ.p. 369. ſchreibet, Graf Rudolph | kommen. 
von Zollern ſey Anno 933. ben dent Turnier zu $. V. 
Magdeburg, wie ingleichen Graf ©rto, ger | Ca) Allhier ift noch mit anzufegen Cafpar Helm⸗ 
weien; hingegen p- 436. ſchreibet er, fie wären | teich in Anmalibus Tangermundenfibus , p. 36. 
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efeßet worden ; dahero er fich auf eine Oration Philippi de Welfo begiehet, in wel 
Folgende Worte enthalten: A Guelfica familia duxiſſe nn inern 3* a Zollern = 
mento — infhigne gentilitium ejus Familie, quem & Marchiones Brandenburgenſes, 
qui eosdem fui generis ac fanguinis aufores ferunt, ut vetuſtæ originis monumentum in galeis 

Rent : Und fon Bertoldus , Welfi II. Bruder, der Anberr und erfte Stamm: Matter 
es Zollerifhen Gefchlechts ſeyn, welcher um das Jahr 1024. gelebet. Wer aber in 
der Hiftorie nur ein wenig bewandert, ber finder gar leicht Grafen von Zollern, die 
weit älter, als Diefer Bertoldus find. (b) 


Naͤchſt diefem ift dieſes . fein richtiger Schluß :_Diefe Samilie führet einen 

Hund im Wappen, derowegen ftammet fie von Denen Welffen ab, Wann diefes 

richtig wäre, fo müßte man fagen , Daß noch viele andere Familien von denen Welffen 
— ammeten, weil ſie auch Hunde im Wappen fuͤhren; welches aber ungereimt 

re. ; 

8. VI. 


Noch finden ſich weiter Einige, welche die Grafen von Zollern von Carolo M. 
abführen wollen. Johann Michael Heineccius hat Diefes in einer fo rubricirten Dia- 
£ribe Genealogica gethan, in welcher viele Genealogift abellen enthalten. Er gehet 
per gradus affinitatis ; und wann ich Die Wahrheit fagen foll, fo kommt mir alles fehr 
gezwungen heraus, und hat nichts hinter ſich, (a) allermafjen auf Diefe Art noch viele 
Samilien von Caroli M. Geſchlecht abgeleitet werden koͤnnten; wie ich dann felbft 
eine folche gefünftelte Genealogifche Deduction befige, vermittelft welcher jemand eine 
Adeliche noch florirende Familie von Carolo AM. abgeleitet. Diefer Meynung ift auch 
der Eur vorher angeführte Jacob Manlius, 1. c. beygethan. 
$. VII. 


Der befandte Johann Huͤbner ift auf Der 175. Genealogifchen Tabelle befliefs 
fen, das Gräfliche Zollerifhe Dauß, feinem ITeun und von dem Fraͤnckiſchen 
Könige PHARAMUNDO abzuleiten. Auf gleiche Weife verfährer Jobann Ulrich 
Preginer in dem Teutfchen —— Ehren⸗Spiegel, p. 34. Von PHA- 

AMÜNDO gehen beyde auf den König CLOD/ON; Won diefem auf ADEL- 
BERTUM, Herzogen in Oft: Sranden, Elfaß, Braband und an der Mofel, auch 
König der Oft-Sranden. Diefem > folgcte WAMBERTUS, Sürft in Elfaß , und Hers 
309 an der Mofel, des vorhergehenden Sohn. Sein Leben befchloß er im Jahr 528, 

AMBERTO wird ANSBERTUS, ‚Ders in Auftrafien und an der Mofel, nachges 
feßet. Seine Geſchlechts⸗Folge, und ob er Des vorhergehenden Eohn, oder Königs 
Clodionis Endel oder Ur: Endel geweſen, ift noch unter denen Hiftoricis ftreitig. Sei⸗ 
ne Tochter, GERTRUDIS, wurde an Richimer, einen —2* in Francken, vermaͤh⸗ 
let; mit welchen —— ward, GERBERGA, eine Fraͤnckiſche ſtin. Ihr Ges 
mahl war EGA, Major Domus, von welchem in dem folgenden Kapitel mit mehrern 
fol gehandelt werden. 


Damit man aber diefes defto beffer verftehen möge, fo will die Defcendenz in 
folgenden Fleinem Schemate vorftellen ; 





PHA- 
Cd) Ju des Herrn von Leibnig Tom. I. Scriptor. efunden, ja fo gar dieſes angeblichen Berroldi 
Rer. Brunfvicenf. {nd folgende Chrome be: Hit einmal ade. * 
findlich, als: 1. onicon Meingart vI 





(4) Das ganze Fundament willer auf die Gräfin 
flo| $lifaberb bon Babfpurg ‚ ohne zu melden. 
weſſen Tochter fie ſoll geweſen ſeyn, ſetzen, wels 
che des Burggrafens Eirel-Friderici Gemahlin 
pu eweſen feyn: Da nun aber befandt , daß 

8 Burggrafens Friderici III. welchen Heinec- 





enfium, eben diefer Welffen Urfprung unter: 
cht, und gelehrt ausgeführt ; aber es wird 
nicht das Geringfte von der Abftammung der 
Grafen Zollern bon denen Welffen darinnen 


cius allpier berftebet, Gemahlin zwar Eliſa⸗ 
bech geheiffen , doch aber feine Gräfin von 
Habſpurg, fondern eine Herz bon Meran, 
geweſen, jo fällt mit Diefen Die völlige Deduction 
bon Caroli Aa. Familie hinweg; nicht zu gedens 
den, daß auch die Grafen von Habſpurg von 
Caroli A. Geſchlecht füglich nicht können dedu⸗ 
ciret und abgeleitet werden., 
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- PHARAMUNDUS, 
König der Sranden, t 425. oder 430. 


CLODIO, 
König der Brunden ı 1445 Gem. 


MEROVAUS, ALBERO oder ADELBERTUS, 
König der Sranden, } 460, Herzog an der Mofel, + g9r. 
Gem. Argotta, 


VAUBERTUS, oder WAMBERTUS, 
Herzog an der Mofel, } 528. 
ANSBERTUS, 
ns ie Herzog an der Mofel, t 570. 
ALNOLDUS, GERTRUDIS, 


Mon dem die Carolingiſchen 1655. Ihr Gem. Richimeres, Herz 
Kayſer abftammen, } 601. 509 in Francken. 


Ihr S Ben Ko 

rGema 4, Major Domus Köo⸗ 

nigs Da obertiin Srandreich, um das 

— —* 638., von weichem im 
folgen 

ande 


n 5* ge evrern ge⸗ 
t w [3 
Von diefem Ega oder Egano wird in bem fol apitel der Anfang gemacht 
und diefer an die Soise des Graͤflich⸗ Zolleriſchen ar eſetzet: Sch helle Kl 
einem jeden freiy, ob und wie weit er dieſes vorhergehende mit rzu, oder nicht darzu 
nehmen und rechnen will. 
5. vM. 


obann Wolffgang Rentſch vermeynet in feinem Brandenburgifchen Leder; 

An vortreffliche Hauß Ber Grafen von Zollern gleiche —— Fluß 
Lil, deſſen Urfprung, nach Gellii Anmerdungen , viele vergeblich gefuchet hätten. 
Wir wollen uns aber laffen angelegen feyn, Denfelben fleißig aufzufuchen, wann toir 
— noch eine curieuſe Meynung in diefer Gefchlechts: Kunde werden beygebracht 

aben. 
Anno 1724. wurde ein Fleiner Tractat zu Dale, unter dem Titul: Neueſte Ge- 
vo 


nealogie des Allerdurchlauchti und mächtigften Röniglichz Preußifchen 
r Seiten, Bis auf gegeniäreig a 
* en r 


M. durch befandt gemacht, (*) worinnen deffen 
— ſich bemuͤhet, Die Geſchlechts⸗Foige dieſes — tigſten Koͤni ten 





— 








— — 


en, und gehet in deſſen hohen Vorfahren immer weiter zurüce, Ich will 
Die gefů nung —— fügen ; Doch aber die neuere ohne diß ſchon 
** ge . en Shumzund Sirftlichen Dale —2 
und von er Aſcendenten vom Graͤflichen Ha 
Zollern mit anfuͤhret, den Anfang machen. ® 
FERFRIDUS, Graf von Hohen: Zollern, 
PETRUS, ®raf von Hohen⸗Zollern und dem Schloß Cologna in Ztalien, 1050, 
WULF, Graf von Cologna oder di cas’ Alta in Stalien und Hohen:Zollern, 948. 
OTTO, Graf von Cologna und Hohen⸗Zollern, 930. 
CONRAD, Graf von Cologna und Hohen: Zollern, 863. 
GRIFO, Graf von Hohen: Zollern und Saulgau, 360, 
Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. K GOZ- 


VIII. et, und heißt: Johann Chriſtian Nehring, 
¶) Dieſer Tractat mi wieder gedruckt worden, a, SOttes zu Miorl, bey Halle, 
wo des Auctoris Namen ausgedruct vorgefes | Pafor. 
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GOZBOLDUS, oder GOTBOLDUS, Graf von Cologna, Hohen:Zollern und 
Bußen, Thafflonis IV. Sohn, 830, 
THASSILO IV. ,, Gunthberi Sohn, Der von Carolo M. dem Nömifchen Kayſer 
Grafen von Hohen⸗-Zollern und Vice- Roy und Gouverneur zu Cologna über 
e — in Italien gemacht, und von den Italiaͤnern Conte Cologna genen⸗ 
net, . " 
GUNTHERUS, des Tbafilonis ZII. Eohn , verordneter Vicarius oder Kaften- 
Vogt Caroli M. in dem Laureacenfifchen Erz: Bißthum , welches hernach nad) Salz» 
burg verleget worden, des Thafılonis IV. Batter , ift auf der Jagd von einem wilden 
Schwein umgebracht worden. (2) 


THASSILO II. Utilonis II. Bring, von Carolo M. ins Cloſter verftoffen. (b) 


Hierauf gehet der Autor durch die Altere Herzoge von Bayern, mit ber größten 
Confufion (ec) fort? und kommt endlich auf Herzog TAEODONEM 1., ben er Gib⸗ 
huld nennet , und darbey faget, diefes ſey ein Hebraiſcher Name, weil er von den Des 
braͤern entfproffen. Deme er zum Watter feßet 

AD.ALGER oder ADALAGERION, Velepbonis , eines Hunnen, fonften Hau- 
moldi, eines Schiri, Sohn, welcher nach dem Tode des Azel, Königs der Bermanier ‚ 
nn —— — zum er erwaͤhlet er 3 —— in der Land⸗ 
ſchafft &c. n denen Schiris ſaget er, daß fie ein Geſchlecht von der 
fehr berühmten Mation (e) der Hunnen gemefen ; und endlich kommt er auf ATTI- 
LA 


Cs) Obwohl bey dem Borbergehenden fehr vieles 


zu erinnern wäre; fo will allein bey diefem ans 
merden, daß Herzog Thafho, in Bayern, wes 


nicht , fondern ſchreibet ohne Attention ing Ge⸗ 
lad bfnein ‚ als wenn ed noch eine fo richtige Sa⸗ 
che mit den alten Herzogen in Bayern wäre. 
| Gewiß, es gehöret ein gröfferer Beweis, und 
m * Carolo A. mit feiner ganzen Fami⸗ eſicherte Accurateſſe darzu, als daß man mit 
* —— en . u. ‚| folder Confufion ins Geſchirr hinein hafpelt. 

. er N, EINEN!) Noricumwar in denen damahligen Zeiten eine 
Sobn gehabt , der Gunrherws geheifen , und Kerr — ; dabero Zr —* feinen 








Anno 778. Jagd durch ein wildes) König um diefe Zeit Darinnen fuchen :. Lind ehe 
Schwein getödtet worden; edgehöret aber viel) die Ba in Noric«mtamen , fo finden wir ans 
darzu , wenn man mit einem tüchtigen Bew dere Könige in demfelben Sande: ft alfo auch 


gen Beweis 
darthun — er habe eine Gemahlin und Kin⸗ uhler / wie in dem meiften , gefehlet. 


der geha ’ 
(2) Weihe been: ie finer ganen| %, Smndn le Ahrn aufer was Krk ann 
Familie. Denn wäre nur noch jemand von la } i 
Thajhlonis Familie vorhanden gewefen , * Br Arrila, der Zunnen Fürft, lobet ih 
te er gewiß mit ind Clofter wandern müflen.| Geiffel BOttes und Schrecken der Weit 
: r 4 
en hr br ani Tpeil diefes Werdömit| und anben einen Enkel des groffen Rim⸗ 
: ae = Theile dieſes Hift en —2* * ————— 
c abe indem zweyten e Hiſto⸗ent en zu ſeyn, nennet, wie dieſer Autor 
en Wercks, im ııten Capitel, die ſehr groſ⸗ n par force, durch allerhand gekuͤnſtelte 
fe Difcrepanz der Scribenten, in Rangirung ebräifche Namens» Derivationes, zu einen 
und Abfaffung der Geſchlechts⸗Folge der alten brder machen will. Dergleihen Nas 
Herzoge in Bayern, gejeiget, und darbey die| mens-Abftammung geben zwar einem Oratori 
gelehrte Gedanden zweyer zu unfern Zeiten bes| ein Argumentum amplificandi , nicht aber eis 
rübmten Männern , nemlich des Deren ?.| mem Hiftorico ein Adminiculum probandi. 
Bernhard Pezens, und des Herru P.Hanfizii,| Diele Hebräifche Derivationes helffen alle in der 
die jener in einer am diefen erlaffenen Epiftel,| Hiftorie nichts. Sch Fan mich dahero nicht 
und diefer in der Antwort darauf führet, mit! genug verwundern, daßesdiefem ungenannten 
bengebracht, und gezeiget, was vor ſchwere, Mann rühmlicher gefbienen , ein fo grofed und 
fowohl Genealogifh + al8 Chronologiſche Kno-| bobes Königlihes Hauß von den rauberifchen 
ten , Sich ben diefen alten Bayerifchen Herzogen] Dunnen aus ungereimten umd eitel falſhen 
aufzulöfen finden , und wie Einige , die von| Hirn Geburten, ald bielmehr vom den edlen 
manchen hinein ohne Grund gefliet, auszu⸗ randen , einer tapffern und berühmten Teut⸗ 
muftern; andere in richtigere Ordnung zu ſtel⸗ 
len; im Haupts Werde aber Feine geficherte 
Cohzrens oder Zufammenbaltung ‚ in Anſe⸗ 
hung des Geſchlechtes, ſich findet. Diefes ats 
tendiret nun alled dieſer ungenannter Autor 


— —— — — — m — 


chen Nation , und ihren glorreichen Koͤnigen 


nugfam Beweis gehabt hätte; bey jenem 
aber Nichts, als — Oriienfängeren und pe 
dantiſches Weſen vorwendet. 





abzuftammen ; da er doch zu dieſem Stoff 
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LAM, von toelhem er vorgibt, daß er von dem Sfraeliti 

abftamme, Bon diefem fprin ter auf Die — 9 * — DA a. 5 

ee ee re a Mae 
a radiß, zu Dem allgemeinen Stamm: d 

chem alle Menfchen gefichert AA ine y — 


Wann ich jemals eine wunderliche Genealogiſche Deduction geſehen, ſo muß 
ich ſolches von dieſer ſagen. Es brauchts aber feiner Wider ung. ® Diner nur 
—5 in der Hiſtorie bewandert, der wird gar leicht finden Fönnen, mo der Auctor 

e 


Noch kommt allhier eine dergleichen ungereimte Genealogifche Deduction mit 
angumerden vor, da Chriſtoph Senzelt in feiner Altmaͤrckiſchen Chronick, p. 124. 
die Grafen von Zollern von Bertholdo, Herzoge in Bayern, ableiren will, welchen 
Berthold er aus dem Wölpen: Stamm, tvie er fchreibet, herzufühten juchet. Von 
diefem Berthoido leitet er unmittelbar Fridericum 1. Burgara en zu Ylürnberg ad, 
welchem er Agnes, eine Tochter Ottonis, Derzogens zu Dalmatien, 2c. zur Gemahlin 
gibt. Nach ihm feßt er Albrechten, Brafen von Zollern und nach dieſem, Fri- 

| , Grafen von ollern. 8 ift aber dieſes ein miferables Geſchwatze, 


daß es fich nicht der Mühe verlohnet , etwas weiterd von 
diefem a Zeuge zu ge 
encken. 








— — 
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Das dritte Kapitel. 


Bon der Grafen von Zollern wahren und richtigen 
Urfprung. 


Rummariſcher Innhalt. 


8.1 Zuſammenhang mit dem Vorigen. 
$. II. Bon Ega, oder Fgano, Majore Domus, an 


$. VI. Bon Adelberto, Herzoge in Allemannien 


und Elſaß. 


dem Hofe des Königs Dagoberri in Neuftria. | $- — — Herzoge in Allemannien 
of. 


Mar Agilolfingiicher Abkunfft. 


VIII. Bon Warino, Majore Domus und Gra⸗ 


5. II, Von Erchinoaldo, ded Borigen Sohn und 5 fen zu Altdorf. 


Nachfolger. 


IX. Bon Ifenbardo , Grafen zu Altdorff und 


: g. 
8, IV. Von Lewdefio, einem Sohne des Vorher⸗ Rabenfpurg: worben auch die @efchicht mit 


gebenden,und Nachfolger in deſſen Charge. 


5. V. Bon Erhicone ,„ Herjoge in Allemannien | 
und Elfaß. 


feiner Gemahlin Irmentrud, weiche auf 
einmal fol r2. Söhne zur Welt gebopren has 
ben, angeführet wird. 


§. J. 
Ir haben in dem vorhergehendem Capitel die mancherley Meynungen, 
N verſchiedener Geſchlechts-und Geſchichts-Schreiber, welche fie von 
dem Urſprung des uralten und in vielen Zeit: Regiftern hochbelobten 


Graͤflichen Haufes von Zollern gehege 
dert e8 Die Ordnung gegenmwärtiger 


t, beygebracht : Anjego erfor: 
bhandlung, daß mir nunmehro 


Die wahre und geficherte Abkunfft Diefer Gräflichen Samilie auffuchen 


5. n. 
EGA. 


Ich habe in dem vorhergehenden Capitel, im VII. Paragrapho, gemeldet, daß 
GERBERGA, Richimeris, Herzogs in Banden, Tochter, zum Gemahl einen, Nas 
mens EGA, EGA, oder auch EGANUS, gehabt, welcher an dem Hof des Köni 8 


und vorftellen. 


Dagoberti in Neuftria Major Domus, a 
entibroffen war, (5) Wer beffen 


& Il 


(a) Diefer hat gelebet um das Jahr 630. , nicht, 
wie andere wollen, 640. , denn in diefem Fahre 
iftergeftorben. Er wird auch fonft des Königs 
Dagoberti Rath genennet , wie Amoinus Hi- 
‚for. Franc. Lib. V.c. 33. alfo bon ihm {chreiber: 
Dum (Dagobertus) Je imommodo ultima agri- 
#udinis ad mortem urgeri intellexiffet , Egam 
eonfiliarium ſuum, fumma cum celeritäte ad 
fe venire mandavit. Seque diſteſſurum & præ 
fenti ſeculo intimans uxorem aam NANTIL- 
DEM # filium CLODOVEUM ejus twitioni 
commijit , & ut [ecundum prudentiam jibi 4 
Deo conceſam filium enutriret. In dem bey 
Philipp Ladbe Tom, 1. enthaltenen Chromico 
Virdunenfi wird er, p. 102, , ae palatii & 


„ twtor zegri genennet , qui co rna- 
bar Palace & vegnum, ——— 





und aus dem Agilolfingiſchen Geſchlecht 
atter geweſen, ift fo eigentlich u 
a 


»ico S. Maxentii Tom. II. Nova Bibliorheck 
des Labbe heißt er Præfectus Palatii. 


(6b) Woher dad Wort Agilo/fingus zu deriviren, 


davon ertheilet ung Becelinuss Tom. Il. in Ger- 
man, Stemmato-Graphica, p. 346. , folgende 
Nachricht: Nos ab Agilulpho pradicto Hasba- 
nie Principe, Auftrie herede, Regum Francik 
confanguineo, tanto poſt vel cam maxime ob 
caufam cognominatam cenſemus familiam, 
cum quod ob fingularem virtutem & merita, 
inprimis fpellatus in Aula Regia ejfet , tum 
Propter retentos avitos in Belgıo principatus» 
Jusque in Auftrafia longe —— aredi- 
tatem ad hunc, pra aliis confangwineis , Theo- 
donum pofteri Bavaria Duces refpicerent , qui 
ut jus füum , in omnem eventum , indi/put abi- 
lius iis redderent ‚condituro Leges Boicas Dago- 
berto Regi, & de Principum origine & jure 
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kandt. (c) Uns mag dieſes allhier genug feyn, daß wir von Diefem ÆGA oder EGA 
die ohnunterbrochene Abkunfft der Graͤflich⸗Zolleriſch- und Koͤniglich-⸗Chur⸗- und 
Sürftlihen Samilie von Brandenburg fehen und zeigen wollen, 


Diefer EGA war gedachter maffen , Agilolfingifcher Abkunfft, Dasift, aus den 
Fürften in Auftrafien, an der Mofel, Braband und Arduenne, entfproffen. Seiner 
Charge nad) war er Major Domus, (d) an dem Hofe des Srändifchen Königs Clodo- 
vei I/., und vorher bey Dagoberto I. Nach , und diejenige, welche dergleichen Amt 
zu vermalten hatten, waren Srändifche Derzoge, ja nod) über Die Derzoge geſetzet, 

(e) welche denen Pfaltz- Grafen gleich kamen; worbey zu merden, daß, wann ein 
verftorbener König der alten Sranden nad) feinem Tode viele Söhne verlieffe, fo thei⸗ 
leten fie Die Länder unter fich : Welchem aber die Stadt Paris, ſammt ihrem Zugehör, 
zu theil wurde, denfelben hielte man vor den rechten König der Sranden ; Derienigen 
aber , die ohne männlicye Erben abftarben, deren Länder fielen an Die nächfte Erben ; 
die Söhne verlieffen , die theilten fich in des Watters Verlaſſenſchafft. eil fie aber 
Eeinen Königlichen Staat zu führen vermochten, fo richteten fie fih nach ihren Ein; 
kommen / und führten, theils den Derzoglich=theils den Gräflichen Titel; mo inzwi⸗ 
fchen die höchfte Gewalt jedesmal bey dem Könige verblieb ;_die aber, zu Beftreitung 
ihrer Königlichen Gefchäffte, aus diefen und andern Srändifchen Adel, jidy Minifters 
und Raͤthe ermähleten, unter welchen Der Major Domus ber Bornehmfte und Gewal⸗ 
tigfte war ; (f) ja ihr Anfehen kam faft dem Königlichen gleich. (g) 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 8 In 


indaganti, optima fide retulerit ejusdem = Duc de France & Duc des Ducs: pewr ce que le 





ris ee cujws Agılulphus Hasbania Princeps| dit Office avoit en France la Superintendence, 
fuiſſet, ejusque pofteri & cognati eſſent, &| droit appell Meyer du Palais, ou Maire & 
Bavarie Regno ac Principatu tunc temporis‘ Maitre du Palais : le dir Mayer avoit autho- 
lonze ampliffimo, nullum a multis feculis Prin-| ritd de Vis- Roi, tant für la Guerre, Fuftice, 
cipem , quam für , five quod idem eſſet Agi-| Finances , que d’autres adminiffrations du 
Julphi Familie R präßinife Inde factum, Royaume fous les Rois magnanimes & advifes. 
cn Dabero Eginhardus in Vita Caroli A1. ſchrei⸗ 
bet: Es opes & porentia Regni penes Palatii 
Prafeitos, qui Majores Domus dicebantur , &> 
ad quos [umma Imperii pertinebat „ teneb m- 
tur, qui honor non aliis a populo dari confüe- 
verat , quäm his, qui & claritate generis & 
opum amplitudine celeris eminebant. Scipion 
Pleıx Hifloire de France, p arz.: Cette di- 
grite des Maitres du Palais ef? des plus ancien- 
nes, ajant pris fin origine lorsque la Maifon 

. Royale commenga deire reglee laffermifement 
de la Monarchie Francoije en Gaule. Car le 
Maitre du Palais etoit celsy, qui aveit inten- 
dance für tous les domeftiques du Roy, comme 
depwis fous la troifierme ſignee des Rois de Fran. 
ce, le Grand Maitre de France & tandis que les 
Rois de la premiere race furent genereus & 
magnanimes (comme ils lont eté jusqud 
Clowis II. ) Fautorité de cet Office ne serendit 
we für Fhotel du Roy, Mais fous le meme 

is II. le premier des Rois de France fai- 
means les Maitres du Palais commencerent à 
sautorifer grandement für les autres Offwiers 
tant de la juflice que des armes — — 
en prenamt —— de toute forte d’affaires 
dimportance ; faıfanı des Edits, & des Ordi- 
mances , fous le nom des Roys , declarant la 





onmino werofimile eff, ut in ipfis Legum tabulis 
non alio nomine , quam Agilolphingieo cenfe- 
rentur „ repetito ſapius hoc nomine , & jüre 
Principum fölemmiter a Rege confirmato, 

(ce) Weil * ein hertrauter Freund und Anver⸗ 
wandter der Fraͤnckiſchen Könige geweſen, fo 
baben die alten Hiſtoriei davor gehalten, dieſes 
fen genug, die Hobeit feines Geblüts anzuzti⸗ 
gen, wann fie fhon feinen Vatter nicht nenne: 
ten, wie hierbon Bucelinus in Hifloria Agilol. 
Zee p. 356, urtheilet, wann er allda jchrei- 

et: Quo Patre few Avo Eganus fit editus, 
haud facile a quocunque id ſalide comproban- 

.. dum autumamus , cum qui proximi atate Iga- 
no cſſent, illud ea ipfa ex caufa prateriifent 
quod tanti Principis, cognati & amiciffimi Re- 
gum Agenere non minus quam virtüte & exi- 
miis commendati meritis ‚in oculis omnium flo- 
rentijfima comparcret , nullaque proin commen- 
datione & deferiptione indigeret. 

(d) Bon denen Majoribus Domus hat ex pro- 
feifo unter andern gehandelt und gefchrieben, 
Tolnerus in Hifloria Palatina, Cap. V.p.137. 
Der Monachus Cenobis S. Dionyfüi in Tom. ] 
Hifl. Franc. Script. da Chefse , meldet von ihm, 
pag. 580. : Igirur Ega quidam de primoribus 
eum cateris Neufrair confilio Dagoberti erat 
ajiduns. Fredegarius Scholaflicus ſchreibet Gwerre ‚dreflant des Armees,traitant laPaix, 
don ihm in Chrono, p.758.: Aga vero à cæ. contralfant Alliance avec qui, & comme bon 
teris Neuflrafüis confilio Dagoberti erat afı-| leur fembloit , le tout du confentement des Rois 
duus. memes. Cocius in Dagoberto Rege c. 9. [reis 

(e) Tillet Recueil des Rois de France ſchreibet pon| bet in notis: Majorum Demus fuit exereitus 

ihnen p- 274. alſo: Sur tows les Ducs de Fran-| ducere, Duces ordinare, regni limises tueri. 
ce en wuoit un leur Commendant , qui etoit le | (g) Andreas dw Chefse ſchreibet Tom. —— 
ranc. e 








—ñ — 
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n einer folchen hohen Dignitat befunde fich auch zu feiner Zeit EGA oder 


EGANUS, und hatte no 


über Diefes dag Lob, daß er ein tapfferer, Gerechtigkeit 
liebend, beredter, frommzund reicher Herr ge N * 


weſen, auf welchen König Dagobertus 


ein ſolches Vertrauen fegte, daß, da er fterben wollte, ihm Die Vormundſchafft und 
Merpflegung über feine nachgelaffene Gemahlin und jungen Prinz Clodoveum auftrug / 
(6) und anbefahl: Welche er auch mit dem gröften Ruhm vermaltet. 
n Elfah hat er das unterhalb Schlettftadt gelegene Benedictiner > Clofter 
ee ee Aprimonafterium , auch —— geſtifftet. (i) Cloſt 
Im dritten Jahr der Regierung des Koͤniges Clodovei, nemlich Anno Chriſti, 
640, , überfielihn ein Fieber, woran er ſterben mußte. (k) Seine Gemahlin war, wie 


allſchon 





Franc. Script. : Major Domus dignitate mo- 
dice differente ac fublimitate Regia praditus. 
LHiſtoire des Rois Ducs & Comtes de Bourgogse 
& d’Arles,p. 34.: Le MAIRE du PALAIS, 
ou Aaiſon Royale, appelle par Aimon Comte du 
Palais, & par une vieile Chronique , Frangoife 
IGRAINORE dw PALAIS, le Roi etoit le pre- 
wmier, & le plus grand Officier de la Cowronme 
celuy qui avoit Uintendance fowveraine de la 
guerre , de la juflice & des finances , fows le 
mom & autorite du Ri, & comme fon Lieute- 
mant General par tout le Royaume : Sows luy 
etoient les Gowverneurs , & Fuges des Provis- 
ses, des bonnes villes, nommes Patrices, 
Ducs & Comtes, comme nous remarquerons 
aprös. Tous les autres Comtes du Palais & 
Maires de la Maifon Royale le reconnoijfoient 
auſſi. Car il yen avoit plufieurs commis A 
antendre les plaintes, & recevoir les requetes 
addreffees du Roi. Les Eveques & nobles du 
Royaume leliföient „ & le Roi confirmant leur 
elc#ion, luy mettoit de bras deffus le col, en 
ne de la puiſſance, qu il lui donnoit. Puiſ- 
Parc grande & releuee, quelle le fir meme 
appeller depuis Due dex Frangois „ Prince de 
France, Duc des Ducs , & le premier du Royau- 
me apr£s le Roi. Det Autor Fragmenti , wel⸗ 
bed der Chronick A. Alberti Argentinenfis 
vorgeſetzet wird, ſchreibet: „Quod honor Majo- 

- is Domus non aliis 
his , qui claritate generis, opum magnitudine 
eateris eminebant. Chiffietins in Origine Au- 
— aſſerta & illuſtrata, p. 39. 47. ſchrei-⸗ 
et: Munus Majoris Palatii dignitas erat re- 
gie par. q widem Reges , nominetemus 
regnabant , Majores Domus re ipfa Reges, 
ande & nonnunguam Reges dicti reperiuntur. 

4) Der Autor Appendicis Hifforie Francorum 
C Ir orii — 2 ertheilet uns hiervon fol⸗ 
ende Nachricht : Anno XYT. Regni ſui Dago- 
rtus , cum vita ſuæ jentiret periculum , FEga- 
nem füb celeritate ad fe venire pracepit, Re- 
inam Nanthildem & filium füum Clodoveum 
eidem in manum commendans ,confilium Æga- 
na pergratum habens, quod cum ejus inflautia 
Regnum firenut gubernare poffit. Pojf illius 
deceffum ergo ga cum Regina Nanthilde re- 
gebat Palatium condigne & Regnum, & inter 
csteros Primates prudentius agens, & pleni- 
tudine patientie imbutus , —— erat pracel- 
lentior: eratque genere nobilis , opibus abun- 
dans , juflitiam ſictans, eruditus in verbis, 
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paratus in refpenfis. Obiit in Clipfiaco villa 
febre, anno erg Clodovei. Dee Gefla 
Dagoberti 1., Francorum Regis, melden bon 
ihm alſo: Ega quidam de prımoribus, cum ce- 
teris Neiflrafis confilio Dagoberti erat aſſi- 
duus. Hermannus Cntractus ad annum 643.: 
Ægça, Major Domus Ludovici , vir firenuus & 
religiofüs obiit : Poff quem Erchovaldus, item 
vir ilis, Major Domus effieitur. Der 
Monachus Cenobii S. Dionyfüi gi t und auch in 
Gefiis Dagoberti I. , p. 586. , beym dw Chefie, 
Tom. 1. folgende Nachricht : Poſt paucos dies, 
cum vita füs fentiret periculum imminere , 
Egam , confıliarium füum ſub celeritate ad fe 
wvenire pracepit. Reginam verö Nanthildem 
& filium füuum H 'uum eidem in manu 
commendans, ſeque jam difceffurum ſtiens con- 
filium tamen ejus pergratum bat , q 
cum ipſius inflantia regnum filius ſuus firenne 
gubernare polfet. Fredegarius Scholafticus in 
Chronico, p. 763.: Poft paucos dies cum fit 
vita ſentiret periculum , Æganem fub celeri- 
tate ad fe venire pracepit , R jam difceffurum 
Jentiens Reginam Nanthildem & filium füuum 
—— eidem in manu —— con⸗ 
ium Ægamnæ atum — eum 
ejus —— — firenue 2 — poſſit. 
Ein gleiches bejeuget auch der Monachus Ge- 
mobii S. Dionyſii in Geſtis Dagoberti I. p. $87- 


dari confweverit , quam] (D Bucelinus gibt uns hiervon i» Rharia ad an. 


642. , p: 136. , folgende Wr : Hoc, an ſe- 
quenti anno, cafü longe triftiffimo jwvenis Rex 
nofter , cum forte venationi Aulicis füis inſti- 
tutæ interellet, ferocifhmi apri incurfione con- 
eitato in fugam eqwo dejectus, —— ſta 
pede mifere Mactus ac, ut nonmulli volunt , ab 
immani beflia graviter ictus, priusguam Au- 
liei fübvenire pojfent , incredibili omnium, fed 
© Regni totius luctu miferrime interüit , Me 
Novientum Alſatiæ & celebre Benedictini Or- 
dinis Cenobium, ab Ethicone, five Attico Agi- 
lolphinge, Alfatie Duce , conditum , quod ab 
eventu deinceps illo, APRI MONASTERIUM 
—— wir. Man kan noch weiter 

eriane Topographiam Alfaria, p. 14. , nach⸗ 
ſchlagen. 


(HD Der Ort, wo er geitorben, wird Clippiacum 


enennet ‚ welches ein Palatium Regium war. 
Der Monachus Canobii S. Diomyfü , in Geflis 
Dagoberti I. : Ega quoque anno tertio Hlu- 
douwi Regis Chippiaco villa febre vexarus, & 
ipfe morisur,  Amoiniws Lib. IV. Hifl. Franc. 
37° 5 
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allfchon oben erinnert worden, Gerberga, eine Tochter des Sürftens Richimeris und 
ber heiligen Gertrud, (/) — | 


_ ERCHINOALDUS, oder aud) ERCHENBALDUS. 


Diefer ERCHINO ALDUS war des Bor ergebenben Cohn, (a) und wuͤrdiger 
Nachfolger in dem Majoratu Domus (6) des Kön greichs Neuftrien. Denn er wird 

gerühmet, daß er ein fehr tapfferer, Eluger, anbey fromm= und — Fuͤrſt ge⸗ 

tefen, 2 deſſen Anſehen allein die fammtliche Fraͤnckſche Nobleſſe zitternd machte. 8 

Von muͤtterlicher Seiten war er mit dem K niglich⸗ Fraͤnckiſchen Haufe in Neuftrien 

verwandt, (e) 

82 Er 


< 37.: Anno III. Regai Clodovei, Ega Prafe-| busque menfürate ditatum ab omnibus fuife 
dus Palatii Clippiaco villa febre vexatusmöri-| dilectum. Fragmenta de rebus Pie geftis Da- 
zur. Bucelinus und Pregiger in dem Teut⸗ gobert. I. Reg. Franc. p. 640. : Sed quia men- 
feben Regierungs » und Ehren + Spiegel,| Tiomem fecimus ERCHINOALDI prafeäi , li. 
+49. , fagen , er fey Anno 646. geftorben : E8| ber de co aliquid dignum feribere. Is enim 
kan aber dieſes nicht feyn. Denn König Dago-| poff tranfitum bona recordationis Dagoberti 
bertus gieng Anno 638. mit Tode ab, welhem| Zezis, præfecturæ ordinem , ac curam maxi- 
fein Sohn Clodovews II. fuccedirt. Wann] mam Regni Francorum , etiam cum filio ejws 
nun Egs im dritten — ee on y desft-| CLODOVEO, & BALTILDE Regina, nobili- 
nigs Clodovei IT. geftorben , jo muß fein Tod] rer adminifiravir. Erat namque infignis bo- 
ohnfehlbar in das 6aoſte Jahr eintreffen. “| mitate , ac eleemofjnis largiffimus , atque ex 





be des. Herrn von Eckhart ommentar.de Reb.| materna orieine beati zıri confangwinens. 
Franc. Orient. Tom.l.p. 215. In der Lebens. Befchreibung des Heiligen Far- 
(D Diefe Heilige Bererud begab fich nach dem ; 7, beym du Chef, Tom. I. p. 657. wird er 
Abfterben ibred Gemapls in das Ciofter Ni- 
weile , welches in der Utrechtiſchen Diceces ges 
legen ; wie fie dann auch das Elofter Hamaki- 
cum geftifftet, wovon man unter andern Bure- 
lini German. Stemmatograph. Tom. I. p. © 
nachſchlagen fan. Der Heiligen Gertrud Le 
ben bat kürzlich befchrieben der Herr von Eck⸗ 
$. II. 


(+) Daß Erchinoaldus Zgam zum Vatter ge; 
t, bezeugen Nico. Gilliss ad an. 647. 


Patricius, p.658. Fir Domini, ingleichen Prin- 
eeps und feine Gemahlin LEUTSINDIS genen: 
net. Pag. %% beißt er Dax, allwo ihm auch 
eın groſſes Lob bengeleget wird. In denen 
Fragmentis de rebus pie geflis Clodovei II. 
Reg. Franc. wird in dem Leben der Heiligen 
Bathildis, p. 665. von ihm gefagt : Qui tunc 
palatium gubernabat. Man kan nod) ferner 
Fredegarii Scholaftici Chronicon, p. 717. 76% 
766.767. , Erchamberti Fragmentum, p.780.. 
wie aud Auchoris incerti Fragmentum Hiflor. 
h 1 p. 782. nachfchlagen. Aimoinus, Lib. IV. Hi- 
annes Feronus : Erchinoaldum fuije filium or. Franc. €.37.: Pof cujus (Eg«) difetjfum, 
Ege, eique füccefife in ſumma Palatii Pr afe-\. "Erchinonldus Dagoberti Regis ex generrice 
ura. Der Anonymus beym du Chefise, Tom. confanguineus , Major Domus in Neuftrin eff 
I.p. 1. Blondeillus in Prafat. Apolog. : Erchi- inftitutus. Siehe Eckharti Tom. L KRer. 
moaldus Erano Majori Doms Neuffrie » eMMS| Franc. p. 215. 
Metropolis erat Luteti« Parifiorum ‚ ubi Clodo- (d) Bucelinus meldet]. c. bon ihm: Summum poff 
veus Magnus Rex fedem circa An. 508. collo- Reges honorem reap/e non minus, quam Pater 
eavit , füccefit An. 646. & —— 661. —— ‚ älins virtutem non ſolum ajlecutus , 
ad fenium p rofeikus, = andogui Em MUiR Ger- ed fuperare vifas tanta aquitate & [apientin 
srude Hamaticenfi Ricomoris Comitis Vidıe gubernans populos imo Regem dirigens, ut ne- 
An. 655. 6. Dee. defunite ad fexennium füper- mo non anmis Erchinoaldi [uam metiretur 
Juxta Regni felicitatem wir pacifieus & qui 
Reges non minus quam populos ſumma intran- 


fes mon fuit. Bucelinus in German, Stemma- 
tograph. Tom. Il. p. 356. und in Rheria, p. 138. 
(6) Alfo bezeugen dieſes Sigebert. Gembl. ad an. 


645. , Fredegarius, cap. 84., und vorher citir- 
te Audtores, 


wilitate Regni inter ſe comeiliatos „ fibi mon 
a —— quam amicabilitate — 
abeat. Ceterum non minus belle fortis, 
Ce) Vorher angeführter Fredegarins nennet ihn quäm domi pius & induftrius Grimo ldum Re- 
hominem patientem & bonitate plemum , qui| go i idiantem , tyrannidis reum, mijlus con- 
cum effet fapiens & cautus , humilitatem &— a 4 Rege, gravi IE Jr frage 
benignam voluntatem circa Sacerdotes offen-| vimeium Regi adduxit paulo pojl fupremo Hp- 
derit , ommibus — — © benigne reſponde.plicio affectum. 
rit, nulla füperbia tumuerit, neque cupiditate (c) Alſo thun hiervon Meldung die Geffa Dago- 
Sevierit tautæ in ſuo tempore pacis fetan-|  berti Regis, num. 47.48. Pofl difceffum Egæ 
tem ſuiſſe, ut Deo eſſet placabile : fwille qwo-| Herchinoaldus, qui ex parte genetricis Dago- 
que fapientem imprimis cum fimplicitate , re-1  berti Regis pi u und firrat Major Do- 
mins 
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Er hat fein Andenden mit Stiftung vier Clöfter, als eines zu Fontanelle, (f) 
das andere zu Latiniacum, ( 9) dag dritte zu Peron, (b)und das vierdte zu Duacum, (i) 
bey der Nachwelt verewige 
Als König Clodoveus Z/. Anno 656. mit Tode abgieng, verwaltete er , nebft der 
Königin Balthildis, ober Baltbild, drey Königreiche, nemlich das Auſtraſiſch⸗ Neu⸗ 
iſch⸗ und Burgundifche ; (k) hat aber nicht lange Darauf gelebet : Denn die Gefta 
ancorum und Der Continuator Fredegarii fagen, er fen zu der Zeit geftorben, als Clo- 
tbarius III zum König ermwählet worden. (!) 


mus in Palatio Ludovici effieitur. Die Worte 
des Chronici Marchianenfis bey Miro in Ori- 
ginibus Tg u rg : Fuitque — 
Patricius Erche s, frater Ducis 
baldi de genere Dagoberti. In Vita Wandre- 
giffli Abbatis beym ds Chefse Tom. I. Hifl. 
Franc. p. 640. t.14.: Erchinoaldus Prafeölus 
poft tranfitum boma recordationis Dagoberti 
Regis , Præfecturæ ordinem ac curam maxi- 
mam Regni Framcorum etiam cum filio ejws 
Clodeveo & Bathilde Regina nobiliter admini- 
firwvit. Erat namque infignis bonitate as 
eleemofjnis largiffimus , atque ex materna ori- 
ine beati viri (Wandregıfili) confanguwinens. 
n vita St. Paboleni ftehet : Ab Erchenaldo 
we , qwi tunc Francorum Ducatui praerat 
& omnia Palatina ofjicia ſuo moderamine pro- 
eurabat, honorabatur. Jacob von Roͤnigs⸗ 
boven fchreibet in feiner Elſaßiſchen Chro- 


* 


neheſten ſiben vorgeſchriebenen Kuͤnige do 
noment die Rünıge von Frangrich alſo 
vaſte abe an Gewalte und an Gute das fi 
weder Lane noch Luͤte me hettent denne 
den Namen das fü Rünige hießent. Nu 
was ein Geſchlechte zu —— genant 
die Groſſen von dem Huſe, die hortent dies 
ẽ Rünige an und worent Herzogen und 
egere über das Kuͤnigreich. An den 
une das Land und der Gewalt mie ein; 
ander, und gabent eine Rünigevon Frang⸗ 
rich nuwent das fie wolten. 

Fontanella , ſchreibet Bawdrand , in Novo 
Lexico Geographico, pagus Gallie Celtice, 
ad Sequanam flwvium, in territorio Rothoma- 
genfi, cum senobio celeberrimo., Die Frag- 
menta de rebus pie geſtis Dagoberti I. Regis 
Framcorum, beym ds Chefne, Tom. I. Hiffor. 
Franc. Script. geben uns, p. 640. ‚ bierbon fol- 
gende Nachricht : Cum autem talia volverer 
animo, contigit ‚ut largiente ERCHINOALDO 
Præfecto immodicam foli partem acciperet, quo 
FONTANELLE cenobium, una cum vene- 
rando nepote füo GODONE, e rudis habita- 
tor conſtrueret. 

(g) Idem. Latiniacum, Lagny , oppidum Gallia 
amplum ad Matronam ( ak flwvinm, in 
Bria provincia, 6. Leucis füpra Lutetiam in 
ortum. Damahls war es eine Fila regia. 
Siehe des Herrn von Eckhart Comment. Tom. 
1. de R. F. O. p. 285. 

(h) Idem. Peroma, Perone , urbs munita Gallie, 
in Piccardia Provincia, ad Somonam flwvium , 
& intra Geſta Framcorum : Eccle- 

fiam ille in villa , cui Perona vorabulum efl , 


nick , Cap. IV. p. 237.: In den Ziten = 








Er 


magno opere conffruxit ; ın qua S. Furfeus ſe- 
pultus ejl. 


(HD Der Herr von Eckhart, 1. c. p. 655.: Du. 


ciacum palatium uno lapıde fupra confluentes 

Cari fa jacens ne 

& Mofomagum fpatio diflans , Douzy nunc 
ellatum. 

(k) Idem p. 240. : Regni curam Bathildem Re- 
ginam & Erchinoaldum Majerem Domus 
trium Regnorum geſſiſſe omnes fatentur. 

(D Ich weiß nicht , was Job. Ulrich Pregis 
gern anfommt , da :c einem Leurfcben 
Regierungs » und Ehren: Spiegel, p. $1., 
ſchreibet, er fey von Ebroino ermordet worden. 
Er beruffet fich auf Alberiei Chronicon, ad an. 
661. ‚ der zwar meldet, er fen in diefem Jahr 
geftorben ; aber vom der Ermordung mit kei⸗ 
nem Worte gedendet. Siehe den Herrn von 
Eckhart, p.240. Weil ich oben angefuͤhret 
Erchinoaldi Anfehen fey fo groß geweſen, da 
die Frändifche Nobleffe vor ihm erzittert , fo 
leiftet uns den Beweis Franciſcus Bellefore- 
ſtius, welcher fchreibet : Obiir fapiens  illw- 
fris Princeps Arc ‚„ Major Palatii, 
magno utique damno , quia umbra ejus fola 
füffwiebat ad retinendum in officio Regem, to- 
tamque Nobilitatem Francie tremefaciendam. 

n denen Fragmentis de rebus pie ee Dago- 
rti I. Regis Franc. , gezogen ja em Leben 
des ‚Heiligen Eligii, beym du Chefne, Tom. I. 
Hiſtor. Franc. Scriptor. wird p. 632. bon feinem 
Zode fol aid : Rogavit eum(S. Eli- 
ium)) alıguando ERCHONOALDUS Præfectus 
Palatii, ut cum ipfo longius profeifceretur. 
At ille multa [ecum reputans , nolebat ire cum 
eo, fed tamen coactus a Senioribus & Abbati- 
bus civitatis füa , verentibus , ne tanti viri 
animum offenderet , ita palam dixit : Quid 
neceſſe eff, fratres, ut tanta nos affıciatis mo- 
leftin ? Equidem novi , quod vos ignoratis, fi 
cum illo ierimus, male id ceffurum. Ile enim 
hine quidem exit ,fed ibi morietur. Ivit ta- 
men cum illo. Ventum eff ad locum deflina- 
tum. Cumque illie nodte quadam, aliis dor- 
mientibus , caſu beatus Elıgius foras 5 
obambularet , & de Pſalmis neſeio qui Secum 
wolveret , fübito vidit columnam ignis & calo 
defiendere & magna vi cubiculum Erchinoaldi 
penetrare. Rei itaqwe eventum tacite ſecum 
confiderans , interitum bejlie illius Diacono 
ſuo, qui forte folus tum ei aderat , indicavit. 

Mox autem divinitus percuſſus Erchonoaldus , 

Sentiens magno ardore eruciari viſtera Jun, 

juber ocius ad fe introduci Eligium. Venit 

Eligins, videt hominem magnis correptum an- 

gr» 
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Er hat zwey Gemahlin gehabt, wovon die erfte in dem Dienfte der Königin Ba- 

thildis geftorben, Deren Iramen aber unbefandt : Die andere heißt: LEUTSINDIS, 

(m) * welcher er einen Sohn, Namens LEUDESIIS, erzeuget / von welchem gleich 
ernach. 


q. w. 
LEUDESIUS. 


Daß Diefer ein Sohn des vorhergehenden Hajoris Domus und Herzogs in Sran- 
den gemefen, ift bereit8 aus dem vor *2 zu erfehen. Wie defen atter 
Erchinoaldus mit Tod abgieng , fo kamen die Stände des Neuftrifchen Königreichs 
zuſammen, und berathfchlageten fic) , wen fie iu Diefer hohen Dignirdt erwählen woll⸗ 
ten : Denn Die Majores Domus wurden allegeit von Den Vornehmſten des Volcks er; 
mwählet , von bem Könige aber befräfftiget, oder beſtaͤttiget. Gierefledtirten zwar auf 
den Sürften LEUDESIUM ; e8drungihm aber einer, Iamens Ebroinus , von welchen 
die Srändifche Gefchicht Ei chreiber melden, er fe getvefen, Yir potens, prudens , manu- 
que fortis,, fic) vor , und Diefer wurde von ihnen ertodbler. (2) 


Es fügete fich aber Doch nad der Zeit , daß er zu biefer hohen Wuͤrde gelangete, 
Don denen drey Prinzen Königs i Il. war der Dritte, nemlich Tbeodericus, 
auf den Thron des Königreichs Neuftrien und Burgund gelanget. Ebroinus verlei⸗ 
tete ihn zu allerhand dem Wold gehäßigen Dingen , worinnen fie fortfuhren, und nicht 
eher nachlieffen, bis das Volck ungedultig wurde, und ihn und den König Tbeoderi- 
cum ins Clofter ftieffen, und an feine Stelle des Königs Bruder , Childericum II , Kö⸗ 
nig in Auftrafien , erwähleten. Diefer hatte zu feinen Major Domus einen Ders 
309, Namens VULFOALDUM, ober WOLFHARDUM , einen zur Tyhranney 
ungemein geneigten Mann , der nach feinem Sinn den König gleichfalls verlei⸗ 
tete, wodurch er fich aber einen gleichen Daß, mie fein Bruder, über den Hals 309, 
welcher endlich alfo zu⸗ und überhand nahm, daß einer, Namens BODILO, ſich den 
Muth faffete, und den König , nebft feiner fchtvangeren Gemahlin, tödtete, Wolfbardo 
ſollte ein gleiches widerfahren ; er funde aber Mittel, fich mit Der Flucht zu falviren, 


Bey diefem verwirrten Zuftand des Neichs entfchloffen fich die Proceres Regni, 

oder Die Reich: Stände, diefen LEUDESIUM zum Major Domus zu erwählen, 100; 
hun Bifchoff zu Autun, und deffen Bruder GERINUS, das meifte beytrugen. Die 
ache, warum fie mit ihrer Wahl auf ihn giengen, war, meil fie wußten, daR er 
ein über die maffen rechtfchaffener, Necht und Berechtigfeitliebender Fürft fey. Ihre 
von ihm gemachte Hoffnung ſchlug auch nicht fehl. Denn er wußte den wieder aus 
u pi —— Ben * Feng —— nee So acer 

urch fein Anfehen und gute Anfchläge alfo auf gute Wege zu führen, 8 Rei 

in feinen florifantern Stand hätte feyn und ftehen Fönnen. * 


Diefe Gluͤdſeeligkeit war aber von Feiner langen Dauer. Ebroinus lebete zwar 
in der Stille in dem oe Luxevil ; und niemand Dachte, Daß man fich vor dieſem 
Moͤnch etwas zu befürchten hätte. Allein er wußte die Sachen alfo zu fpielen, Daß 
er einige vom Hof zu fich in fein Clofter lodete. Es waren folche, Die mit der gegen; 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. M wärs 


eo tempore , quo Bathildis nondum Regina, in 
ejus minifterıo effet. Nomen hujus neſtitur; 
mater tamen ea [me dubio fwit Leudefii , qui 
Majoratum Domus poſt patrem tandem nactus 
efl. Alteram Erchmoaldi conjugem Leutfin- 
dem Vita S. Furfei nominat ; quem Erchino 

dus rogavit , ut veniret ad domum ſuam, 

Palatium Peronenfis vici & in ſucrum ba- 
prifma filium ſuum poneret, & à fonte füfeipe- 
ret natum nempe ex Leutfinde. Filios pra- 
terea alios & filias ex enden habuijfe Erchi- 
moaldum, eadem Vita S. Furfei teflatur , quo. 





goribus ; hortatur eum ‚ut quando jam defpe- 
rat fe viölwrum , vel moriturus faciat quod 
vivens fponte nolwiffer ; videlicet , ut loculos 
os auro tumentes , quos eqwi vehebant , 
pauperibus quamprimum erogaret pro refri- 
gerio anima füa. Id folum profuturum ei af- 
ferens , nocitura vero ‚que in thefauris ejfer re- 
licturus; fed ille ut capax , ita etiam tenax, 
dum mors nectit, repente extremum efflat an- 
helitum. Corpus ejus mifericordia motus Eli- 
gim Secum abfportabat , & tradidis [epulture. 
id. quoque Zekharti Origines Habjpurgica , Pit, 
pag.7. rum tamen nomina ignorantur. 
(m) Eckhartw,\.c.: Duwas uxores habuit Er- IV 
chinoaldus , & unam quidem, qua defuncta eft | Ca) Siehe Eckharti Commentarios, 1.c.p.240. 














“ 
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Mmärtigen Regierung nicht allerdinges zufrieden waren ; Dahero waren fie um befto 
geneigter, ihn, als Major Domus , zu ertennen und zu ehren. 


Er faßte bald darauf einen Muth, und Froch aus feiner Cloſter⸗Zelle heraus ; 
mar auch fo gluͤcklich, einige Voͤlcker am fich zu ziehen : Wagete es aber doch nicht 
etwas feindfeeliges gegen den König und Leudefium öffentlich vorzunehmen. Er fehrieb 
an einige feiner noch habenden alten e bey Hof, und wollte bey ihnen ſich 
Raths erholen, was Dermalen zu thun ſey ? Diefe traueten aber nicht, aus Furcht, 
Die Brieffe mögten in fremde Hände fallen ; fondern fchrieben ihm nur die zivey Wor; 
te: Memineris Fredegundis, zu einiger Nachricht zuruͤcke. Er fchloffe hieraus , er fey 
den Königlichen nur ein Gefpött, und man fürchte fich nicht viel vor ihm; Dahero 
fey der König, der nun auch mit einer Armee zu Felde gegen ihn ausgeruͤcket war, 
mit feinen Krieges: Leuten ficher ; und mann er was gutes vor ſich ausrichten und 
objiegen wolle, jo muͤſſe er die Königliche Trouppen in Eil, da fie e8 nicht vermeyne⸗ 
ten, überfallen. Wie gr t, fo geihahe es auch. Er war ein alter und —— 
Krieges: Mann: Zu Dem Ende brach er bey naͤchtlicher Zeit mit dem Kern feiner 
Kavallerie, und leichten Infanterie, auf, feßete mit derfelben, nachdem er zuvor die 
ausgeftellte Poftirung und Wachten heimlic) überrumpelt, und ins Gras gehauen, 
über den Fluß Zfere, und griff Die Königliche Voͤlcker, Da fie es am wenigſten vermus 
theten, tapffer an, und ſchlug die Armee giadiic aus dem Selbe, worbey fich der Koͤ⸗ 
nig Theodericus mit genauer Noth durch die Flucht falvirete. Auf diefes bemächtigte 
er fich des Königlihen Schages : Doc kam es endlich dahin , nachdem man hin 
und wieder öfftere Bottfchaffen abgeordnet, Daß der König ſich Ebroino anvertrauete, 
in fein Lager fi) begab , und ihn zu feinen Majorem Domus ernennete. Leudefius 
wurde durch Ebroini verftelltes freundliches Bezeugen verleitet , bey ihm, auf eine par- 
ticuliere Unterredung, fich einzufinden, wurde aber binterliftig und meichelmörderis 
fcher Weife von ihm ums Leben gebracht. (b) 


Huf Diefe Weife mußte dieſer tugendhaffte und vortreffliche Fürft Durch Die mei⸗ 
chelmörderifche Beh Diefes gottlofen Ebroini fein Leben endigen , welches ja wohl bils 


. Sich zu bedauren, Diefes gefchahe Anno 679, (c) 


Eeine 


Ebroino commifit , Magiflro Eqwitum abs ft 
dicto & periculorum focio. Is receptum reve- 
rentiffime habuit ; qua fimulata clementia ad. 
ductus Leudefius , accepta, ad eum in collo- 
quium defcendit, (quas duo Ma 20 Equitum 
amuli incruentius , quam * egno conten- 


dentes ‚ ſancte colloqui paciscique pojfent)) me- 


(5) 3 will aupier zum Zeugniß die Worte Pauli 
FEmilii anführen, welcher Lib. I. Hiff. Frame. 
aliv ichreibet : Lewdefium Ercembaldi ſilium 
Franci Magiftrum Equitum (alfo nennet Zmi- 
dius Die Majores Domus) creaverunt , Theodori- 
eumque in folium repofuerunt, Ebroinus dum 
recens Leudefianorum gratulatio defervefteret , 
fruticante capillo [£ Cenobio continwit. Con- 
venientibus deinde ad eum iis, quorum ex ſen- 
tentia res non erant, Magiſtrumque Equitum 
rurfus [alutantibus , —— in aperto poſuit. 
Oonfluebatur quidem ad Maximi nominis Du- 
—— neque viribus neque dignitate æquare 
Leudefium facile erat , qui Regem in poteftate 
gazamque haberet. Ita incertus pendensque 
animi in dies tamen propius caſtrâ movebat,| p. 768., wie auch dad Fragmentum Auctoris in- 
fi quid agendo moliendoque efjieere pofer ,perli-| £erti beym du Che/üe , Tom. I. p. 783. nach⸗- 

serasque clam confülwit veteres amicos , 7 fhlagen , wo es heißt: Er Leudefius, quem 





dio in colloqwio trucidatur. "Hiervon geben 
und auch Die Ge/fa Francorum „ Tom. SR. 
Fanc. ir Andr. du Cheſue, p. 717., Nach⸗ 
richt, und jagen ausdruͤcklich, Leude/fius fey ein 
Sohn Erchinoaldi geweien. Die Worte find 
folgende ; Franci autem Leudefium , filium Er- 
chinoaldi , nobilem, in Majorem Domus Palatii 
eligunt. Man fan aud) Fredegarii Chronicon, 


ei in Aula fecerat longa dies, & interjeiti fui| Germani Lut hericum vocant , filius Erchinoal- 
ewique * — conſilii capiendum vide- di , confilio Leodegarii , Augufludenenfis Epi- 

retur. Ili perplexe , ac his tantum dwobus ſcopi, Major Domus Palatii conſtituitur. 
verbis refpondere aufi funt : Memineris Frede-\(c) Albericus feget diefes Jahr in Chromico ad 
is.  Intellesit vir militaris veteranusque| hunc annum, p. 58.5; wo hingegen Sigeberzus 
Gemblacenfis das folgende 68oſte Fahr anſetzet: 
beyde aber brauchen einerley Worte in Erzeh⸗ 
lung dieſes Facti. Das Fragmentum Hiflori- 
cum incerti Auctoris beym Urfifie, Tom. Il., 
erzeblet p. 75. die Sache mit einigen veränders 
ten Umftänden ; dahero die eigentliche YRorte 
bieber fegen will: Zgirwr Ebroimus de Luxovio 
egrefus , © apoflara factws, Theodoricum Re- 
gem 


Dux , & ingenio folers, ex brevitate dicti, fe 
hoſti comtemptwi efe, audendam ac in celerita- 
te politam vidtoriam. Cum delectiſſimis igi- 
tur Equitum, & velociffimis peditum ſub no- 
dfem ıter ingreffüs, Ifaram flavium ,cafıs cu- 
fodibus ‚vado transmifit ‚ hoftesque inopinantes 
opprefhit. Gaza capta, Rex agre effugit initio, 
mox ultro citroque commenntibus Legatis , fe 
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eine Gemahlin mar aus dem Gefchlecht des Heiligen Sipismundi, Königs in 
— (4) ehe er drey Söhne gezeuget, nemlich ERCHINO ALDUM I. 


oder Juniorem, 


HICONEM ober ATTICUM , und ADALBERTUM. Der 


Aeltefte ward Major Domus , der Juͤngſte Herzog zu DOUAT ; Von dem Mittlern kom⸗ 
g&v. 
ETHICO. 
Herzog in Allemannien und Elſaß. 


Daß diefer ETHICO , ETICHO, oder ATTICUS, auch ADELRICUS, bes dor⸗ 
hergehenden Aajoris Domus und Herzogs ber Sranden Sohn geweſen, ift aus dem 


met gleich hernach. 


vorhergehenden zu erfehen. (a) 


Er hatte zur Gemahlin BERESYIND AM, eine Schweſter der Königin Bilichil- 
dis, ——5* Ohiderici HI. in Auftrafien Gemahlin, und Königs Sigeberti II. Tochter, 
in Anfehung derer ihn ernannter König Childericus ZZ, zum Herzog in Elſaß und 


Allemannien machte, (5) 


gem & Leudefium perfequutus , regales thefau- 
ros apprehendit , & qwoscungue infidiatores 
wos reperit , erudeli morte damnavit. Poflea 
in Germaniam cum füis , quafi pacis ſub obten- 
tu , pro Leudefio transmifıt , ut ejus auxilio in 
gratıam regmi pervenire potuiſſet, difpofitis ei 
ın itınere wmfidıis. Ile verö, licet cum ommi- 
modis habuijjer eum ſuſpectum, tamen pro pace 
reflauranda iter aggrejjus efl.  Cumque 

loca infıdiarum pervenijjet , Ebroinus cum füis 


quantıs miltıbus occıjd, ipfe Princıpatum Regni 


ex improvifo confurgens , Leudejio cum ali- | 


wiolenter invafıt , & cum conf»iratoribus ſuis 
Leodegarium Epifcopum captivum interemit, 
Didonem Epifcopum , avunculum ejus, exilio 
damnavit, Leudefins namque cum Major Do- 
mus ejfet, duxer.t uxorem de profapia Sancti 
Sigismundi, Regis Burgundia, genutque ex ea 
ATHICUM few ADALRICUM, qui patre ad- 
huc füperjtite, & Hilderico regnante, wxorem 
duxerat BERSWINDAM nomine , filiam füro- 
ris Sancti Leodegarii, fororem videlicet Regina. 
Ob hanc caufam confanguinitatis a prafato 
Rege DUCATUM GERMANIE adeptus eff, 
habuitque fedem in villa Regia Ehenheim, 
© in caflro quod Hohenburg nominatur : ge- 
nuitque filiam a nativitare cacam , nomıne 
ODILIAM, que a Sanöfo HERHARDO, Ra- 
tifpomenfi Epifcopo, & HILDOLFO, Treverenfi 
baptizata, m Jacro fonte viſum recepit, 


(d) Diefes erheilet aus Eurz vorher angeführter 
„bie b urz vorher angefüh 


$. V. 


(a) Die hier vorkommende Allegara befräfftigen 
dieſes noch mit mebrern. 
&) 7* bon Rönigsboven gibt uns in feiner 
Chaßiſchen Chronick hiervon folgenden Bes 
Tiht ‚mo er Cap. IV $. 19. p. 237. aljo fchreibet: 
„In den Zeiten des Kümiges Hilderici , der da 
wag Llodoveäs fun und richfende , mas 
„noch GOttes Geburt DCUNdDLXXX jor, do 
»108 iu dem vorgenannten Gefchlechte ein 
„Herzoge, genannt Arhiess oder Adelricus, 
„das iſt zu Dütfche geiprochen Ettich, der 
„nam ein Frowe zu der E. genannt Bertſwin⸗ 











M 2 Dafi 


„de, die was der Königin ſchweſter von Frangs 
„rich, von dirre fippeichafft wegen mocht der 
»borgenannte King Hildericus difen Ettich 
„zu eine Hetzogen über Elſoß und über die 
„Lont doymbe. Donach wonete dirre Herzos 
ge Ettich allermeiſt zu Ehenheim und vf der 
„Heidenſchen Veſten genont Hohenburg in 
„Stxrosburger Biſtum. D. Johann il⸗ 
ter führer im feinen Anmerckungen über vor⸗ 
angezogened Chrowicon aus einem alten MS, 
p. 507. folgendes an; 

De Genealogia S. Odilie & Artale Virginum. 
Erat his temporibus ( Dagoberti1l.) in Regno 
Francorum —— —— 
momine ERCHONALDUS, honore Majorum 
Domus Jüblimatus , ipfias Regis Dagoberti con- 
fanguwinew. Quo defundto filius [uns LEU- 
DESIUS , quem Germani LEUTHRICUM 
wocant ‚in locum ipfiws facceffit. Hic duxit uxo- 
rem nobiliffimam de profapia Sigismundi & 
Gotmari , Regum Burgundia : enwitgue ex 6A 
flium nomine ATHICUM f£# ADELRICUM. 
ATHICUS vero adhue patre ipfins uperflite, 
© Childerico vegnante , wxorem duxerat n0- 
mine BERSWINDAM, filiam fororis S. Leo- 
degarii, Fpiſtopi & Martyris, & ſororem vi. 
delicet Regine. Ob hané igitur caufam con- 
Janguinitatis , à prafato Bay DUCATUM 
GERMANIE adeptus fuerat „ habuirque fe- 
dem in villa Regia, qua EHENHEIM vocatur, 
vel in caflro in vertice montis fito, quod olim 
Ppropter irruptionem Ungarorum à füperioribus 
Regibus conſtructum & ALTITONA fuerat 
nuncupatum, nunc vero eadem etymologia HO- 
HENBURG nominatur , & fitum eſt in provin- 
cin Alfatie. Hic Athicus genuit filiam, nomi- 
ne ODILIAM genuitque Mnm nomine ADEL- 
BERTUM. Hie Adelbertus duxit uxorem no- 
mine GERLINDAM nobilem ſatis, de qua ge- 
nuit filiam Attalam cum reliauis duabus * 
ribus, feilicet EUGENIA C» GUNDELINDE. 
Hic Adelbertus Dux pater S. Artale, dıvina 
infjirante gratia, volens conflruere canobium 
in aliquo loco füi juris , elegit caflrum Argen- 
toratum, in quo loco vaſtæ folitudinis in anti- 
quis 





| 


— — — 


— 
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Daß diefer ETHICO ein Sohn des vorhergehenden i gewe aͤtti 
ferner die unten zum Beweis aus bewaͤhrten ——— an * ee { Denen 


g 
Eckhart, welcher auch widriger Meynung ift, wendet fol ar 
/ * — ee | ) 
wefen / fondern erft nach deſſen Tode zu Diefer 5* gelanget: Zweytens, habe 


es Königs Childerici Odiliam, feine Tochter, bereits gehabt; da er wofern er 
Leudeki Sohn * waͤre, kaum zu dieſer it hätte —8B feyn : Weiter 





——— —— — — ö—— — — —— 
LEUTHARIUS ALEMANNUS, BUCELINUS ALEMANNUS, 
Herzog der Sranden , die Italien Herzog in Branden, von Narfete 

verheeret, t 554. getödtet, Anno 554, 
LEUDEFREDUS, 


9 in Allemannien, Anno 588. com- 
——— Anno 590. die Fraͤnckiſche 
Armee in Italien. 


LEUTHARIUS, 


in Allemannien , der Anno 642, 
Ders | Major Domus Otte ums 
Leben gebracht. 
ATHICUS oder ETHICO, 
Herzog in Allemannien. (***) 

Ich antworte auf den erften Einwurff des Herrn von Eckhart, pofito, Leude 
wäre 33 u bes Königs Childerici II. Zeiten —— Domus te er nr 
gelebet, un —— Athicum oder Ethiconem zeugen können, wie es Dann auch, 
nach dem Zeugniß der vorher angeführten Genealogie St. Odilie und andernallegatis, 








ge⸗ 


wis muralium ruinis, ſecus fluenta Bruſta Childerico II, erhalten haben, wie ſolches be⸗ 
— cænobium ſtruxit ad *— x ur jeuget dad Fragmentum herum bey Andr. 
carum & IV. Canonicorum Deo inibi famulan-\ du Chefne, Tom.I. Hifforie Frame. 


tium, & in honore St. — dedicavit, ad Ce) Als infonberbeit Johann Georg Eckhart - 
inibus H, Ai 


wod pollmodum Athala deducitur & ab omni|“ 4 * 
Term in Abbatifam eligiswr, ibique Lon- "an “Jobanı Eemaan Scmind I 
— ef. merci F — —— Difertat. Hifforico-Genealogica, in qua diſqui- 
ur in —— ejus plenius continetur , quorum ritur: Nam Adalricus five Athieus, Dux - 
miraculorum breviter aliqua perfiringam, &c. Satie, Leude fi Majoris Domus fuerit filius 
Die Herzogliche Dignindt in’ Eifaß und Aute, |C*") In Origimibus ‚1. c, 

mannien foll er um das Jahr 670. vom Könige |C***) Ibidem, I. c. p- 12, 


\ 
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gefchehen. Auf Das Zweyte, König Childericus | habe nicht ——— Hierauf 





antworte und fage, Daß er Anno 660. zur Regierung gekommen , (****) und Anno 673. 
‚auf der Jagd nebft feiner Gemahlin und einem Prien: von einem, Namens Bodilo, 
entleibet worden. (*****) Dahero hat er nicht eine kurze Zeit, fondern 13 Fahr. ves 
gieret, da dann diefe Vermahlung mit der Königin Schweiter , Berfminda, gar wohl 
gefchehen Eönnen. 

Wann der Herr von Eckhart ferner faget, zu denen Zeiten des zu Childerici 
fen Etbiconis Sohn, Adelbertus, bereits von einem ſolchen Alter gewefen, Daß er das 
Klofter St. Stephani in Straßburg fundirt habe; Hierauf antworte, wie dieſes 
ein ungegründetes Prefuppofitum feye. Das St. Stephang-Klofter in Straßburg 
ift, nach Jacob von Boͤnigshofen, in feiner Elſaß⸗ und Staßburger Chronid, 
p. 278. enthaltenen Bericht, Anno 700, von Adelberto, Herzogs Ethiconis Sohn, fun- 
dirt worden ; welchem aud) page Schilterus in denen Anmerdungen über erfagtes 
Chronicon. Da nun diefes, wie auch, daß König Childericus IL. Anno 673. den Weg 
alles Sleifches gegangen , feine Nichtigkeit hat, mie Fan dann gefager werden : Ztbico- 
Da Adelbertus, habe zur Zeit des Königs Childerici dag Klofter Et. Stephan 
geftiffter. 

Was meiter eingewendet wird, daß nemlich Albicus ſchon zu denen Zeiten des 
Königs Childerici feine Tochter Odiliam gehabt ; Dahero , wofern er des Leudeſi Sohn 
feyn follce , er Damahls kaum um diefe Zeit hätte können gebohren werden : Da weiß 
ich nun nicht, wiediefes allhier Fangefaget werden. Der Major Domus Leudefius wur⸗ 
De Anno 679., wie kurz vorher gemeldet worden, von Ebroino hinterlitiger Weiſe 
ums Leben gebracht. Da mögfe ich nun mwiffen, warum Atbicus zu denen Zeiten des 
Königs Childerici nicht hätte können gebohren feyn ? Sch weiß nicht , was allhier im 
Wege ſtehet, und wann auch feine Tochter Damahls gebohren geweſen wäre. 

Was den legten Einwurff concernirt, nemlich, das Derzogthum Allemannien 
fer allezeit vom Vatter auf den Sohn, wofern beyde nicht etwa an dem König untreu 

eworden, gefallen, aud) niemand zu Diefer Herzoglichen Würde, als ein gebohrner 
Hemannier , gezogen worden, hat nicht eher Brund, als bis er mit tüchtigen Beweis 
vertretten wird. 

Aus diefem fehe ich nicht, twie die von Zckbarto auf die Bahn gebrachte Mey: 
nung denen angeführten Zeugniflen, nemlich des Autoris incerti Fragmenti Hifloriarum 
Urftifiani, der Genealogie St. Odilie , des Jacob von Königshofen und Schilteri, præ- 
judiciren fole ; und wenn diefe angeführte Zeugniffe noch nicht hinlänglich fcheinen 
moͤgten, fo will ic) Deren noch weiter beybringen. 

Brufchius führet in Chronologia Monafter. Germ. aus einem Chronico Ebersbeimenfis 
Monafterüi, p. 335. folgendes an: Fuiffe circa annum Chritti 621. in aula Dagoberti 
Regis Gallorum Erckhonaldum quendam, fummum Curiz Magiftrum, qui filium 
reliquerit Leodifium & ipfum poft patris obitum regix Curix Magiftrum : Hunc Leo- 
difium etiam reliquiffe filium nomine Atticum, quem aliqui tamen Ethiconem nomi- 
nare folent. unc vero Afticum, five Etbiconem uxorem duxiffe Regine foro- 
rem, qua $. quoque —— e forore neptis fuerit: Unde Regem motum 
tradidiffe Ethiconi Ducatum Älemanniz, qui continebat tum Provincias Alfatiam, 
Syeviam, fuperiorem Germaniam, Habuiffe vero Ethiconem fedem ſuam juxta re- 
giam villam Ebenheim, in arce Altitona, que nunc S. Otilie Mons dici folet. Hieher 
gehöret auch noch Das merkwürdige Zeugniß , welches Schilterusin Denen Unmerdunz - 
gen über des Koͤnigshofen Elſaßiſche Chronick, pag. 511. anführer , und unten 
lit. £. hujus $. inferirt ift. „Crufius meldet von Diefes Attici oder Ethiconis Vatter und 
Vor s Eltern in der Schwäbifihen Chronick, Tom. I. p. 239, folgendes : Des Ertico- 
nis, oder der Heiligen Ortilie Gefchlecht ift folgendes : 1. Erconald. 2, Leudefius oder 
Lutherich oder Leuͤtherich, Ober⸗ Hofmeifter, weldyen der meyneidige Eberwein ers 
mordet. 3. Leudefii Sohn, Ettico ober Etbico oder Adelricus oder Aiticus, der noch bey 

III. Tom. Antiquitat. Mordgav. Rn. Lebs 





(**"*) Mireus führet im Codice Domationum pia-| lis gefcbeben. Da mun diefe Donation Anno 
rum, cap. $. , eine Donationem S. Hwntberti,| 672. geihabe , fo folget daraus, Chülderiews 
Abbatis Maricolenfis in Hennegau, an, worin: | fey Anno 660, König in Auftrafien geworden. 
nen es beißt, fie fen Anno XII. Regni re re Diefes begeugen die Geffa Framorum, 
noftri Childerici, gloriofi Regis, xv.Kal. Apri-| und der Continmaror Fredegarii. 
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geigeiten feines Vatters, und der Regierung Hilderichs , der Königin in Franckreich, 
imbilde Schwefter , Brefroindam , heyrathete, destwegen machte ihn der König zum 
Herzog in Elſaß und Schwaben. 4. Aus diefer Ehe wurden erzeugt Die Heilige Orti- 
lia und Adelbrecht, Herzog ermeldter Länder, der Durch einen Pfeil- Schuß um das 
Leben gekommen. Seine Bemahlinnen waren Gerlinda und Batbilda. 5. Adelbrechts 
Rinder waren Lindfried oder Lutfried, und Eberhard, welche auch Elfaß und Schwa⸗ 
ben beherrfchet haben. Sh der ware Mafo, ber Mass ünfter erbauet, die 
Schweſtern aber Engenia, Die zweyte Abbtißin zu Hohenburg. Die Dellige Attala, 
erfte Abbtißin zu ©. Stephan in Straßburg, und Die Heilige Gundelinda,, zweyte 
Abbtißin im Nieder Muünfter. Schilterus formiret,, beym Roͤnigshofen, aus derſchie⸗ 
Dentlichen angeführten Documenten, der Heiligen Odilie und Attale Genealogie auf 


gende Art: 
* ERCHONALDUS, 
Major Domus, 


LEUDESIUS vel LUTHERICUS, 
Ux, Filia Regis Burgundiæ. 


I 
ADELRICUS, ATHICUS, EDITH, corrupte, 
Ux. Berfwinda, foror Eimbildis Reginæ Childerici R, 
$. ODILIA. ADELBERTUS, 
Ux. 1. Gerlinda. 2. Bachildis. 


Fu as SEELEN 
ATTALA. EUGENIA. GUNDELINA. SAVINA. 


Er wird als ein frommer und gerechter Fürft gepriefen, (c) und feine Gemahlin 
Berefrinda , oder Bertfiwinde Hatein —Se — — Er hatte Reſidenz auf dem 
Schloß Hobenberg oder Hohenburg; und feine fromme Gemahlin Bereſwinde bes 
redete ihn darzu, Daß er diefelbe in ein Jungfrauen⸗Cloſter verwandelte, worinnen 
eine Tochter, die Heilige Odilia, die erfte Aebbtißin geweſen, von welcher auch ber 

erg noch heutiges Tages St. Odilien⸗Berg genennet mird.(e) Der Derzog Zibico 
—X — feine Reſidemz zu Ober⸗Ehenheim, (f) und brachte feine übrige Lebens⸗ 

allda zu. 


Elſaß 


anführet : ‚An. Dom. — 
ener von Königshoven, p.238., wanneral:| Aex obiit & filii ejus duo re iuuntur. 
D ühreibet : ee an Gedmem — — 
Otilien Vater (ein) görlicher gerechter Nan/ chinoldo, Majore Domus regiæ Franciam (Oc- 


Ce) Dieſes — leget von ihm ab vorangezo⸗ 





und was and gegen SOtte. eident.) & —— accipit - - Erchinoldo 
(4) Bucelimus Veget iht 1. <.p. 358. folgendes Qob| 278° defanFs, Lorharius, qui rune regmavi, 
8 ı Conjux Ethiconi nojtro fwit BERESUIN- roinum, Majorem Domus conflitwit , qui 
DES, foror germana Bilhildis five Blitildis| #wimia feelera ſug Francigemis aceufarus , 
Galiarum Regina ,„ neptis ex fratre S. Leode- 
arii — Epifeopi, Princeps lectiſ. 
Fahre jofh ‚non tam patrwi , dum vi- 
veret, ſanct illecta ad omnem probita- 
tem exemplo, quam patrocinio poſt gloriofam 
ejusdem mortem adjuta, &c. 


Hilderico, qui fratri in regno ſucceſſit, im 
Luxovio Monaſterio Burgundia recludıtur, & 
Leudefius, quem Germanı Luthericum vocant , 
flins Erchinoldi , confilio Leodegarii, Auguflo- 

Epifeopi, Major Domus palatii confli- 
twitwr. Rex igitur Hildericus , cum per ali- 
pe annos regnajet , a pefliferis confpiratori- 


us in aula cum uxore fun pragnante perem- 


(eo) Bucelinus fähret hiebon alfo zu fchreiben 1. c. 
fort : Cujws amantijima uxoris inflinffu Ethi- 
co Monaflerium Virginum ALTITONENSE, 
vulgo HOHENBURG , condidit , eique filiam 
uam Sanct am Otthiliamprafecit. Man findet 
don diefem Eiofter Nachricht beym Arw/Zhio in 

ronologia Monafterior. German. J 557. , wie 
auch beym Merian in Topographia Alfatia 
p.25. Die befandte und wen ihrer Verſe be⸗ 
ruͤhmte Acbbtißin Relinde iſt aus dem Cloſter 
Bergen vom Kanfer Friderico J. dahin verfendet 
worden, um daffelbe zu reformiren. 

cf) Altpier verdienet noch angemerdet zu wer: 
den , was vorgedachter D. Johann Schilter in 
feinen AnmercEungen über des don Röniges 

boven Elſaßiſche Chronick, p. sıı. weiter 


tus eſt. Lendefius vero, qui & Luthericus cum 
fraire & Germania Principibus fratrem ejus 
Theodoricum Regem conftituit , [uffragantibus 
fibi Didone , Piökavienfi Epifeopo , Leodegario 
Auguftun. Epifcopo, & Gerino Pictavienſi Co- 
mite, fratre ejus -- Leudefius namque cum 
Major Domus ejfet , duxit uxorem de profapia 
Sigismundi, Regis Burgundia,, genwitque ex ea 
Athicum few Adelricum , qui patre adhuc ſu- 
perflite, & Hilderico filio Clodovei tertii re- 
€, uxorem duxerat „ Berfvvindam no- 

mine ‚ filiam fororis S. Leodegarii , fororem vi- 
delicet Regina. am caulam con[anguini- 
satis A prafato Rege Ducatum Germania ade- 
ptus 
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Elfaß und Allemannien find in Dendamahligen Zeiten — geſtanden, und 


machten einen Theil des Koͤnigreichs Auſtraſien aus, bis 


nig Childericus II. bieſen 


Atbicum oder Fthiconem zum erften Deriog in Elfaß und Allemannien feßete. (2) u 
i ⸗ 


ſind auch in dieſer Vereinbarung 


s auf die Zeiten Caroli M.und feines Vatters, 


ige Pippini , geblieben, welche groffe oa denen Derzogen geführet,, worauf El- 
a 


von Allemannien abgeriſſen worden. 


Herzog Ethico gieng Anno 720. den Weg alles Fleiſches, deme feine Gemahlin 
bald darauf in die Emigfeit nachgefolgee ift ; Ci) mit welcher er folgende Söhne gezeu⸗ 


get, nemlich : 


Hettonem oder Ethonem IT. , Herzog in Elſaß, oder , nach einiger Meynung, Bra: 
fen in Brißgau, von welchem die Brafen von Habfpurg , und rss Herzoge von 


Oefterreich abftammen. 


Adelbertum , oder Albericum, Herzogen in Allemannien und Elſaß, von welchem 


bald hernach. 


Hugonem, Grafen in Nieder⸗Elſaß. 
Battacum oder Bartbiconem, Grafen in Yraau, 8 und eine Tochter, die Heili⸗ 


ge Otiliam, von welcher ſchon vorher geſaget. An dieſem 


erzog Ethicone hat das Hauß 


Sabſpurg / und Zollern, einen allgemeinen Stamm: Datter , welchen Kayſer Maxi- 


milianus 1. fehr hoch gefchäßet, 


ein fonderbares Vergnügen griragenı ihn unter 


feine Bor: Eltern zu zehlen, und fein Gefchlecht von ihm herzuleiten 
$. VI 


ADALBERTUS. 
Herzog in Allemannien und Elfaß. 


Daß diefer Herzog ADALBERTUS ein Sohn des vorhergehenden Zibiconis 
geweſen / ift Feier on Fra Paragrapho dargethan und ermwiefen worden, (a) wel⸗ 


cher , nach Abfterbung feines Watters , der 


andere Herzog in Schwaben geweſen. 


Er hat fein Andenden , nebft andern vollbrachten —* en Thaten, auch mit 


Stifftung zweyer Cloͤſter, Benedictiner⸗Ordens, welche 
nen Boch: verewiget. Das eine ift Das Ste Aobenau, (6) welches nachgehendg 


ptus eſt, habuitque fedem in villa regia Ehen- 
heim, & in caflro quod H g mominatur , 
genuitque filiam a nativitate cacam , nomine 
Odiliam, que ab Erhardo Ratisponenfi Epifcopo 
& Hildulfo Treverenfi, baptizata ‚facro fonte 
vifum recepit. 

(g) Vid. Ulrici Obrechti Alfaticarum Rerum 
Prodromus , p. 214. 

—— »p- 218. : Ego aſſerere non dubitaverim, 

llis, qua Pippinus & Carolus M.cum Aleman- 

mie Dücibus geſſerunt, ab Alemannia Ducatu, 

. qui & antea in plures Ducatus divifüs fuerat , 
wuulfam eſſe Alfatiam, & in peculiarem Du- 
catum formatum , ordinatumque. 

CD Bon feinen zweyen Brüdern ift bereitsin dem 
Borhergehenden Meldung gefcheben. 

(K) Siehe Bucelinum Tom. Il. German. Stemma- 
tograph. p. 359. j FR 

CD) Ruyriss ſchreibet hierbon in Antiqwir. Vofag. 
Part. II. Lib. 4. c. 14. allo: Articum Maximi- 
lianus I. Imperator in [üo ftemmate habere vo- 
luit ‚ feque felicem exiflimavit , quodex 5. Oti- 
lia confanguinitate originem trahat. 


g& v1. 
Ca) Zu mehrern Beweis will ich noch ferner ex 


eine Srömmigfeit zu erfen- 


nad) 


Vita Sande Orilie ex manufcripto Codice per- 
vetuſto Piftorii Balbi, wie aud ex Fohanis 
Ruyrii Sacris Vogefi Antiquit. Lib. IV. c. 15. 
bepbringen : Dux ancedictus Etto, frve Atti- 
eus , alıum habuit filium nomine Albericum, 
qui juflis nupriis quatwor filios procrewvit , fi- 
dicet OTPERTUM , EBERHARDUM , HUT. 
PERTUM & THEOBALDUM, clara flirpis 
illigatos conmubiis ex quibus prodiere : Comites 
complures, qui Habſpurgi cognomen habuerunt 
aliarumque ditionum. Giche auch das Frag- 
mentum Vita S. Odilia in Eckharti Originibes 
Habfpurgo- Aufriacis, p 87. , wie auch Ads 
—— l. c. cap. IV. $. 31. p. 238. , und 
Schilterus in der gten Anmerckung über Rd 

nigsbovens Chronick,, $.1.p.5oß. 
(5 Jacob von Rönigsboven gibt ung infeiner 
Elfaßifcben Chronick, p. 238. , hiervon fok 
„gende Nachricht : Nun bette der borgenante 
* Ettich, ſant Otilien Vatter, auch 
„einen ſin, genannt Adelbrecht, der wort 
„nach ſeines Vatters todt Herzoge zu@liaß, 
„und nam eine edele Frowe zu derE. guun 
„Gerlinde , und machte mit der drie Doͤh⸗ 
„tere, genant Artilia, Engenia, und Ger⸗ 
„linda, Do diefe ſant Arrala und ir genant 
„309 
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Me Si: 
nach Kheinau, und ferner in das weltliche Stifft der Canonicorum Secularium zum 
alten St. Peter zu Straßburg transferiret worden : Das andere ift Das Srauens 
Llofter des Heiligen Stephani zu Sr Bug, welchen Herzog Adalbertus von Chil- 
Ohiclan zur eiftcn Bebhtißl vengefhe Die (0) &r Gi An ler 

c at u 
einen Pfeil: Schuß endigen miffen. (4) a han 

’ Diefer Herzog hat zwey Semahlinnennacheinandergehabt. Di GER- 
LINDIS, die ge BATEnLDIS' und waren bende F nen here. 
ed » Erften hat er drey Söhne, und eben fo viel Töchter erzeuget, deren Namen 

ı. EBERHARDUS, von weichem hernach. | 


2, LIUTFRIDUS, Graf im Sündgow und Serzog in Allemannien, fol einen 
Sohn und Endel gleiches Namens gehabt haben , mit dem fei ' ⸗ 
gangen, und Das Land an die Grafen von Habsburg a BERN 


. MASO hat ein Stüd von Elfaß be i ⸗ 
— 5—8 — ſaß beſeſſen, und darinnen Anno 730. das Clo⸗ 
4. FUGENIA, GUNDELINDA und ATTALA find unbekandt, und weiß mar 
von ihnen nichts mehr, als nur fo viel, daß die Letzte ei ißi 
Vatter in Straßburg neugeftiffteten Clofters geweſen. ae ee 


Won der zweyten Gemahlin find zwey Töchter, Namens LIUTGARDIS 
SABINA, ergeuget worden, von welchen man gleichfals nichts weiß. (e) ” 
$. VI. 


EBERHARDUS. 


Herzog in Allemannien und Elfaß. 1 


Daß dieſer Herzog EBERHARDUS einer von den Söhnen des kurz vorher gehen⸗ 
den Herzogs en eweſen , erhellet allſchon aus dem —— Er = — 
denz zu Egisheim in Ober⸗Elſaß. (a), Er war ein ſowohl maͤchtig⸗ als frommer Herr. 
ad daraus zu fhlieffen, weil er beydeanfehnliche Herz Diimer ‚ nemlich Elſaß 
und Allemannien, im Befig hatte: Don Diefem zeuget Do ifruns des Cloſters 
Murs 


(£) Bucelinus in Hiftoria Agilolfing. p. 359. ſchrei- 
bet unter andern von feinen beyden Gemahlin⸗ 
nen und Kindern alfo: Conjuges Adelberrus 
fucceflive binas habuit , utrasque ducali, feu 
regali ſanguine, Gerlindem , & Bathildem ; 
parens ex priore factus Eberhardi, —— 
Mafonis, Eugenie, Gundelindæ & Attale ; ex 
altera duarum tantummodo filiarum , Luit- 
gardis & Sabine, &c, Roͤnigshoven I. c. p. 
„aan Nach im wart fin Sun Herzog über 
„Elſaß, der ftifte das Clofter zu fant Stefan 
„und die Stifft zu Honoime, - - Deriidels 
brecht wart erſchoſſen, und ließ zwen füne, 
„Lutfrit und Eberhare, und dryhe Dößter 
„wurdent beilige Eiofterfromwen zu jant Stef⸗ 


„zwo ſweſtere hortent jagen , wie göttliche ir 
Baſe fant Ortilia lebete in dem Convente zu 
.„ Hobenburg , do ließent fü fründe und Gut 
- „und Eoment zu fant Dtilien , das fü wolten bey 





„ir leren eim felig kuͤſches Leben führen. Do 
„wort der Herzog Adelbrecht zu rote , das er 
„auch wolte ftifte und clöftere bumen, alfo fin 
„Water hette geton, und machte vs der Di 
niſchen Burg, die do ftunt an der Brufche bey 
„fant Stephans Brude zu Strosburg, ein 
„herrlich — cloſter in ſant Stephans ere, 
„und machte auch das in demſelben cloſter XXX. 
„frowen und vier Dumberren , die do GOtte 
„dientent, und das noch fünetode alles fin gut 
- „folteandasfelbe Elofter fallen. Donoch wart \ 
„fin Dochter fant Artala in dasfelbe Clofter ge- | „fan zu Straßburg, und dife zwen füne worent 
„füret und von allen den frowen zur Eptißin! „auch Herzogen uber Eifaß, und worent zu 
„erwehlet, wie doch fü ed ungerndet. Siehe] „ſtraßburg allermeiſt geſeſſen, und alfo worent 
noch ferner p. 271.278. „sie und ir Vatter, und do vor ir Großvater 
Ce) Obrecht fchreibet in Prodromo Rer. Alfati-| »Derzo Ettich Herzogen und exren über 
zarum, p. 417.1 Alterum monaflerium inHo-| „&teaßburg und über diß Land uff ſechzig ar. 
benovia tam amplis opibus inſtruxit Adelber- . g vu 
zus, ut quibusdam peculiaris Epifeopatus ſpe- N : I 
ciem prabuerit : ld e fede ſua, —— conditum! (a) Dieſes Egisheim, wie Merian in Topogra- 
primb infra Argentoratum milliari fuerat , 2 Alfatie, p. 1 — lieget zwiſchen Ge⸗ 
erswiller, Türdheim und Herliſchheim, in 


Rhinoviam, denique Argentoratum ad D. Pe- 
trum feniorem translatum eſt. dem Dber-Eifaß , jo der gemeine Mann Ex⸗ 
beim heiſſet. 


(d) Rönigshoven, 1. c, P-427+ 
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Murbach, (6) welches er nicht allein auferbauet, fondern auch mit - 

venüen ver ehen. Sein Bruder MASO hat ——— —S —— 
durch Stifftung des Cloſters Maßmuͤnſter zu erkennen gegeben. (c) 

Herzog EBERFIAR.DUS begab ſich ſelbſt nachgehends in dieſes von ihm geſtifftete 

oſter welchem er auch fein Leben befchloffen , und darinne begraben lieget 
*— Graͤbmabi und Bildnuß allda noch mit folgender Infeription — — 
EBERHARDUS ILLUSTRIS DUX SVEVIE, COMES ALSATLE » 

FUNDATOR MONASTERU MURBACENSIS. 


Sein Epitaphium Jautet alfo : 
Dicat , qui nefcit , Eberbardas bic requiefeit,, 
- Qui vir fublimis , rebus ditavit opimis, 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. D Hoc 


(5) Miurbach, fchreibet gedachter Merian , 1. c. 
p- 38. , ift eine mächtige Mönche - Abbtey. 
Heutiges Tages ift fie eine freye Reichs⸗Abbtey 
in Ober» Eifaß. Es —— noch darzu die) Bi 
Abdtey Lüders an den Burgundiſchen Graͤn⸗titultren und nennen ihm einen König , ich 
zen. Es geböret noch darzu Sr. Amarin,| weiß aber nicht warum und woher. & viel 
Stadt und Thal an den Gränzen von Sund-| wollen Einige verfichern, er habe den Bezirk 
a 

laß. ildenſtein, im Amariner > Thal. egr geweien feyn die heu 
Urbis, ein Dorff , und ein Paß gegen &othrin| Graficafften, Gtädte und Sieden als: 





en, wo Eilber und Kupffer gegraben wird. j 
Biefe Stifftung that er aufAnfu ung des Hei⸗ I, — Grafſchaͤfft. 
ligen Pirminii , welcher Anno 727., wie Her- 2. Miompelgarde , Brafihafft. 
s Gontraöfus ad hunc an. bezeuget, in 3. pie Grafſchafft. 
laß tom. Fohannes Egon gibt uns in feinem 4. Mülbaufen, 
Tradtat.de Firis Illuftribus Angie Divitis, web 5. Enfisheim, 
cher Tom. I. Part. III. Thefauri Anecdotorum 6. FE pr 
R. P. Bernhardi Pezii, p.709. enthalten, hiers 7. Bolderaper 
nom folgende Nachricht : Linde eriam factum,| | 8. Ba ner orff. 
ut ob egregios fructus, quos peperiſſet, apud 9. nertisheim. 


Eberhardum, Alfatie Comitem, gratia & au- . 10, Bornbaupr, 
dforitate plurimum valuerit , 1 * — — 
rit, ut amplifimum illud Sundgaviæ Monaſte- 

rium , ne MURBACH dictum, in Bafılienfi | 13. Spechbach, 


Diecefi exſtrui curarit ad annum nati Serva- 14. Dann. 

. toris En Fa Chronicon Ebersheimenfe mels * De, 
det bierbon folgendes: Eberhardus im fündo | en 
fü ‚Dei infpiratione, Monafterium primo in ho- : 4 2 a 
nore St. Mawricii conftruxit : pollea vero in 10, Hlorsweiler 
honore St. Leodegarii a B. Pirminio Fpiſtopo = Gogenb ch. 
dedicari juſſit, F Vrvarium Peregrinorum few er Sie elsbeim 
Murbacum nominavit. Vid. Brufehii Chronol. an. Un olg. ’ 


NMonaſt. German. p. 335., und Bucelini Ger- amenb 
man, —— l.p. s3. Bon S.Pir- > — 
minio und feinen — — oder unter ſeiner Diefer König, oder Herzog, Maß, hatte 
Aufſicht errichteten Eldftern habe ich im erſten) nur einen einzigen Sohn , gleiches Namens, 
Theile meiner noch im MSt. liegenden Wuͤrz⸗ Als er aber im achten Jahr feines Alters in 
burgifcben Hiſtorie, Cap. V. gehandelt. dem Eur Tolder badete, und darinnen elen⸗ 
(c) Von dieſem Elofter ſchreibet Bucelinus inGer-| diglich ums Leben Fam, bauete er Anno 730, 
man, Stemmatograph. Tom. I. p. 59.: Mas-| MM eben dem Orte, wo deifen Prinz erfoffen 
munter illa —** Sanci —7 olim war, in der Ehre 8. Leodegarii, das te 
üb Regula Divi Benedicfi Genobium, hodie ca.| Maß +Mlänfter. Dem erfoffenen umd in 
nonijarum Collegium in Alfatia fitum, funda.| dieſes Cloſters Kirche begrabenen Prinzen ift 
tum a Mafone Eberhardi — Princi.| folgendes Epitaphium verfertiget worden : 
Pis in Alfaia frasre, eo ipfo Ioco qwo flinsejw| MIC JACET SEPULTUS FILIUS REGIS 
aquıs merfis m Olruna amne perierat , füb MASONIS, FUNDATORIS HUIUS 
46 720. Eiche au Merians Topogra- MONASTERII. 
Phiam Alfatie, p.33. Meilen diefes 5 
Ma/onis in der Königlichen Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ Siehe Sriederichs Auch uralten Fuͤrſten⸗ 
lich » Brandenburgifchen Genealogie gedacht/ Saal, p. 52. 
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Hoc clauftrum fponte fic non rapitur Phlegetonte, 
Indutus vefte clauftrali vixit bonefte : 

Pro tibi denatis $. Leodegari junge Beatis 
Perpetuo vives , cœlis fuper omnia dives. 

Deflen Gemahlin wird von Blondello FALCONARA genennet , die eines Fürften 
in Flandern Tochter geweſen, (d) mit welcher er 2. Söhne, nemlid) RUTHARDUM 
und WARINUM erzeuget, 

Mit diefem Deraos EBERHARDO haben ſich die alten Dergoge von Schwa⸗ 
ben geenbiget ; vermuthlich mag es wegen der Kriege , welche König Pippinus und 
Carolus M. mit den Herzogen von Schwaben geführet , gefhehen feyn. (e) De 
welcher Vorfallenheit die Nachkommen des Herzogs Eberhardi , unter weldyen au 
Die Grafen von Follern pen, den Brafen: Stand angenommen : Welches aber 
Der Hoheit ihres Gefchlechts nichts benommen , fintemal die Ehre ihnen nach der 
Zeit und bis auf den heutigen Tag verbleiber , Daß Das heutige Königliche , Churs 
und Sürftlihe Hauß Bran ee Königlihem Geblüt entfproffen. (f)_ Darz 
auf begaben fie ſich diffeits des Rheins, in Allemannien, oder das heutige Schwa⸗ 
ben ; baueten hin und her Schlöffer , worunter Habsburg, Altdorff, Ravensburg, 
Zollern,, u, a. m. mögen geweſen feyn. (2) Elfaß Fam inzwifchen auf den Koͤniglich⸗ 
Srändiichen Carolingiſchen Stamm, bey welchem es auch fo lange geblicben, wie 
lange derfelbe floriret : Da aber diefer verlofche, find beyde Herzogthuͤmer mit einans 
Der wieder vereinbaret worden. (b) Wie es aber nachgehends mit beyden ergangen, 
iſt allbier meines Orts nicht, folches weitläufftig zu unterfuchen. 


$. VIII. 
WARINUS. . 
Graf zu Altdorf, und Ravensburg. 
Daß diefer WARINUS, nebft feinem Bruder RUTHARDO, Söhne des Fury 


vorhergehenden Herzogs Eberbardi geweſen, zeiget fich in vorigen, (a) Naͤchſt * 
em 





(d) Das Chronicon Ebersheimenfe beym Brwfchio| cundus Romerfperg ; tertius Avendi , id eſt 
in Chronolog. Monaft. German. willäwarp.336.| Hab/purg , qui Hiltrudem , Sigeberti Auftra- 
vorgeben , Herzog Eberhardus habe aufdem| fiorum Regis filiam accepit uxorem. Hine 
Schloſſe Egiebeim ein ehelofes Leben geführet: | Comites Habsburgenfes , qui pofleaErgoviam, 
————— entſtan⸗/ Brisgoviam, & Alſatiam obtinuerunt, & in 
den ſchn, weil Eberhardus ind Cloſter gegan-| Duces Zaringenfes auſtriæ, Kiburgique ac Lau- 
gen; welches aber doch erft nach Abfterben feis! fenburge Comites ſecti fünt, meritd & retro 
ner Gemahlin gefcheben , wie Blondeliws und| principibus ortum cepiffe cenferi poſſunt. 
Bucelinus Tom. Il, German. Stemmatograph. p. 9 Vid, Obrechti Prodromus Rer. Alſat. c. 10. 
360. bezeugen. effen eigene Worte folgende : Alfaria füb 

(e) Vid. Ulriei Obrechti Alfaticaram RerumPro.| Merovingis Francorum Regibus Dacatui Ale- 
dromus, p. 218. Orufiw in Ansal, Suev, Part.| Mmanniaattributa & conjundfa & iidem utrius- 
Lp. 276. qwe Duces. Sub Carolinis peculiaris Ducatus 


Man kan diefed noch heutiges Tages bey dem conflitutus, & poft horum deceſum cum Ale» 
pen Hauß in Frandreich ſehen, da ver; mannie five Sucvia Ducatu iterum unitus. 
Rache — — — 5. VII. 
als z. E. er Graf von Garolois, genenn 
werben welches opn Befchad ihrer Königlichen | "rm füreibet in — — 
— —* fuit, qui — * — 
nero Genealogiſche Tabellen nach. omnes rerum Alſaticarum Scriptorec. Und p. 


Roſiærius ſchreibet Tom. III. Stemmatograph.| 18. ſaget er: Compertiffimam genefin ex ve- 
— p. 165. hiervon alſo: Hos, u tuftiffimis rn Rn — Se Aut orie 
Martellus, Alfatix privavit dominio,undeinan.! bw habeo Warinum , Eberhardi Ducis filium 
guftias redacti unus atque alius diverfis Comi-| /#ife. Tom. Il, fchreibt er p. 238. von dem 
tatuum nominibus fuam familiam illuftrarunt, | Fundatore des Cloſters Murbach alfo : Funda- 

' Primus enim Altperg Comitem fe dicebat ; fe-I vis ülmd Eberhardus Suevia & Aljatie Dux, 
parens 








N —_—____—- ——— —— 


Von dem Urſprung der Grafen von Zollern. 6 


ſem halte auch vor eine vortreffliche Probe und Zeugniß, daß dieſer Warinus Herzogs 
Eberhardi Sohn fey, und Graf Iſenbart von ihm abſtamme, was D. Johann lei 
Pregiser (b) aus dem Klofter Steingaden , Durch ein uraltes allda befindlicheg Mo- 
nument beybringet, welches um defto mehr Glauben verdienet, weil dieſes Cloſter 
— vom Herzog Welffen zu Spolet, Grafen am Lechrain , und im Ammerthal, wie 
* Merian vedet, (c) als einem Abkoͤmmling von dieſen Schwäbifchen alten Herzogen, 
* geſtifftet. U will dieſes Monument mit feinen Wappen, tie e8 gedachter Pregizer 
aus diefem Cloſter arteftirt und vidimiret erhalten, allhier mit einrücden, damit man 
in nicht nöthig habe e8 anderwärts zu fuchen : (*) Und, zu mehrer Beglaubigung, das 
9 Atteſtatum ſeibſt, fo wohl des damahligen Abbt8 und Priors, als auch des adhibirten 
Norarii, mit beyfügen, welches folgenden Iunhalts : 


N: Auguftinus, Monafterii Steingadenfis, Ordinis Premonftratenfis Abbas, 


— — — — 


nec non Macarius Seiz, Prior, & Conventus prædicti Monafterii, notum tefta- 
in tumque facimus, quod præſens narratio & defcriptio hiftorica de origine, & 
* progreſſu Guelphorum cum adjunctis ſcutis & gentilitiis inſignibus, illorumque in- 
ſcriptionibus ex picturis & relationibus parieti Templi S. Joannis Baptiſtæ inter nos 
inſcriptis, & ex tabula quadäm antiqua membranacea Monaſterii noſtri deſumpta, 
facta ſedula collatione, & auſcultatione eidem in omnibus concordet, ſub manuum 
propriarum ſubſcriptione, atque Abbatialis noftri, nec non Conventusnoftri Sigillo- 
| rum appofitione. Adtum in Seingaden die 26. Oftobr. Anno 1696. 


(L.S.) Auguftinus, 


Abbas Steingadenfis. 
| (L.S.) |, J- Macarius, 


Prior Pr. Conventus. 


ee hze copia cum fuo Originali & de verbo ad 

verbum concordat atque figillo cum fubfcriptione in- 
violata inventa ſunt, quod atteftor ego Joachimus Ripp, Im- 

(L.5.) — auctoritate publicus Notarius ſub dato ig 
dibus Augufti anno poft Deum hominem fupra millefinum 
fexcentefimum nonagefimo feptimo. 


(L.S. 


. on — — 


Joachimus Ripp, 


Notarius mpp. 


D2 


parens WARINI & RUTHARDI, Giehe auch 
Crafu Schwäbifche Chronick, Tom. J. p. 
248» 


(b) In dem —* Regierungs⸗ und Eh⸗ 


Anfang 


einen Sohn, da jener Guelphus, dieſer aber 
Thafhlo feyn ſoll, zu oberft aber das Bräflich» 
ollerifche Wappen, vor. Caſpat Abel wens 
et zwar in feiner Preußifch sund Brandens 
—— Reichs⸗ und Staatschiftorie ver⸗ 





ten⸗Spiegel, p. 62. ſchiedentliches dargegen ein, welches ich 
n aber 
(6) In Topographis Bavarie , p- 13t. , und bey bon keiner Erheblichkeit f aleich als dafienige | 
ton elm Ettel, in des Bayeriſchen 88 ‚ da er Thafilonis Uriprung unter dem 


Atlantis zweyten Theil, p.225. 


C) Das eine Monument ‚ welches bey Pregi⸗ 
gern in Kupffer,, p- 62. zu fehen , ftellet Graf 
Nenbarden, mehft feiner Gemahlin ‚zur Rech⸗ 
ten, einen Sohn zur Lincken, und vor ihm noch 


aheriſchen Herzoaen ſuchet / wie Nehring in 
der Genealogie des Roͤniglichen Hauſes Preuf 
ſen, wodurch dieſer Yeutere auf Arsılam, der 
— ur ‚von iu .- u Juden pour 
auf Jaco aac , Abraham, Noa, un 
Lich auf dam ins Paradies tommg, 0 
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Es nd Urfprung derer Guelpben, Grafen zu Alt- 
= = velche unter dem Kanfer Falentiniano aus 
1 entfprungen. Warinus, erfter Graf zu Alt 
“I und Weingarten, bey Navenfpurg, war ein 
b Eberhardi, des Groß⸗-Herzogen in Elfaß 
und Alemannien, fo hernach , nachdem er Adeliche Klöfter, Nas 
mens Maß⸗ Fünfter und Murbach, erbauet und geftifftet, ein 
einfältiger Mönch worden ift zu Murbach, um das Zahr 726. 
Diefer Yarinus hatte aud) einen Bruder, Namens Ruttardım , fo 
den Heiligen Ottmarum in das Elend verſchickt; Er aber Wari-| 
nus, nachdem er mit Gunzonis, eines Herzogs in Alemannien 
Tochter, Warinnm den jüngern, Zfenbardum und Ethiconem erzogen 
hatte, ward er in Monte Caflino ein Moͤnch, und beſchloß alld 
fein Leben in groſſer Derfolung, fo er von den Mönchen erlitten, 
gar feeliglich in höchfter Gedult. RE 
f 


2 
er Grafen zu 
Altdorf. 











— w— — — — — — — — — — — — — 





Alſo kehrete er nach Haus gleichſam un⸗ 
vermerckter Sachen, und nachdem ſechs 
ganzer Jahr verloffen, und Zfenbard feis 
nen Geburts: Tag_ Königlich begehen 
wollte, undder Fuͤrſten auch viel vorhan⸗ 
den waren, Da hat. er diefe vermennte 
Müllers: Söhne alle, in gleicher Klei- 
dung, vor ſich zu der Tafel fordern laffen 
die Mutter befragend, was mohl die. 
jenige vertwürdet , welche fo anfehnliche 
Guelpben zu ertränden anbefohlen? Wor: 
auf die Mutter, Forcht und Schreckens⸗ 
voll, halb todt zur Erden fiel; wurde 
aber alfobald, aus Vorbitte der anwe⸗ 

den Befreundten , wiederum zu Gna⸗ 

en aufgenommen, Anno 838, 


Warini des Altern Sohn , Etbiconis und 
Warini, des jüngern Bruder , hatte zur 
Gemahlin Z/rmentrudem, "eine Schweſter 
der Heiligen Alildegarden, und Gemahlin 
Caroli Magni des groffen Kayfers. Diefe 
Irmentrud u neben andern Kindern, 
auf einen Tag zwoͤlff Knaͤblein, deren fie 
die eilff befahl alle in dem Fluß Scherze zu 
ertränden, Als aber Iſenbard, aus fonde: 
rer Schickung GOttes, bey feiner Nuckreife 
die Dienerin unterwegs antraf, und fie 
befragte, was fie trüge ? gabe fie zur Ant- 
wort: Ich trage junge Guelpben , die foll 
ich ertränden: Darnad) er alfobald die zu 
fehen begehrte: Da verweigerte fie dann 
olches, bis endlich, nach vielen Drohun: 
gen fie ihme die ganze Sad) geoffenbaret: 

uf welches er fie einem frommen Müller, 
aufzuerziehen, in höchfter Geheimniß an: 
efohlen, und wollte, Daß fie hinführo an: 
derft nicht, Dann Guelpben, follten | 


| Ifenbard der Dritte, Graf zu Altdorff, 



























































werden. 





na 


Ruthardus IL, Graf zu Atdorft, erzielte Aa REznEA mic 
minifla , einer gar feeligen Sürftin, fehr viel EST 


verfolgte den Heiligen Oftmarum, wie oben 
|det , war ein Bruder Warini des ältern, E 
zwey Cloͤſter, nemlih Schwarsah und)? — 
wiler, Lebte zur Zeit Pipini, Königs in Frauckreich. 


| lein, fenbards Sohn, und dis Namens 


| 
| 


Guelpbo, einer aus den zwoͤlff Brüder: 


erfter Graf zu Altdorf , welchen feine 
Brüderlein , nach etlicher Meynung, im 
Zahr 888. alfo jung geftorben find, hatte 
zur Gemahlin Juditbam, eine Denis in 
aus Sachfen, erzeugte mit ihr drey 

ne, Ztbiconem, Conradum und Rudolpbum , 
auch neben Suana Juditham feine Tochter, 


* 
































Ethico, ein Sohn 





Veraͤnderung des 

Wappens der 
rafen zu 
Altdorff. 








Guelpbonis, des Er: 


ften, wurde verm hie mit Juditha , einer 


Zochter des N. K 
Diefe gebar ihm dre 
Herzog in Bayern, 


nigs in Britannien ; 


y Söhne, Bardum , 
und Cunonem, fo im 


Dänifchen Krieg auf dem M ⸗ 
de gangen, und — — ders 


zog in Bayern. 


Dann a oͤch⸗ 
tere, Luitgardam , —— 85 


Kayſers Ludovici Pii Gemahl, von wel] |Bayern, Gemahlin 
cher gebohren Carolus Calvus. — Kay De 
eier Ethico ftarb au 2 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. P Die⸗ 
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Diefer WARINUS florivete um das Jahr Chriſti 752,, und wurde von Childe- 
rico III., Könige der Sranden, unter welchem Pippinus , als Major Domus, alles regie⸗ 
rete, als Legatus oder Aiſſus Regius, nebft feinem Bruder Rutbardo, über Allemans 
nien gefeßt. 0 Andere nennen fie Muncios Camere. (e) Sie follen ihre Refidenz auf 
dem alten Schloß Bodimann, an dem Boden⸗See, gehabt haben. (f) 


Ben manchen Scribenten ( 2 Elinget ihr Lob nicht allerdings fchön. Denn fie 
werden befchuldiget, daß fie den ‚Deiligen Otbmarum , Abbtendes Cloſters Et. Galli, 
efftig verfolget, und zwar de —— weil er ſie offt ihrer Rauberey halber bes 
affet; dahero ſie ihn auf eine Inſel, Namens Rheinſtein, (*)religivet; nachgehends 
dem Cloſter ſelbſt nicht geringen Schaden zugefuͤget. 

Doch hat Warinus, wider aller Menfchen dermuthen, die Welt verlaſſen, iſt in 
der Etille nad) Italien in dag Cloſter Ca e gegangen, und hat allda ein ftrenges 
Leben geführet, woſelbſt er Anno 780, geftorben, (andere fagen, er habe noch Anno 
804. gelebet.) König Carolomannus harte ſich gleichfalls in Diefes Klofter begeben, 
welcher in demfelben die Schaafe gehütet, und ein gleiches firenges Leben geführet. 
Beyde follen, einiger Ecribenten Bericht nach, fich zufammen in der Stille dorthin bes 
geben haben. (5) 

Seiner Gemahlin Namen findet man nicht aufgezeichnet, wohl aber fo viel, daß 
fie von Gunzonis , eines Herzoges in Allemannten, Poftericät geweſen, mit welcher er 
gezeuget Warinum Juniorem, Iſenbardum (**) und Atticum, oder Etbiconem. 

Eein 


d) Crufiss in Annal. Suevicis, Lib. Il. Part. I. e. J bolo ſuadente, immaniffimo avaritia morbopre- 
i : p = . venti res Ecclefiarum fub fun poteflate fitarum 
(e) Obrecht ‚1. c.p. 220. : Camer« Nuncios fuiffe,| Magna ex parte ım Proprietatis [ua dominium 

docuit Goldaſtus. Walafridus in Vita 5. Oth- r vim contraxerunt, - - - Virum etiam Det 
mari, c.4 pP. 177.: WARINUS & RUOD- OTHMARUM, cum pro hac re iterum princi- 
HARDUS, qui tunc temporis totius Alaman-| Pe® adire veller , miffis clanculum pofl eum 
nie curam adminiffrabant.  Ekkehardus de militibw vinculis injectum per vim reduci fe- 
Cafibus 5. Galli nennet fie cap. 1. Camer« Nun-| cerunt. Und im Tradtat de Miraculis B. Galli, 
eios. Qualeihen Walafridus Strabo de Mi-| <ap- 15. P- 168. : Comites vero quidam, WA- 
rarulis B. Galli, cap. 15. p- 168. RINUS & RUODHARDUS, qui totins tunc 


N Eiche Mierians Topographiam Suevia ı Alamannia curam adminiftrabant , cum infra 


= ditionis ſuæ termines ecclefiaflicarum non mi- 
(8) Wis bey Joh. Mezlero de Viris Huftr. San- nimam partem rerum ſuæ proprietatis dominio 
Gallenf. heißt es Lib. II. cap. III. : Sed ab ımpiis 


ie — ubjicere niterentur , maximam 
demum WARINO & RUTHARDO Viemie| er nendi — — — 
Præfectis, quod rapinas corum redargueret, 


met vendicar 
tentus (5. Othmarus), & in Stein = mer Abbe, & Werino & Rudharde in infü- 





(*) Hermannus Cntractus, ad an.760.: St. Oth- 
Anno Domini 761. - - deportatus. Bucelinus 35 
in Conftantia Rhenana p. * : WARINUS &| ; (*” Rhewiffein womine , relegtu. 
RUTHARDUS Alemannia Principes, Monafte-\ Cb) Albericus meldet in Chromico ad an.747. P- 84 
rii S. Galli potentiam & opes , agris contwentes hiervon folgendes : Deinde multis preliis com- 
oculis * deceſſiſe rati, maximis injwriis vi- mifis anno princi Wi (Carolomanni') 
ros relgiofös , & ſanctiſſimum eorundem Anti- 
flitem OTHMARUM infeflant , multaque , 
we Cenobii erant , rapient. Man kan auch 
eſſen Rhatiam facram & profanam, p. 156., 
nachichlagen. In dem Fragmento Hijtorico 
Aufloris incerti, enthalten Tom.l. Script. Hi- 
flor. Frane. du Chefne , p. 785. , findet man fol: 
gendes angemerdt: Anno Domini DCCLIX, 
Sanctus Othmarus , qui Celle St. Galli primus 
Abbas conflitutus XL. annis praerat, A Wari- 
no & Ruthardo , confenfs Sidonii Conſt antienſis 
Epifcopi , inique dammat us ‚in Rhenijlein —— 
tus, migravit ad Dominum. Malafri 
Strabo, dic⸗ im Cloſter Reichenau, ſchreibet 
in Vita S. Othmari Abbatis, cap. IV. in Goldaſti 
Rer. Alamannicarum, Tom. I. p. 177. WA- 
RINUS & RUODHARDUS, qui tunc temporis 
torins Alamannia curam adminiflrabant , Dia- 


atus⸗ 

wınto , cum jam Keldenfe Monaflerium a St. 
mifacio fundari caperat , Karolomanmus ap- 
pers fratri fo Pippino fe Seculo renunciare 
velle, qwod fequenti anno ad effeitum perdu- 
cens achariam Romanum Pontificem 
wvenlens infpiratione divina tactus, & ab eo 
Clericus factus efl - - in monte Serapti mona- 
fterio conftrudto , monachus in latibulo St. Syl- 
veltri: Sed ob freqwentiam ad ipfum  propter 
jus convenientium & impedientium gr inſti- 
tutum clam cum quodam, qui fideliter olim 
militaverat ei, transmigrat ad montem Caſſi- 
num. Dieſes war num diefer Warinus , der 
* Carolomanno ins Cloſter in Monte Caſſino 

gieng. 

SGo⸗ſius in der Schwaͤbiſchen Chronick, 
Tom. I. p. 278. ſchreibet: ES Diefer Zeir (780.) 
farb der Gtaf zu Altdorf, FARINUS, * 

Ins 
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Sein Bruder Ruthardus hatte zur Gemahlin Zrminiffam, mit welcher er viele Kin⸗ 
der fol] gegeuget haben, Die aber, twie auch der Zrminiffe Geſchlecht, unbefandt, (i) 
$. IX. 


ISENBARDUS. 
Graf zu Altdorf und Navenfpurg, 


Daß diefer Graf ZSENBARD des vorhergehenden Warini Sohn gemefen, iſt 
aus dem vorigen zu erfehen ; wie Dann auch Stumpfius, (a) Bucelinus, (b) und andere 


mehr, folches beſtaͤrcken. 


Er mußte anfänglich viel Drangfal, infonderheit von Carolo Martello, ausftes 


ben ; denn mie fein Vatter Warinus die 
ing & 


Welt verließ 
-lofter gieng , fo fuchte-diefer Carolus Martellus alles an fich zu ziehen, was fein 


‚und mit dem Könige Carolomanno 


Vatter vorher befeffen hatte. Ja e8 kam durch Die Mifigunft feiner Neider ir. 
as 


Daß ihme feine Lä 
bero fabe er N 
ge fich zu dem 
€ —— ſich 
Tapffer 

Groſſe befunde ſich auf der Jagd 
ſo wollte er ihn mit dem © 


eit Eonnte fehen laffen , welches auf folgende ar gefchabe : Ka 
und als ein groffer 


er faft gänzlich hinweg genommen und entzogen worden. 

ch genöthiger, feinen Aufzund Unterhalt anderwärtig zu fuchen, und 
nde an Den Hof Caroli M., um an demfelben fein 

aber gar bald eine gute Gelegenheit, Daß er eine Probe von feiner 


luͤck zu fuchen. 


ſer Carl der 
er⸗Ochſe auf ihn ankam, 


pieß einen Fang geben; er war aber unglücklich, 


Jaͤger⸗ 
Daß er deſſen fehlete, er die Beftie ihm fo nahe auf dem Leib trung da ii 
P 2 ereits 





hinterließ einen Sohn, Namens ISENBERT. 
Und p. 312. ſchreibet er weiter: MEINUS. 
— Chriſti752., Graf zu Altdorff, dar⸗ 
nach zu Weingarten genannt. bag. 314. fuͤh⸗ 
ret ereine Genealogiſche Tabelle an, wo es heißt : 
WARINUS, 752. 
EISENBART, 780. 
“GUELPHO, 820, 
n bes Herrn D. Valentin Eenft Löfcbere 
iftorie der mittleren Zeiten wird p. 139. fols 
gende Genealogifche Dedudtion angeführer : 
LEUDISIUS, 








Major Domus, ft 680. 
ETHICO, 
Dux Alfatiz. 
"ADELBERTUS, HETTO, 
Dux Alfatix. ComesSt. Octiliz, 
EBERHARDUS, 
Dux Alfatix, 
fundirt das Elofter Murbach, 
Anno 724. 
ROTHARDUS, WARINUS, 
hinc Comites Princeps Alemann, & 
Kiburgenfes, Comes Altorff, 
ETHICO, ISENBARD, 
hinc Comites Princ, Aleman. & Com. 
Helfenitein, Altorf, Secul. IX. 
die 12. 1Belffen. 
EUINO,Com. THASSILO, EGINO. WELFO. WERNER. 
Consao.l. DANKO, GOTBOLD, 
imp. Sec, hinc COMI- hinc Co- 
X. TES ZTOL- lumnæ 
LERANI, & Romani, 
MARCHIO-. 
NES BRAN. 
DENB. 


- Eine Genealogifhe Tabelle von Iſenbarts 
Rachloͤmmlingſchafft, was memlich die Weif⸗ 
fen anbetrifft , it auch in Leibmitii Tom. II. 
Seript. Rer. Brunfsicenf. , p. 5. , befindlich , ins 
gleichen beym Brufchio in Chromologia Monaff. 
German, p. m. 71. Siche aud) Feb, Georg 
Laitiggens Hiſtoriſch⸗Genealogiſchen Palms 
Wald , p. 362. Aventinus in Aunal, voic. 
Lib. VI. cap. I. n. 5.fegq«p. 579. 


(9 In dem Neerologio des Clofters Schuttern, 
im Eliaß, 5. Cal. Feb. , wird diefer RUTHAR- 
DUS Iluftris Dux & Fundaror multarum Ec- 
elefiarum genennet. 


g IX. 


(a) In iger rg ” It, a 
c. 26. p. 60. , woſelbſt eine Genealo 
belle, die fich alfo anfängt : — F 
WARINUS, 
Ein Sraf zu Altdorff, jetʒt 
Weingarten, lebt An. 752. 
Er hat mit Hülff Aurbardi 
Sr. Othmarn gefangen, 
An. 760, Er ftarb 
An. 780, 


) 
ISENBERTUS, 
Graf zu Altdorf, ein Sum 


] 
WELPH der I. 
ein Graf zu Altdorff. 


(6) Tom. II. German. Stemmatograph., allwo er 
Warinum, magnum Alemannia Allatie Du. 
cem, p. 361. und p. 363. Ifenbardum, feinen 
Sohn , Alemannie Principem, Comitem Al- 
torffenfem & Ravenfpurgenfems nennet. 
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bereits ihme die Kleider zerriffen, wodurch es — um ſein Leben wuͤrde gethan 
— ſeyn, wofern nicht der tapffere Graf Ifenbard herzu geſprungen wäre, den 
— erleget, und ihn alſo beym Leben erhalten haͤtte. Der Kayſer, von die⸗ 
fer großmaͤchtigen Lebens: Gefahr befreyet, war nun bedacht, wie er feinen Lebens⸗ 
Erretter , Diefen tapfferen Beyftand , der Billigkeit nach, belohnen möchte. Er begab 
ich zuruͤcke nach feinem Kanferlichen Pallaft , ließ die Kayferin zu fich fordern, und in⸗ 
em er ihr Die von der Beſtie mit den Hörnern aufgefchlitte Stieffein und zerriffene 
Kleider zeigete, fragete er fie: Was derjenige würdig fen, der ihn von einem folchen 
rd befreyet und errettet habe ? Darauf erzehlete er ihr ferner alle Umftände feiner 
ebens s Gefahr, zeigete ihr auch Die Hörner, mit melchen ihn der Auer: Dchfe anges 
fallen, und ihme die Stieffeln verfchlige, und Die Kleider zerriffen. Als die Kayſerin 
Diefes hörete, umd fahe, Eomnte fie fich des Weinens nicht enthalten : Und weil ihr 
bewußt, wie fehr Graf Ifenbard zeithero verfolget, fiel fie dem Kayſer zun Fuͤſſen, und 
bat ihn inftändig, Diefem feinem Erretter und getreuen Benftand all Das Abgenommes 
ne twieder geben zu laſſen; welches auch geſchehen: Cie felbft aber befchendete ihn 
noch über dieſes reichlich und herrlich. (c) 

Alfo weiß GOtt Mittel und Wege zu verfchaffen, denen Unterdruckten wieder 
aufzuhelffen.  Wielleicht mag auch unter denen von der Kayferin ihme ertwiefenen 
Wohlthaten diefe mit geweſen feyn, daß fie ihm ihre Schwefter Irmentrud angeheyras 
thet , denn es ift befandt, daß Diefer Graf Ifenbard diefer Kaoferin Schwefter zur 
Gemahlin gehabt, von welcher man die befandte Gefchicht oder Gedicht von der Geburt 
ihrer zwoͤlff Söhne, die fie auf einmal foll zur Welt gebracht haben, erzehlet. 

Diefe Erzehlung findet man zwar allfchon von vielen Ecribenten (*) aufgezeich- 
net ; ich mill fie aber Doch kuͤrzlich hier mit anführen, damit hierinnfalls nichts abge⸗ 
hen möge. Es wird erzehlet, e8 habe zu ihrer Zeit ein in dem Drt Altdorff wohnen: 
des Weib auf einmal drey Kinder zur Welt gebohren. Als diefezuder Gräfin gekom⸗ 
men , und fie dieſes gefehen ‚ babe fie das Weib vor eine Ehebrecherin gefcholten, weil 
fe nicht geglaubet, Daß von einem Manne ugleich drey Kinder fönnten gezeuget wer⸗ 

en. Johann Booten Rentſch feßet in dem Brandenburgifchen Leder Hayn 
darzıt, p. 19. , Die Gr fin babe e8 bey ihrem Gemahl dahin gebracht, daß dieſes arme 
Weib in einen Sad geftedet, und als eine Ehebrecherin ins Waſſer gemworffen, und 
erfäuffet wordenfey. Diefes wäre nun etwas hartes, wann es alfo gefchehen wäre; 
ift aber im Gegentheil von der frommen Gräfin nicht zu vermuthen, daß se in einer 
ungewiſſen Sache folle fo vachgierig verfahren feyn. Andere Hiftorici fagen , die 
Gräfin habe das arme Weib nur ausgefchänder ; welche ihr hingegen gemünfchet, 

daß fie noch dreymal fo viel Kinder befommen mögte, * 
ier⸗ 


Confecutus autem feram ISENBARDUS, filims 
Warini , perfecutoris Patroni veflri Otkmari, 
cum propins nom fuiſſet accedere librata lancea 

inter armum & guttur cor ejus penetravit, 

& Imperatorem palpitantem  confignavit. 
vverp. und Mabillonii Sec. V. Ord. D.Benedicti| Quod cum ille quafi non advertiſſet, cadavere 
befindlich ‚gibt und von diefer Sache und Bege-| Socsis relicto reverfüs eſt domum, advocataque 
benbeit folgende Nachricht: „Qurers & S Regina oflendit ocreas difruptas , & dixit ei: 








(c) Der Dedant in der Abbtey don St. Gallen 
in der Schweiß, Eckchardus , welcher das Le: 
ben B. Norkers befchrieben , und in Caniſii Le- 
dionibus antiquis, Goldafli Seriptor. Rer. 
Germ. , wie auch in denen Adis Sanct. Ant- 





impatientiffimus Carolus ad venatum Bifan-| Quid dienus eff , qui de hoffe hac infligente me 
ers ——— reſpondente Omen; bono. 
Enarravit Imperator cundla per ordinem , & 
immanijfimis cornibus in teſtimonium prolatis, 
ad lachrymas & füfpiria , pugnasque pectoris 
Dominatricem coegit. Due cum audijet , 


zu. tunc odibilis & cunctis honoribus ex/po- 


tium, vel Urorum in nemus ire, & Perfarum 
nuncios ſecum parat educere „ qui cum ingen- 
tia illa viderent animalia , nimio pavore 
pulfi in fugam converfi ſunt. At non territus 
ros Carolus , ut in equo fedebat acerrimo 
appropinquans ‚uni eorum extracta Jpatha cer- 
vıcem abjeindere conabatur, ſed fruftrato ictu 
galliculam Regis & faftiolam ferus immaniffi- 
mus difrumpens, tıbiamque illins ſummo licet 
cornu perftringens , Paulo tardiorem reddidit , 
& in convallem tut ıfimam lignis & lapidibus 
ajperatam , cajfo vulnere irritatus aufugit :|  Stemmatograph. p.363. nachſchlagen. 
Cumque ad obfequium Domini füi cuncti Hojfas CH) Nemlich in Owfi Schwöäbifcber Chronich, 
füas vellent extrahere, ille prohibwit , dieens:| Tom. |. p.286. Bruſchio in Chronol, Monaſt. 
Sie affefus ad Hildegar m venire — German, p. 569. und andern mehr. 


atus I[enbardus ‚ Imperatorem de tali adver- 
Jario vindicajlet , ejus pedibus advoluta, — 
travit ei omnia , quæcuncque ei fuerant abla- 
va, fed & ipfa eidem eſt munera largita. 
Man kan auch Bucelinum Tom. Il. German. 
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Hierauf wird ferner erzehlet, die Graͤfin ſey das folgende Jahr ſchwanger gewor⸗ 
den / und habe, in Abweſenheit ihres Mannes, zmölff Söhne mit einften zur Welt ge⸗ 
bracht. Hierüber fey fie ungemein beftürzt und fehr erfchrocen, weil fie vermenner, 
ihr Gemahl twürde fie in eben demjenigen Verdacht halten, in welchem fie das Jahr 

ubor Das arme Weib gehalten hatte, Diefen Argmohn nun von fich abzuleiten, 
babe fie einer gemiffen alten getreuen Dienerin anbefohlen, eilff von Diefen jungen 
- Söhnen zu nehmen, hinaus zu tragen, und diefelbe in dem vorbey flieffenden Fluß 

Scherz gu erfäuffen. Als das Weib, dem Befehl nachfommend, hinaus geher, und 
die eilff Kleine Kinder in ihrer Schürze oder in einem Korb träget, fen ihr von ohnge⸗ 
fehr der Graf /fenbard be — er ſie —* wo fie hingehe, und was fie trage ? 
Diefe hefftig erſchrocken * e aus Furcht geſprochen, es waͤren junge Hunde, welche 
fie, als nichts nutzend, in Lem Fluſſe erfäuffen wolle; der Graf habe aber Die 
Hunde zu fehen verlanget , und dahero dem Weibe befohlen, Diefelbe ihm zu zeigen, 
ob vielleicht einige darunter feyn mögten, Die man zur Jagd brauchen könne. Ob⸗ 
mohl nun Die Alte fich deſſen anfänglich geweigert, fo habe fie es doch, auf ernftliches 
Bedrohen des Grafens, thun müflen. 


Wie num der Graf über den Anblick hefftig erfchroden, fo habe er fich Doch bald 
refolviret, diefe eilff Hleine Söhne einem nächft Darbey mohnenden Müller zur Aufer⸗ 
iehung anzuvertrauen ; der Alten aber ernftlich anbefohlen, von al diefem nichts, fons 
bern be Gräfin, bey ihrer Nückkunfft, allein dieſes zu fagen, es ſey gefchehen, mas fie 
oblen. 

Sechs Jahr darnach, als Die Kinder num ziemlich erwachſen, habe der Graf 
diefelbe auf einerley Arc, und dasjenige , welches die Gräfin bey fich zu Haufe bean 
ten, auf gleiche Weiſe Fleiden, darauf ein koſtbar Gaftmahl anftellen, und feiner Ges 
mahlin nächte Sreunde darzu einladen, und, Da man beynahe abgefveifet, dieſe eilff 
Söhne in den Speife: Saal hinein führen laffen. Der Graf, fie freundlich empfans 

nd, habe darauf feine anmefende Gäfte aefinge — Mit welcher Straff man eine 

utter belegen folle wen: dergleichen eilff fchöne und holdfeelige Kinder hätte zu 
ertwürgen befohlen ? Die Gräfin, welche ſowohl die Aehnlichkeit der Kleider und der 
Geſichter, vornemlich aber ihr böfes Gemillen , geſchrecket hatte, feye ihrem Gemahl 
alfobald zu Fuͤſſen gefallen, und Habe um Gnade gebeften, vermeldende, wie fie folz 
ches nicht aus Bosheit, fondern vielmehr aus Einfalt und Thorheit gethan. Hier 
auf habe fie die Begebenheic mit der armen Frauen und denen drey gebohrnen Kin: 
dern erzehlet , und hernach den Grafen herzlih um Verzeihung gebetten : Durch 
welche reumüthige Bekaͤnntniß, auch durch die Worbitte der antvefenden Gäfte, der; 
felbe bervogen worden, feiner Irmentrud dieſen Fehler und Miſſethat zu verzeihen. 


Ich laſſe jemand von dieſer Erzehlung glauben, mie viel er will: Mir kommen 
einige darbey vorfallende Umftände bedendlich vor. Der erfte ift, daß _die Gräfin 
nicht follte gemußt haben, Daß Weiber von einem Mann mehr, als ein Kind follten 
er koͤnnen. Es werden ja damahls, wienod) heufiges nr ebenfalls Zwil⸗ 
ing⸗ und Dreylinge gebohren worden feyn. Wann auch der Gräfin fein Erempel 
ihrer Zeit wäre bewu gan ‚ fo hätte fie fich ja Jacobs und Eſaus aus der Heiz 
digen Schrift erinnern Eönnen, welches auch Zwillinge waren, und doch darbey nicht 
wurde auf Die Gedanden gefallen feyn, die fromme Nebecca habe ihren Ifaac zum 
Hahnrey gemacht, Go unwiſſend und einfältig halte ich die Gräfin Irmentrud nicht, 
vielmeniger vor fo —— daß fie in einer ungewiſſen und ihr unbefandten Sache, 
das arme Weib follte Haben ſaͤcken und erfäuffen, auch eilff unfchuldige, und darzu 
ihre * ern ver: wollen —— —— — Aa 
aͤ ieſem kommt mir auch folgen mſtand, wann tſchſaget, Die alte 
Gräfliche Bediente habe Die eilff Kinder fehichtenweiß (melches Wort en andern 
Buchſtaben drucen laffen , Damit mans ja wohl behalten möge, ) in die Bade: Multe 
—— und ſey Damit dem Waſſer zugeeilet, bedencklich vor. Dergleichen neuge⸗ 
ohrne ſchwache Kinder, infonderheit, wann —— mit einſten vom Mutter⸗Leibe 
fommen, laſſen ſich nicht leicht werffen, und ſchichtenweiſe, wie Korn⸗Saͤcke, auf 
einander Ieaen wofern fie Das Leben erhalten follen. Wie hätte auch der Müller, 
deme Die Auferziehung foll anvertrauet gewefen feyn, und feine eilff Ammen gleich 
u der Hand gehabt hat, fie alle fo glüclich erhalten koͤnnen, daß nicht ein oder Dag 
andere geftorben wäre ? 
III. Tom, Antiquitat. Nordgav. Q Mit 
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Mit dem allen aber halte ich die Gefchichte mit denen zwölf Söhnen des Gra⸗ 
fen Ifenbards nicht vor unwahrhafitig : Denn es führen ja verfchiebentliche Fürſt- und 
Gräfliche par: ihre Abfunfft von denenfelben her: Gondern bin nur der Mens 
nung, Daß diefe zwoͤlff Söhne nicht mit einften, fondern nad) und nach auf Die Welt 

efommen. 2 Moͤgte aber jemand ſagen: Man findet doch die Sache bey verſchie⸗ 

enen alten Geribenten, auch auf kurz vorher — Steingadenſiſchen Monu- 
ment, alſo beſchrieben; deme dienet zur Antwort: Die Sache iſt an ſich ſchon wahr, 
Die Umſtande aber lauffen in eine Poetifche Amplification ein. Unſere liebe Alten has 
ben im Gebrauch gehabt, mann fie eine Sache bey der Nachwelt wollten anmerckſam 
machen, fo mußten allezeit Wunder: Werde und andere epouvencable Umſtaͤnde dars 
bey vorgeftellet werden. Da fie num des Grafg /fenbards zwölf Cöhne, die feine 
Gemahlin Fan nach einander gebohren haben, in Verwunderung zichen, und dieſe 
auf die Nachwelt fortpflanzen wollen, fo war e8 ihnen nicht genug , gefagt zu haben, 
fie wären nach einander gebohren, fondern e8 mußte auch diefes darzu kommen, fie 
wären mit einften zur Welt gebohren worden : Und damit diefes um defto wahrfcheinz 
licher feyn möge, fo mußte die Begebenheit mic dem armen Weibe, und deren drey 
Kinder, mit darzu geflichet werden. 


Scheinen jemanden aber die zwölf Söhne anftöflig , und will auf einige Art 
Daran jeiffeln, denfelben till ich auf den andern Theil Diefes Wercks und deſſen erz 
en Abfaß des IV. Kapitels vermeifen , mofelbft er Graf Babonem 77. von Abenss 
erg finden wird, welcher mit zwey Gemahlinnen 32. Söhne und 8. Töchter gezeuget, 
er — verſchiedene Graͤfliche und andere Familien abſtammen, deren einige noch 
orl . 


Graf Ifenbard lebte um das Jahr 780,, und beym Anfang des neundten Seculi, 
als Kayferlicher General - Gouverneur in Schwaben und Rhätien. (d) Bucelinusnennet 
ihn (e) einen Herzog in Allemannien und Rhaͤtien, welche hohe Charge er fich durch 
die oben erzehlte an Carolo M. erwieſenen tapfferen That erworben, und die vor ihm 
fein Schwager GEROLDUS, der Kayſerin Alildegardis und feiner Gemahlin Bruder, 
verwaltet hatte, (f) 

Ich 


¶) Diefer meiner Meynung ift auch Caſpat Abel| des Herru von Eekharr. Comment. Tem. I. de 
in der en Brandenburgifchben| Aeb. Franc. Orient. p. 796. nachfchlagen. Am 
Staats» Aiftorie, p. 18. beygethan. Ende will noch aus einem Spanien Eeri- 
(d) Crufius in Annalibus Suevicis, Lib. 1. part. 2. eg ’ * pc ie, —— —* Om 
* * nico Gener A an bentto fo gen⸗ 
c. 15: Poff Huldrichum, fratrem Geroldi & des mit benbringen : Zos Principes de la Cafa 


— hajus — Iſenbardo, ſror io * de la Quelfos fon de los mas iluſtres de aquella 





folenmi more commifüs, qwod is Carolum Regem| FPrevincia ‚que vinieron 4 fer Senores de Sucvin 


aliquando in Urorum venatione ab imminente| I de Baviera, y porque muy de ordinario fwe- 
liberafer letho. ron contrarios a los Emperadores de ay vino 


; we a los que en Italia favore ciam la parte 

a —— —— ad gr : Claret ara % los —— los — de Par a 
ardus , affinis Car > — * “A| Guelfos, 7 porque eſto vandos commencaron en 
Dux , cui ex Irmentrude forore S. Hildegardis | trempo k Frederico Barbaroie nacido en una 





Imp. duodena Gulphorum proles uno partu nata hell ; * 
Br 2 diverfa per Alkmanniam, alden Il. amada Gibellim, por ignominia Ila- 
Rhatiam & Helvetiam ditiones diftribure. 
Servavit hie Ifenbardus affınem Magnum 
Carolum in venatione ‚certe ſaucium A —— 
alla 


mavan à los Imperiales Gibellinos , pero bol- 
wviendo a los Guelfos cuya linage commenco A 
ſerconocido en Francia en trempo del Rey Pi. 
en pino digo que la cabecadellos fell amavavarino 
* —* er ultus fl, dum feram alecutus hombre principal en Ia corte de los francos de- 
profügatam Cafari filtit , & magnam laudem Spies le ſucedio fü hiio Eyfenobardo illuſtriſſivuo 
— en el palacio de Carolomanno eſte cavellero era 
(f) Diefer Geroldus büffete fein Leben gegen die Comde Altorfenfe (caſtillo comocido y rincipal 
Hunnen ein, wie Eginhardus in Vita Carolil en Suevia) y fue cafado con la conde/fa Urmen- 
M. mit folgenden anführet : Geroldus, Bajoa-| zrude, cuyos hiios fwerom los Guelfos, y per 
rie Prafedlus, dum in Pannonia contra Hun-| cuyo parto fe tomo ocafıom de fundarf? la Aba- 
aros preliaturus aciem ſtrueret, incertum| dia Altorfenfe ‚ que por ortronombre en Aleman 
a quo, cum duobus tantum, qui eum obequi- | fe Hamo el Monaflerio. Wingartenfe ‚ que es 
santem ac fingules hortantem comitabatur | lo mifmo que Monafterio de la Vinna loquel f 
interfectus eft. Man kan noch weiter von ihbm| declara aboxo, 
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deine ut nee leere 
Ichh habe, vorher gefaget, Daß viele vornehme Fuͤrſtlich und Gräfliche Däufer 
ihres Geſchlechtes Urſprung von dieſen zwölf Söhnen des Graf Ifenbards ableiten 
und her deriviven? (g) Defien jedes Defcendenz allhier nicht unterfuchen und aus⸗ 
führen will, fondern mirs allein in dem folgenden Kapitel laffen angelegen ſeyn, zu 
scigen , daß MASSILO ein Sohn Diefes enbards.gewefen. Wenn er eigentlich ge? 
ftorben, ſolches habe der Zeit noch nicht ausfindig machen fönnen. Inzwiſchen will 
ich mit diefem diefes Capitel befchlieffen, und in dem folgenden den Anfang von Denen 
Grafen von Zollern machen, 

Bucelinus Tom. I. German, Stemmato- ag 21., woben von einem jedem zugleich gemel⸗ 
2 Der Da 6 box ein Hürftliches Dauf davon 


raph.pag.54. die ſaͤmmtliche Söhne angefeget,| det wird, mas vor ein 
9*F auch Friederich Luca im Grafen⸗Saal abftanımet. 
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208 vierdte Kapitel. 


Bon denjenigen, welche fich von diefer uralten Herzoglichen 
Familie zuerft Grafen von Zollern gefchrieben. 


Rummariſcher Innhalt. 


Woher der Name Zollern. $. V. Bon Graf Wolffgangen zu Zollern ‚und 
5.1. Bon Thafhılone, Grafen zu Zollern. Wo⸗deſſen Gemahlinnen und Kindern. 


* Er er gen en $. VI. Won Friderico 1., Grafen von Zollern, 








defien Gemahlin und Kindern. 
Buffen feine Reſidenz nahm, und ſich Gra 
ln —— FA $. VII. Bon Friderico Il., Grafen von Zollern, 
radss, der dem geiftlichen Stand ermwählte,! deſſen Gemahlin und Kindern. 


5. ak u. Grafen von Zollern, und S Uelen Gemahlin und Pers — 

& ũi. ‚IX. Von Friderico Il. Maute beygenannt 

a Grafen zu Sollen, und s —— von Zollern, deſſen Gemahlin und 
Iv. Bon Graf Ortone von Zollern ‚ deffen Much, 

u. Gemahlin und Kindern. i denn $.xX. Bon Audolpho Il. Grafen von Zollern. 


Borbereitung. 


Fr kommen nunmehro, unferer an gs —— nach, auf die 

Xaus Herzoglichem Geblüte entſproſſene Grafen von Zollern. Einige, 

als C’rufius (*) und Pantaleon, wollen vorgeben, es habe dieſe Samilie 

den Namen von Zollern daher, weil TAASSILO, der zu erft dieſen 

Namen geführet, (2) vom Kanfer zum COAMTTE VECTIGALIUM 

beftellet und ernennet worden. Nun iſt zwar nicht in Abrede zu ftellen, Daß Kayſer 

Carolus M., nad) Abfchaffung der meiften Derzogthümer, (b) und an deren ftatt ans 

geordneten Grafichafften, denen Grafen, ge ihrer Incumbenz, unter andern auch 

aufgetragen, auf Die Zölle ein machfames Auge zu haben, und Die Einfünffte in das 

Kayſerliche Krarium fleißig einzutreiben. (c) Daß aber Graf THLASSILO feinen 

Geſchlechts⸗ Namen daher folle empfangen haben, kan ich mir nicht einbilden , viel- 

enger glauben : Dennmeilder Kayfer Carl, und deffen Nachfolger, aus feinem Ge; 

fchlecht viele dergleichen Grafen hin und mieder in Sir Landen anordneten, und 

— —58 — Obſorge anbefohlen, ſo muͤßten * mehr dergleichen Grafen einen ſol⸗ 
en ie — 





eſchlechts⸗Namen führen. Ich halte vielmehr bavor, weil Graf HASSIIO- 

NIS Groß: MVatter, Muütterlicher Seiten, HACHINGUS, ein Schloß unten an dem 
Berge, worauf das Schloß Zollern ftehet , gebauet, und folches nach feinen Namen 
ingen , heutiges Tages Hechingen, genennet, welches nachmahls —— 

egen 


zu nachtheilig fhienen , deſſen er ein Exem⸗ 
nich, p. m 5 pel an feinem — Kr Be / —* — 
A) Wiewohl ſie weiter herunter gehen, und vom] einen Afayor Domus , mit Verſtoſung , 

‘ ae Henrico III. oder IV. nn molen ‚wel; nigs, feines Herrns, ſich zum König gemacht 
ches aber ohne Grund. hatte, . 

(b) & er nicht allein die meifte Herzogthü- | Ce) Antonius Dadinus alteſerra erweifet diefes mit 
mer ab, und verwandelte fie in Graͤfſchafften, wielen unverwerfflichen Zeugnifien in feinem 
fondern er hub auch Die Majorat-Domus hohe] Trafas de Ducibus & Comitibus Gallia Pro- 
Charge auf, weil ihme beyde verdächtig und | vimcialibus, p. 19, . 





9 3m * Tomo der Schwaͤbiſchen Chro⸗ 
4 
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wegen feiner Mutter ererbet, er auf dem Schlofie Zollern feine Refidenz wird ng; 
men ‚und man ihn und feine Nachkommen Brafen von Zollern mag genenner haben. (2) 
| $.1. 
THASSILO. 
Graf zu Zollern, - | 

Meil einige Gefchlechtzund Gefchicht Schreiber ‚(a) in Unterfuchung der Graͤf⸗ 
lich Zollerifchen Familie, den m. mit Diefem THASSILONE machen, ohne dar⸗ 
bey zu melden, wer fein Vatter gemwelen , fo muß ich allhier mir es zuforderft laffen anz 
gelegen feyn , zu zeigen, Daß er von Jfenbard, Warino, und denen vorher angeführten 
gejichert abſtamme. 
Er hat zu den Zeiten Caroli M7. gelebet, und ihm zu Felde gegen des Kanfers 
Beinde,die Heyden, gedienet und fich überalltapffer und rifterlich aufgefuhret; Dahero 
er von ihm fehr hochgehalten und geliebet worden, (b) tie folches ein uraltes MSt. , 
fo in dem Cloſter Muty, oder Murath, in der Schweiß , verwahrlich aufbehalten 
wird, ausdrücklich —— ‚und mit Haren Worten ſaget, Daß dieſer Thaflilo, Graf 
zu Zollern und Hechingen, um das a 801. gelebet, und fich unter Caroli 
M. Armee nebſt andern allda aenennten en und Derren , widerdie Sachfen und 
andere Heydnifche Nationen Nitterlih habe gebrauchen laffen, Berner ift auch in 
dem Cloſter Reichenau ein altes Diploma vorhanden geweſen, darinnen feiner eben⸗ 
falls Meldung gefchehen. (c) Kurz vorher habe ich aus Thegano angeführet, wie Dies 
fes Schloß — lingen oder Hechingen, nad) heutiger Nebens- Art, von feinen Muͤt⸗ 
terlichen Groß⸗Vatter, Huachingo, gebauet , von ihm benennet , und Durch feine Mut⸗ 
ter, als ein Heyraths⸗Guth, an den Graf — gebracht worden, von ur 
es an Thaflilonem durch Erb: Gangs-Necht gekommen, fo eine richtige Probe ift, Daß 
Tbajilo ein Sohn Graf Afenbards zu Altdorf gemefen. 

Die Defcendenz und Abkunfft verhält ſich auf folgende Art ; 

GOTHEFRIDUS, 
Herzog in Allemannien. 


HACHINGUS, 
Herzog in Allemannien. 


‚NEBI, 
Herzog in Allemannien, 





— — — — nn — — 


HILTEGARDIS, IRMENTRUD, 
Caroli M. dritte Gemahlin. Gem, /fenbard, Sürft in Allemannien, 
| und Graf zu Altdorff. 
THASSILO, 5 
‚Graf su Hechingen und Zollern. 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. R Daß 


(d) Theganus de geſtis Ladovici, c. 2. Pam: 296. | mum commendatus illins ſub anno Chrifli gor. 
Cum in jwventute erat ſupra dictus Imperator,| figna feeurus & beile clarus, multa fortiter 
Sibi junxit nobiliffimi generis Suevorum puel-| geſſit, uti teftatur liber, qui extat in canobio 
Jam, — — quæ erat de cogna-| im Murath: E familia , wri videtur, Agilo- 
tione GOTHEFRIDI, Dwcis Alemannorum.| fingerum & Guelphorum Alemannia Dicum, 
GOTHEFRIDUS genwit HUOCHINGUM ‚1 Bucelinus meldet Tom. VII. MStorum von ihm: 
Huschingus genuit NEBI, Nebi autem gensit| Thaſſilo Comes Zolleranus , ex Ifenbardi pofte- 








IMMAM, Imma vero peperit HILTHEGAR-| ri Guelphica familie Heros, Zollerane familie 


DAM, beatiffimam reginam. Auchor. Siehe auch Johann Georg Lairi⸗ 
gens Aiftorifcben Palm»YVald, p. 296. 
) Diefes führet an Renrfch im Brandenburs 
n 


g1. — 
(a) Als „Johann Wolfgang Rentſch im — giſchen Ceder⸗ Hayn, p. 270. 


Brandenburgiſchen Ceder⸗ Hayn/ P-269. 64 Ginige fagen , ihr Gemabl fen Hildebrand, 


(b) Bafılins Herold bezeuget dieſes mit folgenden: | ein Herzog in Allemannien ‚ gewefen , wie Zlow- 


-Thaffilo Comes de Zollern Carole Magno pluri-| declus meldet. 


— — — — 


— 
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Daß ferner diefer Thaſſilo vom Ifenbarden abftamme, wird mit verfchiedener Scris 
benten Zeugniß weiters beftärdet. ki 

Brombach, weldyen Bucelinus ben Hochgelehrten nennet, und ihm das Zeug- 
niß beyleget, daß er fic) um das Zollerifche HZauß fonderbar verdient gemacht, hat 
einen Tractat gefchrieben , de illuftribus quibusdam familiis , aus deſſen Schemate Genea- 
logico von dem Hauß Follern ich folgendes hieher fegen will : 

WARINUS, 
Præfectus & Princeps Alemannie. 


ISENBARDUS, 
Comes Altdorffenfis & Ravenfpurgenfis, 
Uxor Irmentruda, 
Soror Germana $. Hildegardis Imp. 


THASSILO, 
Comes Hachinganus, à quo Zollerani, & ex his orti 


Burggravii Norimbergenfes,, atque Ele&to- 
res Brandenburgici. 


Auf gleiche Weife fchreibet Bucelinus in German. Stemmatograph. Tom.l. p. 55., 
ee Reha Decumenten bie &btanft Diefes Tbafnts von Dem Henbard 
folgendergeftalt ableitet : 
ETHICO I. 
Alfatie atque Alemanniz Dux, 


 ADELBERTUS, 
Alfatie atque Alemanniæ Dux. 


EBERHARDUS, 
Alfatiz & Alemanniz Dux. 


WARINUS, 
“ Alemanniz Dux. 


ISENBARDUS, 
Princeps Alemanni@, Comes Altdorffenfis & 
Ravensburgi. Uxor Irmentruda, Soror 5. 
Flildegardis Imperatricis. 


ò — — —— — — — nn — — —— en 
GUELPHO I, THASSILO, PLURES LIBERI. 
A quo Guelphi reliquii Comes Hachinganus a Caftro, 
& ex his Capetini & quod abavus maternus Ha- 
Burgund. chingus Dux ftruxerat. 


Johann Meldior Wildeifen führer die Geſchlechts⸗ Folge von Herzog Warino,, 
in feinem Genealogifchen Luſt⸗ Walde, von dem Churzund Zürftlihen Hauß Brans 
denburg , bis auf Thafilonem , auf gleiche Art fort, wie aus folgenden zu erfehen. 


WARINUS. 


ISENBARD, 
erzog in Schwaben, Graf zu Altdorff und Raven; 
bar , Kanfers Caroli M. Deerführer. Gem. Irmen- 
traud, Herzog Hildebrands in Schwaben Toch⸗ 
ter , eine Schweſter Hildegardis, Kayfers 
Caroli M. Gemahlin. 





— 





—THASSILO oder THASSILONUS, —— * 
Graf zu Hechingen, welches Schloß fein Muͤ⸗Graf zu Altdorff und Ravenſpurg / 
— ——————— Herzog +820, Gem. Armtraud, Her⸗ 
Hoching;/ Herzog Hildebrands zogin zu Sachfen. 

Groß⸗Vatter erbauet. 


Dieſe 
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Diefe Gefchlechts: Folge, fchreibet Bucelinus, (e) bewähren eine faft unzehlbare 
Menge von alten Documenten, worunter zwar einige, welche Tbaſſiloni nicht /fenbar- 
den , jondern einen, Namens Albertum, —— egen, Daß alſo Thafhlo Iſenbards 
Endel wäre. Es hält aber Bucelinus diefen Albertum vor Thafilonis Bruder , oder es 
Fönne Ifenbard mit feinem rechten Namen Albertus geheiffen haben, habe aber diefen 
vielleiht von einer gewillen Begebenheit befommen, tie Leuten offtmahls bisweilen 
auch Eriß: Namen beygeleget werden ; welches nichts ungewöhnliches, fondern in 
der Hiftorie gar mas befandtes. (f) 


Hier mögte aber jemand fagen und fragen: Wie dann Thafilo zum Grafen ges 
morden, da doc), mann Ifenbard fein Vatter geweſen feyn foll, derjelbe und feine Vor⸗ 
ahren im Fuͤrſt⸗ und Herzoglichen Stande befunden? Deme dienet darauf zur 
achricht, daß der Zuſtand zur ſelbigen Zeit ſolches alſo mit ſich gebracht. Kayſer 
Carl nahm bey ſeiner Regierung eine groſſe Veraͤnderung mit den Herzog⸗ und Fuͤr⸗ 
enthuͤmern in Teutſchland vor; denn weil die Herzoge unter den vorigen Koͤnigen 
er Francken zu anſehnlichen Laͤndern und groſſen eich um gefommen waren, und 
dahero fich befürchtete, fie möchten ihm zu mächtig werden, und Die ——— noch 
einmahl mit ihm fpielen, bie fein Vatter Pippinus mit dem Könige Childerico III. ges 
Hari hatte, fo zertheilte er die meifte groffe Herzogthuͤmer in Graffchafften, wie wir 
eflen ein Erempel an dem Herzogthum Bayern und dem Nordgau haben. (2) 


Dann ift auch Diefeg zu mwiflen, daß die Altefte und erfte Srändiiche Fürften und 
Grafen alle aus Königlichen Geblüte abftammen : Denn wann ein König oder Herz 
v allzuviel Söhne hatte, fo mußten die Leßtere den Grafen: Stand annehmen 
‚b) wie wir Diefes noch heutiges nn bey dem —8— auſe in Franckrei 
ſehen; jedennoch bliebe ihnen allezeit Die Ehre und Würde, aus Königlichen und Her⸗ 

glidyen Stamm entfproffen zu feyn, bevor. Auf diefe Weife ift es auch mit unfern 
raf Thafhlone gefchehen , Deme, weil deffen Vatter viele Söhne hatte, ein Stüd 
Land und das Schloß Hachingen und Zollern zu feinem Unterhalt angewiefen wor⸗ 
R2 den, 
(e) Tom. 1. Germ. Stemmatograph. p. 57. Ludovici Pii facilitas illecebra fwit peccandi 
(N Man kan noch ferner nachſchlagen Georg. Ca-| Dweibws, Prafeitis aliis. Und dieſes bezeuget 
par. Rircbmayers , Profefloris zu Witten, auch Meibomius, in vindiciis Billingiamıs , all⸗ 
berg, Differtatio de Origin. Habfpurg. Zolle-| wo er anzeiget, qwod Carolus Magnus Comites 
venjihns ; Johann Valentin Andrea, Abbten| Plurimos in Germania ordinaverit. Und fäls . 
zu Bebenbaufen, in feinem Schemate Genea-| let diefen bey Scharfehmid in — 
logico-Zollerenfi,und Job. Mart. Rauſchetn, Pag 38., allwo er von Caro Magno ſ ᷣteibt: 
Prof. bey der Univerjität zu Tübingen, in ſei Ze Imperaror pleraque in militari difpofirione 
nem Stemmate Branderbur ico A welches er, © civili isdichione per Comites gerebat, 
. nad) Pregitzers Bericht, u Ehreuder Schwer in hoc ntlor, zu) ——— 
diſchen Königin Maria Eleonore geſchrieben. ab ano hadlenus adminijtratas Provincias plu- 
(g) Dabero ſoreibet Gwringins in Obfervat.ad ribus diftribuens , & in diſtractis viribus mi- 
adıum de Republ. Roman. German. Parı.| Per seuli ——— 
III. ẽ. 5. 89. 26. Carolus M. ommes Ducatus e Ch) CGrius zeiget dieſes in Dagoberto Reg. c. 9. 
. medio tulit : Verum non nifi duo tunc ſuper- mit folgenden Worten: Hanci, Romanis pri- 
erant , lat a ft be ‚ adeoque ad mutun| mo, poſtea Alemannis profligatis, per geminas 
auzxilia inidonei : alter in Aquitania, alter in| Merovingorum & Carolingorum Familias , 
Bajoaria : ipfe autem Rex erat potentifimus.| Regna * in comitatus trıbuta per Regii ſan- 
Nec multo poſt in eundem, quo Merovingicum| guinis Proceres , cew Provinciarum Præfectos 
. Regnum erat everfüm , lapidem impingentes| Comitum appellatione infignitos adminiftra- 
ejws pofleri, & in Gallia & in Germaniaı runt : Cujus alüi Clodoveum Magnum , alii 
omnia denique ſua perdiderunt , illic Capeti-| plures Clotarium II. autorem fuiſſe perhibent : 
nis, hic Saxonicis, wt ante hac contra Mero-| qui anno Chrifti DCXVIIT. Auftrafie & Burgun- 
vingios Reges Carolinis Majoribus Domus I -| die regnis audtus, cum fe unum tot ditionibus 
— Gleiches ſchreibet auch Bæclerus— fructuoſe regendis imparem cerneret, certos 
in Fita Caroli Magni , pag. 55., mit diefen| Zmites Comitatibus diſtinctos conſanguineis de 
Morten : Carolus Magnus Ducatus nimis| Francorum profapia beneficiario jure diſpertiit. 
lata terrarum [patia complexos diffieilims con-| Blondellus ſchteibet in Genealog. Franc. aſſert. 
tineri animadvertens , plerosque uflulit , |. P.43.: „Quod quisguis Comitem aferit, Ducem 
ampliores Provincias in plures divifas parts| negare nom fhatim videri jure porefl: & vere- 
rıbus eos , quibus Ducatus commendabantur , 
Comites vocari, imo Ducis & Comitis ritwlos 
—— . aliosque aliis cumulare ſolennc 
it. 








Comitibus regendas conceffit. Poſt Carolum 
vero Comitatus plures aboliti, in Ducatus ite- 
rum coaluerunt , füisque præfectis ad ufurpan- 
dum opportuniores ſumt redditi. Sicut ſtatim 
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zwiſchen fchadet es ihm und 


em heutigen Erafen von Char 
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ben, morben er fich im Grafen: Stand aufgeführet, weil er Fein Her 
ner ——— — menig, 
is aus dem Haufe Bourbon ſchadet, deſſen Vatter 


Ian nn nn nn — 


um befaß. 
mie wenig es 


Herzog von Bourbon, fein Altefter Bruder Herzog von Enghien, er aber nur Graf 


von Charol 
bevor bleibet, ob er fchon nu 


Haufe Brandenburg als 


ois genennet wird; deme doch die Ehre ein Prinz vom Geblüte zu ſeyn 
r Graf von Charolois genenmet wird, (i) 

Diefes Graf Thafilonis Contrefait wird bey dem Chur⸗ und 
des allererften Stamm: Vatters geehret, 


⸗ li 
Ahreiber Ah 


wie ers Damahls vermeynet, im Brandenburgifchen Ceder⸗ Hayn, p. 270. Er füget 


das Contrefait in Kupffer geftochen allda m 


it bey, 


Ber feine Gemahlin gewefen, folches ift unbefandt : Diefes weiß man, daß 


er mit derfelben vier Söhne erzeuget. 


ERLEB ALDUS der ältefte widmete fich, 


bey anmwachfenden Zahren, dem geiſt⸗ 


lichen Stand, und begab ſich in Das Cloſter Reichenau, worinnen er fich fo wohl hiels 


te, daß er Anno 822. zum 
nachdem Alatto, fein 
ter Mann, welchen der Abbt Hatto, 


bbte Diefes Cloſters erwählet ward : (k 
etter , Die Abbtey refigniret hatte, () 2 
a er noch 


iefes gefchahe, 
Er mar ein fehr gelehrs 
Abbt war, zum Le&tor im Clofter 


verordnet, der Das Cloſter in ein ſolches Aufnehmen brachte, daß e8 Damahls Archi- 
aftum genennet wurde. (m) Cr ift Anno 848, , den 13. Merz, den Weg alles Flei⸗ 


G 
fies gegangen. 


CD) Man kan nur in Zübnere Benealogifcben 
Tabellen, die Tabellen von dem Königlichen 
Haufe, nachſchlagen, fo wird man verſchiedene 
dergleichen Erempel finden. 

(H Man kan hiervon Bucelinum in Conflantia 
Rhenana, p.144. nachſchlagen. Johannes Egon 
gibt uns von ihm in feinem Tractat de Firis Il- 
Pribus Angie Divitis, beym P.Bernhardo Pezio, 

. Tom.l. Thefaur.Anecdot.Part.IIl.p.637.folgende 
Nachricht: Erlebaldi ſtemma, quantumvis fit 
mobile & illuftre , mihi dudum diligenter ın- 
quirenti nondum licwit reperire. 
tum videtur , illumnempe nepotem eſſe Hettomis 
Abbatis primulum i, & Avunculum ejfe 
St. MEGINRADI. Sed num ex patre, an ex 
AMatre fit Hettonis nepos, non ita liquet. 
Quare de re mihi incomperta [ententiam fer- 

. remonlicet. Utut fit, ERLEBALDUS, fepten- 

. decim annorum adolefcens, Augiam intravit, 

fratribusque affociatus efl. Hic mirandum 
in modum ſub Magijterio Hettonis (ni fallor) 
wvunculi fi fer ita , ut non modo litera- 
rum feientia, [ed & vita ſanctimonia Hettoni 

Magiflro füo aqwari pofet & comparari. 

. „Quod animadvertens Hetto ,jam Abbas, [apien- 
ti fane confilio illum Schola prafecit, & Au- 

. gienfis jwventutis moderatorem conflituit. 
Erat vero tunc jwventutis illius facile Princeps 
St. MEGINRADUS , Comes de Sulgojo, quem 

. veluti dulciffimum füum nepotem ERLEBAL- 

. DUS dorina imbuit ,„ & ad religionem 

ertraxit. Porro Erlebaldus ob vitæ meritum 

. füis ommibus gratifimus , Hettonis , Abbatiam 
refignantis , vices fübire juſſus, confenfis qwi- 
dem , fedtamen, poftguam laudabiliter 15. an- 

. mis prafwit, Anno 838. ejwsdem contemplativa 

.defiderio, quo Hetto, flagrans, Abbatiam ultro 
refignavit , & qwo inceps vixit , Divina- 
rum rerum meditationi noctes diesque impen- 
dit. Mortalem hanc uit am cum celefli mut a- 
vis 13. Martü, Anno 848, Was allhier Eon| 


Don 


noch dubitativ& von Aertone , dem Abbt zu 
Meichenau , redet, dafielbe führet er machges 
. ‚Cap. X pofitive an, wann er alfo ſchrei⸗ 

et: HETTO, Comitum de Sulgovv ,illujtris 
Soboles , (_figuidem BERTHOLDI St. MEGIN- 
RADI parentis patruelis memoratus,‘) Domini 
Jugum ſabiit. Ich halte aber davor, diefer Ferro 
fey der Erb⸗Graͤfin, mit welcher SrafGoxrbaldus 
die Graffchafft ang: an ſich at ‚ 

e 





Vatters Bruder gewefen: Denn fonften ſchicke⸗ 
te es fich der Jahre halben nicht zufanımen. 


Unum cer-\D Dder vielmehr aus dem Elofter sum Bifchoff 


zu Bafel beruffen worden , mie ſolches Egon 
a x. mit folgenden zu erfennen giebet : Au- 
militatis & vita private tantus amator fuit , 
ut non modo Abbatiam , & Epifcopatum Bajı- 
leenfem , quem fimul 17. annis infigniter rexe- 
rat , reliquerit , fed etiam denuo * ad Mo- 
nafterium ſub difeiplina Erlebaldi Succefforis & 
Nepotis , füigue antea Difeipuli victurus re- 
dierit, ubi quidquid vita erat religuum in Di- 
vinarum rerum uw contemplatione , pre- 
cumque ſuarum indefefa oblatione confumpfir. 
Abbatiam & Epifcopatum reliquit Anno Chrifti 
822. Obüt vero, & ad Chriflum perrexit Anno 
836. 17. Martii. 


(m) Alfo fchreibet Bucelinus in Conffantia Rhe- 


nana p. i45. ad an. ga5.: Erlebaldus Augie Ab- 
bas non minus ſanctè, quam prudenter admi- 
niflrat ommia, rei imprimis literariæ pluri- 
mum conſulens, ita ut Alemannia totims Ar- 
chigymnafium Augia audiret , ubi etiam Biblio- 
thecam pretiofiimo Manuferiptorum thefauro 
auxit, füoque exemplo alia quoque canobia ex- 
citavit, ut fi qua alia re utiliter orbi iſti uti- 
liffime conſulerent, & infinitos quaſi thefauros 
orbi omnique ejws pojleritati refervarent. 
Johann Egon merdet von ihm 1. c. p 648. noch 
weiter an: Erlebaldus etiam, poſtquam multa 
egregie praflitit , ſcholamque rg pra- 
elare inſtruxit, multisque nobiliffimis * 

Gere 
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Mon dem andern Sohn DANCO, welchen a 

folger bald Seachricht chen auch einige Den Melteften nennen, 
Der dritte Sohn GOZBALDUS nahm feine Refide 3 

darauf die legte Gräfin und Erbin von —— ken pP pi —A 


an ſein Hauß brachte; dahero er und ſeine Nachkommen ins 
Saulgau genennet werden. (n) ſ chkommen insgemein Grafen von 


Weil dieſe Linie in der zweyten Generation wieder erloſchen, fo will dieſelbe zuv 
abhandeln, nachgehends aber in der ordentlichen Reihe * —** en von —2 ots 


fahren. 
Doch ehe ich weiter gehe, muß ich zuvor fa daß Diefen rüdern 
der Mierdte, Namens Srig, zu egeben — re Y — die Ryan —* 
een — nn ; * — De Deal 7 — — in Annali- 
s Suevicis gedencket. e geben ihm eine Pfals-Gräfin von Tübi 
man an feinem Ort geftellet —* läßt. (0) > — 


Vorgedachter Graf GOZBALDUS von Buſſen und Saulgau zeugete mit feiner 
Gemahlin einen Sohn, Namens BERCHTOLDUS, von diefem fagen einige, er habe 
die lerste Erb Tochter von Saulgau zur Ehe gehabt, und mit ihr Diefe 84 afft 
bekommen: Weilen aber ſein Vatter in den Schrifften Graf von Buſſen und Saul⸗ 
= gefchrieben befunden wird, fo Fan dieſes Worgeben an ſich nicht beftehen. Da⸗ 

ero bleibet Diefes Berchtoldi Gemahlin unbefandt ; Diefes ift aber gewiß, daß er mit 
derfelben zwey Söhne, nemlich Meinradum und Conradum, gezeuget. 


MEINRADUS ertoählete den geiftlichen Stand, begab ſich anfänglich in das 
Klofter Reihenau, und ftudirete unter feinem Vetter, dem Sen Abbe 
RLEBALDO, fee Mali ; er verließ aber nachgehends wiederum dieſes Clofter , 
gieng in eine wuͤſte Einöde , wo jeßo das Cloſter, oder die Befürftete Abbtey Einſie⸗ 
ae ——— 
no 863. u e racht, und na er die 

Heiligen und Märtyrer gezehlet worden. (p) *— * 
S CON- 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 
ſtentibus, ut fehemate monaftico induerentur ‚| giftro, infiruendus traditus eff, cujus ille com- 
Süetudine tantum brevi progrejjum in Fudiis 


perfaafit : Magiflri füi Hettomis Abbatiam re- 
fecit , ut vigefimum quintum atatis annum 


fignantis & privatam vitam — vices 
ire, & communi fratrum calculo , & agens, — Diaconatus & Presbyterii ordi- 
vici Fii voluntate juſſus eſt Anno 612. ne , ad Cellam quandam prope lacum Tiguri- 
C) Einige wollen vorgeben ‚ fein Sohn Berch-| num fitam , ubi Schole praejet, mitteretar. 
toldus habe diefe Graͤfiche Erb Tochter von Ibi cum aliquamdiu fedulo, quod juffis erat , 
exercuijfes ‚vita eremitica amore captus in ſo- 


Sau ebeprathet: Es kan aber ‚ gewiller 
i litudinem Montis Ezelii,obtenta licentia,tran- 


au 
Umftände Balber nicht beftehen. Mer willen 
will, wo diefes Saulgau gelegen, der fan nur 
Mlerians Topographiam Suevia,p. 179. nach⸗ 
ſchlagen, fo wird er Nachricht Davon einziehen 
können. In der Land + Eharte findet man 
Saulgau linder Hand der Seder » See in 
een; und Buffen zwilchen dieſem See 
on 


und der Donau. 
(0) Ich habe zwar deffentwegen nachgefchlagen , 

name ger finden page 

ans Egon gibt uns hiervon in feinem 

2* de yırs ik ribus Augiæ Divitis, cap. 
II, p. 631. folgende Nachricht : Meginradi Au- 
gienfis Monachi parentes fuere ſanguine qui- 
dem illuftres , longe tamen illuftriores pietate. 
Parens Comes fwit de 5 nomine BERCH- 
TOLDUS ; matris vero familia nomenque 
hadtenus defideratur. Parens ergo, wt dixi, 
* Pins Meginradum adhuc puellum, ut 
ab infantıa bonis moribus aſſucfieret, ad Het-| 
tonem ie Abbatem & Fratruelem füum 
adduxit ‚per quem Erlebaldo , celebri sum | 





fit , ubi Matrona quadam alimentum Jübmi- 
niltrante feptennium manjıt ; [ed demum pe- 
en feceffum quarens inde abiit Cr 
viginti [ex annis inter [jlvarum horrida tes- 

* transactis, vitam agens Angelicam à 
5 latronibus occiſus eff XII. Calend. Feb. Anno 
* partum virginis 861. Hermanno Contra- 
0, € Mariano Scoto, Monacho Fuldenfi, teſti- 
bus. Plura alias... Stumpfius ſchreibet von ihm 
in der Schweitzer⸗Chronick, Lib. VI.c. ar. 
P.165. folgendes : QUngefärlich Ben zeiten Carol 
Magni , vder Ludovici Pi, der Rd. Keyſere, 
bat der Edel Graf Berchtold von Sulgow 
ander Donau, feineneinigen fun Me reden, 
Cdem in fein Gemnapel nach langen Gebätt und 
Geluͤbd/ ingeiftlich zu machen ‚und GOtt wies 
derum aufzuopfferm , geboren hatt,) in dos Bes 
nedictiner Cloſter der Rycbenow berpflicht , 
darin Meginradus eritlich ein Mind und 
Schulmeifter ward. Bald ftund im fein Oe⸗ 
mut fich aus dem Elofterläben in die Wuͤſte in 
em 
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CONRADUS, der zweyte Sohn Graf Berchtolds, foll Golunghofen erbauet 


haben. Einige Scribenten wollen fagen, er 

ohne, den er zum König in Lo 
worden, worauf er fich in Stalien retiriret, und a 
DE COLUMNA genennet habe , oder da er um 
Adels aufgenommen, alfo genennes worden ; tier 


natürlichem 


denz : Schloffes Saultau, fi 
ger bie mus des R 5* 


ein abgeſundert Laͤben und Einſidelſtand zu bes 
geben, ſchiffet aus der Rychenow in Heluetiam, 
sch uber den 


de, genennet im Finftern 
u By 


Leutten 

Brüderhäußlein und Zeil, und aus täglicher 
andreichung der Nochpuren läbet er in diefer 
ide, went bon aller Menfchen Beywonung 

etwo manich jor. 

Anno Dom. 863. ‚ oder ald Hermannus Con- 
tra&tus ſchreibt, 861., ward der ge 
Mann Meginradus in feiner _Cinöde d 
zween Landfahrer ermurdet, Sein Leychnam 
ward in die Rychenow gefüret, aber die Mor: 
der wurdend zu Zuͤrych mit dem Rad gericht, 
und zu dichen verbrennt, 2c. darauf iſt St. 

Meinradts Cell oder Brüderhäußle nad) ſei⸗ 
nem Todt bey 6o. Fahren lang unbewohnet ges 
er umd zerfallen. Dornach um das Jahr 

rifti 923. hat fich erftlich an dieſes Ort erhebt 
Eberhardus ‚ein Thuͤmdechan zu Straßburg,ac. 
Bucelinus ſchreibet in Conffantia Rhenana von 
feinem Märtyrer-Tod,p. 153. alfo: Anno 863. 
Iluftri coronatur martyrio , — illud Die- 
sefeos noſtræ ornamentum , & Celumnia frve 
oviane & Zollerane familie columna ſj- 
derea, St. Meinradus , Augienfis monachus 
primus Eremi illius incola, quam Regina Mar- 
tyrum , füi Martyris [angwine primum confe- 
Eratam , fibi precipuam im Germania & Die- 

.. seh noftra ſedem elegit , quamque deinceps tan- 
#2 matris filius Ipfusmet hujus ejusdem ho- 
nori, facravit folemniflime inunxit & dedica- 
vit. Occubuit autem KU. Cal. Fan. a duobus 

 datronibus , quos amice refecerat erudeliffime 

. madhatus ; celeffi quamprimum odoris fra- 

. grantia non cellam ſolummodo ejus , [ed totum 
memus adimplente ; quo territi miraculo par- 
ricide, quod ab ipfe rogaverat , dum cereos 
duos unum ad pedes , alterum ad caput Divi 
flatuunt & lumen üs accendendis in facello 

werunt , reverfi, novo jam prodigio actenfos 
reperere. Caterum fuga dilapfos , manus Nu- 
minis aſſequuta, concitatis in ultionem corvis 
us, quos alere ſanctus confueverat , & in- 
definibili crocitatu unguiumque infejlatione , 
etiam in hafpitio Tiguri Relkrates perfequen- 
tibus, donec detenti & examinati, Grrifrgie 
manifeflum & confeſſum feelus Iuerent. Her- 
mannus Contraötus gedendet gleichfall$ ad an. 
851. dieſes Mords mit folgenden : MMEGINRA- 
DUS Augia monachus , & primus incola eremi , 


von Zmwenteboldo, Kayfers Arnulpbi 
eingefeget hatte, vertrieben 
» zum Andencden feines Reſi⸗ 


mwohl 


wa Turicino adjacet lacui, a quibusdam latroni- 
= inibi 12. Cal. Febr. peremprus „ poſt mor- 
tem virtutibus clarwit, Augia fepultws : a quo 
wsque hodie — a Janctis & religioſis 
viris culta, in mobile excrevit Pa 
Sch will allhier noch ein Diploma , welches Pres 
ge im Teutſchen Regierungssund Ehren⸗ 
piegel, pag. 83. ‚ anführet, miteinrücen, 
welches die Berwandtichafft des Grafen Eri- 
boldi, Abbtens zu Reichenau, und des Heiligen 
— beſtaͤrcket, und folgendes Innhalts 
In nomine Domini Dei» Salvatoris noſtri 
Fefs Chrifli. LUDOPYICUS divina ordi- 
nante providensia Imperator Auguflus no- 
tum ejje volumus cunctis fidelibus noftris 
prafentibus feilicet & futuris, quod dilectus 
Flius noſter LUDOVICUS , Rex Bavarico- 
rum innotwit manſuetudini noflra , qualiter 
dum ad nos Wormatiam ad generale placi- 
tum noftrum veniſſet, adiit eum wir vene- 
rabilis ERLEBOLDUS , Monafterii Augien- 
fis Abbas, confanguineus St, MEGINHARDI 
MEINRADI) © quidam ex monachis ſuis 
wggerentes ei, ut noflra clementia innote- 
Seeret , qualiter antiqua confüetudo fuit, ut 
r viam, qua vadıl per Conſt antiam & Cu- 
riam nobis & filiis noftris de victualibus & 
cateris caufıs fervirent. Et nunc per ean- 
dem viam, fed etiam per alias vias jubea- 
tur eis [ervire. Data Pill. Idus Sept. Anno 
Xpo Propitio XPT. Imperii Domini ici Se= 
renijfimi Imperatoris & Lotharii Aug. VIII. 
indidfione VII. Adum Wormatia Civitate 
in Dei nomine feliciter , Amen. 


Der Ruff von der Heiligkeit diefes Heiligen 
Meinradi hat ſich auch ebedeifen fo weit ausge 
breitet, daß man ihme zu Ehren Eapellen aufet- 
bauet. Ich will aupier mit einrucken, mas der 
Herr Schannat in feiner Hiſtoria Epifcoparus 
Wormatienfis, p.65. ‚mit folgenden anführet : 
Exflat ORATORIUM St. MEINRADI Eremi- 
12 & Mart.ubi in crypta fübterranea vifeban- 
tur [axa catenis ferreis inſtructa; his autem 
demoniacos allegari mos erat , qui pro falute , 
per Sancti illins interceffionem recuperanda, il- 
luc deducebantur. Caterum, inter duo hac lo- 
ca Vacra, fepultum fuiſſe volunt immanem il. 
lum Gigantem Syffridum , de quo fuperius egi- 
ss 2 excitus rumore Cefar Maximilia- 
nus, Anno M CCCC XCY. in tumulum XLITIT. 


dum longitudine ſpectabilem inquiri fecit, 
—— in Rilandi illins Aid —— 


neos Fanciſcus Galliarum Rex ; at uterque 
caſſo labore , cum prater aquam & limum, o6- 
eurreris nihil. 
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— — vorgeben, dieſes ſey erſt zu der Kayſer Ostonum Zeiten geſche 
0 


Dieſem CONRADO, Grafen von Buffen und Saulgau, werben von Scioppio, 
Johann Valentino Andre, Abbten zu Bebenhaufen, und Raufhern in — 
tographia vier Soͤhne zugeſchrieben, als 

I. Ludwig, Graf von Saulgau, der im Jahr Ch 39. Oder 949. Abbt i 
dem Llofter Asse geweſen. — br Cheii 039. — 

II. —5 Graf u“ Sau au, — gibt von ihm vor, er ſey nach Italien 
gezogen, und habe a en Namen Landenburg angenommen, von welchem 
Samilie "der Landorum zu Benedig abftammen ſoll. j RN 

II. Sigfried, Graf zu Pfullendorff. 

IV. Rudolph, Graf zu Sigmaringen und Bregenz, Anno 1080, 

Man finder auch noch eine Gräfin von Saulgau, Namens Eliſabeth, w 
an Ulricum, Brafen von Koͤnigseck, vermählet geivefen. (r) ——— 

$Sı. 


DANCO. 
Graf von Zollern. 


Wir fommen nun wiederum auf Die ei joy Grafen von Zollern, oder auf 
Diejenige,, welche das Gräfliche Hauß von Zo lern fortgepflanger haben, wovon wir 
vorher, durch Veranlaſſung der Grafen von Saulgau, abgegangen ; wo in unferer 
andermweitigen Hiftorifchen Betrachtung ung nun Graf DANCO vor die Augen tritt, 
Er war Graf Thafhlonis älteftzoder zwweyter Sohn : Es lieget auch nichts daran, wels 
cher es fen; genug ift es/ daß wir wiffen, er habe den Gräflihen Stamm und Namen 
auf feine Nachkommen fortgefeßet. 

Er wird als ein fonderbar friedfamer umd gefchichter Herr met, wie man 
diefes in alten Urkunden findet, Der in vielen Zand und freigen Bänden en Mitte 
ler geweſen / und fich Dart gebrauchen laflen. Zitate fua pacis &5 belli arbiter, wie ein 

ewiffer Autor von ihm r Es wird ferner von ihm gefaget , er fen unter den Gras 

en —— Landes ber herrlichſt⸗ maͤchtigſt / und anfehnlichite geweſen. (a) Er florirte 

- um das Jahr 840., und hatte feine Reſidenz auf dem Stamm: Haufe Zollern, Cein 
Alter foll er bis auf das Fahr 866. prolongiret haben. (b) 


Zur Gemahlin hat er eine Gräfin von Lilly, Namens Margarethe, gehabt. 
$. II. 


RUDOLPHUS. 


Graf von Zollern. 


Diefer RUDOLPH war der einzige Sohn des kurz vorher gehenden Grafen 

Danconis, und darbey ein tapfferer ER welcher feine Hana indem ee 

oder HeersZuge, den König Alenricns —— Anno 933. gegen die Hunnen vornahm, 
2 


fehen 


(g) Bon diefen Grafen von Saulgau meldet uns| illi Sauigaviz ufi funt pro infienibus in parma 
ter andern Philipp Facob Spener in Hiffor, In-| argentea leone rubeo columnam , ut ad no- 
fignium, Part. Special. p. 477. folgendes: Co-| men alluderetur, nigram pedibus anterioribus 
mites Saulgavii ex Gotbaldo orti funt, —A portante, ut videre eſt in P. Furſt. Wapenb. 
frater Dancko totam Zolleranam familiam, ex! P.IN.p. 27. ſub vitiofo titulo Sulgen. 
qua hodiernum Sereniffimi Eledfores & Mar- (r) Siehe Phil. Jacob Speneri Hijleriam Infı- 
chiones Br. #rgici, atque Principes Zolle- grium, Part. Special. p. 478. 
rani (uperfunt,, fevit, Sawlgoviorwm illorum gu 
Comitum ftirpi afferitur etiam Meinradus , 0 j 
Bertholdi Comitis Saulgavix Alius, qui cum [(#) Diefeß befräfftigen Thomas Lyrerus in feiner 
vitam anachoreticam ageret 861. vel 63.tru-| Chronick, Facob Frifchlinus , Gufius in Annal, 
cidatus eft: unde celeberrimum illud.adquod; Swevieis, Bucelinus, und einige Sollerifche Do- 
plures peregrinationes fufeipiuntur, Caeno-| Cumenta, wie auch Johann Georg Lairitz im 
bium Einfideln ortum-fuum accepit, ibi condi- Siſtoriſchen Palm Walde/ p. 29. 
tum 934. ubi iſte cellam habuerat. Comites! (6) Horſt ius beftärdet dieſes in Paradif anima, 
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es EEE E — 
en ließ, immaſſen er mit 150. Pferden ſich darbey befunde, und gegen die Sunnen 
—— und Vandalen mit Helden⸗Muth fochte. (a) 

Ben dem Turnier, welches Anno 939. zu Magdeburg gehalten worden, war 
er auch mie gegenwärtig. Als Kanfer Er I. Anno 938,, am Sonnabend nach 
Denen Heiligen drey Königen, eroife Statuta und Privilegia, wie e8 bey Denen Tur⸗ 
nieren follte 3 Iten erden Beyſeyn der Reichs: Stände zu Magdeburg, pro- 
mulgirte , fo befand er fich auch Darben mit gegenmwärtig, wie dann beym Goldaflo ‚Tom. Z. 
Conftitut. Imp. p. 231. er unter andern mit angemerdt zu finden, (b 

Er hatte zur Gemahlin eine Bräftn von Reine, deren Tauf- Namen die Zolles 
rifche Documenta verfchmweigen ; von Horſtio aber, und dem 8 hriebenen Büchlein 
der Cloſter⸗ Srauen zu Stetten, wird fie ANNA, von Joh. Dalent, Andres und 
Rauſchern ELISABETH genennet, Mit diefer feiner Gemahlin hat er einen Sohn, 
der OTTO heiflet , gegeuget , und eine Tochter, Namens Margaretb, die an Theo 
ricum, Herrn von Balingen, vermählet worden. Bucelinus feet nur einen Sohn 
an; Dreniner aber führet noch einenan, welchen er GRIBOLDIUM, andere ERIBOL- 
DUMM, Abbatem, Comitem & Domirum in Saulgau, nennet. Sein Sterbe-Zahr findet 
man nicht angemerdet. — 


OTTO. 
Graf von Zollern. 


Einige wollen dieſen OTTONEM zu Grafens Rudolpbi Bruder machen; an⸗ 
dere aber er fen fein Sohn, zu welchen letzteren Pregitzer zu zehlen, der ſich 

disfalls auf Die Zollerifche Monumenta und Documenta beruffet. Man finder gleis 
** von ihm, daß er dem erften Turnier zu Magdeburg mit behgewohnet, und 
auf Demfelben zum Greißmwertel von Geiten Herzog Hermanns in Schwaben erwaͤh⸗ 
les —— (a) Pregitzer meldet von ihm, er werde fonften auch Regulus Zollerenfis 


. Mit feiner Gemahlin, OTTILIA, Gräfin zu Vehringen, die um dag Jahr 
Chriſti 38. gelebet , hat er — gezeuget; ———— der an⸗ 
ere Friederich heiſſet, welcher eine Marggraͤfin von Raͤrnthen zur Gemahlin ges 

habt, doch aber unbefandt ift, ober Kinder mit ihr gezeuget oder nicht. Graf Wolff⸗ 
gang, der aͤltere Sohn, hat das Gräflich:Zollerifche Hauß weiter fortgepflanget, 
von welchem gleich hernach. 


5. v. 
WOLFGANG. 


.. Graf von Zollern. 


Man kan von Diefem Graf WOLFGANG, aus Mangel alter Urkunden, weiter 
10 area ne af if ee Da m kn Din rm 
⸗ m 

bat fehen laſſen, und fich vortrefflich aufgeführet. m e 

Seine Gemahlin HEZZA, Gräfin zu Naſſau, hat ihm um das Ia ei⸗ 

nen Sohn, Namens Friederich, und re eine Tochter, dien — — 

—— „welche mit Burckharden, Grafen zu Veringen, vermaͤhlet wörden. 

Beyde find Anno 948. auf dem Turnier zu Coſtniz mit gegenwaͤrtig geweſen, und Agnes 
bat Herzog Eberharden zu Lotharingen den Dandk zugeftellet, 9 

$. VI. 


$. Il. — * Eiche auch Owfi Schwäbifche Chtonick, 
m 9* w zu 5* Ar die Siflorifcbe Tom.l.p. 368. a. — 
achrichten bon dieſen Zeiten, m welchen " 
fe Grafen gelebet , ſehr rar, unddie alte Bee — Eiche Of Schwäbifche Chronick, Tom. 
menta bey dem Zollerifchen Haufe fonft auch} J. p. 369. 

pe wi J et —E ) Siehe B — ibliothe ef 
angen, auffer welchem fonft vie m A urgermei Bibliothec. 

4 werden koͤnnte. | IL Tpeil, p- m ü ne 
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$. VI. 


FRIDERICUSL 
Graf von Zollern, 


Man hat wenige Nachricht von feinen Thaten, und man weiß nicht zu fagen, 
momit er ſich hervor zu thun geſuchet. Diefes allein giebet man von ihm vor, er habe 
das Schloß Follern renoviren und ausbeflern laſſen. Seiner wird in einem alten 
Diplomate pom Kanfer Henrico ZI. de Anno 1003, gedacht, wo e8 heiffet : InComitatur 
Friderici, qui judicat in Hechingen. (a) 

Er hatte zur Gemahlin URSULAM, Gräfin von Aohenberg, mit welcher er 
drey Söhne erzeuget, nemlic) Fridericum M, von welchem gleich hernach. 

Burdharden, der um das Jahr 1019. lebte, und fich auf den Turnieren fonders 
lich fignalifiret hat. 

Johann , der auf gleiche Weiſe fich bey den Turnieren vortrefflich hervor gethan. 

$. VI. 


FRIDERICUS I. 


Graf von Zollern. 


um. Er wird FRIDOLINUS, oder Sridle genennet ; dahero zu vermuthen ftehet, er 
müffe Flein von Perfon getvefen feyn. Er. lebte um das Jahr Chriſti 1032., und hatte 
zur Gemahlin eine Pfals- Gräfin zu Tübingen, Namens Sophia, mit welcher er 
vier Söhne erzeuget, als: 
— der das Hauß fortgepflanzet; von welchem gleich hernach. 
Wezel. Er hielt es mit dem Gegen⸗Kayſer, Herzog Rudolpbo aus Schwaben 
und zog mit ihm gegen Den Kayfer Henricum IV, Kin bei welchem Feld⸗ Zug fich, i 
fein Altefter Bruder Bur@hard auch befunde : ende aber waren fo unglücklich , daß 
fie Anno 1061, ihr Leben einbüffeten. (2) 
Albrecht, der Dritte Sohn Graf Sriederiche Z7. von Zollern, hat mit Rotmanno, 
Seren von Saufen, und Alvico, Grafen von uls , das Klofter Aipirſpach , im Kin; 
äinger» Thal, Anno 1095, fundiref, (b) 
Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. T Eitel 


g. VI. 
a) Der Auszug aus dieſem Diplomate iſt beym 
: rel Hunde im Feel —— 
Buch, I. Theil, p. 141., enthalten, deifen eis 
gentlihe Worte bi ber i 


„gen, fo Benedictiner Ordens geweſen, Anno 
» 1095. durch Rormannum von Zufin, Adelber- 
„tum von Zollern,, und Graf Aevvieam bon 
„Sulz, geftifftet. Der erfte Abbt ward allda 
„befagter Stifter (Stiffterds Sohn ) Alberrus 
„ Zollerenfis , von dem auch das Elofter den Pas 
„men, und Albertsbach heiffen follte. In denen 
Documentis Redivivis Monafleriorum præci- 
—— in Pucatu Würtenbergico fitorum is 

et man ‚p. 235. den Fundations- Brief don dies 
fem Giofter, er alfo lautet : Norum fit ommi. 
bus tam prajentis u. wturi feculi Xpismis 

wod ego ROTMANNUS HUSIN,c» ADEL- 
BER S de ZOLRO & Comes ALWICUS de 
SULZO nos tres divina retributionis ardore 
füccenfi diligenter — quafsvimss 
cum confilio venerabilis GEBEHARDI, Conffan- 
tienfis Ecclefie Epifcopi , qui tunc erat legatus 
Apoflolici & religiomis Iltonis ceile St. Blafıi 
(4) Siehe — u ad an. 1061 — ————— —— 

aa *ı rum laicorumaue, quos potwimus are, 
und uf Schwaͤbiſche Chronick , Tom. | liter in pradio ei ALPIRSP ACH 5 











oſtio prædictorum iorum Iſaram, rurfies | 
— ausque — inde ad Hug- | 


P- 4% quod hereditario jure ad nos usque pervenis 
(b) Merian ſchreibt infeiner Topographia Suevie,| cenobium monachorum polet injfitwi, ut hi, 
p- 7. bon diefem Alperfpach aljo: „Alverfpach, qui ibi eſſent aggregandi , fine perturbatione 
„ein Moͤnchs·Cloſter im Schwarzwald, nahend demino prævalerent famulari.- - - Dieſe Fun- 
„dem Staͤdtlein und Schloß Hornberg gele-! dätion ift gefchehen Anno 1095. Pag. u 


2 
— — 


J 
— — — — 


2 


— 
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Kitel Jannf , (c) war der vierdte Sohn Graf Friderici II., der eine Oräfin von 
Habſpurg foll zur — gehabt —— — eine Graͤfin von 


$. VII. 


BURCKHARDUS. 


Graf von Zollern. 


Was Reinerus Reineccius in Originibus Brandenburgicis von dieſem Graf BURCH- 
HARDO melden , ihn vor einen & n Petri Columne halten , und von ihm wei⸗ 
ters vorgeben toill, er ſey mit Kayfer Henrico IV. in Italien gezogen ; und wie nach⸗ 
gehende bey feiner Rückkunfft feine Vettern, die Brafen von Zollern, abgeftorben , habe 
er die Grafichafft in Befig genommen, ſolches beruhet auf gar feinem Grund. Denn 
.. * daß die Grafen von Zollern, die von Thaſſilone abſtammen, niemahls ab⸗ 
geſtorben. 
Er wird als ein tapfferer und heldenmuthiger Krieges: Mann gerühmet, der 
ich durch feine rühmliche Thaten einen groffen Namen erworben. Doch war e8 ein 
nglück vor ihm, daß er, neo feinem Bruder, Graf Wezeln, fich verleiten ließ , Ders 
09 Rudolpho, gegen Kayſer Henricum IV. , anzuhangen ; bey welchem Feld⸗Zug er auch) 
ein Leben verlohr , wie allfchon vorher gefaget worden. 
Die Schwägerfchafft mit dieſem Herzoge mag Graf Burcharden zur Allianz mit 
Rudolphoverführet haben : Denn er hatte deffen Schweſter, Anaftafiam , zur Gemahlin, 
Die ihme vier Söhne, und eine Tochter, gebohren. Der erfte Sohn war 


Friederich, welcher das Gräfliche Zollerifche Hauß meiter fortgepflanget ; von 
welchem gleich hernad). 


Burkhard, der andere Sohn. 


Adelbert, oder Albrecht, war der erfte Abbt in Dem von feinem Vatter geftiffte 
ten Cloſter im Schwarz: Wald , welches von ihm den Namen, und fo viel als Aberts⸗ 
bach beiffen fol, woraus endlich der heutige Name Alperfpach entftanden. 


Der vierdte Sohnfoll auch Sriederich geheiffen, und eine Brafin von Sulzberg / 
die aber mit dem Vor Namen nicht genennet wird, zur Gemahlin gehabt haben. 


Diemuth. Hatte zum Gemahl Graf Bertholden zu Biberneck, oder Bibred, 
welche, nebft ihrem Gemahl und deſſen zweyen Brüdern , das Clofter Roggenburg ı 
Pra&monftratenfer - Ordens , in Schwaben , ohnmeit Ulm , mit fundiret , wie aus 
Crufü —— Chronick/ Tom.I. p.541. , ingleichen Bruſchio in Chronologia mo- 
nafl. p. 377. , wie auch Selir Sabern, Lib. II. Hiftor. Suev. p. 100, zu erfehen. 

Tohann Stumpf und Johann Wolfgang Rentſch fagen, beyde Brüder , nem⸗ 
lich Graf Burckhard und Wesel, hätten das Clofter zu Sulzberg geftifftet : Wohin 

egen Merian in Topographia Suevie, p. 180, vorgibt, die Stiftung fey von Marggraf 
Frnft von Baden geichehen. — 


Ex 
FRIDERICUS II. 
Maute beygenannt. 


Graf von Zollern. 
Es wird ihm das Lob eines anfehnlich, vortrefflich und verfuchten ee 


— — — ml 7 n 
t und 
Pafchalis Ir. vom abe rror. umd p.ag8.| ro, Marck, von wunderbarer Schönpei 
u —* * —— vom Jahr) Kunſt, , ingleichen die Kirche, und was er zu 
1123. befindlich , in welchen bendendiejes Gra⸗ Gendingen befaß. EN ” 
Adelberti von Zolleen Erwähnung ge | (c) Man ichreibet zwar insgemein Eitel Hannß / 
ſchiehet. Videatur quoque Bacelinus in Ger-| als wenn er zwey Vornamen gehabt hätte. 
Da aber dergleichen gedoppelte ei 
noch nicht bräuchlich waren / fo ſiehet man En I 
dafi es entweder ein Wort fen , und Ede 
bannf heiffen fol, oder eine andere Erklaͤrung 
deffalls zumachen. Weiter hinunter wird vo 
diefer Materie ein mehreres vorkommen. 


‚a Topo-Chrono-Stemmato-Graphica, Tom, 
* * — — er DR 5 — 
ick, pag. 606. 2 4 
—— Zollern,, fifftete ein aulbes 
nes Creug , (memlich indas Eiofter Hirſchau) 
und einen übergüldeten fübernen Becher, vom 
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Helden beygeleget, welcher Kayſer Henrico überall gefolget, und deſſen vertrautefter 
Geheimer Rath geweſen. Pregiser erzehlet von ihm, er habe der Stadt Speyer ein 
herrliches Kayferliches Privilegium zumege —— Anno IIII., (*) meldet aber 
nicht, worinnen es beftanden: Dahero habe diefe Stadt fein Bildniß, mit Namen 
und Wappen, in Stein ausgehauen, in der Dom: Kirche allda, oben am Giebel des 
groffen Portals , neben Kayfer Heinrich, und andere Fuͤrſten ſetzen laffen ; und geben 
noch andere Sachen mehr ein Zeichen feiner Tugend und Tapfferfeit ab : Aus wel⸗ 
chem erhelle, daß in erg damahls fchon eine Fürftliche Würde hervor geblicket; wie er 
dann von einigen Pfalz: Graf genennet werde. 

Seine Gemahlin war eine Gräfin von —— und Dillingen, und wird ins⸗ 
gemein Adelheid genennet. Ihme find von ihr folgende Söhne gebohren worden, als: 

Rudolph, dieſes Namens der Andere aus dieſem Hauſe; von welchem hernach. 

Friederich, deſſen Gemahlin Adelheid, Graͤfin von Zimmern. 

Cuno, befunde ſich Anno 1165. auf dem Turnier zu Zuͤrch. 


Udalricus, warb Anno 1135. zum Abbt in Reichenau erwaͤhlet; gieng aber noch 
daſſelbe Fahr mit Tode ab. (a 


Albertus , ftarb ledigen Standes, 
Emerentia, eine Tochter , ftarb auch ledigen Standes. 


Eonft führet Pregiser, aus verfchiedenen Urkunden, einige von dieſer Bamilie 
an, sr alle meritiren , aus feinen nachfolgenden Urfachen, allhier mit angemercket 
zu werden. 

Er führet an, e8 werde in einem Seel: Buch; zu Ziviefalten zweymal Frideriei, 
Comitis. de Zolre, (b) und Udelbild, Comitifje de Zolre, wie audy Luitgard de Zolre gedacht. 
Anno 1120, ift diefe Udelhild von Zollern eine Nonne in dem —— zu Zwie⸗ 
falten, welchem ſie dem Weyler Buren bey Schlat verſchafft, gewor 

Um dieſelbe Zeit wird auch Johann, Graf von Zollern, in Urkunden vom Jahr 
1131. angezogen. (c) 

Ferner werden auch dazumahl von Burckbardo, Grafen von Zollern, als Teſtes 
citiret, Bertolfus de Zolre, und Fridericus de Zolre. Jener führet in feinem Sigill einen 

eharnifchten Keuter ohne Schild, mit einer Fahne und Spieß in der Nechten, 
* * e aber an dem Degen herab langend, mit der Umſchrifft: Burcardus, Comes 
e. 


Won Graf Wecil de Zolre wird vom Jahr 1115. gemeldet, welcher Bertholdi, 
Grafens von Eberſtein Sororius genennet wird , daß er zu Hangerloch gewohnet, und 
unter der Regierung Kayſer Henrichs U. fich fehr hervor gethan, und Durch tapffere 
Thaten fignaliiret, 

Anno 1139. wird Fridericus, Comes de Zolre, als Teftis unter einem Diplomate 
vom Kayſer Conrado I. neben andern citiret. 


2 5. X. 





(b) Diefer Fridericus iſt in einem vom Kayſer 
Conrado II, dem ſter Denckhendorff 
Anno 1139, ertheilten Hiplomate unter des 

tenfo vorhanden und befindlich — Feugen mit unterſchrieben * rn in 

a Chr hus Saxo giebet adan.ırz5.| 27° WIBERSNE TERFUSUIS SERBAPETITEEER 
C — * folgend * — A Tadel » in Ducatu Würtembergico fitorum, p. 452., ʒu 
enfis Abbas occiſus eſt in Ecclefia à minifteria. finden. 
Ubi füis , per infidias , ſicut fama fuit ‚ Othel. (c) Eiche Owfü —— Chronick, Tom. 
rici, Fratris Frideriei , Comitis de Zolre, qwiei| 1. p. 547. Ferner fchreibet Crwfius, 1. c. pag. 
fücceffit „ fed ipfe eodem anno veneno vitam s9.: Die Capelle Sr. Nicolai gegen Abend an 
finivit. Der Annaliſta Saxo ſaget ad hunc Se End des Elofters ( Zwiefalten wurde von 
annum ein gleiches. Siehe ferner obann| der Gräfin von Zollern, —— ’ 
Stumpffens SchweigersChronich, im V | umd mit vielen Gütern und Koſtbarkeiten bes 
Buch, cap. 12. pag 67.b Ingleichen Gwfi| ſchencket. Und weiter, p. 561.3, So überließ 
Schwäbifcbe Chronick, Tom.I.p.548., wie| auch Zgiwo von Zollern , Udulhilda Sohn, 
auch Brufchii Chronolog. Monafter.Germ.p. 43.1 dieſem Cofter das Dorff Beuren, 


$& x. 
ER 
— —6 
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ex. 
RUDOLPHUS I. 


Graf von Zolern. 


Diefer Graf RUDOLPH wird nicht minder, wie fein Vatter, als ein Finger und 
tapfferer Krieges⸗Held gerühmet und gepriefen. Wir finden ihn auf dem Turnier 
zu Zurich, Anno 1165. mit gegentoärtig, bey welchem er in galanter Rüftung aufgezo⸗ 
gen, und viele Helme auftragen laffen. 

Als Anno 1165. zwiſchen Pfaltz⸗Graf AFugo IIT. zu Tübingen, und Herzog Wel⸗ 
en dem Secdhften, N, eh as Krieg fc eusibonne ſo hielte Graf Rudolph 
ie Partie des Pfaltz⸗Grafens, nebft noch einigen von feiner Familie, welche Aus 

dolph, Cunzo und Sriederich geweſen. Ohngeacht nun des Herzog Welſens Armee 
noch einmahl fo ftard, als des Pfalg: Grafens war, fo grieff doch diefer jene, unter 
Dem Commando unferg tapfferen Ruͤdolphs, an, und fchlug die Welfifchen völlig in 
die Flucht, — deſſen Armee, und befam 900. Mann gefangen, ohneDdiejenige, 
welche auf dem Plag todt lagen. (2) 

Eeine Gemahlin war, Agnes, eine Freyin von Gundelfingen, mit welcher er 
vier Söhne erzeuget, nemlich : 0) 

Graf Sriederichen, Graf Conraden, Graf Burdharden ‚und Graf Sriederichen, 

Mon Graf Sriederichen , Diefes Namens DV., ftammen die heutige Sürften 
von Hohen; Zollern ab ; die aber an dieſem Drt zu unterfuchen, und allbier vorzu⸗ 
ftellen, meines Vorhabens nicht ift. Won Graf Burdharden jchreibet Preniner, 
p- 3 er werde um das Jahr Chriſti 11603. und 1170. als Zeuge mit unterſchrieben 
gefunden, 
Indem nun aud) die folgende Grafen die Burggräfliche Fürftliche Dignirdt und 
Würde zu Nürnberg vom Kayfer Conrado III. ei ihrer fonderbaren Verdienſte 
erhalten, mithin dann in ihrem uralten, einige Zahr hero zwar in etwas verdundels 
ten, Hoc: Bürftlichen Glanz auf dem Nordgau wieder helleuchtend zu fcheinen und zu 

länzen anfangen, ß wollen wir mit diefem Graf Rudolpbo II. diefes Kapitel fchlieffenz 
- F — aber von denen Herren Burggrafen zu Nuͤrnberg zu handeln den 
nfang machen. 





$.x. 
— Crnobii Bebenhuſami, enthalten 
dem X. Tom. Religu, MStor. omnis vi Diplo- 
mar. des Herrn Canzlers bon Ludewig / bes 
fchreiben diefen Streit ‚p. 408. ad an 1164. mit 
folgenden : Anno Domini MCLXIV. GVEIPSO, 


wibus & Comitibws. In awxilio vero Hugonis 
PALATINI fwerunt FRIDERICUS , Conradi 
Regis Filii, Zollerenfes , & alii quamplurimi, 
multum tamen impares tantæ adver/ariorum 
multitudıni. Inito itaqwe conflictu de caſtro 


contra adverfarios & ex firmioribus locis con- 





fve ut qwidam Welfo) Dux junior de RA- 
— —* duxit lerne rum 
TIGEN few TVINGEN, nunc TUBINGEN, 
contra Comitem Palatinum de Tubingen , Bri- 
gantie & Rhetie Curienfis Comitem Hugonem, 
& 8. Idus Septembr. circa vefperam Sabbathi 
non longe a Tübingen caftra pofüit : & cum 
diem Dominicam in quiete & otio ſtatuiſſent 
deducere , quıdam proterwi & minus cauti € 
caſtris Weifi erupuerunt caflra & Tubingam 
appropinquare ceperunt : Sieque conflickus ori- 
tur circa horam 9. diei. Welfü vexillifer 
fuit Comes Henricus de VERINGEN, habuit- 
” Welfo in füo Comitatw Epifcopos , STU- 

URLENSEM „ SPIRENSEM , WORMA- 
CIENSEM, BERTHOLDUM, Ducemde ZEH- 
RINGEN , cum aliis quamplurimis Marchio- 











tra 605 um eff, ita ut in fugam tanta 
— — —— & fuga facta 900. ex 
eis funt capti , alii agre fılva [alutem quaren- 
tes evafere. Ipfe vero WELFO, duobus vel 
trıbus comitantıbus ad caftra Achalm auffugis 
—— pax eſt à Friderico Imperatore inter 
ELFFONEM & COMITEM anno 1163. 
we tamen Pax unum tantum annum dur avit. 
ideatur quoque Hifforia de Guelfis, in Leib- 
sitii Tom. |. Script. Brunfvic. p. 791. , wo ges 
faget wird, e8 wären alle Grafen von Zollern 
bey diefem Treffen geweien ; ingleichen Orwfis 
Schwäbifche Chronick, Tom. I. p.626. 


(b) Vid Job. Stumpffens Schweiger-Chros 


nick, Lib. IV. c. 48. p. 338. Mutius in Chro- 
nico German. Lib. 14. p. 110. Laca uralten 


Sürften» Saal, p. 196, 
Das 








a8 fünfte Vapitel. 

Bon denen Herren Burggrafen zu Nürnberg aus dem Gräfli- 
chen Haufe von Zollern. 

| summarifcher Innhalt. 

$. I. Connexion der Materie. Von dem Burg- berg, ald ein Reichs⸗Fuͤrſt, belehnet wor⸗ 


grafthum zu Nuͤrnberg, obeseine Fürst: den ? Bon dem Titul Edel, und weme er 
liche Diguitaͤt gleich Anfangs geweſen? in denen alteften Zeiten gegeben worden. 


F. II. Von einem Anonymo , der ſich dargögen 


_—. $. VII Caroli IP. denen Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 


berg ertheilte® Diploma wird angeführet 
ge gta, Be See 
cale „Orer Herioglide * in Francken, ‚des wefen. BU FREE DEREN 00 
Lam eggeafen zu Nuͤrnberg bepgeleget | 1x, Die Herzoaliche Wuͤrde in Franden ift de 
$& IV. Affaire mit Conraden von Haydeck. ne su Nuͤrnberg mit Recht 
$. v. Ob der Herr Marggrof Chriſtian Ernſt x gie denen Herren Burggrafen zu rt; 
- H h zu Nuͤrn⸗ 
ji te bey Hoͤchſtett gegenwärtig ri —— see Jurisdi@ion 
y wird ermielen. 
$. Vl. Ob das Burggrafthum Nuͤrnberg ein i Be — 
$. XI. Fernerer Beweis der Fuͤrſtlichen Dignitaͤt 
—— * in drancen könne genennet ver Burggrafen zu —— 
$. VIl. Ob Fridericus 1., Burggeaf zu YJuͤrn⸗ g. XI. Wann das Burggrafthum Nuͤrnberg 
berg , mit dem Burggrafthum Nuͤrn⸗ feinen Anfang genommen, 


5. 1. 


Ir muͤſſen nunmehro aus Elſaß und Schwaben, woſelbſt wir die aus 

4 Königlich > und Herzoglichen Gebluͤt entſproſſene Vor = Eltern der 

Grafen von Zollern aufgefuchet und gefunden haben, wieder auf uns 

fer Nordgau — kehren, allwo wir dieſes alte Hauß, nachdem es 

gegen zwey bis dritthalb hundert Jahren im Graͤflichen Stande ge⸗ 

lehet, nunmehro wiederum im Fuͤrſtlichen Glanz, nemlich in der Burggraͤflichen Fuͤrſt⸗ 
lichen Dignitaͤt zu Nuͤrnberg, erblicken. 

Ich ſage Burggraͤfliche Fuͤrſtliche Dignitaͤt; ſehe mich aber ſogleich verbunden, 
erweiſen, daß ————— g eine Fuͤrſtliche Dignitaͤt ſeye: Denn 
onſt moͤgten einige in denen Nurnbergiſchen Ring⸗Mauern ſich dermahlen befindliche 
Innwohner dieſes widerſprechen wollen, was ihre Vorfahren in denen vorigen Zeiten 
gewußt, und gar gerne eingeftanden haben. 

Daß deme alſo ſey, und man Nürnbergifcher Seitediefes zu widerfprechen fuche, 
will ich mit folgenden ermweifen. 

Bor einigen Jahren erfchiene im öffentlichen Druck ein Fleiner Tra&tar, betitelt, 
der Staat von Preuflen. Bald darauf funde ſich unter der Dand ein Anonymus, 
ober , daß ich es Teutſch fage, ein Lichts fcheuender Mann, der , feiner Geburt und 
Amte nach, ein Nuͤrnberger ift, (2) der machte über dieſen Staat Anmerkungen. 
Der Staats: Verfaffer , mie er überhaupt geflieffen ift, Die Königlich Preußifche und 
Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifche hohe Vorrechte und Gerechtiame unter andern zu 
zeigen, alfo handelte er auch von dem Sürftlihen Burggrafthum YTürnberg, und 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. u rede; 


pl | weıl er aber ſchon in das Reich der Todten eins 
Cs) Diefer verdedte Mann ift zwar entlarvet, gegangen, fo will ich ihn nicht nennen, 
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redete von demfelben anders nichts, al8 was man davon mit Zug und Recht reden 
fol und muß. 


Da funde id) nun erfagter Anomymus, und die hohe Vorrechte des Burg: 
grafthums Nuͤrnberg mit einer folchen freyen Feder an, daß er fich auch nicht enthal⸗ 
ten konnte, fo gar denen Herren De en nach ihren Sürften: Hut frech und fühn 
zu greiffen,, indem er vorgeben will, er ſey im Stand zu ermeifen, Daß hocherfagte Ders 
ren Burggrafen im 14. Seculo noch feine Neich8-Zürften gemefen. Sehe man welch 
ein keck⸗ und kuͤhnes, Ja vermegentliches —— dieſes von einer Privat⸗Perſon 
ſey! Doch wir wollen ſeine Anmerckungen, nach der Ordnung, wie er ſolche dem 
Druck übergeben, ber in Nuͤrnberg ausgefertiget worden, beleuchten, und ſehen, was 
darhinter ſtecket. 

F. II. 


Es meldet dieſer im Finſterniß und Schatten der Verlaͤumdung ſitzende Mann 
Anfangs inder Borrede ‚er wolle, durch feine Anmerdungen über den Staat von Preuf 
fen, dem gemeinen Welen ein Licht der Wahrheit in benöchigten Faͤllen voritellen. 
Durch die benöthigte Bälle verfteher er Der mann nemlich feine Geburts: Stadt 
von dem Burggraſthum Nuͤrnberg verkleinerlich, nach ihrer Art, reden will, und dar⸗ 

ift er erbötig, den Stoff, Der aber gar fehr veraltet, und von den Motten angefreflen 

‚ anzufchaffen. Das Licht aber, welches er anzuzunden vermeynet, , fcheinet fo 
elle , als twie eine zwey Pfennigs⸗Kerze, in einer finftern Laterne, wo das Licht eines 
eftändigen Pugens , und die Laterne einer Fegung brauchet. 


5. m. 


Laſſet ung nun aber aufſchauen und fehen, was fein Dem gemeinen Weſen auf: 
uftechen gemwilltes Licht vor einen Schein von fich giebet. Gewiß feinen andern, als 
er Mond, wenn er verfinftert, Wir werden dieſes aus dem Verfolg biefer Abhand- 

lung gar leicht prüfen fönnen. 


Wann der BeRmE DEE . 7. ſchreibet, Edel Sriederih, fo merdet der 
Anorymus als bald an, vielleicht Eitel Seiderich ; und fchreibet hierauf weiter : „Dan 
„alfo nennet Guillimannus,, Gerbardus de Roo, Lazitıs , und andere, den Herrn Grafen 
„von Zollern, Burggrafen zu Nuͤrnberg, der Albrecht des Weifen, Grafens zu 
” Belt Tochter , Kanfers Rudolpbi I. Schtvefter, —— ‚zur Gemahlin ge⸗ 
„habt, 2c.„, DererfteSehler, welchen der Anonymus begehet, iſt, daß er ſaget, Burg⸗ 
raf Sriederidy Habe Kayſers — Schweſter, Eli Dech zur Gemahlin gehabt. 
at dann Fidericus III., von welchem allhier Die Nede, Kayſers Rudolpbi I. Schwe⸗ 
fter zur Gemahlin gehabt ? Ich meyne ja, alle Genealogiften fagen, er habe des Herz 
joo® Ottonis von Meran Tochter, und als diefe nachmahls mit Tode abgangen, He- 
lenam, Chur⸗Fuͤrſtens Alberti I. in Sachſen Tochter, zur Gemahlin gehabt ; Der 
jenige Burggraf aber , welcher Des gedachten Kayſers Schweſter zur Gemahlin hatte, 
mar Burggraf Conradus I1., und fie hieß nicht Eliſabeth, fondern Clementia, wie wir 
hernach im eilfften Capitel hören werden, 


Was den Ehren Namen, welchen einige Hiftorici biefem Burgsrafen, wegen 
feines deln Gemüths, erg haben, den aber der Anommus in Bi er Qualität 
nicht erkennen, fondern zu einen Zauff- Namen machen will, anbetrifft, fo bat er hie⸗ 
rinnfalls Caſpar Abeln zum Beyſtand, (2) welcher auch dahin zielet, und vorgeben 
will, Eitel heiſſe fo viel, als Attalus, Attila, Utilo, von welchem Lig abftamme, und 
folle eigentlich Aitel oder Euͤtel geſchrieben werden. Alfo halten beyde Hitel vor einen 

auf: Namen :_ Wenn mir aber Diefelbe zuvor werden erwieſen haben, daß denen 

indern bey der Tauffe, in denen damahligen Zeiten, zwey Namen beygeleget wor⸗ 
den, fo dann moill ich weiter mit ihnen reden, _ Inzwiſchen bleibe ich, Darben, diefer 
Burggraf Sriedericy ZZI. heiſſe nicht Eitel, fondern er fey wie bereits erwaͤhnet , we⸗ 
gen feines Edlen und vortrefflihen Bemüths , von einigen Hiftoricis der Edle Frie⸗ 
derich, als wie man aud) fonft findet, Henricus Dluftris, Ludovicus Pius, Erneftus Stre- 





nuUu5> 

I —— — 

(a) In feiner Preufifcb + ud 2etabug| alfo fälR das ungegrimbdete Worgeben mit eis 
ſchen Staats ; Siftorie , 1. Theil, pag. 5ı. —EE 
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nuus, Leopoldas Sanctus, u. d. m. (b) genennet worden. ch finde zwar fonft Edel 
Sriederich in einem, nicht aber getheilten Worten gefchrieben, und da laffe ichs dann 
eher pafliren. (c) Inzwiſchen ift doch dieſes eine richtige Sache, daß Burggraf Fri- 
‚dericus Il. allein diefen, nicht aber den Vor: Namen Eitel gehabt ; und mann ichs 
mit nichts anders darthun Eönnte, fo fan ichs mit —— Todten⸗ Schilde im Cloſter 
Heilsbronn, wo allein Fridericus, nicht aber Eitel Fridericus ſtehet, und hernach im 
folgenden XI. Kapitel, $. 10. vorfommen wird, erweiſen. Die Leute werben ja in des 
nen Damahligen Zeiten nicht fo ungefchictt geweſen feyn , und feinen rechten Tauff-Nas 
men gewußt haben. Dahero ift und bleibt e8 eine richtige Sache, dieſer Burggraf 
habe allein Fri⸗ ricus geheiffen ; und wann das Wort Edel, nicht aber Eitel, von einis 
gen Hittoricis vorgefeßer gefunden wird, fo ift e8 als ein Episbetum und Ehren⸗Wort, 
nicht aber vor deſſen Sauff: Name, zu achten und zu halten. 


Wann der Staats: MWerfafler, p. 26. fchreibet, Chur⸗Fuͤrſts Friderici I. Alteft- 
und jüngfter Sohn hätten das Sränchifche — * bekommen: So iſt der An⸗ 
mercker gleich pen eig ber, und fchreibet, p. 9. : Yin ganz neuer und in diefer Lan⸗ 
Des; Art unbekandter Tıtul. Warum unbefandt ? frag ich nicht unbillich. Sch will 
ihm aber zeigen, daß diefer Titul gar nicht neu, fondern fehr alt ſey. Er Fan nur 

eonhard Pauholzens von Operchoven Additiones ad Andr.Presbyt. Chronicon bey Job. 
Seinr. Böclern in Yolum. Rerum German. p. 65. nachfchlagen, fo wird er folgendes 
finden: Anno Domini MCCCCLIX. dum Papa Pius II. Mantuæ eflet, advocans Ale- 
manniæ Principes contra Turcas, affuit Albertus Marchio, qui ohtinuit ab Apofto- 
lico titulum, ut fe feriberet Ducem Francie Orientalis - - Nam ipfe eo titulo antea, 
& poft infignitus fuit, & hodie fe feribit Ducem FrancieOrientalis. Pauholz ſetzet kurz 
vorher diefe Worte: Mam Marchio dictus babebat Privilegium Imperiale, quod umnes Ale- 
manniam inhabitantes cum finitimis citare poſſet, & judicialiter de eis decernere. Iſt dies 
fes nun ein neuer und in diefer Landes: Art ganz unbefandter Titul ? Pabft Pius IT. 
war zu feiner Zeit ein groffer Staats-Mann , weil er vorher, unter dem Namen 
Eneas Sylvius, bey Kayſer Friderico III. Sanzler — mit hin der Teutſchen Reichs⸗ 
Sachen vollkommentlich kundig war, und wußte dahero wohl, was denen Herren 
Marggrafen von Brandenburg in Francken gebuͤhre. Und was gehet dieſes doch 
dieſem Nuͤrnbergiſchen Anonymo an? Es find ja andere Stände des Fraͤnckiſchen 
Crayſes, die mehr Urfachen hätten, etwas Dargegen zu fagen ; Die fchweigen aber 
gänzlich ftille, daß alfo Diefes meinen vorigen Satz, mo ich) gefaget , man fuche Nürns 
bergifcher Seiten Die Burggräfliche hohe Gerechtfame je und allezeit zu verkleinern, 
hingegen das ihrige zu erheben, abermal befteiffer. 

$. IV. 


Da der Staats: Merfaffer, p. 27. fchreibet, Marggraf Achilles habe Die Nuͤrn⸗ 
berger zu Chor getrieben ; fo glofliret diefer, / p. 10. hierüber alfo : Mit dem Fpitheto 
der YTürnberger und folgenden Anhang gibt der Serr Autor genugfam zu verftes 
ben, quod ire &7 fludii caufas procul non habeat. O! mein lieber Mann, ruffe ich Dir 
billich zu, nofce te ipfum ; zopffe dich felbft bey Deiner Nafen. Ich meyne ia, bu ha⸗ 
beft die caufas ire & ftudii nicht bey Seite geießet ‚ fondern Elar und deutlich genug 
zu Tage geleget. 

Wir wollen aber fortgehen , und dieſes Anmercers fein nichtiges Worgeben 
eiter mit dem Lichte der Wabrbelt beleuchten. 

Er fähret am angezogenen Drt fort , und fchreibet : „ E8 habe Marggraf Alber- 
„tus Achilles, zum Bortvand feines 2 Nuͤrnbergern zugedachten Krieges, Diefes 
2 „genom⸗ 


G) Die alten Hiſtorici hatten im Gebrauch, / <orum victuies, vel vitia, vel corporis macu- 
nicht allein derjenigen Perſonen von weichen Jam exprimentia beygeleget worden. 
fie (hrieben,, ihre Gemuͤths ¶ondern auch ihre] c) Jum Beweis mag mir eine gtege aus 
Leibes Gaben durch dergleichen Bey-MWörter , Fe . Egonis Trattat de Vris Iluflribur Au- 
mie auch deren Leibes+Gebrechen, Lafter und] $’*, Enfbaiten in des Herrn P. Bernard pes 
Gebler zu exprimiren : Dabero haben mit Eri-| im nu hie Ka ar ars In 645- 
dericos Pulchros, Bellicofos, Henricos Claudos, anfängt: De Edelfrido Monache, Das Gapitel 
Rixofos, Rebelles ; Albertos Vrötoriofos ; Caro-| aber felbft hebt ſich alfo an: Edelfridum prima 
dos Crafos , und noch verfchiedentliche dergleis| mobiliraris virum & Saxonia oriundum, Mona- 
hen mehr, welchen dergleichen Epicheta vel 














chum in Augia factum, Annales noſtri memorant. 


_ oe — — 


$. IV. 
<a) Hiervon handelt weitläufftiger die zife:| 229, 


80 Das V. Kapitel. 


» —— daß ſie ſich des Herrn von Haydeck angenommen, und von mancher⸗ 
„ley zugemeſſenen Eingriffen in feine vermeyntliche Kegalia Antheil genommen hät: 
„ten / ꝛc.,, Hier ſehe man abermahl die ſchoͤne Expreſſion, wann dieſer Mann ſich 
erfrechet, die wohl und beſt fundirte Burggraͤfliche Regalia, vermeyntliche zu nennen, 


Damit man aber dieſes recht verftehen, und die Sache völlig einfehen möge, fo 
müffen wir zuvor den Handel mit dem von Haydeck erzehlen und anführen. 
mit dem Vor: Namen Conrad, und ftund bey Maragraf Alberto Achille in Dienften : 
Da er aber befchuldiget war , er habe feinem Herrn, und deſſen Deren Bruder, Maraaraf 
Johannſen, wie auch etlichen deren Beamten , nad) dem Leben getrachtet, fo entflohe 
as nahm feine Zuflucht zu dem Magiſtrat in Nürnberg, welcher ihn auch willig 
aufnahın, 


Diefer von Haydeck umterfieng fich noch weiter , bey dem Dorff Leibftadt ein 
Bergwerck anzurichten : Weil es aber in dem Burggräflichen unftreitigen Territorio 
gelegen war , fo lief — — ihm dieſes verbieten, Da laͤſſet nun dieſer Ans 
mercker abermahl fein pakionirtes Gemuͤth blicken, und nennet die Marggraͤflich⸗ oder 
vielmehr Burggraͤfliche Kegalia vermeyntliche. Weme find wohl eher Regalia zuzu⸗ 
erkennen? Denen Marggrafen, oder dem von Saydeck? Inſonderheit da er im 
Burggräflichen Territorio das Bergwerck anlegen wollte. Da ſiehet man wiederum 
die Begierde, die Burggräfiiche Nechte nicht allein zu verringern, fondern fogar vers 
meyntliche, das iſt, folche, die in der That nicht find, zu nennen. 


Man hätte nicht meynen follen, daß man von Seiten des Magiftrats zu Nuͤrn⸗ 
berg fich in Diefen Handel mifchen werde : Aber höre man nur , was gefchicht. Der 
von Haydeck verlangte für dem Nach zu Nürnberg zu Necht zu ftehen ; Wie aber 
» Marggraf Albrecht darauf antwortete : Er hätte mit denen von Nürnberg nichts 
» p thun , und könnten fie in feinen Regalien⸗Sachen nicht Richter ſeyn; und ſich 
„Daben befchtverete, daß etliche —— Burger an dieſem Bergwercke arbeite⸗ 
„ten; Da fertigte der Magiſtrat Carl Holzſchuhern, und Niclas Muffeln an ihn 
ab, die dieſen von Haydeck rechtfertigen ſollten. 


Der Marggraf gab ihnen aber eine Furze , doch gute Antwort, nemlich: „Der 
„von Hayde wäre fein Kandfaß , und grübe in feinem Territorio, welches fic) zu 
» Eger an der Mauer anfienge, und bis an das Creutz unter Uffenheim, und an Das 
»Geftaig ob Eichftett jich erftredte, darinn läge auch die Herrfchafft Haydeck: Wür⸗ 
„de er vom Bergwerck nicht ablafjen, wollte ers ihm wohl wehren , und ihn zum Kla⸗ 
„ger machen. Die Nürnberger hätten nicht weiter zu richten, als ihre Ning- Mauer 
„begriffe. — Diefe facheufe Affaire waͤrmt dieſer Anmercker wieder auf, und bleibt 
noch immer bey der alten Nuͤrnbergiſchen Leyer; Da doch denen Nurubergiſchen es 
nichts hilfft, auch Darunter nichts abgehet, weme bey Leibftadt Die Regalien zugehen: 
Genug ift es ihnen, wann fie nur Gelegenheit finden, wider Die Burggraflichen Jura 
etwas zu obmoviren, 

S. V. 


Wann es im Staat von Preuſſen heiſſet, und zwar p. 31.: Der Herr Marg⸗ 
graf Chriftian Ernſt fen mit bey dem blutigen Treffen bey Böchftert gegenwärtig ge⸗ 
weſen; So läßt Diefer Anonymus in feinen Anmerdungen, p- 14. , fich Darüber alfo vers 
nehmen : Hierinnen iſt, mit allem Refpe& zu melden, der Herr Autor übel berichtet, ic. 
Die Worte könnten wohl etwas angenehmer flingen. Er vermeynet deſſentwegen 
alfo gegen den Staats : Verfaffer loß zu ziehen berechtiget zu feyn , meil gebachter 
Herr Marggraf fich damahls, nemlich Anno 1704. , zu Erlangen befunden, und den 
27. Julii feinen Geburts Tag mit got Pomp allda celebriret habe. Pomp , da 
platet dieſer neidifch = und dem Hoch = "Enter wii 0 Daufe gehäßige 





Mann mit feiner Grobheit.twieder heraus, Entweder will diefer Mann einen Hifto- 
ricum , oder einen Verfechter der vermepntlichen Nürnbergifchen Jurium abgeben. 
ae it een DI 
r u rden : Dat er aber Diefes zu feinem Zwe 
ausgeftellet, fo gehöret es gewiß gar nicht hieher. en 
$.VI. 


riſche Nachricht von Nuͤrnberg, Pag- 
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$. VI. 


ndem der Staats: WVerfaffer, p. 42. $.9. fchreibet, das Burggrafthum Nuͤrn⸗ 
berg fen Fein gemeines, fondern heiſſe, vernünftiger Muchmaflung nach , fo viel als 
ein Dayogehum in Sranden : So erfolget Darauf ein hochweiſes Urchel und Aus: 
fprud) : „Wann Das jeßige fo genannte Burggrafthum Nurnberg, ober und unter; 
„halb Gebürgs, hierunter verftanden, und mit der vom Kayfer und Königen denen 
» Grafen von Zollern, nachgehends Marggrafen von Brandenburg ‚verliehenen Co- 
„mitia Burggraviz in Noremberg, und andern Damit conferirten Juribus, Deren In- 
„ftrumentumInyeftitur& Limnzus feinem Juri publico einverleibet, conferiret wird , 
„fo ergiebet fi) von felbften, daß jenes mit diefem —— habe, noch mit 
»Beftand gefaget werden fan, daf die fften, Städte, Schlöffer, Sleden, 
» Weiler, u. d. m. die verfchiedene — von verſchiedenen Poflefloribus nach 
„und nach hier und Dar acquiriret, ein Pertinens der alten Burggraffchafft gewefen, 
„noch worden feynd ; Daß aber daraus zu fchlieflen, daß Dahero die Derren Marg⸗ 
»grafen, fo viel, als Herzoge über Sranden heiffen follen, hiezu gehöret eine unge⸗ 
„meine Logic. 

Wohl gefchoffen, Herr Anmercker, aber nur nicht getroffen. Haben fchon die 
Herren Burggrafen ein und andere Güter an fich gekauffet, fo folge doch daraus 
nicht , daß erfauffte Stücke nicht follten Appertinentien und Zugehörungen bes 
Burggrafthums Nürnberg geweſen feyn. ' 


Ich fee Den Cafum : In dem Chur⸗Fürſten⸗ und Marggrafthum Brandens 
burg liegen bin und wieder Guter, welche Graͤflich⸗ und anderen Familien, auch de> 
nen Fohanniter: Nittern [ir ehören. Gefett, Seine Königliche Maieftät von Preuß 
fen Faufften, als Chur-S ef zu Brandenburg, Diefelbe denen —— nach und 
nach ab, fo wuͤrde es ungeraͤumt ſeyn, wenn man fagen wollte , das jetzige Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthum Brandenburg den von dem — zu —— weil Seine Koͤnigliche 

Majeſtaͤt einige Guͤter —— erkauffet: Dann dieſe Guͤter lagen alle dorher ſchon in 
dem —— — randenburg. Alſo auch in hoc calu folget es nicht, die 
Herren Burggrafen haben pin und wieder viele Güter an ſich gekauffet, Deromegen 
ift ein Lnterfchied zwiſchen dem jegigen, und Dem vorigen Burggrafthum zu machen. 
Diefe erkauffte Guter lagen allichon in dem Burggrafthum, über welche die Burg⸗ 
gta anfänglich Vice Imperatoris, und ehe fie folche erblich zu Lehen erhielten, mit 

em Kanferlichen Lands Gericht herrfcheten, obfchon der Guter Genuß, in gewiſſen 
Diftri&ten , andern zuftändig war, 


Fur von der Sache pi reden, das Burggrafthum Nürnberg bat je und alles 


wege ein Territorium, Land und Leute, ingleichen die Landes: Sürftlich und Fraiß⸗ 
liche Dberfeit und Regalien gehabt. 
ae S. VII. 


Nach diefem bringt der Nuͤrnbergiſche Anmerder fein reiffes Judicium fcil. uns 
- gemein wohlan. Wann der Staats: DVerfafler, p- 112, $. 2. meldet : Fridericus I., 
Furgaraf zu Nürnberg , ſey mit Dem Surgara —* Nürnberg, als ein Reichs⸗Fuͤrſt, 
belehuet worden, fo ift Diefes unferm Nuͤrnbergiſchen Anonymo wieder gar nicht recht. 
Er läffet fic) hieraufalfo vernehmen : „ Diftinguendo tempora, conciliatur Scriptura. 
» Geitalten mit unverdächtigen Urkunden , im Fall bedürffeng, zu —** ude, daß 
„der Roͤmiſche König Conrad Anno 1251. in feinem Lehen⸗Brief über Die Burg Creu⸗ 
„fen, Burggraf Sriederichen Virum nobilem, alfo auch Kanfer Rudolpb Anno 1282. 
„1285. 1286. 1289. 1291. den Edeln Mann in verfchiedenen Lehen- Briefen : Item 
„Carolus IV. Anno I 33 die Edeln Burggrafen von Nürnberg, 2c, Anno 138: urg⸗ 
„graf Friederich zu Nürnberg den Edeln, im Kauf⸗Brief über Gruͤndlach Gottfried 
»von Bruned, den Edeln Herrn Burggraf Sriederih von Nürnberg, nicht weniger 
» Kayfer Ludwig Anno 1328. diletum fidelem ſuum Secretarium, Fridericum, Burg- 
» gravium de Nuremberg, benennet, Zu welchem kommt, Daß obgleich in der groß 
» fen Handlung vor Carolo IV. und verfchiedenen Chur⸗Fuͤrſten, zwifchen Burggraf 
» Sriederihen , und den Bürgern des Naths zu Mürnberg in Anno 1362. Eins 
» gangs des Ausfpruchs gemeldet wird, daß der ri gl Na mit feiner Tochter 
»zu Kayſer Carls Sohn verheyrathet , nichts deſto anderft nicht, Dann Grafe 
„und Burggrafe, und Die Burggrafichafft durchaus eine Herrfchafft, auch in ber 
Ul. Tom. Antiquitat. Nordgav. * „Chur⸗ 


AM, 
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 Shurs Sirften damahligen Theidigungs : Brief der Burggraf der Edle betitult 
2 wir 4 
Ich halte davor, als der Anmercker dieſes geſchrieben, er ſich mag eingebildet 
Ba er habe mit diefer ungemein wohl aufgefuchten Crifi um feine Geburts⸗Stabt 
ch fo wohl verdienet gemacht, als Homerus bey der gelehrten Welt mit feinen Ver: 
fen, oder wie jener Echulmeifter, welcher vermeynet, er habe dem gemeinen Wefen 
einen fonderbaren Nuten gefchafft, da er feinen Knaben, an ftatt Urt, Re, Mi,Fa, 
Sol, La, fingen gelernt, Boz, Di, Co,Lo, Mi,Ni. Ich bilde mir vor, baf er bey 
ſich gedacht , jeßo habe er Dem gemeinen Weſen ein Licht der Wahrheit in benöthigten 
Fällen vortrefflich aufgeftelles, wie er in der Vorrede prahlet. Aber gemach, mein 
lieber Mann, wir wollen Dir zeigen, Daß dein Licht kaum mie eine zwey Pfennig⸗Kerze 
in einer finftern Laterne , Die in zehen Jahren nicht gefäubert worden, fheine. 


Er nimmt fic) vor , darzuthun, und zu ermeifen, die Herren Burggrafen twären 
im 3 Seculo, und noch weiter hinaus, feine Sürften gemefen. Warum? Weil er 
alte Zehen: Briefe habe, fopet er hierauf, worinnen die Burggrafen von denen Kay 
fern nur Edel tituliret würden, dahero könne er fie vor feine Fuͤrſten halten und an⸗ 
nehmen. Mich wundert, daß der Mann fo groß und alt geworden: Denn von den 
Kindern, wann fie allzufruͤhzeitig einen groflen Verſtand von fich blicken laſſen, faget 
man gemeiniglich , fie leben nicht lange ; allhier trifft aber dieſes Spruͤchwort nicht ein, 


Wofern Diefer Anonymus fo viel bergleichen alte Lehen: Brieffe, und Documenta 
bey Danden hat , wie kommt es dann, daß er auch keinen gefunden, im welchem den 
Titel Edel die Alteite Derzogliche und Zürftliche Haͤuſer, desgleichen Das Hauf von 
Zollern auch ift, von den Kanfern erhalten, und ihnen folcher gegeben worden ? Zu 
den Zeiten der alten Könige in Sranden wurden die Kanferliche Kinder, ja bismeilen 
Die Kayſer felbften, Mobilifimi betittelt. Doch wir börffen fo weit nicht zuruͤcke gehen: 
toir finden folches in noch jüngern Zeiten. 

Ben Ottone Frifingenfi treffen wir Lib. I. de Geflis Friderici I. Imperat. beym Urfifio 
Part, I. Script. Rer. German. p. 420. ein Schreiben vom Kanfer Johanne zu Lonftantiz 
nopel ar, welches er an Kanfer Conradum III. ergehen laſſen, und fich alfo anfängt : 
Nobilifiime &7 dileite Amice, €%. worauf Rayper Conrad dem Konftantinopolitanifdyen 
Kayfer Jobanni antwortet : Nobilitatis tue literas - - gratanter accepimus, &. Wer 
nun weil, daß Kayſer Conradus ILL im 12, Seculo gelebet, der wird dieſes eben nicht 
vor fo gar ein altes Erempel achten. Dean findet noch meiter in Diefem Kanferlichen 
Schreiben, daß Kanfer Conrad, Robertum,nobilem Principem Capuanum ; und nad) Die: 
fem , Rogerium, illuflrem nennet , too der Titul Nobilisnocy höher, als Zllufßris gehalten: 
teil jener einem Surften , dieſer aber einem Grafen gegeben wird. 


Beym Tolnero findet man im Codice Diplomatico, p. 84, , daß Braf Johann von 
Naſſau, Anno 1370, in einem Brief fchreibet : Wäre nun, daß der Edle Herr Herz 
zog Lupold von Öefterreih ung, den Bürgern von Spira, u. a. w. 


Graf Rrafft von Hohenlohe fchreiber in einem andern vom Zahr 1331. beym 
Schiltero im Jure feudali Alem. p. 523. , daß Die Edele Achwürdige Herren Rudolph, 
und Herr Ruprecht, Gebrüdere, Pfalg-Grafen zu Abine, u. a. w. 

Bey dem Autore Documentorum redivivorum Monafteriorum Würtembergie, p. 262, 
ftehet ein Diploma vom Kayfer Tarl de Anno 1361., worinnen er fchreibet : Wir 
Carl von GOttes Gnabden, Nömifcher Kanfer , ıc. Entbieten dem Edlen Herzog 


— von®berndorff, ıc, Oberndorff war damahls eine Reſidenz der Herzoge 
von Led. 

Samuel Guichenon meldet in einem Tractat, welchen er betitelt: Prenties de l Hi- 
floire genealogique de Royale Maifon de Savoye , im fechften Buch, p- 637. , und führet ein 
Inftrument an, für la Mariage de Sarabruche pom Jahr 1309,, in welchem es heiflet 
Quod nobiles &9 egregii Vri, Domiens Indovicus de Sabaudia, & Dominus Johannes de 
Sarabruche. Ingleichen, p. 103. : Contraäto inter Phil. de Sabaudia &5 nobilem Dominam 
Ifabellam Principiffam Achayai Anno 1301. Pag. 47. in Diplomate Richardi, Romanorum 
Regis , eidem Petro Sabaudie Comiti, & fuis heredibus mafeulis : Aflignamus titulo feudali 
2 precipientes omnibus nobilibus, (id eſt Principibus‘) militibus, & bominibus eorundem 

ocorum. 
. Lau- 
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Laurentius de Leodio in Hifloria —— Virdunenſium: Lotharius, inquit, 
Imperator, anno Urb. Leodii - - maximum nobilium conventum pro difponendis Regni & Ec- 
cleſiæ negotiis celebravit. 

In einem Diplomate, welches ee Sriederich Anno 1180. ertheilet, und bey 
Herrn Hof: Rath Struven im erften Theil des Feen Aiftorifhen Archivs, 
p- 83. befindlich ift,, redet der Kanfer alfo : Daß der Edel Hainrich von Braunſchweig, 
Herzog zu Bayern und Sachſen u. a. w. (2) 

Wer wollte nun fo einfältig feyn, und ſagen, Kayſer Sriederich heiffet Henrichen, 
von Braunfchtveig Edel, deromegen ift er Fein Herzog. — Hof:Stylus 
brachte es in den damahligen Zeiten nicht anders mit fich. 

In einem Diplomate pom Jahr 1342. , welches Chur⸗Fuͤrſt Ludwig von Brans 
Denburg einigen Bürgern zu See ufen ertheilet, nennet ber —e—— Herzog 
—— von Teck den Edelen Mann, den er als Zeugen und Guaranteur mit ans 

ühret. (b) 

Lambecius führet Lib. IT. Rer. Hamb. p. 61. ein der Stadt Hamburg ‚auf Bitte 
des Herzogs Alberti, vom Könige Henrico III. Anno 1266, ertheiltes Privilegium an, 
morinnen es gleich Anfangs heißt : Ad inftantiam nobilis Viri & Ducis Brunfmicen- 
fis, &x. Allbier wird Herzog Albertus von Braunfchtweig Edel genennet. (c) 

Hieher verdienet auch dasjenige gegen zu werden, was der befandtzund bes 
rühmte Philipp Rnipſchild in feinem Traitat de Nobilitate hiervon, und gar viele bes 
mwährte Autores zum Beweis anführet, wann er Lib. I. Cap. I. n. 6, p. 3. alfo fchreis 
bet: Nobilis nomine falutantur omnes Principes rerumque potentes, qui fecundum politicam 
aliquam potentiam ac poteftatem paulo fuperiores habentur. Sic enim Principes, Duces, 
Marchiones, &t. Nobilium appellatione comprebenduntur. Und weiter hernach: Ira uf 
olim Nobilium titulus folis Ducıbus, Principibus , &. fuerit tributus. 1 

$. VIIL. 


Sch wollte allyier noch gar mehr Erempel bepbringen, wofern es nöthig waͤre; 
boffe aber, e8 werde an diefen genug ſeyn. 
x 2 Wofern 


(6) Diefes Diploma ift befindlich in des Herrn 
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Ca) Will jemand noch neuere Erempel haben ‚und 
zwar ſolche, die zu unfern Zeiten geichehen, 
fan nur Clementis Undecımi, Pontificis Maximi 
Epifkolas und Brevia ſelectiora, gedrudt zu 
Rom , Anno 1729. ‚ nachſchlagen, fo wird er 
finden, p.ıo : Dileöto filio, nobili Viro , Cofmo 
Errurie fıbi fübjele Magno Duci. Pag. 26.: 
Pilecto Filio, Nobili Viro, Fofepho Clementi, ex 
Ducibus Bavaria, Electo Colonienfi 5. R. I. Prin- 
eipi Bleöfori ; Eadem pagina: Dilecto Filio, 
Nobili Viro, Maximiliano Emanueli, Duci Ba- 
varia , S. R. I. Principi Electori. Pag.38.: Di- 
leite in Chriſto Filie Nobili Mulieri , Maria 
Elifabethe Ludovice , Principijia Bipontinæ. 
Pag. 58. : Dileifo Filio Nobili Viro, Francifco 
ico, Comiti Palatino Rheni, —— | 








tori Eccleſiæ Uratislavienfis, Ordinis Teut honi- 
cordm Magno Magiſtro. Pag 71.: Diledfo Fi- 
lio, Nobili Viro, Guillelmo Hyacintho, Prineipi 
" Nafovia. Pag. 142. : Diledfo Filio, Nobili 
Viro, Leopoldo, Duci Lotharingia. Pag.2279.: 
Dilecto Filio, Nobili Viro, Principi Eugenio a 
Sabaudia, Wer hiervon noch mehr zu fehen 
berlangt ‚der findet derfelben etliche hundert ‚ia 
wohltaufend ‚in erfagten Pabſts Clementis XI. 
Epiſtolis, welche auf fünff Alphabet im Drud 
ausmachen,und zu erkennen geben,man habe den 
alten Stylum Curiz im denen ren Can: | 
zelleyen,, bis auf denheutigen Tag beybehalten. 
* 





Canzlers —* —— a Reliqu. 
onmis «vi Diplomat. p. 96. fege dieſem 
allhier noch bey, was Fo. Gehirn eflige 
Fur.publ. p. z1. anmerdet, wann er fchreibet 
Nobilitatis nomen ommes dignitates continet , 
quarum jeptem in Germania conſtitutæ fuc- 
runt „ Chypeorum militarium, der Feer⸗ 
Schilde, omine venientes, quia infignia no- 
bilitatis [aa chpeis illis depingi folita. Prima 
cenſetur Imperator & Rex Romanorum, Al. 
tera Epifcopi & Abbates. Tertia Principes fe- 


eulares, &c. 


(e) Lambecins gloßirt über das dem Herzog beys 


gelegte Wort, 1. c. not. (g) alfo: Tirulus hie 
tanta olim fuit dignitatis, us Alii Imper. Rom, 
& Alena eorum fücceffores in antiguis num. 
mis © lapidibw NOBILISSIMI CESARES 
appellentur, " Locws ergo hie fingwlaris eff : 
—* quo aparect, quanto Parciores Majores 
noftri olim ım tribuendis titulis atque elogiis 
fuerint , quam nos hac tempeflate fürs. 
Tunc enim NOBILIS Regum duntaxat & Du. 
cum, & minimum Comitum eras titulus > nunc 
vero illo magis .. eff. Vid, Lehmann 
Chron. Spiren. Lib. IV.c. 14., item fupra Num. 
376 ‚ ubi Comites Holfatie vocantur, de ed. 
len HochgeborenHeren. Unde rede colligi- 
tur — edel —— magis honoriũ. 
cum fuille, quam Hochgeboren, h, e generoſus 
vel —— — 
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Wofern der Anmerder fonften in Re Diplomatica fo wohl verfiret, und fo viele 
alte Documenta bey Handen hat, twie kommt e8 dann, daß er dasjenige nicht gefuns 
den, welches Carolus IV. Anno 1363, den Herren Qurggrafen zu Nürnberg ertheilet, 
und daffelbe eingefchauet ? Darinnen heißt es: Carolus IV. divina favente clementia 
Romanorum Imperator femper Auguflus, & Botmie Rex, ad perpetuam Rei memoriam. 

amvis rationabili fide dienorum teltimonio dudum informata — noſtra Serenitas, qualiter 
Spedtabiles Nurmbergenfes Burggrafii, ab antiquo tempore, Nobilitate fua illuftribus Princi- 
pibus parificati int, &a füerind- adbuc in omnibus © gali Nobilitate Principum potian- 
tur ; Weiter heißt es: Zi nominatim, quod poteflatem habeant , cum Imperii eri rinci- 
pibus adinvenire, definire, &c. Quodque ipfi illuftrium Principum jure potiantur, &c. (2) 
Der Kanfer faget allhier nicht, er tolle Denen Derren Burggrafen die Fuͤrſtliche Digni- 
tät d iefe Auream Bullam geben ; fondern er fpricht, Daß fie ſolche vorher ſchon 
lange, ab antiquo,, wuͤrcklich befefien und gehabt hätten, 

$.IX, 


Wann der Staats: DVerfafler , p. 112, weiter fchreibet, e8 habe ein berühmter 
Profeffor auf einer Brandenbur ifchen Univerfität in einem Collegio MSt. mit acht 
gar, ausbündigen Gründen klar behauptet, Daß Kayfer Rudolpbus I. gedachtem Sries 

ich das ganze — * 5* verliehen und uͤbergeben, ec. ſo eroͤffnet Der 
Prürnberaifche Anonymus feine Gedancken hierüber auf folgende Art : „ Hierzu er 
„ret — Kunft, und eine ſonderbare Suada, ſolches Verſtaͤndigen glaubend 
„zu machen. 

Wir haben bereits vorhero gefehen, wie Pauholser anführet, es habe Pabft 
Pius II. Marggraf Albertum Achillem mit Dem Sau eines 233 in — 
ret, welchen Titul dieſer Marggraf, und nachmahliger Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg, 
auch wuͤrcklich gefuͤhret. (2) 

Was der Anmercker dargegen anführen will, iſt alles unerheblich, und evertiret 
des Staats: Verfaſſers Satz im mindeſten nicht, Denn er behauptet, Die Herren 
Burggrafen zu Nürnberg würden mehr als einmal Kanferliche Vicarii genennet, in 
deren Anfehung fie auch nachgehends — chaͤtzet worden, in den Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand erhaben zu werben, Iſt nun eine liche Familie würdig , in den Chur 
Fürften- Stand, quod plus eft, erhoben zu werden, fo Fan fie auch Das Derzogliche 
Axioma, quod minus eft , führen. Was der Anonymus von der tertia fera, tertıa ar- 
bore de foreflo, &5t. reden till, gehöret alles hieher nicht, und berühret Den Statum 
Controverfiz auch nicht. Derer Herren Burggrafen ihre Jurisdietion,, bie fie im Na⸗ 
men des Kayfers nicht nur über gan tanden, ſondern auch Bayern, Schwaben, 
den Rhein: Strom, Schweiß , Die Nieder⸗Lande, und noch andere Länder mehr, 
exercirten, ift ein fattfames Zeugniß ı Daß fle in effectu Deione in Sranden, obfhon 
in literis inveftiture und andern des Kanferlichen Land-Berichts und defien Aufrecht= 
haltung halber an Die ungen n von denen Kayfern, —— Friderico M.- 
erlaflenen Schreiben und Befehlen, ſolches eben mit ausdrücklichen Worten nicht 
enthalten. Ich mache den Schluß : Wer mit feinen Gerichts⸗Zwang und hoher 
Gerichtbarkelt über das Herzogthum Sranden, und noch ferner über andere Länder 
im Namen und auf Befehl der Kanfer herrfchet, der ift in ber That ein Herzog, ob erg 
fchon nicht mit dergleichen Namen ‚fondern unter einem andern folchesthut, Denn das 

vor⸗ 

8. VII. bus, libertatibus , & homoribus gaudere & po- 

(a) Wagenfeil , der befandte Nürnbergiihe| Fri debeant , in judiciis & in omnibus aliis 
Profeffor , merckt in Commentar. de Civitate eaufis © negottis, quæcuncque fin, auf quibus 
Noribergenfi, p. 302. folgendes an : Habuerei valeant fpecialibus hominibus appellari : confe- 
igitur Burggrafü ante Caroli IV. atatem,| quens eſt Burggrafios ereatos eſſe Principes Im- 
omnes pracminentias & jura , quibus alii in| perii, we nom minus ac alii Imperü Prin- 


ae i 
Imperio Principes gaudebant. Majoris mo- £ipes » facultate polleant in Burggrafiatu ſuo, 


menti fünt verba: Quapropter attendentes,| toraque Noribergenfi provincia , ommi 


quod Burggraviatus Norimbergenfis Sacri Im- jurisdiltionem merumque & mixtum Impe- 
Perii nobıle membrum arg Fuit ergo Burg-| rium,ommiaque Regalia exercendi. 
graviätus Norimbergenfis aque ac alıs Princi- ..bX 

Ppatus , membrum & Principatus Romani Im- (a) man tan über diefen Punct des. Herrn Lanze 
Perii , ac proinde territorium cum fübditis ha-\ ſers von Ludewig Vorrede über die Wirz⸗ 
bnit annexum. Ex verbis: Iluſtrium Princi-| hurgiſche Befchichw Schreiber , $. 18. nach» 
pum Sacri Romani Imperii Juribus , dignitati-| ſchlagen. 


Bon denen Burggrafen zu Nuͤrnberg. 8 


pornehmfte Amt der alten Herzoge beftunde in Exercirung der Kapferlichen hoben 
KReich8-Gericdhtbarfeit , in ————— der Landes⸗Ruhe und Sicherheit, in Be⸗ 
förderung des gemeinen Neich8- Nußens , u. d. m. (b un beforgten dieſes die 
erren Burggrafen zu Nürnberg, und nachgehends Die Herren Marggrafen. (c) 
Ifo folget ia unwiderſprechlich, Daß fie in Der That — in Francken find, ob 
ihnen fchon Diefer Name und Axioma Ducale nicht ausdrüclich beygeleget wird, fo 
find fie e8 Doch virtualiter und per bonam confequentiam. (4) 
§. Xx. 


Wann weiter mehr⸗ angefuͤhrter Staats⸗Verfaſſer, p. 112. ſchreibet: „ &o 
—* die Stadt Nürnberg in mittelmaͤſſigen Stande war, exercirten Die Burggras 
„fen ihre Territorial- Jurisdietion ; mit der Zeit wuchs bey ihnen der Neichthum und 
„der Hochmuth fo gar, daß fie eine eigene Mauer zwifchen der Burg und Stadt aufs 
„führten,2c., &o gloffirer der Yeürnbergifche orfechter ‚p.31. aut folgende Art über 
diefe Worte : „ Das läßt fich eher fagen, ais ermeifen ; twiemwohln , ſolches zu erzwin⸗ 
„gen, —— alle Kraͤ daran ſtrecket, dero Unfugſtenheit hingegen, fol 
„chem Durchleuchtigſten Hauß, mit allem gehörigen Reſpect, ſowohl extrajudiciali- 
„ter, als judicialiter oͤffters remonſtriret worden ſeyn folle, 

Was Unfugftenheit , twieesalfo in denen Anmerckungen ſtehet, heiſſen folle, weiß 
ch nicht, weil niemahls dieſes Wort irgendswo gelefen : Ift es aber vielleicht ein 
Drudfehler, und fol Unbefugfamkeit heiffen, fo twundert mich, Daß Diefer Mann, 
wider befier Wiffen und Gemiflen, alſo prahlen aß: Wo ift denen Herren Margs 
grafen, als Burggrafen zu Nürnberg, ihre Unbefugfamfeit extrajudicialiter, oder 
judicialiter remonftriret worden ? Das Harraßifche Laudum de Anno 1496. , der 
Schwaͤbiſche Bundes-Spruh, vom Jahr 1507., des Rayſerlichen Cammer:Ge 
richte; Sentenz in Poffefforio, de Anno 1583. , der im Reviforio Anno 1587, ausgefallene 
Sentenz * en nicht allein derer Herren Marggrafen ihre Befugſame, ſondern be⸗ 
ſtaͤrcken dieſelbe auch. Sie ſollen ſelbſten von Wort zu Wort unter demjenigen Her⸗ 
ren Marggrafen angefuͤhret werden, bey deſſen Lebens⸗Zeit ſie ausgefallen ſind. Heißt 
dieſes nun Unbefugſamkeit? Wofern man Nürnbergifcher Seiten fo ſehr befugt 
feon fich beduͤncken laͤßt, warum verfähret man nicht gegen Den Revifions-Sentenz in 

etitorio, der zwar angefangen, Doch aber ex caufz diffidentia & inopia probatio- 
num nun über Hundert Jahr deferiret worden ? Dahero muß man fich nicht unbillich 
wundern, wie und warum Diefer Mann in den Anmerckungen alfo prablen will. 
$.XlI, 


Es waͤre verfchiebenes bey diefen Anmercdungen über den Staat von Preuffen 
zu erinnern, und anbey auszuftellen : Weil ich mich aber befürchte, e8 mögte dem 
eneigten Lefer befchmwerlich fallen , fo lange darmit zuzubringen , fo till ich unten, 
ey bequemer Gelegenheit, alles noch ruckſtaͤndige nachholen. Allhier ift meine vors 
nehmfte Abficht Dahin gegangen, dem Nürnbergifchen Beftürmer der Burggräflichen 
Jurium, undallen , die mit ihm gleicher Meynung, zu jean mie biefes Burggrafthum 
in feinen erften Urſpruͤngen in licher Qualice geftanden , mithin dieſer Anonymus 
ge unrecht daran ſey / was er p. 28., occafione des Worts del, vorbringet. Iſt 
m Diefes, was ich gegen feine fie Meynung angebracht, noch nicht genug, fo 
engagire mich, noch einmahl fo viel dergleichen Proben beyzubringen :_ Hier will ich 
nur noch folgendes über dieſe Materie, gleichfam ftatt eines Anhangs, beyfügen. 
ei Tolnero findet fich im Codice Diplomatico, p. 72. ein Diploma, vom 
Be om Audwigen, de Anno 1228, , unter welchemman folgende Zeugen gefchries 
ndet : 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Y Con- 


(b) Ant. Dadin. Alteferraführet in feinem Tractat der Herjogen Incumbenz zu Krie i 
de Ducibus c$ —— ee z enger > ai ai ‚ davon ed an 
—ã umſt aͤudlich an umdaus,weldher | unten, beh jedes feiner Lebens⸗ Befchreibung, 

alls meritiret nachgefchlagen zu werden. und vollbrachten löblichen Thaten, gar viele 

(e) Diefes bezeugen die im Codice Diplomat.| Eprempel und Proben antreffen. 
befindliche, und an die Herren Burggrafendes| (4) Die Philofophi haben einen Canonem, wel⸗ 
Kapferlihen Land » Gerichts halber erlaffene beiffet :_Owi comperir definitio, eidem com. 
Befehle. auch die Herren —8 rd & definitum ; welder Canon allpier gar 

und Marggrafen dasjenige gethan, was fon icht Bam appliciget werden. 
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Conradus, Præfectus de Nurnberch. 
Hermannus, Marchio de Baden. 

Rudolfus, Comes Palatinus de Tuwingen. 

Ulricus & Eberhardus , Comites de Helffentftein. 
Hartmann , Comes de Dillingen. 

Rupertus, Comes de Cattell. 

Fridericus de Truhendingen, Dapifer de Walpurch, 
Conradus , Pincerna de Winterftetten, &c. 


Allhier ſtehet —— Conrad vor Marggraf Hermannen von Baden, und 
Audolphen, —— en zu Tuͤbingen, unterſchrieben. Marggraf Hermann 
aitz⸗Graf Rudolph find unſtreitig Reichs⸗Furſten. Wie kommt es aber, daß ſie 
ch im nterſchreiben nach dem Burggraf Conrad von Nürnberg ſetzen? Daher, 
weil ihnen Beyden wohl bewußt / daß das Burggrafthum Nürnberg andern Reichs⸗ 
gg gleich, ja auf gewiſſe Weife noch etwas zum Voraus habe, (=) Da 
9 trugen fie fein Wedenden, ihme ſich nachzufegen, aufler twelchem es gewiß 6* 
nicht gefchehen wäre; welches ein jeder leicht_erachten fan, wer nur weiß, Dab ein 
Reichs: durſt feinem Grafen, er mag feiner Geburt nach feyn, mer er will, weder 
nachgehet, noch ſich nach ihm unterſchreibet. 
§. XI. 


Wie ich nun glaube, daß durch dieſes ſattſam zu ——— und erwieſen wor⸗ 
den, daß das Burggrafthum Nürnberg in feinen erſten Urſprungen ein Fürftliches 
Burggrafthum, und defien Herren Burggrafen ein unmittelbarer Reichs: Fürftlicher 
Stand gewefen , auch eines Königs oder Fuͤrſtlichen Urfprungs find ; (a) Aſo muſſen 
wir nun auch weiter ſehen, wer zum erſten pen in YTürnberg von den Kay⸗ 
fern, und von welchem geſetzet worden, welches ſich in folgenden zeigen fol. 


S5. xXIl. thiſche Hof⸗ Diaconus, Johann Beorgk.airig, 
(a) Dahero wird in der Königlich- Preußifh-| fcreibet hiervon in feinem Hiſtoriſch· Genea⸗ 
umd Marggräflichen Titulatur das Burgaraf-} logiſchen Palm-Walde, p. 295. alfa : „Und 
thum Nürnberg denen Fürftenthümern Hal-| .„gemwiß ift es, daß die Brafen von Zollern vor 
berftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwe | „vielen hundert Jahren den Titul Hochge⸗ 
tin, ıc. borgefeget. „bobrn geführet , und alſo vor Gefuͤrſtete 
„ „RL „Grafen geachtet worden , weil fie eines Ko⸗ 

(+) Dee Hoch: Fürftlich- Brandenburg/ Bayreu⸗ „nig⸗ oder Zürftlichen Urfprungs find, 
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Das ſechſte Switel 


Bon GOTOFREDO, erſtem Burggrafen zu 
Nürnberg. 
Rummariſcher Innhalt. 


F. J. — iſt der erſte Burggraf zu Rürns | $. II. um was vor einem Haufe er , 
8. 
F. IL Wo man ihm unterfchrieben findet. 5. IV. Mer defien Vatter geweſen. 


$, I. 


Aß Diefer GOTOFREDUS, GOTHOFREDUS, GOTTOFRIDIIS, twieder 

1 Name verfchiedentlich gefchrieben wird, Doeugeof zu YTürnberg, und 

> zwar der Erſte, (*) geweſen, welchen man mit einem —— iplo- 

matifchen Beweis vertretten an, (a) folches ift vorher im erften gerkel 

ertiefen worden ; foll auch allhier noch weiter gefchehen. Ich überlaffe 

inzwifchen Andern ihre Meynung von denenjenigen Burggrafen, die fie aus Meifter- 

lino, Flofmanno , und andern, beabeingen wollen , fondern ich nenne Diefen GOTO- 

FREDUM deswegen den erften Burggrafen zu Nürnberg, weilen er der Erfte ift, 

Defien in Diplomatibus und geficherten Urkunden gebacht wird, welcher es mir ern 

in fo lange bleiben wird ‚und foll, bis mir jemand einen dltern, aus Diplomatibus, 

gen wird, da ich dann fogleich nachgeben will. 
S.Il. 

Meines Willens findet man ihn zum erften in einem vom Kayſer Conrado III. 

Anno 1139, dem Klofter Dendhendorf, im ergogthum MWurtenberg , ertheilten Di- 

lomate , welches fich in Denen Documentis redivivis Monafteriorum in Ducatu Würten=- 

gico filorum, p. 451, befindet, als Advocatus Norimbergenfis unterfchrieben. 


n einem vom Kayſer Conrado II. Eingon! von Shranichberg ertheilten, und in 
des Deren Canzlers von Ludewig Tom. IV, Reliquiis omnis evi Diplomat. p. 20 
enthaltenen Diplomate , de Anno 1142, wird unter denen Zeugen gefunden: GOTO- 
ERIDUS, Cafiellanus de Nurenberch. 


des Herrn P. Meichelbecks Tom. 7. Hifl. Frifing. Part. Inftrum. p. 547. ift ein 
Diploen en welches Kayſer Conradus III. feinem Bruder * 
Zeugen ſtehet: GOT- 


— — Biſchoff Otto, Anno 1144. ertheilet, wo unter denen 
FRIDUS, Præfectus de Nurinberch. 

In einem vom Kayſer Friderico I. Anno 1154. der Kirchen Sittichenbach ertheil⸗ 
ten, und in vorgedachten Herrn Canszlers von Ludewig Tom. X. — B; 147. ent⸗ 
haltenen Confirmations - Briefe findet man unter denen Zeugen: GODOFRIDUS, 


BURCHGRAVTUS de NURENBERCH. 
N 2 In 


1 er pP. 488. vonder, von Henrico P., Römifcen 
C) Aupier muß ich bepläuffig noch etwas erin- König, unternommener Belagerung der Stadt 
i Nurn — Janhel ‚fo fchreibter: Doch we 
Sandenaammen. Sa dakaltes Mil] erferb „und error Raben 
. . I 
P-10,, gefaget : Sch bielte die von Meijterline] Conrad gebeiffen. Seiefe heißt keinen von 
und Hofmanno vorgebrachte angebliche und fo-] Wenden einen Burggrafen, 
genannte Burggrafen, GOTTOFREDUMUnd ame 2 hr —— * A : - 
NIE IT 
DE. mmen u. l amens, und ſein obpnes/ſo eldun 
daß Lorenz Frieſe in Keiner Volles binnen ger —— einem * —— — 
1. Capitel / + 12./ on gt eilt worden, 
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In des Herrn M. Hockers Supplemento — dem Hails bronniſchen Antiquit aͤten⸗ 
Schatz wird p. 112. ein Diploma vom Kayſer Conrado Ill. angeführet, weiches zu 
— —2 1147, ausgefertiget worden, / wo unter Den Zeugen ftehet 6 
Din 5 — * ia 33 enige A et —— all⸗ 
er die ‚oder ein anderer ſey, ſolches Fan ich eben nicht ſagen ieweilen t 
arbey ſtehet, wie ſonſt gemeiniglich , Præfectus, * ——* 

Der Herr Sof⸗ und Confiſtorial· Rath Jung fuͤhret in Comicia Burgeraviæ, p. III. 
ein * vom Kayſer Friderico I. de a 1158. at, morlınen 58 beiffer 2 

Daß unſer lieber und getreuer Gotfried, Burggrav zu Nuremberg, für 
unſer Majeftät kam, + + > oder mit Botfried, unferm Burggrave zu Nu⸗ 
remberg ⸗⸗und wir heifen Zeugen Dazu nemen der Namen die fein: = = = 
Botfried , Burggrave zu tenberg = = = = Gran Hermann von 
Vohburg ꝛc. 

Aus dieſem mercke ich zwey Dinge an erſtlich, daß dieſer Gotofredus Anno 1158. 
noch am Leben gervefen ; zweytens, Daß Graf Hermann von Vohburg mit unter Des 
nen Zeugen angefeßet, welches le ‚ als einen Beweis, gegen diejenige anführe, 
w ungegründet vorgeben, dieſer Goto — aus dem Hauſe Vohburg gewe⸗ 
fen. Hermann war ein Sohn Grafens Theobaldi I. und Theobaldi ZI., Grafens von 
Vohburg Bruder : Denn diefe lebten um diefe Zeit. Wäre nun Gotofredus aus Dem 
Haufe Dohburg, und entweder Theobaldi I. Bruder, oder deffen Cohn, und mithin 
Diefes Hermanns Bruder, geweſen, fo würde es allhier gewiß mit angemercet, und 
er ein Graf von dieſem Haufe genennet worden feyn, wie man es fonft in dergleichen 
Sällen allezeit findet. ” 

| $. 


Iſt nun diefer Burggraf GOTOFREDUS nicht aus dem Haufe Vohburg gewe⸗ 
fen, fo fragt fich8 dann : Aus was vor einem Zu war er dann fonften ? In dem 
erften Capitel ift bereits gefaget worden, er habe einen Urfprung vermuthlich aus 
dem Haufe Zollern. Die Umftände (a) geben es unftreitig, und nichts ftehet Diefem 
Safe entgegen, als allein dieſes, daß man jagen f me Die gemeine Gencalogiften 
thäten keine Meldung von Diefem Gotofredo, in Denen Seft 
fen von 3ollern, Sc habe bereits oben gefaget , daß noch mehrere aus Diefem Haufe, 

als, 3. E. Graf Mainradus, €. (b) von denen Geſchlechts⸗Schreibern ausgelaflen 
». erden, die doch wuͤrcklich aus der Zollerifchen Familie De alfo kan es gleiche Bes 
wandniß mit diefem re haben. Wofern man diefen Einwurf wollte geltend 
machen, Gotofredus wird in Denen 
gefunden, deromegen ift er Fein Graf von Zollern gewefen : So fetze ich diefem ent⸗ 
egen, Diefer Gotofredus wird auch in ben Gefchlechts-Negiftern der Grafen von Voh⸗ 
g nicht gefunden, Deromegen ift ewauch Fein Graf von Haan: geweſen. La- 
zius, wie in dem erften Capitel allfchonangeführet worden , fetset Diefem Gotofredo zum 
Sohn Conradum, und zum Endel Fridericum, und darinnen hat er recht ; nur Darin; 
nen fehlet er, daß er von ihnen vorgiebet, fie wären aus dem Haufe Vohburg 8 e⸗ 
‚fen. Da nun dieſes Letztere nicht iſt, angeſehen dergleichen Succeflion in der Voh⸗ 
urgifchen Genealogie fich nicht, mohl aber in der Zollerifchen findet, Conrad, und 
info it der Endel Fridericus hingegen , unftreitig Grafen von Zollern find ‚fo muß 
ja untoiberfprechlich Diefer Gotofredus aus dieſem Zollerifchen Haufe *6 en geweſen 
ſeyn, weilen er, nach dem Satz und —5* Lazii, ein Vatter des Nuͤrnbergiſchen 
Burggrafen Conradi und Friderici Groß⸗ Vatter genennet wird. (ch 
$.IV. 


$. 18, 


Bi aus gewiſſen Umſtaͤnden eine Hi 
— And ch —* ſolches - 


efalten gebauet. Diele Udishi 





ober 
bern vermäplt , deren Sohn Zgine dem Cioiter 


a anbern geäeiget, Monfieur Zangler du| Zipiefalsen in&chwaben das Dorf Yeuren hers- 


ieh jew etndier PEIL. — ihrer wird —— nicht gedacht. 
Pr ⸗ ierbon eine weitlaͤuffigere Dedudtion zu 

(8) Oufius führet Tom. 1. feiner Schwäbifchen en —* zu wiffen verian N, der darf * 
ghronich, p. 559. , eine Gräfin vonZollern,| ‚Herrn Frid. Wilhelmi Sthbnets zwey Difer- 
Namens Udishildis , Sa bon welcher er fchrei-| zar. de Burggraviatu Norimbergenfi nächſchla- 
ber, fie habe um das Jahr x137., undalfoeben| gen, welcher al diefes mmftänblich ausgeführtt: 





- 


chlechts⸗Regiſtern der Gra⸗ 


Geſchlechts⸗Regiſtern der Grafen von Zollern nicht‘ 


um if Bet ie Gapelle am Ende des Eos 
wı E 
Udulhilda, war aneinen Grafen von Zim ⸗ 


Bom Burgaraf Gotofredo. 89 


S. IV. 


Fraget man ferner : In welche Gefchlechts: Ordnung feget man dann dieſen 
Gotofredum , oder , tver ift deſſen Vatter getvefen ? Ich will mid) bemühen, denfelben 
aufzufuchen. In der Sr urgifchen Samilie getraue ich Denfelben nicht zu finden, 
ich mag aud) die Sache drehen und wenden, mie ich will, Wie verhält fihsaber mit 
der Zollerifchen Genealogie? Wir haben vorher geleben, wie Graf Rudolphus II. und 
deſſen Vatter Fridericus II. ungemeine tapfere Krieges Helden —— deren Me- 
riten ganz Teutſchland und deſſen Dber- Haupt in Die Augen geleuchtet. Wir wif- 
fen , daß Beyde mit ihren Gemahlinnen verfchiedentlicye Kinder ergeuget. Wir has 
ben auch dieſes gefehen, daß von denen gemeinen Genealogiften, Mainradus , inglei> 
chen Udalricus, Graf Friderici ID. Sohn, und andere mehr, ausgelaflen, und in ber 
Geſchlechts⸗-Folge nicht mit angefeßet worden, Fan dieſes mit unferm Gotofredo nicht 
auch gefchehen ſeyn ? Wann ich nunfage, er ſey Rudolpbi II. Bruder , und Priderici III. 
Eohn geweſen , fo ftehet der Zeit- Rechnung nichts im Wege, Er kan unter feinem 
Matter Friderico III., als einem berühmten Krieges: Helden, dag Krieges: Hands 
werck erlernet, und das Krieges-Schul-Nechtabgeleget haben , welches Kayfır Conra- 
dum 111. betvogen, ihn, als Burggrafen in Nürnberg und Ober⸗ Regenten in diefen 
Landen, zu verordnen, twelcher an ftatt des Kayfers dasienigevollbringen muͤſſen, mels 
ches fonft dem Kayſer felbft obgelegen wäre. Wer Fan wider Diefes etwas mit Bes 
ftand einwenden ? ES gehet alles beſſer auf einander; als, wann ich fage, er fen ein 
- Graf von Dohburg gemwefen, bey welcher Familie diefen —— —— ten, 

es weder Die Zeit: Rechnung, die Geſchlechts⸗Folge , noch andere Umſtaͤnde leiden. 

Lazius bat ihn zum Vatter des nachfolgenden Burggrafens Conradi angefeget ; auch 
da ftehet Diefem Aflerto nichts im Wege, ob wohl er Die Bamilien vermifcht, und ar 
har was er von denen Zollerifchen Hätte fagen follen, auf Die Vohburgiſche gekeh⸗ 
ret hat. 


wiederholenochmahlen allhier dasjenige, was ich oben alffchon gefaget, da 
BR. MWahrfcheinlichkeit, ein Theil Der Wahrheit, welche ein sans ur 


emehr nun Theile der Wahrheit befandt werden , je mahrfcheinlicher ift die Sa 
&n folcher wahrfcheinlicher Schluß bleibet fo lange ftehen, bis jemand etwas —* 
dargegen vor⸗ und aufbringet. Doch will ich dieſe meine Meynung niemanden auf⸗ 
dringen, und mich gerne eines beſſern belehren laſſen, fo jemand etwas geſichertes 


diefer Burggraf Gottfried geftorb w 
n 


aufbringen kan. 
In welchem Jahr 





Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. 3 Das 
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Das fiebende Sapitel. 
Bon CONRADO 1., Burggrafen zu 
Nürnberg. 





EI 
BE ER LET ZN 
” a F N? 


Rummariſcher Innhalt. 
I. Guradus 1. ein Sohn des Vorigen. burgiſch l das Gruaͤflich⸗ 
I. —* — wi. —2 — * — Malen. ie 
$. 111. Wird erwieſen, daß er aus der Zolleris e wird widerleget. 


chen Familie gewefen. Cedirt dem Bis|S. VIIL, Noch eineirri i 
—A— — 

g. u er Anno 1200, noch hat am2ebenfeyn|s. ıx. Beweis , daß die Grafen von Vobburg 

gv. JR mit auf dem Reichs⸗Tage zu Regen, —— Burggrafen zu Nürnberg gẽ⸗ 
ſpurg gegenwaͤrtig. 


x Muthmaßli das B 

$. VI. on ſeinem Tode, Gemahlin und Kindern. s — — des Gaus Debburg 

$.vIl. Itrige Meynung einiger , welche ve m einer eclatanten Qualice an das Graͤfiche 
Burggrafthum Nürnberg bon den Voh⸗ Haug Zollern gelommen. 


S.1. 


"WB Diefer CONRADUS 1. vor einen Sohn des vorhergehenden erften 
—* Nürnberg Gottofredi, wie Lazius will, o 
Bruder zu 


II. 
Die erfte Stelle , welche ich von dieſem Conrado, in einem Diplomate, angemerdt 
de, ift — 1164., und zwar in einem Fundations-Briefe, (a) in welchem 
bardus , Biſchoff zu Bamberg, dievon Chriſtina von Aſpach geſchehene Fundarion 
des Cloſters Diefes Namens confirmiret, wo unter andern Zeugen befindlich : 
CUNRADUS, Burggravius de Nürenberg. 
Darnach findet man ihn in einem Diplomate dom Jahr 1168,, morinnen Kay⸗ 


er Fridericus I. dem Bifchoff zu Würzburg das N) iget 
—2* unter Denen —— Ol gthum Branden 





gl. 


er Fundations⸗Brief ift in Handii Me- 
Er Salisburg. Tom. 1. pm. 76, enthalten. 


Prof. Röler geden⸗ 
det und fchreibet in dem erften Spt Piper 


i p. 212.; Es babe der 
a er Authentic diefe berühmte 


Sie aurcam de Dwatu Würzburgenfi edi- 


ret, aber unter denen im felbigen angeführten 
eugen zwey nach Graf ——— pe Werts 
eim überiehen , welche find : CONRADUS, 
—* de Nurnberg, ROBERTUS de Ca- 
Relie. Diefed Diploma exhibiret auch % h. 
Georg Leuckfeld in feinen Anriguir. Pe 
fibus , p. 254 ‚ aber ſehr corrupt und falſch; 
Denn unter denen Zeugen fegter: Comes Poppo 
de Wertheim Burggrafius de Nurenberg ;_180 
Wort oder * COonradsus ausgelaſſen, 
auch nach Wertheim kein Punct 46* wor⸗ 
den/ daß es alſo das ** haben könnte, die⸗ 
fer Graf Poppo de Wertheim wäre 
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Ferner vom Jahr 1180, in einem Diplomate vom Kayſer Friderico L, wo unter 
den Zeugen ftehet : CHUINR AD, Burggravius de Nuremberg, (c) und von eben dieſem 
edachten Jahre eine Verordnung, welche er auf Inftanz Alberti, Biſchoffs zu Frey⸗ 
fingen, wider Herzog Heinrihen aus Bayern und Sachſen ergeben laffen, wo in 
em Lateinifchen Exemplar (4) unter denen Zeu en ftehet : CHUNRAD, Purcgravius 
de Nurenberg ; und in der Zeutfchen Verfion : (e) Chunr, Purg 1 von Ylürnberg. 
Noch eins von eben dieſem Kayfer, welches er in eben Diefem ve Siofrido, Erz 
Biſchoffen zu Bremen, ertheilet, to unter ben Zeugen ftehet : Chon. Burchgravius 
Nurenberch. (f) 


Mom Jahr 1183. zwey Diplomata (g) vom Kayfer Friderico I., wo in Beyden 
unter Denen Zeugen ebet : Conradus , Prefeäus de Nurnberg. 

In einem Diplomate, welches Kayſer Fridericus I. der Bifchöfflichen Kirche zu 
Srenfingen, Anno 1189, ertheilet , ift Burggraf Conradus unter Denen Zeugen alfo A 
terfchrieben : Conradus, Burggravius de Nurnberg. 

g. I. 


Ich Fönnte noch mehr dergleichen Diplomatifche Beweisthuͤmer allhier anführen, 
wofern e8 nöthig wäre. Nur muß ich eine Frage ı wann jemand Diefelbe an mich ers 
geben lieffe , und fagte: Wie ich dann verfichert feyn könnte , daß Diefer Burggraf 

onrad vonder Zollerifchen, und yon vielmehr von der Vohburgiſchen eg geweſen, 
en Diefes thue und beweiſe ich nun auf eine zwiefache Art. Den eriten 

eweis⸗Srund nehmeich her aus des Trithemii Chronico Hirfaugienfi, deſſen Worte fols 
gende : Eodem anno (quo Conftantinopolis a Chriftianis receptaefl) CONRADUS, Comes de 
ZOLRE €5 Burggravius in Ni g, in prafentia Ottonis Regis conftitutus , caſtrum 
RIETBURG , quod in feudum — ab Ecclefia Spirenfi, Conrado ejusdem urbis Epi- 
ſcopo &7 Succefforibus ejus , liber® ac fponte in perpetuum refignavit. Der zweyte ift ent, 
halten in einem Chronico Preful. Spirenf. , welches fich in des Herrn von Eckhart Cor- 
pore Hiftorico medii «vi Tom. U. befindet , two die hieher gehörige Worte, p. 2267. alfo 
lauten : Conradus de Scharfeneck Imperialis Aule Cancellarius , Metenfis Epifcopus & XLIIl. 
Spirenfis Ecclefie Epifcopus. a Conradus 5 eſt Epiſcopatum Anno ini MCXTIX. 
Item Anno Domini MCC. CONRADUS, COMES DE ZOLRE, &5 BURGGRAVIUIS 
IN NURNBERG conflitutus in prefentia Ottonis IV. Imperatoris Romanorum caftrum 
RIETPURG , quod ab Ecclefia Spirenfi in feudum tenuit , in manus Conradi Epifcopi libere 
refienavit, & illud Ecclefie Spirenfi in perpetuum dimifit abfolutum. Lehmann in Chronico 
Spirenfi , Lib. V. c. 77. in Vita Ottonis IV. p. m. 580. : „ Anno 1204, hat Conradus, 
„Graf von Zollern und Burggraf su — in Gegenwart Kayſer — 

2 ER) d 


ge Rärdies — ‚ weldes doc falih.| Burggraͤſliche Dignität zu Nürnberg uͤber⸗ 

iefem ift auch der unter dem Namen Augs-| Eommen, mit anzumerden, daß in vor sanges 
flini de Canufio verſtedte Profeffor Bundling| führtem Diplomate Marggraf Berthold von 

au Halle gefolget , welcher nach Leuckfelds] Vohburg unter den Zeigen mit unterfchries 

Edition dieſes Diploma oder Auream Bullam| ben ftehet ; wie man denn auch ben gedachten 

dem meundten Stüd der neuen Bibliothec in-| Lorenz Sriefen, p.ssr. ein Diploma 

ferisen 1 Vofien ; We Man p- — —— —— * Jahr Pe 8 in — Diepolt 

ertheim, Burggravius de Nurnberg. . Jarggraf von Vohbu ter den Zeu 

—— A ja es — —— ne mit unterfcprieben. — — 

tar Poppo Burg gge⸗ (c) Diefed Diploma in Hundii Me- 

weſen. Beſſer hat ed Lorenz $riefe , wie all | | — —— Tl > 
bier angemercdet , ediret , welchen hierinnfalls| _ , i ea 00002 

r Glauben heyzumeſſen, ald andern ‚weilen Cd) Welches in Arempekhii Chronico Bajoario- 

er Biſchoff⸗Wuͤr burgiſcher Archivarius gewes| 7” eyes Deren P. Bernhard Degen in The- 
fen, und obnfehlbar bey Vertirung diefer Aurex Jauro Anecdotorum , Tom. Ill. Part. 3. pı 230. 

Bullz das Original wird vor Augen gehabt ha, | befindlich. s 

ben. — wann es recht ſtehen foll, ſo muß | Ce) Der Hof⸗Rath Struve führet ſie im erſten 


es he Theile des Hiftorifch » und Politiſchen Ars 
Comes Poppo de Wertheim. bios, p.85.Q. 
Burggrafius Conrad de Nurnberg , oder (> Diefes Diploma ftehet in Lindenbrogüi Scri- 
Oomradus , Burggrafius de Nürnberg. pror.Rer.Septentr. p.168., und inVierbens Bes 


Vepläuffig ift allbier wider diejenige, / welche  Mbreibung den Landes Dirbmarfen, p 245, 
vorneben en die Grafen von Zollemn ‚\Cg) Sie find beyde in Handii Metropoli Salisbur. 


nach Abfterben des Grafen von Vohburg, biel gen, Tom. IL p.m. 43, und 44, befindlich, 
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„Schloß Rietburg, in der Marggraffchafft Baden gelegen, fo er vom Stift Speyer 
„zu Lehen getragen , Bifchoff Conraden und feinen 2a had freymillig refigniret 
„und zugeſtellet. Pfeffinger fchreibet ad Yitriarium Tom. II. p. 679. : Alſo referirt eg 
die Hirfhauifche Chronick & Dr. Fridericus Luce , 1.c.p.8os. Jedoch war es gewiß etz 
was omineufeg, alfo lautet es ferner beym Pfeffinger , daß über hundert ie vor: 
ber + » = Brafen von Hohenzollern das Burggrafthum regiereten ; in Mberbei 
die Wahl zu Diefer Dignitdt von Kayſer Friderico J. Barbarofja Anno 1168. Graf 
Conrad den Eriten zu Hohenzollern, 2c. Et illuſtris Autor des Europaͤiſchen Herolds 
l.c. Dafi er (Rudolphus Imperator) aber auch Diefen urggrafen (Fridericum) in Fuͤr⸗ 
ften: Stand erhoben haben folle, das wollen einige deßhalben nicht nachgeben, weil in 
Burggraf Conrads 1. Briefen des Burggrafen zu Nürnberg ſchon gedacht wird uns 
ter Kayfer Sriederichen I. , und finde man hernach noch mehr Briefe, Die alfo lauten: 
CONRADUS, ober FRIDERICUS, D. G. Comes de Zollern, oder Sollve, Burggra- 
vius Nurenberg. Diefes find Beugnie ‚welche beftärden, Diefer Burggraf Conradus 
fen nicht aus dem Haufe Vohburg, fondern Zollern gemefen. 
gi. 

Bey dieſen angeführten Zeugniffen , infonderheit was die Ceflion des Echloffes 
Rietburg , Die Anno 1200, oder 1204; gefchehen , anbetrifft, mögte jemand einwenden, 
und fagen: Burggraf Conradus I. habe bis dahin nicht leben koͤnnen, weil e8 das ges 
möhnliche menfchliche Alter nicht zuläßt ? Ich antworte, Daß es allerdings ſeyn könne. 
einer wird als Burggraf zuerft Anno 1164, 5* Geſetzt Conradus waͤre da⸗ 
mahls 30. Jahr alt geweſen; von Anno 1164. bis 1204. ſind 40. Jahr, welches ein 
Alter von 70. Jahren ausmacht; Iſt dann dieſes etwas unmoͤgliches oder unge⸗ 
woͤhnliches ? Wir wiſſen ja von vielen, Die eine weit höhere Zahl uͤberſtiegen. 

Wofern jemand das vom Kayſer Friderico II. Anno 1215; dem Clofter Hirfchau 
ertheilte Diploma allegirte, two unter Denen Zeugen ftehet : Comes Conradus de Zolre 
(a) und fragte : Ob dann diefer Burggraf Lonrad, von welchem allhier eigentlich 
Die Nede, bis dahin gelebet ? So mögte ich diefes nicht gerne mit ja beantworten. 
Mer ift dann aber dieler Conradus de Zolre geweſen? Wann Nathen und Muthmaffen 
erlaubet, fo wollte ich jagen, es fen Burggrafens Friderici I. Sohn, der unter dem 
Namen Conradus II. bey benen Herren Burggrafen befandt. 

$.V. 

Johann Wolfgang Rentſch führer im Leder-Aayn , p.276. von Diefem Burg; 
grafen , nemlich Conrado ?. an, er en mit unter Denenjenigen Buefien gan: tech 
Anno 1170, Herzog Heinrich den Löwen auf dem Reichs: Tage zu Negenfpurg bey 
Kayſer Sriederichen verflaget 5 und beziehet ſich deßfalls auf Aventinum. Sch habe 


aber beym Aventino hiervon nichts, wohl aber Diefes gefunden, (2) Daß, als Herzog 


Henricus Leo dem Kayfer Friderico fich fo offt —— erwieſen, er, der Kanfer, 

alle Reichs: Stände, und unter Diefen auch Burggraf Conradum, nad) Negenfpurg 

beruffen , Durch Deren Ausſpruch Herzog Heinrich in des Reichs Acht erfläret wurde. 
S. VL. 


Wann er geftorben, ſolches ift unbefandt. Die meiften Gencalogiften eignen 
ihm zur Gemahlin eine Gräfin von Vohburg zu, und fagen, er habe mit derfelben 
das Burggrafthum Nürnberg bekommen. ejenige, twelche folches vorgeben, find 
Tohann Rentſch, (a) Philipp Jacob Spener, (b) Nicol. Sieron, Bundling, (c) 


Johann 

& IV, „Herolds Bericht ‚eine Gräfin von Vohburg 

(4) Diefes Diploma iſt indenen Documentis redi-| „zur Gemahlin San , bon welcher Familie 

vivis Monafleriorum in Ducatu Würtember- | „vorhero unterſchiedene Burggrafen zu Nürn- 
gico fitorum, p. 556. enthalten. „berg geweſen. 

&V. (6) In Hiffor. Infign. Part. Special. ,p. 31. , deffen 


(4) Lib. VI. Cap. 6.n. 14. p-616. und Lairie im| Worte folgende find: De antiquis Burggrafis 
Ziftorifeb sund Genealogiſchen Palm⸗Wal⸗ parum mihi conflat , mifi quod ante Zolleranos 
de, p. 297. ex Vohburgiis Marchionibus eos fuiſſe, & ul. 

VL .- timum nomen Eberhardi habuiſſẽ. 

(3) Welcher in dem Ceder⸗Hayn, p.269., alfo | Ce) In dem andern Stüd feiner Oriorum , p. 

ſchreibet: „ Diefer Burggraf hat, nach Bafilil 166., allwo er faget: „Es iſt deswegen ni 
„Unwahr⸗ 


— — — —— 
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a a She 
* (N en a 8 an —2 rof. Johann Ehrenfried Zſcha 


Was das Erſtere anbetrifft, daß nemlich dieſer Burggraf eine Vohburgiſche 
Comteſſe, die von einigen Maria, von andern aber Hedwig genennet wird ‚zur Gemah⸗ 
lin ſolle gehabt haben, ſolches will id) nicht in Abrede ſtellen, weilen Graf Theobald 
von GOtt, auſſer feinen Söhnen, mit ſieben Toͤchtern geſeegnet war; Was aber das 
Burggrafthum Nürnberg, welches dieſer Burggraf Conrad mit feiner Gemahlin fol 
überfommen haben, anlanget, Daffelbe ift unwahr und unerweislih. Denn erftlich 
haben die Grafen von Vohburg das Burggrafthum Nürnberg niemahls gehabt, 
und wird man bey den alten Geichicht> Echreibern feinen Grafen von bag tg fins 
den, welcher cin Burggraf zu Nürnberg genennet wird. (i) Diejenige, Die foldyes 
gefchrieben , find lauter neue Ecribenten, welche es aus einem falfchen Suppofito ges 
fchrieben. (k) Die Genealogie diefer Grafen ift in denen legtern Zeiten ziemlich voll⸗ 
fommen , und ihrer wird hin und wieder gedacht ; ich habe aber der Zeit noch Feine 
Stelle bey einem Scriptore co&vo , oder ein Diploma finden fönnen , wo fie ſich als 
Grafen von Dohburg und Burgarafen zu YTürnberg unterfchrieben hätten. 


$. vun. 


Naͤchſt dem find auch die Verfechter, Daß nemlich die Brafen von Dohburg follen 
Burggrafen zu Nuͤrnberg gemefen feyn , in ihrem desfalls machenden Vortrag wie 
einig. Dann einige fagen, es fen Durch eine zwifchen Dem Graf COVRAD von 30 
lern und einer Bohburgifchen Comtefle vollzogene Heyrath gefchehen, wo das Burg⸗ 
grafthum Nürnberg erfagtem COVRADO ur —— mitgegeben worden waͤre. 
Ich mache aber dargegen dieſen Einwurff, und ſage; Entweder war das Burggraf⸗ 
thum Nuͤrnberg dem Hauſe Vohburg erblich zugehoͤrig, oder es mar demſelben nur 
als ein Otficium ambulatorium übertragen ı welches von dem Kayſer an Perſonen 
übergeben ward , an melche er wollte. Will man jenes fagen , nemlich, daß das 
Burggrafchum Nürnberg dem Haufe Dohburg erblich zugehörig geweſen; fo ift we⸗ 
der zu vermuthen noch zu glauben, daß fothanes Hauß einer ausheyrathenden Com- 
teiTe einen fo wichtig: und anfehnlichen Theil ihres Patrimonii , nebft der Demfelben 


anhangenden fo hohen Würde, wer 
III. Tom. Antiguitat. Nordgav. 


„unwahrſcheinlich, daß mit diefer Vohburgi⸗ 
„chen Tochter das Burggrafthum Nürnberg 
» * — von Zollern/ Rudolphi Sohn, ges 
„langet. 

(d) In feinem Teurfcben Regierungs + und 
Ehren⸗Spiegel, p. 93. ‚ deilen Worte fol: 
gende: „ Seine (Burggraf Conrads) Ge: 
„mahlin war N., Grafens Diepoldi von Voh⸗ 
„burg, des Letzten feines Geſchlechts, Toch⸗ 

„ter, aus welcher Familie vorher unterſchiede⸗ 

„Ne Burasrafen zu Nurnberg gewefen , und ift 
„ diefer Conrad von Zollern vermuthlich Durch 
„feine Vermaͤhlung zu dem Nürnbergifchen 
„Burggrafthum, welches er etwan zu einer 
„Morgengabe , (mie einige muthmaſſen,) 
„möchte erhalten haben / kommen. Bey die ſex Er⸗ 
zeblung des Pregitzers findet ſich eine zwiefache 
Unrichtigkeit, und zwar erſtlich darinnen, 
wann er ſaget, Graf Dierbald ober Theobal- 
dus II. fer der Letzte feines Geſchlechts geweſen, 
— er vier Söhne und einen Enckel hinter 
ſich nachgelaſſen. Siehe im Ir. Theil, p.355., 
Die Benealo fe Tabelle von diefen Grafen. 
Dann i es fall ch, wann er faget , dieſe Grafen 
wären Burggrafen zu Nürnberg gewefen , wie 
aus folgenden zu erfeben. 

(ec) In feinem Traktat de Migratione Gentium, 
Lib. VII. p. 295. , deffen Worte 8. VI folgen. 


- (N 3m der Einleitung zu denen vornehmſten 








zum Heyrath; Gut mitgegeben haben, abſon⸗ 


Aa derlich, 


Rechts ⸗Anſpruͤchen derer gecroͤnten Hohen 
Haͤupter, im erſten Theile, p. 266., und im 
Andern, p. 330. 

(2) In dem Vten Theile feiner Hiſtotiſchen Fra⸗ 
gen, p.635. 

ch) In der Preußiſch⸗ und Brandenburgiſchen 
Staats⸗Hiſtorie, p.61. 

(HD) Ich finde in Handii Metropoli Salisburg, die 

a bon Vohbur derfehiedentlich * 
ſchrieben unter denen Zeugen, niemahlen aber 
Burggraf von Nuͤrnberg darbey geſetzet. 
Eben diefer Handius hat im erſten Theil des 
Bayerifchen Stammien⸗ Buchs ein abionder- 
liches Eapitel von diefen Grafen von Vohburg 
abgefaßt , aber da fichet man nicht einen eingi> 
gen , weicher Burggraf von Nuͤrnberg ges 
nennet werde. Ja alle Baperiſche Hiftorici, 
ald Arempekh, Aventinus, Adelzreiter , Brun- 
nerws , haben nicht das Arziuoit davon, da fie 
doch diejer Grafen vielfältig gedenden. ie 
wäre es aber nun möglich , daß fie durchgehends 
ierbon ſchweigen follten ‚ wofern fie Burggra⸗ 
en zu Nuͤrnberg geweien wären ? 

CH Das Przfuppofitum mag diefes ſeyn, daß er, 
der Burgaraf Conrad, vom Kapſer FriderieoT. 
die Burggräflihe Dignirät in einer fo eclatan- 
ten Hoheit erbielte, weilen er des Kapiers 
Schwager mag geweſen ſeyn. 
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derlich, da noch Söhne vorhanden waren: Denn es find Anno 1215. (a) nod) Gras 
fen von Vohburg am Leben gewefen. Wo hingegen Durch geficherte Urkunden zu ers 
meifen ftehet, Daß COVNRADUS, Graf von Zollern, Anno 1164. allſchon Burggraf 
» Nürnberg war. (b) Iſt e8 dann aber zu vermuthen, Daß, da noch fo lange Jahre 

ernach Grafen von Vohburg gelebet , diefelbe viele Jahre zuvor ihre fo anfehnliche, 
auf ihrem Gräflichen Haufe mit einem anfehnlichen Territorio und Regalien vers 
knuͤpffte Würde, follten ihrer Schwefter cediret und überlaffen haben? Wer mag die⸗ 
fe ſich einbilden und glauben? 


War aber das Burggrafthum Nürnberg in eine willtührliche Vergebung geftels 
let , fo beftunde Diefelbe nicht ber) dem Haufe Dohburg, fondern bey einem jedesmah⸗ 
ligen Kayfer : Dahero hat ja daffelbige auf Feine Arc und Weife Durch Heyrath an 
das Hauß Zollern gebracht werden können , weilen die Grafen von Vohburg deſſen 
nicht befugt, noch berechtiget geweſen waͤren. 


S. VIII, 


Andere find hingegen noch nicht einmal gewiß, am welchen Grafen von Zollern 
das Burggrafthum Nürnberg durch Heyrath foll gebracht worden ſeyn. Zu diefen 
ift gedachter Herr Profeflor Iſchackwitʒ zu zehlen. Denn in dem erften Theile feiner 
area zu denen vornehmften Aechts = Anfprüchen derer necrönten Hohen 
Haͤupter in Europa „ fehreibet er, p- 226. alfo: COVRADUS , Graf von 5ollern, 
und Burggraf zu YTürnberg, wegen —— Gemahlin, die eine Graͤfin von Voh⸗ 
burg, und einzige Erbin dicht Gräfliben Lande war, Er lebete ohngefehr Anno 
1200, An diefem Orte faget er ausdrüdlich, Graf COVNRAD von Zollern habe die 
einzige Erb⸗Tochter von Dem Gräflihen Haufe von Vohburg zur Gemahlin gehabt, 
in deren Anfehen er das Burggrafthum Nürnberg an das Hauß von Zollern ges 
bracht. Wie kan dann der Herr Profeflor fagen, Burggraf CONRAD habe bie ein 
age Erbin von dem Haufe Dohburg zur Gemahlin gehabt ? Graf Theobald IL, def 
en Tochter es getvefen feyn müßte, hatte, nad) dem gemeinen Anfat der Genealogi⸗ 
ften, 12. Kinder, ald, 5. Söhne und 7. Töchter. Was die Söhne anberrifft, davon 
war Tipoldus Anno 1215. noch am Leben, wie ſolches Lit. (a) ad $. VI. bereits * 
mercket, da Burggrafens COMRADI Gemahlin ſchon vorhero den Weg alles Flei⸗ 
fches gegangen war, It dann dem Herrn Profelfor unbefandt, daß Ranfers Fri- 
derici I. exfte Gemahlin nicht auch eine Schmwefter von diefer Burggrafin geweſen, 
wofern Burggraf CONMRAD eine Vohburgifche Comteſſe zur Gemahlin gehabt hät? 
te? Don denen andern Schweftern will ich allhier nichts gedencken, welche gar leicht 
in Genealogifchen Büchern Fönnen nachgefchlagen werden ; Wie Fan nun allhier ge⸗ 
faget werden, fie fey die einzige Erbin gemwefen ? 

In demandern Theile läßter fich deswegen, p. 330. ı alfo vernehmen ‚ undfchreibt: 
Don diefen Grafen von Zollern hat Eitel⸗ Friederich das Burggrafthum Nürn⸗ 
berg, jedoch durch Heyrath, in das Graͤflich⸗ Vohburgiſche Hauf erlanget, mithin 
der der Stamm; Datter und Ur⸗Anherr des gefammten Deutinen Ailerdurchlauchtig⸗ 

en Koͤniglich⸗ Preußiſch⸗ Brandenburgifchen Hauſes geworden. (2) 

Allhier ſagt er, Friederich, oder, wie er ihn, nach dem gemeinen Irrthum, Ei⸗ 

tel: Sriederich nennet , Habe Durch Hehrath die Burggrafliche Dignität zu Nuͤrnberg 


an das Hauß Zollern gebracht. CONRAD war der Vatter , und Sieber * 
’ 





$. VI. 

(4) In einem Diplomate bon Ladovico, Chur: 
Furftenzu Pfalz, vom Fahr 1214. , welches in 
Sylloge I. variorum Diplomat. des Herren Fa- 
dent, Ferdinand. von Gudenws , p. 86. befindlich , 
fehen wir Theobaldum, Marchionem de Vohim- 
burg , unter denen Zeugen unterfhrieben; wie 
wir dann gleichfalls beym Mgal. Hund in ei⸗ 
nem Diplomate dom Kayſer Friderico II. de 


burch (fo Vohburg beiffen fol) & Chambe € 
wähnet. 

(5) In einem Diplomat. Eberhardi, Biſchoffs zu 
Bamberg, voin Jahr 1164., findet man beum 
Hundio , Metropol, Salisburg. Tom. Il. p 76 

— ———— Burggrafius de Nurn- 
g $. VII. 


Ca) Diefes alles hat der Prof. Zſchackwis in ſei⸗ 
Anno 1215. enthalten Tom. I. Aerropol, Salis-| ner letzthin heraus aefommenen alfo rubricirteit 
burg. pı 253. Tiepoldum , Marchionem del Geſchichts + mäßigen Unterſuchun 
Fechburg , antreffen ; nicht zu gedenden, was| wahren Urfprungs der fämmtlicben 











urs 


der Annalilt Henricus Stero Althahenfis adAn-| und alten Kürftlicben Haͤuſer, p- 52% 0 


num 1305, bon 7%poldo, Marchione de When-i unbedachtſam wiederholt. 
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Sohn / two er anders Fridericum I, oder Seniorem, den Burggrafen, meynet. Wollte 
er aber Fridericum II, verftehen , fo gehet e8 wegen der Zeit: Rechnung gar nicht an. 
Hat dann Vatter und Sohn eine Gemahlin gehabt, oder haben Fönnen ? Der Herr 
Profeffor meldet , p. 340. , der befandte Johann Hübner habe manchen Genealogiſch⸗ 
und Hiftorifchen Schnißer begangen, Mich beduncket, wann dieſer Mann noch am 
Leben feyn follte, und über Diele beyde Stellen Fame, er nennete Diefes auch Schnitzer; 
und der Herr Geheime Rath NTofer , welchen der Herr Zſchackwitz in der Vorrede 
über den erften und andern Theil Diefer Einleitung ungemein hitzig angreift , Dörffte 
noch mehrer fagen. 
$.IX. 


Allhier muß ich noch eines zum Beweis bepbringen daß die Grafen von Voh⸗ 
burg nicht Burggrafen zu Nuͤrnberg geweſen find. Sch finde bey Ottone Frifingenfi, (2) 
Theobaldus II., Grafvon Vohburg , habe Henrico V. gegen feinen Batter , Jenricum IV. , 
beygeftanden , als er gegen ihm rebelliret, und das Caftrum Noricum belagert. 
Ware nun das — — dieſes Caſtri dem Haufe Vohburg zuſtaͤndig geweſen, 
hätte es feines Belagerns bedoͤrfft, angeſehen dieſer Theobaldus IT. , deſſen Tochter 

em Burggrafen Conrado J. ſoll vermählet geweſen ſeyn, und mit ihr das Burggraf⸗ 
thum Nürnberg bekommen haben, es Aenrico V. hätte einräumen koͤnnen, ohne daß 
es noͤthig geweſen, daſſelbe zu belagern: Denn er, als Burggraf, wuͤrde ja ſonder 
Zweiffel auf dieſem Caſtro gewohnet, und folglich im Stand geweſen ſeyn, daſſelbe 
Henrico V. einzuraͤumen; Da es aber nun nicht geſchehen, fo iſt ja aus dieſem geſichert 
j fchlieffen,, Daß weder Diefer Theobaldus, noch fein Hauß , das Burggrafthum Nuͤrn⸗ 

erg in ihrer Gewalt und Befig gehabt. Dahero fehe und finde ich nicht Den minde⸗ 
ften Beweis: Grund, daß jemabie die Grafen von Dohburg Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg geweſen. 6x 


Diefes will ich am Ende nicht in Widerfpruch ftellen,, daß Burggraf CONRA- 
DUS I. eine Gräfin ausdem Haufe Bohburg, mie einige Genealogiften fagen, (a) zur 
Gemahlin gehabt. Graf Theobaldus oder Dietbald IL. hatte fieben Comteflen um 
Diefelbe Zeit amLeben, vonmelchem Die Combefe Apelbeid ‚Die Einige unrecht Mechtild 
nennen, an den Kayfer Fridericum I. oder Barbaroffam vermählet war ; wo Dann Burg 
———— des Kayſers —— geweſen wäre. Dahero, wofern ich einen Eins 

uß von dem Vohburgiſchen Hauſe in das —— Nuͤrnberg eingeſtehen 
ſollte, ſo wollte lieber ſagen, der Kayſer habe, in Anſe —— Schmägerfchafft. und 
vielleicht fonft vorherigen nahen Anverwand chafft, auch wegen der hohen Verdienſte 
des Zollerifchen Hauſes in Conrado /. das Burggrafthum nicht allein confirmiret, 
fonbern auch alg erblich beftättiget , und mit einem Surftlichen Axiomare conferiret, wel⸗ 
ches nachgehends einige dahin verftanden , ob habe Conradus das Burggrafthum 
Nürnberg durch Henrath von dem Bohburgifchen Haufe an das Zollerifche gebracht, 
und es alfo niedergefchrieben ; two hingegen man mit beffern Grund auf gewiſſe maffe 
fagen mag, er habe eg, wegen der Bohburgifchen Heyrath, in einer fo ausnehmenden 
Eigenfchafft und Wortrefflichfeiterhalten. Es find diefes wohl und —* gegruͤndete 
Muthmaſſungen, als derjenigen ihre, welche von der Erbſchafftlichen Erhaltung und 
Transferirung mehrgedachten Burggrafthums Nüruberg von dem Haufe von Voh⸗ 
burg , an das von Zollern reden und fchreiben. 


Ya a2 Von 


§. IX. „baldo II., Grafen zu Vohburg, und Marg⸗ 
(a) an og Worte, Chronic.Lib.VII.c.8.| „arafen zu Ehamb) allürte fich das Hauß 
folgende find : Henricus filius ejus rebellionem|  „ ebburg mit denen Herren Grafen bon 
contra patrem in Noricis partibus , confilio| „Zollern. nfonderbeit bepratbete Grafens 
Theobaldi Marchionis , & Berengarii Comitis| „Rudolphi zu Zolleen Sohn, Corradus , der 
ab Jpecie religionis , eo quod pater ejus à Ro-| „erſte Burggraf zu Nuͤrnberg, aus dieſer Fa⸗ 
manıs Pontificibus excommmunicatus efet, &. „miie , eine Graͤfin von Vohburg. Dieſes 
uUnd gegen das Ende des Capitels heißt es: ſagen andere mehr, ohne darbey zu gedencken, 
Cum Bajoariis Caflrum Noricum obfidiene\ daß Conradus mit dieſer Graͤfin das Burgs 
cingit. afthum Nürnberg zum Heyrath⸗ Gut bes 
$. X. mmen. Es find diefes nun freplich meue 
(#) Alfo fchreibet Luce in feinem Brafen-Saal,| Seribenten ; dor ift die Sache gar wahr- 
. PrEI45e $ „Um dieſe Zeit Cer redet vom Theo-I ſcheinlich. 





q 
Co) In meiner dermahlen unter „,.nden babenden 
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Don diefer feiner Gemahlin, fie mag nun mit Mamen geheiffen haben tie fie 
will, find ihm gebohren worden ; 
= FRIDERICUS, von welchem im nächft> folgenden Capitel Meldung gefchehen 
w r * 
Am Ende diefes Capitels muß ich noch etwas anfügen, welches mir ungefehr zu 
anden fommt, Sch finde in des Deren Canzlers von Ludewig, Tom. J. Script. Rer. 
erman. in Vita 5, Ottonis, Cap. XVI. eine an dem Bifchoff Otto zu Bamberg , Der fid) 
damahls in Pommern befand , von Wigando , Damahligen Provifore im Klofter Theers, 
im Namen der fämmtlichen Bambergifchen Unterthanen verfaßte Klage, in welcher, 
p- 482. 1 folgende Worte enthalten : Tyrannus ille Conradus toto pene anno in caftello 

urnbergenfi moratur, bona Epifcopatus fibi vicina devaftavit, de reditibus veflris frumen- 
tum ex parte abflulit , cenfum fibı — ſtatuit; villicum de Ruſtal bis captivatum omnibus 
rebus fuisdefpoliavit ; infuper urbem Babenbergcallida machinatione, tt fertur , apprebendere 
ftnduit ; fed Deo gratias, miquitas ejus nequaquam prevaluit ; weldyes auf Zeutfch etwa 
alfo lauten mögte: Der Wüterih COMRAD bat fih nun bey einem Jahr auf dem 
Caftellzu —— — hat die Biſchoͤffliche Länder ‚die ihme nahe gelegen, 
völlig verwuͤſtet, Hure Getreydt⸗Eink uͤnffte zum Theil weggefuͤhret, und das Land 
unter Contribution geſetzet. Den Hof⸗Mayer zu Ruftal hat er zweymahl gefaͤng⸗ 
lich wegfuͤhren, und ihm alle * Sachen wegnehmen laſſen: Und, wie man fagt, 
fo hat er gar ein Abfehen auf Bamberg gehabt, um dafjelbe unverfehens zu übers 
tumpeln ; es ift ihm aber fein Anfchlag nicht gelungen. 

Indem unter Diefem KlagzLibell weder Jahr noch Tag verzeichnet, fo koͤnnen 
wir auch nicht eigentlich fagen, mer Diefer Conrad geweſen. Wir müffen auf ein ans 
der Mittel, ihn aus zuforſchen, bedacht feyn. Diefe Klag-Schrifft it an den Bambers 
giſchen Bifchoff Otto, der fich Damahls in Pommern befand, gerichtet. Da wir nun 

nden, daß diefer Bifchoff Otto Anno 1124, von dem Pommerifchen Herzoge Boleslao 
fein Land zu kommen eingeladen worden, um feine Heydniſche Unterthanen dafelbft 
zu bekehren, er auch in erfagtem Jahre Dahin gegangen, Das folgende aber von dan? 
nen erit wieder zurüc in fein Bißthum angefommen, (b) fo erfehen wir, daß dieſer 
Conrad Anno 1724. aufdem Caftell zu ey; fi) aufgehalten, und von daraus 
dem Bißthum Bamberg, in Abweſenheit des Bifchoffs, aroffen Schaden zugefüget: 
Wer war dann nun diefer Conrad ? gewiß unfer Burggraf Conradus I. nicht, welcher 
um diefe Zeit noch nicht mag feyn gebohren geweſen. War er aber doch gleichwohl 
Burggraf ? Keineswegeg, denn er wird in dem Klag-Echreiben nicht Burggraf, fon 
dernnur Tyrannusgenennet, Ein Burggraf follte, nebft anderer obhaben ad 
ten, gehalten ſeyn, Die allgemeine Ruhe zu unterhalten. Da waͤre es nun blutfchlecht 
beftellt geweſen / wofern er Das Land felbit in Unruhe geſetzet, und deſſen Innwohner 
beraubet hätte, Ausdiefem lieget abermahl klar zu Tage, Daß zur Zeit Der Henricorum» 
wie * vorher erwieſen worden, das Burggrafthum Nuͤrnberg noch nicht errichtet 
geweſen. 

Barbara, wird von Abasvero Fritſchen in Diſſert. de Gunthero Schwaraburgico in 
— Rom. electo, und zwar in dem inferirten Appendice de Genealogia Comitum 
Schmarzburgicorum usque ad Guntherum rn 38. vor eine Gemahlin Graf Henri- 
ci ViII., al8 eine Tochter des Burggrafens Conradi ausgegeben ; indem ich aber in 
einer fehr accurat abgefaßten Genealogie des HodyFürftlichen Haufes Schwarzburg 
hiervon nichts finde, fo laſſe ich Diefes Worgeben der Zeit auf fich beruhen. (c) 

b) Eiche Hofmanni, Annales Bambergenf. pag. och⸗ Fuͤrſtlich Schwarzdburgiſchen Geſchlechts⸗ 
ae * he = —— werde eine weitere 
fuchung desfalls vornehmen. 


- 
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Das achte Sapitel. 
Bon FRIDERICO 1., Burggrafen zu Nürnberg. 
Starb 1218. 


Rummariſcher Innhalt. 


g. 1. Beweis, daß Burg Fridericus I, ein mit bey. Fuͤrſtlicher Tantz damahls gehal⸗ 

Sohn Burggrafs Omradi I. geweſen. iR a, 
. Il. einer Fuͤrſten⸗V ung zul) !Y- ner Rei urften-Berfamms 
KT ee Biken Berfammbung |" | fung zn ingyuzg 


v. &ein Tod, Epitaphium , 
S. 11. Mohnete einem Zurnke in Nirters|” bh Trapbium , Gemahlin uub 
5. 1 


A dieſer ERDERICIM ein Sohn des kurz vorhergehenden Burggrafens 
CONRADT I. geweſen, ift im vorigen ſchon gezeiget worden. Ich will noch 
eine hieher nicht undienliche Probe beyfügen. Bey Dem Herrn P. Carl 
Meichelbeck und Arenpeckio findet man ein Diploma vom Kanfer Friderico I. 
de Anno 1180. , worinnen, nebft andern mehr, unterfchrieben, Fredericus 

Purcgravius , Hainricus Purcgravius, und Chunrad, Purcgravius de Nurnberg. Albertus, 
‚Bischoff —— beichwerte fi) auf Dem Anno 1180. zu Regenſpurg gehaltenen 
Reichs⸗Tage beym Kayfer Friderico I. dahin, e8 habe Herzog Heinrich von Braun: 
chmweig, ehevor perieg in Bayern und Sachfen, insaemein der Löwe zubenamft, 
en Marckt zu Veringen mit der Brüde, fo feiner Kirche vor langer Zeit zugeböret, 
freventlich zerftöret ,_ und führet Deswegen fieben Zeugen an, Die das Factum por dert 
Kayſer arteftiren mußten, und in Dem Diplomare benennet werden, morunter fich auch 
Burggraf Friederich befunde, welcher de rei veritate & qualitate facti ein Zeugniß abs 
legte. Wie nun damahls bräuchlich war, daß, bey Ausfertigung dergleichen Diplo- 
matum , Diefelbe von Einigen pflegten unterfchrieben zu werden, fo findet fich unter 
Diefen Teftibus fubferiptis auch Conrad, Burggraf zu YTürnberg, (2) Was den 
Letzten anbetrifft , da ift es num eine richtige Sache, daß e8 der Furz vorhergehende 
—— Conradus I. zu Nürnberg (b) ſey. Nun fragt ſichs, wer der Burggraf Frie⸗ 
derich geweſen ? Ich wüßte niemand anders, als dieſen Burggraf Friederich, von 
welchem allhier die Rede ‚des Burggrafen Conradi I. Sohn, zunennen, welcher Letztere 
fich unter Denen Zeugen mit unterfchrieben ‚der Sohn Fridericus aber derei & fatti veri- 
tate, nemlich, Daß Herzog Heinrich Den Ort Veringen, nebft Der Brücke ‚verbeeret und 
zerftöret, atteſtirt und fin Zeugniß ableget. : 
Ä 5. IL, 


Ferner wird feitier in einem Diplomate vom Kayfer Philippo de Anno 1199. ges 
dacht, wo er unter den Zeugen unterfchrieben ftehet : Fridericus, Præfectus de Nurn- 
berg ; und beym Schateno fommt er, Part. I. Lib.9,p.924. als Fridericus de Zollern vor, 

Bey Henrico Meibomio finden wir (2) angemerdt, daß dieſer Fridericus auf der 

IN. Tom. Antiquitat. Nordgav. 3b nach 
1. (b) Siehe Aventini Annales, Lib. VI. c,6.n. 14, 
(4) Wer diefed Diploma felbft einzufeben verlans| p.616. 





e&, ber inet eh beym P-Eleichelbeckin li | ©} 
en u — —** Toni Pure, (a) In notisad Hiſtoriam Henriei Leonis, Tom. L 


Thefauri Anccdotorum, p. 229 Script, Rer. German. p. 447. 
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nad) Saalfeld Anno 1191. außgefchrieben geweſenen Fuͤrſten⸗ ammlung mit ges 
—— Heinricus Pr war beym Kayfer — * en feiner Wider 

Ipenftigfeit und Ungehorſam in ingnabde gefallen. Der Pralg-Graf bey Rhein wollte 
n wieder ausföhnen, und beredete Dahero Henricum Leonem, er folle auf einem Fürs 
enz Tage dem Kayfer fich fubmittiren, welches er auch zu thunberfprach. Da nur 

45 Graf Conrad den Kayfer Fridericum ſchon vorher zur Gnade betvogen hatte, 

0 ließ der Kayfer eine Werfammlung der Fuͤrſten nach Saalfeld ausfchreiben, burch 


weggehen ‚weil fie verm ft, Der — Leo werde nun nicht erſcheinen koͤn⸗ 
ermahlı 8 Kayſer ermahnte die anweſende Sürften, 
fie follten noch eine Zeitlang verharren, und als diefes geſchahe, ſtellte fich Henricu⸗ 


Leo, ba er fi) in etwas erholet, vor deren Seflion und Gerichte, ꝛc. Ich führe dieſes 
um Nuͤrnber 


fen wäre, (c) 
g.1I. Ä 


Als Kanfer Henricus VI. Anno 1197. furg vor feinem leßten Zug in Stalien ein 
Zurnier zu Nürnberg bielte, fo finden wir auch etwas darbey , welches hiehero gehoͤ⸗ 
ret. Dann da man nach geendigten Turnier ‚gewöhnlicher maffen , anfieng zu tangen , 
fo heißt e8 in denen Turnier» Büchern : „, Den Dritten Tan gab man Marggraf 
„Denzeln von Mähren , mit Burggraf Sriederihs Gemahlin von YTürnberg, 
Nach dieſem lautet e8 ferner : ,, Den vierdten Tan gab man Landgraf Hermann 
„von Thüringen, mit Herzog Lügelmanns Gemahlin von Teck. Den br Tan 
* man Herzog Luͤtzelmann von Teck, mit Frauen Sophia, gebohrne Fuͤrſtin von 
„Bayern, ————— Gemahlin von Henneberg, —— noch ſechs paar 
Furſtliche Perſonen; und hernach heiſſet es ferner : „ Als num die Fuͤrſten alle ihre 
Vortaͤntze gehabt hatten, wurden auch Grafen und Derren, ein jeder nach feinem 
» Stand, mit Bortängen und andern Freuden geehret und verfehen. 


In einem alten *— Chronico lieſet man ferner : „Als Kayſer Hen- 
„rieus VI. Anno 1197. &. ürnberg einen Turnier gehalten , und man nach der 
» Nacht: Mahlzeit einen 1b, San an ellet, haben fie nachfolgend angefangen 
„zu tantzen. 1. Alfo gab man ben eriten Tantz og Sriederichen von Böhmen, 


2 


) Heinricus Meibomius, oder vielmehr Gerhar- (c) ero iſt der Autor, nemlich Daniel Gottl. 
dus, Prapofit. Stederburg. , fuhret in Narrar. oe in einer Anno 1721.31 Altdorff gehaltes 
de poftremis rebus & obit# Henr, Leonis Tom.1,| nen Diferratiom , betitult : De meritis Domus 
Seript. Rer. German, p. 447. alle Namen der | Brandenburgica in Imperium, in einer ganz its 
dorgenannten Fürften an, und da heißt es auchſ rigen Meynung, watın er, p. 12. lit. b. fchreis 
Pı 434 : Imperator ws audivis , quamvis ar-| bet: Qui ante A. 1273. ex Hohenzolleramis 
temJfufpicarerur fübterfugii, PRINCIPES ui] jura & munus Burggravii Norimberg. admini- 
venerant , detinwis , &c. Arabanr faltem per/wali Frucbantur dignisate, 
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„mit ——— Gemahlin von Meran. 2. Den andern Tantz gab man 
» Marggraf Wenzeln von Mähren, mit Burggraf Sriederichs Bemablin von Nuͤrn⸗ 
„bert., Aus diefem erhellet ia Elar, daß die Herren Burgarafen zu Nürnberg fchon 
damahls Sürften geweſen, meil fie, und allhier Burggraf Sieden Gemahlin, des 
nen Sürften gleich gerechnet und geſchaͤtzet worden. 
$. IV. 


Da Kanfer Otto IV. Anno 1208, (a) eine Reichs⸗Fuͤrſten⸗Verſammlung zu Aug⸗ 
fpurg halten ließ, auf welcher er Ottonem von Mittelsbach, nebft dem Marggrafen 
von Andechs, wegen des am Kayſer Pbilippo verübten Morde, nach Sumbalt er 
Baperifchen Gelege , in bie Acht erflärete, und fie aller ihrer Ehre, Güter, Würden 
und Vermögens, ohne einzige Hoffnung / ſolche jemahls wieder zu bekommen entfeßte, 
fo war Burggraf Fridericus J. auf dieſem Neich8 » Fürften: Tage mit gegenwärtig. 

5. V. 

Burggraf FRIDERICUS 1. ift Anno 1218. ben Weg alles Fleiſches gegangen, 
wie folches fein Todtens Schild in der Tlofter> Kirche zu Heilsbronn, allwo er bes 
graben Tieget, mit folgender Umſchrifft bezeuget: 

Anno Dni MCC XVII. obiit FRIDERICUS , Burggravius de Nurnberg. (a) 


Seine Gemahlin war SOPHIA, Marggraf Ottens, des Neichen, in Meiffen 
Tochter, und Udalrici, eines Böhmifchen Fürftens, nachgelaffene Witte, (b) mit 
welcher er zwey Söhne, Die befandt ‚nemlich CONRADUM I. und FRIDERICUML. 
erzeuget; von welchen hernach. 


$. IV. Ottochari Bohemia Regis conjugem , SO= 

(+4) Johann Wolfigang Rentſch fegetimCes| PHIAM, Udalrico Bohemia Princıpi de/ponfa- 
der⸗Hayn/ p. 280., dad Jahr 1214. an; eBift| Fam, imde Burggravio Noribergenfi nuptam, 
unrecht : dann um dieſe Zeit war Oreo; Dieſes hat Ä en Maderus nur ex Relatione 

bon Wittelsbach ſchon längft vom Henrico,| Laxii dem Chronico Montis-Sereni borgeleßet z 
Marichallen von Calentin, aus dieſer Welt in| das Chromicon aber felbft ſchlieſſet, p. 206. , mit 
eine andere gefickt worden, wie man unterl folgenden Worten: Orro Mifnenfis Marchia 
andern beym Orsone de St. Blafio, c. 51.p.m.| duxit uxorem Heidvvigen „ filiam Alberti, 
162, ſehen kan. Marchionis de Saxonin , ex qua genuit filios 
.V. Albertum & Fridericum, & filiss ADELAM 

Ca), Siehe Heren M. Hockers Yailsbeonni-| c& SOPHIAM. SOPHIA nupſit ULRICO, 


ben Antiquiräten-Schag,p.2. Daftehet| Duci Bohemorum , qui genwit ex ea - - - re- 
BitelKriederich, wie der Prof. 3fhach;| Jiqua hujus additamenti periere. In des 
wig und andere ur nennen wollen. deren Canzlers —— erden — 

5) Bon diefer Sophia , ie nemlich Orremis] Zgwiar. omnis «vi Diplomat. ift p. 180. au 
2 2 * —I — nem alten MSt. folgendes zu erſehen: Orra 
und Udalrici ‚eines Böhmifchen Furften,nach-| Marchio Mifnenfis duxit uxorem Hedvvi. 
gelaffene Wittwe gewefen, meldet das Chromi-| gam , filiam Alberti Marchionis Br - 


Otto, Marchio Miſniæ & Lufacia ex Hedvvige, 
Alberti PR filia, procrewvit AL- 
THE 


com Montis- Sereni , Edit. Maderi, pag. 33. : genfis - - ex qua genwit filias Adalam & So- 
DORT » | 


Phiam - - mortuo autem Odalrico Sophia ne. 
pfit Burggrawvio de Nurnberg. Siehe 
BERTUM, , Benealogifche Tabelle. 
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Das neundte Sapitel. 


Bon CONRADO I. und FRIDERICO II. 
Burggrafen zu Nürnberg. 


Rummariſcher Innhalt. 


$.1. Vom Burggrafen Corrado IT. , wo feiner ges] $- IV. Von feinem Sterbe⸗Jahr, Gemahlin und 
dacht wird. Kindern. 





$.11. War mit auf dem groffen Reichs⸗Tage zu|s.v. Vom Burggrafen Friderico IL. , wo und wie 
Altenburg gegenwärtig. j feiner gedacht wird. Sein Sterbe- Jahr, 
$. III. Wird wegen feiner Qualitäten gerühmet. Epitaphium und Gemaplin. 


S.1. 


ONRADUS 1. und FRIDERICUS L., Burggrafenzu Nürnberg, waren 
Burggrafens FRIDERICI I. Söhne ; wann fie aber gebohren , folches 
ift unbefandt. 

Was zu erft den Burggrafen COVNRADUM anbetrifft, fo wird 

| feiner in vielen Diplomatibus gedacht. In einem beym Cloſter Schluͤſ⸗ 
felried vorhandenen Brief de Anno 1222, findet man unterfchrieben : 
CONRADUS, Comes de Zollern, Burggravius in Nürnberg. 

Denen Literis recognitionis feudalis Ludovici Comitis Palatini Rbeni de Anno 1228. 
beym Tolnero in Codice — Palatino, p. 72.5 Ingleichen beym Hundio in Me- 
tropoli Salisburgenfi, Tom.ll. p. 22. de eodem Anno , wie auch) —* Herrn P. Hieronym, 
Peʒen, Tom.!. Script. Rer. Auftriac. p. 1209. de eodem anno findetman unterſchrieben: 

CUNRADUS, Burggravins de Murnberch. 

Diefes letztere Diploma ift vom König Henrico, Kayſers Friderici IT. Sohne, 
feinem Schwieger- Batter, zeig Leopoldo in Defterreic) und Steyermard‘, ertbeilet, 
worinnen er ihm die Freyheit gibf, ur in füi principatus pileo noftr& regalis coronz 
diadema folemnius ferre poflit, wie die Worte de Diplomatis lauten, welches fich 
* in Sigmunds von —2— Spiegel der Ehren des Hauſes Oeſterreich, p. 178. 











1 — 
28 

en > 

IN NAH „ 


w 


ndet. 

Als eben diefer Nömifche König Aenricus das Zahr vorher, nemlich 1227., dem 
Zeutfchen Orden ein Privilegium ertbeilte, ut Ordini Teutonico litere Imperiales 
quæcuncque gratis & absque mercede concedant, fo hat Burggraf Conradus daffelbe 
unter andern Zeugen mit unterfchrieben. (2) 

In der guldenen Bulla, die Kayſer Fridericus II, Anno 1230, der Srenfingifchen 
Kirche gegeben, findet man unter denen Zeugen : 

C. Purgravius de Nurnberg. (b) 

In einem Vergleich, welchen Kayſer Fridericus Il, Anno 1231. zwilchen Denen 
Herren von Limburg und Hohenlohe in dem Pallaft Hagenowe errichtete, Tiefer man 
unter Denen Zeugen : 

C. Burggravius de Nurnberch. (c) 

In einem Diplomate , worinnen vonbenden Herren Brüdern dem Cloſter Heils; 
bronn etliche Privilegia ertheilet worden, heißt es anfänglich : 2 
n 


gl | Sie ift enthalten in Hundii Metropol, Salis- 

Ca) Diefes Privilegium trifft man in Raymundi| ?8- Tom. I. p. 109. 
Duellii Hiftor. Ordin, Tentonici , in dem Ap- |® Iſt zu finden Tom. I. Reliqu. MSt. de Lude- 
pendice, p.18, Afl. WU ı P-217r 


Bon Conrado II. md Friderico IL. 


In nomine Domini Amen. CONRADUS &5 FRIDERICUS Dei gratia Burgyravil 
in Murnberg ad notitiam tam modernorum faturorum per pr.efens foripkum 
cupimus pervenire €, Datum 1246. —2 quarta Kalendis Maji. 

Unten bangen an Diefem Briefe, der noch originaliter vorhanden, zwey Sigilla, 
* — jeglichen ber Burggrafliche Loͤwe zu ſehen, auf Dem Rande des erften aber 
zu lefen : 


S. Conradi Burgpravii de Nürnberg & Comitis in Solre, 
Auf dem Rande des Andern : 
5. Burgęravii Friderici de Nurnberg & de ‚Abinberg, (4) 


lot 


§. Il 

Johann Wolfgang Rentſch meldet, 
en 10, Jul. auf dem gr 

funden, allwo er, als Zeuge einer Befrey 
Mildenfurt vom Kayferlichen Hof erhalten. 


Conrad Anno 1234. 


ches vom Kapferlichen Hofe follte 
funde ſich Anno 1234. in Stalien 

Benrico, geichehen feon, dann di 

ihm zu rebelliren, und beru 

und Bitten, theils durch B 
Burgaraf COVRADUS befand, (b) 
III. Tom, Antiquitat. Nordgav. 


d) Eiche Rentſchens Ceder : 
—— ——— 

Burggravia findet man dieſe Sıgilla, p. 123. in 
einem Hol» Schnitt — 


(a) ein Georg Leuckfelds Antiguir. 
Pa 


A 


sbus findet man im Appendice, p. 289. 

ein auf diefer Zuſammenkun en 
efertigtes Diploma » wo e8 beym Beſchiuß 
Beier : Adtum g Anno gratiz 
MCCXXXIII. Gehe Johannis Script. Rer. 
Mogust. Tom. I. p. $97. Godofredus Mona- 
chms ertheilet und hiervon ad an. 1234. fols 
gende Nachricht: Rex Henricws Bobardız con- 


ventum quorundam Principum 


Königlicher Pallaſt/ Altenburg , oder die alte 

3 —— Weiten nun de König Hen- 

ricus in berfelben logiret , fo find alle Expeditio- 

—* —* u ‚ ——— —* 
m u Poppart 

die Stände dafelbt ——— fommen waren. 

Eiche Merians Topograph. Trevirenf. p.46. 


(5) In einem Diplomate ‚oder eits⸗Briefe 
weichen König Henricus, Kahſers IT. 
Sohn, der 5$. Simonis & Judz zu Goß⸗ 
lar estheilet 


elche dem Rh * * d 2 
u und m 

au Bunggrafen Gmpndans IL. als Zeugen un 

terſchrieben, die aus gewiſſen mit hier 


efhehen feyn, dann der Kanfer Fri 

ondern e8 muf von deſſen 

an, in Abweſenheit ſeines B 

utſche 

ohungen, na 

welcher Dem Köni 
Ce 


von ihm, es habe ſich Bur 


p. * 
öflen Reichſ⸗Tage zu Altenburg mit bez 
ng ‚ allegiret worden, welche das lofter 


Es fan aber nicht beftehen, daß ein fols 
cus II. bes 
ohne, dem Könige 
atters, gegen 
n, theil$ durch Verheiſſungen 
tenburg,, (4) unter welchen fi auch 
g Henrico entweder —— 

oder 


— will, und in folgender Ordnung bes 


Sfridus-, Atchiepifcopus Moguntinus, 
Burchardas, Magdeburgenfis ele&tus. 
Venerabiles Domini, 
Eberhardss , Babenbergenfis, 
Hermannus, Herbipolenlis, 
Ekehardus, Merfeburgenfis. 
Engelhardas , Nuwenburgenfis, 
Conradus , Ofnabrugenfis, Epifcopi. 
Drto, DuxBavariz, Palatinus Comes Rheni, 
‚Albertus, Dux Saxoniz, 
Henricus , Comes Alcaniz, & 
Henricas , filius ejus. 
Henricws, Landgravius Thuringiz. 
Hermannis , Matchio de Baden. 
Henricus , Marchio de Miſne. 
CONRADUS, Burggravius de Nurenberch, 
Burchardus, Burggravius Magdebutgenfis. 
Comes , Egno de Urach. 
Burchardus & Genebardus , frattes de Quet - 
fo * 
Orto, Comes de Ravensbetch, 
Henricus de Nifen, 
Conradus, Pincerna de Winterftetten, 
Henricws , Cameratius de Ravensburch, 
Heinricws , Marefcallus de Bappenheim, & 
alii quam plures, 
Anno Dominica incarnationis millefimo ducen- 
tefimo IIII. tertio Nonas Fulii Indict ione 
tima, anno vero regni ji quarto decimo. 
atum apud Aldenburch anno, menſe, indie 
ctione prænotatic. 
Signum Domini Heinrici Romanorum Regie 
invictiſſimi. 
Vid, Joh. Mich, Heineccii Antiquit. Goslarien- 
p. 249: 
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— — — — — — ——— — — — — — — — 
ober gezwungen anhieng. Wofern es feine Richtigkeit hat, was Rentſch, p. 284» 
von im meldet , er ſey dieſes Königs Henrici Hofmeifter gewwefen, fo kan man endlich 
Die Urfach auf gewiſſe Weiſe errathen. Ä | 
6. II. 

Er mar ein tapfferer Krieges-Held, deffen wir allhier eine fonderbare Probe bey» 
bringen wollen. Die Bürger zu Wien verflagten Anno 1237. Herzog Sricderichen 
von Defterreich , den Streicbaren genannt, bey dem Kanfer Friderico Il, ber ſich da⸗ 
mahls in Italien befand, weilen eine groffe Unruhe zu Wien, Durch Weranlaffung Die> 
fes Derzoges, entſtanden. (a) Nicht allein die Bürger zu Wien, fondern aud) die 
Benachbarte, 2 erfüchtenden Kayſer durch Abgeordnete, ihnen beyzuipringen : Das 
ber er fich entfchloß, Die Belagerung vor Mayland, mit welcher er eben befchäfftiget 
war, aufzuheben, und nad) Teutfchland zu eilen. Wie er allda angelanget, lieh er 
erfagten Fridericum verfchiedene malen vor fic) laden , der aber nicht erſchiene, (c) 
fondern beftändig auſſen blieb, und fich darzu an des Kayſers feinen Gefanden ver⸗ 
gif ; weswegen er von Demfelben Anno 1237. in die Acht erfläret, und aller feiner 

hren und Lande beraubet ward, (d)_ Der Kayfer nahm dag meifte hinweg von 
Defterreich , machte auch Wien zu einer Neichs> Stadt, (*) und indem er wieder nad) 
Stalien eitete, fo verordnete er Diefen Conradum, nebſt noch Einigen; zum Statthals 
ter in Oefterreich, Ce) welches forohl von feiner Klugheit, als auch Zapfferfeit und 

Treue gegen bem Kayſer ein fonderbares Zeugniß ableget. 
Sonſt 


— — — —— — — —— —— ——— —— — — 


$. Ill. 

Cs) Die fo rubricitrte Aula Clauſtro- Neobur- 
— welche Tom. 1. Sſcript. Rer. Auftriacar. 
Herrn P. Hieron. Petzens befindlich , ent; 
decken uns auf einige Art, p 1026. ‚die Urſach 
dieſes entjtandenen Tumults mit folgenden 

Morten : „Der bemelt Herzog Fridrich ge 
„mar ain Bürgerin zu Wien , genannt die 
» ghöne Peaumbil, daft lieb, und gepot den 
„Bürgern daſelbs, wan fo hörten puͤſawnen, 
„das ſy alle mit iren Hauffrawen und Toͤch⸗ 
„tern gen Hof kemen , als lieb ihn fein Huld 
„wer ; alfo kamen die Bürger mit ipren Hauß⸗ 
„frawen und Töchtern fchön gezieret zu dem 
„Tanz. Vnd alß der Tanz einmapl beſchach, 
„da nam Herzog Fridrich die beftimbte 
„Frawen Praunbile, und weyfet Sy in fein 
„Gemad) ‚ und verpracht feinen Willen mit ir. 
„Do das geſchach, do gingen die Bürger-zu 
„trat, und fanden vier Erbar aus ihnen zu den 
„Fuͤrſten, und lieffen im ſagen, daz er ſich bald 
„um den Frewel aus der Stat pub; alſo ward 
” — Fridrich deſſelben Tages uͤber die 
„Statt⸗Mauer ausgelaſſen und ritt 
— 








„Starhenberg auf fein Gſloß. Tomæ Ebe 
eri de Hafelbach Chronicon Auſtriacum, 
alten Tom. Il, Script. Rer. Auflriac. P. Hie- 

ron. Pezii , erzöhlet diefed noch mit mehrern 

Umftänden, umd faget , diefe Brunbild wäre 

eine Barone]e von Portendorff gewefen , wie 

ſolches p. 720. zu erſehen. 

(5) Die Ohronica Auguftenfis bey Marquardo 
Frehero faget ad an. 1237. : Fridericus Impera- 
tor contra Fridericum , Ducem in Auflriam, 
vadır A civibu Wiennenfibm & quibudam 
winiſterialibus invitatw. Gr preilete unter 
andern das Land mit unerträglichen Auflagen. 

(e) Paltrami feu Vatzonis , Confülis Viennenfts , 
Chronicon Auſtriacum, welches Tom.!. Script. 
Rer. Auſtriac. des P. Hieron, Pegens enthals 


ten , ertbeilet ung hiervon folgende Nachricht: 
Fridericw, Dux Aujtrie & Stirie , fape voca- 
sus ad curiam ab Imperatore Friderico ve- 
nire contemmens, tandem [ententiam profcri- 
Pfionis incurrit coram multis principibus. Pro 
quo Imperator miſit nuntium ſuum ın Auſtriam 
© interdixit ei gratiam fuam, auxilium & 
confilium füunm : quem nuntium ſui captivan- 
ses & male tractantes, tandern ad —5— du- 
eis eſt dimiſſus. Item idem Dux fecit omnia 
clauftra in füo principatu uno die pariter ir- 
rumpi & inquiri preunias proprias & alienas 
GC inventas diripi. Inſuper in toto principatu 
füo recepit de unoqwoquwe manſo LX, denarios, 
Initium dolorum fweruns hac & caufa deje- 
vonis fük. 


(d) Gotofredus Monachus ad an. 1236. Math, 


Paris ad h.a. & ad an. 1235. Cronic. Auguſt. 
1236. 


(*) Das Kayſerliche Diploma ift in des Herrn 


gr Senchenbergs Tom.IV, 
Selec#. Fur. & — 433. etitbalten , wo wir 
den Vurggraf Conrad, p.442., mit unter des 
nen Zeugen unterjchrieben finden. Siehe quch 
des Geheimen · Rath Moſers Biblio- 
thecam MStorum, p.16. 


(e) Diejenige Authores , welche dieſes anführen, 


find folgende, ald: Die Chronica Auflralis ad 
an. 1237. P- 455. : Deinde venerunt Rex Boe- 
mie & Dux Bavvaria ex latere Imperatoris 
in Auſtriam, qui tamen nihil profecerunt - = 
Hi terram & civitatem Viennenfem BURG- 
GRAVIO DE NURENBERCH commendave- 
runt , qui collefis multis venit verfüs novam 
eivitatem , locutus Patriarcha Aguilegenfi & 
Stirienfibus. Die Chronica Auguftenfis, ad 
annum 1237.: Imperator itaque cernens,q 

Fridericus Dux parvi penderet illata , mec cu- 
raret gratiam Imperii quarere, recefit ab Au. 
fria, relinguens ibi Äepisaness ‚ Eckbertum 
Bambera 
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Sonft wird Burggraf CONRADUS auch als ein gelehrter Herr gepriefen, in 
deſſen Abficht ihn der fehr gelehrtzund ſechs Sprachen ( f) Eundige Kanfer Fridericus 11. 
nicht allein in Denen tichtigften Defchäfften, als feinen Geheimen: Rath brauchte, fons 

nralo, 


dern auch feinem Prinz 


Conradus , des Kanfers Friderici 


h —— Roͤmiſchen Koͤnig und Kayſer, wie 

vorher dem Prinzen Henrico, zum Ober⸗Ho 

habe ich geleſen, es habe Burggraf CO RADUS das meifte beygetragen, als rin 
7. Prinz, Anno 1237, zu Wien zum König ermäh 


eifter vorfeßete. (2) An einem Drte 
et 


worden, babe auch fonft deſſen Intereſſe moͤglichſt befördert, (b) 
$. IV, 


on Burggrafens CONRADI —— iſt nichts zuverlaͤſſiges zu melden. 
a 


V 
Johann Huͤbner ſchreibet dust auf der 176. 


er es aber hat, ſolches weiß ich nicht. 


elle, er ſey 1260. geftorben ; woher 


Seine Gemahlin war CLEMENTIA, eine Schwefter Kayfere Rudolpbi I. (a) 


Die Genealogitten fchreiben ihm insgemein einen Sohn und eine 


ochter, Namens 


FRIDERICUS und ADELHEID zu; esift aber aus geficherten Urkunden zu erwei⸗ 
en, daß er noch einen Sohn, Namens CONMRADUS,, in ber Drdnung der Dritte 
iefes Namens, mit Diefer Clementia erzeuget. (b) Einige wollen Diefem Burggrafen 


c2 gar 





Bambergen/em , Epifeopum & de Henmeberch &| dericus foris bello, Conradus juri dicundo domi 
de ” fi 


Eberjtein & de NURMBERCH Comites. 


vacaverit. 


Leobienfis, Tom. 1. Seript. Rer. (by Ich habe ein Exemplar bon Rentfchens 


Auftriac. ad an. 1237. in Chronico: Deinde 
wenerunt Rex Bohemie Dux Babaria ex 
latere Imperatoris in Auffriam - - Hi terram 
& civiratem Wiennenfem BURGGRAVIO DE 
z — — Ein i⸗ 
es bezeu ronicon Clauffro- Neobur- 
‚genfe —— adh.a. Thoma Ebendorf- 
feri de Hafelbach Chronicon Aftriacum erthei- 
let und bierbom folgende Nachricht: Relin- 
quens ( a Viennenfes tancos, 
æſatum Eckebertum Epifcopum , de NORI- 
BERGA BURGGRAVIUM „ & de Henneber, 


Tedern⸗ Hayn, welches vor mir ein befandter 
8 ic» Brandenburgifher Geheimers 
- Rath deſeſſen, und verfchiedenes darbey in mar- 
gine annotirt, welcher bey diefem ——— 
Conrado II. pag. 283 · Kirn: anmerdet : 
—* bey der Wabhl des 
„Roͤmiſchen Königs Corradi , als auch ben des 
„nen Sriegs-Affairen in Defterreich, dad Rays 
„ferliche Intereffe befördert. Vid. Cu/pin. in 
„Auftria, & Trithem, in Chron, Hirfaug. 


$. IV, 


„Anno 1237. hat er 


c& de Eberfein Comites. Es wird zwar = (a) In meinem Codice Diplomatico Eichflettenfa 


nicht der Name dieſes Burggrafend genennet , 
und alfo fan man ed vor gewiß nicht , wohl 
aber diefes jagen ı wofern Burggraf Conrad 
nicht Statthalter, fo ift es doc fein Bruder 
Fridericus geweſen. Wiewohl, was die Krie- 
edsExpeditiones , und was bon feiner Tapffers 
eit bey der Unternehmung gegen dem Demos 

Seiederich in Defterreich anbetrifft , ich ſolch 
gene: von dem Burggraf Sriederich, als 
onrad, deswegen verſtehen wollte, weilen er 
arti magis, quam Marti ergeben gewefen ; wo 
bingegen das Gegentheil von feinem Bruder 
Friderico befandt. Siehe die folgende Not. (g) 
( 3 Ceſpinianus ſchreibet in dem Leben dieſes 
ayferd , p. m. 513. , er Dane De — 

Griechiſch⸗ Saracenifch- Italiaͤniſch⸗T 

und Fran oͤſiſche Sprache verftanden; und von 
em embſigen Fleiß im Studiren meldet er : 


rum fuffurabatur. 

(F) Diefes führet Foh. Georg. Dierericws in feis 
Net Oratione Hiflorica de Litteratis Marggra- 
vis Brandenburgicis aus dem CufPiniano und 
Brufchio, p.14., at. Spenerss meldet in Syl- 
doge Genealogico-Hifforica von ihm : Ipfam a 
Pwero arte magis quam Marte , Eins 
vero fratrem Marte magis quam arte delecta 


tum fuile.  Indidem contigijfe feribis , we Fri- 








AQuiequid otii nactus fwerat id leölioni = 


ift Num. LVI. p. 58. ein Diploma vom Burgs 
graf Friderico IIT. enthalten , in welchem feine 
Mutter Clementia genennet wird. Siehe 
auch die Huͤbneriſche Benealogifcbe Tabelle, 
124. Herr Hocker gedendet ihrer indem Hails⸗ 
bronnifchen Antiquiräten » Schag , p. 3., 
und faget , in dem Anniverfarien » Buche ftehe 
beym 22. Nov. 
Ceeilie Virginis. 
Annus (Anniverfarius‘) Dre. CLEMENTIE 
Burggravie de Curia in Oberndorff. 


(db) Daß Burggraf Fridericus IT. einen Bruder 


gehabt, der Conradus geheiifen , ift eine richtig 
und unwiderſprechliche Sache. In meinem 
Oodice Diplomatico Eichf®tten/s iſt Num. 65. 
p. % ein Diploma enthalten , welches fich alfo 
anfängt: Nos FRIDERICUS, Burggravius de 
—— nomine noſtro & Conradi fratris 
zer ce. Der Herr Hof: Rarh und Ar- 
chivarius, Carl $erdinand Jung , führet eine 
noch weitere Prob in Comicıa Burgeravia p. 
125.Alfvan: Ex lireris ſuper bomis ın V. A. 
Domini MCCLX. Indiltione tertia in caflro 
Abenberch in Die St. Ofvvaldi Regis , ibi 


Nos CONRADUS, Burgeravius de Nurn- 
berg -- = cum confenfis Conradi filii no- 


fr, or. 
Und 
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gar keine Kinder zufchreiben ; (c) fie find aber hierinnfallg ganz unrecht daran, anges 
eben fie durch den Lit. (a) allegirten Ubergabs Brief Friderici III., Burggrafeng zu 

ürnberg, de Anno 1269. , morinnen er feiner Mutter Clementie, und Adelheid , feiner 
Schwefter , und indem Lie. (b) eitirten Diplomate, worinnen er feines Bruders Conradi 
ausdruclich gedencket, überzeuget werben. 

Don feinen _benden Soͤhnen, FERIDERICO und CONRADO, wird in denen 
nächfifolgenden Capiteln — werden; von der Tochter Adelheid aber iſt all⸗ 
bier fo viel zu melden, daß fie, nach Wiigul. Hundii Bericht, (d) an Rapato, Pfaltz⸗ 
Grafen in Bayern vermaͤhlet geweſen. Ihr Bruder Fridericus nennet fie in einem 
Diplomate de Anno 1265. 8 Relictam Comitis de Ortenberch, welches Beydes aber 
wohl beyfammen ſtehen Fan : Das Palarinar mar ein Nomen oflicii, Ortenberch aber ber 
Name der Bamilie, an welcher es damahls gehafftet. 

$.v. 

Ich komme nunmehro auf Burgaraf FRIDERICUM II. einen Bruder des kurz 
vorhergehenden Conradi II , wie bereits ertiefen. - 

Er wird FRIDERI/CUS JUN/OR genennet, in Anfchung feines Vatters FRIDE- 
RICI 7., wie foldyes aus einem Diplomate des Kayſers Alenrici Rafponis, de Anno 1246, 
zu erfchen. (a) 

Denienigen MWergleich, welchen Herzog Heinrich in Bayern mit dem Biſchoff 
Otto zu Paſſaũ, der Brafl Bogen halben, Anno 1268, errichtit, hat er als Zeuge 
unterjchrieben, worinnen es heiffet : .- 

PRIDERICUS, Burggravius de Nurenberg. (b) 


% dem Lehen-Briefe, welchen Bifchoff Berchtold zu Bamberg Ludovico Se- 
vero, Derzogen in Bayern, ertheilet, vom Jahr 1269. has er al Zeuge fich alſo uns 


terfchrieben: 
Fr. Burggravius de Nurenberg. (c) 
Doc fan ich nicht fagen, ob er in Diefem Jahre noch am Leben geweſen, und 
icus III. etwan Darunter zu verftehen fen. 
Er führte nicht allein den Burggräflich+fondern auch den Gräflich - Abenber⸗ 
gan Titel. Wir haben kurz vorher die Umfchrifft eines Sigilli, welches an einem 
em Cloſter Hailsbronn Anno 1246. ertheilten Sreyheits: Briefe angehanget wor⸗ 


Den, angefuͤhret, mo es heiffet : 
S. BURGGRAVI FRIDERICI DE NURNBERG ET DE ABS. , 
u 


Und pag. 142. , in Biſchoff Berchtolds von 2 An dem 77. Theil feines Bayerifcben 
Bamberg Bewilligung über einige Lehen A. tammen» Buche, p 29. 


Dom, MCLXII. VIll. Kal. May, Pontif. noſtri 
tercio & A, Dom. MCCLXVIL in die St, Viti 
iſt zu leſen: 

BERCHTOLDUS, Dei gratia Bamb. Fpi- 
ſtop.· - Nobils Vir FRIDERICUS, 
BURGGRAPIUS DE NURENBERG - - - 
concejfimus ‚ut flia ſua MARIA nomine fürce- 
dat , & fi illa morte praventa - - ad aliam 
ADELHEIDAY nomine devolvantur , & 
recognofeimus , quod fi CONRADUS, frater 
diels Burggravüi, &vc. 


Das HölligeDiploma tft it Codice Diplomasico 
po ? * 
- (e) Als da find der Author Germania Prineipis, 


und Eafpar Abel in der Brandenburgifähen 
Reichs und Staats⸗Hiſtorie, p 66. , wel- 
ber Legtere fchreibet: „Lind traum, ich halte 
„faft davor , daß deren Meynung beffer und 





(e) Diefes iſt zu finden in meinem Codice Diplo- 
masico Eichflettenfi, Num. LI. In einen 
Toden» Lalender des Parfuͤſſer⸗Coſters ju 
Nürnberg , findet man: Anno 1269 8. Maj. 

it venerabilis Dominus a. Palatinus 
de Krayburg , ſepultus in medio chori , in ft 
chro Comitum de Werdenberg & Montfort. 
Und weiterd Ano 1304. 19. Octob. obiir Do- 
mina Adelheid, uxor Domini Rapoldi, Palatini 
de Krayburg „ foror Domini Friderici, BErg- 

gravüi de N: rg. Scpulta in medio chori. 

&v. 

Dieſes Diploma oder Lehen» Brief ift in des 

Herrn Prof. Rölers Hiſt. Comitum Wolfjtein. 

in Codicillo Diplomat, p. 10. befindlich , wo die 

bieber  gehbrinen orte alfo lauten: Quas 

—— ricus Funior , Burggravius de Nurem- 
g, afignabit. Siehe aud) Imhofi Noritiam 

Procerwm Imp. Tom. ll. p. 62. 


„gegründeter fen, die dieſem Comrado gar keine | (6) Vid. Wigul, Hundius in Metropol. Salisbur- 


„ Kinder sufchreiben. Wie ſchlecht dieſes aber 
gegründet ſey, 
worden, au erſehen. 


ift aus dem, was angeführet | (e) 


gef: p. 258. R 
Diefer Lehen + Brief ift beym Tolnere im @- 
dice Diplomat. p. 80. befindlich. 
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Aus welchem zu fchlieffen, Daß er eine Gräfin von Abenberg zur Gemahlin ges 
habt , mit weldyer er, als Graf Fridericus II. von Abenberg Anno 1230. fein Leber 
unvermählt und ohne Brüder befchloß , (*) diefe anfehnliche Grafſchafft erblich an fein 
a gebracht, wie ich diefes in dem zweyten Theile, im 6. Capitel, mit mehrern ers 
tviefen, 

Als Anno 1243. ein&treit zwiſchen Rapathoni , Pfalß-Brafen beym Rhein, und 
Henrico, Bifchoffe zu Negenipurg, wegen der Herrfchaffe Winzer ſich entfpan, und 
der Pfaltz⸗ Graf Deswegen bey Dem Kayler Henrico ſich befchtwerete, und darb:y bat, 
denfelben beyzulegen, der Kayſer auch von Bamberg aus, einige Commiſſarios nach 

Regenſpurg abgeordnet hatte, welche fo glücflich waren, den Streit; Handel in Sure 

beyzulegen, fo nurde Burggraf Sriederich, nebit Conrado , Grafen von Waſſerburg / 

vom Kayſer zu Garanteurs Diefeg errichteten Vertrags verordnet, Damit ev von keinen 

Theile mögte interrumpirt werden. (e) — 


In welchem she er den Weg alles Fleiſches gegangen, folches iſt unbekandt. 
Ob er mit feiner Abenbergifchen Gemahlin Kinder nachgelaſſen, wird von Einigen 
bejahet, von andern aber verneinet. Diees bejahen, fchreibenihm einen Cohn, Con- 
radum IF. zu, und etliche Umſtaͤnde mögten es wohl brftättigen, wofern man nur ſonſt 
mic einem geficherten Beweis auffommen koͤnnte. Burggraf Fridericus II.fchrieb fich 
als Burggraf auch von Abenberg ; und da nun ein Burggraf, Namens Conrad, 
Abenberg ı nebft andern Gütern mehr , im Befig gehabt, und davon erfagtes Aben⸗ 
berg und Spalt an das Bißthum Eichftett verfaufft, fo iſt es fehr mahrfcheinlich, es 
habe Burggraf Fridericus II. einen Sohn, Namens Conrad, nachaelaffen, der bie 
Abenbergifthe Guter geerbet, und nachgehends an das Bißthum Eichftete verfaufft, 
Im Gegentheil kan es aber auch doch ſehn, daß Buragraf Fridericus ohne Erben vers 
ftorben, und deffen Antheil an feinen Bruder Conradum ZI. und deffen beyde Soͤhne 

efallen , wo dann Burggrafg Conradi II. zweyter Sohn, gleiches Vramens , den Aben⸗ 

ergifchen Theil zu feiner Erb; Portion erhalten, der nachgehends denſelben, gedach⸗ 


ter majlen, an das Bißthum Eichftett verfaufft. Ich laſſe hierinnfalls einen jeden 


glauben, was er will. (f) 


c*) Siehe den 17. Theil, woſelbſt man, p.259.,|Ce) Diefes erzehlet Hofmannus in feinen Aunali- 
eine Genealogiihe Tabelle von dem Gräflihs| br Bambergenf. Lib. IV. p. 161. 
Abenbergiſchen Haufe findet. cf) Sonſt ſchreibet Rentſch, p.285.: An St. 

Cd) Uber die alda angeführte Authores fege ih] Galli» Tag 1259. bat diefer Buragraf Cons 
allhier noch das Zeugniß bey , welches Jobann| rad, welcher der Aeltere nenennet wird, nebft 
Georg Laicıg in ſeinem Hiſtotiſch⸗ ãnd Be} SKriedericben dem Juͤngern, (welcher Fries 
nealogiſchen Palm Mulde abitittet, und p.| derich 77. Sohn geweſen Pirnfperg, Egen⸗ 
394. ud ſchreibet: „ Burggraf Fridericns 3 baufen und Dachſtett go ‚ wobon dag 





„zu Nürnberg fchrieb fich zugleich einen Bra] Origmal bey Handen. Die Worte in Paren- 
„fen bon benberg , weil er eine Graͤfliche/ thefi find woh! falſch, angefeben Friderieme 17, 
„Erb; Tochter aus jelben alten Geſchlechte zul feinen Sohn dieies Namens gehabt ; fonderm 
„der Ehe hatte, und erbte, nach Abgang u riederich der Jüngere oder /7. mar Conradi 
„fer Grafen, ihre Länder, ruder, wie aus dem Vorigen erpellet, 





Hl. Tom. Antiquitat, Nordgav. Dd | Das 
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Das zehende Sapitel. 
Bon CONRADO II., Buragrafen zu 


Nürnberg. 


Rummariſcher Innhalt. 
6.1. Bon Burggrafens Corradi III. Vatter und dentlihe Güter. Fundirt zu Spalt ein 
Geſchwiſter. Chor⸗St 


or⸗ 1} t. 

‚11. Verkaufft Abenberg an Eichftett. 

6. 11. Wird wegen feiner Qualitäten gelobet. h 5 — 
Vermacht dem Teutſchen Orden site} se EEE DEE 


S. 1. 


Aß Burggraf FRIDERICUS II. CONRADUM u Batter ‚und einen 
Bruder, der gleichfalls Conrad hie, gehabt, folches ift in dem Vorigen 
ertwiefen worden. WBeilen nun Fridericus III. der ältere Bruder war, fo 

ollte ich auch allhier zu erft, und nachgehends von diefem Conrado handeln. 

—" Zudem aber dieſer eine neue Linie angefangen, Die aber in der erften Ge- 
neration wieder erlofchen, fo wollen wir zuvorderift diefe in Unterfuchung ziehen , und 
nachgehends ung wieder zur Haupt; Linie menden. 

SH. 

Diefer Burggraf Conradus IT. war ein frommer Herr ; dahero wendete er denen 
Geiſtlichen Stifftern viele Güter zu. Den Anfang machte er Anno 1294, ,da feine 
Soͤhne ſich in den Teutfchen Orden begaben : Da übergab er Diefem Orden bie urg 
Pirnfperg , (a) mit allem, mas darzu gehörst, I Holz und zu Feld; ein Guth zu 

elsheim , und die Wein-Bärten , Die er dafelbft hatte, wie auch Das Bericht, Sorft, 

lur, und Hirtfchafft, wie das Donations- Inftrument lautet : Sngleichen Die Aecker 
bey Lendersheim ; ein Buth zu Breitenau, und was er zu Ober⸗ und Nieder⸗Zenn 
beſeſſen; ein Buth zu Brachbach, zu Eſelbach, zu Ober-Altenbern, zu Nieder⸗ 
Altenbern, das Gericht und ein Buth zu Sundernau, zu Kembern, zu Backaw; 
Die Zehenden von den zweyen Bütern zu Übertshofen, und was er eigenes zu Egen⸗ 
baufen gehabt ; ein Buth zu Egelbach, zu Mierbach, zu Merzbach, Kıhartsdorff, 
zu MWindelfpady; zu YTeuftadt, und Das Bad, die Tafern und Wirthefchafft ; ein 
Buth zu ObersBibert, zu Heimlingen, zu Dachftetten, 7 Wippenau, zu der hard 
und zu Buch , zu Srefchendorff, undeinen Hof zu Anndorff, nebit noch andern Grund⸗ 
Stüden an Gehölz, Mühlen, und dergleichen mehr. Diefes ift gewiß eine confide- 


rable und importante Donation. 


Ferner war er entfchloffen, im Jahr Chrifti 1295. ein Chor-Stifft zu Abenberg 
zu fundiren. Das Fundament war — — geleget; weil er aber an dieſem 
Orte einen Mangel am Waſſer befunde, fo transferirte er daſſelbe nach Spalt, und 

fundirte es allda fub Patrocinio des Heiligen Beichtigers und Biſchoffs Nicolai : 

Worbey Bifchoff Reimbotto für ſich und feine 2* ‚in einem offenen Inftrument, 

fich verbinden mußte, des neuen Stiffts Statuta und Privilegia zufügen. Das des⸗ 

wegen errichtefe Inftrument ift im Codice Diplomatico befindlich. 
$. ll. 


$. II. —*— — und ſein —— 

Dieſes Virnsberg iſt heutiges Tages eine| 3444 aufften Anno 1259. die ‚ 

Teutrhe,Ordens-CH mmentpurey in Sranden. 5: 4 Denn von Ünivger» ** das 

Das ſchoͤne Berg: Schloß lieget zwiſchen Ans⸗ Kauffd=Inftrument im Codice Diplomatico de 
bah und der Reihe + Stadt Mindöheim. | Anno 1294. befindlich. 
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Endlich hat er Spalt und Abenberg gar an Bifchoff Reynbottonem zu Eichftett 
eig ra die Kauffs;Inftrumenta vorher im zweyten Theile mit Anmerckun⸗ 
gen befindlich. 

Anno 1302; übergab er an Bifchoff Conradum zu Eichftett einen Theil von einem 
Mayer⸗Hof zu Spalt, wo das —* ⸗Inſtrument im Codice Diplomatico enthalten. 
Wann es nun in demſelben heißt, die Ubergab fey gelheben ad requifitionem & in- 
ftantiam des Bifchoffs, fo fiehet man daraus, wie Die Bifchöffe zu Eichftert der Milde 





thaͤtigkeit Diefes Herrn Burggrafens fich zu bedienen gewußt welches fie nicht allein 
bey im, fondern auch bey feiner Gemahlin Agnes thaten. Hiervon fan man imCo- 
Ice 


ce Diplomatico, vom Jahr 1314. ein Diploma nachfchlagen, woraus man erfehen 
wird, wie der Bifchoff Philipp zu Eichftert die Burggrafin Agnes dahin bewogen, 
ihme ihre zu Spalt habende Güter zu cediren. 
Anno 1214 hat er der Kirche nksme zu St. Georgen einige Büter in Sürth, 
e 


Oberzund der⸗Farrenbach, Manhof, Poppenreuth, Groß⸗- und Rleinreuth, 
zugewendet. sv 


Sonft ift noch von ihm anzumerden, daß er das vom Kayſer Rudolpbo I. dem 
Bifchoffe zu Desofingen ‚, Conrado, Anno 1277. ertheilte Diploma, als Zeuge mit un⸗ 
ER Anno 1314. ben eg alles Sei d in das don ih 

Anno 1314. den Weg alles Sleifches gegangen, um as von ihm 
Epalt fundirte * Stifft — * on findet man in per 
Kirche folgende Nachricht : 

A. Domini 1295. fundatum eft hoc Collegium per illuftrem PRINCIPEM ac 
Dominum CO NRADUMAM, Burggravium im Nurnberg, & AGNETEM 
de Flobenlohe,, ejus conjugem. 

Obiit fundator 1314. VIII. Idus Junii, Fundatrix vero 1319 UI, Kal. Maj, quo- 
rum animæ requiefcant in pace Amen ! 

. Lapfis millenis trecentis & duodenis, 

Tranfiit ab hoc mundo poft haec annoque fecundo, 

Nobilis & fidus Junii bis quatuor Idus 

Nofter fundator, COMRADUS pacis amator. 

Quondam Burggravius, claro de fanguine natus, 

Supplicium gravius devitet, qui tumulatus 

Hic jacet: Ergo Dei genetrix virgoque Maria, 

Propitius nec non interceffor Nicolaus 

Orent: ut citius per eum, quibus hic honor & laus 

Hanc ob mercedem cœli translarus in edem 

Sedibus angelicis Chrifti conregnet amicis, 

Hoc fibi concedat, qui fluftivagum mare fedat, 

Ad efcam fe dat, nec improperat bona, quæ dat. 

Hinc anno quinto tota quafi parte peracto 

Cum funt unden& prædicto menfe Calend& 

AGNES poft moritur ſua conjux, quæ fepelitur 

Hoc tumulo fecum, Deus, hos fac yivere tecum. 


Seine Gemahlin war AGNES, Graf Cratonis von Hohenlohe Tochter, welche 
Anno ı 33 geftorben, wie allſchon in dem Epitaphio angemercket ift, mit welcher er 
drey Soͤhne und zwey Toͤchter erzeuget. 

ACGNES, die Tochter, hatte zu ihren erſten Gemahl Conradum, Grafen von 
Oettingen ; dann, nad) deffen Tode, Fridericum, Grafen von Trubendingen. (b) 
Dd 2 FRL 
" IV, 5) Rentſch jwreibet im Ceder⸗Ha ‚290.7 
(a) Diefes Diploma if in des Herrn Canzlers & J babe —— Im. 5. Toͤchter mit einer Ge⸗ 
don Ludewig Tom. X. Religu. MSt. Diploma | mablin erzeuget, welche zu Spalt an 5 — 
sum, p. Au Monument zu ſehen ſeyn ſollen. Zwey * 


- Burggraf Kriederichs IT. einzigen Sobn aus: 
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FRIDERICUS, CONRADUS, GODOFREDUS , Bursgrafen zu Nürnbe 
waren die Söhne, welche alle drey Teutſche⸗Ordens⸗ Ritter u mithin dan 
ohne Erben geftorben. Alſo lauten die gemeine Nachrichten. Diejenige aber, die 


richtiger gehen wollen, (c) eignen ihm nur zwey Söhne, als Botfriden und G. H. zu. 
Doc wird der —— in dem beftättigef, wann * ihm — 
e Teutſch⸗Meiſter geweſen, wie er Dann in dieſer Qualicdt , in 


wird, er fen der fün 


5 


der Reihe derer Herren Teutſch⸗Meiſter, in einem Saale zu Mergentheim ſoll zu ſehen 


ſeyn. 


Burggraf CONRADUS IT. hatte auch noch eine Tochter, welche LEUCARDIS 


hieß, und an den Grafen CONRAD von Echlüffelberg vermählet war, Es tar 

mir zwar befandt, daß eine Tochter diefes Burggrafen an Lonraden , Grafen 

von Schlüffelburg , vermählet gemefen , wie ich auch folches bey der Graͤflich⸗ E<hlufz 

elbergifchen Familie, im II. Theile, Diefes Werdes, p. 337: angemerdt, nur deren 
n 


amen hab ich Zeithero nicht gewußt, bis ich, Denfelben e 


lich beym en chio inChro- 


nologia Monaft. Germ. & Fr allwo er von dem Cloſter Schlüffelau handelt, welches 


Graf Eberhart von 


lüfjelberg geftifftet , gefunden. 


Der Herr Hofzund Confiftorial- Rath Jung gedendet auch diefer Tochter ,(e) 
er hat aber ebenfalls deren Namen nicht gewußt, Dahero fchreibt er : Der Burggraf 
Conrad muß noch eine verheyrathete Tochter gehabt haben, deren Namen mir ver? 


borgen ift, fintemahlen in literis Conradi de Schlü 


rum invillsE. - - &E-- 


* 


zelberg fuper appropriatione decima- 


Teftes ſunt Cunrafus Burggravius de Nuremberch nofter avus - - - adtum 
& datum circa feftum $. Georgii Martyris in CuriaBurggravii predidti in 


Nuremberch a. Domini M.CCC. ottavo. 


ter wären in das Clofter zu Kigingen gekom⸗ 
men ; die Dritte fen jung geftorben; die Prin- 
zeßin Agnes eritlihb an Graf Orradum zu | 
O©ertingen, und mach deſſen Tode an Friede— 
tichen,, Grafen von —— ver⸗ 
maͤhlet worden; der letzten Tochter Name aber 
fen unbekandt: Man findet aber, daß ſie Graf 
Conrads von Schlüffelberg Gemahlin ge 
weien. Die Lestere nennet Brufchius ın Chro- 
mologia Monajler. German. p. gar. Leucar⸗ 
den. Lairigz fchreibet in feinem Hiſtoriſchen 

alm» Walde, p. 298. , er babes. Toͤchter ge: 
hir wovon eine jung geftorben , zwey Clo⸗ 

rt» Zungfrauen zu im ge ‚ und die vierd⸗ 
te, Aner, eines Grafens zu Dettingen Ge: 
mahlin worden ; die Letztere habe fid) an Con⸗ 
taden von Schlüffelberg verheyrathet. 
Sonft fehreibet Rentſch im Ceder⸗Hayn, 
p.291.: „Anno 1314., Samftag vor Pal. 
„ marum ‚hatte diefer — ein Teſtament 
„gemacht, und ſeines Brudern Sohn, Frie⸗ 
derich 777. , mit aller Treu befohlen, fieißiges 
„Auficben zu haben, damit feine Stifftung in 
„Drdnung und Maas , wie es von ihm gemey⸗ 
„net, ganz unverrudt bleiben möge. Es fa; 
get allbıer Rentſch, e8 babe Burggraf Con; 
rad 111. feines Bruders Sohn ‚ Kriederich /IT., 
zu feinen Teftamentarium verordnet; Wer 
war aber fein Bruder ? muͤſſen wir bor allen 
Dingen fragen. Indem er ihn, p. 287. , vor 











gibt / mithin ipme feinen Bruder zuerfenmet, 
wie kan er denn nun von eines Bruders Sohn 
fagen ? Dann kan auch dirfes nicht beftehen, 
wann er vorgibt, ed babe Burggraf Conrad 
III. den Burggraf $riederich 177, zum Tefta- 
menfrium Anno 1314. verordnet, bon weh | 


1297. verftorben. Ich halte aber, die Sache 

















Damit 


£önne alfo concılürt werden , nemlich , da allers 
dings Buragraf Corradws 111. einen Bruder, 
und zwar dieien Burggraf Sriederich III. , ger 
babt , der Anno 1297. geiturben, fo hat danıt 
Burggraf Conrad, bey Abfaſſung feines Te⸗ 
ftaments , jeines Bruders Cohn , der au 
Sriederich bieß ‚ nicht aber in der Ordnung der 
/., fondern der 77. war verordnen koͤnnen, 
und ſo lieſſe fich die Sache endlich vergleichen 


“ welchesbenläuffigerinnern wollen, Was au 


Cafpar Abel im x. Theil feiner Preukifiben 
Staats  Hiftorie vor ungegründete Dinge 
przfupponirt und ftatuirt , ſoiche find alfo bes 
wandt, daß fie feines mweitläufftigen Widerle⸗ 
er bedoͤrffen, angefehen ein jeder, der es lies 
et, und nur halbweg in der Hiftorie erfahren , 
den Miſchmaſch vonfelbft gar leicht erfeben kan. 


Ce) Als da ift der Herr Hof ⸗ und Eonfiftorials 


Rarh Jung , welder in Comicia Burggravie, 
pag. 168, diefes behauptet, und zum Beweis/ 
was den Burggraf Borefried anbetrifft, ein 
Kauffs⸗ Inftrument , de Anno 1318. allegirt , 
wo es unter denen Zeugen heiffet: 

Bruder Cuntat bon Qunbelfingen ‚ Lands 
Commentur zu Sranden, und Berchrold 
von Henneberg, Comteur zu Nürenberg, 
Bruder Borfrid der Burcgtav. 

Wegen des Andern fchreibet er , p- — In 

einem Privilegio Rudolphino über die Freyheit 

der E. - - Outer in ©. - - - fub. d. Wien 

XI, Cal. Aug. im der fechften Indietion Anno 

1278. findet ſich unter andern Gezeugen G. H. 

Burggrave von Nürnberg der Jüngere. 


—— Cape Fenator im Aiftorifcben 


arianifch » Teurfcben Kits 
tersÖrden, p- 51. 


chem er doch , p- 305. fhreibet , er fey Anno 9 An feiner Anweiſung, was die Cmicia 


Burggravis in Nuͤrnberg fep, P-17% 
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Damit man dann nun diefes recht verſtehen möge, fo will ich — an 
mentum Genealo en —— mit ee ‚ und zugleich die im II. Theile ° 
enthaltene Gräflich: Schlüffelbergifche Genealogift Tabelle Dadurch verbeflern : 
EBERHARDUS, 
Graf von Schlüffelberg , fifftet das ehe zwey 
Meilen von See Fir ene A onnens 
__$lofter 64 luͤſſelau. * 


GOTTFRIED, “ GISELA, 
SollaufferhalbLanded War Die erfte 





g, SONRADUS, Sen Senior, 
afzu Shlöäfelberg. Soll 


in ab de n Dien⸗ Aebbtißin im gu Dlafenburg ewo net has i das 
ften ar 2 zen Supra Anno 1306. ward er auf rl 
felau, — — — 3* 

Neudeck erſchlagen. Gem. ul 

LEUCARDIS, Burggrafeng Im! 

Conradi IIT. zu Nürnberg R 

Tochter. (8) ' 4 

CONRADUS Jun. REYZAoder ELISABETH, SOPHIA, BEATRIX, CLARAN- am 4 


Graf und zwar der RICHZA, Gem.⸗-Graf Gem. Pride- Gem. Graf NA, N 
Fegtezu Schlüffek Gem.Guntbe- von Mont: ricus, Graf von⸗ eiffen⸗ Sen. Oxef ER 
berg. } 1349. (6) rus XVII. zu fort. von Zol⸗ ein. von Beich⸗ | 


Gem. = > Schwa lern.() lingen. R 
"Anna,  burg.Ck — 
Aebbtißin zuSchlůf⸗ J 

felau. (i) 


Aus dieſem wird nun oben angeführter Schluß des Briefes vom Grafen Con⸗ 
rado Juniori von Schlüffelberg erlaͤutert, daß man deutlich und klar ſehen fan, wie der 
Burggraf Conradus III diefes Grafen Conradi von Schluͤſſelberg Muütterliher Groß⸗ 
—** getvefen, (m) welches man Zeithero noch in feiner Burggraͤflichen und Brau⸗ 


Denburgifchen Genealogie gefehen hat. die‘ 
Siehe Brufchii Ohronolog. Monafl. German.| von Schlüffelberg, bon der Frens dorffiſchen | 
n m. ic nee. —— —* faſt alle Saft, — ——— — * 
irzburg , um das Jahr 118 an : F 
— J2———— weife verfhrieben ‚gervefen. Seine eigene M f 


(4) Eiche Hofmanni Annales Bambergenfer, 
p- 201., welcher faget, ur. Comad .. 
ingegen Lorenz Fri er Bi: 
N (ic — —— orie, p.638. 
er ſey Anno 1349. geſtorbe 

(5) Bruſchius, 1. c. 

Ye —— x? och + Sürftlich / Schwarz- 

lechts » und Staars > Hi⸗ 

Be Cap. uf I. | 

(!) Diefer $eiederich war bon der Bräflich- 

ollerifchen Linie. Siehe Pregigers Regie: 

zungs + und Ebhren-Spiegel, p. 102. ‚ der fie 
ober Hildegard nennet. 

(») Die Grafen von Schlüffelberg waren zu 
ihrer Zeit mächtig» und Dreiche Orafn welches 
und von Hofmann in Aunalibus Bamb. p. 140. 
in dem zu a gegeben wird, wann er all- 
da anfuͤhret, was mallen Graf Sriederichen 








Worte lauten alfo ; Per id tempus, iniquus 
zris alieni & inexplebilis ufurarum farrago, 
ecclefiam graviter afflixit & maxima eo nomi- 
ne ei incommoda intulit. Quia Fridericws 
Frensdorfius Comes ‚Babebergam, Cronacum 4 
Barıhuen, Tharifam,, H; Halladium Geisfels 
dum, Creycium, Rofamullam & Rotam urbes s 
monafleria , oppida , prædia & vicos, ac cz= 
tetea fere omnia bona, quz ad menfam Epi⸗ 
fcopi pertinebant, cum præfecturis eorum & 
reditibus , ardtis pignorum vinculis —— 
tenebat. Wie nach dem Anho 1349. erfo ee 
Tode des Kat —— von die en Geſchle 
die Schlüffelbergifche Güter riet woßden, 
und theild an die Bothuͤm gun 
Beirihirg, „Bei an die * Burggrafen 
enberg gekommen , davon wird weiter 
3* bey denen Herren Burggrafen, Aberse 
und Fohanne , Meldung geicheben. 


334 (0) B 


IH. Tor. Antiquitat. Nordgav. 


€ Be Das 


Ho Das XI. Capitel. 


.'. 





208 eilffte Vapitel. 


Bon FRIDERICO II., Buragrafen zu Nürnberg. 
Von Anno 1260, big 1297, 


&Summarifcher Einhalt. 


$1. Bon Friderico 117. ,SBurggrafens Conrad 11.15. X. Iſt hey Kapfer Rudolpho, als er ftarb. Fol 
Sohne. Sein Geburts⸗ Jaht ift ungewiß. get ihme aber bald darauf in Die Eiigteit 
* mann ee 8 —** er nad. Sein Epitaphium. 
ei. iploma naden: Bri XL. j j 
Be | raten 
u 88 — Tre * be nen Senfen-Schmidten in Nürnberg todt 
‚Ai, e urde cium A h 
S ambulatorium gewejen ? j Be⸗ und negen in St. Jacobs⸗Kirche 


$. — viel zu Rudolphi I. Kayfers S.XU1. Was dem Burg —*— anf dor cn 
6. IV. ubecheingt Dem neuen Kayſer das = Nugen durch die Meraniſche Eliſabeth 
T 





h zu fen. Zerzog Orto 11. , der Burgs 


6. V. Kayſer Rudolph ertheilet ihm Anno 1273. ee = — ermordet · 
die Lehen über das Burggrafthum Nuͤrnberg. * iz 

g. VI. Wird vondemKayfer, ald Gefandter, an $. XII. Der Burgaraf Zr idericns ‚und feine Ge⸗ 
Ottocarum, Königin Böhmen, abgeorbnet. me en fragen, —— eng 

$. VIL. Bekommt einen neuen Lehen-Brief_ Über e Hr ei rg 3 nn 
das Burggraftbum Nürnberg. Beiindet — —— —2 Des 
82 eld⸗Zuͤgen gegen den König Qußbts Revers. 

g. vi. Stifftet Friede zwiſchen dem Kapfer und|$. XIıv. Wohin die Burgundiſche Guter ges 
Margaraf Orren zu Brandenburg. Wird kommen. 
in Reihs-Geihäfften vielfältig gebrauchet. |$. XV. Won der zweyten Gemahlin Burgarafens 


Mird mit Wonftedel belehnet. Friderici I. und denen mit ihr erzeugten Kin⸗ 
$.1X. Ein Betrüger gibt fich vor Kanfer Fride⸗ dern. Bon Burggraf Fohanne U, und deie 
rich 2. aus, wird aber davor verbrannt. fen Gemahlin, 
§. J. 


Aß dieſer FRIDERICUS III. Burggraf Conradi II. und Clementie, Gräfin 
von Habfpurg, Sohn a ift kurz vorher angegeiget und erwieſen wor⸗ 
den; In welchem Jahr er aber —— davon finder man bey denen 
Geſchicht / und Geſchlecht ⸗ Schreiben keine Nachricht. Won feiner einis 
gen Schwefter Adellyeid ift auch fchon vorher Meldung gefchehen. 


Wir merden feine Lebens: Gefchichte und Thaten unter folgenden Pundten att, 


Erſtlich ſtunde er bey dem damahligen Nömifchen König, Conrado IV.,i en 
Anfehen . fonderbarer Gnade der ihme nichtallein, zur Belohnung feiner ee ‘ 
Be auch wegen der nahen Verwandſchafft mit feiner Gemahlin Eliſabeth, mit 
elcher er im dritten Grad verwandt , und fie beyde Geſchwiſter⸗ Kindes; Kinder wa⸗ 
ren, (a) das Städtlein Creuflen, bey Bayreuth, Anno 125i., am Zage S. Remigii, 
übers 





1 im Brandenburgifcben Ceder⸗Hayn , p· 295 
Ca) Wfofäreibet Johann WoiffgangBensfe| Die Anvermandihufe Shure m fl: 
| OT 


Bon dem Burggrafen Friderico III. om 


übergab, und ihn und feine Söhne den ı. Oftobr. zu München Damit belehnete: (b 
—— ba and) eine simmliche Zeit an des Königs Hof fic) —— 4 


Dieſes gute und gnaͤbigſte Vertrauen ſetzete ber Kayſerliche Prinz Conradus , ins⸗ 
gemein Conradinus genannt, nicht allein gegen Burggraf Friederi * und ſchen⸗ 
cdete ihm, feiner treu⸗ geleiſteten Dienfte halber, Anno 1265, Die Vogtey des Cloſters 
Mind: Steinach, (6) fondern er felbft befuchte ihn, nebft feinem Better und Vor⸗ 
mund, Herzog Ludwig dem Strengen in Bayern, und Pfaltz⸗ Grafen am Rhein ‚mel 
cher bey dem damahls verledigten Kayfer- Thron dag Reichs? Vicariat verwaltete, auf 
dem Schloffe Cadolsburg , melde Gelegenheit er Burggraf Sriederichen, als 
Reichs; Vicarius, einen fonderbaren Begnadigungs-Brieff ete, deſſen Innhalt 
dahin gieng , daß, wenn er ohne männliche Erben abfterben würde, die Burggraͤfliche 
Dignität auf feine Altefte Tochter YTarie, die an Graf Ludwigen von Gettingen 
vermählet war, fallen ſollte. Diefen Begnadigungs-Brieff will ich, twegen feiner 
—— halber, allhier von Wort zu Wort mit einrucken, der folgenden Inn⸗ 


In nomine Domini Amen, Ludovicus Dei gratia Com. Palat, Rby. Dux Bavarie, 
cum vacante imperio Rom. omnes feodorum collaciones, five ordinacio- 
nes jure dignitatis ofhicii noftri, quod ab imperio tenemus, ad nos perti- 
neantindifferenter. Nos attendentes fidem & devocionem, nec non fervi- 
cia, qua nobilis vir, Fridericus Burggravius de Murnberg, Romano imperio 
impendit haftenus, & adhuc impendere poteft, fi fine haerede mafculo de- 
ceflerit, ad inftantiam precum fuarum, Dnam MARLAM, filiam fuam, 
Ze nobilis Domini, Ludovici Com. de Otingen junior. & hæredes, qui 
ab ea fuerint procreati, tam Burggraviatu, quam omnibus aliis feodis, qua 
dictus Fridericus Burgpravius ab imperio Romano tenet, oppido Smante 

. dito cum ſuis pertinentiis excepto, nomine imperii infeodamus & eſſe 
volumus infeodatam, Hujus rei teftes ſunt cariflimus avunculus nofter, 
Chunradus fecundus, Jerufalem & Sicilie Rex, Dux Sveviz, Ludovicus Se- 
nior , Comes de Otingen, Henricus , Comes de Chaftel , Dns. Mricus de 
Wartperch, Hermannus de Hürnheim, & H. filius ejusdem, Wolfframus Ad- 
vocatus ejus de Dornperch, Herdegenus de Grundlach, & alii quam plures, 
Et ne füper promiflis aliquod impofterum poflit dubium fuboriri, pr&- 
fentes literas confcribi fecimus & noftri figilli karaftere roborari. Actum 
& datum in Chadolfpurch anno Domini MCCLXVII. quarto die exeunte 
Majo indi&tione decima. (d) 


Der damahlige Bifchoff zu Bamberg, Berchtoldus , feiner Geburt nach ein Braf 
von Leiningen, machte Diefes Burggrafens Friderici III. Tochter, Marig, gleichfalls 
Succefliongzfähig in denen —— Lehen, wann deren Herr Vatter ohne 
Maͤnnliche Erben abſterben ſollte. desfalls abgefaßte Diploma iſt im Codice 
Diplomatico befindlich. 


dem ihme ſonſt auch von dem Bißthum Eichſtett das ad menſam Epiſcopalem 
gehöre Sort Aadewartsdorff vor 130, rg Heller war verpfaͤndet worden, fo 
2 Tc- 





OTTO — — — — — 
og in Bayern gr raf zu Habipurg, Gem. Hedw 
— 33— Gräfin von Robur. 
ELISABETH, LUDOVICUS 7” KUDOLPHUS I. GLEMENTIA, 
Om. Conradus IV. SEVERUS II. Roͤmiſcher Kayfer. Gem. Conradws IL. , Burgs 
Römifcher König. Sam. - - -""MECHTILDIS. graf zu Nürnberg. 
FRIDERICUS 111. 
Burggraf zu Nürnberg. 


K abeim; iſt heutiges Tages ſeculariſtret. Ber es ges 
Aus — Ay die Finke avon 56 —— in Lo⸗ 
urggräflihe Gemahlin Mlifaberh Neprin| zen; Sriefens Wirzburgifcben Thronick, 
‚ genennet. Das Diploma felbit fommt! p. 536. 
weiter unten h. X. vor. (d) Diefe Diploma fuͤhret der Herr Prof. Rðler 
( Idemi.c. Dieſes Coſter lieget linder in feiner Differsarion de Ducibus Merania, . 
der Eharie nach, Neuftadt an der Aiſch / AT au. 
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refignirte, oder erließ er das darauf gehbnt: Geld dem damahligen Bifchoff Sildes 
brand ge doch alfo ar Diefer 
r 


natus, der 


Anno 1269, übergab er Dem Elofter Heilsbrunn einen Hof zu Oberndorff. (f) 
S. I. 


Ich weiß mohl, Daß verfchiedentliche Gefchicht Schreiber, theils aus uͤbel ein⸗ 
geie ener Nachricht, theils auch aus andern Urfachen , fagen und behaupten wollen, 
ie Burggräfliche Dignicät ſeye erft Anno 1273, diefem Fri ico, Grafen von Zollern, 
conferiret worden ; vor diefer Zeit aber nur ein Oficium ambulatorium , oder Perſonel⸗ 
Amt und Würde, und feiner Bamilieerblich oder eigenthimlich gehörig geweſen. Dies 
fen um hegen nicht allein Altere, (a) fondern auch neuere Gefchicht -&chreiber, 
wie ich dann erft neulich eine Differtation gefehen, welche auf einer gewiſſen Univerfi- 
tät gehalten, und in derfelben dieſes Mährlein wieder a et worden. (b) Es 
fommin aber diefe einfältige Beftürmer der Burggräflichen Gerechtigfeiten bieher, 
und fchauen Diefen vorher angeführten Begnadigungs-Brieff, ohme ſchamroth zu wer⸗ 
den, ein, too fie Das gerade Gegentheil erbliden, Die Worte dieſes Diplomacis find ja 
ſo deutlich und Har, daß fie keiner Erflärung und Erläuterung bedürfftig. 


Tue a ———— 
Ce) Das Diploma iſt im Oodice Diplomarico, de| Part. Special. im dritten Theile , wo man p.295. 


Anno 1265. befindlich. unter dem bom Kayfer Rudolpho I. dem Burg⸗ 
(f) Das Diploma hiervon ift gleichfalls in dem| grafen Friderice, Anno 1273. ertpeilten Diplo- 
Codice Diplomat ico enthalten. mate folgende Nota liefet : „Anno 1273. ſtatb 


2) Der erfte Faber Schmidt, der diefe .v.gü,| » Fra, und na 1 obgebachter Friderics, 
C = ne Bahn gebracht, if mohlunftreitig; ” fonft Graf Eitel⸗ Friederich T zu Zollern ges 
Sigismundus Meifterlinus , in feiner alfo rubris Rudel. 
eirten Exaratione Rerum gejlarum incluta Gi.| »Phol.» 
vitatis Nevvronbergenfium , welches Chroni- 
con der Here Lanzler von Ludewig in dem 
VIII. Tomo feiner Religwiarum MStorum ommis 
«vi Di ”, gleich vom Anfang mit ein- 
drucken laſſen, in der Borredeaber, p.ıs. und 
* 4 deſſen — —— * 
0) man fonder Mübe | 
erkennen S welches es en ih num willen ‚ woher der Concipient diefer 
Sleich im Anfang fängt er cap 4.p. 16.mitun:| Notz diefe unrichtig und unwahrbaffte Nach⸗ 
wahrhafften Erzehlungen an, und fchreiber| Fit bergenommen. (8 braucht aber feines 
$. 3. , dad Burggrafthum zu Würnberg habe] Meitläufftigen Widerlegens, weil das Ang 
et feinen Anfang zu Kapfer$ Carodi IV. Zeiten | fuͤhrte diefen ne jelbft widerleget. Em 
genommen. Pag. 37. $. 6. fhreibeterferner:] gleiches unftandhafftes Worgeben ift €, 
Incognitum denique erat nomen Burggravia- Hofmannus in Anmalibus Bambergenf. p. 146» 
zus , utpote offici , mon dignisatis, &e. und, vorbringet, fo ebenfalls bey richtiger Zuſam⸗ 
was er nicht weiter hin und wieder vor inmapr- |  !Menbaltung der Umf ande an fich binfätlig ‚ und 
. Kite nit eimmifhet. Diefen Meifferlimm| feiner weitläufftigen MWiderlegung bedarff. 
in feiner unftandhafften Erzehlung, und! Wer noch mehr dergleichen abgefchmackte Mieys 
„interefhirten Vortrag, die andern bergis nungen bon dem Urfprung des Burggraf⸗ 
föben Scribenten blindlings gefolget , wie an,| tDums Nürnberg zu fehen und zu miflen bet 
geführter Herr Canzler don Ludewoig in der) langt, der findet berfchiedentliche in Afefinger? 
‚ Przfation des VIIL Tomi,p. 16. mit — notis ad Vitriarium , Tom. U. p. 679. 
anmerdet: Nam vermaculi Scriptores omnes (b) Diefe Differtation ift Anno 1721., Id mag 
hac Meifterliniana chorda oberrarunt. aber nicht fagen ‚ wo ‚ gehalten worden, ſon⸗ 
ift e6 gefommen / Daß die alfo rubricirte Zi: | dern will hier allein die p. 12. enthaltene 
orifebe Ffacheiche von Pienberg, p.16.,| anführen, die folgende find: „Qui ante Am 
Igenden unrichtigen Sag anführet: „Unter 1273. ex Hohenzolleranis jura & munus Burg- 
»Diefem Kayſer (Conrad N) wird zum erften| gravii Norimb, adminiffrabant , [altem per- 
„Der Burggrafen zu Nürnberggedadht: wels! Janali fruebantur dignitase. Mich wundert, 
” des Pins anfänglich nichterb —22— —* der — der ein Koͤni —— 
pr } . n gro ntertban, nicht zuvor beiler info 
Shniter ud Ih im hmige Reichen ae N mi 


» Mahl zum Römifchen Köni erbrachte 
"Dat eis — mit der ung 3 
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$. III. 


Indem auch zu feiner Zeit, mach Abfterben Kanfers Friderici Z/., ein erbärmlis 
cher Zuftand in Teutfchland, und ein Interregnum von 23. Jahr erfolgete, wo es recht 
bieß : Es war Fein König in frael, fondern ein jeder that, was er wollte, (a) fo 
ift Diefem Burggraf Sriederichen faft das meifte zugufchreiben , daß Das Teutſche 
Reich , Durch Die Anno 1273. zu Srandfurt von Denen Reichs-⸗Standen vorgenommene 
— — von Habiburg zum Kayſer, wieder in Sicherheit und ftolge Ruhe ges 
etzet wurde. 


Der damahlige Erz. Bischoff zu Maynz ; Wernberus, hattedie Reichs⸗Fuͤrſten zur 
Mahl eines Kayfers nad Srandfurt N ammen berufen, und unter Diefen befunde 
pe auch Burggraf Sriederih. (6) Als man nun lange nicht chluͤßig und einig wer⸗ 

en Eonnte , welcher zum Kanfer zu errmählen ſey, endlich erfagter Chur: Fuͤrſt 
Wirnberus in Der Peichs::Berfammlung denen anweſenden Ständen Die Großmüthigs 
feit, Tapfferfeit, wie auch Weisheit und Verftand , mit welchen Rudolphus, Graf von 
Aubfpurg, begabet, an zu rühmen, und brachte durch Diefe Rede die Erz-Bifchöffe zu 
Trier und Köln auf feine Seite. 


ndem aber Herzog Ludwig aus Bayern, der Strenge, ſich auch mit bey Dies 
fer Re ee nn: telcher , wegen eines ungegründeten auf feine Ges 
mahlin geworffenen Verdachts eines begangenen Ehebruchg, Diefelbe hinrichten laſ⸗ 
fen, und den Burggrafen Sriederich regen: MWofern erwähnter Graf Audolph von 
Habfpurg zum Rayler und des Reichs Öber-Daupt follte erwaͤhlet werden, ob er auch 
rg en, daß er Deswegen Feine Mache an ihm ausüben werde ? Ferner, ob er 
eine Tochter habe, die er ihm zur Gemahlin geben Fönnte 2 Wienun Burggraf Sries 
derich das Letstere beiahete, und fagete, er habe ſechs Töchter , wolle auch gut Davor 
ftehen, daß er eine Davon zur Gemahlin haben follte, fo mar der Herzog gleich mit feis 
nem Voro und Wahl: Etimme gewonnen. Als diefes der Herzog in Sachen, und 
Marggraf zu Brandenburg, die auch keine Gemahlinnen harten, höreten , fielen fie, 
da ihnen der Burggraf zuvor verfprechen und gutfagen muͤſſen, Daß _jeder auch 
eine von denen Töchtern _ haben folle, denen vorigen mit ihren Wahl-Stim> 
men gleichfalls bey, wodurch Dann —58 — daß, auf dieſes Burggrafens getreuen 
Rath und Verſicherung, dieſer Graf Rudolph zum Kayſer erwahlet ward. (c) 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Sf 5. V. 


Im 
(4) Bon den Unruhen und ſchlimmen Zeiten die⸗ 
ſes Interregni gibt und unter andern dad Frag- 
mentum Hifloricum beym Urfifo , Tom. Il. 
Seript. Rer. German. 3uf und "Jacob von 





‚Qui Archiepifcopus grates fıbi agens , optavit, 

ur nunguam moreretur , nifi Comiti de tanto 

ofhicio refpondiffer. Maguntinus feliciter pro- 

cedens * ad ecclefiam ſuam eſt re- 

p- 9 verfis. he poftea fecit idem Fpiſtopus, qui 

; o creatione Regis Romanorum Principes , quo- 

i rum intererat, ad oppi: Franckfurth con- 
SM 

n S ERBE SALE SPORE = : vocavit. Interen accidit, quod Pfitaci Baſi- 

C Er kr rpiinen ee all lienfes Stelliferos expwlerunt : propter ‚quod Ru. 

ichs + Verſamm rt 8 46 dolphus Comes , congregatis füis amicus, cum 

die are nd oo feine Dignität Stelliferis ⸗ en juxta capellam 

ennen: Biningen Bafıleam obfedit. regatis autem 

nur eine perfonelle Würde, und nicht Fürftlich — electoribus in — Rege Bo- 

ern wußte ich —— warum er zu der  hemie dempto „> inter fe de periculo diutina 











eichs⸗Verſammlung beruffen worden. vacationis Imperii, & de perditione juris Prin- 

(ce) Albertus Argentinenfis, der bald nach diefer . imvicem conquerentibus ‚ac de perfonn 
gelebet , und ein Chronicon von den eligenda, qua imperio expediret ‚tradkantibus: 

\ re Rudolphi 1. bis auf Carolum IV. , dasift! AMaguntinus Rudolphi Comitis de Habfpurg ma- 


gnanimitatem ac fapientiam comme: — 
multisque aliis Fa. nominatis „ Mi 
tinus ajlerens , [apientiam & ſtrenuitatem di» 
‚| viriis & potentia eſſe praferendas , pro Ru- 
die folgende find : Im dicbus illis „ electo— doipho Comite infkirir : Colomienfem quoque & 
Wernhero Archiepiftopo Maguntino adurbem| Treverenfem ad id ipfum inducens. Dux au. 
pro confirmatione profeifei volente, — tem Bavariæ, qui clariſſimam uxorem ſuum, 


von Anno 1270. bis geſchrieben, be⸗ 
richtet und den ganzen Verlauff umſtaͤndlich, 
deſſen eigene Worte beym Urfifo, Part. II, 
Script. Rer. German. p. 100. ‚ bieher fegen will 








comes pradiötus per electum literis rogatus, ex patre Duce rabantia, & ex matre de Hol. 
ipfum ab Argentina usque ad Alpes euntem,| landia natam, ob falſom adulterii fufpicionem 
eoque feliciter confirmaso redeuntem conduxir.\  decollaverat , pater poft Ludovici quarti Prin- 

. EIpu y 
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SW. 


Der newerwählte Kayfer war damahls eben mit der Belagerung der Stadt 
a befchäfftiget, und mußte von demienigen nichts, was in Srandfurt gefchahe ; 
Daherp, als Henrich, Braf von Pappenheim,ihme ‚als Reichs⸗Marſchall, Die Nach⸗ 
richt hiervon zubrachte, wollte er biefem feinen Glauben zuftellen ; als aber die fol 
er Nacht Burggraf Sriederich ihm Das WYahl-Decret , im Namen der Wahl⸗Fuͤr⸗ 

en, einhändigte, bequemete er ſich endlich zur Annehmung diefer Wuͤrde. (2) 

Daß diefer Kanfer auf diefen Burggrafen , ſo wohl noch vor feiner Kayfer-Wahl, 
als auch nach derfelben, ein fonderbares Vertrauen gefeet habe, Davon will ich alls 
bier zwey Erempel anführen, _ Rudolphus hatte mit dem Biſchoff zu Baſel verſchiedene 
Streitigkeiten auszumachen, die endlich in einen Öffentlichen Sirieg ausfchlugen. Er 
zwang aber endlich Diefen Bifchoff durch Gewalt der Waffen, daß er Audulpho vers 
ſchiedene Vorfchläge zum Wergleich thun mußte, welche Rudolphus aud) — 
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eipis, convocans BURGRAVIUM DE NORIN- 
BERG preföntem, qui & ipfins Rudolphi exti- 
tit confobrinus , ait illi : Si Rudolphus prafarus 
promovetur in Regem , quomode ejlem ab ejus 
Læſione fecurus ? E ne aliquam filiam, 
quam mihi daret in wxorem? Et illoafferente, 
wod Rudolphus [ex haberer filias, & de danda 
bi una, eh omnium bonorum ſuorum hypothe- 
ca dwi cavente, Dux annwit Maguntino, 
‚Quod audientes, Dux Sallenie, & Marchio 
Brandenburgenfis , qui & ipfi non habebant 
wxores, receptis cautionibus de dandis fibi Ru- 
dolphi —— confen/erunt ‚ficqwe con- 
corditer eſt electus Anno Domini MCCLXXIT, , 
XII. pridie Calendas Odlobris, Gerardus de 
Roo gibt und in feinen Aunalibus Aufriacis, p. 
13. , von Burggraf Frideriei Beförderung zur 
ahl Ruaolphi, Grafens von Habipurg, fols 
gende Nachricht; „Es iſt eine alte Straßbur- 
giſche Chronick vorhanden , deren Author 
„Enchardis genennet wird ‚die hat Friederich 
„Aloßner Teutſch gemacht, darinnen , wie 
„auch etlichen andern Documenten, io bey den 
„Grafen von Zollern zu finden ‚ gemeldet wird, 
„da die Fürften etwas mißpellig geweſen, habe 
„Eytel Ftiederich Graf von Zollern, welcher 
„bernab Burggraf zu Nürnberg worden iſt, 
» ——— ſeiner Gemahlin Bruder, ; 














„nennet, deme die andern aliobald beygefallen. 
Ob nun wohl Gerardus de Roo, oder vielmehr 
Enchardus, darinnen fehlet, wann er in dieſer 
Erzehlung vorgibt , Sriederich fey damahls 
erſt zum Burggrafen gemachet worden ‚fo leget 
er doch in deme ein herrliches Zeugniß ab, wenn 
er anfuhret , was dieſer Burggraf zur Wahl 
des Kayierd Rudoiphi beygetragen. Rentſch 
faget von diefem Zucharao im Brandenburgis 
eben Cedern· Hayn/p. 293. ; er habe zu den 
Zeiten Kayſers Audolphi I. gelebet, — kan 
auch dasjenige gezogen werden, was der Herr 
Geheime: Rath Thomafıns in woris ad Mon- 
zambanım, Cap. ll. $. Ill, lit. o. p. m.92.com- 
mentiret, Giehe au Aulpifü Comment. Aca- 
demic. in Monzambani , Cap. IL $. 3.pag. 223, 
Daß diefer Bur af Friderieus III, ein das 
mahls in dem Roͤmiſchen Reich hochangeſehe⸗ 
ner Fürft geweſen, fan man unter andern auch 
aus folgenden ſehen. Als der neu⸗ erwaͤhlte 
Kapfer AM⸗lohus Anno 1292. den Rhein hinun⸗ 
ter mit dem Chur ⸗Fuͤrſten Gerhardo II fuhr, 








um zu Aachen gecrüner zu werden ‚und die Zoll⸗ 
Bediente auf dem Ehur-Prälzifchen am Kpein 
gen Stbloſſe, Sürfienberg, die Schif⸗ 

de, ohne daß fie wußten, daß ſich der Kayſer 
auf demielben befand, wegen des Zolls nicht als 
lein auſchryen, fondern auch mit Pfeilen nach 
dem Schiffe ſchoſſen, und der Kayfer , auf des 
Epur» Fürftens Gerkardi zu Maynz Vorftels 
len, als ob diefes auf Befehl des Chur⸗ Fürften 
von der Pfalz, Ludovici, gefchehen wäre , Dies 
ſes fo übel empfund, daß er den Epur-Fürften 
zu Pfalz befriegete , und ihm einige Schloͤſſer 
und Städte wegnahm, ſo wußte eriagter Ehurs 
Fürft zu Pfalz ſich anders nicht aus dieſem Las 
byriuth heraus zu wickeln, als daß er diefen 
Busgarof Friederichen erſüchte, er moͤgte ihm 
den Gefallen thun, zum Kayſer ſich begeben, 
und vor ihm eine Vorbitte einlegen, welches 
auch der Burggrtaf that, und die ſchlimme Sa⸗ 
che wieder gut machte. Siehe Gerardum de 
Roo in Annal. Auftriacis, p. 58. 

. IV. 


(a) Gerardus de Roo meldet hiervon, p. 14. , fols 


gended : „Die Vottſchafft wurde Rudoipho, 
„der ihm nichts dergleichen gedachte, ing kLaͤ⸗ 
„ger , durch Heinrichen von Pappenbeim, 
„des Reichs Erb:Marfchallen , gebracht ; und 
„da man ihme, wie auch erlichen vertriebenen 
„Baslern, folhes kaum glauben wollte, kam 
„folgende Nacht der Graf von Zollern 
„bracht der Fürften Brief, und den Befchluf 
„Der Wahl. Man kan auch ferner die Annales 
Colmarienfes , p. 39. , nachſchlagen. Rentſch 
füpret 1.c. p. 300. hon ihm an: Es fey Burg» 
„ gen tiederich ben Uberbringung der Bott- 
ſchafft von der Kayier-Wahlnicht alfo gleich , 
„wie er fon ——— unangemeldet , 
„im feines Bettern , des neuen Kapſers, Zelt 
„gegangen , fondern habe die bisherige Ver⸗ 
„traulichkeit mit (huldigfter Demuth verwech⸗ 
„ſelt, und um Audienz gebeten ; in deren er, 
„nebit geziemenden Gluͤck⸗Wunſch, die ange 
„nehme Poft vom der Kayſer ⸗ Wadi gebracht 
„wodurch des neuen Kayiers hohes Gemuf 
ihme noch mehr verbunden worden, geftalten 
» felbiger ihm bernach ftets am Hofe behalten , 
„und die hoͤchſt⸗ und wichtigfte Affaire Dies 
„ſes Burggrafen Erfahrenheit anvertrauet. 
Man kan desfalls auch Scharenum, Part, Il. AM- 
nal, Pad. Lib, Xl.p. 123, nachſchlagen. 
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ſich entfchloffe. Er hatte aber niemanden, auf welchem er ein gröfferes Vertrauen, 
als auf Burggraf Sriederichen, ſetzete: Diefen erkiefere er zum Schiedsmann, und 
ſtellete die ganze Irrung dieſes Fürſtens Klugheit anheim; mo pingegen der Bifchoff 
ne Bien vorfeyenden Vergleichs; Befchäfft Marggraf Heinrich zu Hochberg ernen⸗ 
nete, 
SV. 


Das andere Grempel von Kayfer Audolphs auf unfern Burggrafen geſetzten 
* Vertrauen foll bald auch angeführet werden, wann wir nur vorher dieſes wer⸗ 
en beygebracht haben, Daß Kayfer Rudolph, als er Anno 1273. den 25. Dctobr. zu 
Achen geerönt worden, Y Burggraf Sriederichen Die Lehen über das Burggrafthum 
Nürnberg erneuret, und ſolche auch auf die Töchter , in Ermangelung männlicher Ers 
ben, erſtrecket; worein die Chur⸗Fuͤrſten gewilliget; welche Einwilligung, von Rent; 
ſchen verteufcht, mit folgenden angeführer wird : 


derichen alle Lehen, — ſein Vater und Ahnen von Koͤniglicher Maje⸗ 

eliehen, und ihme darzu die ſondere Gnade ge⸗ 
than, daß feine Tochter Maria, und andere feine Toͤchter, in ſolchem Lehen 
erben und folgen ſollen. Darzu wir dann unfern Confens gegeben, Achen, 
den 25. Oltobr. Anno 1273. (a) 


Das Kapferliche Inveſtitur - Inftrument felbft ift folgenden Innhalts: 


RUDOLPFHUS Dei gratia Romanorum Rex, femper Auguftus , univerfis pre- 
fentem paginam infpetturis falutem & credere ſub notatis. Regalis pree- 
minentie requirit honeftas, ur fingulos & univerfos devote nobis & fideli- 
ter famulantes condignis debeamus premiorum retributionibus prevenire, 
ut [pe remunerationis ceteri ad noftram & Imperii obfequiorum confiden- 
tius animentur ; notum igitur effe volumus & prefentibus publice prote- 
ftamur, quod nos advertentes devotionem & fidelitartem dile&i nobis Fri- 
derici, Burgeravii de Nurenberg, univerfa bona infra fcripta, videlicet CO- 
A1ITIAM BURGGRAVILE IN NURENBERG, caftrum quod tenet ibi- 
dem, Cuftodiam port fire prope idem caftrum, Judicium provinciale in 
Nurenberg, cui etiam vice Imperatoris omne Judicium judicans prefidebit, 
ofticialis ejusdem Burggravii una cum ſculteto noftro in civitate Nuren- 
berg judicio prefidebir, & quicquid emolumenti de ipfo judicio vel per 
homicidium vel quemcuncque caſum alium provenerit , idem offcialis 
duas partes ejusdem vietus per fe tollet. Dicto quoque Burggrayio quæ- 
que fabrica in Nurenberg folyet unum ſolidum annuatim , cenfüumque 
tollet ab omnibus areis ab alteraparte pontis, & de qualibertempore meſ- 
fis unum meflorem , tertiam feram , rertiam (b) arborem de forefto, ac 
omnia ligna jacentia in eodem, ofhicium de forefto ab ifta parte pontis cum 
fuis artinentiis, villam Werde, villam Buch, oppidum Svand, Caftrum 
Creuffen, Advocatiam coenobii in Steina, decem libras denariorum de offi- 
cio fculteti in Nurenberg & decem libras in telonio ibidem cum reliquis 
feodis, qua idem & fui progenitores a nottrisantecefloribus antea habuiffe 
dinofcuntur, tirulo feodali conceflimus in feodo , non folum fibi, fed etiam 
ex liberalitace & gratia fpeciali Marie filie fü, uxori Ludovici junioris, 
Comitis de Oettinga, & czteris hliabus ejusdem Burggrayii, fic tamen, fi 


f2 eandem 

h — — — e — — — — — — — — — — — — — —— 
(6) Idem p. 20. aurea fulgens füper Ecclefam B. Virginis 
§. V. Aquisgrani vifa eit, ubi Rex coronabatur, in 


” i . fignum approbationis divine de eledtione & 
( 2, „Benläuffig — — et coronatione fadta illius Regis. 
gendenanführet: Dehinc veniens Aquisgrani,|() Eiehe hiervon Renrfiben im Ceder⸗Hayn, 
ab Engelberto, Archiepifcopo Colonienfi indie] P-301. , Und Schasenum, Part. II. Aumal. Pa- 
Sr. Severin cum uxore füa eft coronatus cum rd. Lib. XI. ad an. 1275.p. 127. Herrn Hof⸗ 
ſancta Romana corona , quod nunguam cu-| Rath Jungs Anleitung, p. 128. 
quam Regi accidiffe dicitur poft Carolum M1a-|(b) Die rerria fera , tertia arber find Zeichen 
grau ; & ut plures retulerunt in Concilio ſe · der Jurisdietion, wie ſolches aus des Frese 
quenti coram Papa & PralatisEcclefiz, erux| Gioſſar io fan erfehen werden. 
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candem Mariam liberos five mafculini five foeminini fexus habere contin- 

at, & decedere ipfum Burggravium fine läberis virilis fexus, quod eadem 
Fo remancant apud MAR/AAM & liberos ſuos, exclufis cæteris filiabus 
Burggravii memorati, fed fi ipfa Maria liberos non habuerit, dicta feoda 
ad reliquas filiasBurggravii ipfo mortuo devolventur , fiverodi&tum Burg- 
gravium temporis proceſſu hlium habere contingerit, vel filios, volumus, 
quod, ceflante gratia, facta ſuis Aliabus,Filius vel Alii füi füccedant in uni- 
verfum jus, quod dictus Burggravius pater eorundem habuit in feodis me- 
moratis. Ad majorem itaque obferyantiam pr&miflorum & roboris fir- 
mitatem [cripra praefentia noftri figilli charaftere juflimus roborari. Da- 
tum Aquisgrani, Anno Domini MCCLXXIN. VII. Kal. Novemb. Indi&tione 


tertia. 
S. VI. 


Indem nun die ſaͤmmtliche Reichs⸗Fuͤrſten mit der auf Rudolphum ausgefallenen 
Kayſer⸗Wahl ſehr wohl zufrieden, fo war doch dieſelbe König Ottocaro in Böhmen 
nicht anftändig : Die Urſach deſſen gehören in eine Rayſer⸗Hiſtorie zur Unterſuchun 
nd fage nur fo viel, daß auf Dem Anno 1275. nad) Augfpurg veranftalteten Reichs⸗ 

m von dem Kayſer, und fämmtlichen Keiche - Ständen, beichloffen ward, eine Ges 
ſandtſchafft an Ottocarum, König in Böhmen, abzufertigen, worzu der Kayfer unfern 
Burggraf Sriederihen, nebft Biſchoff Henrichen von Bafel, (4) mit ertheilter In- 


ftruttion, daß fie im Namen des Neichs, Oeſterreich, Steyermarck, nebft a 
j - ⸗ 


$. VI. 
Ca) Durch Veranlaffung diefer Gefandtichafft ift 


es pefdeben ‚ daß einige Hiftoricı , infonderbeit 
Fohannes Nauclerus, Burggraf $riederichen 
mit des Biſchoffs von Bafel Namen, Henrich, 
beleget, woraus nachgehends das ungegrunde: 
te Vorgeben bey Einigen zum Vorſchein gekom⸗ 
men, ob wäre um dieſe Zeit ein Burgaraf Hen⸗ 
sich in Nürnberg geweſen. Dielen Fehler hat 
ſchon zu feiner Zeit Gerard de Roo angemers 
det, wann er in Analibus Auffriacis, p. al., 
alfo fchreibet : „Auf diefem Neich3 : Tag bat 
„Kayfer Rudolph Friederichen, Grafen zu 
„Zollern, feiner Schwefter Sohn, den Titel 
„der Burggrafichafft zu Nurnberg , den er 
„schon vorhin gefuͤhret, beſtattet, und erblich 
” rn annes Nauclerus nennet diefen 
„Aainzich , dem folge ich aber nicht , wie ans 
„dere, denn ich vermeyne, ich babe deßwegen 
„was gewiſſers gefunden ,2c. Ich finde wohl, 
„alfo fähret er weiter fort, Daß aus der alten 
„Burggrafen Geichlecht einer, mit Namen 
„Aainrich , Burggraf zu Regenſpurg, aber 
„nicht zu Nürnberg, geweſen, 20. Adlzrei- 
ter, Part, l. Lib. 25. p. 651.: Miffz proinde ä 
Rudolpho Legati ad Ottocarum, HENRICUS, 
Baſileæ Fpiſcopus, & FRIDERICUS, Zolleranus. 
Brunnerus Annal, Boic. Part III. Lib. 5. p. 202.: 
Legatum quamprimum ad Bohemum mitti pla- 
swit Fridericum Zolleranum - - cum Henrico 
Bafıleenfi Epifcopo, qui Auffriam ab eo Styriam. 
que repofierent & neglecti oficii defertaque 
reipublice rationem reddere cogerent. Siehe 
noch ferner Herrn Hof⸗Rath Struvens voll: 
ftändige Reichs + Siſtorie, p. 369. Inglei⸗ 
chen Schatenus, Part. Il. Annal. Paderbornen/. 
Lib. IX. ad an. 1275. p.127. ‚allwo es beißt : Mil- 
fique funt ad Ottocarum Bohemiz Regem le- 
gati Henricus Bafıleenfis Epiſtopus, & Frideri- 
cus Zolleranus. Nauelerus mag der Erſte ge- 


wefen ſeyn, der diefen Burggraf Heinrich auf 


die Melt gebracht , welches nachgehends viele 
































nachgeichrieben haben. Es Ean der Fehler, 
nad Hofmanni Erzehlung,, daher gekommen 
feun , wanner fchreibet : Mus ad cum in Bo- 
emiam Henricus, Burggrafius Norimbergen- 
fs » da es vorher gebeiffen : Miffüs ad eum in 
Bohemiam, Henricus, Epifcopus Bafıleenfis, & 
Burggrafius Norimbergenfis , man hernach die 
drey Aborter , Epifopus Bafıleenfis & , aus ge- 
laffen , woraus dann der Burggraf Henricus 
entitanden. Sch will, um die Sache deſto 
deutlicher vorzuftellen , mie diefer Febler einge 
ſchlichen, noch zwen dergleichen Exempel allbier 
mit anführen. Leuckfeld fuͤhret im Mendice 
ad Antiquit. Pældenſes ein dem Bißthum 
MWirzburg Anno s 168. pom Kapſer Friderico I. 
ertheilted Diploma an, allwo es p. 257. unter 
den Zeugen heißt : Comes Poppo de Wertheim 
Burggrafius de Nurenberz,. Wer nun in der 
Brandenburgiſchen Hiſtoͤrie nicht erfahren, 
und dieſes lieſet, der wird gleich diefen Graf 
Bopes von Wertheim zum Burggrafen zu 
Nuͤrnberg machen , der es aber doch niemahls 
gemejen. Wo ſteckt aber der Fehler? Darin⸗ 
nen: Nach Metheim foll ein Pundtum , und 
hernach Burggrafius Conradus ſtehen, alſo daß 
es heißt: Comes * de Wertheim. hurg- 
rafius Conradus de Nurenberg. Giehe des 
Her Tanzlers von Ludewig Wirzburgis 
be Befchicht-Schreiber , woſelbſt diefes Di- 
ploma Teutſch abesfenet und man Duraseuf 
Lontad von Nuͤrnberg, pag. 519, , liefet. 
Noch eins : Eben diefer Leuckfeld füßret Le 
noch ein ander Diploma an , welches ſich an⸗ 
fi : In nomine Domini Amen. Henrieus 
Dei gratia Romanorum Rex & femper Au 
flus, dileifis füis fidelibus, WILHELMO de 
WIMPINA, ar ee de Nurnberg , in Ro- 
tenburg , &c. er num nicht weiß, daß um 
diefe Zeit Cowradus II. , Graf von Zollern , 
Burggraf zu Nürnberg geweſen, derſelbe follte 
ſich alfofort diefen Frilhelmum von Wımpina 
um Burggrafen zu Nürnberg machen, 
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Ländern, die er, nach ungluͤcklicher Enthauptung Friederichs, des letzten Herzogs von 
Deiterreich , ungebührlich an fich gezogen hatte, wieder zuruͤck fordern follte, erwah⸗ 
lete; welches in diefem wichtigen Geſchaffte das zweyte Erempeldes fonderbaren Vers 
trauens ift, welches der Kayfer auf die Treue und Gefchicklichkeit Diefes Burggrafens 
gefeget. Als aber auch durch diefe Gefandeichafft König Ottocar nicht zum Gehorfam 
** werden konnte, und Kayfer Rudolphus ſich —5 — ſahe, dieſen widerſpen⸗ 
gen König durch Gewalt der Waffen zur Schuldigkeit zu bringen, und zu dem Ende 
Anno 1277. mit einer Armee in Defterreich zog , und Wien belagerte, fo befand ſich der 
Burggraf Fridericus III. auch mit bey derfelben, und halffdie Stadt gewinnen. (b) Und 
tie , auf Diefen glücklichen Sortgangder Kayſerlichen Waffen, König Ottocar endlich zum 
Srieden fich zu bequemen entfchlofle, und beyde Theile darüber durch Abgeordnete tras 
ctirten, fo ward von Seiten des Kayſers der ae af Ludwig und Burggraf Frideri- 
cus IIT, darzu gebraucht , twelche aud) dieſes Geſchaͤffte glücklich zu Stande brachten. (c) 
Der Burggraf verblieb hierauf noch einige Zeit, und pe bis in das folgende Zahr , bey 
dem Kanfer zu Wien, und indem fich , nebft andern Erz: und Bifchöffen, auch der Bi⸗ 
ſchoff zu Srepfingen, Conradus IL, allda befand, belehnte Diefer den Burggrafen mit 
einigen Gütern, Die um und bey Ambfietten gelegen, und durch den Tod Seinrichs von 
Seveltdem Bißthum Sreyfingen heimgefallen waren. (4) 


Noch in eben diefem Jahre belehnte ihn diefer Bifchoff weiter mit einigen Guͤ⸗ 
tern , die durch den Tod Marquardi Prinhaven dem Bißthum gleichfalls heimfällig 
— * er in dem Lehen⸗Briefe den Burggrafen feinen Bluts⸗Verwandten 
nennet. (e 

Als indem folgenden ı278ften Jahr König Ottocar in Böhmen dem Kayſer den Fries 
den wieder auffagte, und ihm den Krieg ankündigte, der hingegen fich wider Diefen vers 
megenen — rüften mußte, fo befunde ſich nicht allein der Burggraf Fridericus bey der 
Kapferlihen Armee, fondern er führte aud) noch etliche Hundert Mann von den Geis 
nigen zu derfelben, (4) und balff dem Kayfer den Sieg erfechten, wo nad) einem fünffs 

III Tom. Antiquitat. Nordgav. Gg ſtuͤndi⸗ 





(6) Gerardus de Ro, 1.c.p.25. chelbeck ſchreihet 1. c. p. 49. , Diefer Biſchoff 
Ce) Idem,l.c. Das Chronicon Auffriacum Facobi wäre aus der Familie der Brafen von Wit⸗ 
Unrefti, enthalten in Sim. Frid. Hahmii Colle-| telsbach entſproſſen gewefen. 
dFione Monumentorum Pet. Tom. l. pag- ſo5 · Cerardus de Roo ſchreibet in Analibus Au- 
meldet, König Orrocar habe ſich endlich jriacis, p.29. : Der Bilhoff von Bafel, der 
beredem lajjen, mit Kayſer Audolpho fih zu] Burggraf von Nürnberg , und Marggraf 
vergleichen , wo man weiter folgendes liefet:| Zeintich von Hochberg ‚hätten 800, Mantı zus 
Biſchoff Pravvm rayt wider gen Wien) fanmen gebracht, und wären durch einen Um⸗ 
„mit bölligen Gewaltſam, und warb feine] ſchweiff durch Kärnthen zu dem Stanferlichen 
„Pottſchafft, und erlangt, das Künig Rue| Möldern geftoffen. Das Chronicon Salisbur- 
„dolf ainen Bandtag macht , da begumdt der| gen/cbeydem Herrn P. Hieron. Degen, Tom. I. 
„Biſchoff von Babnberg , und der Purgkgraf| Seripr. Rer. Auffriac. enthält ad an. 1278. pag- 
„bon Nuernberg zwijchen paydn Kunigen je| 376. folgendes: Ferum de partibus Reni & 
„taydingn, und erfunden, das Kunig Ottokat Franconie veniunt Bafılienfis Epiſtopus & Fri- 
»folt vor Kunig Auedelf zu Wien alls das dericws Pargravius de Nworberg ‚ (Nurenberg‘) 
cum militibus centum , vel parum pluribus. 
Wie nach gewonnener Schlacht ein Seſchrey 
ericholle , Marggraf Otto von Brandenburg , 
König GOttocars Schweſter Sohn, fey mit eis 
nem Krieges: Heer im Anzuge , und wolle beim 
Tod des Königs Ottocats rächen , fo rüftete 
fi der Kanfer zwar gegen diefen ; wie aber 
Bruno, Biſchoff von Olmüg , zudem Kapfers | 
lichen Lager geritten fam , und die Zeitung N 
brachte, Maragraf Otto fen gefommen Friede BE 
zu ftifften,, fo ermäblete der Kayfer Burggeaf 1 
tiederichen und Graf Mainharden von HM 
Soror zu feinen Abgefandten, welche die Fries 
dens:Tractaten mit dem Marggrafen abf u | 
fen foliten; ; wie folches mit me} Shiny 
Gerard. de Roo, 1. c.p. 31./ 4 Ä 
dorfferi de Hafelbach Chronicon ‚Auflrincum 


Lib. V.p- 741. | f 








„thuen, das er zu Augfpurg pey dem Tag folt 
„gethan haben. Etwas weiter heißt es eadem 
pagina : „Do num Kunig Ottokar gen Wien 
„kam, do warn auch ander Fürftenda „bern 
Ludwig und der Pfalzgraff vom Rein, Bi⸗ 
»fhoff von Mayntz, Biſchoff Pen don 
»@algpurg , der Purdgraff_ von Nuͤrn⸗ 
„berg , Biſchoff Conrade von Freyſing, der 
„bon Pal, und der von Hohnlach, und mer 
„ander Heren , die fprachen all, das Kunig 
Ottokar feine Lehen folt vom dem Römifchen 
ie ) = —— lom. 
Lehen + Wrief ift im Codice Diplomat ico 
—*8 Der er Frleicheibert —— 
det in Tom. II, Hiffor, Frifingenf. p. 86. auch 
diefer Belehnung. 
(e) Gleichfals ift hiervon der Lehen» Brief im C- 
diee Diplomas, enthalten, Der Herr P. Mei⸗ 
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fhündigen Gefechte König Ottocar aus dem Felde gefchlagen wurde, und 14000, Boh⸗ 
men auf der Wahlftatt liegen blieben, 


Damit nun diefer löblichfte Ranfer ſich, wegen feines Vettern erwieſenen Treu 
und Tapferkeit, Dandbar erzeigen mögte , fo übergab er ihm die Herrfhafft Seefeld in 
Oefterreich , nebft vielen Fleinen Städten und Sleden in Sranden. 

S. VII. 


Auſſer Diefem hat ihme Kayfer Rudolph noch mehrere Gnaden: Bezeigungen 
wiederfabren laffen. Anno 1281. ertheilete ihme derfelbe unter dem — zu Gemuͤnd 
einen neuen Lehen⸗Brief uͤber das Burggrafthum Nuͤrnberg. nn man fraget, 
marum Diefes gefchehen, Da doch der erfteXehen:Brief hinlänglich genug getwefen? fo 
befommt man zur Antwort: Der erfte Lehen: Brief fen nur mit einem Sigill oder Bulla 
von Wachs ausgefertiget worden ; Damit aber der Kayſer ihn noch mehr beehren mögte, 
fo habe er ihm einen neuen , miteiner güldenen Bulla, (a) zuftellen und ertheilenlaflen. 


$. VII. 


Burggraf Sriederich befand fich fonft meiftentheils um umd bey Dem Kayfer Aus 
dolph, der ihmeauch die wichtigften Neich8-Angelegenheiten anvertrauet. (*) 


Wir haben in dem Borigen bereits gehöret, wie er fich in Dem Feldzug gegen Koͤ⸗ 
nig Ottocarnin Böhmen perfönlich mit befunden, und feine eigene Mol er zu der Kay⸗ 
ſerlichen Armee ſtoſſen laſſen; nachgehends zwiſchen Margaraf Otten von Branden⸗ 
burg und dem Kayſer Friede geſtifftet, ſonſt auch überall bey allen Geſchaͤfften und Vor⸗ 
fallenheiten mit zugegen geweſen, da dieſer Kayſer mit Oeſterreich und Steyermarck zu 
thun hatte: Als aber hernach der Kayſer ſich aus Oeſterreich in Schwaben begab, und 
allda viele unruhige Koͤpffe zu paaren triebe, auch ſonſt im Elſaß, Ergau, Turgau, und 
denen herum liegenden Ländern ‚vieleherrliche Thatenvollbrachte, p befand fich Burg⸗ 

raf —— überall Darbey , und halff durch feine Klugheit und Tapfferkeit vieles 

zu contribuiren, 


Als Damahls der Herzog von Savoyen die Stadt Srepburg im Uchtlande (a) 
m 





es in dem Diplomate lautet, einen gewiſſen Di- 

ſtrict oder Territorium unter fich begreiffe, 

$. VII. 

(+) Als Kayfer Rudolph dem Bilchoff zu Frey 
ingen dad Recht, Gold, Silber und andere 
Metallen in feiner Diceces zu graben, concedirs 
te, und ihme deſſentwegen eın Kayſerliches Di- 
loma ertheilte,, bat Burgaraf Fridericus dafs 
felbe mit unterfchrieben. Dieſes Diploma ift 
Tom. X. Reliqu. omnis avi Diplomat. des Herrn 


(g 2 Alſo ſchreibet und bemachrichtiget und 
entſch, p. 303. , und faget darbey, der Ori- 
ginal · Lehen: Brief fey noch vorhanden, deifen 
Datum ftehe 1286. Nonis Julii. 
$. VII. 
4) Das Kapferliche Diploma befindet fich im Co- 
( * —— Fi if auch en Limmao 
in — Tom. l. Lib.5. c.. Addit.ad Jus 
publ., Gaftelio de Statu publ. p. 786., wie auch 








beym Wagenfeil in Comment. de Civitat. Nori- 
berg. p. 294, enthalten, welcher Letztere folgen, 
des bepfüget : Quia prafens inflrumentum 
(er fuͤhret das Erfte vom Jahr 1273. an) Sigilo 
tantum cerco munitum erat, proinde idem Ru- 
dolphus Cafar , Anno 1281. Gemundie aliud, 
aurea bulla & typario Regie Majcſtatis robo- 
ratum edidit , prorfüs eodem cum priore argu- | 





mento , & prope verbis quoque iisdem, niſi 
quod illorum in pofleriore interdum major efl 
concinnitas, uti cum pro, ut [pe remuneratio- 
mis cateri ad noflrorum & imperii obfequiorum 
confidentins animentur : hie loci paulo aptius, 
ut exemplo remunerationis hujusmodi provo- 
eati, cateri ad ipſius obſequia fidentiss ani- 
mentur : pro, dwas partes ejusmodi victus per 
Se toller ; re ‚ duas partes ejusmodi 
ducri idem officialis recipiat : itemque pro, & 
de quolibet tempore melfis unum me ſorem :| 
magis commode, & tempore meſſium de quali- 

bet unum melforem , reponitur. An diefem 
Orte wird auch bargethan und erwieſen, daß 
die Comicia Burggravia oder Burggravii, wie 








Canzlets von Ludewig, p. 160, , befindlich. 
Bleichergeftalt hat er dasjenige Diploma , wels 
ches Kayſer Audolphus I. der Stadt Worms 
Anno 1284. , Krafft welchen die Stadt nicht 
follte gehalten feyn, diejenige, die vom ihnen 
verwieſen, wieder einzunehmen , ertheilet , mit 
unterfchrieben, welches in des Herrn Canzlers 
bon &udewig, Tom, Il. — MStor. ommis 
«vi Diplomat. p. 239. befindlih. Ebenfalls 
bat er auch den Confirmationds Brief , welchen 
Kayſer Rudolphus Anno 1274. dem Clofter Bes 
ua egeben, als Zeuge mit unterfchries 
ben. Dieſer Beftättigungs- Brief ift in denen 
Documentis redivivis Monafleriorum praci- 
pworum in Ducatu Wärtembergico fitorum, 


p- 384. enthalten. 


(a) Umdiefes Sreyburg ‚welches in der Schweiß 


gelegen , und einem Canton den Namen gibt , 
don dem Sreyburg im Brißgau zu unterfcheis 
den ‚wird allezeit darzu gefeget ‚im Lichtlande,, 
oder Nuichtlande. Siehe Job. Huͤbners 
vollftändige Geographie, I Theil, p. 522» 


Bon dem Burggrafen Friderico II. 119 
mit einer ſtarck⸗ und übermäßigen Zols-Auflage befchwerete, und der Kayfer , auf die 
an ihn angebrachte Klage , den Biſchoff von Laufanne an ihn abfendete, und ihn das 
von abmahnen ließ, der ‚Derjog aber dem Bifchoff troßig antwortete, daß Daher der 
Kanfer bewogen ward, mit einer Armee gegen ihn anzuruden, fo war unfer Burggraf 
Sriederich nicht allein bey der Armee mit gegenwärtig, fondern, als der Kayfer Päs 
terlingen (b) belagerte ‚doch aber, gewiſſer Urfachen halber, einen March anderwaͤrts hin 
thun mußte , fo übergab er Burggraf Sriederihen das Ober; Commando über die 
Kapferliche Armee, und verordnete einen Grafen von Hohenlohe, der unter ihm com- 
mandiren ſollte. (c) 


Dieſes geſchahe beym Ausgang des 1281ften Jahrs; worauf der Kayſer in bem - 
folgenden Jahr auf Nürnberg zurüce kehrete, und allda Burggraf Sriederichen mit 
Wonſiedel belehnete, (4) bey welcher Belehnung mit zugegen waren Godofredus , Bis 
ſchoff zu Paſſau, Herzog Ludwig aus Bayern, Theobaldus, Graf von Pfirt, und 
3wey Brüder von Sparneck, Die Den Lehen⸗Brief, als Zeugen, mit unterfchrieben. 

S. IX. 


Damahls that fich ein Betrüger und Schwarz⸗Kuͤnſtler, mie ihn die Geſchicht⸗ 
Schreiber dafiger Zeiten nennen ‚, hervor , welcher vorgab , er fen Fridericus II, der 
Kayſer, und weil er Demfelben von Angeficht und Statur zimmlich ähnlich fahe, fo lief⸗ 
fen viele Leute zu ihm, wodurch er fich einen ſtarcken Anhang machte. Ob nun fchon 
der Kanfer Audolph) dieſes anfänglich nicht achtete, ſo wurde er doch, als er vernahm;, 
daß er hin und wieder Werfammlungen anftelle, und dem Kayfer zuentbieten ließ, er 
folle zu ihm kommen, und feine Derrfchafften von ihm , als ordentlichen Kayſer, zu 
Lehen nehmen, aufmerchfamer, und ließ ihn überall auffuchen : Und wie er vernahm, 
er hielte fich zu Maynz auf, welchen aber Die Bürger nicht auslieffern wollten, fo fenz 
dete er Burggraf Sriederichen, nebft einem Grafen von Kazenelenbogen, dahin ab, 
welche ihm betrachten und fehen mußten, ob er Der wahre Kanfer Fridericus II. ſey. 
Indem er aber weit jünger, als erfagter Kayfer, war, Der Betrug fich auch fonft in 
andern Dingen mehr Aufierte, fo wurde er zu Franckfurt lebendig verbrannt, und das 
Durch feines Betrugs ein Ende gemacht; 9 Welches allhier zu dem Ende anführe, 
Damit man fehen möge, wie ihn der Kayſer jedesmal zu ben wichtigften Gefchäfften 
gebrauchet, x 


Als Kayfer Rudolph) Anno 1287. einen Reichs⸗Tag nah Wirzburg ausfchrieb, 
fand er fich bey demfelben auch ein , und halff die Reichs Angelegenheiten mit bes 


forgen, (2) Gg 2 Darauf 


Savienfi, Ludovico Bavaro, Theobaldo, Comite 
in Pfurt , atque biga fratrum de Sparneck, 
Friderico ifli III. fendum in Caftrum Bonfide- 
lienfe conceffit elementiffime. Cujus initiatio- 
nis, velwt FCrorum verbo utar , infeudatio- 


(6) Pärerlingen , Lat. Faterniacum, ſchreibt 
Stumpff in feiner Schweiger:Chronich,, im 
„ll. heil, p. 261. a. von Graccio Paterno, eis 
„nem Mömifchen Werwalter , und von den 
»2and » Leuten Paierne genennet, eine Stadt ER 
„und alter Plag. Sie lieget nicht weit von| wis literæ, non ſolum in Tabulario , atque Char- 
Freyburg. Die Herzoge von Saboyen find — illo Baruthino aſſrvantur, Jod ipfe 
ehedeſſen darüber Schug-Herren geweien. illarum exemplar typis exaratum habeo. 

(&) Thoma Ebendorfferi von Haſelbach Chronicon| Siehe auch ferner an P. 304. 


Auftriacum , gibt ung bey dem Herrn P. Hieron. » IX, 
een, Tom, II. Seripr. Rer. Auffr. p. 744. (4) Man kan hiervon angeführtes Chronicon Au. 
—* fo riacum Thoma Ebendorfferi de Hafelbach, p. 


ee ie! Iced die Sache 
sercitw Burgeravio Nori * mir 745. , na agen, welches Die ums 
: * 7 kubfich befchreiber. 

Ss. X. 


de Hochenlo 

— varlandih, Ca) Kenzfebfcreh ufdielem Reicht, 
igimibus Volt <, p. 55. , Dierbon folgen, en reibet p. a em R 

des: Nam, quantum ad direitum | * zum erftenmal der Deichs-Mbfchied in 














Jbetat , certum eft longe ante ifta tempora,| Teutſcher Sprache verfaflet worden, da vor 
atque jam Friderici III. «vo, ammoque adeo| der Zeit alles in Lateinifcher Mund ⸗ Art geiches 
MCCLXXXI. ad Burggravios Norimbergenfas| hen. Man kan bon diefem Reichs⸗Tage ferner 
pertinuije , caftellum Bunfidelienfe ‚quande | Hoffmannum in Annal. Bamberg. p. 179» , 
ifimum tunc imperii caput , /phus 1.| xenz $riefen in feiner Wirzburgifcben Chros 
Pradicfo anno Noriberge IV. Nom. ar coram\ nick,p.589. ‚abfonderlihL.cehmannen in feiner 
Prafensibws seflibus Gothofredo , Epifcopo Paf-| Speyerifchen Chronica, p.m. 555. nachſehen. 


120 Das XI. Kapitel. 


Darauf begab er fich auch mit dem Kayfer Anno 1290. nad) Erfurt (5) ;_und 
wie er von dannen mit ihm nach Speyer reifen wollte, fo verftarb erfagter Kayſer zu 
Germersheim Anno 1291, den 25. Julii, nachdem er ihme kurz vorher, den 3. Junii, 
zu Maynz ein neues Reichs⸗Lehen ertheilet. (c) 


(65) Daß Burggraf Fridericus III. mit auf dies 
fem ReihbsTage gegenwärtig geweien, ift aus 
dem Erphordiano Ansiquis. Varilequ. bey F.B. 
Menkenio, Tom.ll.Seripr. Rer. Germ. ‚zufehen , 
100 es heiflet : Im sali Regis Comvensu fuerunt Er- 

hordie - - BURGGRAYIUS DE NURNBERG. 
Author Hiffor. de aviis Thuring. 
meldet ad annum 1290. ‚ der Kayfer habe über 
40. geift- und weltliche‘ Fürften bey ſich gehabt, 
unter dieſe Zahl feget num der Monachus Erfur- 
zen/is , und der Audtor Addit. ad rtum 

Schafnaburgenf. , ingleihen Ergelhufius in 
Chronico ‚in Leibnit. Tom. Il. Seripf. Rer. Brun- 

füic. , p. 1119. ‚, auch unfern Burggraf Frie⸗ 
derich. Auf, eben diefem Reichd-Tage mag es 
geföehen ſeyn, daß der damahlige hof zu 

amberg, Armoldus , ſich gegen Drey Brüder, 
die Anucen oder Krurones genannt, beichwe- 

ret, daß fie Stadt und Schloß Scheidungen , 
die fie von der Bambergiichen Kirche zu Lehen 

agen, derfelben entziehen , und beydes von 
Marggrafen zu Meiflen, Henrico, als Le⸗ 
ben erkennen und annehmen wollten; wie nun 
dieſes zu einem weitläufftigen Streit + Handel 
auszufchlagen fchiene , fo compromitirten 

Beyde unter andern auf diefen Burggrafen 
Fridericum III. , durch deſſen arbirrarifchen 
Spruch es auch geſchahe, daß Scheidungen 

der Bamber giſchen Kirche inder Lebens Pflicht 

wieder zuerfennt wurde; weldes das fonder- 
bare Vertrauen gegen diefen Burggrafen zu 

Tage leget. Siehe Hofmanni Annales Bam- 

bergen/es, p. m. 180, war dieſes aber ein 

wichtiges Geſchaͤfft, zu deſſen glüdlicher Voll⸗ 
ziehung der Kayſer unſern Burggraf Frie⸗ 
derich mit ſich nah Erffurt nahm. Der Herr 
von Gudenss befchreibet uns daffelbe in Hiſtoria 

—— Lib, I. $. 25. p. m. 162. umſtaͤnd⸗ 
lich, und weil es gersiffer Dinge halber merd» 
würdig, fo will deſſen eigene Worte hieber fe- 
gen ‚ welche folgende find : Ce/ar S. Sedis pre- 
cibus defert , ac Erfurtum armatus accedit. 
Sola Majeſtas urbem terrwit. Rudolfus aper- 
sis portis cum omni demiffione recipitur. Nom 
mitigavit iram fera penitentia, [ed Cæſar pro 
tribunali fedens in turbarum auctores inquifi- 
wit ‚legitime convicti capitali pana extra por- 
tam Krempherianam ſubjecti, octo prima di- 
gritatis Senatores publice in foro prope curiam 
decapitati,trunci ibidem ſepulti, capita € curia 

ferreis clavis affıza, Sepulchra muro fepta : in 
medio pyramis exfrgit ‚in qua vindictæ hujus 

ſtatua cum clypeo, & vexillo rotam in armis 

— Omen poſteritatem terret. Murus 

iſl in nupero tumultu folo æquatus, cum prius 

atroci Quatuorviri cade Rudolfi exemplum re- 
belles effent imitati. Pyramis cum ſtatua re- 
centior videtur , & [ecutis annis adſtribenda. 

Rudolfws tabulam erexerat , in qua nocentum 

erimina legebantur. Clavi autem hodiduem 








| 





| Dies 
viſuntur, gladius etiam , quo rebellium reſectaæ 
cervices , incuria offenditur, His peractis Ce- 
Jar urbem Gerharde conciliat ; hie legatos mır- 
tit cum ampliffima poteflate : obedientia leges 
in feriptis concipiuntur , quas hodiedum ſub no- 
mine Concordatorum Gerhardi habemus. Ci- 
vitas mulctam ollingentarum marcarum ar- 
enti perpendit. EHlector conciliatam fibi ur- 
em accedit , cum magna feflivitate & occur- 
fü publico in Vigilia 5. Thoma recipitur ‚ad — 
cem , & obedientiam füperioribus praftan 
cives hortatur , acceptisque de hoc promiſſis de- 
nuo cum wis Rhenum repetit. Daß aber der 
Burggraf Fridericus II. mit dem Kayſer Ru- 
dolpho jelbft mit gegenwärtig geweſen, fan uns 
ter andern aus einem Vergleichd-Inftrument, 
welches. zwifchen dem Landgrafen to Dege- 
nero ‚oder dem Unartigen ‚und feinem Vetter, 
dem Mlarggraf Kriederich zu Mleiffen, in 
Gegenwart des Kapfers , Anno 1290, ‚, am St. 
Kobannes-Tage errichtet worden, und in Ten- 
zelüi Vita Friderici Admorfi, enthalten in Afen- 
ckenii T.il.Script.Ker.Germ.p.930. ‚erfehen wers 
den ‚wo unter venen Zeugen ftebet: Der Burc⸗ 
grave $riederich von CTurinberch. Gudenus 
erzehlet noch weiter , wie fich der Kaoſer an Dies 
fem Orte beluftiget , und unter andern eine Bes 
freundin von ihm an den Herzog von Cleve vers 
mählet. Ein einziges Erempei hiervon willich . 
aus dem I. Theile meiner Hifforie Civiratis Erf- 
furtenfis Critice & Diplomat. p. 162. anfühs 
ren, woſelbſt es heißt : Als der Kayfer (Rxdol- 
Phus 1.) einften an feinem Fenfter die Bier⸗ 
Ruffer das Bier ausruffen hoͤrete, da nahm er 
das vor ihm ſtehende Glas mit Bier, welches 
fonft wegen feiner Dicke und Fettigkeit bes 
ruͤhmt, und der Schlunz genennet wurde ‚hub 
es hoch in die Höhe, und rieff Darbey aus : Ein 
gut Bier, bat Herr Seyfried von Buttſtett 
aufgetban, 2c. Der Erphurdianus Antiquit. 
Variloguas merdet diefe Kayferlihe Kurimeil 
mit folgenden Wortenan : Idem Rex caufa ſo- 
latii quodam die vitrum habens in mann cum 
cerevifia clamavit : Hol ein! Aolein ! ein 
za. Erffuttiſches Bier bar er Siffrid von 
uerftede uffgethan. Die Chronica Civita- 
tis Erfordienfis, in Menckenii Tom. U. Script. 
Rer. German. p. 563.: Rex caufa folatii quon- 
dam die clamavit Erfordia in platea habens 
vitrum cum cerevifia in mans fie: Wol in! 
Wol in! ein gue Bier bar Herr Sifrid von 
Buftede ufgethan: de quo adhuc gloriantur 
Erfordenfes. Daß diefer Kayfer bisweilen eis 
nen Scherz geliebet, biöweilen auch felbfteinen 
gemacht ‚davon findet man in Parte altera Chro- 
wici Colmarienfis, p. 49. ; und in Alberti Ar- 
— Chronico, p. 108. , ein und das ans 
ere Erempel. 


Ce) Diefes fchreibet Rentſch im Cedern⸗Hayn, 


p: 305. , er feet aber nicht 


. 305. inzu, was es bor 
ein Reichs: Lehen geweien. * 








Bon dem Buraarafen Friderico II. m 


Diefen feinen fo geliebten Kayfer hat er nicht lange überlebet, fondern ift ihme 
wenige Jahre hernach, nemlich Anno 1297. ‚durch einen fanfft und feeligen Tod, den 
14, Augutti, in die Ewigkeit nachgefolget , und in das Cloſter Hailsbronn beygeſetzet 
worden. Diefed muß auch noch von ihm gemeldet werden, daß der Kayfer Adolphus, 
als er nad) Kayſers en Tod erwähler wurde, bald nad) feiner Wahl auf Irürns 
berg gieng, und fich mit Burggraf Friderico befonderg über die Reichs: Angelegenheis 
ten berathfchlagete ; welches abermahl eine Probe feines groffen Anſehens iſt; wie 
folches Hofmannus in Annalibus Bamberg. p. m. 181. bezeuget. 


Bon diefem allda begrabenen Burggrafen meldet Herr M. Hocker infeinem Hailss 
bronnifchen Antiquitäten-Schag , p- 3. , folgendes : „, Fridericus III. liegt hinter Dem 
; —— Altar unter einem rohen und unbeſchriffteten Stein, iſt aber, nebſt zweyen 
» Gemablinnen, Eliſabetha, Gräfin (Herzogin) von Meran, von welcher Bayreuth, 
„Cadolzburg , Langenzenn und andere Orte herererbet worden, und Helena, Churz 
» Sürftens Alberti 1. von Sachſen Tochter , oben ins Benfter eingemahlet, welches zer⸗ 
„brechliche Monument der hiefige Reitor , Herr M. Splvefter Heinrih Schmid , nebft 
„einem beygängigen Programmate, Anno 1701., vermittelt eines Kupffer: Stiches, 
unverbr emacht. Das Sterbens⸗Jahr zeiget ein Zolleriſcher Schild, deſſen 
„Rand dieſe Worte faſſet: 

Anno Dni. MCCLXXYXXVII in vigilia aſumtionis, obiit Dns. Fidericus Senior 
Burggravitis de Nürnberg. (d) 


Auf der rechten Eeite (fol vielleicht Die lincke feyn , welches ein Derfehen vom 
Kupffer-Stecher feyn mag) knien die zwey Burggräfinnen, über welchen die Worte: 
DVE DOMINE PVR. ftehen : Auf der linden (ſoll vielleicht Die rechte feyn ) Eniet der 
Burggraf, mit ber Überfchrifft : FRIDERICVS. 

Noch ift von dieſem FRIDERICO ansumerden, daß er Anno 1296, , und alfoein 
Sahr vor feinem Tode, dem Cloſter Bebenhaufen, in Schwaben, einen Hof, Sronhof 

enannt, in Entringen, verfauffe, befag der Annalium Coenobii Bebenbufiani , Tom. X. 
eliqu. MStorum Diplom. des Herrn Tanzlers von Qudewig, p. 423. 


S. XI. 


Nun müffen wir auch diefes Burggrafens Friderici III. zwar allfchon mit weni⸗ 
gen berührte zwey Gemahlinnen in eine genauere Betrachtung zichen. Die Erfte 
war Zlifabeth ‚eine Tochter Derzogs Ottonis Z.3u Meran, mit weldyer er ſich Anno 1246, 
vermählet. Im Codice Diplomatico finder man einen lbergabs ; Brief, vermög 
welchen Burggraf Sriederich Il. einen Hof Anno 1279. dem Cloſter Hailsbronn übers 
gibt, in welchem Diejer Eliſabeth ausdrüdlich gedacht wird. Kayſer Conradus IV. 
nennet dieſe Eliſabeth in einem Diplomate vom Jahr 1251. feine liebfte Endelin. Zu 
— will ich) dieſes Diploma ſelbſt hieher ſetzen, (a) welches folgenden Inn⸗ 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Hh CON- 
(d) Bey diefer Grabſchrifft, wie auch deſſen Kpi | Vten Gapitel widerleget worden. Ich halte 


taphio, können diejenige, als Johannes Cermi-| davor , es fol Edel» Sriederich heiffen , da 
tins im feinen lcomibus decem Eledtorum Bran-| denn Edel kein Tauff- fondern Ehren : Name f 





TE — — — — 





denburgicorum, p. 9., Pregitzet tm Teutſchen 
Regierungs⸗ und Ehren⸗Spiegel, p. 102. , 
Gwillimannus in Habfpurgicis, Lib. VL. c. 3. p. 
I$., Gerardus de Roo in Anmalibus Auffrineis, 
Lib.1.p. 6., Laziws de Gent. Migrat., Tafpar 
Abel im l. Theile der Preußifch-und Branden⸗ 
burgifcben Staats⸗Hiſtorie, p 73., u. a. m., 
welche im Gebrauch haben, dieſen Br rafen 
EKitel⸗ $riederich zu nennen , fehen ‚ daß lie un, 
recht daran find ; denn allhier beißt er allein 
Friderieus „ und nicht Eirel- Friderieus ; wie 
man dann auch Fein Diploma findet, worinnen 


welcher diefem Burggrafen, wegen feiner gu⸗ 
ten Conduite und rühmlichen Thaten , beygele⸗ 
get worden. Denn es war au denfelbigen Zeis 
ten gar ſehr im Gebrauch ‚ groife Herren bon ih» 
ren Tugenden, Laftern und Gebrechen zu bes 
nennen. Dabero werden gefunden, Henricus 
Sandkus, Iluftris, Henricws Rebellis, Frideri. 
cus Pulcher,, Iudovicus Gibbofüs , Leopoldus 
Gloriofüs , Guntherus Bellicoſus, Albertus Di. 
— Satiens, East se — German, 

rincipis nennet diefen Burggrafen au I 
m. 8. 4 Edel Kriederich. " il 


dieſes Letztere foͤnne erſehen werden. Ich mdg- | CA) Es ift daffelbe indem Tractat de Nobili terri- 


te wohl wiſſen, woher doch dieſe Leute mit die 
gefommen find? Die abfurde Mey- 


torio fübjecfo, Tom. I. Part. IV. p. 147. enthals 
ten, und der Herr Prof. Röler führet ed auch im 


nung Cafpar Abels iſt ſchon im vorhergehenden! . feiner Difersar. de Ducibus Meran. , p. 45. ; Ol» 
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CONR ADUS Dei Gr. Romanorum in Regem electus, femper Auguftus, Jeru- 
falem & Sicilie Rex, tenore pr&fentium notum effe volumus univerfis, 
quod nos fupplicationibus FRIDERICI Burggravii de Nurenberc , ejusque 
uxoris, chariffime neptis noflre, favorabiliter inclinati caftrum CREUSEN 
cum omnibus füis pertinentiis in reftum feodum duximus concedendum 
- - Datum ap, Munchen A. D. incarn. MCCLI. menfe Oftobri, decima 


indie. 


Eie ift geftorben Anno 1273. , (b) nachdem fie ihrem Gemahl 6. Kinder, nemlich 


4. Toͤchter und 2, Söhne, gebohren. Ich 


weiß nicht , warum Der Herr Prof. 3f ack⸗ 


witʒ die erſte Gemahlin in dem II. Theil feiner Kinleitung zu denen Rechts⸗An pri 

&en,p 342. , auffen läßt, und doc) die andere, Aelena, anſetzt. Wann Tafpar Abel 

in der een Staats:Hiftorie, p. 80. , fchreibet, es habe Buragraf FRI- 
e 


DERICUS III. di 


Eliſabeth als Wittwe geheyrathet, indem fie, nach feinem Vor⸗ 


Eid vorher Herdegen von Grundlach foll gehabt haben , fo ift dieſes ohne allen 
rund gefchrieben , wo man wohl fagen mögte: Lafpar Abel, fchreibt hier wieder eine 
bel, dergleichen er gar viel in der Brandenburgifchen Hiftorie vorbringt, Gleich⸗ 
alls irret Pregitzer in feinem Teutſchen Aegierungssund Ehren:Spienel, wann er, 
p- 97. , die Burggraäfin Eliſabeth vor eine Gräfin von Habſpurg ausgibt, auch Diefen 
Sehler noch darzu mit dem Habfpurgifchen Wappen in Kupffer ftechen laffen ; und 
vor: gedachter Lafpar Abel fehler hierinnen noch drger , als Pregitzer; dennl.c.p.73. 
fehreiber er, der Kanfer Rudolph wäre feiner Brauen Bruder; nachgehends, p- 80.» 
faget er, feine, des Burggrafens Friderici IIT., Gemahlin, waͤre Denio 8 Ottonis von 
1 


Heran Tochter , und Flerdayi von Brundloh Witte gemefen : 


da der Herr 


Prof. 3fhadwirz, vorher gedachter maflen, die erfte Gemahlin des Burggrafeng Fri- 
derici IL]. auffen läßt, allo laßt Cafpar Abel die zweyte aus. Jener, nemlich der Prof. 
—— iſt auch ‚in feiner ohnlaͤngſt heraus gekommenen alſo rubricirten Bez 
ſchichts⸗ maͤßigen Unterſuchung des wahren Urſprungs der ſaͤmmtlichen Chur-und 
andern Fuͤrſtlichen Haͤuſer, bey feiner Unwiſſenheit geblieben, und hat alſo wiederum 
nicht angezeiget, wer die erfte Gemahlin des Burggrafens Friderici IT. geweſen. 
Die Altefte Tochter, Maria, mar an Graf Ludwigen von Dettingen vermählet, 
oc diefes das Fury vorher $. I. angeführte — falzgraf Ludwigs beym 


in vom Jahr 1267. beftärcet , vermög deſſen 


iefer Pfalzgraf, als Damabliger 


eichg > Vicarius,, diefer Mariaͤ die Erbs⸗Folge in dem Burggrafthum Nürnberg in 
geftehet, im Ball ihr Herr Watter ohne männliche Erben abfterben ſollte; deſſen fie * 
aber wieder verziehen, als derſelbe männliche Erben bekam, unterm Dato zu Gemuͤn 


Den 15. Aug. 1280. (c) 


Die ʒweyte Tochter, Adelheid, war eine Gemahlin Graf Seinrichs von Caſtell. (d) 
Die dritte hieß Anna , und war eine Cloſter⸗Frau in dem Cloſter Sc. Marci zu 


MWirzburg. (e) 


Die 





6) Hiervon gedendet auch erfagter Prof, Roͤ⸗ 
2 > l. c. mis folgenden : dem hir mobis tem- 


vom Kayſer Rudolpho Anno 1287. beftättig 
worden ; dad Kanierliche Diploma ift im — 


mortis Elifaberhe Meraniæ Rurggraviæ ad Diplomatico befindlich. 


d. XXT. Aprilis his verbis : Servitwr de Domina 
Elifabeth, uxore Domini Friderici Burggravii, 
cum piſ. pa. vino de XX. de bonis emtis A 
monaflerio Ahaufen. Obiit Anno Domini 
MCCLXXTIT. In ded Herrn Hofund Conſi⸗ 
orial⸗Rath Jungens Tom. II. Mifzellan. 
det man auch ein Necrologium Heilsbronnen- 
£ , mworinmen an ſtatt MCCLXXIII. gefegt 
MCCLXXVII, Ich balteaber davor, es feye 


a“ In borgedadhter Differtation werden yer⸗ 
chiedentliche Lehen» Briefe ciriret , welche dies 
fes beftärden. Siebe auch noch weiter Herru 
Hof · Rath Jungens Anweifung,was die Co= 
micia Burggravıa &c. ſey? p. 142. imeis 
nem zur Cichftettifchen — gebörigen C- 
dice Diplomaticofindet ſich, p.58. ‚ein Diploma» 
mworinnen Friderici Gemaplin Schwefter, 
Adelheid, und dreyer Töchter, gedacht wird- 


diefer Fehler überfeben worden , und an flatt |.) Diefe Prinzen Anna hat weder Rentſch im 


der erften l. eine V. ftehen geblieben, 


(e) Rentſch feget indem Cedershayn, DB; r 


£ 1307. an; wo ich hierinne dem ‚Deren 
SoSe Heher gefolgt ‚ welcher ſich auf Georg 
Kickens ‚, Glofter » Richter au Hailsbronn 
MSc. begiepet. Diefer Verzicpts Brief it auch 


Cedershayn, noch Johann Zůbner auf der 
176. Tabelle angeinerdet: Herr Prof. Röler, 
der ſoiche in die Geſchiechts Reihe und Zahl wit 
einfuͤhret / beruffet fich auf ein gewiſſes errichte⸗ 
tes Pactum, in Differtar. de Ducibus Meramia 
p. 49. , deſſen eigene Worte hier anführen! —* 
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Die vierdte, Namens Elifaberh ‚war vermählet an Graf Conraden (*)von Ho⸗ 
henlohe. (f) Ihre beyde Söhme, Gottfried und Albertus, verziehen ſich Anno 1298, 
auf ihre Muͤtterliche Erbfchafft, welchen Verzichts:-Brief Herr Prof. Röler in mehrs 
befagter Differtation, p. 49. anführee, und meritiret hieher gefeßt zu werden, Diefer 
iſt nun folgenden Innhalts: 


Wir Gottfrit , Probft von Haug , auswendig der Maure zu Wirzburg, und 
mir Albrecht, Gebrüdere von Sohenloch, tun chunt allen den ‚die Diefert 
Brieff hören, feen, oder leſen, daz wir ung haben 5 und — 
an dieſem Briefe aller der —* e / und alles des Rechts, daz wir has 
ben oder gehaben muͤgen, an dem Gutt ze Bairreut, und an allem dem, 
daz dazu gehöret, und auch alles des Erbes, dazu unfer Anherr Zur 

rave Sriderich von KTürnberch , und rauen Elzpeten, finer Haube 
awen unfer Anfrauen ze Erbtail angeviel von dem Herzogen von Meran, 
und geben auch mit guten Willen, und mit ganzen Trewen alles daz 
Necht, bay wir an dem vorgenannten Erbe und Gute bar Haben oder 
haben fchulen , unferm lieben Oheimen Johannen und Sriderichen, finen 
Brudern , den Burggraven von Nürnberch, und verzeihen ung auch ale 
les des Erbes, da vorgenannte Burggrave Sriderich unfer Anherre 
geerbet hat auf uafer Dheim, Johannen und Sriderichen, fine Sune die 
porgenannt find, es fei ze Sranden, ober ge Bairn, oder wo Die Erbe und 
die Gut gelegen fein, fie feien Lehen, Erbe, oder engen, und des fin Bes 
zeyge, Herr Walther der Truchfehfe von Hohenecke, Herr Heinrich und 
err Gottfrit von Sauensheim , Herr Burdart von Vennenbach, 
err Dietrich von VOTE, Dirt Eberhart von Kulebeim, 
err Beopolt der Truchfehfe von fee, Erckenprecht und Chunrat 
Geilinger, Herr Seiderich dee Reoph, Herr Chunrat von Dahebady, 
und ander Ritter und Sinecht genuge , und das daz ftete beleibe, fo geben 
difen Brif wir verfigelt , mit unfer Beider Infigel , die baran hangent. 
Der Brif wart gegeben, do man zalt von Chriſtes Geburt, taulent Jar 
tvei hundert Jahr acht und nunzich Jahr an dem Mittivochen vor Sant 
yclas Tache. 
Die beyde Prinzen hieſſen Johann und Sigmund, an welchen die Durchleuch⸗ 
tigſte Eltern en fehr groffes Ungluͤck erlebeten. Beyde waren ſchon mir 





Herren, (g) und wollten einftens auf bie — Die Diener ritten zum 
2 


Tertia filian ANNA ſacrum velamen induit in 
cænobio St. Marci Wirceburgi , legitque Ri- 
chiu⸗ —— de annuis cus alimentis cum Gu- 
tha de Sundhoven, Priorifa, — An. 1274. 
d.3. Maj. Hofmann ſchreibet in Annal, Bam- 
berg. p. 172. , fie wäre nachgehends Aebbti 

in dem Ciofter Schlüffelau geworden ; wel 
auch —— s in Chremolog. Monajl. Germ. p. 
523. get. 


bet 

9) Herr Prof. Röler nennet ihnl.c. Gottfried. 
Johann Zübner hat zwar auf der 588. Ta⸗ 
- belle Graf onradum von Hobenlobe , und feine 
Gemahlin Elifaberb , mie auch deren Sohn 
en angefeget , er Iäßt aber feinen Bru- 
- der Albrecht aus , welches aus_diefem Ver⸗ 
sichts + Inftrument Fan verbeflert werden. 
Sonſt ſchreibet Frigsl. Aund in feinem Bayer 
zifchen Stammen Buch , im I. Theil, p- 34- 
bon diefer Prinzefin Elifaberb folgendes : 
Item, wie Buragraf Friederich bey feiner Ge⸗ 
mabel $rausElfperb ein Tochter auch DIE Na⸗ 
mens gehabt, Die er Graf Johannſen bon 
Buraund, Graf Fobannfen Sun ,, Graf 
Stepbans Endi, und Graf Hugen juͤngern 
Bruder berbepratheren ipme alle feine erblihe 


voraus, 


Gerechtigkeit zu der Grafſchafft Burgund vom 
feinem Schweher herrürent,, und fo biel ihme 
bon dem Römifchen König koilhelm geſchen 
det worden, wie obftehet, uͤbergeben woͤllen 
dieweil aber ſolches ſeinem eltern Bruder Graf 
Augen , wellicher Ortonis des Letztern bon 
Meran Tochter zum XBeib het, zuwider, dar⸗ 
aus auch zwifchen der Brüder Unwill und Krieg 
au befahren ‚ 2c. iſt folcher Heyrath wieder einges 
F — 1256. - hen ne —— 
raf Augen um eine nabınba umma 
Geldes verfaufft worden. 


iß wohl, daß ein befandt 
388 weiß wohl, daß ein bekan er Gelehrter, 


einem Ort, fhreibet : Filiolos Elifaberhe, 

anne & Sigusm, ‚ morbi infantiles 
in tenella taste abfumferunt, Gr will diefe 
That deffentwegen Idugnen , weil Einige mels 
den, fie fey Anno 1298. gefhheben, in welchem 
Jahr Burggraf Friederich Senior nicht mehr 
am Leben geweſen. Rentſch feget dieſes Jahr, 
wann er die Sache erzeblet , nicht ‚fondern nur 
die ans Mükeri Annalibus verfaßte Siſtoriſche 
Nachricht von YTürnberg, p.71. ſehet es anʒ 
und dieſe fehlet, wie in vielen andern, nur der 
Beit,nicht aber der Sache nach. Eech —* 


Der Herr Hof⸗Rath Jung bringer in der Lin: 
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voraus, und lieffen aus Unvorfichtigfeit Die Hunde von denen Stricken, welche eines 
Senſen⸗Schmidts Kind erwiſchten, und es in Stuͤcken zerriffen. Als nun die beyde 
—— nachgeritten kamen, und von allen dieſem nichts wußten, auch nicht Die mins 
efte Schuld an dem, mas geichehen, hatten, wurden fie unfchuldiger Weife von der 
ergeimmten Canaille und erboften Senfen = Schmidten angefallen, und elendiglic), 
inter dem Teutſchen Haufe zu Nürnberg, und zwar der eine in einer Lache , worein 
e ihn genen ‚zu todt gefchlagen. Sie wurden Beyde in die ohnmeit Darvon ſte⸗ 
bende St. Jacobs⸗Kirche begraben ; Das Senfenmachers:Gefindel nahm aber, um 
der Straffe zu entgehen, ben Neißzaus, womit dann aud) der Senfenzund Sichel⸗ 
Kandel, der ehevor fehr groß in Nürnberg war, daraus — ward. (b) Burg⸗ 
graf Sriederich hingegen , weil er diefe gottlofe Buben und Hencker⸗ mäßige Gefellen 
nicht zur gebührenden Straffe ziehen konnte, legte auf derofelben Däufer , zu ewiger 
Gedächtnuß , einen jährlichen Zinß, den fie an die Burggrafen bezahlen müffen. 
Mir bedundt, an einem Ort gelefen zu Haben, daß die Gegend , wo diefe Mord: That 
vollbracht worden, noch heutiges Tages die Fleine Tuͤrckey genennet werde: Viel⸗ 
feicht mag der Name von diefer mehr als Türdifchen Graufamfeit entftanden feyn.. 
Mon der Burggrafin Eliſabeth meldet Brufchius, (i) und Wigul. Jund,Ck) fie fey 
uvor an Herdegen Freyherrn zu Grundlach, vermählet gemwefen , und habe nachges 
beide ‚als Wittib, Burggraf Sriederichen geheyrathet. Diefes Worgeben kan aber 
eswegen nicht ftatt finden , weil Brufchius fchreibet,, Diefer Herdeggen habe mit feiner 
Gemahlin Eliſabeth Anno 1275. das Cloſter Srauen Aura) fundirer.,. Da nun aber 
vorher angeführet, und an fich richtig , daß die Burggrafin Eliſabeth Anno mit 
Tod abgegangen /ſo Fan dieſes Vorgeben nicht beſtehen, ſondern dieſe Eliſabeth, des 
von Grundlach Gemahlin, iſt aus einem andern Hauſe geweſen. 

. Berner ift auch Die Erzehlung in Chronico Mellicenfi (I) falſch, wann es allda heif 
fet :_Circa.illa tempora floruere pe Burggravi Aorimbegafa j; RIDERICUS &5 CUN- 
RADUS, Friderwi Comitis a Zollern ex Flifabetha , filia Öttonis Ducis Meranie, denn 
von dieſer Eliſabeth ift das Burggräfliche Hauß nicht fortgepflanzet worden, weil 
deren beyde Söhne, vorsgefagter maffen,, jung und unvermählt erfchlagen worden. 

Weiter irret Sriederich Luce, (m) warn er diefe Burggräfin Eliſabeth vor des 
Herzogs Ottonis II. von Heran Tochter ausgibt, da fie Doch Peine Schmefter war, wie 
aus der im andern Theil Dies Hiftorifchen Wercks, Cap. VI. Sect. 16, p. 330, , ent⸗ 
baltenen Genealogiſchen Tabelle folches ganz Elar und deutlich zu erfehen. 


Be 9. 
Ehe wir aber die Burggräfin Eliſabeth vetlaffen, müffen wir noch zuvor auch 


hen, was dem Burggräflichen Haufe vor Nutzen durch diefelbe zugewachſen. Die⸗ 


fer beftand num in folgenden : Ihr Bruder, Herzog Otto I7. zu Meran, und Pfalsgraf 
in Burgund, hatte Anno 1248, das Ungluͤck, Daß er durch einen gewaltfamen Tod 2 
n 


Script. Rer. German. — *— an.1298., on :ſche Nachricht von Nůrnberg. 

Duo juvenes Burggravii Noribergenſes Fride- ; 

riti filii occiſi — Caufa cædis 3 occulto el. 2 ———— Sad, gr > 

ze 2 * — A * will —* 

einige alte Verſe, p. 138. , aus einem alten ges Sacde mit einem wielleiche abheiffen , 

a ann nern‘ "aide| BurarafSeidenchernon Rlmbergariet 
u D: 

fern aber diefer abfcheuliche Mord Anno ra5g.| rs Gegenteil ift aber aus folgenden zu er 


ut ie vor⸗ 
ſollte gefhehen feyn , wie vor· gedachter Wide⸗ (D Diefes Chronicom ift in P. Hieron. Pegens 


mann und die Siſtoriſche Nachricht von i ‘ 
Yrüenberg vorgeben, fobättemanbilliglirfa-] TOM I. Seripz. Rer. Auf. und diefe allegirte und 
che, ander Wahrheit diefer Gefchichte zu zweif/ Yon einem Interpolatore hinein gefegte Stelle, 
feln, weilen das Fahr vorher Burggraf Fride-| _ P- 238. ad an. 1245. enthalten. 

Acus II. mit Tode abgegangen war. Waͤre es (m) Im urs alten Kürften-Saal, p. 808. , und 
aber ‚, daß dieſes Anno 1284. , wie gedachter! vorher im zweyten Theil, die dafelbft Cap- 
„Herr A €. p. 141. aus einem| Vi.Sedt.XVI. cicirfe Aucores, 

alten Nuͤrnbergiſchen Chronico Meldung tput, 
geſchehen, fo lieſſe ſichs noch eher hören. 


— —— ——— — — — 
mann führet in Chrenico Curie, apud Menck. | Ch) Diefes beftättiget vor - angegogene Ziftoris 





terweifüng ‚was Die Comicia Burggraviafey? 





$. XII. 
(a) Einige fagen, er fey von einem Edelmann 
gef er ſey 


Bon dem Burggrafen Fridericol. 1% 

in jene Welt geſchicket wurde, Nun hatte er zwar eine Gemahlin, nemlich Bl 
Graf Theobalds von Champagne Tochter , Ars mit ee eu — 
Wie nun dieſer traurige Fall gefchahe, und ſonſt keine männliche Poftericät mehr vor⸗ 
anden fvar , fo wurden die Meranifche Güter , twie überhaupt , alfo auch auf dem 


ordgau und im Vogtlande iedentlich zertheilet. Henricus, bamahliger Bis 
gi zu — 308 Die Sch! er ey Frieften und Pichtenfels, er allen des 
ren Zugebör , an c. (b 


Buragraf — von welchem in dieſem Kapitel die Rede ift, bekam mit ſei⸗ 
ner Gemahlin Plifabeth , des leßtern Herzogs Schtwefter , Bayreuth und Ladelz: 
burg , mit allen Dem, mag darzu — Dr ordentliches Erbgangs⸗Recht. 

Graf Otto L von Orlamünd, welcher der Burggraͤfin Eliſabeth Schweſter zur 
Gemahlin hatte a und nahm was ben konnte , twohi Ten 
Sof * Vo —— KL —— nee, G ie — ’ 


Mengau irsberg, und andere Derter mehr, (c) welche nachgebends die Herren 
Burggrafen Durch Kauf an fich gebracht, br, (e) chgeh Herre 


Graf Otto von Orlamuͤnd verfiel hernach mit dem Biſchoff zu Bamberg in einen 
beffigen treit, welcher fogar zu einem öffentlichen aus 5 Doch aber durch 
einen Vergleich Anno 1260. wieder beygeleget ward, nun Burggraf Sriederidy 

„ auf gerviffe Weile auch mit in dieſem Wergleich begriffen » fo habe ich Das desfalls er⸗ 
richtete Vergleichs⸗ Initrument dem Codici Diplomasico mit inferiret, 

$. xUI. 


Als Wende noch feinen männlichen Serben hatten wurden fie fehlüßig, aus einem 
fonderbaren Religions⸗ Eifer , Bayreuth und Cadolzburg dem Eimangen, als 
ein Lehen, aufzutragen, Doch mit Dem a ‚wann ihnen ein männlicher Ers 
be gebohren würde, es ihnen freu ſtehen folle, Das Eigenthum diefer Suter wieder abs 
worden, Das deswegen Anne 1265. errichtete Lebens Inftrument ift folgender 
nn : 

In nomineDomini Amen. FridericusDei Gratia ——— de Nurenberch, 

& Elifabetb Burggravia, — omnibus præiſentis ſcripti inſpectoribus 

notitiam ſubſcriptorum. Ad notitiam univerforum devenire cupimus, 

quod nos manu coadunata proprietätem oppidi noftri in Baierrut cum 

omnibus proprietatibus eidem attinentibus & circumjacentibus, quas 

ex fucceflione Ir memorie Orttonis illuftris Ducis Meräniz, vel aliunde 

habuimus , videlicet caftris , hominibus, nec non filvis, pratis, pafcuisy 

mancipiis , agris , cultis & incultis, molendinis , pifcationibus , aquig 
aquarumve difcurfibus, viis & inviis, quefitis & inquirendis , & caftrum 

noftrum in Chadolfpurch, cum omnibus proprietatibus & juribus eidem 
attinentibus, yidelicet terris; filvis, & aliis fuperius proximo ännotatisy 

libere & abfolute, omni condicione ceflante ‚monafterio Sandtorum Mar- 

tyrum, Viti, Sulpicii, & Serviliani in Elwangen dedimus & tradidimusin 

manum reverendi in Chrifto Patris ac Domini Ottonis , ejusdem mona- 

fterii Abbatis , & easdem proprietates jam di&tas in feudo recepimus ab 

eodem, confenfü fui conventus unanimi accedente , filiam noftrarn Ma- 

riam, & conjugem ſuum Ludovicum,, filium nöbilis viri Comitis Ludo= 

vici de Ottingen, in omni eodem feudo heredes nobis inftituentes, con- 

fenfüu Domini Abbatis pr&di&i fuique conventus fimiliter accedente, quĩ 


etiam in eodem inftanti , omne dietum feudum a manu Domini Abbätis 
IN. Tom. Antiquitat. Nordgav. pre» 


THU — — — — — — — — —— — 
Namens Hager, entweder auf feinem Schloß] zum quoque, cum magis liquere poſſet, incer- 
Fradiinige, er feg mit Of bingerkhtetmor |<) Aep dem ‚Seren Schannat ſudet india 

8 e, er im wor annat i 
den. Avensimsu treibt Lib. VIL c.6.,$.23.p.m. ( RE Il. Pindemia liter. p. 142. Num. XVi; 
660. hiervon alfo: Ab his fünt Otto, ultimm --| einDiploma vomBiſchoff Henrico * 

illegue anno 1348: absque liberis periit, Blaſ eorknnen die Güter und Schloͤſſer pecihcir 
Serburgii - Quidam toxico fublatum,alii ferro‘ find ‚welche et ad menfam Epiſcopalem gezogen 
ab Hagere , Cujws uxorem conftuprwvit, heca-\(£) Man fait hiervon mehr-angeführte Difertaz 
tum tradunt : verum ne id jit, an adlenien-| ftion de Ducıbw Merasia , |, 23+-p: 60, nach⸗ 
dem sam erwdelis cadis inrvidiam confitwm. ſchlagen. 
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prefati perceperunt, Hujus rei teſtes ſunt Nobiles Viri, Ludovicus deOt- 
fingen, Hainricus de Chaflel, Comites, Rudolfns de Flirnbaug alta domo, 
Hermannus Senior de Habeltingen , Herdegen de Grundelach, Hermannus de 
Stofe, Fridericus de Brukkeberch, Chunradus de Tanne, Chunradus Dapifer de 
Sibenbrunne, Gerunger Pincerna deOringen, Erchenger de Rechenbergk,, Viricus 
€5 Chunradus di&i Frichones , Hainricus de Domo, Arnoldus Dapyer de Se- 
ckendorf, Hartungus de Chrifen, Fridericus & Gottfridus von der Lintbe, mi- 
lites, & alii quam plures. Et ne de hoc impofterum aliqua poflit dubi- 
tacio fuboriri, preientem chartam confcribi fecimus & noftrorum figil- 
lorum , nec non nobilium virorum, Ludoviei de Oettingen, Hainrici de 
Chaftell Comitum , Domini Rudolfi & Domini Hermanni prædictorum 
de Hirnbaug munimine fecimus roborari. Adta ſunt h&c anno Domini 
MCCLAXV, quarto die exeunte Julio, inditione octava. 


Der Abbt zu Elwangen mußte ſich hingegen reverfiren, daß, wofern ein Prin 
gebohren würde, Diefes alles unguleig feyn leiben ſolle. Der vonihmausgefte 
te Revers lautet alfo : ! 

Wir von GOttes Gnaden, Otto, des Stiffts Ellwangen Abbt , und das Con- 
vent dafelbft, thun fund männiglichen, und befennen, daß ung von dem 
Edeln Herrn Sriderichen, — von Nuͤrnberg, und der Hochge⸗ 
bohrnen Frauen, Frauen Elifaberh, feiner Gemahl, das Eigenthum in 
Bayreuth und Cadolſpurg und die Gerechtigkeit darzu gehörig aufgetra⸗ 
gen worden , und wir auch folches von wegen unfers Stiffts angenom⸗ 
men, Doch mit dem Beding, —— Burggraf und ſein Gemahl 
einen männlichen Erben zeugen wuͤrden, oder der Burggraf nach Abſter⸗ 
ben Srauen Eliſabeth mit einer andern eblichen, und ihm eben bürdigen 
Gemahl einen Sohn gewinnen, und der Burggraf felbft oder nach feinem 
Abfterben fein männlicher Erb, folche-eigne Guter von ung ober unfern 
Nachkommen wieder abfordern würden , daß wir ihnen diefelbe alle , wie 
ir es von unfers Stiffts wegen aufgenommen, wieder zuftellen , und oh⸗ 
ne Beding überantmwerten follen, ausgenommen unfern Hof zu Neindorff 
bey Sadolsburg , und dem Hof zu Bloß, bey Bayreuth gelegen, fo wey⸗ 
land des Willibrandi gemelen : welche wir unfern Stifft vorbehalten ha⸗ 
ber. Berner wann Frau Maria, gedachtes Burggrafen Tochter ‚ oder 
Graf Zudwig von Dettingen, ihr Derr und Gemahl ohne Erben abiterz 
ben würden, follen die Eigenthum alle wieder an den Burggrafen und 

ein Semahl, ‚und ihre Erben, wenn fie es fuchen, gefallen ſehn. Actum 
Kadolsburg, Anno 1265. 
S. XIV. 


Wann man aber fraget: Wie es mit der Burgundifchen Verlaſſenſchafft ergan- 
en, und an wen fie gefommen ? So dienet folgendes zur Nachricht : Es ift vorher 
. 10, angeführet, König Conradus IV, habe Die Buragrafin Klifaberl) in einem Diplo- 
er — c — * 5 u. ——* — genennet. Damit 
erſtehen möge, wie Eliſabeth mit Conrado verwandt geweſen, fo mag fol 

gendes Schema zur Erläuterung dienen: ; N 

j FRIDERICUS I. BARBAROSSA, 
Gen. 2. Beatrix, Graf Reinaldi in Burgund Tochter. 1156. } 1190. 


HENRICUS VL. OTTO, 
Kayfe 1190, Dfalsgraf in Burgund. + 1200. Gemahlin Margaretha. 
ar Ries ır en BEATRIX, 
5 cUs 1. Die einzige Tochter ‘und Erbinvon Burgund, Gemahl 
anfer 1212. 3 Otto 7., Herzog zu Meran , welcher Burgund erbet. 
TONRADUS IV. ELISABETH, 
— Gem, Fridericus III, Burggraf zu Nuͤrnberg. 


Aus Diefem Schemate wird man nun leicht mas 
Art und Reife die Burggrafin Llifabeth) * SH Conrada 1. Serhmiflerr Sind, 
er 


| v 
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oder GefchwiftersKindes-Kinder, wie Diefes Rentſch p- 295, zwar faget, aber Die Art 
der Werwandtfchafft nicht zeiget , geweſen. IMEMON: 

Gleichwie Otto, Kayfers Henrici UT. Bruder , die Pfalzgraffchafft Burgund 
wegen feiner Mutter Beatrix, als der einzigen Tochter Dfähgraens Ba a si Erz 
bin, erblich überfommen hatte, alfo fiel Diejelbe auf gleiche NSeife auf Ortonem I., Ders 
zogen von Meran , welcher Pfalsgraf Ottonis einzige Erb» Tochter, Beatrix, zur Ges 
mablin hatte ; und tie Diefer mit Tode abgieng , Fam die SPraligraffchafft a Derzog 
Ottonem II. feinen Sohn; und von diefem nach deſſen Anno 1248, erfolgter faralerr 
gemordung an deffen Schweſtern. Nun follte Diefer Burgundifche Erbs-Anfall bey 
Burggraf Friderico ZIT. und deffen Poftericdt yon Nechts wegen verblieben feyn : E8 
hat ſich aber Die Sache folgender geftalt gefäget, daß Burggraf Sriederich Darum ges 
kommen. Schon damahls, als Kayfer Fridericus 7. feinen zweyten Prinz, Ottonem, 
zum erften Pfalzgrafen in Burgund einfeßete , fo widerfeßte fich Ottoni, Gerhardus, 
Graf von Pienne und Mafcon, der zwar auch von dem Gräflich-Burgundifchen Haus 

€, Doch aber von der zwehten Linie, war. Er erhielt auch, Durch Hülffe der Burgun⸗ 
er ‚einen, und zwar Den gegen Franckreich gelegenen Theil von der * Bur⸗ 
gund, oder —** Tages alfo genannten Franche Comt£ ; wo hingegen der andere 
gegen Teutfchland firuirte dem Kayferlichen Prinz Ortoni , wegen feiner Mutter , eis 
ner Burgundiſchen Prinzekin, verblieb, in welchem Antheil ihn fein Vatter, der Kays 
fer , unter bem Titel eines Pfalzgrafens in Burgund ‚einfegete. Wie Graf Gerhard 
mit Tode, Doch ohne männliche Erben, abgieng,, fuccedirte ihm fein Better Stepbanus, 
Graf von Challon und Mafcon , in feinem befe enen Antheil , und vertheidigre fich 
auch in demfelben , mit Hulffe des Herzogs von Burgund, alfo , daß Pfalsgraf Orto 
Anno 1211. fich genöthiget fahe, von feiner Pretenfion und Anſpruch abzuftehen, und _ 
da nahm man eine Abtheilung des Kandes vor. Anno 1227, verpfändete Otto I., 
Herzog zu Meran und —V in Burgundh, feinen Burgundiſchen Antheil um eine 
gewiſſe Summa Geldes an Theobald , Brafen in Champagne ; loͤſete aber Doch denfels 
— wi der a f — 8 Li * Ey N A — 8 8. mit on abs 
eng , fo e fi) Bur riederi eſitz der Pfalzgra ‚und eignete 
ich alle — — Rechte, —*0 ſein Schwieger⸗Vatter beieffen, wiederum zu, ers 
bielte aud) darauf von dem gegen Kayfer Fridericum II. erwaͤhlten Roͤmiſchen Könttg 
Wilhelm, Anno 1249. die Be ehnung über diefelbe zu Ingelheim. Wie nach der Zeit 
Burggraf Sriederi efonnen war , Die dltefte Meranifche Prinzeßin, Alifa oder Adels 
eid, an Johannem, Graf Johannis von Burgund Sohn, zu vermählen, und demſel⸗ 
ben alles Recht auf Burgund , die Schun: Berechtigfeit über Biſanz allein ausges 
nommen , zu übergeben, fo widerſetzte fich Diefes Johannis Altefter Bruder, Auyo, auf 
das hefftigſte. Weil nun Burggraf Sriederich zum voraus fahe, daß hierdurch ein 
groffer Streit und Uneinigkeit entftehen würde , fo entfchloß er fich endlich zu einem 
andern , brach Die Ehe-Pacten mit Graf Jobanne ab, verfauffte an deſſen dit 
Bruder Hugo, Grafen von Challon, die Burgundifche Güter, welcher Fugo fich dar⸗ 
auf dieſe Alifam , oder Adelheid, felbft antrauen ließ. K Auf dieſe Weiſe ſind die 
Herren Burggrafen zu Nürnberg um Die falsgrafjba —— kommen, wel⸗ 
be durch Heyrath mit der Herzogin Ylifabeth , Durch ErbgangssNecht , auf fie gefal⸗ 
en war, 


$. XV. 


Von diefer Burggräfin Eliſabeth, erften Gemahlin Burggrafens Priderici ZIT., 
ift nichts mehr beyzubringen ; dahero gehen wir nunmehro zu der andern Gemahlin. 
Diefe hiefi Aelena , und war ChursSürftens Alberti 1. zu Sachſen, aus Afcanifhen 
Stamm, Tochter, mit welcher er Anno 1275. Beylager hielt. Kayſer Audolph hats 
te ihrem Bruder, Chur Fürft Alberto.ZL. , feine Prinzeßin Agnes zwey Jahr vorher 
vermählet ; und es Fan feyn, daß eben dieſer Kayſer diefe Heyrath geftifftet. Sie ift 
Anno 1309. den 12. Junii zu Nürnberg geftorben, und vor demgrofien Altar im Frans 
ecaner’Clofe ‚ nach Aentfchens Bericht , begraben worden. ach Brufchii Bes 

cht in Chronologia Monafter. German. ,, p.365. , foll deren Örabmahl noch heutiges Tas 
ges zu fehen feyn, und folgende Aufſchrifft —X : FR 


$. XIV, | verſtehen kan, der fan auf der 64, 
6) Wer ohne Geuealogiſche Tabellen dieſes nicht ſchen Tabelle ſich Raths erholen. 


f} 
128 Das XI. Capitel. 
‚Anno Domini . obiit illuſtri Principiffa, Domina HELENA, Senioris 
Bergeravii Friderici —— — 
Von dieſer zweyten Gemahlin ſind B af Friederichen gebohren worden 
zwey Peinzeinnen und zwey Prinzen. — 
Die Prinzeßin Anna ward an Graf Emiconem von N getrauet, ift Anno 


1353.d alles Sleifches ngen, und b er Frau Nuͤrnberg in 
a N ee “ > 


heil diefes Werd, und zwar Cap. VL im Xliten Abfaß , —5 — 
ebdo 


Der dltefte Prinz Jobannes gelangte zwar , nad) feines Vatters Tobe , zur Res 
g, vermaͤhlte ſich auch — in Agnes, Henrichs, des Kindes von Bra⸗ 
ant , und erften Landgrafen zu Heflen , Tochter ; er gefeegnete aber gar bald na 
feines Vatters Tode ‚ nemlich Anno 1298. , andere aber fagen Anno 1299. Calen 
Sept. , hingegen Herr Hof⸗Rath Jung erweiſet in der Anweifung ‚p. 149.1 er ſey Anno 
1300. geftorben , Diefes Zeitliche, und nahm von der Welt Abfchied, ohne Kinder na 
zulaffen. Er liegt in der — Cloſter⸗Kirche begraben, wovon ung. 
alldortig noch vorhandener Todten⸗ Schild mit feinem Epitaphio folgende Nachricht 


gibt: 

„Anno Domini MCC98. Kal. Septemb. obiit Johannes , filius Senior Friderici , 

Burggravii de Murnberg. 
Herr M. Johann Ludwig Hocker merdet im Hallsbronnifchen Antiquitätens 
Schatz, p- 4. bey Diefer Grabfhrift an: »E8 find die zwey Ziffern 98. bier darum 
„, Hein angeführet , teilen bie Fer Nömifche Zahlen in beregtem Original wie effaci- 
„tet find. Herr Rittershufius aber , der ohne Ziveiffel das Original Tu} efehen, 
hat in der Zugab derer Hailsbronnifchen Epitaphien, fo er feiner bey der 
„troduction gehaltenen Oration Dengefiget: das fieben und neunzigſte Zahr angeſetzt. 
Daß aber dieſer Johannes ein Sohn Burggrafens Friderici III. gewefen, erhellet unter 
andern aus einem Concefliong;Briefe Bertboldi , Bifchoffs m Negenfpurg ertheilet 
in Schwarzenau, Anno 1280, , wo es heißt : Yiro Speitabili Friderico Burggravio de 
Nurnberg, —— fuo, nec non filiabus ſuis. Jugleichen ex literis Rudolpbi Comi- 
— Rb. dat. in Ezelingen Idus Auguſt. Anno Domini M.CC.nonäg. nono, worinnen ed 


Nobili Domine Anne , forori fpe&abilis viri F 
nobilis viri, Bach —* — — de Nurnberg, ac 
€ Daß 


— — in Ormalg — 
4) Brufchins et i ia Mı £ ! wie das Necro 
— German. p. Ar die 24— sum dieſes Coſters SE Bon der Graͤ⸗ 


che auf der Burggraͤfin Helenæ Monument zu| ein a —5* aht thut Meldung 


ſchen, an, die oben zu leſen. Dieſe Burggraäſn] Nürnberg adan. 1353, arfuͤſſer⸗Cloſters in 
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Dafi aber die Burgardfin eine Heßifche Prinzeßin, und Anno 1328. noch am Les 
—— geweſen ı ſolches —* ein Codice —— befindliches Diploma vom 
r1328. 
Der andere re ift ihme in der Burggraͤflichen Megierung gefol⸗ 
get, und bat dag ae Mfiche Hauß fortgepflanget, von welchen im folgenden Gas 
pitel wird gehandelt * 
Sonſt iſt noch vom f FRIDERKCO III. anzumercken, daß er, nebſt feis 
ner —* Amablinr HELENA, dus 


5) Bon diefem Elofter umd deſſen Stifftun —— amnem fupra Ne —— 
8 meldet Bru/chims ee er] 5 fee um, erregt — Ur 
mas. p. 364. EZ Pirckhenfeldum, Bir fi eireiter —— à Friderico Burggravio * 


ili — ber, 
Ps Ordinis, Tab za & uam = Henn — le Gi Pr be 


als aserna virginitasi dieasarum cam-| Chronick, p.838. Tom.I. 





III. Tom. Ankiquitat. Nordgav. Kt Das 


* 
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Bon FRIDERICO IV. , Bırggrafen zu Nürnberg. 
Gebohren 1282, Succedirt 1297. Starb 1332. 


Rummariſcher Innhalt. 


6.1. Bon Burggrafens Friderici IV. Geburts⸗ dovico Bavaro, und Friderico, Herzogen in 
re, angetrettenen Regierung , und Says Defterreich , mit errichten. 

en Belchnung. $. vir. Hilfft einen zwiſchen denen Herzogen im 

F. I. Pe Bagferteen, — Bayern entſtandenen Streit beylegen. 

oͤniglichen ger gegenwärtig. Be⸗g. vm. bel i 

gleitet den Kayfer nach Rom zur Erönung. s ne aa tina u — 
I. Iſt auf des erwaͤhlten K Ladovici |$. IX. Von eben dieſem Kayſer erhält er einen 
s a Seiten, und bi —* —* gan —— Grundlach zu einer 


gm Fridericum riacum gewinnen. 
efommt Fridericum Auftriscum gefangen. g. X. Erweifet dem Stift Eichſtett viele Gut⸗ 
6. IV. Erweifet dem Kayfer Ladovico noch. eine thaten. Die Stadt Weiſſenburg wird ihme 
fernere fonderbare Treu. nr N — — — — 
V. Wohnt der Kayſerlichen Croͤnung zu Rom j$- XI. Sei e⸗Jahr und Epitaphium, Von 
» und J der Lombardie mit bey. — dem Zolleriſchen Braden-Kopffe. 


6. v1. Hilfft den Vergleich zwiſchen Kapſer Zu-|$. Xli. Deſſen Gemaplin und Kinder. 
SI 


Ursgraf FRIDERICUS IV., ein Sohn FRIDERICI IIl.(a) und ber Heros 
in HELENE aus Sachfen , erblidte das Licht der Welt im Jahr 1282. 
sein Alterer Bruder Johannes, trat zwar , nach dem Anno 12 % erfolgten 
Aofterben feines Herrn Vatters, die Regierung mit an ; md em er aber 
Anno 1300, demfelben in die Ewigkeit nachfolgete, mithin die von Re⸗ 
gierung niederlegete , fo war es von dem allerhöchften Megenten verfehen, Daß Diefelbe 
em zweyten Burggräflichen Prinzen, unferm Burggraf Friderico IV. , follte allein bey» 
geleget werden, der auch diefelbe ‚in bem neunzehenden Jahr feines Alters antrat, und 
Ex ahr darnach, von dem damahligen Kanfer Alberto, darinnen confirmiret und 
get ward, twie folgendes Kanferliche8 Diploma folches mit mehrern beftärdet, 
welches folgenden Innhalts ift : 

ALBERTUS Dei gratia Romanorum Rex, femper Auguftus, univerfis præ- 
fentem literam inſpecturis falutem, & credere fubnotatis. Regalis pr&- 
eminentiz requirit honeftas, ut fingulos & univerfos nobis devore & 
fideliter famulantes, dignis debeamus præmiorum retributionibus præ- 
venire, ut fpe renumerationis czteri ad noftra & imperii obfequia con- 
fidentius animentur. Notum igitur effe volumus, & præſentibus publi- 
cèᷣ proteftamur, quod nos, adyertentes devotionem & fidelitatem dile- 
&i nobis FRIDERICI, Burggravii de Nuremberg , univerfa bona infra feri- 
pta; videlicet COMMIAM — in Nurmbere. CASTRUM quod 








W 





tenet ibidem, CUSTODLAM PORT.E ſitæ prope idem caftrum, JUDI- 

CIUM 

. . L. Friderico Burggravio de Nurnberg. Patri 

(4) Kayſers Ludovici Bavari Beitättigungs- Tuo per inclite Recordationis olim Rudol- 

Brief über die Rudolphinifche Infeudation de Pphum Romanorum Regem - - - dasas-- = = 

Anno 1328. ermeifet unter andern dieſes mit Dat. Laterani feptimo die Menf. Feb. a 

‚folgenden : Domini Millef: Tricentef. vieef. odfavo , 

* öabili viro Friderico Bergeravio ii Regni noftri anno 4. decimo, Imperii ver 
Nurnberg - » - literas , quas quondam Primo. 
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CKIM PROVINCIALE in Nurmberg, cui etiam VICE IMPERATORIS 
omne judicium judicans prefidebit, officialis etiam ejusdem Burggravii, 
° una cum sSculteto noflro, in Civitate Nurmberg judicio pr&tidebit , & 
quicquid emolumenti de ipfo judicio, vel per homicidium, vel quemcun- 
que calum alium pervenerit, idem ofhcialis tuas partes ejusdem lucri 
per fe toller. Dictoque Burggravio quæque Fabrica in Nurmberg folver 
unum folidum, annuatim ; Cenfum quoque tollet deomnibusareis ab altera 
parte pontis, & de quolibet tempore meflis unum meflorem, tertiam fe- 
ram,tertiam arborem de forefto, acomnia ligna jacentiain eodem, ofhicium 
forefti ab ifta parte pontis, cum füuisattinentiis. Villam Werde, Villam Puch, 


Oppidum Schwand, Caftrum Creuſen, Advocatiam cenobii in Steinau, Reddi- 


tus decem librarum denariorum de officio Sculteti in Nurmberg, & de- 
cemlibras detelonioibidem, cumreliquisfeudis, quæ idem & ſui progeni- 
tores,anoftris Antecefforibus habuifle dignofcuntur, titulo feudalı in feu= 
dum duximns concedenda. Ad majorem itaque obfervantiam præmiſ- 
forum, & roboris firmitatem fcripta prfentia noftri Sigilli chara&tere 
juſſimus roborari. Datum apud Argentinam, Idus May, indiftione XII. 
Anno Domini M CCC. Regni vero noftri Anno II. (5) 


Dieſes hat nachgehends Kayſer Henrichs VII. confirmiret ; und mit ftattlichen 
Privilegien verbeffert , vermög der hierüber ertheilten Lehen > Briefe, vom 31. Jun 
1310, zu Nuͤrnberg. 

Der Audor Annal. Vetero-Cellenfium, enthalten in Henckenii Tom. II. Seript. Rer. 
German. will zwar p. 411. vorgeben, der Burggraf Friderieus von Würnberg wäre Anno 
130 . vom Kayſer Alberto Auftriaco mit einer groſſen Armee , die meiftentheild aus 

Kmaben und Rhein⸗Laͤndern beftanden, ins Dft:Land ‚gegen die beyde Landgrafen, 
Fridericum und Dizmannum, gefchicht worben; Die aber in einer bey Luckau gehaltenen 
unglücklichen Schlacht alfo in Die Pfanne gehauen worden, daß deren wenig ihr Vatter⸗ 
land mwieder zu fehen befommen; Daher auch das Sprüchmort entftanden: Es wirddir 

eben ‚wieden Shwabenbep Bucca, Allein, wann wir bie Sache genau unterfuchen, 
v finden wir, daß nicht diefer Burggraf Sriederih, fondern Graf Philipp von Naſ⸗ 
au, und ein Graf von Ortenburg, woraus nachgehends einige Abfchreiber Nuͤrn⸗ 

4 gemacht , die Kayſerliche Armee commandiret. Wir wollen gern an dieſem Uns 
glüd unfern Burggrafen Sriederich nicht Ancheil nehmen laffen , worein ihn doch 
andere zu zichen fuchen. (c) 


5. n. 


War fein Vater, — Fidericus IIT., dem Kayſer Rudolpho treu geweſen, 
und hatte ihm beftändig angehangen, fo erwieſe fich deſſen Sohn, unfer Fridericus IP, 
Dem Kayſer Henrico VI]. und Ludovico Bavaro nicht minder, als ein treuer Reichs⸗ 
Fuͤrſt wovon mir verfchiedentliche Proben fehen werden, getreu. 


Als Anno 1310, die Böhmen mit ihrem damahligen Könige HENMRICO IT. aus 
Kärnthen nicht zufrieden twaren , und an den Kayfer eine anfehnliche Gefandfchafft 
abfendeten, ihn erfuchende, er mögte feinen Prinz JOFANNEM ihnen zum König 
geben, und ihn mit ber Königlichen Prinzeßin Eliſabeth vermäblen , die Prinzeßin 
auch nachgehends felbft nach Speyer kam, und das Königliche —— vollzogen 
ward, fo befunde ſich Burggraf Friederich nicht allein mic einem reiſigen Zeug „ beı 
der Königlichen Heimfihrung, fondern auch, Da der noch anweſende König Alenri- 
cus II, aus Kaͤrnthen fich in Prag befand, Fri diefe Stadt an den König a. 

2 1) 


————————— — —— ——— — — — — — — — —— — — — 
(b) Friederich Laca fuͤbret in dem ursalten Fuͤt⸗ / «wi Diplom. iſt p. 2% dieſes InaugurationgsDi« 
en-Saal, p. 807. , zwar dieſes Diploma aus] ploma auch befindlich, aber fehr falfch gedruckt. 
em Wagenſeil an; er ift aber darinnen un⸗ () Die Excerpa ex Monacho Pirnenf in Men 
zecht daran, daß er dieſes auf Fridericum III. | "skenii Tom. II. Script, Rer. German, nennen p: 
appliciren will, der doch vorber , als diefeddati- | 7479. denjenigen, welcher die Kanferliche Armee 
ref, nemlich Anno 1297. , allſchon den Wegab| en Chefcommandiret ‚ ausdrüdlich einen Gras 
les Fleiſches gegangen , und unter den Men⸗fen von Ortenberg. Siehe auch geb. Chriſt. 
ſchen nicht mehr befindlich war. Ju des Herrn | Ridigere Sächfifche Merckwuůrdigkeuen, 
Tanzlere yon Ludewig Tom. VI. Religu. omnicl p. 341, 


— — 


ö—— — — — 
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223Deas XII.Capitl. 
nicht abtretten wollte, bey derſelben Belagerung; (2) nach deren Eroberung er auch 
der prächtigen Srönung eywohnete, bey Meier auf 300000. Menfchen, auf Köniz 
gliche Unkoſten, trattiret worden, (b) . 
Wie hierauf eben diefer Kayſer einen Zug nach Stalien vornahm , um in Rom ſi 
erönen In laffen, aller Orten aber —S zu Rom von den ardindlen, ie 
oben! tete er den Kayſer in Perfon , mit einem auserlefenen Hauffen feines Krieges 
olds, (c) dahin. Als binnen Diefer Zeit der Landgraf Friederich in Thuͤringen 
mit denen Erffurthern in einen Krieg verfielen , und Die Erffurther den Kayſer um 
Zi — fo ſchickete er den Burggraf Fridericum mit einer Anzahl Reuter zus 


$. II. 


Als nach Kayſers Aenrici VII. frübzeitigen Tod die WahkFürften zu Franckfurt 
ſich in zwey Theile theileten, und der eine Herzog Lubwigen ne * er andere 
aber Herzog Sriederichen aus Oeſterreich Anno 1314. erwaͤhleten, * ftunde Burg⸗ 
—— IV. auf Herzog Ludwigs aus Bayern Seite: Und wie es nachmahſs 

rzu Fam, Daß beyde Theile gegen einander zu Felde p en, fo erhielte Kanfer Lud⸗ 
wig, vornemlic Durch Burggraf Friderici IV. Krieges: fi und Tapfferkeit, einen volla 
fommenen Sieg, befam ges Sriederichen gefangen, und beveftigte Dadurch feine 
Eron und Thron. Die Gefchicht:Schreiber 6 reiben uns den ganzen Verlauf 
mit folgenden Umftänden : — Frie derich wollte fein Recht gegen * Lud⸗ 
„wigen aus Bayern mit Gewalt der Waffen behaupten, und rüftete ſich Demnach 
„mit einer ſtarcken Armee gegen ihm. Er hatte auf feiner Geiten feine beyde Brüs 
„der , Herzog Leopolden und Heinrichen, König Carln in Ungarn, Sriederihen, 
„ers Dis zu Salzburg den Bifhoff von Laubach, den Biſchoff von Paſ⸗ 
„fau, und Herzog Heinrichen in Raͤrnthen / dem er Böhmen verfprochen hatte. (b) 


Auf Seiten des Kayſers Ludovici befanden ſich, unfer Burggraf Sriederich, 
Friederich, Marggraf zu Baden, der Zürft Berthold von Henneberg, (c) zwey “u * 
en 


$. Il. „Kayfer Heinrich 717. in Italien ziehen , die 
(a) GieheGerardide RooAmal.Auft.Lib I1.p.go,| » Welihe ihn aber nicht einlaffen wollen ‚ als 
Das Chrowicon Anonymi Leobienfis, Tom. I. pet Diese Pen ete Cokeagee! nik onieBBIERENE 
Seript.Rer.Aufriac. B.Hier.Pezüi,p.899.adan.| » Bold ihn in Welſchlaud begleitet, und find in 
1309. meldet hierbon dieſes: Arno Shpradiito „des Pabſts — die Eardindle zur 
Rex filium füum in Bohemiam cum copüis dirigir,| » Cröuung des Kapferd gezwungen worden. 
& cum eo PETRILM, Epifcopum Meguntinum ‚\(d) Ex MSto, 
RUDOLFUM Palatinum, Comitem de Ottin- 
gen, FRIDERICUM de NURENBERG, Purgra- 
vium c& filium eis fideliter cominendavit. 
Ein gleiches bezeuget auch eines Monymi Chro- 
micon Bohemicum , enthalten in Menckenii 





$. I. 

(a) Als dafind, Gerardus de Roo in Annal. Auſt. 
p. 88., Albertws Argentinenfis in Chronico, ps 
122., Henricus Stero Altahenf. in Annal. ad 

an. 1322. p. 596. , Henricus Rebdeorff. ad an. 

Tom. U. Seript. Rer. German. p. 1749. Det| 1322. p. 6rı., Chronicon Elvvacen/? ad hunc 

König Johannes war damapld nur 1 Jahrı an.p. 681,, Aventimms in Annal. Boicis , Lib. 

alt , als er Beſitz vom Königreich Böhmen VIl.c.15. , Adizreiser in Annal. Part. Il. Lib. le 








nahm; Der Erz Bifhoff zu Maynz, Perrus,| p.18., Nicolaus Bur in Hifloria Bavar. 
war allein zu dem Ende in diefem Comitat bes| p. 53. , und noch verjchiedentliche andere mehr. 
‚ damit er, nad) alten Gebrauch, den 
nig crönen mögte. Wer fiehet und berfte, 
het demnach nicht, daß Burggraf Fridericws 
IV. , nebft dem Pfahgrafen, und Grafen von 
Dettingen , zum Bormund oder Ober» Hofı 
meifter, ded jungen Königs, von feinem Vat⸗ 
ger, dem Kayier, geieget und verordnet wors 
den ? Dieſes leget das groffe Vertrauen , wel, 
ches der Kayſer auf diefen Burggrafen gefeget, 
fattfam an Tag. Siehe auch weiter Rene; 
feben, p. 912. 

(5) Alo ſchreibet Jobann Hübner indemvierd-| gauund auf dem Schwarzwald beftellet. Matt 

ten Theil feiner Hiſtoriſc a, * nn ne if 

©) Renefeb ertheilet und p. 312. bierbon folgen» » P-46., nad » 

‘ — Weil auch piermächft ge ter (c) Spangenberg fchreibet im 7 * han 


fe von Salzburg „Baflau ‚ $reyfingen und 
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n von Sohenlohe, zwey Grafen von Saufenberg,, der Koͤnig von Böhmen, und 
De En u e 

Herzog Sriederid von Oeſterreich Fam Anno 1322. imSeptember pon neuen in 
Bayern , gieng über den ‚ und faßte fich bey räbldorff, einem Salzburgifchen, 
ohnteit Ampfin ‚, und dem Schloffe Dornberg ‚gelegenen Staͤbtgen, (e) allwo er 
feinen Bruder, Herzog Leopolden, erwartete, der in die Grafſchafft Monttort einges 
fallen twar , und fich nachmahls an dem Lech unnöthig aufhielt , indem er erwartete, 
wohin fein Bruder ihn mit feinem Krieges: Mold haben wollte, Es ſchickete nun 
zwar — Friederich Botten an feinen Bruder, Deroß Leopold, ihn zu ermah⸗ 
nen , zu eilen , und mit feinem Corpo zu ihm zu ftoffen ; die Botten hatten aber das 


u ‚ daß fie von den Mönchen zu Sürftenfeld aufgefangen , und auf einige Zeit 
im 


efängniß behalten wurden. 

Kahyſer Ludovicus , der die Anfımfft des Herzog Leopolds, und Die Conjun- 
&ion der Wölder nicht abtvarten wollte , ernennte , auf Einrathen Des Königs von 
Böhmen, (f) den 28. Sept. zum Tag des Treffens , und als dieſer erfchiene, ordne⸗ 
te er feine Armee in — ; welches von Seiten ber Defterreicher audy 
gchpebe Den linden Slügel von Ludovici Bavari Armee commandirte der König 

ANNES aus Böhmen ; den rechten Albert von Rindsmaul; dem Burgaras 
fen FRIDERICO aber wurde Ordre ertheilet , fich noch vor anbrechendem Tage mit 
vierhundert Mann von der Cavallerie hinter den Fluß fer zu poftiren , und in diefer 
Retirade oder Pofto fich fo lange ſtille zu halten , bis er Ordre zum Aufbruch erhalten 


würde. (g) 


Das Treffen nahm von beyden Theilen mit der größten ‚pite feinen Anfangs 


und war anfänglich fehr — g, bis endlich, durch ſon 
en 


Burggraf Sriederihs von erg, 


erbare Krieges: Luft 
der Sieg dem Kayſer zugemender ward. 


Denn diefer brach aus feinem Hinterhalt , mo er fich verborgen hatte ‚, eben zu deries 
nigen Zeit auf , da die Noth, auf Seiten des Kayfers , am allergrößten war. Er 


führete Oefterreihifhe Sahnen , welche 


‚, als fie die Defterreicher erblickten , fie 


freudig und beherzt machten, weil fie vermenneren, Herzog Leopold kaͤme mit feinen 
ern 


Voͤlckern an. 


—— verwandelt, als Burggraf Friederich der 


e erfuhren aber bald ein anders, und ihre Freude ward in groſſes 


enſeitigen Armee tapffer, und 


H e 

mit der größten Sriege$>Bravour , in den Rüden ein dh wodurch die Defterreichiiche 
Armee zerftreuet , gefchlagen , viele getödtet und gefangen genommen worden, unter 
welchen fih Herzog Sriederich aus Defterreich, nebit feinem Bruder, Herzog Henris 
chen, und. fehr vielen vom Adel , befanden : Und ich weiß Scribenten, welche fagen 


Burggraf Sriederich habe erfagten Herzog 


III. Tom. Antiguitat. Nordgav. 


ennebergifcben Genealogie, p. 187., König 
Sehann von Böhmen — Balduin 
don Trier, — riederich bon Nuͤrn⸗ 
‚und Fuͤrſt Berthold von Henneberg, 
hätten dem Kayfer Ludwig, 17500, Pferde, 
und 18000, Fuß⸗Knechte zugefuhret. 
(d) Vid. Nicol. Burgundi Hiftor. Bavar. p. m. 46. 
(e) Siehe Sigmund von Bircken im Spiegel 
der Ehren Des Hauſes Defterreich, Lib. 3.c. 
3. —— Aventinus Lib. VII. c. 15. n. 33. 
Adlzreiter Part. II. Lib. I.n. 38. Ertel im 
Thur-Bayerifcben Arlant. I. Theil, p. 44. 
f) Ach weiß wohl, daß einige neuere Scriben- 





Defterreich fen über dem langen Auffenbleiben 
feines Bruders ungedultig worden, und habe 
den Anfang zum Treffen gemacht : Nicol, Bur- 
‚ weldens man bierinnfalls mehr 
lauben zuftellet , zeiget in Züffor. Bavar. p. 
49 das Gegentheil. 
(g) Idem, p. 52. 
Ch) Alſo faget das Chronicon Aula Regia de 
2. » Rege Bohemia, beym Merl Freher. 








tem vorgeben wollen, Herzog Friederich : 


mit eigener Sand gefangen genommen;(b) 
gI Wo 


Tom. I. Rer. Bohem. Cufpinianus erʒehlet im 
dem Leben Friderici Pulchri den Verlauff der 
Sachen, und die Gefangen: Nehmung Herzog 
= „ P- m. 561. mit folgenden Um⸗ 
änden : Burggravim ( FRIDERICUS), qui 
elamore magno Auftrales [agittarios in fugam 
vertit.  Pojk laborem enim feſſt milites, * 
cxercitum Leopoldi credebant , re/pirantes pau- 
lulum, vexillo decepti adulterino, Obruti igi- 
sur infberaso Aujtrales , occludunsur veluti 
fepto : multis ex illis captis , inter quos Henri 
us , Dux Auflria, Friderici frater fwerat. 
Vexillum Auſtriæ arripiunt „in aliam partem 
exercitus irrumpunt : qui minime hoftes ejfe 
arbitrabantur , [ed füos. In fugam igitur 
verfi milites, Fridericumdeferunt. Qui eque 
dejectus ab Armigero „ cujwnam ejjet quafl- 
sus ? Burgravü fe familiarem eje rejpondir. 
inquit , Dominum tuum , we ad me ve- 

niat, wi illico prafens soram affitit, cui en- 
Sem ſuum porrexit: tuns, inquit , ſum, captws , 
vireparca velim. Qui fide data, hanc integram 
promifit „ Ludevicogue Regem Fridericum ad. 
duxis. Quem cuflodia haudmagnifisa deput auit. 





Wo hingegen Albertus Argentinenfis (i) Die Sache alfo erzehlet ‚nemlich, als Herzog Sries 
—— aus Deterei ei Diet unterm Leibe erftochen worden ‚ und er mit demfelben 
ur Erden gefunden, fo Nitter, (k) da der Herzog von den Geinigen ganz vers 
affen geweſen / herbey geſprungen, und habe ihn gefangen nehmen wollen, welchen er 
aber gefraget : Wellen Diener er ſey ? Und wie er ihm zur Antwort ertheilet, Burg, 
gar riederichs yon Nürnberg ; 3. habe der Dei n Burggrafen herzu ruffen 
n, ihme feinen Degen überreichet, und fic) feiner Gnade und Pardon empfohlen; 
deifen ihn auch der Burggraf verfichert, und ihn Darauf zum Kayſer geführet. 
Was weiter nach Diefem Treffen vorgegan ehöret hieher nicht anzuführen, 
als allein nur noch dieſes, daß der Kayferı rm Ba —— ur Belohnu J 
feiner Tapfferfeit, Den gefangenen Adel zur Ausbeute geſchencket, welcher aber Denfe 
ben , aus Generofite , ohne einig Entgeld , ledig gelaffen ; doch haben fie ihm zuvor 
ewige Lehens⸗ Pflicht thun muͤſſen; dahero es gefommen, Daß die Herren Burggras 
fen ‚ und heutige Herren Marggrafen, fo viele Defterreichiiche Leben beſitzen. (/) 
Iſt nun von Burggraf Friderico III, vorher gefagt; und aus bewährten Gefchichte 
CE hreibern erwiefen morben, er habe ein fehr are zur Erhebung des Grafens Ru- 
dolphi von ‚gebipurg beygetragen , fo ift gewiß von deſſen Eohn und Nachfolger zu 
melden, daß er gleichfalls fehr vieles zur Erhaltung Kayfers Ludovici Bavari auf dem 
Kayferlichen Thron contribuiref und angewendet, (m) sw 


und Lib. 2.c.1. $.9, / Abels Brandenburgifche 

Staars-Aiftorie c. 3. p. 85. im erſten Theile, 
wieauch Ebendorffers Chrom. Auf. p.787 

(>) Daß der erhaltene Sieg , und mithin die Ber 
veftigung —— Ludovici auf dem Kayſerli⸗ 
chen Thron, Burggraf Friederichen 17. zuzu⸗ 
ſchreiben, befräfftigen Hagenus in Chronico Au- 
fri« , Tom. 1. Script, Rer. Auflriac. p. 1141. 
mit folgenden Worten: „Und —* Frie⸗ 
„derich het zum erften den Sieg, uncz das 


CH 3 will die Worte Alberti Argentinenfis all: 
. bier felbft anführen ‚ welche,im Chronico, p. 122. 
enthalten , alſo lauten: Poff hac venit Burg- 
ravius de Nurnberg cum acie equitum , cum 
clamore & fugientibus fagittariis Auftrali- 
us, multisque cum illis, captoque Henrico Au- 
frali, ac djeeh Auftralium vexillo eisque pro 
majori parte terga vertentibus , & valentio- 
ribus captis, tandem arımiger quidam Frideri- 

- eum dejolatum à füis, equo etiam ejus perfora- 











: to, eoque fE demittente ad terram, capere vo-| „Yon Nürnberg am; damit bebub der vom 
ı dens  nec eum cognofeens, quafitws fwit ab il, | —— Srreit und vung —E Fri⸗ 
ewjus efer fervitor ? Quo refpondente , qwd| derichen den Erwelten, und Herzog Jeinris 


© Burggravii : Fridericus fecit Burggravium 
— cui gladium porrexit & F gratiæa 
fe commiſit, qui eum certificatus de vita, Ba- 
varo prajentavit, Salutante autem cum Ba- 
varo, & dicente: Avuncule, libenter vide- 
mus Dose Ile autem conflernatus animo, non 
 refpondit, ’ 
4 Daß diefer bon Alberto Argentinenfi unge 
F kannte Ritter Albrecht von Rindsmaul ge 


„chen feinen Bruder, Eines Anonymi Ers 
zebhung in angeführten I. Tom. gibt ung hiers 
bon p. 1003. folgende Nachricht : Da das al- 
„les ergie, da kham Purckgraff von Nuͤrnberck 
„mit einem groſſen Heere Ritterſchafft 
„geraſſe Lewte das Waſſer gezogen, das 
„man want, eß were Herzog Leopold , und 
» he die —— J ae gef chert 
„hielten. Die prachten alle ge und wur⸗ 
weſen, behauptet Adlæreiter in Annal. Boicis , en alle gebangen von Defterri Kuni vis 
- Part. II. Lib. I. num. 42. p. 18. , welcher noch a —* 83 

dieſes hinzu fuͤget: Xi ms Burggra- 


| „Dderich und der Marfchallich am den leften ‚ac. 

! as Thomas Ebendorffer meldet in Chronico Au- 

vium ‚rue clientele, five alio jure patronum] [triaco, Lib. V. Tom. Il. Seript. Rer. Auflriac, 
agnoftebat, eaque caufa fuit, cwr ii primum | p. 787. hiervon folgendes : Zr fraitis aciebus 
Fridericus filteretur. A Burggravio ad Is-| partis adverf&, in qua Bohemi fortiter infta- 
dovici pedes cum Henrico fratre adductus, pra- baut, ipfis cedentibus ad quemdam promonti- 
ser opinionem comiter acceptus eſt. Voces pri-\ culum, ceffit victoria primum Domino Fride- 

« ma Ludovici füerunt : Domine amitine, vos) rico;qwousque Burggravius Norinbergenfis Fri- 
libenter videmus. Utrique nec — me-| dericus nomine, reduihis profugis * vexiilo 
rali pro- — Jüpervenit , & incautos , qui ipſum Leo- 

poldum Ducem Auflria füfpicati ſunt, aciebus 

nondum ordinatis, & rejpirantes poſt Labores 
fubito irruendo invadit , y eredio vexillo for- 

tes proflernit , Principes detinet, & hoc mode 
vilhoriam [ecundam obtinet , & 14 refervato 
captivo Duce Henrico , Regem Fridericum in 
deditionem fufceptum exchibet Ludovico, its 
be auch Owfir Schwäbifcbe Chronick, Tom. 
l. p. 892. Sn Luͤnigs Beicheudrchiv wird 
im 


que adeo ſperanti, vita gratiam 
mio Ludovieus fecit. 
Ich weiß jemanden, der diefes in Zweiffel zie⸗ 
2 en will, und war aus rasen de Herren 
urggrafen hätten allfchon vor diefem Lehen in 
Heſterreich gehabt : Aber deffen ohngeachtet, 
koͤnnen fie durch diefe vermehret worden ſeyn. 
ch führe ingwifchen zum Zeugen an, Rent: 
chen, p.310., den Herrn Lanzler von Ludes 
wig, in German. Princip, Lib, I. c. 3. $ 4% 4 


Bon dem Burggrafen Friderico IV. 55 


S, IV, 

Burggraf Friderieus erwieſe dem Kayſer Ludovico noch ferner eine Probe feiner 
beftändigen Treu in folgender merckwuͤrdigen Begebenheit: Der Kayſer befand ſich 
bemuͤßiget, aus wichtigen Urfachen, (a) das Berg. Schloß Burgau ‚in Schwaben (b 
zu belagern, welches denen em Stiegen Defterreich zuftändig war, Er ruͤckete au 
m 





mürdlich Anno 1325. mit eine Heer und allerhand Krieges- Geräthe vor 
daffelbe, in welchem damahls Burchardus Ellerbach Commendant war; Die Belages 
rung verzog fi) etwas lange, und man will Diefes des Kayſers Gelindigfeit pufiheeis 
ben, daß er mit nicht mehr Force und Gewalt die Veſtung angegriffen. Die im ber 
Armee ſich befindliche Huͤlffs⸗Voͤlcker wurden des langen Verzugs überdrüßig. Eis 
nige baten ſich Erlaubniß aus, nach Haufe reifen zu Dörffen , mit Dem Derfprechen, 
fid) ohngeſaͤumt wieder du ftellen, wann man Deren werde bedürfftig fenn: Einige nah⸗ 
men aber vor fich den Abſchied, und lieffen Darvon ‚wodurch die Kayferliche Armee ſehr 
gefchwächer ward. Der Commendant in der Veſtung / als er hiervon Nachricht bes 
Fam, ließ folches Herzog Leopolden in Defterreich Fund thun, und in der Gtille wiſ⸗ 
en, wofern er, in aller Eil, mit dreyhundert Pferden anrücen würde, fo könnte er den 
ch deſſen wicht verfehenden Kayſer überrumpeln und gefangen nehmen. 


Zum gröften Glück des Kayſers befand ſich damahls Burggraf Fridericus bey dem 
Herzog Beopold, als dieſes — und wie er ete, was man Vorhabens 3 
beurlaubete er ſich eilfertig bey melden, unter dem Vorwand, er muͤſſe geſchwinde 
nach Haufe: An ftatt aber, daß er dahin gehen follte, ritte er Spornftreichs zum 
Kayfer ins Lager, und entdeckete ihm Diefen auf ihn geſchmiedeten —2— 
me auch treulich, Die Belagerung ſchnell aufzuheben; welchem der Kayſer folgete, mit⸗ 
hin dann durch die Treue Burggrafs Friderici der Gefahr entgienge. (c) 

— kommt allhier mit anzumercken vor, Daß, als im Jahre 1320. Graf 
Conrad von Dabingen, wegen der Werlaffenfchafft Graf Gottfrieds non Schlüffels 
berg ‚gegen dem Bi hoff Johann zu nn bey dem Burggrafen Eriderico — 

12 


und Bremen , einen unſaͤglichen Schaden. 
Nicol, Burgund, in Hiſt. Bavar. p. 89. 

j (8) Diefed Burgau liegt bey der Muͤndel im 
—— — = er —— Sawahen, amilen ugfbung und Ulm, und 
Vergleich, wodurch beyde einander, ald Römi- > Demi u * — — — 
fcbe Römige, erkenmen, angeführet ‚welcher au| Fahr. dezozeieee zacgtenge 
Münden, Anno 1325. datipt, wo Burggraf| n 49 Pograph. Suceviæ. 
Fridericws unter denen Gezeugen mit unter-| ·⸗· — 
ſchrieben zu finden ift. Siehe auch des Heren|() Nicol. Burgund. in * gebet und hier⸗ 
P. Raymundi Duellii Difertarion,betitult: Fri- bon p. 90. 52* achricht: Forte * 
dericus pulcher Auftrineus, p.$9. , UND in Kr- Burggravins Norimbergenfis apud eum diver- 
leri Difertas. Voluntarium Imperii Confortium| "#F- 2 —— — * 
inter Fridericum Auſtriacum & Ludovicum Ba- — ———— 
varum, p31. Es befand ſich alſo der Bur 
graf Fridericus IP. damahls in Muͤuchen, als 
dieſes Diploma ausgefertiget worden , wie er 
daun das Fahr vorher allda auch mit —— 
tig war, woſelbſt er unter andern dad Vers 
pfändungs s InfIrument , welches der Kapyſer 
Anno 1324, megen dreyer Städte, als Alten: 
burg, ZwicFau und Chemniz, die er feinem 
Eydam , Friderico Gravi , Marggrafen in 

en, bor 13000. Marck Silber verfeßte, 
ausfertigen lieh, ald Zeuge mit unterfchrieben. 
Vid, Tenzelii Vita Friderici Admorff, enthalten 
in Menckenii Tom. U. Seript. Ber. German. 
P- 986. 
& IV. 

(a) Herzog Leopold aus Oefterreich, Herzogs 
Friderici Bruder , that durch feine in diefem 
Schloß babende Garnifon dem herum liegenden 
Lande , mit Rauben und Pluͤndern, Sengen 


im Pars. Special. in der erften Abrheilung, p. 
Ey eine zwiſchen dem König Ludwig aus 
ern , ımdb Herzog Friederichen aus 





— — 
nn nun, 


eito difeederet , mox enim adfwturum Leopol- 
dum cum armis quibus herentem cogitaffer op- 
Primere: Hac voce conſternatus Cafar , non 


ſabito vaſis turbate fe Laugingam recepit cum 
militibus , — relictis machinis, quas fe- 
flinatio avehere prohibuerat. eiter 
fehreibt die Erhaltung Kavſers Ladovici Burge 
graf Friderico in Annal. Boic. Part. U.Lib.I.n. 
56. p. 23. ausdeudlich mit folgenden Worten 
iu: Non dubium ejt „ fuiſſe periculum, ut Lu- 


Burggrafiss Norimbergen/is, adventantis Leo- 
* — pic ri we Ludovico in 
tempore indicaſſet. Tam propinguum erat di. 

Serimen ‚ut nıhil tutins fueris , quam fuza, 
que ne avchendarum quidem machinarum 


Jpatium ds Lawinga dewigue ſe Ludo- 
sohegiks 


— — — — — essen 


wich mile⸗ 


rierh ih⸗ 





cum concitato eqwo pꝓroceſſit. Wafırqwe illi, ur“ 


dubitans vera ee, qua nunciarentur,, colledtis 


dovicm cladem luculentam acciperer , nif 





ö— ——— — —— 


— — — 


136 Das XL. Kapitel, 


Nürnberg Klage führte, er Diefen vor Das Land⸗Gericht nach Nürnberg citirte ; wel 
her auch erfchlenen, (4 | &v 


Wie der Kanfer Anno 1327. zu Mayland fich die Longobarbdifche Crone auffes 
en ließ , befand er fich auch mit in der Kapferlichen Suite, und unter dem Kanferlis 
en hohen Minitterio. (4) 

u Rom wohnete er gleichfalls der Kayſerlichen Croͤnung mit bey ; und als der 

Sa das folgende Sabr baranf — ———— der F vielen £ucceefifchen und Pifas 

nifhen Trouppen zu der Kapferlichen Armee geftoflen war, zum Aaths> Herrn der 

Stadt Kom , und über dis auch zum Herzog von Lucca , und Reichs-Saͤhndrich 

durch *5* erklaͤrete, ſo unterſchrieb unſer — 3 Friederich, nebſt andern Fürs 

ften und Groflen des Reichs , das Kanferliche desfalls ertheilte Diploma, () auß 

welchem Far und deutlich zu erfehen , Daß er zu denen mwichtigften Reichs > Angelegens 
beiten vom Kayſer gezogen worden. sv 


Als im Lahr 1325. Rayſer aufs Herzog Sriederichen aus —2 
den er Damahls noch gefangen hielte , ſich vergliche, und ihn feiner Gefangenſchafft 
‚entließ , fo wurde Burggraf Sriederich nicht allein mit zur Errichtung Diefes Ver⸗ 
gleichs gezogen, fondern er hat das errichtete Vergleichs; Infttrument, nebſt andern, 
mit unterfchri ; (a nachdem unter den Mergleich8-Puncten (5) auch einer 
enthalten, twelcher da in gieng , es folle Herzog Sriederichfeine Prin zeßin andes Kay⸗ 
fer Prinzen, Stephano, vermählen, und zum Braut-Schaß fo viel ihr mitgeben, wie 
viel der Bur ar Sriederih ‚und Graf Berthold von Henneberg, erfennen und auss 
prechen würden 5 (c) fo gibt Diefes abermahl das auf Burggraf Sriederichen gefegte 
ertrauen zu erkennen. j 
Anno 1326, ertheilte er ber Stadt Wunfledel , im Wogtlande , ein Privilegium 
dahin, daß Diefelbe und deren Bürger , wie auch Die Bauern auf dem Lande , eben 
derjenigen Srenheiten genieffen umd gaudiren follten , welche die Stadt Eger habe. 
Das Diploma hiervon ift im Codice. Diplomatico befindlich. 
Anno 1328, wurde Burggraf Fridericus IV. mit feines verftorbenen Bruders, 


‚Jobannis I. , nachaelaffenen Wittwe, Agnes , vermittelt des Biſchoffs zu Münfter , 


Audwigs ihres Bruders ‚und Graf Emechen zu Naſſau, verglichen, und Deswegen 
ein Vergleichs⸗ Inſtrument, welches im Codice Diplomatico enthalten ‚errichtet, Krafft 
melches fie fich alles weitern Anfpruchs begab. $. vi 


ee N NEE Een u a en vB a 
(d) Siehe Hofmanni Annales Bambergenfes,| in Annal. Auftr. Lib: 11l.p. 93. Wer die Tabu- 
pP. 190, las Transadtionis , oder daß Dergleiche,zufiru. 
5, V. ment „felbft zu ſehen verlangt ‚ der findet ſolches 
(A) Nicol. Bur, fpecificiret in Hifforia Ba- Lateinif und Teutſch in des Herrn Prof. Rös 
var, alle hohe Anweſende, die ſich darbey be,| lers Difertarion ‚betitult : Foluntarium Impe- 
funden unter welchen , -99. ‚unfer Burggraf| 7ö Confortium inter Fridericum Auftriacum & 
fich auch mit angefegt ben t. cum Bavarum , wofelbft man auch, p- 
mil Tom. Il. Seripr. Rerum German. .209.,| fin a ori oba 8 
wie auch in denen Scripris publicis Ludovici Ba | I Hiltorifch + und ee en Palms 
* — —— he Frehero, Bert 
om. I. Rer. German. p. 669. e Zeugen ſte⸗ / ap» 
hen, p. ar, im folgender Ordnung ; fer Ludwigen dapin I, daß er fich mit 
Rudoifus, Dux Bavariz, ® — Deriog Seiedeichverairgen. 
Bonifäciws , Epifcopus Chironenfis. ° (5) Welche die Defterreichi 
Hermanns de Lithelberg, Cancellar. Imp. | 8, und die Barrjer — 
Henricus, Dux Brunſuicenſis. ren. Bey Gerardo de Ro⸗ ndet man fie I. c. 





Ludovicus, Dux de Tech, Beym Adlzreiter Part. I. Lib.[.p. 

Albertus de Lithelberg , Marefchalcus Imp, Nice, Bur in Hißor. — — = 

Henricus, Landgrafius Alſatiæ. her fi et, das Original werdein dem ® 

FRIDERICUS de NURENBERG. riſchen Archiv verwahrlich aufbehalten, 

Marchardus, Comes de Horteneburg. Ce) Beym Burgundo lauten die Worte : 

—* Soma de ————— Fridericus Dux Elifsberham : "> pm s 
anne; Comes de Claramonte, i 

Fo s A Stephano defpondeat. Bertholdus Comes 


S. VI. — 
Ca) Diefes.meldet und ſchreibet Cerardus de Roo — ——— wvio Norembergenſß 
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$. VII. | 


Als Anno 1331. jwifchen Ey: Aenrichen, dem Aeltern, in Nieder⸗Bayern, 
feinem Bruder, Herzog Otto, und —— dem Juͤngern, ſeinem Vetter, 
— Gin can nen tn an Bin Sana ap 

nn er Burggraf Sriede nach Regen⸗ 
fpurg, um denfelben zu fillen = beuzulegen. (a) w j ’ 
$. VII. 


Der Kanfer ift auch nicht undandbar gegen feinen beftändig getreuen Burggras 
en gewefen , jondern * ihn mit vielen Lehen in Francken und im Vogtlande, inſon⸗ 
erheit aber mit der Stadt Hof, zur Belohnung feiner groffen Verdienſte, belehnet. 
Ich will das Lehensr Intrument felbft hieher feßen, welches folgenden Innhalts ift : 
Nos Ludovicus , Dei gratia, Romanorum Rex femper Auguftus , ad univer- 
forum notitiam volumus pervenire, quod penfatis fidelibus & devotis 
obfequiis , nobis & Sacro Imperio per Nobilem Virum FRIDERICUM, 
BURGGRAVIUM de NURNBERG, fidelem noftrum dilectum, hadte- 
nus impenfis & in fururum non minus fideliter impendendis , maxime 
quidem in die dimicationis & belli, pro ipfiusSacri Imperii,, ac noftris fum- 
mis honoribus, per nos habiti, cum Friderico, Duce Auſtriæ, ipfe miles 
ftrenuus & adjutor de multa comitiva exſtitit, illo die; eidem & fuis he- 
redibus oppidum dictum Regnitz⸗ Hof, facro pertinens imperio , cum 
jure patronatus Eccleſiæ ibidem & judicio , eidem oppido ſpectante, & 
czreris jurisditionibus , juribus , honoribus , Dofleffionibus, rebus & 
aliis pertinentiis univerlis, in feudum perpetuum conferimus & de ipfo 
eos præſentibus literis inyeftimus , tenendum, & poflidendum, per eos 
legaliter & realiter , jufto feudi'titulo, A nobis & aliis Romanorum Regi- 
bus fucceflive. In cujus rei teftimonium przfentes literas confcribi, & 
noftr& majeftatis Sigillo —— communiri. Datum Monaci V. Cal. 
O&ob. Anno Domini millefimo, trecentefimo, vicefimo tertio. Regni 
vero noftri anno nono. (4) 


$. IX 


Noch weiter gab er ihm einen Srepbeits, Brief» Grünölach Ca zn eine Grabe; 


wie Nürnberg , zu machen, und dieſelbe zu beveftigen ; ercheilete derfelben auch vers 

fchiebentliche Srepheiten, wie Die Formula Ludovict 17) Imp, beym Goldaflo, 8* 
Conſtitut. Imp. p. 330. dieſes mit mehrern bezeuget, die alſo lautet: 

LUDOVICUS Dei gratia Romanorum Imperator femper Auguſtus, ſingulis 

& univerfis, ad quos pr&fentes deveniunt , gratiam fuam & omne bo- 


num. Imperialis requirit & exigit przeminentize celfirudo ‚ut fingulos& - 


univerfos devote nobis & fideliter famulantes condignis debeamus præ- 
miorum largitionibus pr&venire, ut fpe remunerationis ad noftra & Im- 

rii obfequia confidentius & ferventius animentur. Notum igirur vo- 
umus univerfis, tam przfentibus , quam pofteris & futuris, quod nos 
advertentes devotionem & fidelitatem dile&ti fidelis noftri Secrefarii, (b) 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Mm 5 
— — — — — ee 
.VII. werunt , ut pradictos Principes ad concordiam 
(a) Pitus Arnpeikh gibt une hiervon in Chronico| atque pacem redwerent. 
Bajear. Lib. V. cap. 25. p.286. folgende Rach⸗ 4 VIIL 


richt : His eriam temporibm Anm Chrifli\ (4) Vid, Enochi Widemanmi Chronicon Osria, in 

MCOcKER. —— Seript, Rer. Germ. pı 667» 
—— inferioris Bavaria, videlicet Hainri- 3* 
Cum . 5 

w Regis Bohemia Agnetem, ex una, © (a) Bon Gründlach , und deffen Beſcha 
* — it ‚ fönfien eines Anonymi fo are fr 
Jwniorem patruum corum parsibus ex altera.| ia Topo- Geographica Norimbergenfäs, p. 26.4 
Imperator igitwr Ladevicus , cujus Auxilium nachgeichlagen werden. 

Principes jwniores invocaverant, & fohannes\(h) Serretarii. Das Wort Secretarine wird alle 

’ 3 nicht in ſenſu vulgaris fed eminentiori, 

— Nurembergenfis cum muitis Principi-| genommen , gleichwie heutiges Tages ber. Her» 

& Nobilibus prapotentibw Ratisponam ve-) og von New⸗Caſtell in Engelland Staare-Se- 


greiariiis 
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Das XII. Kapitel. 
Friderici Burgravii de Nü , fuisque petitionibus annuentes , eidem 
autoritatem, facultatem & plenum pofle damus & concedimus, dedimus 
& praefentibus conceflimus, civitatem munitam in Grindelach conftruen- 
di, dificandi, & faciendi, ipfamque muris foffatis & cateris munimen- 
tis quibuslibet , quibus muniri ut cæteræ funt ſolitæ civitates , impedi- 
mento nullo prorfus, aut , contradi&tione aliqua obftante , firmiter mu- 
niendi : Ibidemque judicium , cum ad id pertinentibus neceflariis ha- 
bendi, Judicem ponendi, qui füper univerfis cafıbus & exceflibus fangui- 
nem , corpus , mutilationem membrorum five res attingentibus , judi- 
candi plenariam habeat facultatem : hebdomadale forum in eadem civi- 
tate, quotiescunque id attentandum decreverit, proclamandi ‚& nihilo- 
minus celebrandi. Volentes fiquidem dietam civitatem Grindelach, uti 
& gaudere omni jure ‚libertate, immunitate & gratia, quibus noftra cĩ- 
vitas Nürnberg haftenus ufa eft, & ex nunc denuo frui poteft &gaudere. 
In cujus rei ———— evidens præſentes confcribi , figillogue noſtræ 
Majeftatis jufimus communiri. Datum Coloniæ apud Sanctum Pe- 
trum , vicefimo fecundo die Aprilis,, indiftione undecima , anno Do- 


mini 7 agree Regni noftri anno duodecimo, Imperii vero 

primo. 
_ Berner fol Limnei iederi Ann 
1328, mit mit Stauff .— er - = 


Schieß-Löcher befindlich. Man fiehet nirgends 
etwa ein n ein altes Wappen oder Schrift ‚ aufler 
nur an einer Mauer von auffen ‚ gegen Morgen, 


| Blaue 
| en Sürfen benglest worden  weldrd u <t Fua ac? 8 
——— Burggrafeng Aridi ein i-Bu103 XIX 


lennes uf Ange 


J — SUR — * Mai hg ———— 
ulle im II. Theil, P-954, nachge 


an 45 Sci ns Ghpsisbur ung be Sri, 5 
© In —— er u e. — num.109. Hinge⸗trachtet, aber nichts heraus bringen E wm: 
; Adam, Pafloriss * — Dahero ich ic) Diefe ae vor anders nichts 

— —— — 43. : Siehe Charadteres und Zeichen dee Maurer In 
Amt, kam Anno 1328. an die Bur edge ” big ehe man auch) nichts ‚als an einem 
Nürnberg pro 1600, - —* oder Abſatz einer Mauer , wer übereinans 
unter Beyden Recht bat, Kordes — der der ſtehende in Stein gehauene Koͤpffe, deſſen 
nicht, —— fagen, daß diefed S 106 ind; Geſicht rund , voll Mit umd ſehr 
und Amt vonelbiger Be ‚ bis jego , dem Hoch⸗ De —— febende t hingegen 
—— e Bran — ge⸗ Sheifämlie, und *8 
jedesmahl Mt einen Ober; fe fe denn be E ſels⸗Ohren. 
ann verwaltet worden Erſte,Dieſe e halte pet hierogly- 
———— i ‚iftwegen]| phifche Bildniſſe der alten Ir u. = —— 
es Alterthums unbekandt; Derienige 7 ten, nemlich der Sonne 
ton weldhem man die erfte Nachricht bat, war! die lange Obren —— Khan pie bes 
—— DA en ‚welcher Anno 144 Deutemollen. einer andern Arie rien 
—* er ** bau A .. einen an Ir ff in gebauen, 
in er Fun ion ige o mit zweyen 
get, ſollen in meinen —— Deren Sacher ‚welches ich ebenfalls 
— — —— vor m er phifches Bildniß der Sonnen 
| Ei Stauff liegt aufeinem zimmlich ftidel- —24 iee der Sonnen wor bes 
hohen Berge, Ce monte przrupte alto ) hat a ‚welche den Erdboden 
zwed groſſe —— 7 ‚mit dis] wir der auch bey 
Mauern. In dem einen find lauter Ger 5 den. Aus dieſem —* — diefes 
; auf dem andern , der um ein gutes AA + und noch von denen Heyden ers 
weit und höher ’ find oben Zimmer loß. Gleich über diefem Ioffe 
; weiter ‚oder ins an, gegen gegen das Eichftettifche zu , auf eis 
unter denfelben, it aues zu , und nur einige nem nicht eben fo hohen Berge ‚die es 
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$. X. 

Sonſt ift Er —* I. an rg wie Bur af —— IIT. ſich gegen 
das benachbarte af Einer Bet eh miilbehätig eetoiefen  Wuragraf Fr 
eus IV. ein Tun * —— wovon Die im Codice Diplomatico enthaltene D Diplomata eig 

gen koͤ 


Zeugniß 
Weiter — allhier noch anzumercken vor, daß ihme die Reichs⸗Stadt Weiſ⸗ 
ſenburg von dem Astligen Roͤ men Reich geg ei 3838 von 28000. Gulden vers 
pfaͤndet worden. Man kan deſſentwegen ** ſtettiſchen Hiſtorie gehoͤri⸗ 
gen Codicem Diplomaticum Nam CCıV. p. 169, en 
Anno 1320, übergab er das Schloß Butten a) dag ihme mit Lehen zuges 
than war, gan frey u eigen, Conraden, —— 2 lünelbern. Feen * 
Anno 1331. kauffte gl Burggraf FRIDERKCUS IV. von denen Grafen zu 
Dettingen, Unfpach , nebft Dornberg , vor 23000, Pfund Heller baares Geld, a 
Wie er beym Ausgang des XIIIten Seculi , entweder vor fich allein , oder auch neb 
Herrn Batter, Friderico III. , Schwabach, Cammerftein und — an 
gebracht, Davon habe in meinem Chronico Svabacenf umftändlich gehandelt. 
$. XI. 
Nach vielfaͤlti rg — Kriege, als auch ſonſt getragener 859 
el Ahr — — Anno 1a mi ewi — —5 as 
Poker — eichnam in Die Hailsbronn ofter-Kirche beygeſetzet worden 
welches ber noch alldba vorhandene Tobten-Schild ‚mit folgender A ‚bejeuget: 
Anno Domini MCCCXXXIL XIII. Kal. Junii obiit Dominus Fridericus Ju- 
nior, Burggravius de Murnberg. 


Rentſch meldet von Ibm, —* Inſie A be einen geharnifchten Ritter getviefen, 


Se a 0 Ange ed ran ni 
räflichen Löwen a € 
kei ein geführet. ur des Nitter elm fey - Braden > Kopff, um den wg gen 


folgende Worte ehe ha % ra Friderici Dei gratis Burggravii in Murnberg. 
Ben Gelegenheit m zu. :Kopffs muß ich allhier nn —* anführen, 


Rentſch p. 216, und Limneus in Jure Publ. Lib. V. c. 7. n. 127. ae 
* Hiſtor. den. Part. Special. p.92, melden, dieſer Burggr Sriederih Ba Sabe njelben 


Anno 1317. von Leopoldo (in dem Kauffs- Inftzument wird er Lutolt genennet) vor 
Negenfperg , ( Limneus nenne ibn, Boiereehl Lem eat: Are ed Rei nfem) vor 36, 
Mard —* Silbers erkaufft. (4) s ſich deſſentwegen zwiſchen Burggr 


Friderico V. und denen Grafen von —— vor ein Streit erhoben, Dabon [id 
weiter unten Nachricht erfolgen, — 


Wir muͤſſen nunmehro auch an ai — IV. Gemahlin — 





— Ten (re * Se ion ge R 
von w aftorins |. c. 12. Rentfe ierbon Nachricht: 

bet 1; „Landeck ech, bat erſtlich an —— — —* dieſer Veraͤnderung * dem 

& geh tet, don dar iſts an die Sundel „Plaffenburgifchen Archiv zu erlernen, in 
3* er kommen. Schweickart von Gun⸗ em ein Kauff- Brief , deffen Datum fehet 
„delfingen hats an De Deuen iDuragrefen ul „ „1317. Qualimodogenic, Der, wie es im O 
„Nürnberg pro 2000. Pfund Heller verfegt. „ginali lautet , Sont ag 3e usgan der 

S. X. „Wochen, — * in 


ſperg e in Co De, fein 
(a) —— iſt ein im Amt Hilpoltſtein 128 — das Drachen» Ei ur 
Spnmeit Nürnberg, gelegenes Schloß. Giebel ” Griederich 17. EM 
; Delicins Topo-Geographicas No- — —— —— rument im 


** p· 74 Odice 
:(b) Siehe Hofmann Anmales Bambergenſa, p. Enoch Ko ie wann * in 
a ae ee der Ra 


des Herrn Decani Georgäi Nachricht er Fr race Ka 17 gr — 
———— ⏑—— — 7 * 


— 
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ieh Margaretha, und war Alberti, Herzogs in Raͤrnthen, einzige Tochter. (*) 
eek find olgende Kinder gebohren worden: a eimn 
I. JOHANNES II., von welchem weil er in der Burggraͤflichen R nach⸗ 
J on welchem, ggräflichen Negierung 


gefolget, in dem folgenden Capitel fol 


ll. FRIDERICUS, welcher um m 28. mag ** ſeyn, wie Rentſch, 


p gro. muthmaffet. Er widmete ſich dem g 


Stande, und war anfaͤnglich Doms 


Herr zu Eichſtett und Regenfpurg. Anno 1328. verordnete ihn Das Dom Capitel zu 
Eichftett zu ihren Adminiftrator, weil fie ben vom Pabft Jobanne XAU. ihnen verorbnnes 
ten Abbt Des Cloſters Eberach, der von Geburt ein Landgraf von Leuchtenberg,, und 
Fridericus III. genennet ward , nicht annehmen wollten. (2) Anno 1341. wurde er zum 
Biſchoff zu 1 Saar erwaͤhlet, und wer feinen Lebens - Lauff wiſſen will, der 


olchen in einer 


choͤfflichen Stuhl 24. Jahr befe 


ifchd — iſtorie ſuchen. Nachdem er den B 
rt 


aber in den legten Jahren feiner Ad- 


miniftration erlaffen, und feinem Bruder Bertboldo, Bifchoffen zu Eichftett ‚aufgetras 
gen wurde, gieng er Anno 1365. ben Weg alles Sleifches. (b) 


III. CONRAD. Gein Geburts: Jahr — Er befand dem Sir 
e 


bey dem Kayfer Ludwig in Stalien , 


thum Lucca übel haufeten, die Unterthanen mit unmäßigen Geld-Auflagen er 


ens 


Caftrucci Söhne in dem 
öpffes 


ten, und in der That eine rechte —— ausuͤbeten, woruͤber der Kayſer ungehal⸗ 
ten war, und das ihrem Vatter zu Lehen — —— ihnen abnahm / fo 
übergab er deſſen Guberno dieſen Burggraf Conrad. Er begieng aber einen danbi⸗ 
chen Fehler: Denn als er ſich in eine Caſtrucciſt — verliebte , fo theilte er 


mit ihnen das ihm vom Kanfer aufgetragene Negiment : 


elches, als es der er 
a 


erfuhr , ihme nicht wohl gelunge, Denn der Kayſer nahm ihm die conferirte Statt 


terfchafft wieder ab, und 309 der Caftrucci 


en Kinder Guter fämmtlich ein. 


Er 
ift Darauf nicht lange mehr in Ztalien — — ſondern in Teutfchland a eh⸗ 
beym [| 


vet. Wer die Urſache wiſſen will, der 


Nicol. Burgund. in Hiflor. Bavar. 
p. 120. 





XIl 
(*) &iehe den Anonymum Leobienfem in des 
Deren P. Hieron. Degens Tom. 1. Script. Rer. 
Aufriae. ‚welcher hiervon, p. 836. , alfo ſchrei⸗ 
*bet: Meinhardus Comes Alberto patre ex filia 
Marchionis Audacenfis ( Andecenfis‘) Vıri no- 
bilifimi_ortus , ex Regina Elifäberh quatuor 
habuit filios ; primum Ludovicum , qui non 
fwerat conjugatu ; Secundum Albertum, qui 
Alberti Comitis de Hajerloch filiam duzit : 
ex qua genwit filiam, qua FRIDERICO PUR- 
GRAVIO de NÖRENBERG nupfit. Siehe auch 
Herrn Job. Chriſtoph. Pesleri Seriem Du- 
cum Carinthik, p. 95. 
(4) Ich beruffe mich desfalls auf das Zeugniß 
Gretferi , welcher in Caralogo Epifcoporum Ey- 
Slettenf. p. 486. von ihm alfo fchreibet: Abb 
Monafteriorum Ciftertienfis inſtituti Lancken- 
heimenfis & Eberacenfis , conſtituitur & con- 
firmatur Epiftopw Aichffadianus Anno Domini 
MCCCKKPII. A Pontifice Maxime Fonnne 
XXII. fed non eſt receptus a Senatu Canonico- 
rum Aichftettenfium, qui interim Epifcopatws 
wbernationem commendabant Friderico, Burg- 
gravio Noribergenfi, Aichflettenfi & Ratis 
nenfi Canomico prudenti G optimo , qui 
mox ad Ratisbonenfem Eccleſtam poſtulatus, &c 
Rentſch faget ‚er fen Anno 1329. zum Bifchoff 
zu Regenſpurg erwählet worden ; er ift aber 
hierinnen unrecht daran , fintemal die Wahl 
Anno 1341. gelbahe. Man fan Fig. Hundii 
Metropolin Salisburgenf! Tom. TI. p. m. | 
wie auch Huͤbnern ig dem 7711. Theil der Zi 


orıfcben Sragen, p. 158. nachfchlagen. Er 

atte noch Se Co nostenien bey feiner Wahl , 
nemlich Herricum von Stein, und Hilt 
von Hohenbetg; er drung aber durch , und 
Zübner füget 1. c. folgende Urfach bey : Es 
“geidah er gleich, wie Ludovicm Bavarus 
„Roͤmiſcher Kahſer war , der maintenirte Fri 
n dericum, weil ihm fein Vatter, der alte Burg⸗ 
„geaf zu Nürnberg-, beftändig angehangen 
„Hatte; und alfo mußten die andern Bepde zus 
rüde ftehen. nn Renefch ferner faget , P» 
9., er N u 13. Jahr den Biſchoͤfflichen 
Stuhlbef en ‚ fo verrechnererfich : Denn, da 
er Anno 1341. zum Bifchoff let worden, 
und Anno 1365. verſtorben, fo machet dieſes ja 
u aus ; edwäre dann, man wolle (apeR , 
R Smache allhier Reflexion auf die Sufpen- 
dirung der Adminiftration, 


) Diefes ift kurz vorher beygebracht worden. 
(e) Nicol, Burgundus entdedet und dieſes p- 117. 


mit folgenden Worten : Irague dum tributa 
(Caffrwci) & velligalia exhaufti imten- 
dunt , & qwandam veluti tyrannidem uſur- 
pamt , fatigatus Imperator tumultuantis populi 
quotidianis querelis „ tandem illis poreflarem 
ademit , & Conrado Burggravio æfecturam 
actribuit. Qui Caffrucciorum ame af- 
fectans, cum iidem creditum fibi imperium 
communicat. Multum iratus Cæſar ad hanc 
audaciam Burgeravio de — acjecto, 
Caffruscianos jwvenes paternis honoribus bonic- 
que mulct ævit. 


Bon dem Burgarafen Friderico IV. 1a 


p 120, Anno 1334, gieng ev ohnvermaͤhlt ben Weg alles Fleiſches, und lieger in der 
ae Fioiters Kirche begraben, befage der alldort fi) noch befindlichen 
tab: : 

| Anno Dmni M CCC KXXIV. Ill. non. Aprilis obiit Dus Conradus , Burggravius 
de Nurnberg, filius Friderici. (*) 

IV. ALBERTUS I. Weilen diefer Burggraf, Herr ALBERTUS T., mitfeinem 
älteften Herrn Bruder, JORANNE IL., die Regierung gemeinfchafftlich geführet; 
fo wird auch von ihm in dem folgenden Kapitel gehandelt werden. 

V. BERTHOLD, der vierdte Prinz Burggrafs Friderici V., widmete fich dem 
geiftlichen Stand, und ward in feinem ı Fr ẽ Commendator zu Virnsberg ; dar⸗ 
a 





a 

nach aber, nemlich Anno 1351. , vom Clemente UT. zum Biſchoff zu Lichftete 
verordnet, deſſen Leben in dem erften Theil meiner Kichftettifchen Hiſtorie p- 187. bes 
——— Er hat Anno 1365. durch einen ſeeligen Tod den Biſchoffs-Stab und die 
nful niedergeleget. 


Burggrafs Friderici vier mit feiner Gemahlin erzeugete Prinzeßinnen ſind: 


I. Catharina, Graf Eberharts zu Wertheim Gemahlin. Wie diefe ge ihren 
Bruder, Burggraf Jobanni, auf alles vätterlih und mütterliche weitere Erbrheil re- 
nunciret, davon zeiget der Verzicht⸗Brief im Codice Diplomatico. 


II. Agnes, ward, vermittelt Kanfer Ludwigs , an Bertholden, Grafen von 
Graißbach und Mauerftetten, vermäbhlet. (d) 


III. Margaretha, hatte Graf Adolphen von Naffau zu Wihbaden zum Ges 
mahl; Die Bermählung gefchahe Den 27. Aug. 1337. Sie hat bey ihrer Vermah⸗ 
lung fich , nebft ihrem Gemahl, aller Der Güter , fo von ihrem Vatter , Burggraf Fries 
derichen, an fie gefallen, verziehen ; Doch wann Burggraf Johannes ohne Leibes⸗ Era 
ben abgehen würde, folle iym von Naſſau fomohl, als andern Burggraf Sriederichs 
Töchtern geliehen werden. Dabey find geweſen fein von Naſſau Schmwieger- Mutter, 
Margarerh , Burggraf Sriederichs hinrerlaffene Wittib, un — Hobens 
lohe, fein Schwager , Burd’hart von Sedendorff, Vogt zu Onoljbah, Adum 
1337. Sreytags vor Egidien. Ex Archivo Onolsbacenfi führet diefes an Gurckfelder 
in nofis ad rg enealog. Burggrav. Noribergenf. Vid. Joannis Tom. I. Script. 
Kir Mogunt. p. 689. Im Codice Diplomatico fommt das Verzichte + Inflrument 
vor, 


IV. Anna, war eines Landgrafens von Heffen Gemahlin. (e) 


¶ Siehe. Heren M. Hockers Hailsbronniſchen micia Burggravia , p. 193. , welcher fich auf 
Anriquiräten-Schay , p. 5. wen Diplomata —* * 

I um irig , I.c., mo 

Cd) Siche Renefeben, p. 320. , und Laitigen yon her denen hilan febet = Upiemwobi ib 
im Aiftorifchen Palm⸗Walde, p. 30r., bor| deſſen Name weder in den Brandenburgs 
allen aber den Heren Hof⸗Rath Jung in @-! noch Heßiſchen Benealogien finden will, 
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ICH 
RG) 

Mas SM 11. 

Ba. 


EREIEIEICHER 
— 





Das dreyzehende Vopitel. 
Weilen wir in dieſem Capitel eine gemeinſchafftliche, von zweyen Brüdern eins 


trächtiglich geführte, Negierung vorzuftellen haben , fo wollen wir Diefes Sapitel in 
ae abtheilen ‚ wo dann gehandelt wird : A 


SECTIONE 1. 


Bon JOHANNE II., Burggrafen zu Nürnberg. 
Bon Anno 1332. big 1358. 


&Summarifcher FInnhalt. 


Burggrafen zum Theil anheim. Jutta 
burts⸗ Jahr und Drt unbekandt. Seine) Gräfin vom Henneberg , vergleicht ſich mit 
Qualitäten. Fuͤhret mit feinem Herrn] Burggraf Albrechren. 

Bruder, Burggrafen Fra r » bie Mes |5. VII. Wende Burggrafen haben fich Durch ihre 





gierung 6. Jahr gemein , Klugheit eine groffe Hochachtung erworben. 
6.11. Kaufft verſchiedentliche Güter. $. VIII. Meifterlinus ſucht bepder Ruhm zu vers 
„1. Mird vom Kapfer Iudovico Bavaro zum dundeln. 


Statthalter inder Marck Brandenburg vers |$. 1X. Ein vonder Nürnbergifchen Buͤrgerſchafft 

ordnet. Erhält die Schirm + Gerechtigfeit an die ‚Herren — abgelafenes 

a Ei . a in Allianz Schreiben wird angeführet. 

m u $.X. Beyde n Bruͤ 8 fromme 
q. IV. Bleibt Kayſer Ladevico Bavaro beftändig Ds ee — 


etreu, nebſt feinem Bruder Aberto. Be⸗ g. xı, 2 
and fich bey dem Kayfer, alser ftarb. $ —— Drum BER. Deſſen Epi 


$. v. König Carl aus Böhmen nimmt Regen |$. XII. Kinder. 


fpurgem, und kommt nach Nürnberg. m. 
g. VI. Die Schluͤſſelbergiſche Güter fallen denen S ——— groſſen Peftilenz , die damahls 


5. A 


Jeſes Buragrafens Geburts⸗Jahr und Ort ift denen Gefchichts; Schrei⸗ 
bern unbefandt ;_fie rühmen aber von ihm, er habe ſich von Jugend auf 
beflifien, eine fonderbare Liebe und Ehrfurcht gegen feine Hoch: Kurftliche 
ern zu erweiſen, ja fo gar, da er bereits, nach feines Herrn Vatters 
toͤdtlichen Hintritt , Die Fuͤrſtliche Regierung angetreten , ohne feiner Frau 
Mutter Rath nichts DORGEROHUNER. Mit feinem Herrn Bruder, Burggraf Alberto, 
ner Srau Mutter Ableben, einen Vertrag auf ‚welcher dahin 

felich — und ihre Länder und 





lichkeit, daß die Hiftorici fie als lobwurdige Erempel vertraulicher Bruber: Liebe ans 
führen, (a) welches man fonft in dergleichen gemeinfchafftlichen Negiment und Ver⸗ 
waltung nicht allegeit findet, i 
| gl 


Cedern⸗Hayn, p.322. , und Lairigen im Hi⸗ 
ſtoriſch⸗ und ——— Palm Walde, 
P-302. 


ú. l. 
<a) Siehe Rentſchen im Brandenburgifchen 





— 
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§. II. 

Beyde Herren Burggrafen werden, als gute Haushalter, die ihre Länder und 
Guůter vortrefflich vermehret, gepriefen. Anno 1338. faufften fie, Sonnabends vor 
Palmarum, Plaffenburg und Culmbach , fammt dem Zoll dafelbft , wie auch Treb⸗ 
gaſt, Berne, und andere Güter eben von Graf Otten von Orlamund. (2) Anno 


1335. fauffte Burggraf Johann die 


tadt Herrieden, mit aller Zugehör, von dem 


Dom:Lapitel zu Eichftett por 800, Pfund Heller, (b) 
. 6. IL 
* ihr Herr Vatter bey Kayſer Ludovico Bavaro in großen Anfehen geſtan⸗ 
Den, fo n na 


enofien diefe bende Burggrafen 8 


Kayfer die Mard Brandenburg an fein 


eicher Kanferliche 
auß gebracht ‚ umd feinen dlteften Prinzen 


Damit belehner hatte, Doch aber einen Statehalter dahin zu feßen vor nöthig erachtes 
te, fo wuſte er feinen getreuern Fürſten, deme er diefes Land anvertrauen wollte , als 
Burggraf Johann, welches gleichlam eine Worbedeutung war , daß deffen Pofterirät 
die Mark Brandenburg, mebft der darauf haffteten Chur s Würde, bekommen 


follte. (a) . 


Anno 1339, tete ihm diefer N das Jus Advocatie, oder die Schirm⸗Ge⸗ 
r 


rechtigkeit iiber das Cloſter Eberach. 


Anno 1341. ward die Stadt Windsheim ihm und ſeinem Bruder vor 3000. 


—— Heller verſetzt; wo aber die Brreercet ſich ſelbſt wieder abgeloͤſet; welche 
Verſetzung Anno 1348. vom Kayſer Carolo I. v 
Burger aber ſich abermahl ſelbſt ranzionirten. (*) 


or 28000, fl. wieder geſchahe, die 


Anno 1342. zogen beyde Burggrafen denen Brafen zu Schwarzburg mit zwey 


hundert Neiftgen zu Hulffe. (c) 


Als Anno 1344, zwiſchen Otto ,‚Bifchoffen zu Wirsburg, und deffen Bürgerfchafft . 
; eftalt entftund, Daß es ſich zu — Fre asien an 


eine groffe Uneinigkeit d 


er 
lich , und die Leßtere mit —— von Schluͤ *8 wie auch denen Städten Roten⸗ 


burg und Windsheim, ein Buͤndniß gegen 
dieſer mit Burggrafen Johann und Albrechten, nebſt Fuͤrſt Hei 


em Biſchoff abſchloſſen, ſo trat hingegen 
choff ya hingeg 


von Hennes 


berg, in eine Allianz gegen die Wirzburgifche Bürger und deren Bunds⸗Genoſſen; Doch 


$. II. 

(s) Limnaus ſchreibet in Fure Publico, Lib. V.c. 
7.0.21. , der Kauff von Blaffenburg , Lulm; 
bach und Zimmelcron fey Anno 1336. mit 
Graf Otten von Örlamünde — Pfund 
Heller abgeſchloſſen. In dem Codice Diploma- 

£ico ift ein Diploma befindiich , woraus zu erſe⸗ 

ben ‚daßdiefe Derter Anfangs um 4000, Pfund 
guter Heller verpfändet geweſen, weiche Vers 
pfändung aber tacit& einen ** in ſich be⸗ 
griffen. Mochus Widemann ſchreibet in Chro- 

»ico Curie , p. 670. von der Aukauffung der 

Guͤter beyder Herren Burggrafen alfo: Anno 

MCCCKXXVI. Fohanmes & Alberrus , Burg- 

gravii , ab Oftone Orlamundano , Blajfenbur- 

Zum & Culmbacum acceperunt : itemgue Mo- 

nafterium Crli-Coronarm pro 7000. libris Hallen- 

fium. Poft deinde Anno MCCCXL, Cœno- 


bium Auguftinianorum Culmbacenfe condide- 


sun, Anno MCCCKLII, Zuvernitium à 
Comite Orlamundano, pro quadringentis ar- 
genti marcis; item Anno MCCCXKLVI. Mit- 
telbergam , Auricoronacum , Meinaviam , 
Wiersbergam , &c. quæ pro certa pecunix 
fumma oppignorata tenebant, ab eodem Co- 
mite : adhzc Anno MCCCXLVII, Weifenfla- 
dium, & Rudolphftein à Monafterio Waldiach- 
fenfi pro 2200. pondo Hallenfium emerunt, 


Siehe auch hytræum in Saxonia , p. 383. 


























Rn 2 ward 
(6) Alfo findet man in der Hiftorifcben Nach⸗ 


ricbe von Nuͤrnberg, p. 105. gefehrieben. 
Ich laſſe diefes an feinen Ort geftellet ſeyn, weil 
nicht zu vermutben, daß die Herren Burggra⸗ 
fen diejen Ort würden wieder bon fich fommen 
iaſſen, wenn er ihnen berfaufft worden wäre : 
Ich wollte eher glauben , ed jey nur eine Vers 
pfändung auf einige Zeit vor die 800. Pfund 
Heller geweſen. 
‚II. 


$ 
(4) BRentſch führet, p. 323. den Beſtallun 


Brief, wie er ihn nennet, an, und drang un 
Anno 1346. Montags vor Hinmelfahrt dati- 
ret umd unterzeichnet, auch dem Burggrafen 
bie Verficherung darınmen gegeben worden , 
wofern er deffentwegen Schaden haben follte ‚fo 
wolle er ihm denfelben ‚ auf Erfänntniß et! 
von Adel, erftatten. 


(5) Diefed bezeuget Bru/ſchius in Chromologia Mo- 


najleriorum German. p. 159. 


9) Siehe Melchior Adami Paftorii Befchreis 


ung der Stade Windsheim, p. 107. 


() Vid. Johann Binharts Chronicon Thurin- 


gia ,pı 253. Adami Urfini Chronicon Thurin- 
gie , enthalten in Menckenii Tom. Ill. Seripr. 
Rer.German.p. 1314. Ein mebrers fommt in 
meiner „och Sürftlich»Schwarzburgifcben 
Geſchlechts⸗·niid Gtaars⸗Hiſtotie hlervon wor, 


de; und ale der 
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mard der Streit endlichen, Durch Vermittelung Burckharto von Seckendorff / und 
Conrad Groffen , Schnitheifen zu Nürnberg, noch in Diefem Jahr in der Güte bey⸗ 
geleget, (d) 

S. IV. 


dem anf Anftifften Pabft Clementis UT. einige Chur⸗Fuͤrſten Anno 1346. den To, 
Jul. Bye am Rhein zufammen kamen ‚und Carolum , Königin Böhmen / zum Roͤmi⸗ 
fchen Kayfer , an Ludovici ſtatt, ertwählten ‚ lieffen fid) Diefe Burggrafen nichts anfechs 
ten, fondern blieben dem rechtmäßigen Kayſer beftändig gerreu und anhängig ; ja fie 
ielten demfelben , gegen König Carl von Böhmen , anderthalb Jahr 200. Mann ‚mit 
elmen, zu Dienfte, und dieſes bis an feinen Tod , (a) welcher Das folgende 1347fte 
ahr erfolgete. Burggraf Johannes befunde fidy damahls eben bey dem Kanfer 
— auch derſelbe offtmals zuvor bey ihm geweſen war. Der Kayſer befand ſi 
amahls zu Sürftenfeld , und als er ben der Tafel von einem hefftigen Bauch⸗Grim⸗ 
men überfallen ward, ftund er zeitig von Derfelben auf, und begab fich auf die Jagd, 
wohin ihn der —— begleitete, um zu verſuchen, ob durch die Bewegung der 
Schmerz ſich nicht lindern wolle: Er ward aber immer ſchwaͤcher, alfo, daß er vom 
Schlag geruͤhret, vom De herab fiel, und auf einer Wiefen, die von diefem Zufall 
noch heutiges Tages die Königs = Wieſe genennet wird, den Geift aufgab: Dahero 
fan man ſagen, Daß Burggraf Jobannes feinem Kayſer bis in Tod , (b) ja nad) dems 
felben noch — geweſen: Denn er nahm ſich ſeiner hinterlaſſenen Prinzen getreu⸗ 
lich an, und halff, nebft ico, Marggrafen zu Brandenburg, und Adolpho I , 
Pfalzgrafen bey Abein , Anno 1354. zu Regenſpurg ihre Erbfchafft adjuftiren, und 
ihre Länder eintheilen. (c) 

Kayſer Carolus IV. vergünftigte unfern Burggraf JOHANNI, und feinem Brus 
der ALBERTO , Anno —— Raub-⸗Schl —* und Veſten, woraus man die 
Reichs-Straſſen beſchaͤdigte, und Rauberey triebe, einzunehmen, mit dem weitern 
Verſprechen, welche ſie erobern wuͤrden, mit denſelben wolle er ſie auch belehnen. 
Diefe Bereinigung tourde Anno 1355. vom Kayſer wiederum confirmiret und von 
neuem beftättiget, (4) * 


Wie Koͤnig Carl vernommen, Kayſer Ludwig ſey mit Tod abgegangen, fiel 
m 


fer Fan Beet Ce) machten 9 pre, 
e 


urgifche Chronick A: 628. , nachichlagen ‚| fan man auch ſolches auf gewiſſe moſſe urthei- 





mwofelbft man auch errichtete Vergleiche | lem, daß, nachdem das Schloß Nideck ers 
Initrument findet. obert Burgaraf Jobann zum Kayſer Luds 
$. IV. wig ſich begeben, welcher den folgenden Monat 


hernachnemlich den 11. Octob. , bey dem Elo⸗ 
ſter Kürftenfeld aufder Jagd ploͤtzlich an einem 
wen Fluſſe, wie einige fagen, geftorben, 
welches auch die Bayerifche Hiltorici durchaes 
bends beitättigen. Dabero ift Cafpar Abel 
wiederum ganz unrecht daran, wann er im I. 
Theile feiner Brandenburgifcben Staats⸗ Si⸗ 
ſtorie, p. 89. fehreibet , der Kapfer Ludovicae 
Bavarns wäre zu Cadolzburg entweder durch 


= Rentſch/ p. 324 — 
(b) Einige ſagen, als unter andern Rentſch, p. 
a. der en durch beygebrachtes Gifft geftor- 
n, welches pin Sana — 
—** die insgemein Mauitaſche genennet 
‚wird, zugerichtet; welches aber Nicol — 
dus in Hiſtor. Bavar. widerſpricht, und deſſent⸗ 





wegen, p. 180., verſchiedene Urſachen anfuͤh⸗ 
ret. Daß Burggraf Johannes ſich damabls 
bey ibm befunden, bezeuget nicht allein 
Rentſch, p. 325., ſondern auch Ou/pirianus in 
Opere de Cæſaribus, welcher p. m. 574. ſchrei⸗ 
bet: „Qua (Anna) abeunte, cum Ludoviews , 
Burggrafiam Neribergenfem , quam amabat , 
adiret, crc. Aus dieſem ift zu fchlieffen ‚ es 

e fih Burggraf Johannes damahls eben bey 

em Kanfer befunden , weilen feine Gemablin 
allda anweiend war. Aus einer Stelle Henrici 
Rebdorfhienfis , welcher ad an. 1347. p. m. 628. 
fchreibet : Eadem menfe ( — Nobilis 
Dominus de Lüzelburg ( Schlüfelburg') , quem 
Epifcopi Herbipolenfis & Babenbergenfis , & 

‚ Burggravims de Nurenberg obfederunt in Ca- 











heimlich bengebrachtes @ifft , oder durch einen 
plöglihen Schlag- Fluß, * davon benam⸗ 
ten Bayſers⸗Wieſen verſchieden, und darbeh 
ſchreibet, Rentſch gebe dieſes vor. Nun iſt es 
wahr, daß Rentſch, p. 325., von des Kahſers 
plöglichen Tode Karen | thut, auch an fich 
etwas dundelichreibet ; do faget er gleichwohl 
fondern vr mache: men rt — 
en namhaffti 
er Kayſer geſtorben. hafftig/ wo 


Ce) Diefes beftärdet Hedio in feiner ausetleſenen 


Chronick, p. 588. 
Beyde vom Kayſer darob ertheilte Verguͤn⸗ 
BET find im Codice — * he⸗ 
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mit taufend Böhmen in Wieder: Bayern ein, nörhigte Die Stade Negenfpurg , ihn 
einzunehmen ; die ihm aber nicht huldigte : (2) Darauf zog er nach Nürnberg, und 
da er dem Burggrafen gute Worte geben, ehe er ihn einlieh, (b) 
weiß nicht, warum Der Autor der erft Fürzlidy heraus nefommenen 
bien — en Beichs⸗Hiſtorie, p. 429. ſchreibet, die Bürger hätten —* 
— m gr — —— gejaget, und ſich deswegen auf Henricum > 
Aventinum beruffet , die do * das — darvon mel) 
— ich nen vielmehr Bas Gegentheil, baf der Köni * —— ömifche Kah⸗ 
Carl, in dieſem Jahr, nemlich Anno 1349., mit 5 — und ans 
Neihs-Fürften, ein Buͤndniß errichter, und — 2 den ae in Stans 
an — (4) 
es war nunmehro die Wertraulichkeit zwiſchen bem neuen Roͤmiſchen Koͤni⸗ 
— IV. und denen Herren Burggrafen in berg fo groß, daß, als er fich mit 


zum — * Romiſchen König erwaͤhlten Grafen Gunthero von arz⸗ 
burg vergliche , erſagter König Carolus IV. dem König Gunthero, und feinen Erben, 
wegen ber verfprochenen 20000. Marck Silbers, vor die Abtrettung der Roͤmiſchen 


Königlichen Würde , die Birböl chöffe zu Bamberg und —— und den Burggraf 
Jobannes zu Bürgen in dem Vergleichs⸗ Inſtrument einfegte, (e) 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. DH Anno 


$. V. und aufbebet. Anno 1358. erhält er von eben 
a) Der ——— Abbt, Celcſtinus, zu] die —— Kayſer das — welches dem⸗ 
egenſpurg, beſchreibet in Maw/oleo Sr. Emme- N en ausdem Reichs⸗Forſte bey Nürnberg ges 
rammi , P.242., den 2 Beriauf mit folgenden | fällig war, zum Unterpfand auf ein Anlehn, 
Amjtänden; » hierauf bat er ( Köni er wovon das Diploma im Codice Diplomatıco, 
3 
44 süche —— Eu ** vom Fahr 1358. befindlich. 
t , ın Perfona a ce) Albertis Argentinen ee pa 
—* ‚ und die Huldigung geſucht. s —— ef —— Heide Gehdufien. 
S unun bilde) gnnaje wurde, Pat man muardat is ad an. 1348. : Deinde potenter veniens 
» Stadt-Thor offen gelaſſen, aber in allen Gaf- (Carolws Rex) — —— * 
* —— —— — el Due we regi obedivit, a * will dieſes in Ar 
” u Gewehr * Harnifi 3252 »al. Lib. VII. c. 20.n. 7 p. 756. vorgeben: Al⸗ 
684 alten, alten, der Mariſtrat aber verſperrt lein ich ziehe der angefuͤhrten Auctorum Zeug⸗ 
"ig u en Math Haus. König Carl rirte| MB Avensino vor. 
die Stadt, kam dor das Ratp-Haus, bes | (4) Damit man un wien mdge, er dieſe * 
gehrte die Huldigung; wurde aber ihme durch es en , welche mit dem e nig Ca 
„bornehmme Deputirte geantwortet, daß nach d⸗ 
„ordentlicher Wahl fie ſelbe nicht * ern allbier aus Lorenz Frieſens Bifchs 
ei Beuenten ap Kl, —* rn dt ie folgendes anf gemein 
„Begleiteten aljo un. edie®&ta r v ren: „Uf jetzt⸗ 
„hinaus, damit der auftuͤhriſche Poͤbel fogar| St. Michaelis ri 


im berübrte 

” egierig war) ——* Spott erwieſe. Anno 1349.) hats König —— au nie oh 
(5) Hiervon fchreibet Abertus Argentinenfis , p. rechten bon Wirzbur Ss Friede⸗ 
141. alſo: Deinde veniens (Rex ser —— „eichen von Bamber (en at been 

berg, ac gravibus factis promiſſiomibus Bur „von Ayftatt, Herrn mb Deren 
vio ibidem , quem evadere non potwit, in ————— Diekarafenler. Örpelaun Herz 
—— Wir fe 22 die Wacht ) „zogen von Bayern —— ohanneßen und 
und das Anfehen des Burggrafens, wenn AL| » Albrechren , Burggraven zu Nürns 
bertus ſaget , quem evadere mon potwit , welches N Se Ne annchen von Henneberg ‚ 
ich alfo erfläre + Welchen er niche — ohanneßen von 


konnte, wann er zu ſeinem Zweck 


wollte. — be chend een sr * Herrn Gottfried bon —— 
ſers Ludovi 


ick unſere bep erru Ludwigen und Herrn Ara 
— — ne —5 den » se e, un 3 tn spe Thruͤ⸗ 
sn ——— oͤret, ac — ) einen Land» Frieden 
—5— parat ae plerfiee dohan| »zu Nürn — und den Lanb⸗Frie⸗ 
nicht rächen , fondern mußte z Ionen gutej »den zu Fr 
38 en, weil er wußte , daß aufibnenein a — —— habe ich in mei⸗ 
en In dem Codice Diplomat ico Schwarsburgifeden 
u man einen Freyheits⸗Brief von —— — Zr —* * ſo w iee6 
em 


Kavfer , vom Z ⸗ Archi 
ale Schulden NR Bur Wr * sogen orl ne. 1 im Ban a, — 
die Zuden berbafftet waren , 9 vdllig mit ein 





‘ 
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— — — — — — m nm — — — — 

Anno 1354 befand er ſich mit dem Kayſer Carolo IV. zu Siena in Italien, und 
wie der Kayſer allda unter andern Dondacium de Malucinis mit dem Schloſſe 8. Jo- 
hannis de Olupra belehnete, hat Burggraf Johannes den Lehen⸗ Brief (f) als Zeuge 
mit unterfchrieben. gvr 


In eben dieſem Jahr ſtarb Conrad, Graf von Schluͤſſelberg, ber Letzte feines 
Geſchlechts: Weil nun feine beſeſſene Herrſchafften und Güter meiſtentheils Lehen 
der Burggrafen von eine wie auch der Bifchöffe zu Bamberg und Meingburg,) 
waren, die ihnen durch feinen Zod heimfielen, Doch aber einige Irrungen fich beswe⸗ 

n hervor thaten, fo kamen beyde Herren Burggrafen , wie auch Die Bifchöffe zu 

amberg und — in Ipfhoven zuſammen, und verglichen ſich mit einander 
in der Güte dieſer Herrſchafften halber, two dann denen beyden Herren Burggrafen 
das Schloß Babenſtein ganz, Retzenſtein halb, und die Güter und das Gericht zum 
Veuenhof heimfielen. (2) ; 

Anno 1349. wurde von Frau Jutten, Bräfin von Senneberg, ein Sriebe zwi⸗ 
fchen ——— Grafen von Aenneberg, und Dusgnraf —— ee 
ten , aufgerichter. (b) An Dem Ort, wo ich Diefes 8 efen , habe ich nicht gefunden, 
aus was Urfachen dieſes gefchehen, und worinnen der Streit beftanden, warum biefe 
Mereinigung errichtet worden ; ich muthmaffe aber, es fey deswegen der Streit ent⸗ 
ftanden: Burggraf Albrecht hatte Sopbiam, Fürſt Heinrichs ATZ. zu Denneberg Tochs 
ter ‚ welche zur Mitgabe Schmalfalden, Scharffenberg , die Vogthey zu Serren⸗ 
Breitungen, und dag Bericht, nebft bem halben Zehenden zu Benshauſen, befoms 
men. Aber Diefe Güter mag num der Streit entftanden, und diefer Vergleich Darauf 
erfolget ſeyn. | 

In einem Diplomate, welches ng Carolus M dem Convent des Cloſters in 
Porta Anno 1355, ertheilet, finder man Burggraf Johann noch vor dem Burggra⸗ 
fen zu Magdeburg unterfchrieben. (c) 

Anno 1355, ertheilte ber Kayfer Carolus IV. dem Burgarafen JOHANN, und 
feinem Bruder ALBERTO, die Sreyheit, aus fechs —— als —* Bergel, 
Kasendorf, Wunſees, Wunſiedel und Roßthal, veſte verwahrte Staͤbte zu machen, 
Das Kayſerliche Diploma findet ſich im Codice Diplomatico, 


Anno 1356, entfchieden Burgaraf Johann, Heinrich, Graf zu Truhendingen, 
und Friederich von Hindeck, Die zwiſchen Burggraf Albrechten entftandene Irrun⸗ 
gen, auf folche Art, daß Graf Heinrich die Vogthey über die Guter zu Kleinbrecha / 
zu Doitentod , zu Buter, und über fünff Güter zu Kuͤtzelſpin haben, im übrigenaber 
man das Clofter zu Srauenfee bey dem ihrigen ruhig laſſen — Moferne fich aber 

infünfftig zwiſchen dieſen beyden neue Streitigkeiten hervorthun mögten, fo waͤren 
olche Durch ihre hierzu ernannte 3. Schiedsmänner, Otten von Sleten, Carl von 
Heldrit , und Hermann von Fünfter, beyzulegen, (4) 


— — — — — — — —— — — — — — ——— 
Dieſer iſt indes Herrn Canzlers von Lude⸗ „teinifchen Pforten genannt, zu Sphoben zu⸗ 
u: Tom. X Reliqu. MSt: Diplom. ps 179 der » fam en J iſchoff — von Mirzburg, 


„und Bifchoff Feiederich u Bamberg, Ge⸗ 

findlich. „bruͤdere; auch Here Albrecht * "Here 
Ss. VI. — Dannß Bur ggraven zu Nürnberg, Gebrüs 

Ca) Lotenʒ * beſchreibet uns in feiner Bis] „dere, und vertrugen ſich derſelhen Guͤter bals 
ſchofflich⸗ Wirzbutgiſchen Aiftorie, p.637.,| „ben mit einander nemlich daß die Schloͤſſer 


diefes mit folgenden Limftänden : „Es war der · »Senffrenberg und Thunfeld , auch beede 
— Aut de —*—* ver Lehte aus der| _» Staͤdtlein, Schluͤſſelfeld und Ebermann⸗ 

Herrſchafft Sons gebohren,mit Tod | * » Made ‚den gedachten Biſchoͤffen, Gebruͤderu; 

„ahgangen,und nachdemeer wederleiblihenoh! > aber das Schloß — anz, Retzen⸗ 
| dere mehr Erbennach ihm verließ, danneis] Mein halb , und die Güter und das Gericht 
„ie einzige Tochter, Anna genannt, die gen] »Aum Lreuenhof gehörig, den Burggraben 
— ——— in das Ciofker kam h [2% in: * bleiben pers — 

„nen tißin ward , und aber feine er Eiche Hoͤnns Sachſen⸗Coburgi 1 
» = any hiring u —* hoc ’ An un 6 
e rg J rei on (2 Diers Diploma ift in hronico Portenfi Pertu- 
„nen zu gehen giengen , hätte ihr jeder gernden! . 45. enthalten. 

„beiten Theil daran gebabt ; doch kamen uf| Cd) Boͤnn in der Coburgiſchen Hiſtorie, Il. 
Dinſtags nach St. Johannis⸗Tag vor der ta] Theil, p. 76. * 
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5. VII. 


Sonſt haben ſich beyde Burggrafen durch ihre Klugheit und Anſehen eine ſol 

Hochachtung erworben, daß benachbarte —— ——— en 
ch mill Davon nur ein einziges Erempel, nemlich den Kr: Bifchoff und Chur-Surft 
etlach zu Maynz , aus der Familie der Grafen von Yralfau entſproſſen, anführen, 
Diefer verband ſich mit Burgaraf Johann, und vermachte ihn dahin, daß er, wo— 
fern er von ein und den andern , bey Denen damahls vormwaltenden Con uncturen, 
‚ feindlidy angegriffen, wurde, er ihm mit Volck und andern beyfpringen follte ; wos 
hingegen der Chur⸗ Fuͤrſt gegen ihm fich dahin obligiret, und durch einen geleifteten 
N 
' eyn möge un na 
tzung Graf Johannis von Naſſau erfegen oil, (a) EEE 
$. VIII. 

So groffen Ruhm umd Ehre ſich beyde Herren Burggrafen, Johannes und Al: 
bertas, erworben, fo ſuchet Denfelben doch Meifterlinus ——— Läfter- Gifft zu 
beſchmitzen, wann er in feinem Chronico , oder, tie er es nennet, Exaratione ſich erfrechet , 
= = folgendes zu fchreiben : Machinabantur malıım in cam rem JOHANNES &5 Al» 

RTUS BURGGRAVI, qui nec dum Principes creati erant, Jed tamen ab Imperatoribus 
effei potentes & ex fundis adventitiis abunde ditmti, cooperabatur malignus fpiritus , qui 
cernens florentem religionem divini cultus cottidie ex pietate civium in Deum florere ; &. 

Er redet allhier von dem Aufruhr, welcher Anno 1348., und noch por Nat 

dem Tod Kayſer Ludwigs von der Bürge Han gegen Dei wre de enthöe 2 
erreget ward, weil Derfelbe es mit Kayſer Carl dem M. fie aber mit dem erwahlten 
Graf Günther von Schwarzburg es hielten, und da will Meifterlinus die Herren 

Burggrafen mit ind Spiel einmifchen, als wann fie die Burgerfchafft gegen Dem Ma- 

gun aufgewiegelt hätten. _ Diefer Kaͤſter⸗ Geiſt laͤßt es bey Diefen no) nicht bewen⸗ 
en, ſondern er fähret, p. 96. noch weiter alfo fort: Alebat boc inteflinum malum dome- 

Kicus inimicus. Nam Burgpravii, caftrum in monte , juxta imperiale, babebänt , tertaque 

officia fendaque ab imperio in proprios ufus ultra juftum titulum appravabant ad civitati 
minium omnimodum afpirabant. Quod fieri hac Jeva tempeflate prefumebant, 
Diefes ift eine erſchreckliche Unwahrheit, als eine von der Welt immer ſeyn magt 

Moher weiß Doch folches dieſer ch Gebendet auch ein Sceribent, —X 
elebet, und andere Dinge fleißig aufgefchrieben, etwas hiervon ? Bezlehet fich Dies 
er Ehr⸗Abſchneider etwa auf alte Urkunden, erhaltene abfonderliche, Doch, geficherte 

achrichten, auf damahls gelebte Gefchicht » Schreiber ? Nein. Hat er etwa das 
mahls zu Nürnberg gelebet, Daß er alles fo gran wiſſen will ? Mein, Erft über Dam 
o 2 dert 









F. VIl. ſunger, id ef receptores — bes en A 
4) Renefeb im Brandenburgiſchen Cedern| Yeforar popwlaris ararii. Quod cum ita fib, 
9 ei 327. In meiner en Zi] Facile eff ad intelligendum, quidmyfla hicı cap 


Ha 
' RA lamum rit venalem, Nam partibus ſtu- 
KT | me en —— 
i t mercedem, In adjentando & inerepando eb 
$. vıil. * 2 audacior, quo magis rerum jur iumque i 
Ca) In feiner alſo rubricitten Zxarasione Rerwm| tus. clericut. Habuit tamen duos interprete 
gellarum inelute Givitatis Nevuronbergen-\ poll ‚qui librum trasistulerunt in vernaculam; 
fiam , welches Tom. VIII. Religuiar. MSrorum| Uni women Sebaldus SCHREYER ; alteri Fri- 


: "omnis avi Diplomat, des Herin Canzlers Von| dericus Cammermeilter , prime ı qui ædituus 
- Ludewig enthalten Damit man aber den] sempliSebaldiani; conjunttus affınitate, Quos 
Vogel kennen möge, fo will ich ihn allhier vor⸗ ¶ pof ex plebe quamplurimi deferipferunt ac com: 
-. ftellen‘, wie ihn erfagter Herr Canzler it der! vimwarunt , ımo adauxerunt levifimarium re- 
Prefation über Diefen Tomum abgemablet. | sum hifforiolis ; in quibis pracelere Jolent 
Diefer fepreibt ‚p. 15.: Mxit Meiſterſinus eirca| bis illins cives etiam alim, Quæ caufa er 
Annum MCCCCLXAN, Principio Antiftes fwit| quare Burggraviorum jura, vel — 
tempii, quod in urbe Sebaido ſacrum. Deinde pulta , velnarrata & aflimata int judicio 
Jpartam obiit in camobio Grandlacenfi in urbis | corruptifime. Nam vernaculi Seripteras 
wieinid, Seripfit A Neribergenfi Sehatu ton- erli 
äus , Patronis Ruperto Hallero & Nicolas 
‘ Kreifio Senatus Collegis & quæſtoribus, qwos 
nomine urbi proprio, vocare folent hödieque Lo: 


ömnes hac Meifterliniana: chorda oberraryhti 
neque fwit ex parte adverfa, qui contradiceret 
grwereique veriora in gratiam Principud 
Burggravichum. J 
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abr darnach. Woher hat es dann diefer Schmierer. genommen ? Er hat es 
er —* nis wann e8 gedruckt twäre, wie man im gemeinen Sprüchwort zu 


— et. 
fagen p g ir 


® mi lagen. In dem dritten Theil 
PER; Any as e Ari 1. Fapitel encer 2 Rn an, f0 die damahli⸗ 
7 ——— an dieſe beyde Buͤrggrafen ergehen laſſen, welches folgenden Inns 


Illuftribus ac Magnificis Dominis, JOHANNI & ALBERTO, BURG- 
GRAV1IS Newronbergenfibus, Conſules ac jurati ejusdem ve- 
ſtræ civitatis (fe ac ſua, uti fideles, ad yota. 

Teftamur Deum & homines, nos arma non cepiffe contra utilitatem patriæ, 
neque ut concivibus noftris periculum faceremus, fed uti civitas veflra 
ab injuriis tuta foret. Nam nos miferi, egentes, violentia atque crude- 
litate confulum coacti, qui fponte füa confcientia exagitati fcelerumque 
multitudine profugerunt. Compulfi rempublicam vendicamus, tanta in 
illis erat (@vitia, ut refpirandi, oppreflis civibus, nullus daretur anheli- 
zus. Infüuper nos & civitatem veflram ſtatuerant tradere in manus Bohe- 

. mici Tyranni, quem tamen nec legitime eletum nec coronatum acce- 
pimus. Quare inftanter fupplicamus ac humiliter, ut nos, veflri fubditi 
ac veflra civitas vero Cxfari’ commendemur, nec ſubdolus quisque ſuam 
celfirtudinem finiftre occupet, noftrisque ſub expenfis pericula occurren- 
tia removentes, inſuper noftrorum concivium relationem benevole au- 
fcultantes. Datum füb figillo noftro novo, prid. Cal. Augufti, 1348. 


Wie nun aus Diefem Schreiben erhellet , Daß, wann bie Herren Burggrafen 
dasjenige gefucht hätten, deffen fie Meiſterlin befchuldiget, fie darzu leichtlich Bätren 
gelangen fönnen ; ba fie es aber nicht gechan, fo ift aus dieſem gar leicht zu erſehen 
und zu fchlieffen , der Meiſterlin habe hierinnfalls die gröfte Unwahrheit vorgebracht, 

ätten die Herren Bur ga ich der Stadt völlig bemächtigen wollen, fo waren 

eja * genug, ie Burgerfchafft ergab fi ihnen völlig. Mer hätte fie ih⸗ 
nen nehmen können? 


Wann fonft diefer mehr⸗gedachte Mann die Worte von den Herren Burggrafen 
— — qui nec er — en — —* ran ey v2 es 
enthei erwerfflich: und unwiberſpre en Zeugniſſen Dargethan man 
Ohne Dem Das @efchnarche Diefes Mannes nicht zu artenciren hat. (2) 
i S. X. j 
Wir Fönnen im Gegentheil unfere e Herren Burggrafen, als religieufe und 
fromme Herren, — welches aus — — —* — weil, —— 


veil ſi 
. das Auguſtiner⸗Cl Culmbach in daſige · Bruͤderſcha 
in ermelbtem —* an Der un Pauli Aha — laſſen. —— ſt 
XI 


5. 3 
Endlich iſt Burggraf Johannes II. den 7. Octob. Anno 1358, den Weg alles Flei⸗ 
Bir gran, 9) mb me Sie, Sirde m Daisbren m das Sursee 
€ 
pa rg ge er a ae ae 


Anno Dri MCCCLVIII. nonas O&obris obiit Dominus Jobannes Burggravius de 





Nurnberg. Seine 
IX. Stiftungen findet man auch im Codice Di 
56 weiß nicht — Einige der Nuͤrn⸗ =. Derihiedenstice Nachrichten. * 
ger fich imm $. xı 


es ſonſt, auffer nur, wann ein — 
Nürnberaiih-Befinnter die Feder aufeget,oder nern —— get — — 
einer aus Unverſtand denenſelben nachſchreibet. erinnfaus dem gie ——— 


—* Zee 1 
¶ Rentſch, pag. 328: Don ihren geiftlichen 5 iſt es beym Rentſchen ein Dru 


A erfrechen 4 ie alte F ⸗ 
ge Dignität anzutaften ? — —— ſchreibet pP: 32%, * — 
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eine Gemahlin war Bertboldi X. , des erften gefürfteten Grafens von Senne⸗ 
berg . ältefte Prinzeßin, Namens en .(*) Esfind Einige, und unter diefen der 
Continuator des Chronici Lamberti Schafnaburgenfis, welcher ad An. 1352. vorgeben 
will, diefe Burggrafin wäre durch einen Burggrafen mit Gifft hingerichtet worden. (b 
Von welhem Burggrafen Spangenberg gedendet, man wolle fagen, es folle Dur 
ihren Schwieger⸗ Watter , Burgaraf Fridericum IV. , gefchehen feyn. Indem wir 
aber in dem vorigen Kapitel gefehen, und aus dem Epitaphio Diefes Burggrafen er> 
tiefen haben, daß er lange zuvor, nemlich Anno 1332. , mit Tode abgegangen , fo 
ur Diefe handgreiffliche Untvahrheit mit einften hinweg. Dannift auch die Unwahrs 

eit Diefer groben Belchuldigung Daraus zu erſehen, weilen wir im Codice Diplomati- 
co ein Diploma vom Jahr 1361. finden, da fie fich in ein und andern Angelegenheiten 
mit ihrem Sohne Friderico V. verglichen. Rentſch faget, fie hätte Anno 1376. eine 
ewige Meſſe zu Creuſſen geftifftet. Dat fie dann noch um dieſe Zeit gelebet, wie kan 

m Anno 1352, mit Gifft hingerichtet worden feyn. Doch bleibt ihr Sterb⸗ 

hr unbefandt. 

Mit diefer Henneber: nzeßin foll er, nach Spangenbergs Bericht ‚, (c) 
Aedtburg, —— —— . Mitgab befommen haben: Es verhält 
fich Diefes aber ganz nicht alſo, fintemahl biefe Guter der Hennebergiihen Prinzeßin 
Sophia, die an dieſes Burggrafens Bruder Albertum vermäbjlet worden, heimgefallen. 


Sa Adnns Sachſen⸗Coburgiſcher Aiftorie findet man im I. Theil,p- 128. , fig. 25. ,eim 


Sigill von Diefer Burggräfin in Kupffer geftochen, auf welchem Diefe Worte zu leſen: 
$. SECRETUM ELVZABET BVRGRAVIE IN NVRENBERG, 


Mitten auf dem Sigill ift ihr Portrait zu fehen, 
5. XII. 


Mit diefer feiner Gemahlin hat Burggraf Johannes ZZ. ergeuget einen Prinz , und 
vier Prinzeßinnen. 

Der Prinz hieß Fridericus, von welchem in dem folgenden Capitel Nachricht ers 
folget ; Dr —* waren folgende: * Sa ar 

Prinzekin Margaretha, ward an Herzog Stephan in Bayern, den man Fibula- 
tum nehnete, Kayſer Ludwigs zweyten Prinzen, den 14, Febr. 1359, vermäblet, und 
farb den 10. May, Anno 1375. ohne Kinder, (2) 


Prinzeßin Eliſabeth, hieltemit ihrer Schwefter am vorgemeldten Tage und Ja 
Beylager mit Graf Ulrichen von Schaumberg; (6) nach Ableben hat ſie ſich au⸗ 
derweitig an Landgraf Albrechten zu Leuchtenberg verehliget. (*) 


———————— anfänglich, nemlich Anno 1359. , in dem von ihrem Aelter⸗ 
Matter, Burggraf Friderico III., geftiffteren Clofter Birdenfeld Aebbtißin; wurde 
aber von dannen Anno 1370. in das Cloſter Simmel: Cron zur Mebbtißin berufen, 
mofelbft fie Anno 1383. verftorben, und unter einem erhabenen Stein in ber Kirche 
begraben lieget. (e) 


2 —— Adelheid, war anfänglich in Dem Cloſter Birckenfeld eine Cloſter⸗ 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Pp Frau; 


(*) Indem Codice Diplomatico findet ji ein Ver⸗(c) In den Hennebergiſchen Benealögien, p· 
gleich von ihr ‚ dein fie Anno 1361. mit iprem | 193. Ich halteaber darvor, diefes fey von der 
Sohne, Friderico F., errichtet. —— Prinzeßin, Sophia, zu verſte⸗ 
() Die Worte in den Additionibus ad Lamber. | den, welche an Burgaraf Albersum 1. bermähe 
sum Schafnaburgen/em lauten ad an. 135% at-| Jet wordem 
fo : Intoxata eff Domina de Henneberg per 5. XIL . : 
Burggravium de Norenberg. Da wird feines Ca) Diefed begeugen Rentſch und Lairig Il. cc 
genennet, wie e$mit Ramengebeifen; Span. | Sie war diefes Herzogs äwepte Gemaplin. 
enber a ende, 
—2* ſchen Benealogien, p. 193. ſchrei⸗ CO) Dee — * —* De in 
bet : „Es fchreiben etliche ‚es folle Grau Elifar| dic Diplomatico befindlich. 
„beth von ihres Herrn ( Gemahl) Batter, ib-| _, f 
„rem Schweher-Herrn , Anno 1352. mit Gifft Cr) Siehe den! « Theil, p. 367. 
„ bergeben fepn ‚daß fie deſſelben Tages, anmwel- | Ce) Zru/chise in Chronologia Monafter. Germ. p. 
„chem fie dad Gifft bekommen efochen ; 132. Siehe auch eined Anonymi Befcbreibung 
verwirfft aber auch diejes EBorgehen. des Clofiere ZummelCron, p · ab · 
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Beau; wurde aber, mach Ihrer Gätweßer, Anno aayo. pur Biebbtiin 
toählet, toorinnen fie auch verftorben. (4) 4 37% 3 


$. XII. 


Allhier ift noch kürzlich , ehe dieſes Capitel befchliefle, mit anzufügen daß zur Zeit 
dieſes Burggrafens eine adraig eſtilenz entſtanden, welche ſich über den aans 
jen Erd⸗Kreiß ausbreitete, und ſechs ganzer Tahr nach einander daurete. Es ftars 

en ganze Städte und Dörffer aus, daß nicht ein einziger Menfch Darinnen überblieb, 
Wann diefes Übel den Menfchen anfiel, fo entftunden gifftige Peftilenz + Beulen an 
Dem Unter;Leibe, und meiftentheils um die heimliche Derter, welcher Gifft Die Leute 
innerhalb acht Tagen zu Grabe liefferte. Man fchreibt , daß im Roͤmiſchen Reich 
allein in Cloͤſtern 24434. Mönche und Nonnen * ; und am Güde faſt nies 
mand mehr übrig geblieben , der die Todten begraben. (2) Damahls fanden fich eine 
Menge Leute bin und wieder , die fich öffentlich geiffelten, und vermeynten hierdurch 
den erzürnten GOtt zu verföhnen. (b) 


’ 


ee ee EEE 
(d) Siehe die kurz vorher citirte Autores, „in andere Etidden , up andere Kerkhove, dat 
g. XII. „oͤre Kerckhove to lüttingt waren. Fo Brums 


on Henrici Rebdorffienfis Anna.| „ſwick fterff dat Bervoren: Rlofter de Monis 
nn I wie auch Nercifß Schwein „de all uth, up einen kleynen Monid na, de 
Würtembergifcbe kleine Chronick, p. 33.,| ” Sterve war fo grot , dat me lovede des Heilis 
nachſchlagen. Tafpar Abel hat dem Dritten „gen Eruced Dages Erhoginak to vyren , dos 
Speile feiner Sächfifeb-und Teurfcben Aiter | »Telffeft terfi Ulenfpeygel to Möuen, undede 
sbümer, * alte Safen Cpronid mit ein: — —— Broder femen an. 
berleibet ‚ deſſen Autor , p. 185. ‚ Diefer grau⸗ (b) Angeführter Henricus Rebdorfienfis ſchreib 
Peft mit folgenden Worten gedendet : fer Urfprung diefer Seci⸗ Di Re —* = 
„Anno 1350. Eyne Peftilencien was feregru-| Siehe ferner bon diefen Flagellanten , oder 
welidk ober de ganfe Werlde/ bat vt wart ge⸗ Geißlern, Münfteri Cofmographiam , p. 443, 
„beten de grote Dot, vnde fterff fo befftigen,] Chromicon Sampetrinum „ in Menckenis Tom. 
„dat mein velen Steten de Doden moſte vören] ILL Script. Rer. German. p. 341, 








at (0) ale | Ri; 
EODBLZEIINERN 


SECTIO I. 


Bon ALBERTO , Burggrafen zu Nürnberg. 
Gebohren 1304. — Zur Regierung 1332, 


&Summarifcher Innhalt. 


$.1. Von Burggraf Albrechrs Geburts⸗Jahre. |$. Vit. Gein Teftament, Tod, Begräbniß, Epis 
Gemuͤths⸗ und Leihed + Gaben. Gemein: taphium, Gemahlin, zwey Töchter , Mar⸗ 
ſchafftlichen Regierung mit feinem Bruder. arerha und Anna, und an wen diefe vers 


m wird die Kanferliche Erone angetragen. 
De Fabelmit der Orlamundifhen Gräfin ,| mäplet geweſen. Ober männliche Pofterität 
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und deren angeblichen Liebes⸗ Haͤndeln, wird it? 
angeführet, $. VII. Von der bermwittibten Burgardfin So⸗ 
F. IL. 111. IV, V. VI. Unterfücht und widerleget. phia, deren Tod und Guͤter⸗Theilung. 


5. 1. 


LBERTUS, Burggraf zu Nürnberg, Burggrafens RDERII vierd⸗ 
ter Prinz, gebohren A (*) war von GDrt mit ſchoͤnen Gemuths⸗ 
w/ 4 und Leibe: Guben gerieret. Nach jenen befaß er erftlich ein friedfertis 
GE X) ge8 Gemüth, welches fich in Dem fehen ließ, weilen er mir feinem aͤlteſten 
LER eren Bruder, JOAANNE I. , nad) feines Herrn Batter8 Tode, eine 
iedliche gemeinfchafftliche Regierung geführet , welche fo nußlich geiwelen, Daß es 
eißt, fie hatten das Burggrafliche und andere ihre Länder mit vielen neuen Lehen 
vermehret. (2) Er war . vernünftig, tapffer und Flug : Dahero wird von ihm 
geſaget, es hätten Die Reichs⸗Staͤnde, ald Kayſer Ludovicus V. oder Bavarus Anno 
1347. ben Weg alles Fleiſches gieng, und den Kayferlichen Thron verließ, unter ans 
dern auf ihn Reflexion gemacht, ihm die allerhöchtte Kanferliche Würde zu conferirem 
und aufzutragen; (b) Die er aber großmuͤthig ansgefchlagen, und fich vor bie groffe 
Ehre bedandet. 

Der gütige Schöpffer hatte ihn auch fo fchön vom Geſichte und Feibes: Etatur 
ebildet, daß man ihn ALBERTLIM PULCHRUM, oder den fhönen Burggraf Als 
recht, genennet. Diefes hatunferen lieben Alten, zur Berfertigung einer Roman und 

Liebes-⸗Geſchichte, Anlaß gegeben , welche uns Rentſch im Tedern z Haynı, p. 318.) 

Brufchius in Chronologia Monafteriorum Germanie, p. 133. , Sriederich Luce, In feinem 

uralten GrafenzSaal, p. 373. , Enoch Widemann in Chronico Curie , enthalten in 

Menikenii Tom. I. Script. & German. p. —— Löer ‚Pfarrer zu Meldendorff, 
b 





INGA 


Anno 1559. in feiner Befchreibung des Tungfräulichen Elofters zu Simmel⸗Cron, die 
er in alten Teutfchen Reimen abgefaßt , und beym Autore Anonymo der erft kürzlich 
heraus gefommenen Hiftorifchen Befchreibung diefes Cloſters, p. 69. enthalten, bes 
(reiben ; Deſſen Legtern feine Reim⸗Weiſe, Die zu felbiger Zeit eben nicht übel geras 
then, abgefaßte Erzehlung alihier mit anführen till, die p. g1.alfo lautet: 


Pp 2 Hier 
er Benealogi n 
- 9) Diefes beftättiget die Langbeimifche Chros — enealogiſchen Palm Walde, 


nich, p. 20. 


(s) Alfo fchreibet Rentſch im Cedern⸗Hayn, p. | (2) lidem Autores, twie auch der Autor Germania 


317. , und Johann Georg Lairigin dem air] Prineipie, pm. pP. 1 


* 


—— 
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die le liegen auch di9 wey Kindlein Fein, Und wurd das Weib fo gar bethört, 


Knaͤblein = ein —— Daß fie ihr eigene Kinder ermördt, 
Gebohrn von hohen Stamm fie Und jämmerlich ihr’8 Lebens beraubt, 
r Vater ein Graf von Orlamün 3. Daß fie es mit Nadeln in ihr Haupt, 
r Mutter Die war von Meran, Stach in ihre Hirnfchal 
e *** wohl gethan. Die weich und zart war überall: 
Beyd Kinder graufam vor langen Jahren Wodurch fie ihre Boßheit wollt 
Ermordet und erwuͤrget waren, Merbergen , daß niemandt merden follt, 


Als ihr keines noch zwey Jahr war alt, Dieweil fie röhrten gar kein Blut 
Wer hatt dann fo gran amer Geftalt, — man gedencken in feinem Muth, 


Die armen Kindlein hingericht , er gewöhnlich Todt —* ihrem Leben, 
Unfchuldig’s Blut — nicht? lich ſeinen Reſt gegeben. 
Die Hiſtoria zeiget uns an, 5: welch eine graufame That! 
ar eigne Mutter habs gethan, Dergleihen man faum gehöret bat. 
ie war ein Wittwe reich und jung, Sollt dann die orufam * an zwingen 

Hatt zur felben Zeit ihre Wohnung Ein Mütterlich u bringen, 

Auf Plafjenburg den werthen Hauf, Dat fie an eig nen en Seh Ban 1 
Sie ware geil, frech überaus, Ein ſolch erſchroͤcklich Übel thut, 
Gold) Urfach fie reiger und trieb, Begeht fo unnatuͤrlich Mordt, 
Daß fie entzündet war in Lieb, Darüber einem ders nur hört 
Gegen einen jungen Fühnen Held, Sen Berg müffen ftehen Fe Haarı 


Den hat ihr Ders fich auserwehlt, 
Albrecht von Ylürnberg ein Burggraff, 
Den liebt fie wachend und im Schlaf, 
— ein Sr von Zollern zwar, _ 
355 + * f ſein ne — 
Ba * er un u 
Erleucht und Sir ftlich von J 


ſie —* ſo in 
Aus rechter Lieb geneigt und n 
Nun hört weiter * J kam: Au fg; 


Le auch Die helle Sonne 
ollt darüber ihren m * Glaͤnzter 
Nicht geben in die hellen Fenſter; 
Wer will nun ferner glauben nicht 
Bes im SPoetifchen ae: 
afo von —* beſchri 
— dergleichen aus Kine Lieb, 


an Kinder erwürger, = Ei 
er will nun laugnen die Gefchicht, 
Die melt? we Progne bingericht , 
Aus Rach, Boßheit un Born groß, 
& r eignen Kinder Blur vergoß, 
ochts und richts zu freffen an, 
Tereo ihrem ei 
Nun hatt? die R Meranifehe ⸗Unſchuld 
Begangen eben ſo groſſe Schuld 
Drum thut wahrlich nicht unr 
Wer ſie die au mie Medea hm *. 
Weil fie mit fo moͤrderiſcher That, 
Sich an ob Kindern vergeflen hat. 
yd unfchuldige Martyrer 


r war — all fein Geblut ua 


— ihn zwingen thät, 
Sr er * ahls durch manche Ned, 
Sein Anliegen gab zu verſtahn, 
Denn man nicht lange bergen fan. 
ch wolt, fprach er, dem ſchoͤnen — 
unterthan — — — 
5 zu nehmen in Zucht 
a —* nur ohn hen de A 
edt für Die Sraue fam r 
Bi fe ba in ihr Dhren nahm 
en ſtets betracht 
a daran hear 
doc) ihr brennendes 


Vun Mn es jetzt zweyhundert Jahr, 
8 ihnen ee 
Noch find ihr beyder Leiber gemwefen, . 
a auf heutigen Tag unverwefen. 
Dadurch der gerechte GOtt uns all, 
; WZu verftehen giebt den Ungefalln, 
Se feine Göttliche Majeftät, 
o graufamen Morde hätt, 
ie t auch den Kindlein ein beſonder 
eugniß, Durch — groſſe Wunder, 
rer ſo en n Unfchuld, 
e in feiner Huld, 


9 
8 
E 
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Als fonft andere Heilige groß | Und theuer fey vor Ihm ihr Tod, 
Erfreu’, und ehr’ in feinem Schoof, Lob Ehr und Preiß fey folhem GOtt! 


Brufchius , Sriedericy Luce , und andere mehr , Eommen mit einander durchge⸗ 
hends darinnen überein, daß fie fagen, Graf Ottens von Orlamuͤnde Gemahlin, eine 
gebohrne Herzogin von Meran, habe frühpeitig ihren Gemahl verlohren, ſey eine Dame 
von ungemeiner Schönheit geweſen, und habe ihren Wittwen > Sig zu Blaffenbur 
ger Hier habe ſich num mit ihr eine unerhörte Gefchicht begeben. Ich will mi 

er eigenen Worte Sriederichs Luce bedienen , welcher 1. c. alſo fchreibet : „Diele 
„ Gräfin von Orlamünde hatte noch von ihrem verftorbenen Ehe Derrn areen junge 
„Kinder , ein Herrlein und ein Sräulein , benderfeits unter zweh ** ie nun 
„der verwittibten Mutter rare Schoͤnheit dem jungen Burggraf Albrechten zu Nuͤrn⸗ 
„berg, des erften Burggraf Friederichs, Grafens zu Zollern / Sohn, behagte, alſo 
„erklaͤrete einſtmahls derſelbe ſeine keuſche Liebe, vorgebende, wann nicht vier Augen 
„im Wege ſtünden, wollte er mit dieſer Wittwe zu Blaſſenburg eine Heyrath au⸗ 
„ſchlagen. Strads verfündigten ſothane Refolurion des Burggrafen der Wittwe zu 
» Dlaffenburg die heimlichen Dhren-Bläfer, Weil nun ſolches ihre Dhren fügelter 
„und nach ihren Lüften ſchmeckete, gedachte fie fogleich , daß fie Die Kinder aus dem 
„Wege räumen mögte. Und damit e8 das Anfehen hätte, als wären fieaneiner heff⸗ 
„tigen Krandheit geftorben , und fchnellen Todes verfahren , fo durchſtach fie Den 
» Wirbel auf dem Haupt , beyderfeits mit einer Nadel, und tödtete ‚fubtiler maffen, 
„ihre leibliche Kinder. Alle diefe fagen , Die Mörberin dieſer zwey unfchuldigen 
ber wäre BEATRIX, eine gebohrne Prinzeßin nn. » gemefen , welche aus uns 
mäßiger Liebe gegen den Burggraf Albrecht ihre beyde Kinder ertoͤdtet. 


§. I. | 
MWofern wir nun diefeg genau unterfuchen und prüfen wollen , fo müffen wir vor 
allen Dingen gewiß ſeyn , und uns anförderift informiren, wann Die Beatrix, Die ans 
ebliche Kinder: Mörderin , gelebet ; wer ihre Eltern gewefen, und was fie vor Ges 
chwiſter gehabt : Ingleichen, wann der Burggraf Albertus gelebet. 


Dieienige, welche diefe böfe That erzehlen, fagen , ſie waͤre eine Meraniſche Prins 

in geweſen, und habe Beatrix geheiflen. Es ift wahr, daß Eine von Meran mit 

ergleichen Namen gelebet , und zum Vatter Ottonem I. gehabt ; ob diefer aber eine 

— Schand⸗That könne beygemeſſen werden ı ſolches wird ſich aus folgenden ers 
geben. 


weiß wohl, daf man dieſes auf Senealogifchen Tabellen am beften begreifen 
fan, hs mag folgendes Fragmentum Genealogicum zur Erläuterung —X 
OTTO I. SENIOR, oder auch MAGNUS, 
Herzog zu Meran, 1204. Pfal Se in Burgund, 1208. } 1234. Gem. Beatrix, 
Tochter Ottonis , Pfalzgrafens in Burgund. } 1231. 


ò—— — —— —— — nn 


re — ok ELISABETH, — y Brom 
ALISA, oder Gem. e⸗ Gem.Ottol., erzog zu He- Biſchoff zu 
Adelheid,  derich , Ders Graf zu Or⸗ 1127 3. Gem. ran , Pfalzgraf Wirzburg. 
1279. Gem. zoginDefters lamünde, FridericusIIL, in Burgund , 
1.Flugo,Öraf reich 1230. 171283, WBurggraf zu 1234, Erftos 


zu Cabillon, Verſtoſſen en,1248.Der 
1230. 1265. 1244. 2. Ul⸗ Nürnberg. 7 Letzte von feis 
2. Philipp , rich IIT., Ders 1297. ner Familie. i 
Graf von 309 in Karn⸗ FRIDERICUS IV., 
Savoyen, then, Burggraf zu Nürnberg. 

71332. Gem. en 

tha, — n⸗ 
then. 


REST TI 
ALBERTUS PULCHER, 


geb. 1304, } 1361. 


Wann toir num die Gräfin Beatrix yon Orlamünde, und den Burggraf Albertum 
III. Tom, Antiquitat. Nordgav. 94 gegen 
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ge en ** — ſo zeigt ſichs aus dieſer Tabelle ganz klar und deutlich, daß 
e Beatrix be —— — Groß⸗Mutter Schweſter geweſen. Rifum te- 
neatis Amici ! we dieſes höret und einfieher, —— wird über ein ge thoͤrich⸗ 
tes — lachen müſſe fen Ag eine Dame in ihrer Schwerter Endel fich alfo verlies 
en folle , daß & e auch aus thörichter Liebe gegen Demfelben * zwey kleine Kinder 
oͤdten ſollte. Dieſe Graͤfin Beatrix hatte ja mehr, als zwey Kinder, denn deren wer⸗ 
den viere bey denen Genealogiſten aufgezeichnet gefunden, und fo hätte e8 dann heiſ⸗ 


fen muͤſſen: 
Der Srau von Orlamünd 
Schaden acht Augen und vier Kind, 
Setzt fehe man eine folche Abſurditaͤt von vielen Autoribus auf’; und immer einer 
dem andern nachgefchrieben, 
$, III. 


Ey num, mögte allbier jemand einwenden und fagen , wann es dann mit biefer 

angebrachten Umftänden nach, nicht angchet, fo Fan es Doch etwa eine ans 

dere Pringefin aus dem Daufe Meran geweſen feyn , welche nach Der Zeit einem Gras 

zu Orlamünde vermählet worden , mit twelcher fich Diefes zugetragen , dann Die 

4 mit Denen zwey todten Kindern ift ja da , und Die zwey ermordete und unverwe⸗ 

e — Denen diefelbe ? Der Herr Rath Adnn zu ae auch gleich auf 

n Eintvurff und refpetive Frage mit einer Antwort ferti nn in feiner Bes 

Rhlechte- Lineerfucn des Saͤchſiſchen Wappens feß ge einer ‚p. 47. mit infe- 

rirten Geneal Aber abelle der Grafen zu 6 Graf Ottoni I. , der die Me; 

che Prime ‚ der ei gli —— —— ‚zur Gemahlin ehabt, 

Dem Otfonem II. Jumlefen n an, und eignet ihm eine Meranifche Prinzekin, 

Agnes —— I Gemahlin zu. SI: chwie man aber auf der dem andern 

Ehe dieſes —* Kia p- 330. ——— und alls auf der von 

dem Herrn ER von Seilirzfd) abgefaßten, und im feiner zu Alcdorff gehaltenen 

— de — s Meranie, p. 11. enthaltenen Genealogiſchen Tabelle von denen 

Grafen von Andechs und — en von Meran, feine Prinzeßin dieſes Namens, 

und hingegen dieſes findet , Daß Derzog Otto II. Anno 1348, en morden , und 

feine Kinder binterlaffen , mithin dann dieſes Herzogliche Dauß befchloffen ; fo fälle 
alfo mit all d * alies dasjenige hinweg, was man mit der groͤßten nwahrheit 

mehr⸗ erwaͤhnter N — einer Schweſter der Burggraͤfin Eliſabeth, mit dem 


en Unrecht, au ahr hindurch, zu deren Schande, unwahrhafftig in bie 
elt hin —5 — er \ 


fie als eine ruchlofe Kinder-Mörderin leichtfertig aus r 
ch, mie ermwiefen, auf keine Weife feyn noch beftehen Fan ; wel 

—— ich ihrer geweyheten Aſche, als ein Berfe 

S. IV. 


hun⸗Opffer, hiermit will be 

Weilen nun Feiner Meranifchen Prinzeßin Diefer Kinder: Mord Fan bengemefien 
werden, fo frage Abe ſichs: u. man dann fonft nicht Davon eine Nachricht, wer e8 ges 
than, und die in d Himmel: &ron begrabene Kinder ermordet ? Hierauf 

ibt ung —— = ut — ambergenfibus eine Anttvort, und —— dieſe 
in habe CARINTE geheiſſen; meldet aber nicht darbey von was vor 


— x fie de offen , fondern * —— ſie — J eine Orlamuͤndiſche Wittwe 
geroefen. un will ichs endlich mi fie Graf Ottonis II. zu Or: 
ünde Gemahlin gemefen, deren ee t ober ber unbelant, und vielleicht gar von 


— Naiffance mag *— ſeyn, welche Graf Otto ZZ. allein —* ihrer Schoͤn⸗ 
a meilen man heutiges Eage oleihrali ** leichen Exempel 
Mit dieſer moͤgte num dieſes pafliret ſeyn. iſt aber der Gegenſtand ihrer 

be geweſen ? Da heißt es num bey allen, unſers he — 5 — Alberti ſchoͤne Ges 


ftalt babe die vertoittibte, und in höchften or verliebte Srafin von m zu 
einer 


$. IM. nymi Hiſtoriſche Nachricht von dem Cloſter 

(4) Graf Orsomis I. Tochter zu DOrlamünde| ZimmekCron, p. 38. ‚und deren Name ift all- 

bie Agnes , welche die erfte Aebbtißin in dem| bier zur —— einer ſolchen leichtfertigen 
Elofter Himmel⸗Cron geweſen; ſiehe eines.mo-| Kinder⸗Moͤrderin entiehnet worden. 
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einer ſolchen Liebes⸗Raſerey verleitet.” Wann es wahr waͤre, wie vorangefuͤhrter 
Johann Loͤer in feinen alten teutſchen Reimen die Sache befchreibet, fo bielte ich ges 
wiß den Burggrafen nicht eben auffer Schuld, vornemlich, da er die Worte: 

Ich wollt, fprady er, dem fhönen Weib 

Gern unterthan machen meinen Leib, 

Sie zu nehmen in Zucht und Ehr 

Dann es nur ohn vier Augen wär, ıc. 


foltte geredet haben: Denn gewiß hierdurch märe fie au dem gottlofen Rinder: Mord 
auf gewiſſe Mafle verleitet worden. Wer mag aber Diefes glauben ? Die Erzehlung 
Flingt theils fo Nomanshafftig, theilß zu gem Romanen: Schreiber machen alles 
zeit bey un Erzehlungen zweiffelhaffte und erftaunliche Umftände, Damit ihr Vor⸗ 
trag um fo viel mehr wunderlich ſcheinen möge. Zu gemein ſcheinet es, mann auhier 
gefaget wird, es habe der Burggraf Albrecht fich an der Gräfin Kinder geftoflen , . 
vielleicht des wegen, weilen er fie hätte ernähren müffen; quafi vero, als wann nicht 

Kapfer, Könige und andere Sürften und Herren auch Witten mit Kinder geheyras 
F aͤtten. Haͤtte der Burggraf Albrecht eine p offe Liebe gegen die dermittibte 

räfin gehabt, Die zwey Kinder würden ihn gewiß nicht zurucke gehalten haben. 

Dahero zweiffle ich an der ganzen Sache, daß folche nemlich mit dem Burggras 
fen Albrecht Öle geichehen feyn, tie aud) vor mir Johann Beorg Lairitz in feinens 
Aiftorifh-Benealogifhen Palm⸗Walde p. 301. daran gezweiffelt bat, 

Wer follte aber fo vertvegen feyn, mögte allbier jemand fragen, und fo etwas 
ſchreiben, wofern es fich nicht alfo verhulten thäte ? Ich antworte: Es in garnichts 
neues , dergleichen zu thun, und könnte ich dieſes Durch faufend und mehr are, 
Daß nemli ange Die niemals gefchehen, und doch als eine pur lautere Wahrheit 
Denen Zeit-Regiftern einverleibet worden, erweifen, (a) wofern der Raum e8 verftats 
ten wollte. Höre mannur an, was Enoch Widemann in Chronico Curie fchreibet, (b) 
welcher vorgibt, ber Burggraf Albertus habe fo gar nach ber Kinder Ermordung mit 
Diefer Kinder-Mörberin fich vermähl:t, fen aber nicht lange mehr am Leben geblieben, 
fintemal er gewiß Davor halte, Daß Durch Die beyde Anno 1298. in Nuͤrnberg von des 
nen Senfen: Schmidten todt gefchlagene Burggrafen niemand anders ı als Diefer 
Burggraf Albrecht und fein Bruder Johannes zu verftehen fey. 

Set höre man, um des Himmels willen , was Diefes vor handgreifliche Uns 
wahrheiten find ! Macht es doch Diefer Enoch Widemann faft eben fo arg, als der 
befandte Grundlachiſche Hiftoricus, Meifterlinus, welcher diefen Burggrafen und feis 
nen Herrn Bruder mit eben berplrichen —— beläftiget; ja, was noch mehr, 





n fo gar, mit der groͤſten Ungebuͤhr, allerhand Dinge uldiget, die fein Lebta 
ur wabrı (c) Ober kmal6 ge ed De en) ” 
Da 2 5.V. 
$. IV. mann er p. 9 , auf der Genealogiſchen Tabels 


8 hiefiger Landes⸗Gegend an⸗ le, bey diefem Burggrafen feget : Abertus. 

—— Adi e. —* Les Comes Thuringie ’ Cujus uxor vidun Ortonis „ 

nen Stieff / Sohn angedichtet , und vom ihm +4 Offinm Orula in Thuringia. Diefer macht 

ae TA LA babe = ndien Bi a num gar einen Brafen in Thüringen aus ihm. 
e,0 einem Fuſſe, groſſe Rieſen An im 

BE N a 


nen Heren Batter zu Nürnberg in der St. Se⸗ f Olementit, 
—— —— damit regaliret? Da a .— — zum Roͤnn⸗ 
doc diefer Kayfer niemaplen einen Gtieff-| fen Ahnig ermähleten, und im die 
Sohn gehabt, und was noch mehr vor Abe | Parriciies mit dem menserm ingegen die 
tbeuer bey des KRayfers Anwefenheit follen ges —— mit dem me ey ya 


— Nordgavienf. mit mehtern gehandelt | heiion in ** Stadt entftunde, fo ift diefer 


2 —— D *54 ſo verwegen, 

(5) In Menckenii Tom.IIl. Seript. Rer.German.| daß er alle Schuld und die Urfache dieſer Rebels 
‚660. Johannes Cernitins ftehet gleichfallsin! Tiom dem Wurggrafen Alberso , und feinen 
einem Tractat, betitult: Decem 2 familia ruder Fohansi , verwegentlich und lügenbaffs 
Burggraviorum Nurnbergenfium Eleötorum ‚| tig beymifet. Sch will aus feiner alſo rubricirs 
&c. Eicones, in dieſer abgeſchmadten Mepnung,i tem Exarariome Rer. Gefl. ———— 





* 


ſtand wuͤrde eingewilliget haben: 


beyde Kinder hatten vor fi 


ret, fondern vor Leute in —— Stande, welche bey Heyrathung einer 
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Was machen wir endlich vor einen Schluß bey der angeführten Begebenheit 
wegen der ermordeten und in Dem Cloſter Himmel⸗Cron begrabenen Bräflichen Kin 
der von Orlamünda ?. Die Sache ift freylich an fich nicht in Abrede zu ftellen, ange: 
fehen zwey Zeugen, ald Brufihius und Aoffmannus , vorhanden , Die e8 mit Augen gefe; 
ben, und mit Händen befühlet : Nur kommt es darauf noch an, ob unfer Burggraf 
‚Albertus mit in den Dandel, wo nicht directè, Doch indirectè, zu ziehen. Dann ges 
tißlic), wann es ſich alfo verhalten ſollte, als wie die Gefchicht; Schreiber , inſonder⸗ 
heit vorangeführter Johann Löer, dieſe Sache vortragen, fo Fönnte dem Burggrafen 
einige Schuld bengemeflen werden; welches ich. aber nicht hun mögte , allermaſſen ich 
ihnin allen feinen Thaten fo gerecht finde, daß ich unmöglich von ihm fagen Fönnte, er 
babe die Worte gefprochen: 

Die Srau von Orlamuͤnd 
Aindern vier Augen und zwey Kind, 
Diefes ift Feine Nede vor einen groffen Herrn, mie ich vorher allfchon — 
ittwe 
mit Kindern | deren Berforgung und andere dahero entftehende Inconvenientien 
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müfjen bedacht feyn, welches aber bey dem Burggrafen Alberto gar nicht nöthig ge⸗ 
weſen: Denn, hätte er die Gräfin von Orlamünde alfo fehr geliebet , twie es vorge: 
dachter Johann Löer auf Romanen: Art vorträget und befchreibet, fo wuͤrde er fich 
nichts wegen der Kinder halben dürften haben anfechten lafien, denn er hätte fie ja 
von ſich thun, und abfonderlich eben laſſen fönnen, worzu Die Mutter ohne Ans 
enn Eonnte fie fich entfchlieflen , Diefe unfchuldige 
Kinderlein zu ermorden, fo würde es ihr um fo viel leichter gemwefen feyn, Diefelbe von 
ch zu thun, und fie anderwärts erziehen zu laflen. Wegen der Standes; mäßigen 
terhaltung hätte a Albertus auch Eeinen Anftand nehmen dörffen, denn 
Dermögen , als ein gebohrner Graf und Comteſſe von 
Drlamünde, genug, ohne dem Burggrafen befchwerlich zu fallen: Dahero, da ic) 
Feine Urfache, nach angeführten Umftänden , ſehe, warum der Burggraf Albrecht fich 
wegen der Kinder halber follte haben abfchreden laflen, ich Davor halte, eg feye bie 
ganze Sache, Ba mit der Gräfin Bearrix, alfo auch mit dem Burggrafen Alber- 
ſo, erdichtet, oder fo ja von der ungenanntsund unbefandten Drlamundifchen verlieh: 
ten Wittme etwas, in Anfehung des fchönen Burggrafens ‚ follte —— ſeyn, daſ⸗ 
—* ohne ſeine Veranlaſſung von der mit thoͤrichter Liebe entzuͤndeten Graͤflichen 
ittwe vorgenommen worden. (a) 

Bet der ganzen a Begebenheit bedaure ich niemanden mehr, als 
die Gräfin Beatrix, Die ſich etliche hundert Jahr hindurch als eine Kinder-Mörderin, 
ja fo gar auf denen Sanzeln, (b) hat müffen ‚ausfchreyen lafien, da fie doch in allem 
unfchuldig geweſen. 

Ubrigens ift von den mehr:gebachten — Orlamuͤndiſchen Kindern noch die⸗ 
ſes zu gedencken, und mit anzuführen , daß deren CKoͤrperlein über a 
u 


Nevvronbergenfium , enthalten in des Herrn 
Canzlers von Ludewig Tom. VII Religuiar. 
omnis «vi Diplomat. feine eigene, p. 90. ent 
haltene, Worte anführen , Die alfo lauten : 
Machinabantur malum in cam rem FOHAN- 
NES & ALBERTUS BURGGRAFIT, qui Mec 
zum Principes ereati erant, [ed tamen ab Im- 
peratoribus effecti, potentes & ex fundis ad- 
ventitiis abunde dirati, cooperabatur malignus 
SPiritus , qui cernens florentem religionem di- 
vini eultus cottidie ex pietate civium in Deum 


forere, exquifitus fraudibus cor füum obferva- | (4) Diefes 


bar, unde penes Acherontem confilio malignan- 
tium coadunato, qualiter noceret Rei 


— 
rentiſſimæ conciliatus eſt cum fiis ſatellitibus. 


Und wie Meifferlinus ferner von dieſem Auf⸗ | 


ruhr der Nürnbergifchen Bürger gegen dem 





Magiftrat Meldung thut, ſo ſchreibet er weiter, 
p. 96. alfo : — en malum do- 
mejlicus inimicus. Nam Burggravü, jam po- 
tentes effeifi, caflrum in mente , juxta Impe- 
riale , habebant , certaque officia & feuda a 
Imperio in proprios ufiss ‚ultra juflum titulum , 
aggravabant ‚ad civitatisque domimium ommi= 
modum ajpirabant. Quod fieri hac fava tem- 
peflate prefumebant. Diefes ift frech und uns 
wahrhafft genug geredet. 


5. V. 
wird ſich aus dem Nächit; folgenden 
ald zeigen. , 


(6) Zum Beweis Fan hierbon unter andern nach⸗ 


geieben werden, was der ungenannte Herr Au- 


tor der Aiftorifcben Befcbreibung des Clo⸗ 
fters Simmel⸗Cron/ p. 60. lit. b. anführet. 


Bon dem Burgarafen Alberto. 2 


Himmel⸗ Cron in der Kirche unverweſet follen gelegen feyn ; (c) Die aberdo 
42 Zeit in Staub und Afche, wie alle Sams, Kinder, —* 9 worden, un 9 
heutiges Tages nichts mehr davon zu fehen. (4) 
$. vI. 
Als ich dag vor hende bereits er —7 kommt mir ein Ver⸗ 
— —— u rafen Ottone —3 zu Or Pole amund mind vor Di au in welchem er 


iner Gemahlin R da, Plaffen nach, ( Kulmbach ) und no 
== —— — — OR * — Te 


en daß Burggraf Albrecht Anno 1342. er ennebergifche Sopbia zur E e, 
o müßte all dasſenige, was von —— Albrecht RT, der verw 
mündifchen Gräfin ‚erzehler wi A 4. Jabren: ud Inden: 1338. und 


mich aber Biefeg ? Sa nun bie *8 a, des — ah I. Gemahlin, allerz 
dings Fan länger gelebet haben, mie im —— Burggraf ee eher vermähls 
geweſen ſeyn, fo ift aus Diefem klaͤrlich zu en * die hlung 8* der un⸗ 
mäßigen Liebe zwiſchen dem Burggrafen berw 
Orlamuͤnde, eine erdichtete Li —— \ * Bed acht, Saba 
meiter die angebliche verliebte — Plaſſenburg koͤnnte gewohnet * 
alldieweilen, gedachter maſſen, Di Schloß, a 1338 * dem Burggrafen Joban- 
nes verpfänder, und böllig übergeben tar ı ioie folcheö Daß im Codice Diplomatico bes 
findliche Verpfändungs;Inttrument mit Maren Worten scaer 


Sollte aber g; unfchuldige Kinder: Mord von Graf Ottonis Z. zu Orlamünde 
—* Gemahlin ſeyn vollbracht worden, wie Einige vorgeben wollen, ſo kan wie⸗ 
erum Burggraf Albrecht nicht mit in Den Hand el gesogen werden, Denn Anno 1283. 
gieng erfagter Graf Otto I. mit Zode ab, und a: 804 iſt Bur are Albrecht erik 
ge ren. Wer fiehet Demnach en alfofort , aus der ei Unterfeht der Sabre ie 
er Zeit, der Sache Unmöglichkeit 
6. VII. 


Wir wenden ung nunm — — wir der ee gie Gräfin Beatrix, 
als uns des Burggrafens ndern Dingen , tvelche dieſen 
urggrafen betreffen, und Da Anden —5 nun mise dem Ab erben feines vor⸗ 

geda Schwieger⸗Vatters, Henri ' AU. zu Denneberg , in ber Lau⸗ 
IL. Tom. Antiquitat. we des⸗ 


Ce) Dieſes wollen behaupten Ars Brafchins in Chrono- heraus gethan worden. Es iſt aber 
login Mi in] „unter biefem — i 
— * —— —— = Hofmannns —* ef a u * von der 


* in Ser etliche 
9 Der vyrber · angeführte ſchreibet und efer von ——— —— 


iervom, 1. c. p»62. alfo : Diele mit mit mehrern | „liche Lappen von brauner Kleidung, woraus 
man sund aus rte Mord - und Trauer-Se- „ abzunehmen war, daß vor fehr langer Zeit ein 
San ae „ ermwachfener Menfch dahin begraben worden. 
—— * ——— en tan Eine, Sie $. VI. 
ee ——— — Ip» | (a) Diefer Verpfändungs + Brief iſt im Codice 
„auf — — | Leiche Smeiffel, Diplomatico gehörigen Orts befindlich. 
& 


„Stein, fo n Ren (5) Zu feiner — des Saͤchſiſchen 
Dep dei —— en, und EEE auf —E— p. 47 
dieſer bepden Kindiein 6) Siehe Soͤnns Coburtgiſche Hiſtorie, IL 


ſeben/ le 2 He Aufden Theil, p 71. 


— — 
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des: Theilung , wegen feiner Gemahlin, Schmalkalden, und alle darzu gehörige Oer⸗ 
ter, befommen. (a 


Anno 1350, derfeßte ihm feine Schtwirger- Mutter, Srau Jutta, Fuͤrſtin zu Sen⸗ 
* x urg Sonnenberg und Neuhaus, mit allem Zugehoͤr, vor 3000, Pfund 


‚ Anno 123 sab Marggraf Sriedericy zu Meiſſen, und feine Gemahlin, Catha⸗ 
tina; Graf Pberhard von Wuͤrtemberg , und Eliſabetha, feine Gemahlin ; dann 
Burggraf Albrecht von Nürnberg , und —8 Gemahlin , Sophia, einen Verzichts⸗ 
Schutz⸗ und Befreyungs: Brief, der Dörfer Natza, Rietze und Ebberrathe, des 

ehenden und anders zu Streiffdorff und Rragte, auch Hofes zu Nuͤtlingen hat 

en, die fein Schwwäher, Graf Heinrich zu Henneberg, wegen feiner Tochter‘, 
lein Annen , welche erft_ nach deſſen Tod damahls von gedachten —* ie⸗ 
derichen in das Cloſter Sonnenfeld gethan worden, gleichſam zu ihrer Ausſteuer in 
dieſes Cloſter vermachet. 


Anno 1354, beredeten ſich Marggraf Friederich zu Meiſſen, und Burggraf AL 
brecht zu — als ſie zu le —— fanden, mit — da⸗ 
bin, daß ſie ihrem Schwager / Graf Eberhardten von Wuͤrtemberg, und feiner Ges 
mahlin, den Theil, fo fie in Land zu Sranden haben, abfauffen, und auf folchen Fall 
alsdann die Wogthen zu Breitungen wieder zu Diefen Land fchlagen, die zwiſchen yo 
nen fich hervor thuende Irrfalen aber durch von jeden Theil hierzu deputirte 2. R 
the abthun laffen, auch einander den Vorkauff an demjenigen Theil Landes zu Sram 
den, welches h rer Schwieger zugeftanden , auf allen Ball laffen wollten. 

Beylaͤuffig ift allhier zu merden, daß Marggraf Sriederich zu Meiſſen Fenrici 
AU. , Sürftens % Hennebeg dltefte Tochter, Catharina ; Eberbardus III., Graf zu 
Wuͤrtemberg, ‚die mittlere, lifaberh ; undunfer Burggraf Albertus Die jinofe Tode 
ter, Sophia, zur Gemahlin gehabt; Und da nun erfagter Bürft Adenricus XI. bey 
feinem Abfterben feinen * hinterließ, fo wurden deſſen zur Senneberg⸗Schleuſin⸗ 
giſchen Linie gehoͤrigen Laͤnder unter ſeine Toͤchter vertheilet. 


Anno 1361. richtete Burggraf Albertus feinen letzten Willen auf, darinnen er 
feiner Gemahlin und Kindern 12000. Gulden, welche ihme Eliſabetha, Gräfin von 
Aenneberg , auch 5000, Gulden, fo ihm Die Bürger zu Windsheim und Weiffenburg 
——— och alfo,daß fie davon 1000. Guͤlden dem Cloſter zu Rißfeld, nebſt den 
Wein⸗ʒehenden zu KRitzingen zuſtellen ſollten. Berner verſchaffte er ihnen den Marckt 

Altdorff und Den Serolzberg, ſo er von denen von Naſſau, um feiner Gemahlin Vaͤt⸗ 
terliches und Miütterliches Erbe, erfaufft ; befannte auch dabey, daß er ihr 4000, 
Pfund Heller Morgengab auf die Veſtung Radelsburg, und 6000. Pfund —* 
zur Heim⸗Steuer auf Die Stadt Onolzbach, und die Veſte Dornburg , verſichert. 

ieruͤber verordnete er, daß feine Gemahlin ihre hingfte Tochter, binnen Sabre 

‚in das Slofter zu Kißfeld thun, und Die Heltere bey Dem Erb alleine bleiben ‚bie 

ahlin aber zu ihren Witthumb das Land im.Brabfeld, nebft obgedachten Alt- 
dorff und Herolzberg, beſitzen, bey ihrer andermeiten Were —— aber ſoiche, mit 
— aitern Tode, u thrilen folle ; Sein Gold⸗und Gilber- Gefchmeide 

eputirte er zu dem Bau nah Eißfeld. Hierbey waren, Bifchoff Berthold zu Ki 
—— von Meyenthal, Ritter, Hermann von Weydenberg, Nitter, A 

recht Worfche, Engelhard von Tann, Nitter , und Irenfried von Sedendorff, 
als Zeugen, («) j 

In eben diefem Jahre ift Diefer vortreffliche Fürft, den 3. April, im HErrn fees 
fig verfchieden, und deffen entfeelter Leichnam in Der Hailsbronnikhen Cloſter⸗Kirche 
beygeſetzet worden, wie deſſen annoch vorhandenes Epitaphium mit folgenden bezeuget: 


Anno Dni M CCC LAT, nonas Aprilis Ds Albertus Burggravius de Nurnberg. 


er 
$. VIL Burggraf; und den dritten Graf Eberhard 
@) Boͤnn 1. c. p. 71. Die ſaͤmmtliche Henne | von Wurtemberg. 
bergifche Länder wurden in 3. Theile, wie viel 


(5) Idem, p. 7%. 
(e) Das Diploma findet ſich im Codise Diploma- 


#160. 


der nachgelaffenen Töchter des Fuͤrſtens Hen 
rici waren ‚ getbeilet. Einen Theil befam der 
Landgraf in Thüringen 5 dem andern unfer 





= — m — m * 


Von dem Burggrafen Alberto. 159 
—— feine Gemahlin geweſen, folches ift allfchon angemerdet worden, von wels 


= ringefin Margaretha, welche an — — ——— in Thuͤringen Anno 
1374. (2) vermählet worden, und Anno 1402, verftorben. 


— 


Herrſchafften Durch hen Gräfin von Feinde, an Burggraf 
a 
= y in dem Schoos geleget. Sndem num Diefe Länder, nach der Zeit, an das 


ai gekommen, und * 


—— denn ſie hat nr Hau 


zum u. diefer P 


Friederich ZIT. einften, du Den befands 


n ein gut m — — wir allbier 
— melden wollen. 


nzeßin ANMVA, vermaͤhlt an dem nee Se: Svantibor in Pommern 


meide im ihm m Alerf, 5 Aerolsberg, Bro 


Beringsdorff,zum Heyraths⸗ 


Aorben, ( en bernach zu Colberg, im Hinter-Pommern, 


ı(f) 
nz Befcheid, Die Guter A. 


Sur zub zubrachte, (b) und Anno 1413, pers 


aben mworben. (k) 


Insgemein wird von denen Genealogiften vorgegeben, e8 habe Burggraf Alber- 


tu Be Annliche Poftericät na en. 
1t, a8 Re ne ——— ſchreibet: (!) „Anno 1359. verords 


bat, was d 


Wann aber dasjenige feine Richtigkeit 


„nete Burggraf Albrecht zu Nurnberg — — und Pfleger in dem Grab⸗ 


” feld, 





(d) Georg. Fabric. Origin. Saxon. Lib. VI. p 
656. ‚ der fie aber unrecht, gleichwie auch der 
Autor Hijfor. de Landgra wring. , eine 
Tochter Burggrafend Johannis II. nennet, 
weichem aud Sigmund von Bircken im ſei⸗ 
nem Sächfifcben Helden» Saal, p. 273. ges 
folget, der noch einen Fehler —— und ſie 
— einem unrechten Nam 

da fie doch lebe geheiilen, 
—* unter andern aus einem in Tenzeiii 
'plemento II. Hiflor. Gothan, enthaltenen 
a Pag. 252. r Auer Der 
Math Zönn wet in des Saͤchſiſchen 
pens Unterfüchung , p. 134. , durch Veran 
laffung Spangenbergs , Reufreri , Hennin- 
ge/i und Speneri in Oper. Heraldic. Part. 
eiali, Lib.1.c.13.$ 12. , welche Diefe in 
Carharimans nennen ‚eine meue Confulion , und 
faget , Catharina waͤre Burggrafens 7 ohan- 
ed I, ae geweien ‚ und' wie diefe Anno 
eſtorben / fo haͤtte er noch in 5 
re 2 De Prima Miargarerh , Burg 
Tochter, gebenrathet. —* 
‚ in Hiſtoria Gothana , dieſe e Peimehin 
Mlargarerh , p, ı5. 5 zweyten Gemahlin 
des dandorafens Balcha ars. Giefehlenaber 
alle. Denn erftlich bat: —— II. 
keine Tochter gehabt , die Carharıma gepeifen 
Daß aber Burggraf Alberri ditefte ochter 
—— — etha geführet, iſt eine un⸗ 
widerſprechliche Sache; = diefe Mars 
gatetha des Landgrafen Balrbafars erſte Ge⸗ 
maplin gewvefen , avon leget ein beym Tenze- 
dio in Supplemento II, Gorhano I.c. enthalten 
| ftandhafftes Bean . „Sie 


Paullini Annales Ifenacenfes , 


(N gen 








9, — in Anmalibws Saxonicis, ad h. a. p. 
Monumentis Land. 


& Sam. Reyherm , in 
gran. Thuring. &c. in Menckenii Tom. Il. 
Seriptor. Rer. German, p. 847. , welche Beyde 
fie ebenfalls mit einem unrechten —* ca 
tharina , nennen ; welchen eg auch M. 
Pfefferkorn in den Sebi ten der Kann 
2 chafft Thüringen , pag. ı55., ger 
ersan —** rd merdet A 
70. in den es waͤre ihr au Gotha 
Dom Singenidrauen ein aber Tag, (ir 
dern a Coſter Reinbartsbrunn ein ewis 
ges &iht geftiffter worden. Das Diploma, 
Aifteten Jahr Sage Mi Tre plane 
r⸗Tage iſt in Tenze 
1. Hiftor, Gorhans . P- 250, be —** 

— ann Zuͤbners Irene Genealo⸗ 
ach ‚ vornemlich aber des Herrn 
Raths⸗ und he ey ge 
denten Jungs a ung, was die Cowi- 
cia Burggravia in Nuͤrn fey, von, 138. 188. 

Dabero ıft Micrelius im ch ut vom alten 
Saͤchſiſe —— —— 

an, wann er 2 352 — ae 00x ame 


eb ; 
ER 24 Karte egehet ——— 


inem Epitome Annalium Pomera- 
re auf De Genealögifchen Tabelle, p. 120. 


2) Siehe D. Johann Jacob Bayers ausführs 


liche Nachricht von der —ã— — 
Univerſitaͤts⸗Stadt Altdorfff, p. 3. 


Ch) Siehe eined Anonymi Delicias TopoGeogra. 
Phicas Noribergenfes , p. 32, 

CH) Lairig im Ziſtoriſch⸗ Benealogifcben 
Palm Dalde, p.301, 


ee n Job. Chriſtoph —* ꝛa CK) Rentſch/ l. c. p. 320. 


Merkwürdigkeiten, p. 3 


) Lc p- 81. 








rT 
* 


zo. 
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„feld, Albrecht Fortſchen von Turnau, Conrad Nolden von Sedendorff, Haupt 

„mann'und Pfleger eig Landes zu Sranden , und Hermann von MDepdenberg, 

— — Pfleger feines Landes zu Bayreuth , zu Vormunden feiner eh 

„Ne, au bafern er vor ihren mannbaren Zabren mit Tode abgehen —— 

———— —— au Söhne gehabt haben. Es fan auch fenn; fle mi 

Keen gemefen» (> micbe er Ihrer obnfehibar in Dem in Diefem Sabre 1a na m 
eben gewefen , er ihrer o ar in dem 

vorher allfchon erwähnten Teſtament gedacht haben. 

_, Am Ende ift von dieſem — noch mit anzumercken, daß er die jetzige 

——* ——— Stad orff, die damahls ihm —* war, mit ei⸗ 

nem Gra en umgeben. (m) | 

. VII. 


Bon der vermittibten Bur = Sopbia kommt noch ein und Das andere anzu⸗ 
merden vor, welches wir noch ehmen tollen. 

Anno 1363. gab Marggraf Sriederich zu Meiffen, Catharina, beffen Gemahlin 
‚und dieſe — ihre S *2 einen Aefehls - Degnadigungs > und Bes 
Lem: Brief dem Tlofter Sonnenfeld , daß felbiges, um befferer Abmwartun des 
BDtte8:Dienftes ı ee r gleich dem Slofter zu Sanct Tatharinen zu 
nach, ewiglich beſchloſſen feyn folle. 

Anno 1365. hat fie Hannßen Marfchalld, Breif genannt Daub: auen Eli⸗ 
‚Ribethen, 1ccc, —Ax * den Dof , beiillig engen 
—A57 L — Air Spengenberg in feiner Pain Chronid am 
22*3 eſſet, ne e > an auch etwas aus den Toburgiſchen Lars 

ben jur M * und zwar N Semter eldburg, Hildburghauſen, Eißfeld, Koͤ⸗ 
nigs Ai andere, verabfolget worden, 

Anno 1368, verfauffte Conrad von Coburg ihr feine Remmaten zu Kisingen , 
‚um 3000. Heller, — — 

Anno 1369. ließ ſie fid) 70. Pfund Heller, von HSannßen Gukkingen n 
ei + Mei er, vorfegen ı Zip ehe ihn der Zinfen megen an ihren Mama zu 


Annoı den s. Maji in GOtt verfchieben ; worauf Anno 1374., am 
tage na © FE von ihren Töchtern eine Erb-Zbeilung der Bee fennkane 
n Bamberg angeftellet worden. Landgraf Balthafar in Thüringen und Mar 
er befam wegen feiner Gemahlin Margaretha, Hel ‚ Htldburgbau 
d , Prmannshaufen und —— doch mit * ing daß ſie ie 
die viele darauf haftende Schulden übernehmen mui müßten : a wurben 
—————— und fiiner an an Städte, Schlö elöfer und erichte R 
n han 





8, Schildeck, Rifige, Tuttlingen, Altdorff, SHeroldsberg und — 
ſammt denen darauf ſtehenden Paflıv- — — Theil. (a) 
Endlich kommt m. diefer B bey ihrem Leben gebrauchtes Si —— 


mit anzumercken vor. Auf demſelben man gr Brauens = Perfon in Lebens⸗ 
Gräfe, ftehen. Mer ift 4 dieſe? Der Rath Asnn, —— * Sigill anfuͤh⸗ 
ret, (6) beantwortet dieſe Frage bahin, und ſaget, es waͤre da ——— Burg⸗ 
= ie felbft, 3 tolle e8 auch in En Quslirde are "lafen umd erfens 
—— abeibz , —— Bertboldi X. 
+ Parts — = An Reifen ‚Late Tem U. Gema ln eichen auf 
em 


(m) Siehe D. Bayers Befchreibung von diefer 777 
Scade , pr 3. Wie Burggraf Aberrw Alt (a) Hoönn/ L.c.p. ei In dem Codice Diploma- 
dorff von denen Brafen von CTaffauerfauffe,| ?ico werden noch einige Diplomata desfails vor⸗ 
** findet ſich das Kauffd-Inftrument im @-| kommen, welche dieſes noch mehr erläutern. 
dice Diplomatico. (6) Idem, Part. Lp. 129, 


. 


Bon dem Burgarafen Alberto. 


161 
Srauens:Perfon, welcher einem Schein, wie man Die Heiligen um das Haupt zieret, 
nz Ani fiehet. _ Die andere Sigilla , oder die Brauen = Bilduiife auf Demfelben, 
haben einen ganz andern Haupt-Schmud : Und da nun diefe alle zu einer Zeit geles 
et , mithin Dann auch einen gteichförmigen Haupt:Schmud werden geführet haben; 
die Burggraͤfin Sophia aber einen ganz andern —22 hat; dahero halte i 
nicht ſowohl dieſe Frauens⸗Perſon vor das Bildniß der Sopbie , als vielmehr einer 
eiligen, welche die Burggrafin in ihrem Sigill geführet. er mögte aber wohl dies 
e ge e feyn ? Wofern rathen gilt, fo mollte id) die zwey auf beyden Seiten ſtehen⸗ 
e ——— S. R. SANCTA RADEGUNDIS, erklaͤren. Dieſe Heilige Radegun- 
dis war eine Thuͤringiſche Prinzeßin, und vermaͤhlte Fraͤnckiſche Königin; Die aber 
Crone und Ecepter um Chriſti willen verlaffen, und in einem zu Poitiers in Brands 
reich erbauten Cloſter mit groffer Heiligkeit gelebet , und darinnen geftorben. Diefe 
Heilige Königin Radegundis ftunde damahls , wie an vielen Orten, alfo auch im Hen⸗ 
nebergifchen , in groſſer Veneration. Ich will allhier dasjenige mit anführen, was 
mir ein vornehm und — jervon wiſſen laͤßt. Dieſer ſchreibt: „Es iſt 
„auch merckwuͤrdig daß in dieſem Bißthum, (Wirzburg) in Dem Wern⸗Grunde ohn⸗ 
„weit Müdelsheim , auf einem Berg, ein ursaltes Kirchlein, zu Ehren der Heiligen 
» Radegundis , aufgebauet, wohin auf ihrem Feſt⸗Tage viel Volck wallfahrtet / vor ih⸗ 
„rer Bildniß Kerzlein anzünder , folche, als Remedia gegendas Fieber ‚mit nad) Haus 
»fe nehmen ; Auch folle ein Brunnen gleich bey Dem Kirchlein geweſen ſeyn, aus wel⸗ 
„chem das Waffer ehedeſſen als heilſam geſchoͤpfft und weggetragen worden. 


Sowohl der Wern⸗-Grund, als auch der Ort Muͤdelsheim, liegen nicht weit 
von Denneberg , und in dem Lande felbft mic inne : Dahero halte ich davor , bie 
Burggräfin Sopbia habe aus groffer Veneration dieſe Heilige Königin Radegundis iu 
ihrem Wappen geführet, 


Zur rechten Seiten fiehet man auf Diefem Sigill dag Burggraͤflich⸗Zolleriſche⸗ 

und zur Linden das Hennebergiſche Wappen; um den Rand aber folgende Worte: 
t. $. SUFFIE BURGRAFIN IN NURENBERG. 

Am Ende diefer Se&tion ift noch mit anzufügen, daß Johann, Graf zu Naffan, 
und fein Sohn , gleiches Namens , dem Burggrafen Alberto und feinen Erben , da 
Dorff zu dem Heroldsberg, mit aller Zugehör, Anno 1361. , vor 2260, Pfund Heller 
—* 1 ang verfaufft ; wovon das Kauffs-Inftrument imCodice Diplomatico bes 





C*) Das Kauffs⸗ Inftrument iſt datirt anSane| in Foanmis Tom. I, Script. Rer. Mogunt. p.704: 
Perers Rarbeder ; Da nun dieſer Tagauf den | b.) derfelbe Perri Stuhl⸗ Feſt; imeinem Chro- 
22. Febr. eintrifft , bingegen Burggraf Al] wico Brem. MSt. Sant Perers Dag als he op 
brechr den zten April hernach n, ſo iſt | den Stul quam; und in Schannasi Client. 


Fuld. p. 345. Sente Perers:Tag ale ber ware 
feinem Ende geſchehen. Bey dem Tage Sanı] gefegt den Sul 3u & enennet 
Peters Katheder mercke ich —— daß i * ga 


wird. 
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ZEL Tem. Antiquitat, Nordaw. Ss * 
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Das vierzehende Vapitel. 
- on FRIDERICO V., Burggrafen zu Nürnberg. 
Don Anno 1358. bie 1398. 


Rummariſcher FInnhalt. 


L Burggraf Fridericus P. führte, nach Abfter-]. X. Von der Bur ia, deren Guͤ⸗ 
* ben De en rat I. , mit feinem s ter und Toter 7 rel * 
Herrn Vetter Zierze Alberto, die Re ſarn in Thüringen vermaͤhlet worden. 
gierung gemeinf ch. F. Xl. Hilfft verſchiedentliche Streitigkeiten bey» 
erahnen ı welder je mi vnsa | 6. xt. Dit 
u ernehmen , welcher ihm mit de Xu. Bekommt wieder mit Ri 
| Schläffelbergifeben Guͤtern belehnete. — welche einen — — 
Wird vom ihm zum Reichs⸗Vicario verord⸗ Lug ins Land nennen, worgegen Burgs 
— — er sy en sr $riederich bey dem Kapfer Hazet, 
IL ayſer ihm die Furfl XI. Di ia ſti 
s beit des Burggraͤflichen Haufes , mit fols s deren See, Mirgafche, N ann 
r 





n Privilegien, Die damabid denen Chur⸗ raf Balt in 
gleich —— Bulia, oder a. zu here Erb Form be —* * 
das Diploma, wird angefuͤhret. $. XIV. Entſcheidet den zwiſchen dem Biſchoff zu 


5. W. —— Albrecht ſetzet ſeinen Soͤhnen Bamberg und denen Landgrafen in Thuͤrin⸗ 
Vo — a entſtandenen Streit. Kapfer Carl IA 
V. garaf letzten 
Ri —— ERDE RER 


irbt, welcher in feinem Leben dreyer e⸗ 
Pacta mit Fridericoqufgerichtet, * 
„VI. Burggraf Fridericus fuͤhret d «XV. Tritt mit Kayſer Wercesiao und andern 
s “el Br Gran air rlenbers Meihs-Fürften und Ständen in ein Buͤnd⸗ 
nehmen ihren Anfıng. Die Naͤrnberger niß. Bekommt von neuen mit denen Nuͤtn⸗ 
erweitern ihre Ring- Mauern. —— — Erweiterung ihrer Stadt⸗ 
VIL. Der Magiftrat zu Nuͤrnb u en R 
’ ursgräfige De an. De —— F. XVl. Wird mit denen Brauneckiſchen Guͤ⸗ 
get beym Kapfer Carolo I, Der Kayfer tern belehnet, 
verordnet eine Commitlion. Sentenz der JXVIl. Stunde bey Kayſer Wenzeln in groſſen 
Kayferlihen Commitlion. Anfeben. 
VII Mit dieſem wollten die Nürnberger nicht | $. XVIIL. Streit mit denen Grafen bon Dettin- 
s zufrieden ſehn; Die Chur-Furften weifen fie gen, wegen des Bracken⸗Kopffs im Wappen. 
55 a ——s—— 
IX. Kayfer Carl 19. übergibt ihm die dandgraf⸗ en Söhnen ab. Stirbt. Sein Epitaphium, 
E Mich, u di Kdaäen, ie N on Bühfenpuner ird zu feiner Zeit 
mmt au ennige un er F. XXx. Da en: wird zu feiner Ze 
zu Bayreuth und Eulmbach zu (lagen. erfunden. 











S.L 


Fr —— uns noch in einer ſolchen Zeit, da wir die Geburts⸗Jahre 

4 und Zage der Herren Burggrafen noch nicht aufgenei net finden , Das 

hero können wir beym Anfang diefes Kapitels weiter nichts ſagen, als 

* Daß nach dem Tode Jobannis ZI. deſſen nachgelaſſener aͤlteſter Prinz, 
FRIDERICUS , in der Zahl der regierenden Herren Burggrafen ber 

nffte Diefes Namens ‚die Landes: Regierung Anno 1358. angetretten und felbige mit 
inem annoch lebenden Batterg Bruder , Burggraf ALBERTO, —— — 
hret. Zu dieſer gemeinſchafftlichen Verwaltung fol Bur a BERTHÖLDUS, 
Biſchoff zu Eichftett , gerathen haben , wohl miffende , daß Eintracht und Vertrau⸗ 
lichkeit einem Fuͤrſtlichen Haufe fehr erfprießlich ; hingegen Zwietracht und 
r 
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febe en Rentſch meldet bierbey, es ſey deſſentwegen ein Vertrag aufgerichtet 


gr 


Beym Kayſer Carolo IV. ftund er in —— ——— und groſſen An⸗ 
ſehen. Noch 8 Lebens⸗Zeiten ſeines Herrn V belehnete ihn der Kayfer mit 
—* Schluͤſſelbe RG n ed das Bur gräfliche, Dauß —— Gütern , wovon 

dem vorhergehenden Capitel bereit8_ Meldung gefchehen. Anno 1362. übergab 
im der Kahſer Die Steuer, * auf den Cloͤſtern in em Stifft Bamberg, Wirzburg 
und Bichftert hafftete, (4) In eben * Jahre ſetzt und verordnete ihn der Kah⸗ 
fer zum Reiches Picario, da er in fein Königreich Böhmen fich auf eine Zeic begeben 
wo 3 ertheilte ihm auch sl gleich —** — alles im Reich zu thun, was ein 
folcher Weide Viarins von Rechts und Gewohnheits wegen zu thun befugt ift. (6) 

Vorher, nemlich Anno 1360. , verkaufte der — FRIDERICUS V., nebſt 

—* Vetter ALBERTO, ſeines Vatters Bruder, dieſem — als Koͤnige in 
oͤhmen, die Lehenſchafft uber Die Diebe und dem —— othenberg, wie ſolche vor⸗ 
ber Heinrich von Wildenſtein von i en gnöchen gede t hatte, dor 3000, gute ſchwe⸗ 
re Gulden, wovon fich das Werfauffs-Initrument im Codice Diplomafico befindet, 
$. IH. 


Kayſer Carl war Burggraf Sriederichen und feinem Fuͤrſtlichen Haufe alfo hold 
und Bene en, daß er vermennt , es könne nichts in demfelben gefunden werden —— 
nicht von ſchoͤnen und —— — Semüth ‚und mit vielen Tugenden glänze 
er fehr bedacht war, baffelbe mehr und mehr zu ve ven. Er vermählce nicht allein 

* deſſen aͤlteſten Prinz / Johann „feine ina, fondern er bes 
ättigte auch Anno 1363. au dem —— in Nürnberg, unter unter einer güldenen 
8 Reichs, Die Fuͤrſtliche 


no, mit Einwilligung * ur⸗ und Fuͤrſten des 
— * auſes mit ſolchen Privi ee welche damahls denen 

allein und ihren Landen — (4) iche — man zwar 
an ein und andern Ort ckt; weil es — die Beſturmer Der Burggräflichen Ges 


rechtigkeiten immer zu überfehen pflegen, auch über Diefes folches allhier eingeruckt zu 
—— — 0 will es auch an diefem Drte mit anführen , welches folgenden 


In nomine ſanctæ & individux Trinitatis feliciter 
Amen, 
CAROLUS IV. Divina favente gratia Romanorum Imperator femper A 

ftus & Boëmiæ Rex, ad perpetuam rei memoriam. ‘ Quamvis ration 
li ide dienorum teftimonio, dudum informata fit noftra Serenitas, qus- 
Mas — Nurmbergenſes Burggravii, ab antiquo tempore, Nobilıtate 
— principibus parificati ſint, € fuerint, & adhuc ommibus & fin- 
bilitate Principum potiantur : quia tamen nonnulli Praedeceflores 
in hujusmodi libertates & honores in aliqua parte fic neglexiffe no- 
fcuntur, & eos profequuti non nr tali diligentia, quod in hominum 

82 





com- 
.l den, drey Jahre lang o — — 
CA) Er ſchreibet 7 A Re 339 * Sn ey „nehinen bewilliget , wur 
Anno 1357. 
Burgaral Johann I., beag def gilebrons | Der Tpa br Rank di kam 
nifchen Epır * Anno 1358. 8 .. An fo 3. erg alten , und 
muß derfeibe bey des Watters Lebs-Zeiten — afen —* .. 7 
fertiget worden an. * en Ben ‚Die dam * 
Chur⸗ en ren Landen gehab 
Rentſch, pa "Der dere Hof Rath ch 2 Geneal und 
——— —* * * Fortſetzung der Burg⸗ heben Damen — 


chen Genealogie dieſer ng ’ — 8 *2 unter andern das Privilegium de mom 


a folgenden : „Anno 1361. hat ‚ welches nad) der A Bulla Tit, 
» wegen feiner namhaften en des Drei Dien: eg * — 


De RR — 

„ Steuer , welche in denen 

„b und Eichftettifhen Biſthuͤmern | (a) Rentfcb 1. c. — 5——— 
Burke, und * Guͤter gefetzet wor· Maar EprenBpieg ı P 19% 


164 


Das XIV. Eapitel. 


communi permanerent notitia ficut dignitas & honor ofhcii Burggravia- 
tus hujusmodi merito requirebat : Quapropter attendentes , quod 
Burggraviatus Nurnbergenfis, Sacri Imperũ nobile membrum exiflit, ad hoc 
intentio noftra ratione fuadente dirigitur, quod idem Burggravii, hare- 
des & Succeflores eorum, penes hujusmodi honores, gratias, & digni- 
tates adjutorio imperialis clementiz ritè permaneant in fururum, 

Et hoc animo deliberato Principum, Comitum, Baronum ,&Proce- 
rum Sacri Imperii, accedente confilio , de certa ftientia, & de imperialis 
poteftatis plenitudine fententiamus , declaramus , & dicimus : Quod 
fpe&tabilis Fridericus, Burggravius Tg. lg en &5 Succeflöres ſui 

urggravii Nurmbergenfes ın perpetuum Jluftrium Principum Sacri Romani 
Imperti juribus , dignitatibus,, libertatibus , & bonoribus, gaudere E potiri de- 
beant in judiciis, & in omnibus aliis caufis & negotiis, quæcunque fint, 
aut quibus valeant fpecialibus nominibus appellari. Et nominatim „ 

od poteftatem babeant , cum Imperii Sacri Principibus — diſſinire, 

—— ſententias, ſuper omnibuscaufis & neꝑotiis, live corpus, five res 
confpiciant vel honorem, & hoc in Imperiali curia , velalibi ubicunque 
continget ,Principes prfidere judiciis, vel loco fcabinorum. Quodque 
ipfi Iluftrium Principum jure potiantur, & gaudeant,, fi ad actus duelli vel 
provocati fuerint , feu ipfimer alios ad atus confimiles duellariter pro- 
vocarent , qui Illuftrium Principum dignitate vel honore quomodoliber 
potirentur. 

Sententiamus, declaramus ,„ & dicimus etiam, quod Prafatorum 
Burggraviorum Nurmbergenfium hæredum & fucceflorum fuorum h 
mines, in perpetuum , puta milites,clientes, Judices, cives, & ruftici, qui- 
liber in fuo ftaru, omnibus juribus, gratiis, & praerogativis, frui & potiri 
debeant, in rebus,honore,bonis, & omnibus aliis caufis & negotiis ſuis, 

ibus homings aliorum Illuftrium Principum Imperii potiuntur & gau- 

ent. Quemadmodum ipfi Principes & homines eorum hujusmodıi li- 

bertates usque ad hæc tempora continuaffe nofcuntur, antiqua confuc- 
tudine vel jure. 

Sententiamus, declaramus, & dicimus etiam, quod ante dittorum 
Burggraviorum Nurmbergenfium hzredum & fuccefforum fuorum ho- 
mincs, in perpetuum, videlicet Milites, Clientes, Judices, Cives, Ruſti- 
ci, & omnes fervitores, ac fubfides eorum, & omnia bona, & homines 
ipforum , goram nullo alio judicio, mifi coram ipfis B avüs Nurmberg: 

eorum judicibus , citari poſſint, aut valeant, neque obligati fint alibi compare- 
re aut refpondere cuiguam de objeis. Si vero adverfus prfens noftr& de- 
clarationis Edidum, ad aliqua aliena judicia citarentur, ex tunc decer- 
nimus ipfam citationem, fententias, & omnia inde fequentia, carere vi- 
ribus, & nullius effe roboris aut momenti. Nolentes etiam, ex hoc di- 
&is Burggraviis, heredibus, & fuccefloribus eorum in perpetuum, nec 
non hominibus ipforum conjundtim, vel divifim, aliquod prajudicium 
erari, nifi forfitan aftores coram antedidtis ipforum judiciis notorie 
* confequi non valerent, tunc & in eo caſu, licebit ipfis actori- 
us ad imperialem provocare curiam, & ibi quaerela depofita recipere 
quod eft juris, 

Confiderantes etiam, & in noſtræ mentis acie folicite revolventes 

rata, fidelia, & dudum continuata ſervitia, quæ nobis, & Sacro Imperio, 
—* Burggravii —— —— & præœdeceſſores eorum ha- 
ctenus feciſſe nofcuntur, & facere debebunt & poterunt præſtantius in 
futurum , ipfis haredibus & fuccefloribus eorum in perpetuum , de 
fpeciali gratia, ac de certa noftra fcientia, conceflimus , contulimus, con- 
cedimus,conferimus, in verum ac perpetuum feudum , omnes auri, ar- 
genti, cupri, ferri, plumbi, ftanni, ac omnium minerarum montana, 
& fodinas, or in ipforum tefris & dominiis inventæ ſunt haftenus , 
feu repertæ fuerint in fururum ‚conditione tali, quod ipfi omnes fru&tus 
eosdem, in utilitatem & commodum füum proprium convertere & an- 
pli⸗ 
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plicare poſſint ac debeant, juxta ſuæ beneplacitum voluntatis, quodque 
ipfi heredes & fücceflores eorum in perpetuum, eadem montana, mine- 
ras, & omnia ab eis dependentia, ficutad noftram Majeltatem, & Sacrum 
Imperium pertinuifle nofcuntur, cum omnibus juribus & utilitaribus 
in verum & perpetuum feudum, omni tempore habere, & poflidere de- 
beant, impedimento quolibet procul moto, 


Sique nos, vel Predeceflores noftri Divi Romani Imperatores, vel 
Reges, aliquibus forte Principibus, Comitibus, Baronibus,Liberis, Mi- 
nifterialibus, Militibus, Clientibus, Civitatibus, Oppidis, Monatteriis, 
feu quibuslibetaliis, aliquas tales gratias, jura & libertares dediflemus 
haftenus, feu daremus in pofterum, quibus antedicti Burggravii Nürm- 
bergenfes, hæredes, & fwcceffores corum, nec non iplorum dominia 
& judicia provincialia in Nürmberg debilicata forent aut læſa in aliquo 
laedi vel debilitari poffentin pofterum, decernimus, quod eadem dona- 
tio, feu donationes adverfus prsfentis noftr& declarationis indultum, 
nullam vim habeant, feu poflint habere aliqualiter in fururum. Reyo- 
cantes donationes hujusmodi de Imperialis poteftatis plenitudine, fi & 
in quantum prafatis Burggraviis, heredibus, & füccefloribus eorum 
cenfentur aliquod przjudicium generare: non obftantibus legibus , & 
Statutis Imperialibus publicis, communibus, municipalibus, ſeu priva- 
tis nec non ufibus, ordinationibus , & obiervantiis quibuscunque fcri- 
ptis, vel non fcriptis, & fpecialiter ac expreffe nonobitante lege Imperiali, 
feu ftatuto, quam, vel quod, pridem in Civitate noftra Meten. de Confi- 
lio Principum fecimus & confcribi , arque figillari mandavimus, videlicer, 
quod nulli liceat montanorum vel mineræ prorfus habere dominium, 
nifi duntaxat Principibus Eleftoribus, ficut ejusdem legis ac ftaruti con- 
ditio plenius declaravit, & non obftantibus quibusve confüuerudinibus, 
quibuscunque modis introductæ nofcantur , decernentes , quod hzc 
omnia, &eorum quodlibet, non debeant antedietis Burggraviis , in præfa- 
tis ipforum dominiis, privilegiis , libertatibus , gratiis, & in omnibus, 
qu& expreffata funt fuperius, aliquem errorem inducere, feu damnum, 


impedimentum, aur pr&judicium generare ; Supplentes etiam omnem, 


defe&tum, fi quis in pr&fentibus noftris literis, defetu, vel obfcuritate 
verborum, aut fententiarum, aut folennitatis omiffz , vel quovis alio 
modo repertus fuerit de Imperialis plenitudine poteftatis. 


Nulli ergo hominum liceat hanc noftr& definitionis, declarationis, 
decreti, inhibitionis, & defectuum fuppletionis paginam infringere, feu 
eis quoyis aufu temerario contraire, hab poena mille marcarum auri pu- 
riflimi, quam ab eis, qui contrafecerint,toties, quoties contra&tum fue- 
rit, irremifhibiliter exigi volumus : Et ejus medietatem noftri Imperialis 
ærarii, ſive fiſci, refiduam vero partem injuriam paflorum ufibus decerni- 
mus applicandam. Qua poena foluta, vel non femper noftr& intentio- 
nis exiftit, quod præfatæ libertates, privilegia, liter & gratie, ſub 
omnibus modis, ac de verbo ad verbum, prout expreflantur fuperius, abs- 
que impedimento quolibet in fuo robore perfeverent. Signum Serenifli- 
mi Principis & Domini Caroli IV. Rom. Imp. invictiſſimi & gloriofiff. 
Boemiz Regis. Sub Bulla aurea &c. Datum Nurmberg. Anno Domini 
MCCCLXIII. Indi&tione quintadecima, XVI, Calend. Aprilis, Regnorum 
Anno XVII. Imperii vero VIII. 


Wann man dieſes Diploma mit Bedacht durchlieſet, fo wird man befinden, baf 
Meifterlinus Part, Il. eine vermaledeyte Unwahrheit vorbringt, Da er Cap. 26. p. 
136. alfo fchreibet : Eundem Fridericum creavit (Carolus IV.) in Principem, ultra proge- 
nitorum fuorum dignitatem. Es lautet, nach dem Kapferlichen Ausfpruch , allhier gar 
anders. Denm aus demfelben erfehen wir , twie das Burgarafthum Nürnberg, 
ſowohl damahls , als vorher, befcpaffen gemefen ‚, und daß e8 fchon ab antiquo tem- 
pore , und alfo big zu Kayſers Rudolpbi und Alberti Regiment , und noch weiter bins 
aus, Denen vornehmften Furſtenthumern des Reichs, an Stand, Ehren und Würs 
ben , in omnibus caufıs & negotiis , gleich gehalten worden , Daß auch Die Derren 

ZIL. Tom. Antiquitat. Nordgav. Tt Burgs 
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Burggrafen , ihre Erben und Nachkommen , bey fothanen gehabten Dignirdten und 
—— atiyen fernerhin verbleiben, und nicht erft darein gelebt feyn follen, und daß zu 
ihrem Fuͤrſtenthum des Burggrafthums Nürnberg, Land und Leute, Milites, Clien- 
tes, Subditi, Terre, & Dominia, Judicia, auri, argenti, cupri, ferri, plumbi, 
ftanni, ac omnium minerarum montana ac fodine, aliaque Jura Principalia gehös 
ren, welche eben Die Privilegia, als andere Stände, zu genieflen haben , ıc. 
— treten nun diejenige, die ſich erfrechet haben, die —— Dignitaͤt un⸗ 
verſchaͤmt ein Officium ambulatorium zu nennen, (6) herbey, ohne pe zu wer⸗ 
den, wann fie dieſes lefen. (c) Der Herr Sof⸗ Rath Jung merdet bey diefem Diplo- 
mate (d) folgendes an: „Man begehet die allergrößte Kühnheit, mann man dieſes 
„2 » Denen terris Elettorum gleich geräte Fuͤrſtenthum für ein bloſſes und 
„geringes Officium angibt , und Demfelben feine jugehdrige Land und Leute unver: 
„ſthaͤmt ablaugnet , zum Vorwand deffen aber die fub finem des Audolphinifchen 
„und — — Lehen⸗Briefs benamfte Stück gebrauchet, und die Comiciam 
„ Burggravi , das Kanferliche Land ; Gericht und andere Burgarafthums; Herrlicy 
„keiten, Damit zu verdundeln vermeynt, obgleich dem Gegentheil und fonft jedermän; 
„niglic) Die helle Wahrheit ing Geſicht leuchtet, und die vor zangedeuteten verba Im- 
„peratoris & Statuum exprefl#lima de Dignitate Burggraviatus & ejusdem Officii fie 
„eines andern convinciren, als welche Authoritate Imperatoria & publica declariren, 
„was Die Comicia Burggravis in Nurnberg , Caftrum, quod tenet ibid. Judicium 
„Provinciale &c. ei enelich haben wollen, und mwie die im Denen Lehen: Briefen einzeln 
„angehängte Stuͤcke dem in genere vorgefeßten ig nicht Den mindeften Ein; 
„trag oder Abbruch thun folen oder Fönnen, da noch abfonderlich Darein Johannes, des 
= — Stuhls zu Maynz Na ı des Heiligen Nömifchen Reichs in Teut⸗ 
„Ichen Landen »Sanzlır, zu Erenfels, Anno 1371. an &t, Katharina: Tag der 
» Heiligen Zungfrauen, Chuno, Erz Bifchoff zu Trier, des Heiligen Römifchen Reichs 
„durch Welfchland Erz. Tanzlar, wu Prag, Anno 1365, an dem nechften Montag nad) 
„dem Heiligen Chrift: Tag, Sriederich, Erz⸗ Bifcho zu Cölln, des Heiligen Roͤmi⸗ 
„Ichen Reichs durch Italia Erz: Sanzlar , zu Maynz , Anno 1372. an dem nechften 
» Dienftag nach unſers Herrn LeichnamssTag , und Audolph, Herzog zu Sachſen, 
rn eiligen Nömifchen Reichs Oberfter s Marfchald , zu Pyrn , Anno 1364. an 
„» Sand AmbrofiensTag, ſchrifftlich eingewilliget Haben, und in foldyen hierüber aus; 
„gefertigten Confens-Briefen unter andern wohl zu artendiren ; 





» Wann 


a nn en 
(5) Zn welche Elaffe auch zu zehlen Daniel Gott⸗ Burgerafos creato inch Ti 
lieb Pierfcb , in Diferran de meritis Domus —— — —— 
Brandenburgica in Imperium, p- 22. lit. b,) — Polleant , in Burggraviatu füo , to- 
Ce), Ich will allhier diejenige Erflärung mit an-| ?agwe Noribergenfi Provincia, ommi 
führen , welche ſich beym Yoagenfeil in @m-.| Jwrisdiöfionem , merumque & mixtum Impe- 
mentat, de Civit. Noriberg. End m 
folgenden Innbalts ift: 7» hac Bulla, princi.| Militum, Clientum, Fudicum, Civium, Rujfi- 
Pie illud notandum wvenit , quod afferitur,| corum , fiat mentio, wtique neceſſe eſt, tales 
Nurmbergenfes Burggravios ab antiquo tem-| Burggrafiis ſubjecti fuerint : &, cum iis con- 
por, Nobilitate füa, Illuftribus Principibus pa-| cedantur & comferantur in verum ac perpe- 
rifieatos ee & fuiſſe. Habuere igitur = zuum feudum , omnes auri , argenti , cupri, 


et,undp.302.| Tium , ommiaque Regalıa exercendi. Cumque 


gravü , ante Caroli IV. atatem, omnes pra-| ferri, plumbi, flanni, ac omnium minerarum 
eminentias , & jura ,quwibus alii in Imperio| montana & fodinæ, que in ipforum terris & 
Principes gaudebant , & per confequens , non deminiis inventæ funt hadtenus , [eu reperta 
minus ac ıfli , mero © mixto Imperio, ommi-| fwerint in füturum : ex neceffirate infertur , 
busqueRegalibus gaudebant.  Majoris momen- Burggrafios , terris „dominiis, ac latifundiis, 
ti Ar verba: Quapropter attendenter, quod! circa Urbem Noribergenfem fuilfe inſtructos. 
—— Nurmbergenfis „ Sacri Imperii Denique verba : fieque nos wel Ppradecefforas 
mobile membrum exiffit. Fuit ergo Burgera-| -... - - maue, in futurum: cum aliis qua fe- 
viatus Noribergenfis , aque ac 6% Principa- wuntur , id operantur ut fi — Senatıw 
tus, membrum © Principatus Romasi Imperii, are — 53 S ‚lesin Carolinis ds 
ac proinde territorium cum fübditis habuit an- —— er rt an . 2 * s b aliis 
nexum. Ex verbis : Illuſtrium Principum Sa- 2 — ne: efiowibus adver, REN, 
eri Romani Imperii juribus, dienitatibus ; li. POrAETIOE wie æaquam Fempore impetra- 
bertatibus & honoribus gaudere & potiri de-| Ver! , ea tamen ommia , irrita , calla, & 
beant , in judiciis , & in omnibus Er caufis | Mulla ee debeans. 

megotiis , quacungue fint, aut quibus valeant|(d) In der Benealsni egung , pag. 
— — appellari —— eſt, I ber Benealogifiben Sortfegung, pag 
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„Wann der Allerdurchlauchtigſt Fuͤrſt und Carl, Roͤmiſcher Keys 
„fer , ꝛc. den Edlen Frie derich, Burggraff zu YTürnberg, ==: fol) Gnad, 
„Beſtetigung/ mit aller 5 e dazu gehoͤrent, als einem Ehrwuͤrdi⸗ 
„gen Glied des Heiligen Roͤmiſchen Reichs gethan hat, daß ſie gleich an⸗ 
„dern des Heiligen Reichs en NB. von * s Burggrafthums 
„und der H fft zu erg mit allen Rechten, Freyheiten und 

„Gnaden gewirdigt find und geordnet ewiclich, 2c. 


Könnte wohl umd follte noch einiger Zweiffel übrig bleiben, mas König Rudolph 
und feine Nachfolger mit der Comicia Burggravis andeuten wollen, und ob felbige 
den Namen und den Zitul einer mit Land und Leuten begabter Herrfchafft von denen 
—— verdient habe, ſo mag Benz Friderici Conceflion de Anno 1456. bierz 

nen gar den Ausfchlag geben , wann Dafelbft zugelaffen wird : „Daß die Herden 
„Burggrafen Ihr Land Gericht des Burggrafthums zu Nürnberg aufferhalb der 
„&tadt in dem benannten Burggrafthum ober andern ihren Landen und Gebieten 
„haben mögen, immaffen fie das in ber Stadt halten, ꝛc. 
& IV. 


Wie im dem erften Regierungs⸗-Jahre, nemlich Anno 1359. » deffen Herr Bru⸗ 
der , Burggraf Albrecht, feinen Hauptmann und Pfleger in Dem Grabfeld, Albrecht . 
Fortſchen von Turnau, Conrad Nolden von Seckendorff, Hauptmann und Pfles 
ger feines Landes in Sranden , und Hermann von Weidenberg , Hauptmann und 
flegern feines Landes zu Bayreuth, zu Wormunden feiner Söhne, auf dem Ball, das 
ern er vor ihren ME Eh SAlenı mit Tod abgehen follte, verordnet , daffelbe ift 
im furgs vorhergehenden Kapitel bereit8 gemeldet , und darbey die geficherte Much» 
maflung beygefiiget worden , Daß Buragraf Albrecht Söhne gehabt , Deme in den 
gemeinen Genealogien fonft feine suoef rieben werden, die aber doch vor ihm muͤſſen 
wieder verftorben feyn. a beftärdet mich um fo mehr in der Meynung, es habe 
Burggraf Albrecht einen Sohn oder mehrere ergeuget, weil Rentſch, p- 331. fehreibet s 
„So lieget auch ein Burggra —— adolzburg begraben, welcher , weilen der 
„Leichſtein klein, vermuthlich in der Kindheit verftorben, Anno 1350., und dieſes 
» Burggrafens (Rentſch vermeynet Johannis , ich halte aber vielmehr davor feines 
„Bruders Alberti) Sohn gewefen. 
§. V. 


Ingleichen iſt auch allſchon vorher Anzeige geſchehen, wie Burggraf Albrecht in 
der Sſter-Woche, Anno 1360. feinen legten Willen aufperichtet darinnen er feiner 
Gemahlin und Kindern 12000, Gulden, welche ihme Eliſabeth, Bräfin von Senne⸗ 
berg , auch 5000, fl. , fo ihme Die Bürger zu Windsheim und Weiſſenburg fchuldig, 
vermacht, daß fie Davon 1000. Bulden dem Klofter zu Eißfeld, nebit dem Wein Zes 

enden y Kitzingen, zuftellen follten. Berner verfchaffte er ihnen den Marckt zu Alt⸗ 

orff und ben Derolgberg, fo er von den Grafen von Naſſau um feiner Gemahlin vat⸗ 
terlich ⸗ und mütterliches Erbe erfaufft ; befannte auch Darbey ‚daß er ihr 4000. Pfund 
Heller Morgengab auf die Veſtung Cadolsburg, und 6000. Pfund Heller zur Heim: 
Steuer auf die Stadt Onolzbach und die DVefte Dornbert verfichert. Hierüber 
verordnete er, daß feine Gemahlin ihre jüngfte Tochter, binnen Jahres⸗Friſt, in das 
Cloſter zu Eißfeld thun ‚und Die Aeltere bey dem Erbe allein bleiben , die Gemahlin 
aber pn ihrem Witthum dag Land im ug nebft obgedachtem Altdorff und 
Herolzberg , befigen ; bey ihrer andermweiten Werehlichung aber ſolche mit gedachter 
Altern Tochter zugleich heilen folle. Sein Sold:und Silber⸗Geſchmeide vermachte 
er zu dem Bau zu Eißfeld. Zum Teftaments-Zeugen find genommen worden : Bir 
(hoff Berthold zu io ett , Ailpold von Mayenthal Ritter , Hermann von 
Weydenberg , Ritter , Al recht Worfe, Engelhart von Tann, Ritter, und ren: 
fried von Setendorff. Hierauf bezahlte er noch in diefem Jahr , den 5, April, Die 
‚Schuld der Natur / wie vorher bereit gemeldet worden, 

$. VI. 


Nunmehro führete Herr —— Fridericus V., da fein Herr Vetter, Bur 
raf Albertus, beſagter maſſen / mit Tode abgegan en mar , die Regierung allein ‚deffen 
aft ihme num auf —— — et ward. Er empfand deren Schwere gar bald, 

welche ihm die Stadt Nuͤrnberg, Die kine in — rubende gütige Worfahren — 

2 geho⸗ 


»Stadt, th 
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ehoben, undgroß undreich gemacht hatten, verboppelte. Die Streitigkeiten, fo dies 
[Stab ihm und feinen Nachfolgern gemacht, find ſchon ziemlich Durch den Druck 
fandt ; Damit man aber Diefelbe aus dem Grund, und von ihren erften Anfang vers 
ſtehen möge , fo will ich Diefelbe mit — Feder, fine ira & ſtudio, quorum 
caufas procul habeo, entwerffen, nachgehends unter denen folgenden Herren 
—— und Marggrafen hiſtorice damit fo viel continuiren, tie viel unter eis 
nem jeben darvon porgefallen. 


Hocherfagte Herren Burggrafen hatten fich wegen ihrer hohen Ankunft, anges 
bohrner Heldensmüthiger Tapfferkeit , und ftets hegenber amd Zreue Inder 
fer, gegen das gefammte Reich, Zentfcher Nation, infonderheit bey allen us 
ften Römifchen Kayfern, vornemlich aber bey Dem Aderdurchlauchtigften —* 098 
lichen Haufe Defterreich, in Kriegs⸗ und Sriedens; Angelegenheiten , mit vie —2 
Aufſetzung und Dargebung ihres theuren Fuͤrſten⸗Bluts, meritirt gemacht, tie in 
dem vorigen mit mehrern,und vielen ftandhafft und unwiderſprechlichen Proben, erwi 
und zu Tage geleget worden ift. Diefer Reichs: kündigen Verdienſten halber waren 
fie mit befonderbaren —— angeſehen, und das ihnen vom Kayſer und 
dem Roͤmiſchen Reich zu Lehen ruͤhrende Burgarafthum Nuͤrnberg mit vortrefflichen 
Trærogativen verſehen und belohnet worden. Da num die zuvor kleine und geringe 
Stadt (a) Durch Die Burggräfliche Dofpekun, und den vielen bey ihnen gefchehenen 
— auch Durch das nicht minder ihnen Reichs maͤßig verliehene Kayſerliche ho⸗ 
e Land⸗Gericht, bey welchem immerfort viele Partheyen zu Nuͤrnberg litigirten, zu 
offen Reichthum gelangete, (6) fo bekamen fie auch nunmehro Luft ben Don zu 
pielen, und fiengen an, ei aus Hochmuth, theils aus Mifgunft ‚der von Dem Roͤ⸗ 
fin Ban, uf hg ce Ba m a Dr bn 
gr en Dignität erſchiedentliche Selle ruch zu thun ihre Landes⸗ 
Herrlichkeiten und Gerechtſame zu ſchmaͤhlern. 

Den Anfang machten Die Nuͤrnberger mit ihren damals engen Ring⸗Mauern, 
welche fie, twider alles Recht und Befugniß , immer weiter in das Sürftlihe Burg: 
grafthum extendirten und ausdehneten, 

Die Herren Buragrafen hatten vor und nach dem Interregno alle Sürftliche 
Jura in und auffer Der Stadt exerciret, und bey Dem Reiche» Schultheifjen: Amt bes 

aͤudig ihren Prefidenten figen gehabt, auch in der Stadt rg über alle peinlich und 
a in ee tee —— no ſo fie raw ' * 
nterregno, em Reich zu Lehen trugen, übten fie in⸗ un 
auffer der Stadt fort, und richteten über alle andere Gerichte. ; 9 
u 


$. VI. — *— in felbiger ‚Weird * a 

jenigen , welche hoch fprechen wollen wi | ſen bon Nürnberg , Friderico , die Frephei 
— {rg u 2* u „gegeben, aus dem Dorff Gründelach eine 
Seriptiomem Urbis Norinberge , und zwar auf » Stadt zu machen, welcheeben die Freyheſten 


„und Gerechtigkeiten , ald die Stadt 
» berg, baben folite, wie Das Diploma bey dem 
» Goldajto zu finden, Tom. ]. Conttit. p. 331. 


das II. Eapitel , verweilen , welchen Tractat der 
— — zu Een felbft dedici. 
wegen einen , ob zwar gerins h } 
gen” Recompens Defonmen, ieil ec vi] »Undpalteich, daß redliche Leute zu Nürnberg 
gefchrieben : Mulieres Norimber. enfes mari- „an dem Gro prechen einiger Menichen feinen 
tis imperiofas & Andromachas ejfe. Vid.Hüb-| » ©efallen haben , fondern den Muth felb- 
neri Bibliotheca Hifforica , Cent. VI. p. ıro.| »ſten verlieren werden , wann fie fich in dem 
In dieſem Tractat, und im erfagten zwepten| » @rundelahiichen Spiegel beſchauen, beſin⸗ 
&apitel,, werden fiefattfamerfehen, wer fiean,| nen, und ihrer armfeeligen Geſtalt nicht vers 
änglich geroeen. Sch beziehe mich auch des, ! geilen wollen , im welcher fie fich noch Anno 
all8 auf den Herrn Tanzler bon Ludewig,| » 1328. befunden. 
welder in der Erläurerung der güldenen | Cd) Der Herr Canzler von Ludewig hat dieſes 
gar wohl ausgedrucket, wann er in der Prafa- 
„Der ſchlechte, geringe und armfeelige Zus] Zon über den VII. Tom, der Religuiar. Manu- 
„fand der Stadt Nürnberg wird auch Eript. omsis avi Diplomat. p 18. alfo ſchrei⸗ 








Pburch klar, weil fie ihre meiſte Privilegia und| bet: Cum illud porims verum ſit, quicquid ex- 
cepbeiten erft | e 


in dem bierzebenden Jabr- | tra mania civitas acquiſcvit, illad cerritorii 
fo um efe non urbis, fed Principatus Noribergenfis, 
„ten faum fo viel, alß die ſchlechteſte — neque ideo dari poſſe amplius quid civibus, 


quam jus fü jei, we urbs in Burggraviati . 
Zahr-1328.Harl mu © An cc 


ehabt hat. Wel 
„des Ranfers Ludovici IV. ; non in urbe Burggravintm. 
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gende Policy Sachen in der Seat zu forechen. ‘ ß ‚ übe 


5. VI. 


Nach dieſem fieng der Magiftrat zu —2** unter der * nach und nach, 
ae One Jura pre anzutaften ; und mie den Bohren, — ——— fh 
e ſi er gezwungen —— hegenden nno 13 
Pfade zu feßen, und —* agte deſſentwe en dem Kayſer Caro 
Der Kayſer —— er nu — nliche ** ion, — beftand aus 
dem Chur: su. und Erz ⸗Biſchoffen zu arms —— Herzo 8 — 
aus Sachſen, Biſchoff Albrechten zu Wirzburg, Hersog Otten in Bayern, 
prechten dem ältern , und Auprechten dem jüngern, Pfalz⸗Grafen —— — 
— in Bayern, Biſchoff Seham zu — Friedrich und Wilhelmen, 
Marg — en zu en einem Landgrafen von Heil 
-_— Erz⸗ Bißthums Trier, (2) 
—— des Burggrafens Friderici V. , bie er dem Kayſer, der 
ch in eben zu Nuͤrnberg 23 Chur⸗ und Furſten * und dieſer von 
m niedergeſetzten Commiſſion vorlegte, gen dornemlich da 


Daf die Burger vom Rath des Bur 8 zu Yürı berg die her⸗ 
———— Rechte und ——— STR Ume und dem 


en, und Cunone von Falcken⸗ 


Zoll in Nuͤrnberg ſchmaͤhlerte 
—— ee offer Poen ferzeten , damit fiedas 
betreten, und feine A scher u nr Ran dus —2 — 


der —— ihr einer, oder u ‚ viel oder wenig Srevel begingen, 
darum fie dem Bericht bußw wage wären, und buͤſſen follten, daß fie 
das vor dem Bericht und Saulth en nicht P Plagen get etorffen, und 
muͤſſen das klagen und bringen vor die Buͤrger. Ingleichen der Herr⸗ 
ſchafft ihre Srepheit auf der Veſte zu Nuͤrnberg uͤberfahren: 

Sodann die Burggraͤfliche Veſte verbauet und verſchloſſen haͤtten, 
und ſonſten anderealt Burg räfliche Rechte inder Stadt, und auffenher 
in denen Wäldern zu Brän en, fich neuerlich unterfiengen , und noch 
anderes mehr, 

Ich mag allhier, Kürze halber, nicht anführen, was gegen dieſe Klage der Ma- 
Rare eingewendet , fondern till nur beyfügen , was Die * edergeſetzte Kayſerliche 
miſſion darauf ſententioniret und a: 


yes oder hören leſen, daß - 25 —* und Mißhellung, als zwi⸗ 
chen dem Edeln Friderich Durgarafi en zu Nürnberg, unfern lieben 


* Mehrer des u Bern un 
nädigen Herrn , und mit Rathe und Volge anderer des Neichs Fürs 





baben entichieden. 
III, Tom, ‚Antiguitat. — Uu Zu 
dlich und angemercket ir, was bie 
Sitebe die auto Llachricht | — af en Da Punct geantwortet bar 
Frürnberg, pag. 156, ; mofelbit am 
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u dem erften, um dem Walde , genannt Nürnberger: Borft , und 
aan bynnen der —— und —* der Pfarr zu St. Lorenzen zu 
Nürnberg foll der Bur 7 bey den Fr Bee und Rechten, 
die . und fi wine Ehen © — —— *5* ee untzher ges 
_ Mn de denſel⸗ 

legte — — Pecherer, A (becher, ma Gefälle 


— a ak Deka ‚und darüber b 
en den Wald nicht verfauffen, noch fchädlich —— Dem 
firomer , und Otto Sorftmeifter , und ihre — ſollen Oberſte —* 
meiſter ſeyn bes ebegenannten Waldes, mit ſolchen Rechten, als fie das 
von Alter herbracht han, und nach Ange Brief laut. 


Die Stadt zu irn Do und alle die von Alter 
Recht gehabt Haut ‚ in demfelben aid —** ſollen bey ihren ——— 
die ſie von Alter untzher gehabt hant, bl ee alten werben. „& 
” jeplice Hofftatt * Sant —— n⸗ Burggrav 
g in dem Zar inu der Erndte leihen e nen 1 Schnitter > u 
Henning, es foll jeblicher Schmitt in derfelben Pfarr, der ein Eſſe bat, 
Burggraven geben alle * einen Schilling Pfenning, auch mag 
der Burggrave bey bes Reichs Schultheiffen in der Etat zu Nürnberg 
einen figen han, und was Buß gefallen, von Bericht wegen, derfelben 
Buß follen zwey Theil der ven fein, und das Drittheil des 
Reichs —— und von demſelben beit foll sid S —— 


$. von, 

Mit Diefem Nechtss Spruch wollte man von Seiten des Nuͤrnbergiſchen Magi- 
ſtrats nicht zufrieden fepn ‚und infonderheit einen Punct wegen ber Burn Bednbert wiſ⸗ 
ſen: Allein die hohe Kanfer! ice Commiflion ertheilte demfelben zur Nackt und 
Refolution : er Rayſer wollt nit » daß man das den Bürgern vers 
ſchrieb, ıc, Gielieffenes aber bey —— cht beiwenden fondern thaten wegen eines 
andern indes Burggrafen Brief n Articheld Anfuchimg ‚ daß ihnen dieſer vers 

eben mwürbe ; Ay aber gaben ihnen darauf zur Antwort; Der 
ayfer wollt das nit ie Denn en, 2c. Ich rede und fchreibe allhier nach bem Stylo, wie 
er Damahle bräuchlich euch, und wie ichs gelefen an Dem Dr, woher ichs * 
men, Mit dieſem ward nun der Magiſtrat vor ep abgemiefen. Was meiter 
in ed —— — — —— a —* —— an — es ge 
‚ angeführer u acht wer in en nfangm 
* Nuͤrnbergiſchen Str eitigfeiten, . 
5. IX. 


Wir ** uns — —— 2* den andern Geſchichten und Thaten dieſes vor⸗ 
trefflichen Herrn B Carl IY., der dieſen Burggrafen hoch De 
Bete, übergab ihm ER — Eh, mit allen Rechten, Ehren, Gul ülden, 





wahrhafften Erzehlung und dlichen 
Sarnen bi ea — — von 
er fo benamſten groſſen Fraiß ⸗ Sa 
Volikommen befindet er ſich aber indes bern 
Hof⸗ Rarh Jungene ortſetʒung der Genea⸗ 
logie der Burggrafen von Nuͤrnber * 
1 —— woſelbſt auch die Sache ausfuͤht 
8 


H Hier lieget Har zu Tage, daß Nürnber * 
—* nicht mehr Recht in d — jefem Malde ge: 
abt, als —* —8 —— geringe Oerter, 
—* Wald und Holz⸗Recht bisher genoſſen 


0 Diele Diefen er * Luce 2* Fuͤr⸗ 
a nvollkommen 
a. Er —A 8* ————— in de 








Bon dem re Friderico V. IT 


Sr er einig 5 —— — eh ac von — —— ei * auch 
Sn — und Buͤr 


€ 
ivilegium auch diefer Ka 2 in eg Sabre auf Neuftatt und Zenn; Dc und 
Anno in auf Hoc Sulden extendi _ . nn 


Won der Buragräfin Sopbia, B en Alberti —— Wittib, iſt all⸗ 
hier noch anzumer A daß Nee um * Zeit, nemlich Aannfens Mar⸗ 
—— uge enannt —— Iıfabeth, — ob Heller auf einen 

zu Brlebad ewilliget. Aus iefem “n chlieffen, — auch Spangenberg 
en Hennebergiſchen Benealogien, p. anmerdes , Daß —* Burgardfin bie 
Aemter Heldbur — Eifel, Rönigoberg und andere Derter mehr, 
gehörig gemefen, ie fie als ein * ut an Das —— Danß ebracht, 

ie aber , Durch —— hrer —* Margaretha, an Land — Baltha⸗ 
ey in Thuͤringen, an Diefe Landgrafen, ng nachgehends am die Derzoge von — 
ekommen; und war dieſe Prinzeßin Margaretha diejenige guͤldene Henne, wel⸗ 
che dem Haufe Sachſen fo ein ſchoͤnes güldenes Ey geleget , von welcher kurz vorher 
Meldung geſchehen. 

In eben biefem — wurden ern gepflogene —— zu Tambach, und Ver⸗ 
mittelung unſers Burggrafens und Graf eye ingleis 
— Fuͤrſt Bertholds zu —— Die von —— von Furſt Seinrichen 
3 Aenneberg , und Heinrich von Heltrit , von der Bürggräfin Sophia , von dieſen 

yden aber noch ber Dritte, — don Shafhaufen zu Schieds⸗Leuten erwaͤh⸗ 
let; welche Drey, die zwiſchen dem Heinrichen und Frau Sophien entftandene 
Stoiftigfeiten durch Entfcheidung , abthun follten, 


Anno 1365. verfchrieb — von Gnotſtat Diefem Bur n das Jus 
turæ, oder daB Serge Bed a Mefte —— Rai ag Dil A 


im — Diplomatico befindet. Das felgende Wur ur ag fich der Abbt Arnold 
und deſſen Convent zu — —5 dem B afen Friderico V., vor feinem 
DWatter , Burggraf Jobanne feinem Better, urggraf Alberto , einen Zahr> 
Tag zu ale Siebe den den Code] Diplomaticum. 
F. XI. 
Als Anno 1367. en dem Erz⸗Biſchoff und Chur⸗Fuͤrſten zu Maynz, Ber 
lach, und ——— 1 II. zu Rh burg, nefeiger Streit, DER Land⸗ erichtg 


im Herzogthum Sranden halber, entftand, alfo, Daß beyde Theile einander feindlich 

hielten; Kahſer Carl aber beyde in der —— vergleichen wollte, und zu dem Ende mit 
verfchiedenen Neichs-Fürften —— ch Heid göfeld fam * und beyde ſtreitige Partheyen 
dahin citirete, ſo befand ſi Ipeng dericus auch mit unter den anweſenden Fürs 


ften gegenwärtig. (a) und ſchlichten und beylegen, 
Yu 2 As 


IX $. XI. 
ui hu De * * Tentſch im ge Ca) Die bey diefem Fürften-Convent mit anwe⸗ 
n⸗Hayn, p. 341 —* nd ende Fürften waren ‚ auffer dem Kayſer, Pfalz⸗ 
gast im 3* und Genealogiſe graf Ludwig bey Rhein, Biſchoff J Jeder ann 
alım + Walde, p. 302., an. Selz * don P Drag, Aıfhn eo udwig von Bambers, 
eder⸗Elſaß. Biſchoff Lambrecht von Speyer, Herzog Al⸗ 
(*) Die drey Diplomata m im Codice Diploma-| brecht yon Sachſen, Burggraf Sriederich 
Aco befindlich. von Nürnberg , Marggraf nn 
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Als eben in Diefem Jahre Kanfer Carolus IV. Landgraf Jobanni von Leuchtens 
berg die gewöhnliche Steuer zu Weßlar anwieſe, fo übertrug er Diefem Burggrafen 
Friderico bie Execution , Daß, wann fich etwa Die Stadt nicht Darzu bequemen wollte, 
er Diefelbe darzu anhalten und zwingen follte. (b) 


Anno 1368. verfauffte Conrad von —— der verwittibten ee Sopbie 
feine Tiemmaten zu Risingen um 2 Pfund Heller. eben diefem Jahre wurde 
por 8 af Friederichen, Balthafarn und Wilhelmen in Thüringen , durch 
ermittelung ihres Bruders , Bilhoff Ludwigs von Bamberg , und unfers Burgs 
afeng Friderici , ein Vertrag errichtet , daß ihrer etliche, ein Jahr für fie alle, einen 
Hof Nichter u erfiefen Macht haben follten. Diefer Balthafar, Landgraf von This 
ringen , war der Burggräfin Sopbie Tochter: Mann , an welchem hernach der Burgs 
graͤflich⸗ Hennebergiſche Antheil gefommen, wie Fury vorher gemeldet worden. (c) 


8. XII. 


“Anno 1372. befam Burggraf Fridericus wieder mit ben Nürnbergern zu thun 
welches daher rührete: Die Deren Burggrafen waren * Zeit nicht zu Haufe, und 
von Nürnberg entfernet ; da unterftund man ſich, da8 Thor an der Burg zu ums 
mauern, und einen groffen Thurn , den man Lug ins Land nennete, gegen Die Burg 
gräfliche Burg anfzurichten. Die Nürnbergiiche Scribenten fagen , e® fen Diefer 

burn zu dem Ende erbauet worden, damit man von demfelben in alle Windel des 
Burggräflichen Hofes fehen könne ; wie dann der Name, Lug ins Land, das if, 
Schau ins Land, Diefe Abficht zu erfennen gibt. 


Man kan aus diefem fehen, wie ungerecht ber Magiftrat fich hierdurch gegen dem 
— Burggrafen, durch Erbauung dieſes Thurus, und Vermauerung des Burg⸗ 
hores aufgeführet. Kein Bauer leider es, daß ihme fein Nachbar ein Fenſter, wor⸗ 
aus er auf ſeine Hofraith —— fan, bauet / wofern er nicht durch eine alte Gerechtig⸗ 
keit dieſes hergebracht; und der Herr Burggraf ſollte es leiden, daR bie Nürnberger 
einen Thurn, naͤchſt an feine Burg, baueten, von welchem fie alle Windel des Burg⸗ 
gräflichen Hofes einfehen Eonnten und wollten. 

Der Burggraf Sriederich fahe fich dieſem nach genöthiget , bey Kayſerlicher 
Maieftät zu flagen, erlangte auch bey derfelben fo viel, daß ihm Die Pforte an der 
Burg offen gelaffen, und mit feinem Thor verfchloffen, (a) noch ihnen fonften Eins 
trag gefchehen folle ; wie bann auch die Stadt ihm 5000. Gulden , zur Erſctzung des 
verurfachten Schadens ‚ erlegen mußte, (b) 

Als Kanfer Carolus I. Anno 1373. Die, zwiſchen denen Häufern Sachſen und 
Heften errichtete Erb: Berbrüberung confirmirte, und darüber einen Lehen: Brief ers 
theilte, fo hat Burggraf Sriederich benfelben, ald Zeuge, mit unterfchrieben. (c) 

Als König Wenzel, nachgehends Nömifcher Kayſer, Anno 1373. mit einigen 
KMeichs + Fürften in ein Buͤndniß, zur Beſchuͤtzung des Land:Sriedens ‚trat, war 
Burggraf Sriederich auch darinnen begriffen. (4) 

Anno 1375, belehnete ihn Kayſer Carolus IV; mit der an der Altmuͤhl en 

e 





Meiſſen, Graf Hannß von Naffau ‚und Phis| Sache, pag. 5.; die Ziftorifche Nachricht 

lipp von Bickenbach, Teutſch⸗Meiſter. Al — —— ehe durch) 
(peciicitet fie Lorenz Seiefe in feiner ifchöft:| die aufgeführte Mauer ein Thor mußteeröffnet 
licb-Wirzburgifcben Siflorie, p.646. Hop und offen gelaffen werden. _Diefes gefhahe 
mann in Annal. Bamberg. Lib. IV. $.153. pag.| Anno 1376, Die Kapferliche Entſcheidung 
207. , und Geug. un Fans Tom. 1.| finder man im Codice Diplomatico, 

eript. er, OgUn «P- 7% R R . . 

(6) Der Befepis-Brief iR im des Herrn Yalene. | A Diefesfaget gleichfatisdie Siſtotiſche Nach · 
Ferdinand. von Gudenus Sylioge I. Variormm Ale 
Diplomat. p. 496. befindlich. Ce) Diefer Confirmationssumd Lehen/ Brief ift in 

(se) Soͤnn in der Sachfen » Coburgifcben Hi⸗ Lünigs Reiche: Archiv, Part. Special. ‚in der 
ftorie, p-87., im 11. Theil, vierdien Abrheilung , im andern Abfag, 

$. XII. P- 3. ‚ zu finden, 


Alſo lautet es in der wahr: en Erzebh⸗ (a) Das errichtete Inſt im Oodice 
x 8 (und Erläuterung der Seifen Sraißr | : — ——— —* en * 
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Veſten Wald, ſammt bem Gute, das darzu gehörig, (e ) deffen vierdten Theil Appel 
von Creilsheim zur Lehen von diefem Burggrafen trug, mie deſſen ausgeftellte, und 
im Codice Diplomatico vom Jahr 1386. enthaltene Reverfales ſolches bezeugen. 


$. XII. 


Im Jahr 1374. ftarb Die Burggräfin Sophia, Burggrafens Alberti I. nachges 
laffene Wittib ; mo fie hin begraben worden, ift mir —— Hierauf ward vor 
dero nachgelafienen Töchtern eine Erbtheilung der nachgelaflenen Hennebergifchen 
Lande zu berg, durch Wermittelung unfer® Burggrafens- Friderici, vorgenoms 
men. Die dltefte Burggräfliche Prinzehin , Margaretha, war an Balthafarn , 
Landgrafen in Thüringen, vermaͤhlet, und diefe befam zu ihrem Antheil Heldburg, 
Hildburghauſen, Kißfeld ,Ermannshaufen und Ummerftatt ; doch mit biefem Bes 
ding, daß fie zugleich die darauf haftende Schulden übernehmen und bezahlen folle, 
Die andere Burggräfliche Prinzekin, Anna, die an Herzog Smwantibor zu Stettin 
vermählet war, befam zu ihrer Erb8: Portion , Rönigsberg , Schildeck, Rißige 
Nutlingen, Altdorff, Herolzberg und Binde, mit gleicher Bedingnuß, die daran 
bafftende Schulden zu bezahlen. Diefer Vergleich und Erbs⸗Vertheilung gefchahe 
im obgemeldten Zahre an St. Gallen⸗Tag zu Bamberg, 
$. XIV. 


Im Jahr 1378. zerfielen ber Bifchoff Lamberfus zu Bamberg, und Die Lands 
rafen in Thüringen, Pridericus , Balthafar und Wilbelmus, Burggraf Friderici 
Schmwäger, mit einander, (2) und Bifchoff Gerbart zu Wirzburg mard auch mit ing 
Epiel verwickelt: Burgaraf Fridericus aber fehing fich in den Handel, und verglicher 
nebft Bünthern von Schwarzburg , und Graf Gerlachen von Hohenlohe, die ftreis 
tende Partheyen. 

In eben diefem Zahr nahm auch Kayfer Carolus IV. Abfchied vonder Welt, von 
welchem-, in dieſer Burggräflichen HDiftorie , noch dieſes anzumercken, daß er bey feis 
nem Leben dreyerley Ehe-Pattamit unferm Burggraf Friderico aufgerichtet, und zwar 


Erftlich, follte der Kanferliche Prinz Sigismund die Burggräflihe Prinzeßin | 


beyrathen ; welches aber nicht erfolget, 
Zweytens, follte der Kayſer, wenn er innerhalb fünff Jahren eine Prinzeßin zeus 

en wurde, ſolche Dem Burggräflihen Prinz geben, der eben im Diefer fuͤnffjahrigen 
bei folte gebohren, und das Beylager, wann er würde völlig 8. Jahr alt feyn, ges 

alten werden. Diefes ift auch nicht gefchehen. 
Drittens, wurden zu Eger, Anno 1375., Freytags vor Weyhnachten , fonderbare 
Ehe⸗Pacten aufgerichtet , daß die Kapferliche Prinzeßin Margarerha dem Burggräfs 
lichen Prinz Jobanni folle vermählet , und das Beylager gehalten werden, wann die 
Braut würde 18, Jahr alt ſeyn. Diefer Punct ift allein erfüllee worden, 

$. XV. 


Im Jahr 1385, trat er mit in Das groffe Bündniß, welches Kayſer Wenceslaus 
mit vielen Chur: Fürften, Sürften und andern Ständen des Reichs errichtete, mels 
ches dahin gieng, Sriede und Ruhe im Neich - ftifften, und vielfältige Naubereyen, 
ehden, und anderes Unmefen, dadurch zu ftillen : Diefer Land» Srieden wird ber 
aym genannt. (a) s 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Er Das 





Co) Der Leben; Briefiift inmeinem Codice Diplo- 
matico Eichflettenfi „ de Anno 137$., p- 110. 
enthalten. 


berg. i.ib. V. $.7.p. 212. , und Lorenz Frieſen 
in der Wirsburgifcben Chronick > Pi 
Hierbon findet man umftändliche Nachricht um 
meiner Joch: Fuͤrſtlich ⸗ Schwarzburgiſchen 
Geſchlechts⸗ und Staats⸗Hiſtorie. 





$. XIV. 
(4) Die Urſach zu diefem Krieg mar folgende. 

Der Biſchoff zu Bamberg hatte in feinem $. XV. 
Schloß Redeck swen Brüder, Alberrum und (a) Die desfals aufgerichtete Articel findet 
Eberbarden, zu Commendanten gefeget; Da| manbenm Mnchero Apparat. Archiv. p. 248. , 
num diefe öffters indasEoburgifche,melches dem | deren Anfang alfo lauter : Es iſt zu wilfende, 
Landgrafen in Thüringen gebörig war, einfie-| „daß etliche Fürften und Herren einen Lands 
len, und Raubereptrieben, fo entſtand dabero | „ Brieden, genannt der Faym, haben uffbracht , 
Diefe Unzupe, Vid, Hofmann Annales Bam-| „und den haben andere Fuͤrſten und Herren 


\ ” 
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ae ea de Sa ae ee eig 

Das folgende Jahr trat er, nebſt Bifchoff Lamberto zu Bamberg, mit Gerhar- 
do, Bifhoffen zu Wirzburg, dem Mar geafen von Meiffen, zweyen Grafen von 
Schwaͤrzburg , Graf Wilhelm von Caſſel, dem Grafen von Senneberg , in eine 
Bindniß wider Die zwey Reichs⸗Staͤdte Windsheim und Rotenburg, (b) welcher die 
Erfte mit feinen Auxiliar-MWöldern belagern und einnehmen lieh. 


R einem geſchriebenen Chronico, ingleichen beym Crufio, Tom. II. der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Thronick / findeich, p- 1., Windsheim fen fieben Wochen und drey Tage belagert, 
aber nicht eingenommen worden, indem die Windsheimer die Nürnberger zu Hülffe 
ffen, welche dem Burggrafen viele Händel gemacht, daf er wieder abziehen muß 
en, indem er ſich, nebft feinen beyden Prinzen, bey der Belagerung befunden. Die 
berger hatten fich inzwifchen Diefer Gelegenheit bedienet, und gefucht ‚die Stadt 
u erweitern, und führeten Die Stadt: Mauern und Gräben eigenmächtig durch der 
urggrafen Eigenchum , Grund und Boden, umfiengen auch darmit etliche Burg⸗ 
gräfliche 20 Aeder, Gärten und Wiefen , jenfeit und diſſeits der Desnig, und 
vermauerten fo gardas Thor gegen Wöhrd , welcher Dre Damahls noch Denen Burg⸗ 
— — Gericht Dafelbft , zugehoͤrig war: Nachdem man aber dem Herrn 
urggrafen , der fich wider diefe Neuerung feßte, und fie mit allem Nachdrud abges 
ftelle mwiflen wollte, (c) am Ende Sarisfattion darvor gethan, ließ Burggraf Sries 
derich, und feine beyde Söhne, Johann und Sriederich, efchehen;, und vergünftig- 
ten im Zahr 1391. ‚daß die Bürger den neuen Thurn, welchen fie bey der Burgaräfs 
lichen Weite, auf das alte Thurn: Stüde, gebauet , behielten; und wegen ber Graͤ⸗ 
ben und Mauern vergliche man ſich endlich auch. (4) 


' Damahls ward der fogenannte Städte;Krieg geführet, wodurch hin und wie⸗ 
Der groffe Verheerung im Lande geküeden, Denn ehe es noch zwifchen dem Burg⸗ 
gran Seiederich und der Stabt Nürnberg zu einen Vergleich fam, fielen die Nuͤrn⸗ 

erger Anno 1388. mit 1000, Pferdten, vielen Fuß: Bold ; Büchfen und Wagen aus, 
engen vor —— ‚und eroberten den Dre mit Sturm, und verbrannten alles, 
auch die Kirche; und da wird von vielen gemeldet , daß bey dem Kirchen-Brand 

Mutter GOttes ihr Mantel und Schleyer unverfehrt geblieben. Ein gleiches muß⸗ 
ten das Schloß Altenberg, Schaumberg, Zirndorff, Wöhrd bey Nuͤrnberg, das 
damahls noch dem Surografen gehörig mar, Bayersdorff, die Velten Diegbrunn, 
der Marckt Neunhoff er Marckt Haßlach, Langenkirch, oder Emokirch, dag 
Schloß Koͤnigſtein, der Marckt Cadolzburg, Roſtall, und noch andere Derter 
mehr, erfahren. Die Bürger von Dündelfpiel kamen von der andern Geiten, und 
verbrannten Feuchtwangen ganalih daß meiter nichts , als die Stiffts⸗Kirch und 
drey Häufer ‚im ganzen Flecken geblieben. (e) 


| | $.XVI. 


„auch gefchiworen , und derſelb Farm wird je 
„länger je geiler ‚ daß ia gar viele Graben, 
„Herren, Ritter und Knecht, und auch etliche 
* „Staͤdt und Gebuhren geſchworen 
„haben, imd der Faymift alſo, wen man darauf 
„ladet , derielbe der geladen. iſt, der mag fich 
„nicht verantwortten , er habe denn dem Fay 
„bor geſchworen, will denne einer den Faym mit 
ſchwoͤren, ober mit fich verantworten , er fü 
„uf dem Land oder inden Stetten gewefen ‚To 
verfaymet man ihm : item, und wer denne 
„perfapmet wird , jo hat man Faym⸗Graven 
> heim Ih — — u —— a p- 218. 
„wer die Faym⸗ nne fie felber ’ 

a untereinander k und Dielen — 9 F Lehmanns Speyeriſche Chronick, 
„und auch alle die in den Faym mworen ha: ——— 

„ben, find des gebunden — ** Enden, daß (4) Siehe wahrhaffte Erzehlung und Er⸗ 
„fie alle die, die verfaynn find, wo ſie die an⸗laͤuterung der Fraiß⸗Sache, p.5. 

„ fommen / onnealle Vrteil haben ſollen. Won|(e) Ex MSto, welches auch Cru/ius, Tom. II. in 
dieſem Bund fan man ferner nachſchlagen Dare/ der Schwaͤbiſchen Chronick p-1., und die 
in Yolum. Rer, German. Cap. Vlll.n.19.p. 54.) Wiftorifcbe Nachticht von Huͤrnbetg/, Pag. 





215. Lehmann in der Speyerifcben Chros 
nich, p. m. 754. Orufü Schwäbifche Chro⸗ 
nic, Tom. 1. p 954. 

(5) Wer die Urfache diefer Belagerung willen 
will , der findet folchebey Lorenz Kriefen in feis 
ner Wirzburgifcben Chronick, p. 663. Bon 
Nürnberg meldet die Hifforia de Landgraviis 
Em ad an. 1388. pag. 948. : Er * fa 








ctum ejl de civitate Nornbergenfi , qua mul. 
tum fuit humilitata per Bur ee Norn. 
bergenfem , cui minime refiliere potuerunt, 


Eiche auch Hofmanni Anmales Bambergenfes, 











Bon dem Burgarafen Friderico V. 


S. XVI. 


Aus dieſem ift zu erfehen , daß Burggraf Fridericus ein mehr zum Frieden und 
Einigkeit , als zum Kriegen und Streiten geneigtes Gemuth gehabt. Wir haben 
deffen allfchon verfchiedentliche Erempel angeführet ; zu befien mehrerer Bekraͤffti⸗ 
gun N — weitern Beweis ſeines friedliebenden Gemuͤths will ich noch folgendes 

nführen : 

Anno 1383. beförberte und errichtete er einen Vertrag zu YTeuftadt an der Or⸗ 
la, jtifchen Graf Seinrichen von Henneberg ‚und Frauen Catharinen, Marggräfin 

zu Meiſſen, und ihren Söhnen, in Krafft deſſen dieſe jenen, wegen der dem alten 
Landgrafen vor Erffurt in dem Krieg geleifteten Dienfte , und barüber erbulbeten 
Schadens ‚3200. Pfund Heller , vor ihren dritten Theil, abtragen müffen. (2) 

Als Anno 1390. Conrad von Braune, und defien Bruder, Gottfried, ohne 
männliche eheliche eibes-Erben mit Tod —— fo belehnete der damahlige Kay⸗ 
fer Wenceslaus — Jobannem 11. , Burggrafs Friderici V. Sohn, in eben dieſem 
Jahre mit allen und jeglichen Derrfchafften und Guͤtern, bie ihme und dem Reiche 
Durch Diefen Todes: Fall waren ledig geworden ; mie aber nachgehende fich eine Uns 
einigfeit —— der nachgelaſſenen e und Tochter Margaretha, und denen 
Herren Burggrafen , ratione feparationis feudi ab allodio, entſpan, fo mar» dieſel⸗ 
be durch —— 


15 


ohann zu Leuchtenberg, und Graf Bünthern zu Schwarz⸗ 
ahre vertragen und beugeleget. (b) 7 
$. XVII. 


burg, in eben dieſem 


Ben Kanfer Wenzeln ftand er nicht minder in groffen Anſehen, als wie bey deſ⸗ 
fen Vatter. Anno 1396. wiefe ihm erfagter Kayſer Wenzel 1000. Gülden aus dem 
Cammer-Befällen und andern Einfünfften an ‚die eriährlich ‚als Subfidien, genieſſen 
follte, Damit er ihm beftändig auf feiner Seite behalten möge, 

$. XVII. 


Ich muß bier auch noch anführen, mas fich sroifchen ihm und Denen Grafen von 
Dettingen vor ein Streit des Wappens halber —— Es ift oben im IX. Kapitel 
diefes Theils , $. 10. Meldung geſchehen, wie Burggraf Sriedericy Junior einen 
‘ BradenKopff aus dem Wappen Leopold yon Regenſpurg erfauffet, und folchen 
oben auf fein Wappen geſetzet. Wie nun um diefelbe Zeuw Ne Grafen von Dettingen 
auch follen angefangen haben einen dergleichen Braden: Kopf uhren auf ihren Helm 
zu fegen ‚ fo habe Diefes Burggraf Fridericus V. nicht leiden wollen , un. ſey deswe⸗ 
gen mit dem Grafen von Dettingen in Streit zerfallen; der aber endlich, durch «..’er- 
pofition Stephan, Sriedrihs und Auprechts, Pfalsgrafen bey Rhein und Herzo⸗ 
gen in Bayern, nebſt Johann, Landgrafen zu Leuchtenberg, Anno 1381. dahin vers 


Er 2 glichen 

§. XVI. 1366. 4.) In De Landgraviatus feuda 

u: ; quzque aperta expedtativam. 5.) Emit ipfe 

(# ——— Coburgiſchen Hi⸗ Wajkrtrudingen, — ———— 


Fewchtvvang , Ufenheim, S. R. I. Vicarium 
egit , abfente Imperatore. Diefen Acceilioni- 
bus oder Anwachs feget Enoch Widemann in 
Chronico Curie, p 679. ferner bey, Schauens 


(b) Sowohl der Kayferliche Lehen + ald auch der 
Mertrags + Brief find im Codiee Diplomatico 
befindlih. Von diefem Anwachs der Burg- 


gräflichen Länder und Vermehrung feines Pa- 
trimonii fehreibet Lad. Per. Giovanni in Ger- 
man. Principe, p.m.12.: Huic CAROLUS IP. 
Imp. merita parentis & patrui large repoſuit. 
Qua Cafarıs liberalitate patrimonium — 
Burggraviorum, maximis acceffionibus fat , 
amplfiewvit ‚ £ FRIDERICI CON,QUESTO- 
RIS nömen jure mereri videatur. Bon des 
nen Acceflionibus Carol IV. fchreibet er, I. c. 
weiter alſo: Conceffit ei Carolus IV. 1.) 
Schlüfelburgenfia feuda ;  Tangersruthum , 
Neuhof , Puhl , Schellenbach , aliaque, Anno 
1355. 2) Gafüm deinde Bambergenfium , 
Wirzburgenfium , Eichfadenfiwm Monalte- 


riorum 136%» 23.) Rhmanum veifigal Sell.| 





ſtein, welches der Burggraf Anno 1366. von 
Wolffgang Rigeln vor 2161. Pfund Heller 
erfaufft,und ferner Rigingen,fo Ser Gries 

ung 4200. fl. , Pfands⸗weiſe er Bon 
Seuchrwan en ‚ weldes er Eogroplie nens 
net , thut Widemann, |. c. pag. 692, , vom 
Craileheim und Miönchberg , p- 693. Wels 
dung, und feget am legten Ort noch hinzu: 
Item REHAVIAM ab. HENRICO de RESAN 
pro octingentis florenis Ungaricis. Anno eriam 
MCCCLUXAPII, Comitibws de Dorn (ſoll wohl 
‚Dornberg heiſſen) fine harede maſculo extin- 
Eis , ipfi aliqwos oppida circa Onolsbacum ceſ- 
ſerunt. 
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glichen worden , daß dem Grafen von Dettingen und feinen Erben zwar den Bra: 
den zu führen zugelaffen feyn folle, doch mit diefem Unterfchied, daß fie auf den Dh: 
ren des Bracken⸗Kopfs den Schragen / wie fie indem Schild gemapnet, fichtiglichen, 


und daß jedwede Seite deſſelben Schragen faft jeglichen eines Singers breit fey, ewi⸗ 


glich) führen follen. (a) 
$. XIX. 


Anno 1396. ‚den Sonntag vor Palmarum, trater Die Fürftliche Regierung, Die er 
41. Jahr geführet,, und feine Länder mit Anfauffung vieler Güter vermehret hatte, 
Dahero ihm der Beyname CONQUESTOR bengeleget wird, feinen beyden Derren 
Eöhnen ab, undrefervirte fich allein Die Herrſchafft Plaffenburg wofelbſt er feine Zeit 
mit Zubereitung zu einem feeligen Ende zubrachte. Inder Cloiter: Kirche zu Hailss 
bronn ließ er einen Altar aufbauen, und ftifftete eine ewige Meffe darauf ; perordnes 


te auch noch weiter , vor feinen Herrn Vatter und Netter, Burggraf Albrechten, in 


vielerley Cloͤſtern, die Srau Gemahlin aber zu Birdenfeld , jährliche Gedächt > und 
Begaͤngniſſen zu halten. Anno 1395. war er zu Hof, und ftifftete zum Lob GOttes, 
und zu Ehren der allerfeeligften Jungfrauen Marid, in der St. Michaelis:Kirche eine 
Fruͤh⸗ Meſſe. Den Etifftungs s Brief unterfchrieb er mit eigener Hend alfo : FRI- 
DERICUS BURGGR AVIUS feripfit , und übergab denfelben dem Früh: Meffer. Enoch 
Widemann, welcher diefes anführer, ſaget, er habe fehr ſchoͤn fchreiben Fönnen, und 
es wärennoch verfchiedentliche Brief allda vorhanden ſowohl Teutſch, als Lateiniſch, 
morunter etliche, die er aanz, und feinen Mamen entweder auf vorher angeführte 
Art, oder auch alfo : DOMINUS PER SE ‚gesund unterfchrieben, Anno 1398. na⸗ 
ete den 18. Febr. (a) fein letter Tag herbey, an welchem er iu feinen Vaͤttern vers 
ammlet worden , nachdem er vorhero eine Werordnung , wie eg mit der Landes⸗ 
— unter ſeine Soͤhne ſollte gehalten werden, ſelbſt gemacht, und ſie denſelben 
interlaſſen. 
Der entſeelte Furſtliche Leichnam ward in die Hailsbronniſche Cloſter⸗Kirche bey: 
ger et, und an dem Rand eines allda noch vorhandenen Schildes liefet man folgens 
egraͤbniß⸗Schrifft: 
Anno Dni M CCCLXXXXUX. XI. Kal. Februarii obiit Dus Fridericus 


Burggravius Senior de Nurnberg. 


An den zwey unterſten Säulen gedachter Clofter» Kirche ift Diefer Ruhm : volle 
Fuͤrſt an der Wand, mit feiner Gemahlin, ziwey Söhnen und 9. Töchtern, abgemah⸗ 
let annoch 35 ſehen. 

Den des Herrn Burggrafens Fnienden Bildniß liefet man auf einem Zettel, den 
er in feine gefaltene Hande einfchlieffet : Sandta Trinitas, unus Deus , miferere nobis. 
Bey des Hırrn Sohnes, und zwar des Altern, Bildniß liefet man auf einem andern: 
Ora pro nobis ſancta Dei genetrix ; und auf einem Zettel bey dem zweyten Prinzen fies 
ben diefe Worte : Miferere mei Deus fecundum magnam mifericordiam tuam. 


Bern der Frau Gemahlin Burggrafens Friderici ftehet auf einem Zettul : Audi 


nos, nam te filius nibil negans bonorat. Bey ber erften Prinzekin Tochter liefet man : 


Salva nos Jefu pro quibus virgo mater te orat. 


Urter dem Bildniß des Burggrafens fiehet man das Zollerifch und Burggraͤf⸗ 
lich⸗Muͤrnbergiſche Wappen ing gevierdre geſetzet, mit der Umfchrifft, wie bereits kurz 
vorher dieſelbe angeführet worden, 

Unter der Srau Burggräfin Bilbniß erblichet man das nemliche Wappen , mit 
folgender Umfchrifft : 

Anno Dri MCCCLXAV. X1. Kal. Maji obiit Dna Elifabetha Burggravia 
de Nurnberg. 


ur Gemahlin ward anfänglich eine Derzogliche Prinzefin von Mayland in 
Vorſchlag gebracht: Es waren auch fchonverfchiedene Handlungen Deswegen geſche⸗ 
hen; Doch Fam dieſes Vorhaben zu Feiner Nichtigkeit , fondern Anno 1342. — 


$. xvul. XIX. ' 


:(4) Alfo führe dieſes Rentſch, pag. 218. ‚|C@) Rentſch feget den ar. Tenner; ed fan aber 
au. 


dieſes mit der Grabſchrifft nicht beſtehen. 
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— — — — —— — — —— — —— ——— 
iederich der Ernſthaffte, gef in Thüringen und Marggraf zu Meiffen, um 
eine Prinzeßin Tochter, Eliſabech, angefprochen, Die Heyraths-Patta q loſſen, 
3 Beylager aber, weil — noch jung, bis Anno 1350, verſchoben. Dieſe Prin⸗ 
gehn hat ihrem Furſtlichen Deren Gemahl 2000. Marc löthiges Silber zugebracht; 
avor ift ihr Plaffenburg zum Witthum⸗Sitz verfchrieben worden. 


Aus Diefer Fürftlichen Ehe find zw inzen, (}) und 9, Prinzeßinnen gebohren 
worden. Won —* rinzen wird genden nn. Seiten sehanbeit merken: 
die Prinzefinnen aber find : 


Prinzefin Eliſabeth. Cie war gluͤcklich, an Ruprechten, Pfalsgrafen bey 
Rhein, vermaͤhlet zu werden, der Anno 1400, ‚ nach Degradation und Ab eBung Kay 
fer Wenzels , auf den Kapferlichen Thron erhaben ward. Cie ift 9. Jaht Kahferin 
geweſen, und als fie ** ‚ zu Heidelberg in die Heilige Geiſts⸗Kirche begraben, 
wofelbft ihr Gemahl, ihr Anno 1410. nachgefolget , auch beygefeßet worden , alla 
too , nach Parei Bericht, in Hiftoria Palatina, p. 274, folgende Brabfchrifft zu Iefen: 

ROBERTVS. BAVARIE. DVX. COMES. RHENI. PALATINVS. ROMA- 
NORVM. REX. IVSTVS. PACIS. ET. RELIGIONIS. AMATOR. DI- 
GNVS. DEO. VISVS. QVL PRO. IVSTITIA. PATERETVR. HVIVS. 
SACR#. DIS. ET. COLLEGII. INSTITVTOR. HIC. CVM. CA- 
STISSIMA. CONIVGE. ELISABETHA. NORICI. MONTIS. BVRG=: 


GRAVIA. QVIESCIT. VITA. FVNCTVS. ANNO. CHRISTI. MCCCCK. 
KAL. IVNITXV. 


Der Versichts> Brief, wie der Pfalzgraf Ruprecht, und feine Gemahlin Eliſa⸗ 
beth, auf ihr Erbeheil a a a De — iſt im Codice Diplomatico befind2 
lid, Tritbemius gedendet auch in Aiftoria Belli Bavarici, p. 327. biefer Bermählung, 
nennet fie aber unrecht Margareth, da fie doch Eliſabeth heißt, 


Prinzeßin Beatrix. r Gemahl war Albertus III. in Defterreich, den man dert 


erz it dem Zopff zubenamſet, und ward durch brechts Gro 
Sun, (b) Sie Lena Anno 1374. (*) De 


rinzeßin Margaretha. Dieſe ward Landgraf Hermannen zu Heſſen vermaͤh⸗ 
let — ** den = Odtobr. Cie ftarb Anno 1413, (**) zu Heſ⸗ . 


Prinzehin Catharina. Kayſer Sigismundus , Kayfers Caroli IV, Prinz, war, in 
ihrer zarten Jugend, ihr endlich, verſprochener Bräutigam ; Denn beyder Vätter hats 
ten fich zu ee ermählung ihrer Kinder durch reciproque Eyd: Schmwüre 
verbunden. aber Sigismundo nach der Zeit eine profitablere Gelegenheit, an wel⸗ 
che eine Koͤnigs⸗Crone Mg war, aufgeftofien , fd war der damahlige Pabfts 
auf vorher an ihm gegangenes Anfuchen, fo complaifant, und entband Anno 1375. 
Beyde von ihren geleifteren Eyd:Schmwüren , und Damit war dag Verſprechniß auf> 
gehoben. Dierauf entfchloß fie ſich, nebſt ihren beyden jüngern Schweftern ‚ in den 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Hy geifts 


= ee —— 
Rentſch vermeynet zwar im Cedern⸗Hayn /deſſentwegen nicht gut heiffen und billigen wol⸗ 
m ee wären Drey gewefen und In, a minus = —— in — 
waͤre der Dritte darvon Anno 1357. ehren, affumpta in arctiſſimam vitz focietatem for 
babe Fahanmes geheiſſen/ fen aber in demſelben mina „ Cujus proavus tantum momentum ad 
marine] rc ke de Ra 
ehrum ; orıam attulıllet, g 
Die begraben. Ich nehme aber billig Anftand,| Diplomarico findet man dem Anno 1374 
a se TEN 
n nicht; fermer ER es 
6 Befremb vor, Se —— — a ee hr ER 
en 
Trgend gm mit diefem Namen follte ha- — —* Bermäplun — —F 
Bentauffen tafen. ch Daltebielmehedarbor,| Pi“ I fen han tazs seen, Od mh 
diefer Pring Jobann fepein Sohn Burggraf! der Hehrtaths⸗ Brief hierinnfalls mepe 
ein und eriweifen. Siehe auch das Chromicen Ela 
Albrechts des Schönen gewefen, von w d 
vorher bereits Meldung geichehen. 3 — — = ar DEE 
i d teGemablin; und ineihes ie cerpta Chronici Hafflacı 
— — a a Herrn Prof. Ruchenbeckers Anadech, Haſia-· 
det fich,man habe diefeBermäplung demAlberrol eis, Collect. Ill. p. 34, 


9 


! 
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nn — — —— — —— — — — nn — — — 
geiſtlichen Stand zu tretten, gieng Anno 1376. ins Cloſter zum Sof, woſelbſt fie auch 
Anno 1393. zur Aebbtißin erwaͤhlet worden, und ſehr fromm und gottesfürchtig 
darinnen gelebef, Es wird ihr nachgerühmet , daß fie dem Cloſter rühmlich vorges 
ftanden. Kayſer Sigismundus ift dem Burggräflichen Haufe nach der Zeit mit beftän- 
Diger Affetion beygethan getvefen , wodurch es anfcheinen will, es habe ihm Die Auflös 
fung diefes Ehe⸗Bandes gereuet, bevoraus , da er mit feiner zweyten Gemahlin Un⸗ 
tugend , der Cylliſchen Barbara , die in unerfättlicher Geilheit ſteckte, gar nicht zu: 
frieden war, Wenn man ermweget, wie er Diefem Haufe die ChursFürftliche Hoheit 
und Märcifche Länder zugewendet, fo laͤſſet ſichs faſt nicht mehr daran zweiffeln. 
Die Aebbtißin und Burggräfliche Prinzeßin Catharina ift Anno 1409. am St. Eli: 
fabethen: Zage den Weg alles Sleiiches gegangen, und in der KloftersKirche , rechter 
Hand des Altarg, — und ihr ein hohes Grabmahi / in Forin eines Altars, em 
richtet worden, mit folgender Grabfchrifft : 
ANNO DOMINI MCCCCIX. DIE S. ELISABETHE OBIIT GENEROSA 
DOMINA , DOMINA CATHERINA BURGGRAFIA DE NOREN- 
BERG, ET ABBATISSA MONASTERII HUIUS. (*) 


Prinzeßin Anna. War erftlic) Anno 1376. eine Nonne in St, Claren:Clofter 
zu Hof; hernach hat fie fich ins Cloſter Seufelin, im Stift Meiffen , zu ihrer Srau 
Mutter Schwefter begeben, 
rinzeßin Agnes. Begab ſich gleichfall$ Anno 1376, in erfa St, Claren: 
Coſt nach Hof; und wie ihre — ermeldte Schwe allda mie &od abgieng / fo 
ward fie Anno 1409, zur Nebbtißin ermähler ; jedoch bey entftandenen Hußiten⸗Krie⸗ 
e ee wieder vertrieben » und ift nachgehends vermuthlich in der Flucht vers 
orben. (c | 
rinzeßin Veronica. Ihr Gemahl war Herzog Barnimus V. in Pommern. Iſt 
geſtorben Anno 1405. () 
Zwey Prinzeßinnen, deren Namen unbefandt, find in der Wiegen verfchieben. 
Tohann Georg Lairin will ihm in feinem Hiftorifch = Genealogifchen Palm 
Walde, p. 303. (und Lafpar Abel gibt dieſem Vorgeben im I. Sheil Der Branden; 
—— taats⸗Hiſtorie auch, p. 96. halb und halb Beyfall,) noch eine Gemahlin, 
nemlich Ingelburgam , Ludovici Romani , Herzogs in Bayern und Chur: Zürftens zu 
Brandenburg, Zochter , beylegen ; ich glaube aber, daß ich feinen beffern Beweis 
Dargegen werde beybringen können, als mann ic erweiſe und Darthue, diefer Ludo- 
vicus habe gar Feine Kinder gehabt ; (d) mie man dann auch fonften in Feiner Bayer 
rifchen Genealogie nichts hiervon findet. 
x 


Zu Ende diefes Capitels ift dieſes noch mit anzufügen , daß zur Zeit dieſes Burg⸗ 
grafens Friderici V. das Büchfen = Pulver durch einen ZTeutfchen Srancifcaners 
Mönch, Berthold Schwarzen genannt , zum eriten foll erfunden , und die erften 
zn Anno 1378. von den DVenetianern gegen die Genuefer gebraucht worden 
eyn. (a : 


— — — — — — — — —— — — 
(CH) Siehe Enochi Nidemanni Chronicon we naturz concedit. Atus Arenpekh , enthalten 


p · 671» a Herrn 2 55 — J 
() Siehe Brufchii Chronolog. Monaſt. Cerm. p. all ah , — ttiget u A 
* REN — ed u 

e ohann ners 198 enealo⸗ 
He Tabelle aber 


az ER () Was gegen diefem Erfinder etwa fan einge 

Cd) Aventinus in Annal, Boic. Lib. VII. c. ar. ps| wendet werden , dafielbe findet man in des 

° 760. Eodem tempeftate Imdovicus Romanıs,| Heren Hof: Rah Struvens vollſtaͤndigen 
absque liberis anno ab orbe fervato 1359. - -»I ReichssAiflorie, p, 446, 


(Oo) BR | 
Das 





Das funffzehende Kapitel. 


Bon JOHANNE III., Burggrafen zu Nürnberg. 
Succedirt Anno 1398. Starb Anno 1420, 


Rummariſcher FInnhalt. 


liches Schreiben an die Grafen von Henne⸗ 
berg Er Diefen —— de er 
‚I. ——— nig Sigismund zur Kayſer⸗ 

ig au _Mopnet der Schlacht be].  WOttKbäfter, nac Kramdfurt abgerbnet 
Nicopolis bey. Crrettet Kapfer Sigimun-|$. V. Ermeifet ſich, nebſt feinem Herrn Bruber, 
dum aus der Lebens⸗Gefahr. mildthätig gegen das Elofter Yleunfirchen. 

F. II. Kommt aus Ungarn zuruc in fein Sand. |$ Ye — bon dem Land⸗ Gericht einen Ervoll⸗ 

—— —— F. VII. Ziehet auf das Concilium zu Coſtnitz. 
Zauber , der Lands Wehr halber , zu thun. |$. Vin. Deflen Tod und Epitaphium. Gemah⸗ 
Die Stadt wird in die Acht erfläret. Kayſer⸗ lin. Prinzeßin. 


SL 


Urggraf Jobannes II. befam , nach gemachter Wätterlicher MWerorbnung: 

5 die Länder oberhalb Gebürges, und nahm feine —* zu Plaſſenburg. 

Er wird als ein ſtiller und gottsfuͤrchtiger Herr geruͤhmet, der zur Befoͤr⸗ 

derung Görtlicher Ehre ‚und Mermehrung feines Dienftes, Anrio 1414, 

am Zage Nicolai , das Tarmeliter- Llofter zu Neuſtadt zwiſchen denen 

Culmen , geſtifftet und zu Culmbach die Pfarr: Kirche auf 12, ChorsHerren, und 

eben fo viel Vicarien , dotiret ; welche Gtifftung auch der Pabft tinus V. confir- 
miret, (4) j 

6. I. 


Weil er der beyden Kayfer, Wenceslai und Sigismundi, die auch zugleich Könige In 
Ungarn und Böhmen waren, Schweſter u Gemahlin hatte, fo hielte er fich meiſten⸗ 
theils, infonderbeit bey Sigismundo , in Ungarn , in feinen jängern Zahren , auf, und 
bat allda in verfchiedenen — — ſich vortrefflich — und bey dem Koͤnig 
Sigismundo ſich ſehr meritirt gemacht. Ich will nur der einzigen unglädlichen Schlacht 
bey Nicopolis mit wenigen gedencken. Dieſe geſchahe Anno 1396. aus folgenden Urs 
ſachen und Umſtaͤnden: Sigismundus hatte, durch Vermaͤhlung der Ungariſchen Prin⸗ 
—* Aaria, die Crone * Reichs an ſich gebracht. Es entſtunden aber allerhand 

neuhen in Demfelben ; und als einige unruhlge Koͤpffe von den Ungarn gegen ihn re- 
bellirten , er aber darvon in Zeiten Nachricht , und mit Dem von ihnen 30. gefan ent 
befam , Die er alle um eine Epanne kürzer machen ließ, fo verbitterte er Dadurch 
Ungarifchen Magnaten ihre Gemüther noch mehr gegen fih. Die Wallachen, bie 
fchon vorhero rebelliret, murden nun wieder unruhig, und weil fie von Sigismundo ein 
ſchlechtes Trind: Geld zu gerarten hatten , fo rufften fie Die Türden zu Hülffe, wels 
che bamahls in Europa Pofto gefaßt hatten. Sipismundus lief zwar dem Tuͤrckiſchen 
Kayfer Bajazetb remonttriren ı daß er Feine Praetenfion auf —2 haͤtte; doch Ba- 
jazeth führete den Gefandten in ein Zimmer , Das voller blinckender Sebel Hieng, und 

agte darbey: So lange wir dieſe Waffen in unfern Händen führen, fo lange has 

en wir Pretenfion auf alles, was wir verlangen, 


Yy 2 Meil 


&1. | sig im Aiftorifch » Benealogifhen Palms 
(#) Rentſch im Cedern⸗ Hayn, p 346. ai! Walde, p. 303. | 


„I. Bon Burgaraf Fohanme IIT. , deifen Qua⸗ 
S litäten, Sti — und Reſidenz. 








— 


Hi 
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Weil nun Sigismundus vor ſich felber einem folchen Seind nicht gewachſen war, fo 
—5— er die ganze Chriſtenheit um Huͤlffs-Voͤlcker an, und brachte aus allerhand 
ationen ein folches Krieges z Heer zufammen ‚ daß er auch foll gefaget haben : 
Wenn gleich der Simmel einfiele, fo wollte er denfelben mit fo vielen Picken unter⸗ 
ftüsen, daß er darunter Fönnte ficher ſeyn. 


Ben diefer Armee befand fi) damahls auch unfer * Jobannes III. In⸗ 
Dem es nun Anno 1396. bey Mcopolis, welche Stadt Die Tuͤrcken belagert hielten, 
und Sigismundus dieſelbe entſetzen wollte, zu einer Schlacht Fam, fo meynten Die Fran⸗ 
zoſen, die fich mit bey ber Armee befanden, eine fonderbare Ehre einzulegen, weswe⸗ 
en fle, unerwartet der andern, Die Tuͤrcken mit ungemeiner Defftigfeit anfielen, und 
lche etwas zu weichen nöthigten. Doch dieſe bedienten fich einer Lift, und richteten 
alle ihre Bogen auf der Sranzofen ihre Pferde, die hingegen herunter fprungen, um 
das Treffen ji Fuß fortzufeßen. Es lieffen aber Die Pferde in das ze zurüd, 
und meil die Reuter nicht mitfamen , —— Die andern, fie wären alle von den 
ferden herunter gefchoffen worden. Alſo entftund im Lager der Chriften eine groffe 
urcht, und gleich Darauf eine allgemeine Flucht, im welcher zum menigften 20000, 
hriiten in das Gras beiffen mußten. König Sigismundus rennte zwar Deep und 
muͤhete fo, feinen Leuten aus dieſem Irrthum zu helfen , und fie Etand halten zu 
machen ;_Dod) e8 war alles umfonft , er ftürgte auch felbft mit dem Pferde, und weil 
ihm der Feind auf dem Halfe war , legte er eilig eines Dieners Kleid an, und da es 
an dem war daß er entweber nefangen oder niedergefebelt worden wäre, brachte unz 


fer Burggraf Johannes ein Schifflein, oder Kahn, zum Hand , und führte den König 


über die Donau , und errettere ihn alfo aus der allergrößten Lebens; &efahr. (2) 
Sch habe diefes mit Fleiß etwas umſtaͤndlich angeführer , Damit man eines Theil fer 


‚ ben möge , wie fich dieſer Burggraf um den König Siyismundum fo wohl meritirt gez 


macht , als auch Darbey zu zeigen , was er vor ein Krieges- Held gemefen. Denu 
wann einer fo lange auf einer fo gefährlichen Wahlftatt ſich befindet, und fo lange 
darbey, bey widerwartigem Gluͤck, ſich aufhält, der muß gewiß einen Delden- Muth 

und Tapfferfeit befigen. 


F§. II. 
Anno 1403. begab er ſich erft wieder nach feinen — en Landen, und trat 
die Siedler an. le meldet und fchreibet Rentſch; Au aber eher gefchehen 


n / denn finde von ihm, daß er Anno 1399., nebſt feinem Herrn Bruder , Burg⸗ 
an Sriederihen, mit dem Bifchoff Gerhard zu Wirzburg, 2 ein Bundniß ‚gegen 
fin widerſpenſtig⸗ und — Burger und Unterthanen, getretten, ber bey⸗ 

n Herren Burggrafen jährlich 12000. fl. Subſidien⸗Geider accordiret, und ihnen 
biefelbe Summa auf des Stiffts Theil der Stadt Kitzingen am Mayn angewieſen 
und verfchrieben. (2) 

Es Diener noch zu einem meitern Beweis Kayſers Wenceslai Lehen: Brief, de 
Anno 1399, , Krafft welchem Diefer Kanfer Burggraf Jobannem, und feinen Bruder 
Fridericum, mit dem Theil an der Stadt Kissingen, ingleichen der Veſte Spedfeld, 
und allen Schlöffern , Derrfchafften , Gerichten ı Seleiten , Zöllen, Mann:£ehen, 

inß⸗Lehen, Wild-Pännen, Märdten, Dörfern, Mühlen, 2c., Den ehevor Graf Jo 

ann von Hohenlohe Lehen⸗weiſe beſeſſen, Doch aber Diefelbe verabfaumer, und ſon⸗ 
fa auf des Heiligen Nömifchen Reichs Straffen wiſſentlich Land und Leute beraus 
et, a fi) Deren verluftig gemacht, belehnet ; welcher in Dem Codice Diplomatico 


$. IV. 
Anno 1407, befamen beyde Herren Burggrafen mit ber Reiche⸗Etadt Kolben 
urg 


4§. Il. Und 3 * en * Bestie 

(#) Rentſch/ p- 347. , und Caſpat Abel im I. sung, an ge — che 
ad * Beandenburgifeben Saarer hie] Fiche Gerfärebung Faß fie enmenigen 
ae Piand» Briefe, Krafft deffen ihnen Biſchoff 

$. IL. Gerhard zu Wirzburg feinen Theil an Kigins 


(s) rind hreibet Lorenz Frieſe, Inder Bis | gem verfchrieben, imallen Etüden nachkommen 
[wörtlich Wirzburgifchen Chronick, p.679.1 wollen, de Anno 1399, 
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burg an der Tauber, der Landwehr halber, (a) zu thun. Cie bettagten, fi) gegen 


Diefelbe vor Kayfers Ruperti Hof⸗Gericht foba um 

Da wurde Die — vor Maria agalma ‚Indie in Die % On x Nr ge zii 
fprochen, 20 und die beyde (b) Burggrafen erhielten Eat el 
bannes zu Darauf zogen — * 5 a * then 


en unbe evonmen 6 — F Nortenber Endſee 
nau, S Sabelſee mes —— nur fünf © fpecifi 
fie, Hebelsheim, Fndfee, YTortenberg, Bomesfeld und Sie anı und > — 


Die Hiſtoriſche Nachricht von YTürnbe i Wen 
* habe a hr einen Land: Srieden in ee er G u ar KRanfer 
as vielfältig — im Schwange ‚ge 


bindern, und da fey Burggraf 5 —5 
nn dieſes 


ende Rauben, Plünbern und ( Steblen zu 
des Burggraf Johannis Here Bruder ‚zum 
Sriebens verte worden, (3) welcher daraufı ne 





$, IV, 
(4) Dder vielmehr der in derfand» Wehr aufers 
auten Schloͤſſer halber , aus welcher fie den 

—— ende mochten geftöbret haben. Ein 
then Ey MSt. , welches befis 
je, let 12. , €8 fen der Oeffnun ung 
alber ‚welche die Sec —— in nach⸗ 
geſetzten in wär beiten 

Schloͤſſer prztendirten, gefi 
(b) — in — en / ſchreibet 
Lib. V. $. 32. p. 225./ Albertus 
: bon Bamberg babe a6, * mit zu dieſer 
Expedition geſendet, weil ihme die Execution 
mit aufgetra —— Der Kayſer ließ 
auch diefer Achts⸗Erklaͤrung halber ein Schrei⸗ 
ben au die Senn bon Henneberg ergeben, 
worinnen er diefelbe ermahnete, daß fie die Ro⸗ 
er nicht aufnehmen follten. 
reiben iſt in Friderici Schannats 
—— J Ziſtoriſchet Schrifften, 
*r— * p. — deſſen Iun⸗ 

halt den b 


A Anne vn Qu ee ee — 
ua ant Marien ale 
Dem eblen Grafen Zei Geiche im dem febenden Jar. — ô 
* Brave —— Gwen KO Johannes Kir chen. 
Y Uber diefed warb die Stadt orhenburg 
Side Ice arme Diefems boneben biefem Kayfer, in diefem Sahr., 
SBriff, das der bochgebohrne 4388 ‚| eine Straffe vom 1000. Mar Goldes ide 
Burggeaf zu Nuͤrnberg/ uff e RBünge Burggraf Friderico P1. zu erlegen, condem-. 
menfter ‚ die Burger des Innern und niret , wie ſolches bey a 
aths er Burger gemeimiglich] —P. 76. au erfeben. Siebe hiervon noch 
—* dr pe an der Tauber Fr ferner den Continwarorem de Chronici Here 
legen , vo es Hepligen Ri mann Fannenjis bey Simon Sriederich Habs 
gericht ſo kan geclagt, und auch ers] nen in Coleifione Monum, p. 400 5 ingleichen 
8 hat, daz dieſelben von "Rotenburg 3* Johann Wenckern in Apararu & Itractu 
er und nd Heyl. 8 Achte *22— Archivorum , p. 275. 
der Wirzburgi⸗ 
eri ‚und dag wir i (9 Darum Ce), Deflen —33 Sriefe in ee 
—— —— | Ei nie —— 
an als Ka enz 
gi —— — ae har le vide mnche Mönfer wär. ; 
—— bt Dale n ji diefe Zeit bielte *;eæe 
Ri mir ad 9 Y — ch AR ——— a feinem Schwa 
und veſtlich mit a one, 5 daz em —— . —ã ſſer welchem i 
felben von Rotenburg Uns und be * dieſe obere —*— 
ichs Achtere, weder huſet —— —E worden w 


noch hoffet, etzet, noch treuckt, noch keyner⸗ 
ley Gemennihafft mit in habt f >. die 
ewern babenloft in db bepn Mi, —— 
egenanten Fridrich und den ſinen uff 
Se und — beholfen ſin, A 
auch bedy von unſern und des Miched un 
deffelben Fridrich wegen ufbalten, —— 
angriffen, und * in tun und ca —* 
let, als man mit des Hey 8 unge⸗ 
horſamen echtern un —* va Rechtes 
—— thun und 63 en ſol, als vil und * 


Geben zu Hevdelberg nach Chriftes Ges 


burt vierzehenhundert Far, und darnach 
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dem Herzon von Bayern, dem Bifchoff von Bamberg und dem von Eichſtett, mie 
auch dem Sandgrafen von Leuchtenberg , vor die Weften Reicheneck, welche das 
mahls die jungen Abfperger von Rotenburg, und Die von Marfeld befafien, gezo⸗ 
gen aka belagert, unb nach deren Eroberung abgebrochen. Aus Diefen veſten 
che 





ern wurde eben Dem Land-Brieben entgegen gehandelt, meil diejenige , bie fol 
belaffen , Daraus ausfielen, und alles, mas fie befommen fonnten, — 2 
aru 


33 und a 
cht erklaͤret 


hinein ſchleppeten. Aus dieſem wird man nun leicht errathen koͤnnen 
ge Johannes , und fein Bruder, erft gegen Die Stadt —— ge 

iefelbe , auf ergangene Citation, nicht erfchienen , in bie Reichs > 
worden. (e) 

Den Anfang machten beyde Herren Burggrafen Anno 1407. mit, Belagerung 
des Schloſſes Nortenberg, welches Die vorhero von ben Ruͤchenmeiſtern 
von Noͤrtenberg erkauffet hatte, und damahls ſollen fie es, nach Bericht eines Ro⸗ 
thenburgifchen MSti , nicht einbefommen, fondern an deifen ftatt Rothenburg belagert 

ben, aber auch von dieſem unverrichteter Sache abziehen müffen. Das folgende 
ahr, nemlich Anno 1408., hätten fie, Mittwoch vor St. Jacob8-Tag, Norten⸗ 
erg wieder belägert und gewonnen; worauf Die zwey darinnen gelegene Commen- 
danten zwar ſich nach Rothenburg falviret, wären aber, weil fie das Schloß aufgege⸗ 
ben, auf dem Marckt öffentlich enthauptet worden. (f) 

Nach biefem haben beyde Herren Burgarafen ben Thurn auf dem Wachſen⸗ 
bern , Zur ins Land genannt, niedertwerffen laffen, und Die Stadt Rothenburg noch⸗ 
mahls belagert. Ob fie Die Stadt einbefommen , oder durch Kanferliche Interpofi- 
tion (bie Belagerung aufgehaben worden, deſſen finde ich bey Denen Gcribenten 
fein Flares Zeugniß , fondern nur fo viel, die Herren Burggrafen hätten die hochmü⸗ 
thige Stadt g emuthiget. (b) Die vorgenannte Schlöffer haben fie inzwifchen mit 

ven Voͤlckern befeßet gehalten, bis endlich ber —— elbe fequeftriren, 
und fie bis auf den Grund abbrechen laffen, und darbey befohlen, Daß fie in Emigfeit 
weiter nicht follten auferbauet werben. (i) | 

Diefes geſchahe Anno 1408. Drey Jahr darnach ward er vom König Sigismundo, 
durch Vermittehung feines Deren Bruders, zu dem —— von Maynz abge⸗ 
ordnet, um ben demſelben es dahin zu bringen, Daß er niemand anders, als m 
munden , dem Könige in Ungarn, feine Stimme geben folle, wann die Wahl: Sac)en 
zu Srandfurth am Mayn wieder vorgenommen wuͤrden; welches Geſchaͤffte er auch, 
als Chur⸗Fuͤrſtlich Brandenburgifcher Macht: Bote , fleißig beforgte, und nn 

i 





(e) Hofmannus erzehlet die Sache loc. cit. pag.| Execution fey dem Biſchoff zu Bamberg aufs 
225. umftändlich , deffen eigene Worte bie-| getragen worden; es ift deme aber nicht alfo. 
her fegen will : Ammo /eqwenti (1407.) gra-| Denn gleichwie die Herren Bur den 
vis inter FRIDERICUM , Burggravium No-| Land-Srieden durch ihre Duces und Capitaneos , 
—— Bu Rotenburgum ad — wie Dart. in erg Germ. Lib. I. c. 18. 
oppidum , tumultus exarfit. Bur, s,] num. 17. p. 135. zedet, und deſſen fattfame 
ne quid contra * ſormatæ Be de-I Zeugniſſe Veubelnget, bandhaben 8 beſchuͤ⸗ 
ges feret, cives Rotenburgenfes ad curiamre-| Yen mußten, fo wurden ihnen noch andere 
em » qua tunc temporis Heidelberga celebra.| &tände vom Kayfer darzu gegeben und bers 

atur, ad accipiendum judicium, legitima ci.| ordnet, wann fie ed mit allzu Snächtigen zu 
satione,compellari fecit , — compare-| thun hatten. 
rent „eorum iniquit atem vehementius aperwit (f) Ex MSto, 
©. quam nzle ediekum Regis colendum fit , 
De ee Runernus ICE) Alfo faget das Horsllegirte MS. 

eos imperii banno proferipfit, ejusque rei exe- (Ch) Alfo faget das Chronicon Elvvacenſe, beym 

eutionem Alberto Epiftopo commilit. Qwi proxi-| P. Bernhard Petzen, Tom. IV. Thefauri 

mo Anno bellum in eam rem deſtinavit &,| Amecdot. Part. Ill. ad an. 1407. p. 783. mit 
mediocri exercitw eolleifo, Fohannem Epifco-| folgenden Morten: Zodem Anno Burggra- 

Pum (Wirceburgenfem) FRILERICUM &| vienfes FRIDERICUS & FOHANNES guili. 

‚Johannem Burggrafios, accivit. Quibus je-| ber confaderasus fuit Epifcopo Herbipolenfi ‚& 

ptus in fines —— ft — — | cum magno exercitw objederunt civitatem Im- 





cos aliquot cum caftellis, Hebelshemum, Ent- 
Semum , Nortenburgium, Gome sfeldium & Lien- 
talem cepit, in eisque prafidia collcavit. 


Hofmann erzehlet nun zwar hier , die Achts⸗ 


rialem Rotembur quatuor caſtra metati 
* —— au nee — ——— 
verunt, 


CH) Lovenz Frieſe am angeführten Ort, 
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lich hinaus führete, Sigismund A 
"= Zust —* — König Sigi ben 21. Juli zum NRömifchen Kapfer 


$. V. 
Entweder in Def: oder gie Baht darauf fommenden Jahr, finden wir ein Erems 
el einer fonderbaren M eit, welche —“ obannes, nebſt feinem Herrn 
der, Fiderico, dem Site ee eg (a) yo deffen damahli bite, 
Wolframo, erwi atte Fein Holz, und obfchon der Pair eraiiche 


Wald bemfelben Miernächh ei n en fo ftunde es demfelben, aus Ermanglung 
. der Holzung8-Gerechtigkeit, ni . Au aus demfelben Holz zu holen , fondern, wanũñ 
fe es thaten, wurden fie gepfänd —* Burggraf Jobannes erwieſe ſich aber gegen 
—— feinem Herrn Brud ni thätig,un —— demſelben die Holsungss 
Gerechtigkeit, alfo und dergeftalt, er fie ‚vonallerley Holz, ohne jemands Wider⸗ 
red, fich zu bedienen , und nad) Haufe gu führen in En en Zeiten allegeit folten ber 
feyn, und Macht haben; Davor ollte das Soft er Denen Herren Burggrafen 
jährlich auf Wenhnachten, in recognitionem ‚einen halben Scheffel Waitzen geben. 

Ein gleiches finden mir ben dem Clofter „noülburg, Diefem fügte ein Böhme 
Namens Borſebsky, mit Ranben ımd Plundern groſſen Schaden je Wie nunda 

lofter diefem fchlimmen Geſellen nicht fattfamen Widerftand leiten konnte, fo fle 

ete e8 Burggraf Johannem um Hilfe und Benftand an, der es auch) gegen die enlofen 

aft fchüßere. Da bierauf biefer Borſebsky, mit feinem Sammer ichfenfelder, 
den bamahligen Abbt Henrich bey dem Kanfer Wenceslao verflagte, und ihn befchuls 
Digte, er habe das Cloſter Burggraf Jobanni verkaufft, fo ftunde der Burggraf Deus 
Abbt wiederum bey, und vertratt bey dem Kanfer feine Sache. 

Anno 1515, wurde diefer Buraaraf, nebſt feinem Bruder Sriederich , zum Gier 
mer bes Cloſters zu St. Gilgen in Nurnberg vom Kayſer —— geſetzt und ver⸗ 
— wovon das Diploma im Codice Diplomatico befindlich 

S. VI. 


Rentſch führer aus dem Plaffenburgifchen Archiv ein Land> Berichts: Urthel, 
oder wie es eigentlich genennet wird, einen ———— an, welchen er (doch mel⸗ 
Det er nicht quo anno & die) erhalten, Er hatte durch feinen dand- Bed Anwalt 
Kund: Briefe an ie Buragräfliche Städte und Aemter vom 
rer, und auf Das Bur agrafehum S eg um 40000, Mard —5 ie auch 
6. Woch De l 


$. VII. 
ahr 1414, iſt Burggraf JOHANNES mit 120, mohlgerüfteren Pferden 
Da a Sofms aufs Concilium gesogen: unter deſſen Suite ſich zweh Brafen von Drehen 
—88 ferner Conrad Pommersfel vn —* hart —— endorff, Marx we 
—— —— von Thann, Albrecht von Auffeß, Lucas von —— 
Otto von Stauffen bad Friedrich von — Heinri —88 u. a. as 
funden, die in feinen D enften hand en. ( (a) 
3, Anno 





a beige an een und Tharen Frie⸗ 
eiten 3u Brandenburg , 
. u 4 er das Wahls Infrument im 


ſechszehenden Seculi ift es verwuͤſtet, und dar» 
auf nicht wieder erbauet worden; fndern «8 ed 
id beutiges Tages von Bamberg aus du 





e Diplomarico vom m 1418. alter adminiftriret, 
. $. VII. 
—— — — * mi be 0 en der — heraus 8* 


pr Ar 1302. dor Canonicos Regulares =. 
2. Iden von Brundlachen, 

und hernach Bifchoffen zu Bamberg, — 
und —5 nachgehends Pete res 
giezet worden, Zu den eu des 


‚ werben 48. Perfonen don Adel anges 
En ‚ bie fich in feiner Suite befunden ; und 
wer fie mit Namen ni wil, der findet fie 
auf dem 4sjten B 
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m — — — — — — — — — — — —— — — 
Anno 1417. beſtaͤttigte ihme und — errn Bruder der Kayſer Sigismundus alle 
Privilegia und Rechte des Burggrafthums Nürnberg , wovon Das Diploma im Co- 
dice Diplomatico befindlich. 
$. VI. 
ng: ET 
on n e e/bey ahren, beygeſetzet worden. 
der Erſte, welcher allda eine Zeutfche 8330 die alſo lautet: 
Anno Dui MCCCC XX. am Tage Barnabe ftarb Burggraf Hanf von 
Nuͤrnberg / dem GOtt gnad, 
Er hatte zur Gemahlin beyder Kayſer, Wenceslai und Sigismundi, Schweſter, 
und Kayſers Caroli IV. Tochter, vermählt 1375. (2) , bie Anno 1410, ihme in die 
Emigfeit voran gegangen war, 
Sie hat eine einzige Prinzeßin, Namens Eliſabeth, gebohren, welche An 
has But ebene Da Ol an mb 
a o maͤhlet worden; ahero das Marg⸗ urggraͤfli 
Hauß von ſeinem Herrn Bruder fortgepflanzet worden, — Be 


5 vi 1 Eberhardus —— in Hiſtor. Imperat. 
(*) Die Hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrn⸗Sigism. in Menc enii Tom. |. Script. Rer. 
erg meldet, pag. 208. ‚ diefer Burggraffey| German. p. ı117., welder ihr das 

8 An : eat 1 get, fie wäre die Khönfe Birfin ih⸗ 


der Lehte geweien, welcher in Nurnderg gerg 2ob beple 
“ wohnet. Wegen der Grabichrifft kan * rer Zeit geweſen. 
—— werten, Siehe uf Schwaͤbiſche Chronick, 
Tom. Il.p.8. 





() Gufpinianus de Cafaribus , p. mı 583. ‚ und 








Das ſechszehende Bapitel. 


Bon FRIDERICO 1. , Ehur-Fürken zu Brandenburg, 
und Burggrafen zu Nuͤrnberg. Gebohren 1372. Succedirt 1398, 
Chur⸗Fuͤrſt 1415. Starb 1440, 

Summarifcher Innhalt. 

ET. an ——— Bernd $. IL. Dieſes Friderici Geburts: Fahr und Ahnen, 


zum erften Churs Fürften zu Brandenburg $ II. Die Geſchichte diefes Chur + Fürften wer⸗ 
aus diefer Hohen Familie erwählet ward. | den in zwey Abfage cingetheilet, 


Sefter Fbſatz. 


Was von feiner Geburt, bis auf das Fahr 1415. gefcheben, ehe 
er zum Chur: Fürften erwählet worden. = 
6.1. Bon feiner forgfältigen Erziehung, und das | $- X. Beſchirmet die Stadt Speyer , auf Rays 


durch erlangten Wiffenfchafften. ferlihen Befehl. 
F. II. Bonfeinen Gemuͤths⸗und Leibed-Gaben. |$- XII. Kommt in dieChur- Mark. Laͤßt denen 
6. IT. Tritt die Sep, Sirtlice Landes⸗ Me Land-Ständen feine Ankunfft wiſſen. 

rung an. | 


unduiß , welches die Reichs⸗ | S. XII. Einige von denen Land» Ständen widers 
Etädte wider Die Chur - und Fürften ger s fegen ihm. ORDER 


ſchloſſen. War mit bey der Belagerung von , ’ 

Windsheim. Wird zum Beld +Herem dr6|S — geogen. Das at mb 

Reichs erwaͤhlet. veranſtaltet. Perri de Alliaco Rath , wel 
6. 1V. Empfängt vom Kayfer Ruperro die Lehen. hen er gegeben, 
. V. Ziehet König Sigisrmundo zu Hülffewiderdie | S- XV. Verordnet auf dem Concilio zu Eoftnig ; 
s ürden. 4 zum ae in der auf Pabt Fohannem XXIIT. wohl ee zu 

Mard- Brandenburg verordnet. baben , damit er nicht heimlich entfliehen 
6. VI. Befoͤrdert Königs Sigümundi Intereffe moͤgte. 

ad der vorfeyenden Kayſer⸗Wahl zu Franck⸗h. — — dem Kayſer groſſe Geld⸗Sum⸗ 

r. 


vır. Hifft König Sigimundum jum Rayferers|$. XVil. Der überläßt ihm die Chu 
' all a s Mard Sranbabung, nebft an 





$. VII. Verbinder fih mit dem neuen Kayſer, merer⸗Wuͤr 

und verfpricht ihm Beyſtand. F. XVIII. Wird, mit Einwilligung der Chur⸗ 
$.IX. Der Kapferwendet ipmaur@rkänntlichteit| Fuͤrſten, zu Stand gebracht. 

die Chur⸗Marck Brandenburg zu. $. XIX. Der Kanfer laͤßt d Gebots⸗ 


6.X. Der Kayſer beſorget das Noͤthige bey denen Briefe an die Staͤnde der Chur⸗Marck 
Ständen inder Chur Mark Brandenburg. Brandenburg abgehem, 


Zweyter Mbſatz. 
Was FRIDERICUS, als Ey: heit, bis an fein Ende 
| | & 
$.1. EhursFürft Fridericus nimmt im * een 


Fuͤrſtlichen Collegio Sig und Stimme, 
IL. Tom. Antiquitat. Nordgav. Ara dut, 
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F. 11. Die Stadt Straußberg huldiget ibm. 4. a; Die Böhmen —— DEREN 
‚ 4Q ; . onig Uadidao I! re Crone anfracem. 
a — * a ——— rg ürft Friederich hat mit Bayern zu 
F. — Lehens⸗Oeremoniel wird bes xx xD 3 ötmen = fe — 
. VI. Wobnet denen Mei fe 
S-vI. Manhnee Denen Veics,Verathſchlagun |<, xx. Der Eur -Fürf will gennde wiſchen 
$. VIL. Etedet mit Pabſt Marrimo 7. in guten dem Sapfer und denen Böhmen ftiften, 
Vertrauen / derihu vor feinen Wetter hätt. | 5. XXXU. Bekommt mit Herzog Sudwigen zu 
6. VII. Streit, der ſich zu Coftnig zwiſchen Her: Bayern-Lande hut wiederum zu thun. 
—— von Bayern⸗ Jngolftade, $. XXXIIl. Die Hußiten fallen dem Chur Fürs 
und Herzog Heinrichen vun Bayern⸗Nuͤn⸗ ſten in feine Chur: und Fraͤuckiſche Erb⸗Laͤn⸗ 
chen ereignet, der ein. 
$- 1X. Herzog Sriederich aus Defterreich wird, | $: XXXV. Auf dem Convents» Tage zu Nuͤrn⸗ 
durch Interceilion 338 berg raͤth der Ehur-Fürft dem ir zu eis 
dem Kayfır Sigismund wieder auögefüh- nem Vergleich mit denen Böhmen. Das 
R net. Concilium zu Baſel wird veft geſtellet. 
X. Uberbringt dem Kayſer die vom Mar-|$- XXXV. Das Reich wird ‚auf Einrathen 
tino V. geweyhete Rofe. — Fuͤrſt Friederichs, —* —— 
$. XI. Kayſer Sigismundus befräfftiget das Kay-|S- AXXVI. Die Reichs: Armee wird ine zucom · 
ferliche Land + Gericht alio , daß alle Exem.| 2 Mandiren aufgetragen, weldhes zuNüruberg 
tiones Dargegen cailıret werden, mit fonderbaren Geremonien geichahe. 
$. XIL Das Concilium zu Eoftnig nimmt ein En⸗ 5 XXXVII. Der Kayſer übergibt ibm fein 
de, undder Epur-Fürftztehetvomdarmiteis| 2 Ehwerdf weld es er zubor bencdisiten, 
A — — Gefolge in Francken. ne nee umgürten eh. ie 
A ayſer trägt ibm die 1 ierauf das Commando U 
halterſchafft auf. da um de deeche Etoit⸗ —— Muß aber deuen Boͤhmen 


$. XIV. Welche er mit groſſer Authorität fuͤhret : 
Kom 8. XXXVI. Die Reichs⸗Armee wird voͤllig ges 
me ın ber Ehur-Mard OBranbenburg ſchlagen, und jertpeilet, : 


$.XV. Die Vöhmifhen Unruhen nehmen ihren!” To & Der Chur, Fürft fuchet die Köhnen 
Anfang. Posen he a —— au einem güthchen Vergleich zu bewegen; 
ronymo Prazenfi. . 8 —— 

$. XVI. Menceslaus ſtirbt, und die Bo Coneilium zu Baſel nimmt feinen 
fehlieffen feinen Bruder ‚ Kayfer — — und der Epur-Fürft begibt ſich dar 


dum, von der Succeflion aus, 
$.XVIL. Ehur-Fürft Friederich raͤth dem Kay, | · XLI- Die Boͤhmiſchen Gefandten kommen auf 
das Concilium nad; Baſel, mit weichen tra- 


fer , in der Sache behutſam zu gehen. —2* 
$. XVIIL Der Chur⸗Fuͤrſt ſchicket einen Geſand⸗ NEL WIED. 
ten an die Böhmifchen Land» Stände, $. XLII. Die vier Prager-Artichel wurden zwar 
$. XIX. Bekommt mit Herzog Ludwigen in auf gerifle Weite erläutert, mit welcher Ers 
Bayern zu thum , der denn Kayferlichen Land: auteruug aber fein Tpeil zufrieden war, 
— Hehe Safe igimunde] SE dnäee vu Dede, Am Date 
, Unterredet ſich mit dem Kayfer Sigismundo r zu Selbe, umd Die, Tchferm 
zu Breslau , der Böhnifhen U wurden geſchlagen. Der Ehur- Fuͤrſt rieth 
ber. — — ——“ ——— er ſolle fich diefer Gelegenheit 
$. XXI. Bringt die Ucker⸗Marck wieder an ſich. — 
. XxII. Herzog Ludwig zu Bayern⸗Ingol⸗ a en hg er 
ftadt erklaͤret fich offentlich vor feinen Feind. Stadt Aigingen — — **— 
5. XXL, Der Chur⸗Fuͤrſt kommt in die grändis| _ det wird. 
ſche Länder. 5. XLV. Bringt endlich die Boͤhmiſchen Untuhen 








$. XXIV. Feld⸗Zug gegen die Böhmen, mit groffer Mühe umd Unkoſten zu Eude. 
xXV. Vier Pragiſche Articke 5.XLVI. Es wird ein Land⸗Tag zu Prag veran⸗ 
—— EI ftaltet, und auf demfelben Lefchlo en, eine 


$.XXVI. Bayeriſche Unruhen werden fortgeſetzt. Gefandtfchafft nach den Kanfer Sigismund 
$. XXVIt. Suchet die Srändifche Länder in Rufe abzuordiien je ihme die Böhme Crone 
zu — — anzutragen. 
xxVIII. Der Kayſer ze aͤllt mit denen Boͤb⸗ 6. XLVIl. Der Kanfer verſchreibet die Reichs⸗ 
men voͤllig; der Chur⸗Fuͤrſt Sriederich thut Staͤude nah Franckfurt / worben der Chut⸗ 
aber gelinde Vorſchlaͤge. Fuͤrſt perfönlich erfcheinet, und Die Berthen 
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lung des Reichs in Crayſe anderweitig in ſchlaͤget, und Herzog Abertum aus Oeſter⸗ 
Vorſchlag bringt. reich darzu vorſchlaͤget, auch damit durch⸗ 
5. XLvull. Sucht allda, wie auch auf einem dritiget. 
Congreß in Ungaru, bie Streitigfeiten mit F. LV. Der zweyte Prinz des Chur-Fürften wird 
Herzog Ludwigen zu Bayern⸗Ingolſtadt abgeordnet, dem Herzog Alerto Die auf ihn 
zu endigen; aber vergeblich. ausgefallene Kahſer⸗Wahl zunouficıren. 
$. XLIX. Der Kayſer richtet mit denen Böhmen |$- LVI. Wohnet der Kapferlihen Croͤnung bey. 


gewiſſe Compactara auf, welche das Conci- [g Lyır. ; i 
lium zu Bafeldurc eine Bulle bekraͤfftiget. $L —— — ne en —* 

$. L cr — — — ** — richtet. 

egab ſich Der Chur⸗Fuͤrſt nach feinen Chur: HT, ii N 

Landen , wofelbit er Strittigkeiten wegen s Le u. ee er au 
Stargard befommt ; welches Land Herzog tragen, weiches er aber , wegen feines hohen 
— zu Mecklenburg an ſich gezogen Alters, ausſchlaͤget. 

$.LI. Der Kapſer verſchreibet einen Conveht * rer Fer sg gr Aa Aa 
nad) Eger, wobin Herzog Heinrich citiret | werränlich bey, und träget das meifte ben 
ward, aber nicht erſcdiene; dahero der Chur⸗ daß Herjog Sriederich aus Orftetreich jur 
Fuͤrſt me den Krieg enfundigte, Kapferlichen Wurde gelanget. 

$.LIN. Der Sapfer berufft den Ehur-Sürften zu fg Lxr, Das Cpur-Fürftlice Coflegium Iäßt i 
fi , und —— ſich mit ihm der Suc- — me, _ —* ‚bieauf er 
ceilion halber. nen Wadl fund thun und Chur-Fürft 








8. Lin. Iſt auf eine Abtheilung feiner Länder uns riederich gratuliret ihm durch eine abfors 
ter feinen Söhnen bebacht. Conferirt feis rliche Geſandtſchafft. 
nem zweyten Prinz die Succeſſion in der F. LXIll. Stirbt zu Cadolzburg. Epitaphium. 


Ehur, und macht fein Teſtament. $. LXU. u > 
2% 2 und LXIV. Sein Nach⸗Ruhm. 
g.LIV. Begibt ſich nach Frauckfurt auf den S.LXV. Deffen Minifterium. 


Wahl Fag eines neuen Kayſers. Einige der 
Chur⸗Faͤrſten wollen ihn zum Kayſer ermäbs | $. — — — u Prinzen und Prinzeſ⸗ 
- fin 


len ; welche augebottene Ehre er aber auds 


5.1. 


Ann die Sonne aufgehet , fo bleibet fie nicht ftill ftehen, fondern freiget 

4 immer höher, Die urzalte, von denen Herzogen aus Alemannien abs 

ftammende , Brafen von Zollern ‚ waren zwar Durch mancherlcy zu⸗ 

geſtoſſene Unglüds > Fälle in etwas, ihren dufferlichen Splendeur, nicht 

aber innerlichen Heldenmütbigfeit nach, erniebriget worden ; doch ie 

engen bald darauf wieder an, fich empor zu ſchwingen. Die kaͤumende Srucht ihres 

eldenmäthigen Geiſtes trieb fie immer zu einem hoͤhern Wachschum , und auf ihrer 

Zugend:und Helden⸗Vahn ſtunden fie niemahls file, fondern es hieß bey ihnen allen 
zeit: Plus ultra ! Immer weiter! 





Mir haben dieſes in vorigen Blättern , bey Befchreibung Der Herren Burg⸗ | 


grafen und deren vortrefflihen Thaten , gefeben, und darbey mahrgenommen, 
wie immer einer den andern übertroffen : gene fommen toir zu Einem, der die Vor⸗ 
hergehenden alle tüberfteiget , und gleichſam ubergipffelt. Diefer ift num FRIDERI- 
CUS, in der Zahl der Herren Burggrafen der U. , in der Zahl aber der Herren Churs 
Sürften zu Brandenburg, aus dem Burggräflichen Haufe, ver Krfte , deſſen Leben 
und groſſe Thaten wir nun zu befchauen im Begriff find. 

F. I. 

Dieler Held erblickte das Licht der Welt den 21. Septemb. Anno 1372, (a) 
Sein Herr Vatter war Friderieus V., Burggraf zu Nuͤrnberg: Seine Frau Mutter, 
Frau Eliſabeth, Maragraf Sriederichs, Landgrafen in Thüringen und Marggrafen 
zu Meiffen, Tochter. Seine 16. hohe Ahnen find folgende : 


Aaa 2 FRI- 


$. Il — I Cedern⸗Hayn, p. 350, , auf - 

Cernitius ſchreibht im der Cofe&Fion derzeben bſtliche Bulla. om 13. Feb. Anno 1432. , 
22— * : De —— ig er im Soften Jahr feines Alters Ditpenfations 
hujus verto non sonflar, Zenefc aber bezie⸗ an Faſt⸗Taͤgen Fleiſch eſſen zu doͤrffen, erhalten. 
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FRIDERICUS IIl.;, 
a 7 zu Nürns 
FRIDERICUS IV,, 
Burggraf zu — 
J g. Alberti Lo Ehurs 
FJOHANNES IIL, em n.© zu Sach⸗ 
Burggraf zu 
ALBERTUS 
MARGARETHA, . 
Herzog in Kaͤrnthen. 
— —2 AGNES, 
fFRIDERICUS V. u von Hohenburg. 
Burggraf zu 
Nürnberg. BERTHOLD, 
BERTHOLD, Graf u.Denneberg, 
ne] aa 
r on 
ELISABETH, DEE Schwarzburg . 
— HEINRICH, | 
ADELHEID, Pandgraf zu Heſſen. 
fin zu ADELHEID, 
fen. ka 
FRIDERICUS 1. —— 
64 ALBERTUS, 
Braun) FRIDERICUS |Komneraf m Turin, 
IDaraf in @pügin,] MARGARETHA, 
— gen. Kanferd Fiderici II. 
FRIEDERICH, T * Herzogin 
gaubgraf — aus Schwaben, 
FRIDERICUS , 
——— Graf drentpuig 
* baug. ADELHEID, 
ELISABETH, Oröfn zu Caſtel. 
Landgraͤfin in Th — 
ringen. Oral "Ge 


Dersogin Bapen. von — Kah⸗ 
MECHTILD, 
Herzogin in Toter. 
Bayern. HEINRICH, 





BEATRIX,  [Per3og zu Glogau. 


zogin in Schle/ MATHILD, 
— 3* * depst Alberti zu 
aunfchweig 


im Son Bien viel und ley, d 
a ee ee te eb mn X 


Vrſter 
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Vrſter Wbfae. 


Was von Anno 1372, , feinem Geburtd- Fahre, bis auf das 
Fahr 1415. , da er zum — zu Brandenburg folenniter 


geſch 
SL 
Jer fommt nun r e Erziehung vorderiſt anzumercken vor. Cr 
en. ward in der Sugend Kin — —— A hei $ er damahls 8 Die das 


gar S in ihrer Zierlichkeit wieder hervor geſucht wurde , und 
Be 1 rn ie bei — ſo ** er in dieſer Gar 
e, die man bar 
ee daß er — ee Ära hl hl handen a — 
ardinaͤlen, ausländifi tem, wie auch mit denen Pohlen, gar wohl 
und gebrauchen —— enen Canoniſch⸗ und Civil⸗Rechten hatte er gl 
vn * groͤſſe — ſich zuwege gebracht, derowegen er zu allen Re 
Sachen und wichtigen —— im Reich ge En aaa wie wir in dem 
kigk iner — * ige Itig hören ur bichte der Welt, infons 
t die Hiftorie feines Haufeg , Serkunde er and dem rund ; und bey biefem 
‚mar er der Franzoͤſiſch und Italiänifchen Sprache völig mächtig. Won chrten 
Leuten hielt er febr viel, und machte fich auf dem Conalio zu Toſtnitz mit Jobanne 
fon, Anea Sylvio, Petro de Alliaco , nebft andern mehr , befandt, und laſe fonft uns 
ter andern viele von den Schriften Francifci Petrarche. Ben * aber * er bie 
Waffen nicht beyfeite, ** nd nn ielen viel und offt ob, und 
brauchung derfel icklich / und a als wie in —— 
diis; dahero es — * "om * ne Cefar. (a) 


Er mar von Beftalt ber — Ai > don einer zimmlichen Staͤrcke 
und ftattlichen Anfehen ; von Gemuths weit vortrefflicher : Denn 
er war mit einem herrlichen en aus — * wußte von — 
gegenwärtigen Dingen vortrefflich zu urtheilen, und auf vorfommend 
ge ungemein zu appliciren. Er hatte die on icklichkeit, der Menfcyen e 
wohl kennen zu lernen, und befaß die Kunſt, berfelben Sich und Gewogenheit an 2 

u ziehen. far ungemein beredt, und —— ringend in ſeinen Vo —— 

o daß feine Fertigkeit vom vielen bewundert wurde. Er war eh 9 ** 

noͤthen war, und dürch ſeine epree er viele Freunde auf ſein elle 

lehrte Leute u pe er beftändi —— wußte ſtattliche Leute in * Dienſte zu 
ziehen, deren — er ſich bedienete, — dieſelbe hoch achtete; wie wir alle dieſe aus⸗ 
nehmende Eigenſchafften in u folgenden Thaten und Leben gar merdlich werben 
erfeben und wahrnehmen könn sm. 


Anno 139 trat er die liche Landes⸗Regierung, nebft feinem Bruder 
obannes , an, die ihnen ihr Herr g 
en, welche aber in ſehr ſchlinme und verwirrete Zeiten eintraff. Die Stadt Nuͤrn⸗ 

berg, nebft Windsheim, — noch andern 68. Reichs⸗Staͤ ten, (2) role en ns 

vorher, bey feines Herrn Vatters Lebens⸗Zeiten, nemlic) Anno 1387. und 
ufammen wider die ürften , unterm ortvand der Zeithero von — erlittener 
edraͤngniß und De chmerden., Wider diefe Bundes: Verwandten richteten Kia 
de Herren Thur⸗ und Fürften eine Alliance gleichfalls auf , und theileten fich im diet 
Drdnungen, die inf folgenden beftanden : 


III, Tom, Antiquitat. Nordgav. Bbb Erſte 
See een —— 
& 1. $. II 


und Thaten $riederichs , erfien Chur⸗guͤr⸗ Ordnungen , gar fie fich getpeilet , wiflen 


will, der findet Pac 2 
ftens zu Brandenburg, p. 539 


(a) Eiche Johann Paul von Bundling Leben 5 Ic) Mer die Kamen, der Staͤdte, und der bier- 
Chrome) Lih VIL 6.68.9754 


— 


— 


— — — — 


— 
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r Erfte Ordnung. 
Das Königreich Böhmen , mit allen Sürften, Grafen, Derren, Land und 
Leuten, zur Cron gehörig. , 
Die Mard Brandenburg. 
Die Herzogen zu Sachfen. 
Zweyte Ordnung. 
Die Erz: Bischöfe zu Maynz und Coͤln. 
erzog Ruprecht, Der ältere Pfalsgraf, 
09 Ruprecht, der —— Pfalzgraf. 
andgraf Hermann zu Heſſen. 
Marggraf Rudolph von Baden. 


Dritte Ordnung. 


Bere Albrecht zu Defterreich, 
erzog Stephan zu Bayern. | 
( SUlhdfe sn Errakdurg  Augfpurg und Regenſpurg 

e Bifchöffe zu Straßburg, Augfpurg und Negenfpur 
Graf Kberhatd u Würtemberg, i — 
Graf Ludwig und Friederich zu Oettingen. 


Vierdte Ordnung. 


Die Biſchoͤffe iu Bamberg und Wirzburg. 
Marggraf Wilhelm zu Meiffen, 
Landgraf — in — 
zog Rupre er jüngfte Pfalzgraf. 
urggraf Sriederich au Nürnberg. (b) 


Ob nun wohl um diefe Zeit unfer Burggraf Friderieus noch Fein regierender 
Herr , fo war er Doch, nebft feinem Herrn Bruder, bey der von den Bunds: Fürften 
vorgenommenen Belagerung der Stadt Windsheim mit zugegen. Denn biefes fa 
get ausdrücklich die Aiforifee Nachricht von YIürnberg, pag. 183. mit folgenden : 
* Tage nach Jacobi (Anno 1388. ) 308 Burggraf Friederich mit feinen beyden 
„ Söhnen , Hann und Sriederich , für Windsheim , und mit ihm der Bifchoff von 
„Wirzburg , der von Bamberg, der Marggraf zu Meiffen, 2c. belagerten die Stadt 
„fieben Wochen und drey Tage, und am Freytag vor Michaelis fieng man an zu 
„firmen, Die Windsheimer rufften die Stadt — * an um Huͤlffe, da ſagten 
„die von Nürnberg dem Burggrafen ab, am Tage U. F. Geburt, und Darnad) zogen 
nfe aus mit 1000. Pferden , und viel Fuß = Wolc und etlichen Büchfen , gewonnen 
„denfelben Tag Langenzenn mit Sturm, branntens in Grund aus ; darnach ges 
„monnen fie die Veſtung jum Altenberg , welche fie nad) 10. Tagen niedermwurffen 
„und verbrannten. Item das Schloß Schönberg, welches man heutiges Tages die 
„alte Deftung nennet, ꝛc. Da prahlet num der Auror dieier Hiſtoriſchen Nachricht 
erfchröclich , und ergehlet mit vielen LUmftänden , mas die Nürnberger gegen bie Ders 
ren Burggrafen follen ausgerichtet haben ; er füget aber Diefem nicht bey, was ans 


-Dere unpartheyifche Scribenten (c) von Diefem Kriege melden h und ir die Herren 


Bur gel hätten die Stadt Nürnberg brav zu Chor gr en, und fie gedemüthis 
get, , e fich ihnen zu mwiderfegen nicht im Stande geweſen. Ben biefem gebe 
unfer Burggraf Fridericus die erften Proben von feiner Tapfferkeit und Helden Muth 
abgelenet, welche, nebft andern vortrefflichen Eigenfchafften, die er im vollfommenen 
Grad befafi , dem Nömifchen Reich und deſſen Wahl⸗Fuͤrſten alfo in die Augen — 

' 


— 





(6) Idem loc.cit. Siehe auch Lorenz Ftieſens / licet Wintzheim, & Rotenburg : quibus Domi- 
Wirzburgiſche Hiſtotie, p.663. nis in —— gang —— —* 

ill allhier nu Anonyma r ; ringia, & rater fiens Wi mis , Marc 10 
—— er —* Mifnenfis ‚ Fridericum flium miferuns fratris 


z . cum ducentis lanceis & humiliaverunt easdem. 

. Tom. I. Seript. Rer. German. anführen ‚welder| z4 dem civitate Nornbergenfis 

. ad an. 1384 P. 948. alſo ſchreibet: Eo tempore qus multum fuit militata per Burggravimm 

Burggravius de Nornberg & Epiſcopus Herbi-| Nornbergen/em „ cui minime refiltere potwe- 
polenfis obſederunt civisates ejwden liga , föi-| runs. 
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Tun 
teten, Daß fie ihn nicht allein Anno 1398, zum Seld-Heren über Die Reichs s Armee 
mähleten, (4) fondern auch , da Kaͤhſer VDenzel feiner Kayferlichen — unfähig 
follte erfläret werden , und der Chur: p Maynz, Johannes , der Thur⸗ m 
Trier, Werner, der ann In, Fridericus, der Chur⸗Fu u falz Ru- 
pertus, Dei Khurs uͤrſt u" fen, nnd I. , zu bem Ende ein 8 dnif mit 
einander fchloffen , fie Diefen Burggrafen mit in dieſes Bundniß (*) einnahmen, auch 
ihn in Vorſchlag brachten , zum Kanfer zu erwahlen. (*) Wie er dann auch mit ges 
enwaͤrtig war, als die TChur-Surften Anno 1400. Kahſer Wencesiaum auf dem Schloffe 
ohnftein feiner Kayferlichen Dignirdt umd Würde entfeßten und den den 20. Augufti 
ublicirtn Exauetorations - Sentenz dieſes Kahſers mit unterfchrieb. (f) _Nachges 
bends befand er fich mit auf der Reife, als der neuserwählte Kayſer nach Srandfürt 
gieng ie m geriech mit Dem Erz: Bifchoff zu Coͤln, der Jurisdietion wegen , in einen 
en(g 


$. IV. 


Wie nachgehends die Chur-Fürften Anno 1400. RUPERTUM IM. Pfalzgra⸗ 

ven De gi ' — Be Ye Ar een an. —— 

ahr au on m neuen er Die Lehen o in Dem Lehen⸗ ol⸗ 
gende —— und Begnadigungen ausgedruckt enthalten : ' 


Und haben darum ihnen Beyden, und ihr jeglicher befonder , mit wohl bebachs 
tem Muthe , rechten Willen , und Mathe Unfer und des Neichs Fürften 
und Getreuen, verleyhen ihnen auch in Krafft diß Briefes und Römifcher 
Königlihen Macht Volltommenheit , alle und jealiche ihr Gürftenthumb , 

chafft, Land und Leute, Land> Gericht, Cloͤſter, Teutſche Häufer , 
ild-Paͤn und Zoll, als ihre Altfodern und fie bishero befeflen und inne 
ehabt, auch herbracht haben, die von Uns und dem Heiligen Römifchen 
eich zu Lehen rühren , mas Wir ihnen von Rechts wegen daran leihen 
—* und moͤgen, ohne Gefehrde. Alſo daß ſie und ihr jeglicher, dieſelbe 
hre Fuͤrſtenthum, Herrſchafft, Land und Leute, Land⸗Gericht, Cloͤſter, 
Teutſche Häufer, Wild⸗Paͤn und Zolle innhaben , beſitzen, und der ges 
brauchen und gem en föllen und mögen , mit allen und jeglichen ihren 
reyheiten, Fällen, Nutzen , Rechten, und Augehörun en, als ihr Altfors 
ern, und fie bißhero inne gehabt , befeffen , und genoffen haben. (a) 
8. V. 


Als nachgehends , und zwar noch in dieſem Jahr, Diefer Kayfer RUPERTUS 
nach Stalien zog, um Galeatium, Herzogen zu Mayland / zu paaren und zum Gehors 
fam zu treiben, fo führte er den Roͤmer⸗Zug , und feßete fich in groffe Hochachtung. 


Anno 1403. ſchloſſe der Burggraf Sriederich, und fein Bruder Jobannes, mit bem 
Chur⸗Fuͤrſten zu Mayız, Jobanne IL, ein Bündniß , tie auch mit Zudovico und Fri- 
derico, Grafen zu Oettingen , dahin ab, daß, wann der Thur-Fürft Johann feind⸗ 
lich würde angegriffen werden , fo follten beyde Burggrafen , und erfagte beyde Gras 
fen von Dettingen, Die Ihrige nach Biſchofſsheim an der Tauber abordnen ; würde 
aber diſſeits eim feindlicher Angriff vermuthet, folle ber Chur; Furft Johannes bie Sei 
nige nach Liffenheim abfchichen , um fich gemeinfchafftlich zu unterreden , wie viel jes 
der Theil Mannſchafft hergeben , ingleichen , wie ber Krieg geführet werben folle, 
Würden Schlöffer eingenommen , und Gefangene gemacht, fo follten fie demjenigen 
Theil verbleiben , welcher von denen Allürten das Ober⸗ Commando über die Miliz 
führen wuͤrde. (2) 

Bbb 2 Mie 


(d) Rentſch, p. 351. Bundling in dem Les|g) Alfo ſchreibet der Herr Prof. Foannis , in no- 
und Ihaten diefes Chur-Sürften,p487.| Fi ad Serar. Tom. I. Script. Rer. #. Pr 
(*) Mülleri Annales Saxon, p.1. 717. Siehe au Struvsi Syatagma Hiſtor. 
Chur: $ürftene Friderici I. p. 540. „IV 
Diefer Exaultorations-Sentenz ift in Golda- — agenfeil in Commentat, de Guitat. Noris 
i Tom, I, Conftir. Imp. p. 379. , wie auch in &- P- 304 
Lehmanns Speyerifcber Thronick/ p. 734- | . 
befindlih, Siehe auch Miller Annal. Saxon. | (4) — Tom.l, Seript. Rerum Mogautiat. 
Pag. I. P zı . . 
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Wie er Anno I an der Tauber in Krieg verfiel , weil Diefe 
Stadt eine —— —E (ehr ſeiner Drängen, aufbauen wollte, baffelbe ift im 
vorigen Kapitel bereits etwas angeführet worden. 

* weitern Nachricht ma wenigen folgendes dienen. Anno I 

ER af — das be * Segend von Rothenburg gelegene Schloß 

—— der age aufft. Es ereigneten fich aber alfobald Ir⸗ 
rungen deswegen, A % t mebe — als derſelben war verkaufft 
worden. Es waren auch —** nn ftreitige Dinge ' nn viele Unruhe ers 
wedten ; doch e8 kam noch in biefem Jahre zum ‚ und wer alle Umftände 
biervon zu wiſſen verlangt , der Fan foldye aus dem in dieſem Zahre , den Dienftag 
nach Sr Jacobs⸗Tag, errichtet und im Codice Diplomatico enthaltenen Vergleichs⸗ 
Inftrument erſehen. 

Diefer Vergleich war aber von keiner langen Dauer : denn die Stadt Nothen⸗ 
burg that berfchtebentliche Eingriffe in die Burgorfice Jura, a weswegen er for 
Fe 29 _ ee erlichen Land; richte zu Nürnberg , als au —— Hof⸗ 

| — ara ließ; C+}) da denn endlich —* in die Acht er⸗ 
deſſen Execution Anno 1407. von dieſem Inzeag 
Fey Pro ir volliogen worden; wie in dem kurz vorhergehenden Ca⸗ 
pitel hiervon bereits Meldung geſchehen. 
at er Anno 1408. ein Colle Canonicorum fundirf , (*) mie 
wen fter allda geftiffter. (* a * 
Hierauf Burggraf as —D Sigismunden um das Jahr 1409. 
amd 1410. wach Hasarı : ud bie Türden 100 nete verfehiedentlichen Sref 
fen gröen Beil mi * * un ae fich Dadurch bey ihm in ein flcpes grofes Mn 
ee re 
1410, ‚an St. Jaco a erna 
in der Mard —— verordnete. (b) j 2. 
$. VI. 


dem aber Kanfer Rupertus Anno 141 ... eng ‚ und bie Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften mas Srandfurt —— beruffen wurden di — ee Burgs 
—— icum dahin, um allda fein Interefe € 36 zu befördern, (a) Er —— 





dem Codice Diplomat den ſich einige Sun von Nuͤ 
— —— 3883 
£ı w ea u, un wetie 
re fan, mworinnen He Eingrife bes „WBrandenbur Mrd ruf 
» Horm 


, und Bolez, 
ne Ei gleichfall den Codiem Diploma.| »wud was dor eböret, &o lait er von 


— ⏑—— ——— 
„du a ernad gefchrichen 


er Diefeh ſchreibet Paſtor ius in Framconia redi- 
viva, p. 412. 4. VI. 
) Rentſch und Bundling I. c. ‚wie auch Xbe⸗. C. Daß Burggraf Fridericus zu dieſem Reichs⸗ 
—* er Windeckiie in Ei — in ag dom ——— x icher 
Menckenii Tom. 1. Seripf. Rer. German. , mel Bevollm —* re befräfftis 





der unter 
Sriederichen , p. 1088. , alſo —— 
* elben vierzehnhundert un schenden Sure 


werben Weil Dice * aderli ri 
Ibreche von — A a bichenn cige 





n en 3 
„ en 3 22 Friederich zu Ein gewiſſer 

die weene Fuͤrſten waren tor —— —— 
„bint mit ser * f und Ron = we fide rerum Sigimundi admi. 
„mund zu Freunde, und Bee —— tunc et mifum orasorem. Es 
„Derjegen er von Sachſen dnd der) Fan auch rede Perfona , ztat. VL. c. — 
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auch gewiß getreulich gethan, und ich mag mohl fagen, wann der Buragraf dur; feis 
nen ungemeinen Verſtand und kluge Beredfamkeit nicht die antefende Shur-Sihrften 
auf feine Seite gebracht hätte, König Sigismundus wäre nimmermehr Kayfer worden, 

Diefer geſchickte Fuͤrſt ftellete denen en vor, König Sigismundus werde 
Dem Reich am Beften vorftehen, theils, weil derfelbe Kayfers Wencesiar Bruder wäre, 
mit welchem gedachter König Sigismund ſich am Beften vertragen würde, wodurch allen 
MWeiterungen könnte vorgebogen werden , theils , weil König Sigismund das Reich) Boͤh⸗ 
men, Schlefienund Maͤhren noch zugemwarten hätte, indem Wenceslaus und Margaraf 
Tobft zu Mähren unbeerbt wären : Dannenhero auf Diefe Weife Das Reich einer 
mächtigen Kayſer bekommen könnte, zumahlen ihme auch Die Chur: Jar Brandens 
burg und das Königreich Ungarn zufäme. 

Serner ſey Sigismundus mit groffem Verftand begabet,, friedfertig, umd zum hoͤ 
ften freygebig, I babe ſich erbotten, aleundjede Privilegia und —— erh kei 
ShursFürften, Furſten und Stände zu befräfftinen, auch noch gröffere Denfelben au erz 





theilen. Er hätte nicht Urſach, auf Die Reichs-Zoͤlle und andere Reichs: Einfünffte fo ..- 


genau Achtung au geben, als nur vor kurzen einige Kanfer , auch felbften Kayſer Ruper- 
fus, gethan, weil ihme groffe Erb⸗Laͤnder zuftünden, woraus er, als ein Kayfer , feine 
Hofhaltung nach Würden führen könnte, 
Weiter fey das Neich eines Kayſers benöthiget , welcher groffe Einfünffte habe, ins 
—— weil Die Streitigkeiten, die in ber Kirche entſtanden, erforderten, daß ſolche 
urch viele Botſchafften und Reiſen beygeleget moͤgten werden. 
$. VII. 


Ob nun wohl Burggraf Sriederich Urfachen genug vorwendete, welche ber anwe⸗ 
fenden Wahl-Bürften ihre Vota auf König Sigismundum hätten wenden koͤnnen, fo wolls 
ten diefelbe bey Chur; Maynnz Doch nichts fruchten , weil derfelbe noch allzufeft an dem abs 
geſetzten Kanfer Wenzel hieng; aud) Marggraf Jobſten zu Mähren, Wenceslai Vet⸗ 
tern, zum Reich zu befoͤrdern ſuchte. 

Als nun dieſer Marggraf Jobſt ſich ſelbſt die Stimme zur Kayſerlichen Wahl 
geben wollte, weil er die Marggrafſchafft Brandenburg damahls in Pfandſchafft hats 
te, fo widerſetzete ſich Burggraf Friederich diefen Unternehmungen auf das hefftigs 
fte, Deromegen er, als Die Kirch: Thuren zu St. Bartholomäi verfchloffen waren, es 
dahin brachte, Daß Anno 1410. den 20.Septemb. auf Dem Kirch⸗Hof, vor dem hohen 
Creutz / eine Wahlangeftellet ward, bey welcher Chur:Trier, Chur-Pfals und Bur 
graf Friederich, als Königs Sigismundi des Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg Borfhakr 
ter ‚erfchienen,und Sigismundum , König in Ungarn , und Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg, 
” einem Nömifchen Kayſer ermähleten ; welche Wahl fie den Fuͤrſten und Ständen 

Reich, auch fonft allenthalben , fund machen lieffen. (2) | 

So groß war das Anfehen diefes Burggrafeng ‚ welches ein ander'r,, und vielleicht 
König Sigismundus felbft, wann er zugegen geweſen, nicht würde zumegen gebracht 
haben, was er allhier vollbracht. | 

Doc) muß ich auch Diefes darbey melden, daß der Chur⸗Fuͤrſt von Manns und 
Coͤln, indem fie mit. dieſer Wahl nicht zufrieden waren, zu einer andern ** 
und darzu den 1. Octob. erfagten 1410ten Jahrs angeſetzet, bey welcher Die Bot⸗ 
—8 des Königs in Böhmen, dann bes Chur⸗Furſtens zu Sachſen, inaleichen ein 

otfchaffter von Seiten Jodoci, Marggrafens in Mähren, der die Mord Branden⸗ 
burg damahls Pfands-mweile inne hatte, erfchienen, welche dann Diefen Jodocum, Margs 
afen in Mähren, zum Nömilchen König und zufünfftigen Kayſer erwaͤhlet, deſſen 
ah auch der Chur-Fürft zu Maynz alfofort denen Reichs⸗Staͤnden, gewoͤhnlicher 
III. Tom. Antiquitat.. Nordgav. Sc 


ef Lehmann in der Speyerijchen _ $, VIL 

nick, Lib. VII. cap. gr. p. . ‚wie auch As- . . 

> Barlalen. = Yon Gaffi Chronicon, \(A) Vid. Gobelinws Perfona tat. VI.c.90, Mas 
in Eceardi Tom. I. Corporis Hiftor, medii avi, | gnum Chrohicon Beſgitum, pag. 356. Engelbu- 

«Pag. 2141. nachgeſchlagen werden. Magwund | ins Chrom, p. 293. . Aventinns Lib, VI. e. 33, 


m a8, Are | S14. Schemas.L «dep meien man au6 
Thefaaro Anecdot. Tom.IV. Part. Il. p. 623. bes | — Gruͤnde dieſet Wahl fir, 


zeugen ſolches mit mehrern. 


maſſen, 
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maſſen, notificirte, und hingegen die vorher mit bem Ungarifchen Könige Sigismundo 
anternommene als ungültig erflärete. (b) 

Das Beftein der Sache war por den König Sigismund, daß Der neu⸗erwaͤhlte Jo- 
docus ihme bald hernach, durdy fein Abfterben, auf dem Kayferlichen Throne Plag 
machte, (c) wo dann in dem * die C — einer anderweitigeñ 
Wahl —55 — ee ig: Sigismundden B urggraf Jobann IIT., dieſes Burg⸗ 

grafens Friderici en Macht: Boten, wie das Mahl: Inftrument, 
Se das Chur⸗Fuͤrſtliche —— Schreiben (d) lautet, abordnete, bey welchem 
Wahl⸗Geſchaͤffte dann König — aus Ungarn zu einen Roͤmiſchen Koͤnig und 
zufünfftigen u Kapfer einmithiglich ermäblet wurde. (e) 
S, = 


Nunmehro war es nöthig, ſich in eine anfehnliche Rüftung feßete, 

I weil das Ungarifche es⸗ — —— mit dem Teutſchen seifigen Bi euge — 

ergleich kommen —— —* aber Dem neuen Kayſer am Beſten, nemlich 

— m Seide. Denn ob er wohl ein ſchoͤnes Sade au innen hatte, H fahe er nich dens 

u. von Mitteln entblöfer, eine * S —— weil er ſeine S 

—* nes uvor verthan, ımd an die Polnifche M — verwendet hatte, um Die Crone 

Önigreiches zu erlangen. Dursarf derich hatte bey all Diefem auch groffe 

Koften aufgerwenbdet, eit , ba er Die dieichs Stände auf — eite zu bringen 
gefücht: weiche Sigismundi Parthen tiber Marggraf Tobften nehmen wollten. 

Ben allen Diefen 22 ſetzte König — ſein Vertrauen 

anf Burggraf Fridericum von Nuͤrnberg, deſſen Verſtand, Macht und Anſehen im 

Reich, wie der Kayſer —* in ſeinem rein damahls feiner ſchweren Wahl 

Cache einen Aug Das ge ben er chem Ende verband ſich Sigismund mit 

es Diefer Sigismundum mit k allen feinen 


— 


Damit aber Burggraf Friederich eine Erkaͤnntlichkeit vor alle — 
Muͤhe, und eine Verſicherung der auf: —— Unkoſten halber haben moͤgte, ſo ver⸗ 
ſchriebe Si — vors erſte demſelben hundert tauſend —* ſo er bereits dem⸗ 


BE 02 di Daeraber Fi durch die Wahl zum Keich zu fommen ne \ 


PER ui — — nun bald eine bequeme Gelegenheit, welche darinnen be⸗ 
ie dem König Sigismundo gehörige Chur⸗Marck Brandenburg war um ein 
——— Geld —— Tobften in Mähren verfeßet, welcher biefelbe 4 wiederum = 
ilbelmum, Marggrafen zu Meiſſen, Pfands⸗weiſe überlaffen ; und da nun Dar Ye. 
Jobſt, gedachter —2 kurz vorher mit Tode abgegangen, und dem Könige 


5) m Codice Diplomasico wird eine alforubris] Tode einen Gefandten zu einer anderwärtiaen 
: —* Aiſtva des Ery Biſchoffs banxi- vor | Wahl abgeordnet ; fo 4 ich nic, ob Pfef- 
kommen, welcher auch zugleich eine8Anonymi| finger in moris ad Pitriarium , Tom. 1 p. 689. 
Refut atio hujus Milva get. — ze / **cF Sig * — 
iate Kayſer rco ſubſtiturt: ⸗ 
———— ne — ** —5 — nicht hieher, fondern in eine 
tig au erkennen, fo iſt er 3. Monat Koͤni u ge⸗ 


ehe s. 

«Fe {2 

Par. Lib, IV. c.3. 0.45, und — (a) Ich bin Bundlingen bey dieſer und voriger 
de Cafar. p. m: 589. Erzehlung durchgehende nachgegangen , der die 


(d) Welches im Codice Diplomatico befindlich. Adta des Atchivs bor ſich gehabt , die er auch 
Ce) Bey fo bewandten Umftänden , und de — zum Beweis auegiret. Siehe auch Johann 

et , ob habe König Sigismundus die W Windeche Hiforiam Sigismundi Imp. Capı 22. 
Fodeci —E approbipgt ‚ indem ex nach Kine p- 1088, 
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M die Mate? nun wieder heimgefallen war, entſchloſſe er ſich, Burggraf Friede⸗ 
richen in derſelben, als General - Gouverneur und Ob 8 St —— vorher 
allſchon Anno 1346, von Ludovico, dem ShuwBürften von Brandenburg, feinem Groß⸗ 
—— Burggrafen % ohann von ade Bat war, ein a red und Die —* 
——— — ractaten wurden im Monat ui 4 1. 
Ulrichs Tage, zu Dfen in Ungarn enbli hluß gebracht, und mit * F 
nfiegel ol e auch der Koͤn —* nebſt des —D Nuntii, und anderen anw 
—— ren Siegeln, beſtaͤrcket. Der König fü vet in Denfelben weizläu 
an was maffen ber Allerhoͤchſte über — egierungs⸗Laſt, ſo er ſchon vorher au 
ſich gehabt , auch nunmehro Das Nömifi m anvertrauet habe. Dietveil e er 
nun eines Gehuͤlffen hie — —X2 —— — allzu⸗ 
weit abgelegen ; fo habe er aus wohlbed fo Di Muth die Treue und Liebe ertvogen, 
melcheder ochgebo ——— ſein lieber Oheim, Fuͤrſt und Rath, mit vie⸗ 
len groſſen Verdienſten ihme erzeiget , und hinführo dergleichen zu thun fortfahren wolle, 
und haͤtte dahero das Vertrauen zu su gebachten Burggraf Stiederichen, Daß durch deſſen 
— arpe Blnfeen und lei die Mard- Brandenburg zufeinem vorigen Slor,nach fo vieler 
Merderben, wiederum sun, ranadeian tra gg ni rgebe er gedach⸗ 
* ar era zu Kraudenburg urggraf Seiederichen zu berg, als einem 
Gemeral.c apitain und Derwefer ‚(b per 228 —— edachte Mar 
nebft feinen Derefchafften ‚Landen, £ euten, Ei gt un “ a en Zehen has 
2** cn — höhe ‚Se een, D Höfen tag il 
Medern, Wieſen, Wäldern, Weiden, Fluͤſſen, Waffe Fe — Muhl⸗ 
Pulse Müngen, Bergmwerden, Land: erichten Gefaͤllen Seen, Ma Steuern ‚Diens 
en, Seleiten, Zöllen, Zinfen, und allen und jeden Gerechtigkeiten , zu haben, und = 


arggrafen zu ar ind ukommen könnte, berechtiget feyn follte. Je 
ey er bl er ſich vor die Chur- Würde, und Dasenige, 8 man einem —S— 
Koͤnig in der —— burg zukommen koͤ Bu 





er deſto beffer die Mard:Brandenb ung in Ruhe, oh⸗ 
engen m PD verfchriebe er ihm und feinen Erben hiermit hundert 
taufend anf — en, welche ihm und ſeinen Erben ſollten cn wer⸗ 
den, warn der Burggraf ale as Marggraffchafft wiederum ihme abtretten follte , als 
er übrigens den Burggraf Schab:los halten wollte, wann felbiger in Krieges⸗Laͤufften 
gelangen würde. Diemeil num Biefes yo deſſen ernfter Wille und Meynung wäre : 
o befehle er hiermit dem geift: und meltlichen Pralaren, — —— und Ed 
len , Rittern, Knechten, Vogten, — ————————— ichtern, Burgermeiftern , 
Schöpffen, Raths⸗ Leuten, und.allen und jeden in der Chur-Mard Brandenburg, daß 
fie Burggraf Seiederichen , und feinen Erben, treu, —* und gewaͤrtig —— auch die 
Huldigung demſelben leiſten follten, als fie auch hierzu an ihm verwieſen würden. 


Sn Diefem 14 ten Jahre ſchenckte der König Sigismund zu Dfen, Sreytags vor 
Ulrici, dem Herrn Burggraf Sriederichen, auch in Betrachtung feiner bem Heiligen 
Nömifchen Reich geleifteten natzlich⸗ und angenehmen Dienfte, ein ww. abr, alle 
Steuer , Aenten und Nutzen von der Juden: Steuer und Dem gu den O 
ning, fo auf Martini ung allen Neihe-Städten und andern fallen toren. () Und 
das folgende Jahr hernach verwieß er ben Bur dme Fridericum , wegen feiner an ihm 
zu fordern habenden Schuld , von 4000, Ungarifchen Gulden , le un Aare 
als YTürnberg, Rotenburg, Halle, N BR Dündelfpühl, 
en und Weifjenburg, wovon der Anweiſungs⸗Brief im Codice Diplomaticobes 
ndlich, 


Damit nun der Kayſer Diefen abgefchloffenen Tractat ins Werd feßen mögte, (6 
gab er Durch an Denen von * a ‚einem En rs und Ton 


&cı 2 hann 
m— —— — —ñ— — —ñ — — — — — —— — 
b Diplo-|()_ Siehe des Herrn Hof-Rath Jungens gort⸗ 
at — in ade ? 10, ſetzung a in in en —— 


p. 122. 


! 
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bann von Waldau, Probften zu Berlin, Befehl, daß fie Die Land» Stände der Chur⸗ 
Mard Brandenburg an einem gewiffen Drt verfchreiben follten. 
Diefe fanden fich bald darauf in Berlin ein, und legten die Erb-Huldigung ab ; 
fie ordneten auch zugleich einige Deputirte an Kayſer Sigismunden nad) Ofen in Uns 
arn, um fich ihre Landes: Sreyheiten verfichern zu laffen , welche auch vom Kanfer bey 
bee Anfunffe gnädigft angenommen, und nach wiederholter Huldiaung und Beſtaͤt⸗ 
gung ihrer Freyheiten wieder erlaffen wurden, ohne daß der Kanfer ihnen das ger 
Dale eröffnet, er habe Burggraf Sriederichen die Chur-Mard Brandenburg übers 
en. 


Er ſchickete aber eine Gefandfchafft an feinen Bruder Wenceslaum nach Prage, 
welche dieſem mweitläufftig_vorftellen follte, mas maffen er —*5*2*8 Sriederichen zu 
Nürnberg, als Oberften Verweſer und Statthalter, die Mard Brandenburg abzus 
tretten gelonnen fen. Indemaber der Burgaraf diefe Etatthalterfchafft anzunehmen 
Bedenden trage, ehe und bevor er Wenceslai Einwilligung erbielte, alfo wolle er ihn, 
als feinen Bruder , erfucher haben, die fchrifftliche Einwilligung wegen dieſer Statt⸗ 
balterfchafft zu ertheilen. 

König Wenceslaus ließ ſichs auf dieſe see ara entgegen ſeyn / feine Eins 
willigung zu dieſer Statthalterfchafft zu geben, weil Burggraf Sriederich jedesmahl 
mit ihm guten Bernehmen geftanden , auch Öffter8 bey ihm zu Prage geweſen , ba er 
wifchen ihm und en den Vertrag geftiffte. Diefemnady hat Wenceslaus 

chriffelich ‚(a) auch einftens mündlich, dieſe Statthalterfchafft beftättiger ‚und zu Burgs 

af Sriederichen gefprochen, wie er gut befände, wann fein "Bruder Sigismund, zur 

Bergeltung feiner Treue und vielen Dienften , ihme die Chur Mard Brandenburg 
gänzlich überlieffe. 

Hierauf ſchickete König Sigismund an feine Land⸗Staͤnde ber Chur: Marck gemeſ⸗ 
fenen Befehl, Burggraf Sriederichen zu Nürnberg als ihren Herrn zu erfennen, und 
zu allem willigen Gehorſam ſich anzuſchicken; Burggraf Sriederich hingegen verſicher⸗ 
te in einem an die Land-Stände erlafienen Schreiben, Daß er fiebey ihren Rechten und 
Freyheiten beichügen wolle, 

F. XI. 


Ehe wir Burggraf Friederichen in die Chur⸗Marck Brandenburg folgen, muß ich 
un erzehlen, wie Sigismundus der Reichs-Stadt Epeyer feine Erhebung auf den 
anferlichen Thron fund machte, fo verordnete er unter andern Reid;s: Fürften auch 
Burggraf Sriederichen,die Stadt in feiner Abwefenheit ‚und da er fich noch Des Tuͤrcken 
alber in Ungarn aufhalten mußte, iu fehirmen, und miefe dieielbe zugleich in einem von 
fen aus erlaffenen Schreiben an ihm und die andern an, (a) welches gleichfals von 
dem guten Vertrauen zeuget, welches der Kayſer auf ihn geſetzet. 
| $. XII. | 


Inzwiſchen, als Burggraf Sriederich alles in feinen Erb⸗Landen in Sranden ein⸗ 
gerichtet, begab er ſich Frehtags nach Laurentii, Anno 1412., von Nürnberg, mit 
einem anfehnlihen Gefolge, nach den Sachſiſchen Grängen, allmo er von Rudol⸗ 

ben und Albrechten, Herzogen in Sachſen, die benöthigten Geleit8: Briefe, nebft 
—— erhielte, und gelangte am St, Johannes⸗Tage in der Chur⸗Marck Brau⸗ 
enburg an. 

Hierauf that er benen Land⸗Staͤnden feine Ankunfft zu wiſſen, und berieff fie nach 
YTeu:Brandenburg, die auch — fie zugleich Kayſerliche Schreiben empfiengen , groͤß⸗ 


ten Theils erfchienen,und dem Kayſerlichen Befehl gemäß ſich bezeigeten; (a) doch mad» 
x. 6. XI, 

(4) Diefed Confirmations» Diploma ift datirt (a) Der Autor Aonymus des Chromici Magde- 

Prage ‚ Dienftags nad) Luciz, Anno 1411. rgenfis in Meibomii Tom. II. Scriptor. Rer. 

xI German. meldet p. 332. hiervon folgendes : 

$; Al. Anno 1412. circa fellum Dhanius Deminws 


(4) Das voͤllige Kapferlihe Schreibeniftin Leb-| FRIDERICUS Burggravius de Noremberg de- 
manns Speyerifcher Chronick,im VILBU, | Stendit ad Marchiam convocatis omnibus no- 
82. Cap. pm, 793. zu finden. bilibus & eivitatibus homagium füper — 

HA 
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ten die Bornehmften von der Nitterfchaffe in Haveland groffe Schwürigfeiten, Burgs 
graf ——— huldigen. Sie gaben vor, ſie haͤtten dem —*— gehuldi⸗ 
dahero koͤnnte keine weitere Huldigung von ihnen gefordert werden. Die Vornehm⸗ 
n von denen ſich weigernden Ständen waren, Dietrich von Quizau, mit feinem Vet⸗ 
ter, Johann pon Quizau, Lafder Ganß, Edler Herr von Paltiz, Achim von Bredau, 
Pape von Aolzendorff, Werner von Holzendorff, Albrecht von Uchtemhagen, Franz 
von Torgau, Albrecht von Holzendorff, Lutken von Arnimb, Berken von Arnimb, 
Gebhard von Alvensleben, Wichard von Rochau, Hinke Beade von Hobenftein, 
nebft andern , welchen der größte Theil des Adels in Haveland anbieng. 
$. xul. 


Ob nun zwar ein guter Theil von dem Adel, wie auch Die Stäbte, die Hulbi⸗ 

ung abzulegen fein Bedendentruge, fo wollten fich Boch Die vorher Beneunte nicht darzu 

en laffen, fondern fchickten ihren Land-Schreiber nach Dfen in — inch dem 

—* deßfalls je fprechen ; der fie aber am die erlaffene Befehle, und nachzu⸗ 
ommen, verwieß. 


Dieſem ungeacht wollten fie ſich doch, bey der Ruckkunfft des Land⸗Schreibers, 
zur Huldigung nicht bequemen, ſondern haͤngten ſich an die — Otto und Caſi⸗ 
mir zu Stettin, welche ohnedem es nicht gerne ſahen, daß es in der Marck Branden⸗ 
burg ordentlicher, als vorhin, zugehen follte ; dahero verbanden ſich dieſe beyde Her⸗ 

oge, Die ohnedem noch jung waren, und gerne mit Krieges: Sachen —— mit 

enen von Auizau und Rochau, wider Burggraf Friederichen, welcher en mit 
dem Erb: Bifchoff zu Magdeburg, Guntbero, welcher ein gebobrner Graf von 
burg mar, ineine Allianz trat, mo es nachgehends zu einem Öffentlichen Krieg fam, in 
welchem aber doch, nach verfchiedentlichen Treffen und Belagerungen, des Burgs 
grafens gerechte Waffen den Obfieg erhielten , mithin denn das ganze Land fich on 
unterwarff , (2) deffen Innwohner ihm mit größrer Liebe zugethan waren, weilen er die, 
Straſſen-Rauber augrottete, die Wege ſicher machte, jedermanndie unpartheyis 
ſche Juftiz wiederfahren liefi (6) ; Worben die Unterehanen fich fehr glücklich achteten, 
unter einen fo tapffern und Eugen Fuͤrſten zu ſtehen. (c) 

$. XIV. 


Hatte Burggraf Fridericus zeithero mit weltlichen Dingen vollauf zu thun gehabt, 
—— er auch nunmehro zu Religions: und Kirchen: Sachen gezogen. Es waren 
mahls folche Zeiten , Daß nicht allein Die Lehre Johann Sußens ein groffes Aufieben 
machte, fondern es waren auch auf einmahl zugleich drey Päbfte ; welchen Zwieſpalt 
der Kirche Kanfer Sigismundus gern heben, und Johann Sußens Lehre gern unters 
fuchen laſſen wollte; welches beydes und anderes mehr zu beforgen / KR 'nfer Sigismundus 
vermeynte, es müßte nothwendig ein Concilium gehalten werden. Wach vielen Bes 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Ddd rath⸗ 


gr videlicet centum millia florenorum Unga- | und Tbaren diefes Chur» Kürften , in der 
rum —— poſtulavit juxta —— andern Abhandlung, — und mit 
was exhibuit - - - füb hac forma jurarunt | allen Umſtaͤnden beft rieben. MER 
8 hulden und ſchweren Serin SıGıs.| (6) Paulus Laugius redet in Chromico Citizen 


MUNDE und feinen Erben, Marggraven 
3u Brandenburg, eine rechte Erbbuldun 
und hulden und fcbweren Herrn FRIED 
RICHEN und feinen Erben, Burggrafenzu 
Runemberg , (YTüremberg) eıne rechte 

uldınge zu feinem Belde nach Ausweis 
ung feiner Briefe gerrewe webr und ge 

orfamb zu feyn, als uns GOtt helffe. 
Paulus Langius {dyreibet in Chronico Cirizenfs, 
p- m. 1228,: Anno Domini 1412. FRIDERI. 
cus — de Nurnberg-⸗ deftendis 
in Marchiam - - qui tunquam celitws miſſuus 
opprefam Marchiam à tyraunide Quitzonum 

. cum tempore liberavit. 


$. xull. 
(#) Bundling hat dieſen Krieg in dem Leben 


ad Ann. 1412. p. 850. hiervon auf folgen 

Art: Anno Domini MCCCCKIT, FRIDERICUS, 
Burggravius de Nuremberg ‚ juxta — Bm 
—— Imperatoris deſcendit in Marchiam 
fub falvo conductu Dominorum Rudolphi & 
Alberti Ducum Saxonia. Qui tanquam cœli- 
tus miſſus opprefam Marchiam A tyrannide 
Quitzonum cum — liberwvit. Siche 
auch eines Anonymi Chromicon Magaeburgenꝰ. 
in Meibomii Tom, Il. Scriptor. Rer. German, 


pP- 35% 
8 ß ier mi 
0 Be ommt allpier mit 


anzumerden 

Holzinger, und ſeine beyde 

Söhne, dieſem Burggraf Friederichen daß 

= avertura auf ihrem Schloſſe Wyſenbrucke 

ergeben, wovon das Diploma im Codice Die 
Plomarico befindlich, 
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rathſchlagungen, wo es am fuglichſten geſchehen koͤnnte, wurde endlich Coſtnitʒ belie⸗ 
—— — "Kapfer das —— — dieſen Ort verſchrieb. 
Burggraf Sriederich, als des Kayſers größter Nach und Freund, ward 
tig gu den — Sachen und wichtigſten gezogen, nach deſſen Ermefen 8 
der Kayſer in allen Stuͤcken richtete. Der Kayſer beruffte ihn an dieſen Ort, wofelbft 
er ohnedem einen Reichs Tag halten wollte, und Burggraf Friederich begab ich 
beym Anfang des Jahrs gi nebft feinem Herren Bruder , Johann, auf die Reiſe da⸗ 
in, und gelangete Dafelbit n 5. Jan, des folgenden Jahrs an, (2) mofelbft er den 
anfer Pabft, nebit vielen Reichs : Burften, Cardinalen und anderen Standess 
onen ‚antraff. Er war bey ber erften Unterredung des Kayſers und des Pabſis 
ngegen, ſtunde jenen zur Seiten, und wohnete darauf allge des Kapfers Geheimen» ⸗ 
at bey. Der Kayfer war übel darauf zu fprechen, daB dag Concilium Johann 
zusen, wider Das ihm zugefagte ſichere Geleit fomobl von ihm felbft, als auch feinem 
ruder , Königs Wenceslai in Böhmen, zur gefänglichen Werhafft gebracht hatte, und 
Drunge darauf, daß er wieder auf freyen Buß geftellet werde. Es geichahe nun zwar 
dieſes; es waͤhrete aber nicht lange, fo tourde er wieder ins Gefangniß eleget ‚toider 
telches fh zwwar Der Kapfer auf Das heftiafle, nach VurgerafSriederibe nratben, 
fegete; allein es wollte nichts verfangen , (*) weildie Autorität des Conciliiporgefchiget 
"ward, welches, twie man fagte, in Einigkeit des Geiftes Darauf beharrete, 


Hierauf wurde das Concilium eröffnet, auf welchem Petrus’ de Alliaco, ein Theo- 
logus, gleich Sinfonge vorbrachte, e8 müßten vor allem Die drey aufgeworffene Päbfte 
abgefeget werden. (b) Gregorius wollte zwar refigniren, wann Benedidtus, oder Petrus 
de Luna, nebft Jobanne XXIII oder Baltbafar Cofja, ein gleiches thun wollten. Nun 
hatte zwar Benedidtus feine Sefandten auf dag Concilium ** er hatte ihnen aber 
dag Reſignations⸗Patent nicht mitgegeben, weil er ſich auf den König von Arragonien 
verließ, [2 „Mr Zeither vertheidiget hatte, auch fonft mit dem Concilio nicht zufries 

war, (c 


ferlihe Geheime: Ra 
war, es folte der Kayſer auf —358. trachten, Den König in Arragonien von Bene- 


Engelland — thun: Burggraf Friederich trat 


er nicht, Die Einigkeit der Kirche zu befördern , einen Verzicht auf Den en tuhl 

thun wolle; weil er aber darzu keine Luft hatte, und man anbey beforchte, der Pabft 
möchte heimlich) von Coſtnitz hinweg gehen , fo hielte er vor rathfam, 
bie Thore fchlieffen zu laffen, und auf die Perfon des Pabfts genaue Achtung zu geben. 

Bey all diefem fand Johannes XIII, oder Balthafar Coffa , doch Gelegenbeit, dur 

Vermittelung Herzog Sriederiche aus Oefterreich, heimlich zu —— ee 
ber Kanfer fo ungebalten ward, daß er Herzog Sriederichen vor einen Feind des Reichs 
erklärte, Wie nun die er Angelegenheiten unfern Burggrafen zur Beforz 
gung anvertranet wurden, alfo gefchahe es auch Disfalls, daß der Kayfer iym auftrug, 


n zutrachten , Den enttwichenen /obannes wieder a bringen. Burggraf Srie; 
' 


derich nerfügete ſich zu Herzog Sriederichen aus Oeſterreich ftellte ihm vor, wie unge; 
halten der Kayſer auf ihn ſey, Daß er Jobanni Gelegenheit zu enttommen gegeben; In 
d, 

$. XIV. Cafaris beneficio& Principum applaufa nactu⸗ 


Bon feiner Ankunfft zu Coftnig beißt es in! ein Comeilio ex Marchiomatus & Elefforasus 
——— von der Hatðt,/ Tom. IV. Rer. Ma-| Brandenburgenfis dignit ate potejlateque cha- 
i Oomeilii Conftant. p. 35.: FRIDERICI, | radteres, in hune usque diem pofleritatem po- 
Sur avii Norimbergenfis - - adventus tentiffima domus ormantes. 
Concilium , die Saturni, x. fan. Anno 1415. | ©) Idem, 1. c. 


Cefari Sigismundo cari; öus, FRIDE- 
RICUS, Conflantiam felici ine hoc tempore 
Jalutavit ,magno flipatus comitatu. Tantoque 
iluftrior adventus dies, quanto [plendidiores 


(6) &iehe Hermanmi von der Hardt, Tom. IV. 
Rerum Magni Concilii Conflantienfis, p. 26, 
(e) Ibidem, 
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hero , wann ihme an des Kayſers Gnade etwas gelegen, fo folleer auf alle Weiſe trach⸗ 
ten benfelben wieder auf das Concilium zu verfchaffen ; dahin er dahin fich bes 
ftreben wolle, ihn bey Dem Kanfer wiederum auszuföbnen ; tel Dergog Seieerich 
Anne Leis. Des Sapfitpumtechtfeget: und baranf Dein Shursßiirken don Des Pfalg 
nno 1415. apftthum arauf dem Chur⸗ n 
zur wuͤrcklichen Verwahrung übergeben ward, (4) 
$. XVL 


Hierauf wollte nun der Kayſer Sigismund die vorgenommene , aber darbey fehr 
f antretten; esfehlete aber wiederum am Beſten, nemlich am Gelde. Der 
Kayſer hatte in Pohlen, um daſige Cron zu erhalten, fehr vieles Geld aufgewendet, 
und —— groſſe Schulden machen mie, Nicht weniger war auch die Kayſerin 
ig, aus Diefer Urſache war ber Geld: Mangel fo groß, daß der Kayfer auch 
dasjenige nicht bezahlen fonnte, was er zu Toſtnitz — ; Dahero w er 
ſich wieder, bey dieſem Frangenti , zu had Burggrafen, und Diefer mußte abermabl 
aus der Noth helffen, und Sath haffen. Burggraf Sriederich hatte, nebft feinem 
Bruder Johann, einen groffen Schag, anbey auch die Kauff⸗ Leute zu Nürnberg an der 
Dand, welche damahlen die ftartlichiten Handelichafften trieben, Burggraf Sriedes 
richen aber in allen behülfflich waren, auch Die Gelder zu Coftniß, Lion, Paris und 
Londen anfchaffen kunnten; Dahero erfuchte der in den Burggrafen, ihm eine 
groffe Summa Beldes vorzufchieffen, mit dem allergnädigften Erbieten , ihme eine weis 
tere Werfchreibung auf die Chur-Martf Brandenburg zu ertheilen. 

Burggraf Sriederih mar hierzu nicht ungeneigt. Er hatte zwar bishero Die 
Statthalt ah der Dard- Brandenburg Bolt Den völligen Einfün * rebft 
Der Landes-Dbrigfeit , Doch aber ohne das völlige Eigenthum, —— ** 
und Ertz⸗ Cammerer⸗Amt noch nicht erlanget. Er erbot ſich Dem Kayſer zu willfah⸗ 
ren; bedunge ſich aber darbey aus, daß, weil weder er, noch fein Bruder, Koͤnig Nn- 
ceslaus, männliche Erben hätten ‚der Kayſer ihm die Chur⸗Marck Brandenburg / mit der 
Chur / und völliger Landes⸗Hoheit, abtretten moͤgte. 


Weil aber Bur iederich wohl wußte, wie dieſes ohne Einwilligung der 
— nicht ge Fu —— en bieſes Dich Eon en nam, 


ohann, vor, welcher in Diefer wichtigen Sache mit dem Kayfer felbft fprach. Der 
anfer fand Diefes nicht undienlich, zumahl, da nachgebends Dieterich Chur-Firft 
zu Coͤln, Werner , Chur: Rau Zrier ‚Ludwig, Ehur-Sürf u Pfaltz und Audolph, 
78 — —ãS Bofes — ——— * Per —S 
a — 
des Reichs das ——— ———— beſtellet werde. 
5. XVII. 


Ben dieſer Einwilligung der ſaͤmmtlichen Chur⸗Fuͤrſten machte Kayſer — 


‚len hoben ——— zu überlaſſen, weil erſtlich weder er, noch fein Bruder Wen- 
eher tungen n8,8 f Friederich mit ih —— deſſen Bruder , Jos 
a werde; zweyte urggraf Frie mit ihme n 

Hannes, Des Kanfers leibliche Echiwefter zur Gemahlin hatte, Dieran famen, drits 


ı 
0000, ®old: Gulden, welche Marggrafen "Johann, und defien Erb: Prinzen, ne 
2 en Plägen , v ehr worden. Endlid) waren auch die groſſe Dienfte ‚ bie 
Burggraf Sriederich er geleiftet, in groffer Dogeneuns! und dag legte 
lehen war fo groß, daß der Kanfer ihm in allen 400c00. Gold⸗Guͤlden, oder Ducaten, 


xV. Xvũ. 
Ca) Siehe Herman von der Harder, Tom. IV, | Gerardus a. —— in —— er 
Rerum Magni Concilii antienfis, P. 161. riacis, p. 167. er habe 
=; = Fohame xxı1, Geld zu einem Anlehen vers 


nn langet; 
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nur die mächtigfte Könige aufbringen konnten, ber diefes Fam noch hinzu Die Bes 

zahlung vor dem Kanfer zu Er ‚ zu welcher Burggraf Sriederich alle Anſtalten 

machen ließ , auch die Anweiſungen übergab , wo der Kayfer Gelder aufder Reife würde 

zu empfangen haben; wodurch unfer Burggraf bey demConcilio groffe Gewogenheit 

erhielt, weil er in einem fo heiligen Wornehmen dem Kayfer fo willig an die Hand giens 
& —— der heilige Glaube befördert , und die Trennung in ber Kirche aber aufgeho⸗ 
en 


ürde, 
5. XVIIL. 


“ Der Traßar ward hierauf noch indiefem Jahr 1415. , mit Einwilligung der Chur⸗ 
Fuͤrſten, geſchloſſen, und die Kanferliche Decizrarion erfolgte den 30. Aprilis, Kraft 
welcher Sugar Sriederich zu Nürnberg zu einem Marggrafen zu Brandenburg, 
und des Heiligen Reichs Oberften Cammer-Meifter erfläret wurde. Diefes geſchahe 

im Kayferlichen Quartier, in Beyſeyn der Chur-Fürften und des Kayferlichen Obris 
ften Cantzlers, worbey der Kayſer denen anweſenden Chur: Sürften vorftellete, was 
maflen er, Dem Reich zu Ehren , die Chur⸗Muͤrde zu Brandenburg ‚ nebft dem Oberſt⸗ 
Cämmerer: Amt, Burggraf Sriederichen zu YTürnberg, nunmehr Marggrafen, und 
des — Reichs Obriſten Caͤmmerer, übergeben ‚mie der desfalls abgefaßte Brief, 
oder Kayſerliches Diploma, mit mehrern befage , welches nachgehends abgeleſen ward, 
deſſen Iunhalt dahin gieng: „Was maflen Kayfer Sigismund fich bishero Die Wohls 
„farth des Heiligen Reichs fehr angelegen feyn laſſen, fo fchiene e8 nothmendig zu 
„ſeyn, infonderbeit auf bag Heil und Wohlftand feiner Erb-Königreiche und Provin- 
„cien Achtung zu ga und folche in ermünfchten Stand zu bringen. Dannenbero 
„meil der —— Ott ihm fo groſſe Länder verliehen, deren Regierung kaum jemand 
„mit denen Kräfften der Engel im Himmel beftreiten könnte, fo hätte er aus groſſer 
„Liebe zu der Chur-Mard: Brandenburg , welche er zu allererft in feiner vaͤtterlichen 
„Erbfchafft erhalten, und die ein mürdiges Glied des Neichs waͤre, allezeit —— 
„ſchet, denen Einwohnern daſelbſten erwunſchte Ruh zu verſchaffen, maſſen hierdurch 
„ſeine Königliche Würde herrlicher gemachet, und fein Ruhm und Herrlichkeit weit 
„und breit Durch die ganze Welt ausgebreitet würde ; fo hätte Diefer Worfaß fein Ges 
„müth angetrichen, Daß er Den Hochgebohrnen Sriederichen, Burggrafen zu Nurn⸗ 
„berg, wegen feiner Aufrichtiafeit, Werftand, Macht, Zapfferfeit, und anderer Tu⸗ 
„genden, auch fonderbahrer Treue, die Mard Brandenburg als einem Statthalter 
„verliehen, und demfelben hundert und funffzig taufend Gold : Gulden verfchrieben : 
„ Allein dieweil nunmehro die vielen Geſchaͤfften, fo theils die Kirche, theils auch das 
„Deilige Reich betreffen, fo fehr zugenommen, daß er in die Mard Brandenburg 
„nicht kommen Fönnte, Dennoch aber infonderheit gefehen : als er zum Kayſerthum ges 
„langet , und die Mark Brandenburg zu Ehren def Reichs bey der Kanferlichen 
„Würde behalten, daß Die Anzahl der Chur-Fürften vielmehr erfüllet, als gemuͤndert 
„werde, die Chur mit der Erg: SAmmerer: Würde aber , gar nicht veralten, noch zu 
„Grund und Boden liegen möge ; auch fund und ruchtbahr feye, daß obaedachter, 
„deß Deiligen Reichs Fuͤrſt Sriederich, durch feinen Verftand, Macht, Mühe und 

„rühmliche Thaten mit feinen aufgervanten groflen Koften die Mard Brandenbur 
„ in guten Etand gebracht, und dannenhero Die Liebe der Unterthanen in der Marck 

» Brandenburg erhalten hätte ; fo erachte deſſen Hohes Ermeffen vor billig, Demfelben 
„einige Vergeltung zu thun, ſowohl wegen derjenigen Koften, fo er bereits aufgewen⸗ 
„det, als auch in Anfehendeilen Verdienfte, wormit er fchon fich lange Zeit dem Reich 
„tren erwieſen, und hinführo zu bemeifen fortfahren wolle. Damit aber der Wohl 
„fand der Mard Brandenpurg erhalten werden möge; So hätte er mohlgemelden 
» Marggraf Sriederichen,, mit wohlbedachtem Muth und gutem Math der Chur dur⸗ 
„ſten, vieler Sürften, Grafen und Edeln Herren des Heiligen Reichs lieben Getreuen, 
„gemelde Mard: Brandenburg des Chur⸗Fuͤrſtenthum mit der Chur und mit derfelbis 
„ger zugehöriger Cämmerer- Würde mit allen defien Ehren, Würden, Rechten, Ges 
„richten, Derrfchafften, Landen, Eigenthuͤmern, Leuten, Geift: und weltlichen Lehen, 
»QJagten, Burgen, Schlöffern, Sieden, Dörfern, Bergtverden, Müngen, und allen 
— Bugebörungen, fomohl an Chriſten als Un⸗Chriſten, aus Kayſerlicher Gewalt vers 
„lieben, und demfelben zum Marggrafen von Brandenburg geſetzt und verorbuet, 
>> 1e 


geben; Allermaſſen alles, was ve Soma | en, ‘ ggraf Fricderi rg 
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„ mie er dann dieſe Churs Mard Brandenburg als ein regierender Landes: Herr bes 
„figen und gebrauchenmöge.- Zedochaber, wann ſowohl er als auch Wencesiaus mann: 
„liche Erben befommen follten, twürde alsdann ihnen frey leben, die Chur: Mar 
„Brandenburg mit der Chur, gegen —— hundert tauſend Ungariſche 
„Golb⸗Sulden wiederum an ſich zu bringen. dlich befehle er denen Fuͤrſten Pra⸗ 
„laten, Grafen und Herren, denen von der Ritterſchafft, und den Staͤdten der Chur⸗ 
„Mar Brandenburg, daß fie Friederichen, als Marggrafen und Erb-Herrn der 
Brandenburg, anhangen, ihm Huldigung leiften und gehorſam ſeyn folen, 
» Wie dann hiemit die Stände und Unterthanen ihrer Pflicht » fo fie ihm geleifter, 
a ‚und an ihren rechten Deren, Marggraf Sriederichen, verwieſen wuͤr⸗ 
„den. (4 
S. XIX. 


Hierauf lief der Kayfer auch Gebots: Briefe an die Stände der Chur⸗Marck 
Brandenburg abgehen, worinnen Er. Denenfelben tiffend machte, was maflen er die 
hur⸗Marck Brandenburg erblich an Burggraf Sriederichen zu Nürnder r und nuns 
mebro declarirtem Thur-Bürften, und Marggrafen gu Brandenburg, überlafien hätte, 
weſſentwegen er die gefammtetreue Stände ihrer Dice loßgefprochen, und nunmehro 
an diefem neuen Chur-Bürften und Marggrafen follten verwiefen feyn. Ein gleiches 
fchriebe auch der Kanfer an Graf Ulrichen zu Lindau, und Herrn zu Ruppin, und 
ermabnte ihn , diefem Chur⸗Fuͤrſten treu, hold und gewärtig zu ſeyn. 


$. XVII. en Documenten, ꝛc. nachgeſehen werden. 
(+) Es tan allbier ein in Fabri Seaars-Canzley, onft kommt auch allhier mit anzumercken 
Part. XIV. Cap. I. enthaltene Piece, unter dem | vor, daßder Kanfer si ismund ihm und feinem 
Titul: Rurze und docwmentiete Information | Bruder Fohanni in diefem Jahr aufgetragen , 
von dem Urfprung und Verfolg des Rd, | das Cloſter zu St. Gilgen in Nuͤrnberg zu 
niglich⸗ —— und WMarggraͤflich⸗ irmen. Der Auftrags: Brief , wie auch der 
Bra urgifcben Eventwäl - Succefhonss | beyden Burggrafen —— dargegen, 
Rechts, an denen ſaͤmmtlichen Mecklen⸗ mie aud des Abbts und Convents Verpfiich⸗ 
burgiſchen Reichs ⸗· Lehen mir glaubwürdis | Kung, finden ſich im Caice Diplomasico, 








wo. 


All. Tom. Antiquitat. Nordgav. Eee Ser Zwey 
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Biveyter Mbfaß. 


Mas Chur-Fürft FRIDERICUS I. vom Fahr 1415, bid an 
fein Lebens» Ende rühmliches gethan und vollbracht. 
SL 


Sr fchreiten nunmehro zu den Brandenburgifchen Gefchichten ; und ba 
e8 zeithero —— Burggraf geheiſſen, oͤren wir nunmehro von lau⸗ 
ter Churs gůrſien und Wargsrafen ; doch find die Burggraͤfliche An: 

elegensund Vorkommenheiten beftändia darmit verfnupfft ; ja, fie 
d, nach unferen Vorſatz, ber Haupt: Borwurff. 

Wie num diefe Rayferliche Declararion auf befagte Art und Weife geſchehen war, 
fo nahm nunmehro Chur⸗Furſt Fridericus auf dem Neicy8: Tage in Dem 5 hur-Fürfts 
lichen vor ‚ mitfonderlichen Solennitäten, Sig und Etimme, in welchem er gleich 
Anfangs wider Die Herzoge von Pommern Elagete, daß fie den Land; Frieden gebros 
chen und fich mit Denen von Quiza vereiniget hätten ; und wie nun des Chur⸗Fuͤrſten 
Klage fich gegründet befand, fo ward bie Reichs » Acht wider Herzog Otten und Las 
fimir zu Pommern, mie aud) bie Städte Stettin und Bars, und wider Die Mannen 
und Unterfaiten im Lande Pommern, erfannt, folchergeftalt, daß alle Menfchen, 
männliches Gefchlechts, fo über vierzehen Jahr alt waren, im Diefer Acht follten bes 
griffen feyn ; Zu deſſen Wolziehung auch alfobald Executiong-Schreiben an alle Bes 
nachbarte ergiengen. 

5. II. 


Der Chur⸗Fuͤrſt hatte zwar in feiner Abweſenheit Johann von Bieberſtein zum 
Gtatthalter in der Marc verordnet, in Hoffnung, e8 würden nunmehro Die Stände 
und Unterthanen in beftändiger Ruhe und Sriede leben können : Allein der unrubige 
und widerfpenftige Dietrich von Quizau war wieder in das Land eingefallen, hatte 
unverfeheng die Stadt Nauen überfallen, verbrannt, und ſich dern mieber zuruͤck 
gezogen. Ingleichen Famen auch Mord> Brenner im Lande an, die hin und rieder 
geoffen Schaden thaten ; Dahero ſich der Chur-Fürft genoͤthiget fahe, ſich felbft Das 
bin zu begeben, alltvo er auch in dieſem gt am St. Lucd-Tag, mit einigen Kanfers 
lichen Gefandten in Berlin anfam, mofelbft die Stände in dem J— der Clo⸗ 
ſter⸗Straſſe befindlichem Schloſſe ſich verſammlet hatten. 

Der Chur⸗Fuͤrſt kam in Chur⸗Fuͤrſtlichen Habit zu denen Staͤnden; worauf 
Johann von Waldau, damahliger Probft zu Berlin, im Namen des Fhur Furſiens, 
bie Anrede an Diefelbe that, fie ihrer Pflicht erinnerte, und verlangte, bak fie dem 
Ehur ürften und feinen Erben, als ihrem rechtmäfligen Deren und Chur; Bürften, 

ie Huldigungleiften follten. Die Praͤlaten, welche im Namen der —— Staͤn⸗ 
de antworteten, verſicherten dem Chur⸗Fuͤrſten ihres unterthaͤnigſten Gehorſams, 
und ſchwuren hierauf mit aufgehobenen Fingern: Wir hulden und ſchweren Herrn 
Frie derichen und feinen Erben, Marggrafen zu Brandenburg eine rechte Erb⸗ 
Auldigung, getreu, gewehr und gehorſam zu ſeyn, als uns Bit helffe. 

Hierauf legten auch bey dem Chur⸗Furſten Balthaſar und Wilhelm, Gebruͤdere 
von Wenden und Herren zu Werle, mie auch Derfelben Wetter, Chriftoph , Herr zu 
— * A | er ab, — —— —— empfengen very von 

m die Ben appie-Sabne, en hierauf zur Chur; en Ta 0 
gen, und unter vielen Gnaden⸗Bezeigungen ein er — * 


Wie nun der Chur⸗Fuͤrſt in Berlin Die Huldigung zu Ende gebracht hatte, sog 





$ IL. an lich; Wie dann auch allda, p. . „der Revers» 
Du Transfumpı Kayſers N mern über | welchen Herzog Jobannes zu Medienburg von 
Brief, fo Balchafar und Wilhelm von | - fich geftellet , worinnen er bekennet ‚ er hahe aue 
Wenden Ehur-Fürften Friderico 1. von Brans feine Land umd Leute von dem Chur» Furften 
denburg, wegen ihrer Erb⸗Huldigung, geges | Friderico 1. zu Mannd + Lehen empfangen, ans 
ben, ift.im dritten Theil, Parris Specialis, des | zutreffen , woraus beyde gezogen, und dem C- 
Heren Luͤnigs Rei o+ Archiv, pr 3. befind» | dies Diplomasico einverleibet worden. 
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er in alle groffe Städte in der Marck, und that eingleiches ; ertheilte auch Denenfelben 
verfchiedentliche Sreyheiten, und gab ihnen Werlicherung, ihr Aufnehmen auf alle 
Weiſe zu befördern, cn en Ä 


ten Landes- Herrn. Ein gleiches that er bey Denen Herzogen Ei Mecklenburg, we 
dem Amt und Mefte —— welcher Ort Balthaſar ar über 
er Herzog von 


— gan Reagan welches er nicht allein ohne Anftand befolgete,, Sondern ‚meil 
a e, Der 

Quizau ch habe, auch dieſen unruhigen Mann von chaffte, wel ch 
nach zu De von Liermin —— ; der aber im —* Ay 
——— auch twieder von fi) wegagte W 

eim ok, in Das Magbeburgifche, kehrete, und bafelbft, nach einiger Zeit, 


Wie nun der Chur⸗Fuͤrſt in der Marck alles zur Ruhe gebracht, und bie zuvor 
Widerfpenftige von Adel, auf Worbitte des Abbts zu Lenin , wieder zu Gnaden aufs 
enommen hatte, 309 er au Ende dieſes Jahrs wieder in Sranden ; und weil ber Rays 
ke twieder auf Dem Concilio finiß erwartet wurde, fo fchickete er fich,, mit Chur⸗ 
ichen Staat und Pra der — —— erſcheinen. Zu Coſt⸗ 
nitz ward er ben feiner Ankunfft prächtig eingeholet und bewillkommet; worauf er ums 
terfchieblichen Verſamml — und folgends ſeiner Belehnung wegen 
allen Vorſchub erhalten. (a 
Anno 1417, langte der Kayſer gleichfalls auf Dem Concilio gu Coſtnitz wieber an, 
nachdem er zu Perpignan mit Dem Könige in Arragonien gefprochen, und von ihm er> 
halten, daß fomohl er, als auch die Könige in Kap und Navarra, Beneditum, 
oder Petrum de Luna, verlaffen wollten. Paris wurde mit dem Könige in Brands 
reich, und Ar Londen mit dem nr de gelland, wegen eines Friedens Rn 
Reichen, ı Damit die Trennung in der Kirche hierdurch defto beffer 
mögte gehoben werden, 


wifchen wurde der Beleh ⸗ a und viele e Zubereitum 
en, eine groſſe n € a er en raum 
Kenn kouaten" + 4 Kenne den Zugang a Auf bieſer Bühne 
ar ein hoher Arm⸗Seſſel von etlichen Stuffen gefeßet , un m 
Senbeeget, zu Defle Depden Geiten en güldenes uch herunter bienge. Die Dinters 
ehne an dem Stuhl war ein —— Sammet, der mit Gold eingefaſſet, und mit 


en t. Meben dem Königlichen Thron u beyden Seiten 
ae at * de N, anne 


8V. 
Der 1 ril war der zur Belehnung anberaumte Tag. Brühe Morgens wur⸗ 
De biefe Soltek Durch * — ———————— welche aus des Chur⸗Fuͤrſten 
Nobleſſe, ſowohl aus der Marck, als au ' Brandon ‚ beftunde, zu welchen Rich noch 
ee 2 derer 
— ee — ——— — — — — — — — — 


IV. ı in Leibnitii Tom. III. Seript. Rer, Brunfvicenf- 
(4) Hiervon kan Barhomis Chromicon piffwrastum, |  p. 397. nachgeſchlagen werden. 
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anderer Teutſchen Furſten Lehens Leute gefüget , und durch alle e Safen der Stadt rit⸗ 
ten, maͤnniglich kund gethan. Ein jeder aus dem Adel hatte eine Fahne, von rothen 
wollenen Tuch, in der Hand ; auf welche zwey Ritter in praͤchtig⸗ und herrlicher Rüs 
flung felgeten. Einer führete die Sahne der Chur⸗Marck Brandenburg, ber andere 
„aber das Zollerifche Wappen. 
Als dieſer folenne Nitt gegen drey Stunden gedauret, verfammleten ſich Die 
ur⸗Furſten, Herzoge, Fuͤrſten Grafen, und andere Stände, fo zu Koftnig waren, 
und kamen endlich in grofler Menge vor des ** rafen A an dem Fiſch⸗Marckt, 
welches man dag hohe Sauß nennet, den Ch Belehnung —— 
Thur⸗ Furſt Friederich Fam mit dem Chur oe und dem Chur Sur auf das prädys 
tigfte —2 zu den ( Shuv: Bürften, Bieg PD Pferde, und ritte in ihrem —— 
unter Zuſchauung über hundert taufend Menfchen , nach dem Ober: Mardt zu. Vor 
dem ten wurden die zwey vorerwaͤhnte Panier von zweyen vornehmen Ders 
ren g 

Wie er auf dieſem Mardt kam, hielte er —* worauf ber Kanfer auf —— 
Be ak eier ta ei aa 

n Ehren, wo fich der Chur; ı den aufer du en, tieff buckete, ie 
Ritter, welche die Panier führeten, folche finden liefen. 

Endli ori der ganze Anzug auf die Bühne berufen, worauf Chur⸗Fuͤrſt 
Sriederih, n 2 —*— —* 4 Reverenz, vor Dem Elend fi 
auf die Knie 3 er Chur ut bielte eine Rede an Den Kayſer, und bedans 
ge ea — der ihme ertbeilten hur⸗Marck Brandenburg ‚und bate zugleich um 

e Belehnung. 


Auf diefes verlafe der Obriſte Cantzler den Rapferlichen Declarationg- Brief, 
welcher in fich hielt, Daß er, ie Ehur: Fürft des Deiligen Reichs ———— fein Amt 
verrichten, und wann das Reich müßte befeßet werben, einen Könia und kuͤnfftigen 
Ka * nad — beſten Allen und SIE en, ermäblen follte. Na "erlefang 

diefes 8 ierauf der Kayſer den Chur⸗Fuͤrſten: Herr Chur: Zürft des 
— —5 — * et ihr dieſes beſchwoͤren, was man euch — worden? 
Worauf der Chur⸗Furſt antwortete : Bro — gerne. Auf dieſes 
ſchwur der —* Fürſt den Echen: Eyd ab, —— gef der Kahſer Das 
Dante des jenigen ddr Ch — dur gefüb vet , und über 
Bm Ghurgurken; arnach nahm er den Reichs⸗ he aus der Hand des Bra 
eng, und übergab — m denſelben — und endlich — m auch das ans 


* Panier, mit dem pen des Burggrafthums Nuͤrnberg. (a) 
F5. VI. 
g. V. u * * — ee —— 
G) Geber, Bacher ehe in ber Hein > m Ach hoch empor. 
Concilii, wie foldhe von Hermann von der d gegen der un bieng ein groß weit 


Hard heraus ——— die Belehnung, 
mit curieufen Umftän —— — ——— 183. 
enthaltene Worte einrucken will, 
und alfo lauten : „An dem er Quafi- 
BR — am achten Tag in den O zum 
„8. Tag in den gie — 
„wuͤrdige Fuͤrſt und Herr, Bur 
„derich von Yuͤrnberg, vot dem 
„der achten Stund fein Ehunt⸗ Fü 
„die Marggrafſchafft von — 
„den — zu Co 


macht an das H * genannt zu dem 
‚ein faſt weite und breite Stege uff 
ber das enge * an die — — und 


* 
3 
3 
in 
sg 
“| 
8 8 


„Diener, und ſonſt viel Volcks aller Sera die 


„und Didi gulden 
enn einer * * Erden auf hin ſahe, 
fow er, ed brünne alles von —— 
„Und auf der Ebene war mes 
„gemacht mit einen güldenen Küffen , und 
„ob ein klein Tuch, und hinten an dem 
„lien ein «blau Zuc mit Gold. 
Neben dem Seſſel waren 2. Stühle ge 
„macht, zu jedweber Seiten einer, da wohl 
„auf einem Stuhl 4. Manne figen. möchten. 
„Und waren die Stühle ein menig niederiger 
„als der Seſſel des Koͤniglichen Stuhls. 
„Und an denſelben 2a. fruͤh zu des Ta 
"u Cohn ‚da ritten alle die Pofauner , dieda 
oftnig waren, durch die Stadt allenthal- 
‚ben, und alle Pfeiffer. 
„Und ritten mit ihnen alle des Burggrafen 
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$. VI. 


Mach geendigten Solennitäten, und darauf 
Seiederich denen Reichs s Rheratbfi 


Chur⸗ Zu 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


„ihm beiffen wollten, und die ihm ihre Herren 
„zu Ehren fandten. 

„Und hatte ihr jeglicher einen Stecken oder 
„einen Tremel in feiner Handt, die da wohl 
„eine Ehele lang waren. Und an ihr jeglichen 
„Stecken war forne an ein rothes Fähnlein 
„mit wöllenen Tuch, und nicht darein gemahlt, 
» wohl fo breit und lang, als eine Hand. 

„Und führten zwey Eöftliche Ritter auf Roſ⸗ 
„fen, der eine ein Panier an einen Reiß-Spieß 
„mit dem Wappen der Margarafidafft zu 
" Semmerturg, ber andere des Burggrafen 
» Schild von Nürnberg. 

„Das reiten thäten fie in die z. Stunden 
„durch die Stadt. 

„Und an dem dritten Mitte, dad war bor 
„der gten Stunde,da fammleten fich zufammen 
„alle Fuͤrſten, Chur⸗Fuͤrſten, Herzoge, Gra⸗ 
„fen, Freyen, Ritter und Kuechte, die ihm 
„dienen wollten. Und ritten für des Burg- 
„grafen — an dem Fiſch⸗Marckte forne 
» an für dad Hauß, daß man nennet das hohe 
» Hauß ‚welches inne hatte Heinrich von Tet⸗ 
» tekoffen, Burger zu Kofteng. . 

„Und deren jeglichen , war ein Fürft, Her: 
»309, Graf, Ritter oder Kucht, gab man 
»Gteden mit einem folden rothen wöllenen 
„Faͤhnlein in feine Hand. 

»Und ritten mit ihm alfo die Heinen Gaͤß⸗ 
„lein beyde aushin, und durch die Mörder- 
» Gaffen und neuen Gaſſen, und herwieder um 
n = Dans Gaſſen inher, an dem Obern- 
» ar * 

„Und man führete die 2. Panier allweg an 
„den Spieffen vor ihm. 

„Und ward des reitenden Volcks alfo viel, 
» daß fie mußten halten an der Rings Gaffen. 
„Ein Theil mußte die Suhl hinab reiten, ein 
„Tdbeil aber vor St. Loreng. Dennoch waren 
„der Roſſe als viel, daß fie St. Pauls Gaffen 
„auf hin haben gedrängt in einander und für 
» St. Pauls Brunnen geſteckt in einander ‚daß 
„niemand zu Fuß dadurch bin kommen mocht. 
» Und mochten die groffen Herren kaum an dem 
»Marct bleiben, vor grofien Gedraͤng. Und 
„alle Häufer und Dächer und alle Qugerlein, 
„die da mochten an dem Marckte feyn , die wa⸗ 
„xen alle voll Leute, Geiftlich und Weltlich, 
» Frauen und Männer, Fuden und Zudinnen, 
„und allerlen Leute. In dem allen Gedrang 
„geſchah niemand nichts , das niemand getret- 
„ten ‚noch fonft niemand betrübet ward. 

»Da nun Burggraf Friederich von Nuͤrn⸗ 
„berg mit dem Seinigen und mit der Paniern 
„an dem Marckt alfo am, ba hielt er alfo ftill. 

„Da gieng unfer Herr der Roͤmiſche König 
„aus ber zu einem Baigen, in dem Hauß zum 








| 








ehaltenen prächtigen Feftin ‚wohnte 
lagungen beftändig bey, und truge 
Srf durch 


„Und giengen ihm zwey Cardindie nach, 
„und drey Bilchdffe : Nicht darum, daßeribe 
„zu dem Lehn bedurffte, fondern fie wollten eẽ 
„Durch under ſchauen. 

„Nach dieſem gieng fein Obrifter Cangler. 

„Da fie nun für den König kamen, hieß er 
„einen Cardinal zu einer Seiten neben dem 
» Geffel auf dem Stupl figen, und den ander 
»Cardinal zu der andern Seiten, und die Bis 
„fhöffe hieß er figen meben die Cardindie, 

„Und hieß den Obriften Cangler ftehen bin» 
„ter dem Cardinal zu der rechten Hand. Der 
» hatte einen befiegelten Brief in der Hand mit 
Iweny ne — 

„Und es hatte nig nem Haupt 
„eine guldene Crone mit eitelem > Und 
„ward angelegt als ein Evangelier , der das 
„Evangelium fingen will, und hatte einen vo⸗ 
„hen Kughut an feinem Hals, 


ieng Herzog Rudolph von 
„Sachſen aufhin, und war auch angelegt als 
„ein Letzner. Und hatte au einen Kugbut 
nd hatte ein bloß Echwerd in feiner 
„Hand. Und da er aufbin kam, da ftellete 
„er fich hinter dem Cardinal zu der rechten 
„Seiten oder Hand, zwifchen dem Roͤmiſchen 
„Koͤnig oder Cangler. Lind nahm das bioffe 
» Schwerd bey der Hand» Häbe zwilchen dem 
„Knopff und Gehülg, und hub es boch empor, 
„und ſteckt die Epige des Schwerds in unſers 
„Deren des Königes Haupt zu allforberft in 
„bie Scheidel. Und hub das Schwerdt alfo 
„ſtill, aldieweil man den Brief laß und dag 
„Leſen wehret. , 

„Und um die Bühne faffen auch ein Cardi⸗ 
„nal und fünff Erg-Biihöff, und fonft andere 
„Biſchoͤffe, die hinauf gegangen waren zuzu⸗ 
„ſchauen. 

„Darnach gieng au bin Burggraf Fries 
„derich von Nürnberg, und die zwey Ritter 
„mit ihm, die das Panier trugen, einer zuder 
„einen Seiten, der ander zu der andern Sei⸗ 
„ten. Und alsbald fie aufhin kamen zu dem 
„oberften Sproffel oder Stapffel, da fnieten 
„ſie alle Drey nieder. Und fkunden bald wies 
„der auf, undgiengen für den Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
„ig. Und Enieten aber alle Drey nieder. 

ee aba 
Li} ft en / ag €, er em 
Roͤmiſchen Reich verbunden wäre zu thum 
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durch ſein Anſehen nicht wenig daß der Brafe von Cleve und Marck zum 7 
| 


30g des Reichs erfläret ward. (a 


„und mas fein Amt wäre, und wie er wehlen 
„follt, fo das Reich befent wird, und was er 
„ſchwoͤren ſollte. 

„Da nun der Brief vorgeleſen war, ſprach | 





„der Roͤmiſche König : Herr Chur⸗ Fuͤrſt des 
„Heiligen Roͤmiſchen Reichs und lieber Oheim, 
„wollet ihr daß ſchwoͤren? 

»Da antwortete Burggraf Sriederich : 
„Maͤchtiger König ! Gern. 

„Alſo waren die Leute allenthalben um fo 
„uuͤchtig und fo ſtill, daß man dieſes alles wohl 
” oͤren und ſehen mochte. 

„Und als er num geſchworen hatte, nahm 
„unfer Herr, der Roͤmiſche König, den Mit: 
„ter, der das Panier trug, daran war das 
„Wappen Brandenburg mit dem Speer, aus 
„des Mitters Hand, und gab das mit feiner 
» Hand in des Burggrafen Sriederichs Hand. 

„Darnach nahm er das Ecepter, den Apfel 
„mit dem Creutz, aus Herzogs Ludwigs bon 
» Bayern , Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, Hand, 
„und gab ihn auch den Burggraf von Nürns 
„berg. Und darnach nahm er das Panier, da 
„die Mappen an waren von Nürnberg, aus 
„des andern Ritters Hand im feine Hand, 
„und gab ihn Burggraf Sriederichs bon 
»Nurnberg Hand. 

„Da das geſchach, da nahm erft Des 
»„Rudolpbs bon Sachſen das bloife Schwer 
» aus des Königs Haupt und ftund erft auf, 

„Und fiengen alle Pfeiffer und Pofauner an 
„au pfeiffen und zu pofaunen, fo ftrenglich , 
„das niemand fein eigen Wort mochte hören. 

„Da er aber alfo beichnet wurde, da legte 
„ibm Herzog Rudolph das Echwerd in den 
„Schos, und nahm es am ftatt wieder, und 
„ſteckt e8 wieder in fein Haupt. 

„Und alio ritt mäniglich heim, und zogen 
„ſich wieder ab, und allen den Imbiß bey dem 


„Burggrafen, die er dann geladen hatte. 


»Und des Tages kamen zu dem Imbiß die 
„er geladen hatte, unfer Herr der Römiſche 
» König ‚alle Chur-Fürften, Herzoge, Grafen, 
„Frenen, Mittern und Anechte, die Erg> Bi⸗ 
»fchöffe, Biſchöffe, und gelebrte Leute, und 
» alte Geiſtliche, ohne die Cardinaͤle, die Affen 
„mit feinen weltlichen Herren nicht. 

„Des Tages begabteer den Cangler ‚bes Kö- 
„nigs Thorbüter, ale Pofauner und Epielleut- 

„Diefe Ordnung hatten alle Ehur-Fürften | 





„der Ertz⸗Biſchoff von Maynz, , dermit feinem 
„ſelbſt Leib fein Lehn und feine Regalia zu Coſt⸗ 
„nig empfing an dem Obern Mardt , ehe das 
„er von Coftnis sog. Der Herzog Ludwi 
„bon Bayern, Pfaltz⸗Graf bey Rhein, un 
„Herzog Rudolph von Sachſen, Herzog Lud⸗ 
„wig bon Bayern ‚von Mortay, Herrzu In⸗ 
„golftadt , Herzog Heinrich von Bayern don 
„Amberg , die Herzoge von München. 
„Diefe alle empfingen ihre Lehen auch alſo 
„in folder Maaß. Und machte des, das fie 
„alle die Pfalg empfingen , welche von Bayern 
„gebohren waren. Und iſt noch müment ein 





8 


„Fuͤrſt von Bapern ein Ehur - Fürjt, der die 
„Pfalleng inne babe. 

„Die andere Chur-Fürften und Herzoge und 
»Gefürftete Grafen empfingen auch ihr Leben 
„in folder Maaß; Nur das es nicht als koͤſt 
» lich war , und alfo groffe Herrſchafft, und das 
„derſelbe unfer Herr der König nicht allweg ſaß 
„in feiner Majeſtaͤt, als zu der Chur⸗ Furiten. 

Ach habe diefe Erzehlung Eberhard Da, 
cbers deffentwegen allhier mit einrucken wol 
len, weil er zu 1 jelbit mit zugegen ges 
weien, und alled mit Augen gefcehen. Denn 
alfo (reiht Hermann von der Hardt in den 
Prolegomenis über den Tom. V. Rerum univer- 
Jalis Concilii Conflantienfis : Vir hicce erudi- 
tus , Reichenthalio familiaris , in curia Electo- 
ris Saxenie RUDOLPHI in Concilio valde 
Speltatus, a laudato Eleitore ad hoc admotus 
ofheium, quod Saxoni Marefchallo imperii com- 
petebat, qui exploraret , qui in Concilio hofpi- 
tes & qua illins eſſent ex hofpitum numerovel 
dignitate fata. Siehe auch Hermanni Cor- 
meri Chronicon, p. 1223. Andres Ratisben. 
& Foh. Craffti Chronicon, p.2147. Bothonis 
Chronicon Brunfvie. picturatum, p. 397. Chro- 
nicon Elvvangenfe Freheri, ad an. 1414. p. 
684. Und in AR. P. Bernhardi Pezii Tom. IV. 
Thefauri Anecdotor. p. 785. Gobelinus Per- 
Soma, zuat. Vi. c.94. Chytraus in Saxonia, 
p. ronicon Iuneburgicum in Leibnitii 
Tom. III, Script. Rer. Brunfvicenf, p. 198. In 
dieſer Dachetiſchen Relation iſt, als etwas cu- 
rieuſes, mit anzumercken, wann er bald von 
Anfang ſaget, vor dem Reigen waͤre eine Mi⸗ 
chel Ebene geweſen. Was iſt und heißt eine 
michel Ebene? Michel iſt ein alt Teutſches 
Vocabulum Barbarum, welches fo viel, als groß 
bedeutet. In der Bibliotbec des Collegii 8. J. 
zu Wurzburg ift eine alte Teutſche Bibel, wels 
ce man die Michel⸗Bibel nennt. Wann 
8 Gen. Cap. I. #. 16. heißt : Und GOtt machr 
zwey 36 Lichter; fo ſtehet in dieſer Bis 
bei : Und GOtt machet zwed michel Lichter. 
Ingleichen Luc, I. I. 21.: Repleta eſt Spirits 
Fancto Elifabeth: Et exclamavit vote magna; 
fo heißt es im dieſer Bibel: Eliſabeth ward er⸗ 
fuͤllet mit dem Heiligen Geiſt, und rieff mit 
einer micheln Stimm, und fprach. Ibidem 
Y.47.: Magnificat anima men Dominum. Mein 
Seel micheliecheden HErrn. Vid. A.R.D.P, 
Groppii Tom. I. Gllect. Seript. & Rer. Wirze- 
burz. p. 98. - Heißt demnach alipier in diefer 
Relation eine michel Ebene fo viel ald eine 
groß Ebene, Der Lehen: Brief welchen dem 
neuen Chur + Fürften der Kayſer Siaismund 
darob ertheilt ; inaleichen der Kayſerlicht Cal 

fationds Brief ‚des denen von Regenſpurg ger 
—— Privilegien und Beftättigung des Kan 
erlichen Land⸗Gerichts, fo ebenmaͤſſig dieſem 
Ehur-Fürften zu ertheilet worden, find 
im e Diplomatico befindlich. 

$& VI. 


(a) Vid, Tefchenmacheri Annales Civia, &c. Pr 
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Als nach dieſem der Kayſer beflieffen war, die Trennung in der Kirche beyzule⸗ 
en, fo wußte diefer Churs Fürft dem Kayſer am beften zu rathen, wie man mit Petro 
Luna verfahren follte , welcher die angemaßte Paͤbſtliche Wuͤrhe freymillig nicht nies 
Derlegen wollte ; dahero der Kayſer, auf Chur: Fürft Sriederichs Vorftellen , dieſen 
Petrum de Luna abfeßen, und foldyes d Reichs⸗Herolde öffentlich publiciren 
ließ; welches der Chur: Zürft in feinen Landen auch that, 
5. VII. 


Mas weiter Chur⸗Fuͤrſt Sriederich bey der dorſeyenden Päbftlichen Wahl und. 


Geſchaͤfften des Concilii gerban, wie offt und viel er mit denen Cardinaͤlen in Confe- 
renz getretten, daſſelbe wuͤrde viel zu weitläufftig feyn, allhier zu erzehlen und auszus 
hren. (a) Ich fage allhier nur fo viel, als Otto de Columna, ein Römer, unter den 


amen Martini U. zum Pabft ermählet ward, vermennete er, daß die Columneſer mit 


denen Örafen von Hohenzollern gleiches Urfprungsmwären, Ob nun zwar Diefe Mey⸗ 
nung im Grund ierig, und nicht wahr, fo hat fie Doch dem Chur⸗Füurſten fo ferne ges 
dienet, daß der Pabft, in Anfehung der vermepntlichen Verwandſchafft, Freundſchafft 
mit ihm zu halten gefuchet. Wie der Kayfer nach der Wahl den End, daß er, alg 
oberfter Schirm Vogt der Kirchen , den Pabft befchügen wolle, gefchtworen , fo hielte 
Chur⸗Fuͤrſt Friederich Die Kanferliche Crone, Zeit waͤhrender Verleſung des Eydeg, 
und ſetzete fie barauf Dem Kayſer, als des Reichs Erg: Kämmerer, wiederum auf, 


$ VIII. 


Mährender Zeit, als die Cardinale mit ber Päbftlichen Wahl befchäfftiget wa⸗ 
ren, ereignete jich ein verdrießlicher Zufall; und faraler Streit zwifchen Herson Luds 
wig von Bayerns Tngolftadt, und Herzog Senrichen zu Bayern Wünchen, des 
Chur⸗Furſts Sriederibs Schwager, welchen Johann Paul Bundling aus denen be 
Danden gehabten Urkunden vom Anfang und aus dem Grumd aus, und zwar no 
mit mehreren Lmfiänden,, als Adlsreiter , erzehlet , deſſen eigene Worte allbier mit eins 
rucden will: „Cs hatte Chur: Rürft Sriederih von feiner * an groſſe Liebe zu 
„dem Herzoglichen Bayeriſchen Hauß getragen, auch nachgehends eine Gemahlin aus 
„dieſem Haufe auserſehen. Er graͤnzte mit denen Bayeriſchen Landen, und fo offt 
„unter den Herzogen in Bayern Jrrungen wegen der vielen Theilungen ihrer Lande 
„entftunden, wurde er erjucht , ſoſche Mifhelligkeiten, als ein Schieds-Nichter, beys 
„zulegen. Nun truge es fich vor vierzehen Tahren zu, daß Herzog Ludwin zu 
» Bayerns Ingolftadt Die Burgermeiftere zu Munchen wider ihre Herzogen und Fans 
» des: Bürften, und beyde Gebrüder, Erneſten und Wilhelm, aufgehetzet hatte, alfo 
„daß jene ihre Herren und höchfte Obrigkeit aus der Stadt vertrieben. Diele Ems 
„poͤrung hatte nicht lange währen können, Dannenhero Diefe Stadt, nachdem zehen 
»VBurgermeifter und Raths⸗Herren die Köpffe verlohren, Durch Vermittſung der bes 
„nachbarten Sürften, und infonderheit Chur⸗Fuͤrſt Sriederichs, mit ihrem Derioge 
»ausgeföhnet worden. Herzog Ludwig zu Bayern: Ingolftadt fahe durchaus nicht 
„gerne, daß die Stadt München wiederum zum Gehorfam gebracht worden , indeme 
„er, aus Urfachen weil er vonder Altern Linie geivefen ‚Das ganze Herzogthum Bayerır 
„gerne an ſich gezogen hätte, , 

»Diefer Fuͤrſt war eines fehr unruhigen Gemüths, hatte eine Princeffin von 
„Bourbon geheyrathet , weswegen er vom König in Srandreich zum Grafen von 
» Mortim, oder wie man damahlı gefaget, von Mortey, —— worden. Er folate 
» feinen auslandiſchen Raͤthen / weiche er immer bey ſich hatte, und verlieh ſich auf die 
» Dülffe des Koͤnigs in Srandreich , mit welchem Sigismund, der Kayſer, in guten Ver⸗ 
„nehmen ſtunde. Als er nun aus Srandreic) in feinen Laͤndern angelanger, mollte 
„er mit feinen Vettern, Herzog Heinrichen zu Bayern: Landshut, wie auch mit Des 
„nen Herzogen zu Bayerns München, Ernften und Wilhelm, eine neue Landes⸗ 
» Theilang machen, diejenige aber, fo er Anno 1392, beliebet, völlig umftoffen, morzu 
» ihm feine Lehen⸗ Leute , wie auch andere unruhige von Adel, auf alle Weiſe antrieben, 
„Dieſes allcs bliebe feinen Vettern, Dem 7 zu Landshut und Mile, nie 

2 „lange 


$. VII. er —— alles J dem Leben uns 

: aren dieſes Chur» Sürftens, pag- 93. ſeq. 

(#) Die Alta des Concilii Conftantienfis — kuͤrzlich — — „bep welchem mans 
dieſes alles umftändlip, und Johann Pauli nachſchlägen Fan. 
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„lange verborgen, derowegen fie fich Anno 1415. , am ag Kiliani, zu Coſtnitz verbun⸗ 
„den, und foldye Buͤndnuß für fich und ihre Erben auf Herzog Ludwigs Lebetag auf: 
„gerichtet haben, Krafft deſſen ein jeder , auf Werlangen und gegebene Nachricht, mit 
„einer auserlefenen Mannfchafft Dem angegriffenen Theil beyſtehen follte, meil fie 
„merdten, daß Herzog Ludwig, Graf von Mortey, fie, oder einen nach) Dem andern, 
„feindlich überziehen, und fie vom ihrer Herefchaft, reyheit, Herkommen, Herrlich: 
„keit, Urtheil, Ausſpruch behabten Rechten, Schloffen, Landen umd Leuten zu vertret- 
„ben, ans ungewöhnlichen Zufpruch unbilliger Forderung, und in Diefem Landen uns 
„gewöhnlichen Rechten auf eine ganz andere Weife, als fie gefreyet, folche Hoheiten 
„don ihren Eltern geerbt, und bishero befeffen hätten, vertreiben wollte. 


»Diefes Bıindnüß gab zu vielen nachfolgenden Veränderungen Gelegenheit, 
„weil — 09 Ludwig zu Ingolſtadt leichtlich ſahe, daß er wenig ausrichten wuͤrde, 
„auch Bi —— zu Kichſtaͤdt, und nachgehends der Biſchoff von Regenſpurg, 
„ Anno 1419, ben 29. Junii, dem Coſtnitzer Bündnüß beygetretten. Es kame hierauf 
* p Beindfeligkeiten, in welchen Unruhen einige vornehme Bayerifche Herren , der von 
» Lorring, Sraunberg, Zaininger, Prinzenau, Maxelrain und Baisfirch , nebft ib 
„ren Bundss;Benoffen, Herzogen Heinrichen zu Bayern: Landshut in das Land 
„fielen. Es wurde diefer Krieg durch Kanferlicye Vermittlung zwar in etwas beyges 
„leget, aber ald Herzog Heinrich zu Bayern: Landshut , und nais Ludwig zu 
» Bayern: Ingolftadt, auf dem Concilio zu Coftnit waren, wollte Herzog Heinrich 
” je Bapyern:Landshut feinen Vettern wegen des ausgeübten Land⸗Friedens⸗Bruch 
„ben Dem Kayſer verklagen, und Erfeßung des ihme zugefügten Schadens begehren. 
„Solchemnach erfuchte Herzog Heinrib von Bayern: Landshut auf dem Concilio 
„zu Coftnig Chur: Zürft Sriederichen , feinen Schwager , daß er feine mit Herzog Luds 
„wig zu Ingolftadt noch ſchwebende Rechts: Sache ordentlich dem Kanfer vortragen 
„möchte, weil er ohnedem von ber ganzen Sache gründlich unterrichterwäre. Chur⸗ 
„Fuͤrſt Friederich mußte lange vorher Die Unbilligfeit Herzog Ludwins zu Bayerns 
Ingolſtadt welcher feine Vettern als Cadets tra&tiren wollte, und in Srandreich ges 
„lernet das Recht der Erf: Geburt, wider bie längft gemachte Erbtheiluugin Bayern, 
„einzuführen. Solchemnach erfchiene der Chur-Fuͤrſt den 16. Augufti, Anno 1417, 
„in dem Sürften: Rath dieſe Sache dem Kayſer und den verfammleten Zürften vor⸗ 
»zutragen. Der Chur: Fürft brachte hierauf diefe Klage bey Dem Kayſer an, und ers 
» — weitlaͤufftig, mas maſſen Herzog Ludwig zu Bayern⸗Ingolſtadt bishero den 
„Land-Frieden gebrochen, und, wiederholter Weife, Herzog Heinrichs zu Bayern 
„Länder mit Brand und Raub befchädiget hätte, deromegen er vor folchen Schaden 
„Red und Antwort verlange, und begehre, daß wider Herzog Ludwig zu Bayern 
„Ingolſtadt, nach der Heiligen Neich8: Grund; Gefeßen, nach Art der Acht möge 
„berfahren werden. Herzog Ludwig zu Bayern Ingolftadt war in eigener Perſon 
» per ‚aber meil er in diefer Sach ſich wenig Guts vermuthen Funnte, truge er Bes 
„bencken, fich in Diefe Klage einzulaffen, deßwegen er nur einzig und allein vorgabe: 
„daR der König in Franckreich ihn, als feinen Gefandten , aufdag Concilium zu Coſt⸗ 
„nitz geſchicket Dannenhero er, nach Denen Gewohnheiten des Wölder: Nechts, das 
„angeftillte Fuͤrſten⸗Recht vor feinen Nichter nicht erkennen könnte, wollte auch nicht 
„hoffen, e8 würde das Reich, zu Verachtung feines Königs, ihm etwas hierinnen ans 
„muthen Fönnen. Er hättebishero größten Theilsin Franckreich gelebet , waͤre auch 
„des Königs in Franckreich Vafall, und feine Gemahlin und Fürftliche Kinder lebten 
„annoch dafelbften , bannenhero weil diefe Sache feine Perfon angienge , follte Herz 
„zoq Heinrich zu Bayern⸗Landshut ihn in Srandreich vor denen Groſſen des Reichs 
„verklagen, mofelbften er ihme Red und Antwort geben wollte, (a) Der Kanfer fragte 
„bicrauf die Teutfche Sürften, was ihnen bey der eingemandten Entfchuldigung bez 
„Dündte? Ob Herzog Ludwig zu Bayern: Ingolftadt als ein Befandter des Königs 
„ti Srandreich anzufehen, und als ein Sranzöfifcher Vafall koͤnnte geachtet werden. 
„Die Meynungen der fämmtlichen Sürften fielen dahin, es waͤre Herzog Ludwig zu 
„Bayern ein Vafalldes Teutfchen Reichs , welchem er mit Huld u er t verwandt . 
„wäre, bannenhero ihm obliege, Kanferlichen Gnaden zu antworten, und Das ange⸗ 
ſtellte Sürften: Recht vor feinen Nichter zu erkennen. Als nun der Kayfer dieſem 
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$. VII. 
(+) Vid. Eberhard Windecks Hiffor. Imp. Sigismundi , Cap. 60, p. 1110, 
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„ausgefallenen —** beyfiele, und den Herzog feiner Pflicht erinnerte, wiederholte 


eihutbigungen megen 
» Land: Friedens enthalten waren. Ludwig ‚ie a zuge! abet funnte 
— das meiſte nicht in Abrede ſeyn, allein weil er Enefeibung iefer Sache in 
„dag Weite fpielen wollte, auch wohl fahe, Daß er nothwendig verlieren würde, truge 
„er groffes Bedenden, auf einmahlfich in Gefahr zu ſetzen, Kand und Leute zu verlies 
„ren. Dannenbero erfuchte er den Kayfer ‚ihmeine anderwärtige Tagfarth anzuſe⸗ 
*8 weil er auf Diefe wider ihm erhobene Klage re faft gemachet hätte. Liber 
„bieſes meil er —— Schrifften in dieſer Sache fich vertheidigen müßte, fo 
„wuͤrde Die Befchaffenheic berfelben erfordern , Daß ihm Zeit und Srift vergönnet wer⸗ 
»de, mit feiner Antwort einzufommen. Der Kayſer und die gefammleten Sürften 
„kunnten zwar Diefe gebettene Srift Dem Herzog zu Bayern: Ingolftadt nicht abfchla> 
„gen, aber dannoch wurde bemfelben auferlegt —— einen End abzuſchwoͤ⸗ 
„ren,daß er dieſe Srift nicht aus böfen Abfichten geſuchet hätte, ettwan feinen Gegens 
„theil aufzuhalten, und Die Sache in das Lange und Weite zu fpielen. 

»» Diefer —— Spruch war Herzog Ludwig zu Bayern⸗Ingolſtadt — 
„hoͤchſten unangenehm, indem er vermehnte, Daß ein ſolcher abgeforderter End einen 
en Reichs⸗Fuͤrſten unanſtaͤndig waͤre. Es wurde deswegen von ihm unter⸗ 
„ſchiedliches eingewandt, allein dem allen ungeachtet hatte es darbey fein Verbleiben; 
„worauf der Kayſerliche Schreiber ihm den Eyd * welchen er Serichtlich 
„nunmehro abfchtwören follte. Es magmohlfenn, daß diefe Eydes⸗Formul nicht nach 
„dem Verſtande und Sinn Herzogs =: iu Bayern⸗Ingolſtadt eingerichtet ges 
„weſen, Deromegen er eine andere, fo er fich felbften gemacht, ausgefprochen, und mit 
» geoffen Unwillen Die Hand, fo er gegen dem Kapferlichen Thron aufgehoben, mies 
„derum zuruͤcke gesogen. Hieraus kunnte Chur Fürft Sriederich leichtlich en, 
„daß See Ludwig dem Fürftens Recht Fein Genügen geleiftet, maflen er den 
„nicht geſchworen, als er ihm vorgeleſen worden, Deromegen fande er ſich genöthis 
„get, dem Kayſer und Das Reich zu erfuchen, daß das Bezeigen Herzogs —— 
„in Bayern dem Herkommen gemäß möchte geantet werden. Herzog Ludwi 
» Bayern ſuchte ſich fo gut als er Funnte zu entſchuldigen. Dannenhero er einwandte, 
„es hätte der Kanferliche Schreiber den Eyd nicht auf foldye Weife abgefaſſet, als es 
„ib aeziemet hätte, fondern hierdurch ein offen alfum begangen. Weil aber 
„dieſes eine erdachte Ausflucht war, auch ar Ludwig im Angeficht fehr roch 
„wurde, und fich entfärbte , fagte der Chur-Sürft, auf Latein : Affinis optime, jejunus 
„mibi videris, quod color æger arguit. Der Kanfer bezeugte fich hierauf gegen Herzog 
» Ludwig in Bayern fehr mißvergnuͤgt / und die in Dem Sürften: Rach anmefende Furſten 
vermeynten, es waͤre der Kayſer befugt, weitere Rede und Antwort von Herzog Cudwi 
» zu Bayern-Ingolftadt deswegen zu fordern. Diefes verdroß Diefem irften über bie 
„maflen, deßwegen er in vollen Zorn und Eifer, in Beyfeyn bes Kanfers, fehr viele 
„harte, und aroffen Sürften des Reichs ganz unanftändige Sachen wider Herzog Hein⸗ 
» A u —— —— — —— —— guide —5 — * zu 
mpffen , Durch welche Zan gke en⸗Recht aufgehoben wurde. 
» Diefen unverdienten Schimpf zoge Herzog Heinrich ſo tieff P Herzen, daf er auf- 
„eine groffe Rache bedacht war, und fich entfchlofle, Herzog Ludwigen zu Bayerns 
» Ingolftadt mit eigener Hand um das Leben zu Degen welches zu bewerckſtellen, er 
» fich eine gute Gelegenheit wuͤnſchte; diefe fchiene fich herfür zu chun, als der Kanfer 
„aufeinem Gaftmahl bey dem Bifchoff von Paar geweſen, worauf ſich Herzog Lud⸗ 
„wig von Bayhern⸗Ingolſtadt gleichfalls befunden, und daſelbſt ſich luſtig bezeuget 
„hatte. Nach deſſen Endigung, als er ſich mit feinem Bedienten nacher Haus beges 
„ben wollte, wartete auf denfelben Herzog Heinrich zu Bayern:Landshut, und bes 
» fprache ihm wegen Des ihme zugefügten Unrecht8 , mit Begehren ſich zu erklären, 
„ob er dasjenige, fo er geredet, für wahr bielte ? Herzog Ludwig gab Herzog Hein 
„richen zu Bayern Landshut Feine Antwort. Deromegen er fein Schwerdt ergrief, 
» und ihm etliche Dieb verfeßte, daß er fafttodt zur Erden niederfiele. Jederman fahe 
»Ddiefe Händel ungerne , zumahl, da Diefelbe auf cinem Concilio vorgiengen, wo der 
»Kanfer und das eich auge en waren, Das Concilium beflagte fich wider Herzog 
» Heinrich zu Bayern⸗Lan Shut bey dem Kayfer , worauf, nach Ermeffen ber Stände 
„des Reichs, Derfelbe von dem Kayfer in des Neichs Acht erklärer wurde, Chur⸗ 
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rt Sriedericy fahe fich gemuͤſſiget, Herzog Heinrichen zu Bayern⸗Lands hut, feiner 
„» Gemahlin Bruder, von dem Untergang und denen bevorftehenden Executiong-Häns 
„deln zu befreyen, (b) Deswegen er Dem Kayſer vorgeftellet, mas maflen Herzog Lud⸗ 
wig zu Bayern: Ingolftadt aufler Lebens⸗ Gefahr fich befinde, und ſolchermaſſen 
„feine ———— angen. Diefe Bürften hätten ſchon lange Zeit mit einander 
„groffe Uneinigke * welche ſich nicht erſt auf Dem Concilio entſponnen. Es 
„haͤtte Herzog Ludwig keine Gelegenheit nehmen wollen, ſich zu verantworten, noch 
„Herzog Heinrichen einigen Abtrag wegen fo groſſer Beſchimpffung thun wollen. 
eo zung märe Urheber Diefes Streits. Dannenhero er fich alles Wibdrige 
„felbften zufchreiben möchte. Es koͤnnte von Reichs wegen indiefer Sach nichts vor; 
„genommen werden, ehe Herzog Heinrich gehöret würde, Es giengediefe Sache dem 
»Concilio nichts an, weil Herzog Ludwig nicht auf da8Concilium, fondernauf den 
„Reichs: Tag gezogen, dannenhero die Teutſche Sürften mit dem Concilio in fo weit 
„nichts zu thun hätten. Das Concilium hätte von dem Kanfer den So und 
„nicht der Kayſer und das Reich von Dem Concilio, welches nicht eher klagen önne, 
„als wann eine zum Concilio gehörige Perfon wäre befchädiget worden. —— 
„Beleidigung, fo Fürſten gegen Fuͤrſten mit einander hätten, waͤre die Reichs⸗Acht nicht 
vonnoͤthen ‚als welche wider Dieienige nur ſtatt fände, welche den Land» Srieden gebros 
„chen hätten. Dasienige, fo zwifchen dieſen beyben Sürften vorgegangen, gienge nur 
» fie felbften an, das Reich aber hätte weiter darbey nichts zufagen. Die Reichs⸗Acht, 
„und folgends der Krieg von wegen bed Reichs, fönnte nicht wider Die Bayeriſche 
» Länder vorgenommen werden , maflen die Unterthanen darvor nichts koͤnnten, daß 
» Herzog Heinrich mit feinen Vettern , Herzog Ludwig , in Unmillen gefommen. Das 
„Bayeriſche Hauß würde fi) zur Wehr gen, und bey ——*582 weitausſehen⸗ 
„den Zeiten waͤren dergleichen Achts⸗Erklaͤrungen dem Reich ſchaͤdlich. Dergleichen 
„harte Mittel würden im Reiche nur groſſen Unwillen erwecken, maſſen die Stände 
„des Neichs in dergleichen Perfönlichen Sachen auf folche Weife nicht koͤnnten anges 
„fehen werden, Esmwärenandere Mittel übrig, dergleichen Kleinigkeiten beyzulegen, 
„welche nicht werth wären, Daß man auf einem Reichs⸗Tage davon fprechen follte, 
af Pr Ludwig möchte fich befcheiden , einen Vergleich mit Herzog Heinrich zu tref; 
„fen, weil per in Benfenn bes Kayſers, Diefen fo ſchmaͤhlich an Ehren angegrif- 
„fen. (c) Als der Kanfer dieſes überleget, wurde er wegen Der ergangenen Reichs⸗ 
„Acht ——— Sinnes, derowegen ſolche alſobald wieder eingezogen worden. 

»Die &a von denen Reichs⸗Haͤndeln wurde beyſeits gefeßet, und folgendg zu ans 
„dermwärtiger Behandlung vertiefen. Aber dieſes alles Frändte Herzog Ludwig in 
„Bayern über die maflen , derowegen er nachgehende, als Pabſt Martinus V. auf 
„demConcilio erwählet worden, —— Auszug auf die Knie gefallen, und denſel⸗ 
„ben um Gerechtigkeit wider feinen Vettern angeflehet, wiewohl er meiter nichts er; 
„halten, als Daß zu unterfchiedenen Zeiten der Kayſer und das Neich diefe Händel 
»borgenommen. a ai gi erhielt Chur⸗Fuͤrſt Sriederich feinen Schwager 
» Herzog Heinrich bey Land und Leuten, ob ihm zwar ber Kanfer — und gehaͤßig 
„geweſen, weil er, da er doch ein ſehr reicher Herr war, niemahln dem Kayſer Geld 
„vorſchieſſen wollen. (d) | Dies 


(b) Aventinus, Annal, Bojorum, Lib.VIl. c.24.] Giehe auch Adelzreiters Annal. Boic. gentis, . 
n. 9» p. 779. ſchreibet, Diefer rien ig 3u| Part. Il. p. 142» Da ſahe ed nun freylich vor 
Eoftnig einen ſolchen Alarm verurfachet, DaB| dem Herzog Heinrich zu Bayern: Landshut 

darob ein erihrödlicher Auflauff entitanden, fehr windig aus, und es würde gewiß ein har⸗ 





alles geichrien : Adarma ! adarma! GUN-| tes Urthel gegen ihm ergangen ſeyn, mofern 
nicht der Chur » Fürft Sriederich fich feiner fo 
ernftlich und auf alle Weiſe alfo angenommen, 
= — J J 538 1 er — * 
ayſer Sigismund zu en e 
bor ihn mit feinen —— — Vor⸗ 
ſtellungen intercedirt, 
Ce) Als der Kayſer dieſe hoͤchſt vernuͤnfftige Vor⸗ 
—3 des Churs Fürften angeboͤret hatte, 
a 


THERUS A SCHWARZENBURG Prator Ce. 
fareus, Imperatore fübfequente, cum copiis, 
Heinricum Pperfequitur. Sndem aber erzog 
Zeinrich, vermittelft Corradi von Reifchach, 
und Georgii von Burgau, ſich mit der Flucht 
aus der Stadt falvirt , fehrete der Kanfer wies 
der zuruͤck, und da fchreibet Aventinus ferner: 
Cafar in urbem rediit, vocata concione , quid 

ri placeat, rogat. Tota concio exelamat : 
Heinricum — pacis Chriſtianæ, Rei- 
publicæ hoſtem, crimine læſæ majejlatis reum, 
sondemmandum , proferibendumeje vociferant. 


ſchreibet Aventinus 1.c. : Annuit poſtulatu 
Princeps Romanus, judicium tum delatum. 


(d) Dieſen Handel erzehlet auch Eberhard win, 
[4 
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Diefes habe allhier etwas umftändlich angeführet, Damit man dieſes 
Sürften groffen Verſtand und Gefchiclichkeit, Saden mit Vernunft —— 
daraus erſehen moͤge. 

F. Ix. 


Gleichwie nun der Chur⸗Fuͤrſt feinen Schwager aus der Noth geholffen, und 
vom Untergang errettet, alfo that er ein gleiches an Herzog Sriederichen von Oeſter⸗ 
reich. Diefer Herzog befand fich in der Acht, weil er Pabſt Jobannem XIII. in Die 
Freyheit geftellet Hatte ‚und der Kayſer ließ feine Länder durch Kberhard Windeden (*) 
in der Schweiß, undfonft allenthalben, an die Meiftbietende verfauffen , wodurch Dies 
fer Herzog und feine Nachtommen anfehnliche Fänder verlohren. Die Lehens Leute 
mollten von ihren Lehen; Herren nicht abweichen, Dahero verordnete der Kanfer ein 
Sürftens Recht, (e) in welchem Chur⸗Fuͤrſt Sriederich, aufbes Kanfers Befehl, pre- 
fidirte, Wie in demfelben Die Frage vorfam : Ob die Wafallen mit ben Waffen koͤnn⸗ 
ten geitvungen merden, wann fie ihren geächten Lehen⸗Herren anhangen wollten? So 
fiel Die Antwort mit einem Ta aus. Chur⸗Fuͤrſt Sriederich fparete inzwifchen weder 
Mühe noch Fleiß, Herzog Sriederichen mit dem Kayſer wieder auszuföhnen , weil Dies 
fer die Defterreichiiche Länder am Rhein, in Schwaben und in der Schweiß fonft 
völlig verkaufft hätte ; Denn der Kanfer hatte zu Koftnig groffe Schulden gemacht, 
auch felbften Die Neich8-Länder nach eigenen Gefallen bishero verfeget und verpfaͤndet. 
Chur⸗Fuͤrſt Seiederich war auch in feinem Abfehen und Worhaben vor dem Herzog 
aus Defterreich glücklich, daß fich der Kanfer durch fein Worftellen lencken und bewe⸗ 
gen lief, fich mit dem Herzog auszuſoͤhnen. Er begab fich mit dem Chur⸗ Fuͤrſten 
nach Merfeburg am Bodenfee, allmo in dem unweit entlegenen Cloſter Muͤnſterlin⸗ 
en ein Traktar gefchloffen worden, Krafft welchem Herzog Sriederich von Defterreich 
Kayſer Ser erlegen, Dasienigeaber , fo bereits verfaufft, verfchmerzenfollte; 
hingegen folle die Acht aufgehoben , mit dem Kanfer ausgeföhnet,, in feine noch übrige 
Länder wieder eingefeßet, und vom neuen Damit belehnet werden. Wie nun Churs 
Bürft Sriederich dieſes alfo vor Dem Herzog Sriederich von Defterreich gerichtet r 
gab er ihm Nachricht darvon : Worauf der Herzog nach Coftnig kam, welchen der 
Chur⸗Fuͤrſt, als Reichs⸗Erb⸗Caͤmmerer, zum Kayfer führete , von welchem er wieder 
zu Gnaden aufgenommen wurde. Der Kanfer gab dem Derzog bey biefer Ausſoͤh⸗ 
nung die rechte Hand, und fegete ihm den 8. April zur Belebnung an. (5) 
Ggg 2 Alſo 


hur⸗ 
iren / 


deck in Hiſtoria Imp. Sigismundi, in Menchenii 
Tom. I, Script. Rer. German. Cap.LX. p. 1120. 


tico. 
§. IX. 

(*) Wann jemand zu wiſſen verlangt, wer dieſer 
Eberhard Windeck geweſen? So dienet hier⸗ 
auf folgendes zu einer kurzen Nachricht : Er 
war aus Maynz gebürtig, und kam im feinem 
funffzebenden Fahr nah Prag au einen vor 
nehmen Kauffmann , 


Tom. 1. Seript. Rer. German. p. 1073, einver⸗ 
leıbet. 


Der uͤrtheis / Brief ſtehet im Codice Diploma-| (a) Wer die Fürften und Herren wien win, 


die vom Kapyſer zu dieſem groſſen 
Recht verordnet worden ‚ der findet folche beym 
Bundling im Leben diefes Chur, Sürftens, 
. 112. Codice Diplomatico iſt der a ; 
Irndene Genen —* ‚ worinnen die 
enfiger im diefem Fuͤrſten⸗Rechte auch benen⸗ 
net werden. 


ann ‚ und erlangte hierdurch GR In dem IP. Tom. Rer. magni Confilii Conflant. 


Gelegenbeit ‚ an den Hof des Kayſers Sigü- 
zundi zu kommen, weichem er vierzig Fahr 
hindurch, bis am fein Eude, treu und reblich 
gedienet , und in wichtigen Sachen bon m 
braucht worden. Weilen er num beftändig 
bey und um den Kayfer Sigismund aufge: 
alten, fo hat er auch alle Thaten dieſes Kays 
ers befchrieben. Hermann von der Hardt 
nennet ihn in der Vorrede Über den Tom. V. 
Concilii Conflant. p.6. , Cafaris Sigismundi Mi- 
niffrum percharum ; thut auch darbey Mels 
dung von feiner abgefaßten Hifforia Imperat. 
Sigis ;, und faget, er wolle diefelbe abſon⸗ 
derlich heraus geben, welches aber nicht geſche⸗ 
hen, die aber nach der Zeit der berühmte Herr 
Hof-Rath, Jobann Burchard Mencke ‚dem 


lermanısi von der Hardt wird Chur⸗F 
Friderici Interceflion und der Ausſoͤhnun 
Adtus alfo befchrieben : Idem Dominus FRIDE« 
RICUS Burggravins, nomine ipfins FRIDERI- 
CI Ducis Auftria, & ob ejusrogatum , dirigen- 
do fermonem ad Regem, dixit: Qwalıter 
avunculus füus, Dux FRIDERICUS Auftrie 
ibidem prafens , fibi füpplicajet , pro interce- 
dendo preces ad Regiam Majeftatem, videlicet , 
quod de offenfis , quas intuliſſet ipfi — Ma 
Jeſtati, aut — Conftantienfi Concilio, aut 
perfonis Esclefiafticis , monafterüis , aut alüüs 
‚perfönis temporalibus, mobilibus , ignobilibus, 
viduis, aut orphanis, peteret à Regia Maje- 
flate veniam & mifericordiam , dans ft & per- 
Jonam ſuam domimia fun & bona fün — 


212. 
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Friederichen 


Alſo errettete nun auch dieſer hoͤchſt⸗ruͤhmliche Chur⸗Fuͤrſt Herz 


von Oeſterreich von ſeinem 


gang, 
einen uͤberaus 


und erwieſe dadurch dem Hauſe Oeſterreich 
offen Gefallen, weil ſonſt der Kahſer, wofern dieſe Ausſoͤhnung nicht 


erfolget waͤre, die Oeſterreichiſche Laͤnder eingezogen haͤtte. 
S. X. 
Als Pabſt Martinus V. im Dom zu Coſtnitz eine guͤldene Roſe gewenhet, um 
—83 —— * dem Kayſer zu N erfhiden fo — en * Sreunds 
chafft Chur⸗Fuͤrſt Sriederiche, die er beftändig auf Dem Concilio mit ihm unterhalten, 
und übergab Diefe geweyhte Nofe mit vielen Seremonien dem Chur⸗Fuͤrſten, ber fie 


nachmahls dem Kayſer überbrachte. 


Mon der Verlöbniß der Chur-Sirftlichen 


rinzeßin Eliſabeth mit Ludwigen, 


Serzogen von Liegnis und Brieg, welche Kayfer Sigismund auf diefem Concilio ges 


ftifftet, wird weiter hinunter gehandelt werden 


+ 


Bey dem Jahr 1415. kommt allhier mit anzumerden vor, daß die Sürften von 


Wenden und Herren von Werle dem Chur: 


en Friderico I. in Diefem Jahr zu 


Berlin ihre Lande zu Lehen aufgetragen ; wovon das Diploma im Codice Diplomatico 


$. xt. ! 
Endlich ift auch nicht gu vergeffen , daß Kayſer Sigismundus denen beyben Gebruͤ⸗ 


befindlih, 


—* Chur⸗Fuͤrſt Friederichen, und feinen Bruder 


ohannes, al8 Burggrafen zu 


Nürnberg, das an dem Burggrafthum Nürnberg bafftende Rayſerliche Land: Ges 
richte alfo confirmiret und bekräfftiget, daß er alle Die Dargegen und deſſen Aufrechts 
palkung etwa erlangt oder erfchlichene Exemtiong;Brieffe völlig annulliret und ent 

aͤfftet. Diefes Kanferliche Diploma ift gegeben Anno 1417. am St. Jacobs Abend, 


$. XII. 


In diefem Jahr nahm auch dag Concilium zu Coftniß ein Ende, ohne daf Der 
Kayſer den intentirten Endzweck völlig erreichete. Der hir hielte bey Dem Abzuge 


und im Codice Diplomatico befindlich. 


des Pabites das Päbftliche 
lerhand Reden, (2) 


totaliter in manibus & pöteflate ipfius Domini 
Regis : Promittens Papamreducere velle, Jalvo 
samen honore ipfius Ducis FRIDERICI Auſtriæ, 
quod eidem Papa neque fiis [ecum venientibus 
non inferatur vis in eorum perfonis frve bomis, 
qua [ecum apportaverint. His dictis, prafa- 
tus Dominss FRIDERICUS, Dux Auftria di- 
xit, quod ita peteret, & ————— 
Regie Majeflati, ipſum recipere ad veniam & 
mijericordiam : Ponens fe, & ſua dominia & 
bona quacuncque in manibus & poteflate ipfins 
regis, fimpliciter difponendo ad omnem [uam 
woluntatem : Adjiciens, ut prius quod fuppli- 
earet, quod Pape & füis cum eore endi , ni- 
bil fiat in perfona & rebus eorum, quas addu- 
xerunt. Quam humilitatem (humiliationem) 
ferenifimus Dominus Rex recepit , tangens ei 
manum, In Eberhard Windecks Hiffor. 
Sigismundi Imp. ift Cap. 35. des Herzog Sries 
derichs von Defterreih Verſchreibung gegen 
dem Kayſer enthalten. 
$. XI. 


(») Sin Hermanni von der Hatdt Tom. IV. Conei- 
li Conflant. Part. XII. p. 1582. wird die Abreife 
des Pabfted, und wie der Kayſer und Chur- 
Zurft Friederich ihm zu bepden Seiten gegan⸗ 


ferd bey dem Zaume, und Chur; 
auf der andern Seite, und führete mit Dem Pabft Zeit 

















Fürft Sriederich gieng 
beenden Diefem Auszug als 


als 


gen und deifen Pferdt geführer, umd was 
onft darbey vor eine Ceremonie gebraucht wor» 
den, ex MSto Vindebon. alfo beichrieben : Er 
verö Cafar ſacratiſſimus cum Confl antia defide- 
ratijfimam reformationem deferi deleret , ferre 
tamen nece er quod per fata mutari non 
pofet. Prefo igitur animi dolore, pompam 
abeuntis Papa [ui auxit prafentiä, Siquidem 
mane , inter horam [eptimam & odfavam, 
equo vectus Pontifex ex nobili urbe Conſt antia 
ingenti cum [plendore emigravit, a Cafare & 
Principibus aliis, magno numero „ deductus. 
Quem [plendidum apparatum depinxere WIN. 
DEKIUS ac REICHENTALIUS. 
Praivere duodecim equi, absque Jeforibus , 
ro tecti panno. Hosexcepere qwatwor equi- 
tes, quatuor pileos Cardinalitios rubros haftis 
impojitos portantes. Hos fecutus facerdos au- 
ream erwcem praferens. Quem excepit alius 
equus niveus, panno iterum rubro opertws , tu- 
jus ſeſſor facramentum oftentaret. Succeſſere 
XII. Cardinales equis vecti, pileis füis rnbris 
ornati. Alius dein equus niveus comparuit , 
cujus ſeſſor iterum [acramentum aulao novo in- 
wvolutum ferret. Cereis multis comitantibus. 
Pofthac adfwit FOHANNES DESUSATO, Theo- 
log 


AS hierauf der Kayſer von Koftnig wieder —XR erfchiene der Chur⸗ Fuͤrſt 

anden darbey, und erhieite 
bey dem Kahſer groſſe Kennzeichen einer befondern Gewogenheit; wie daun der Kayſer 
auch viele geheime Unterredung vor feiner Abreife, wegen der Reiche; Gtatthalters 
ſchafft, Die er ihm übergeben wollte, mit ihme pfloge, 


| Nach diefem ſchiate auch der Chur⸗ Fürſt zu feiner Abreife und ließ darzu 
alle Anftalten ae a E Sat kn —* portrefflichen Sefolge, * 

langete Darauf zu Tadolsburg an, wohin ba hernach fein Schwager —— Sein⸗ 
> an BapermLandshut auch Fam, und die alte Verträge mit dem hur⸗Fuͤrſten 


$ 
Das folgende Jahr, nemlich 1418., Da der Kanfer gefonnen war in feine Erb⸗ 
Lande zu reiten übergab d tr -Sürft Sriederichen su Donaumerth,, mos 
8 Mh den, hur-Bur mie, — ef Sriederi bae. Die ern Auen 


„geneigt getvefen, Sried und Gnad gemeiniglich in 
„Märe er auch er bereit, die S en des peil en Nömifchen Reichs, deſſen 
„böchfte Wurde er aufich genommen, na nem Wermögenzubeforgen. Dara 
„um babe er mit mohlbedachten Muth, guten Rath md Wiffen, den Hochgebohrnen 
Friederichen, Marggrafen zu Brandenburg und Burggrafen zu uͤrn erg, des 
Seiligen Römifchen eihe Ertz⸗Caͤmmerer) feinen lieben Dheimen und ChurZurs 
„ten Defeiben Nömifchen Reichs in Zeutfchen Landen, zu feinem Gtart alter und 
Verwe ſere gemacht, geſetzet und geordnet, mache auch alfo und feße und ordne ihre 
Iu feinem ** und Verweſer, in Krafft folches Briefe. Gebe ihn davon 
„sine ganze volle Gewalt und Macht ju (haffen, zu thum, und v laffen, gemeiniglich 
„und befonder als er felber in allen feinen und des Reiche Sa en und Gefchäfften, 
»groffen und Beinen, in allen Teutſchen Landen gethan habe, alfo, daf er dariunen 
hes Kayfers umd des Neichg beften Ruß und Ehre fürnehmen , und nach feiner bes 
„en Verſtaͤnbnuß Waffen foll ‚als er folches Dem Kayſer und Dem Neich fchuldig und 
„verbunden fey, Was er folchermaffen fchaffen und ordnen würde, Das molleer fies, 
» feft und unverbrüchlich halten, auch beiffe er aaa er bey feinen Königlichen 


III. Tom. Antiguitat. Nordgav. b „Wor⸗ 
logu⸗ Wellphalus, nurenm ch bie erucem por- Juriamve aris adornatum, Portans. Archi- 


Hans, undique Canonjcis © Senatw oppidano, Epifeopi, Epi Copi, veliguigue Eccleſiaſtici, nee 
“ereos tementibus, cindfus, non Duces, ac Pralati alii, cum militum ar. 

Atque ita demum Prodit Papa MARTINUS, — run —— —— 
equ⸗ iveo vectus, auro Valgeéntibus veftibu| — —⏑⏑——— 

⸗ ido comit atu quadraginta millin equitum. Her 
Epifeopalibus amidlus, pretiofam, margaritis quoque ingenti ommium campanarum [Brepitu 
O gemmis oneratam infulam capite —2* | interen quod deduc . 


HELMus MONTISFEKR.ATENSIS , BER. ten den Steig: Bügel zu halten fleget, iſt uns 
THOLDUS de „URSINIS, FOHANNES de ter andern im Sachfen, Spiegel, Lin. An 
TIRSTEIN, p.Xl.b. Edit. Zobeliane, Anno 1595. au Leipʒi 
wi frenum A dextra tenuit SIGISMUN. gebrudt , gegründet, mit folgenden Worten : 
Dul cc. Zrmexeepit LUDOYICUS Bu.| DempPabft ft auch gefege zu reiten, 3u bes 
varus Ingolfladienfis, qui pannum ab eqwo de.| febeidener Zeit, auf einem weiffen Pfad, - 
Pendensattolleret. A hei risfrenumequipre.| und der ae Poll ihm den Stegr eiff bals 
hendit FRIDERICUR EleFor Brand, . ten , auf da ſich der Sarrel nicht wender. 
— — — — — — 
ſẽcuti quatuo- fa en , 
alii Prineipes, wi religuwas panni — | hoc Imperatoris minijferium, qwod is Papa 


ses tenerent, were debet, Papam ab L; 2 fü 

D mperatoribis pro em 
Secutus Papam eques, hr ner — Papapi-| rieri agnofci 2 — — * 
leum ordinarium , [eu umbraculum Peregre\ ipfi abüis Praflari per ommia oportere, Glofl, 
cunti prafarri folitum, contra ajlum folis in-| ' c. 47. Lehenr in fin. 


— — — 
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„Morten, wider ſolche Statthaltımg, Verweſung und Gewalt Feinerlen Privilegia 
„und Briefe zu geben, oder auch Bottſchafft oder Gebot dDamiher zu thun oder zu 
„fenden, mormit der vorgenannte Sriederich deſſen und Des Reichs Statthalter und 
„Verweſer in foldyer Ordnung — oder gehindert werden moͤgte; ſondern, daft er 
„ihn in allen obgenannten Stüden unftraffbarlich und unverbrechlich bis auf fein Wie 
„derruffen bleiben laffen molle, welches er ihm mit feinen Königlichen Bottſchafften 
„Oder Briefen verkünden wollen. Alſo verheiffe und verfpreche er fiir ſich und feine 
» Nachkommen in dem Nömifchen Neich , mag ber vorgenannte Friederich alfo an feis 
„ner Statt anheben, thun, handeln und enden wuͤrde, daß er das alles ſtets, feftund 
— handhaben und halten, und darwider in keine Weiſe thun oder thun 
„laſſen woll, als er dieſes mit Urkund dieſes Briefs mit feinen Königlichen Majeſtaͤ⸗ 
»tifchen Inſiegel verfiegele hatte. (a) 

J XIV. 


ierauf übernahm der Chur⸗Fuͤrſt Die Reichs-Statthalterſchafft, führte dies 
elbe mit größter Autorität , und lief folgends den Land: Srieden beveftigen. (a) Nach) 
iefem begab er fich in Die Chur Mard Brandenburg, wofelbft er lauter Unruhe ans 
traf, Ich will Davon allhier nur fo viel ich anführen, wie viel hieher zu dieſem 
meinen Vorhaben nöthig zu ſeyn mir bedüncket. 
Anno 1419, gelangete er in die Chur-Mard Brandenburg an, und feßete ſich 
Er in Oerafung, die Derzoge von Medlenburg anzugreifen, und 309 nach dem 
ürftenthbum Wenden, um feinen Feind in keinen eigenen Landen aufzufuchen. Er 
machte den Anfang mit Belagerung der Weite Barlcfe, die ein rechtes Naub: Neft 
war, welche er nad) deren Eroberung bis auf den Grund zerftören ließ ; worauf es 
aber nachgehends zu einem Stillſtand der Waffen Fam, 
6 XV. 


Bald darauf fiengen fich die Boͤhmiſche Unruhen an. Die Land-Stände wa⸗ 
ren zum dufleefen mifivergnüget , daß nicht allein Johann Huß und Aieronymusvon 
Pran auf dem Concilio zu Koftniß, ganz ungerechter Weife, mie fie fagten, waͤren 
am et verdammet worden , fondern auch ihre Lehre, infonderheic der Gebrauch des 

elchs, eine Kegeren genennet werde ; Dahero waren fie ſowohl auf dag Concilium 
ungemein tibel & ſprechen, als aud) auf Kaufer Sigismundum ſelbſt, teil er denen Bi⸗ 
fchöffen fo viel Gewalt eingeräumer habe, Nicolaus Suß yon Außiniez zog fich auch 
tief zu Herzen, Daß fein Anverwandter , Johann Auß, wider geneben = und zugefagte3 
ficheres Gcleite, hingerichtet worden. or allen mwiderfeßte ſich Johann von Troz⸗ 
nova oder Ziska Denen Decretis deg Concilii zu Coſtnitz, welchem diel vornehme Her 
ren zufielen. Der Gebrauch des Kelchs ben ben Abendmahl ward nunmehro öffent 
lich eingeführet , und Jobann Troznova bielte darauf fo viel, daß er fich Johann de Calice 
zu nennen, md einen Kelch in feinem Wappenzu führenanfieng. Er mar ein tapfferer 
Eoldate, und den Namen Ziska hat er von Dem Auge, welches er im Kriege verlohren 
hatte; von Geburt aber war er ein Böhmifcher Fdelmann, der ſich lange 0m dem 
Hofe Kayfers Wenceslai aufgehalten hatte. Denen Geiſtlichen war er fpinnefeind, 
weil ein Fri feine Schwefter gefchmängert hatte, _ Kayſer Wenceslaus hatte ihn 
auch felbft angereißet. Denn weil es ihm pverdrof, daß man feinen Unterthan, Jo⸗ 


hann Auß, wider die von feinem Bruder Sigismundo ihme gethane Zufage , verbrennet: 


fo hatte er einftens Zıskam ermahnet, den Tod Johann Außens zu rächen, weil ber 
Böhmifchen Nation dadurch fo viel Unrecht wiberfahren wäre ; Deſſen Ziska gar = 
e 


$. XII. $. XIV. 
(a) In diefem Jahre recognofcirten die onanı Eberhard Windeck führet in Hifforia Sigis- 
ſtromer bie Le —— über den halbſcheidigen ' Imperat. Cap. - p. —— es habe 
Goſten⸗SHoff und deſſen Zugehoͤrde bey Müuͤrn⸗ Herzog Ludwig von Bayern s Ingolſtadt 
berg ‚bon dem Chur⸗Fuͤrſten jriederich /wo⸗ Anno 1419 denMaragrafen von Brandenburg, 
don = a im >r ——— welches fonder Sweiffel der Chur-Fürft geiede⸗ 
—— Fürft mit Bilhom Albrecbiem au rich wird geweſen feyn, kaͤmpffuich werihritt 
Bamberg, und Jobann, BifcoffenzuMürg| Neil, Und ihn befftig gefcholten ; — —— 
burg, ein Bündniß ſchloſſe. Siehe Berhonis]| 4 er Marggraf willen laffen : Et w 
Chronicon Brunfv. Pictur. in Leibnitü Tom. III, ihm nicht gut genug, und wäre zu zwey⸗ 
Script. Ber, Brunfo. p. 398» mahlen meyneidig worden, 


Bon Friderico I., Ehur-Fürften zu Brandenburg. ars 


einaebend war, daher reitzete er die Böhmifche Nation fo piel gegen Das Concilium 
zu Coſtnitz, wie viel er immer konnte, SxvI 


Indem hierauf SayferWenceslaus Anno 1419. , den 18. Augufti, verftarb , fo gas 
ben bie erbitterte Böhmen ihren gefaßten Groll gegen den Kanfer Sigismundum zu vers 
ftehen, und fchloffen ihn von der Cron und Nachfolge feines Bruders, der feine Kins 
der hinterlaſſen, gänzlich aus, 

Ziska truge nichtein geringes bey ‚daß bie Böhmen vom Kayſer Sigismundo nichts 
Kun wollten, abfonderlich ſtellete er ihren vor, er werde Die Decrera Des Concilii zus 
Eoftnig in Böhmen einführen, wofern je ne zuihren Königannehmen würden, Weis 
ter brachte er feiner Nation, abfonderlich Denen Wornehmften Des Reichs, bey, Kay⸗ 
fer Sigismundus fey ein übler Haushalter, umd fen gewohnet groffe Länder zu verkauf⸗ 
fen. Er bätte genug mit den Tuͤrcken zu chun, Denen er nicht getvachfen wäre; auch 
nicht mächtig genug, bie Böhmifche Nation zu ** ſey auch immer im Kriege 
ungluͤcklich geweſen; dahero man fich vor feinem Schwerdt nicht zu fürchten habe, 

Diefe Borftellungen zogen Die Gemüther ungemein auf feine &eite, und niemand 
wollte vom Kayler Sigismundo, als Könige von Böhmen, etwas wiſſen. 

$. XVII. 


All dieſes war Chur⸗Fuͤrſt Sriederichen nicht umbefandt, Er riethe Daher bem 
Kanfer, er folke in den Böhmifhen Sachen behutfam gehen, den Punct von der Res 
ligion aber nicht berühren. Er follte pielmehr, und zwar vor allen Dingen, dahin 
trachten , gerubig zum Befig Des Neichs zu Rage ‚und die Böhmifche Herren mit 
vielen Verfprechungen auf feine Seite ziehen. Das Concilium habe die Sache mit 
Hinrichtung Johann Hußens verdorben, er wolle aber doch einen Gefandten in Boͤh⸗ 
men an Die Land⸗Staͤnde abſchicken, und fehen, Diefelbe wieder gut zu machen, Damit 
fie ihu zu ihren König wieder aufnehmen mögten. 

8. XVII. 


Der Chur⸗ Fuͤrſt ſchidete Daranf einen von Sedendorff dahin, ber mit denen 
Böhmifchen Ständen zu Prag handeln follte, ber auch bey feiner Dahinkunfft alles 
mic ver größten Klugheit und Verſtand bey denfelben vorbrachte, was ihm der Chur⸗ 
Rürft aufgetragen hatte, Allein, es mar alles umfonft, die Böhmen wollten vom 


Kayfer Sigismundo weder etwas wiſſen noch hören ;_Dahero der von Sedendorff uns . 


verrichteter Dinge wieder zuruͤck Fehrete, und dem Chur⸗Fuͤrſten, mag geſchehen, ers 
zehlete, welches er nicht ohne Entſetzen anhoͤrete, weil er Daraus leicht abnehmen konn⸗ 
te, es werde hieraus anders nichts, als ein biutiger Krieg entftehen. 

Der Chur⸗Fuͤrſt rierhe zwar dem Kapfer , felbft mit denen Böhmen zu forechen, 
und fie durch gute Borftellungen zu getvinnen zu fuchen ; Er folgete zwar hierinnfallg 
dem Chur⸗Fürſten, und begab ih nach Brinn in Mähren, wohin Die Böhmifche 
Stände einige Deputirte abordneten ; es lieff aber auch dieſes fruchtloß ab, inſonder⸗ 
beit, da der Kayſer einige Worte gegen die Deputirte hatte ſchieſſen laflen, Die er lieber 
hätte verfchlucten follen. 88326 wurden Die Boͤhmiſche Sachen immer aͤrger, 
und Chur⸗Fuͤrſt Friederich bekam unterdeſſen auch mit Herzog Ludwigen von Bayerns 
Ingolſtadt zu thun. 

$, XIX. 


Diefer Streit entſponne fih num daher, der Herzog fuchte dem Kanferlichen 
Land⸗Gericht des Burgsrafthums Nuͤrnber Einariff zu thun, und wollte die dahin 

ehörige Sachen vor das Bayerifche Gericht raißbach ziehen, wodurch er den Chur⸗ 

ürften an feiner Hoheit und deffen Privilegia angrieff. Wie nun der Chur-Fürft bey 
dem Kayſer Desfalls Klage führte, fo ward von Demfelben auf Dem Kanferlichen Land⸗ 
Gericht gefprochen und erkennt, es folle Herzog Ludwig fchuldig feyn, zwehmal huns 
dert taufend Marc löthigen Goldes bem Kapfer zur Straffe zu bezahlen ; meil aber 
folche Summe nicht fo leicht behgetrieben werben funnte, follten deshalb die Veſte und 
Stadt Stein, Freyſtadt, Sochſtaͤdt und Sohenſtein, oder mas er fonften etwa hätte, 
barfüir haften, weil Herzog Ludwig, und die Seinen , über Chur⸗Fuͤrſt und Miarggraf 
Stiederichs, Ritter, Anechte, geift- und meltlidye Leute, auch über feine Unterthanen 


in feinem Gericht zu Graißbach gerichtet, und folches ein Lands Gericht , wiber daß. 
| Obh 2 alte 
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alte Herfommen, genennet, wordurch er wider der Marggrafen, als Burggrafen, 
Hoheit und Privilegien gehandelt , und biefelbe , nebft Dem Ihrigen, befchädiger hätte, 
Zu diefem kam noch ein anderer Umftand. Der Kapfer hatte Anno 1417., den 
May, auf dem Concilio zu Coftniß von Herzog Ludwig zu Banern: Ingolftadt 
ren und zwanzig taufend Ungarifche Ducaten, als ein Anlehen, aufgenommen, vor 
welche der Chur⸗ Fuͤrſt gut geſaget, und ſich verbürget, hingegen bem Chur⸗Fuͤrſten 
einen Revers und Schadlos⸗Brief Darüber ausgeftellet. Deri08 Ludwig von Angols 
ftadt forderte von dem ChurzZürften Die 23000. Ungarifche Ducaten, Die der Kanfer 
nun nicht bezahlen , fondern an diefen Straff-Seldern abziehen wollte. Als nun der 
Chur⸗Fuͤrſt dem Kanfer hinterbrachte, was maflen Herzog Ludwig die entlehnte 
23000, Ducaten von ihm begehre, fo trat er gleich dem Chur⸗Fuͤrſten die Etraff Der 
atveymalhunderttaufend Marc Goldes ab, welche aufdem Land: Gerichtin Sranden 
erzog Ludwigenzu —— waren auferleget worden. Wie nun dieſer weiter auf die 
ezahlung der 23000. ifchen Ducaten trang, fo erflärete fih der Chur- Fürft 
u Abzahlung diefer Schuld bereit und willig ; gab aber dem ey Mer zu ver⸗ 
eben, teil er legthin zu Erlegung zweymal Bun rt taufend Marck Goldes von dem 
Land: Gericht condemniret worden / fo würde er wohl thun, wann er Diefe 23000, Du⸗ 
caten an den zweymal hundert taufend Marck Goldes abziehen würde, 

Hieräber erzürnete fich nun Herzog Ludwig tiberaus fehr , brach in hefftige 
Echelt: Worte und Anzüglichkeiten —* Shi ürften heraus, die er ihm auch. 
fchrifftlich zufchrieb ; worbey fich aber der Chur⸗Fuͤrſt fehr gelaffen bezeigte, und allein 
pormendete, Der Kayfer wolle nun ein vor allemal dieſe 23000, Ducaten von Den zwey⸗ 
mal hundert taufend Ward Goldes abgezogen wiſſen, und weiter könne er auch nichts 
thun. Dieran hatte,aber Herzog Ludwig fein Genuͤgen, fondern rüftete ſich unter 
ber Hand zum Kriege, und wollte auf dieſe Weife in des Chur: Zürften Srändifchen 
Erb; Ländern Satisfattion fich fchaffen. 

S. XX 


Diefes alles bewoge den Chur-Fürften, Das een des Herzog Ludwigs 
dem Kanfer vorzuftellen, welcher Anno 1420, mit Dem Chur: en, wegen vieler 
Reichs:Gefchäffte, fich unterreden wollte. Bey diefer Zufammenfunfft wurden auch 
Die zwiſchen dem Kg, Uladislaus Jagello in Pohlen, und denen Creußs Herren ent: 
ftandene Uneinigfeiten durch einen Kayferlichen Spruch entfchieden , wormit aber der 

„König von Pohlen gar nicht zufrieden mar. (2) 

Der Kayſer unterredete fich auch mit bem Chur; Fürften zu Breßlau wegen den 
Böhmifchen Sachen, welcher ihm vorftellete, bie Böhmen hätten Die von ibm Zeitz ’ 
bero vorgefchlagene gütliche Mittel alle in den Wind gefchlagen ; die Königliche Ein; 
kuͤnffte an ſich gezogen, eine ſtarcke Armee aufgerichtet, alles Gold und Eilber, und 
anderePretiofa, aus den Kirchen genommen ; ihren Werbungen lieffe alles zu , und an 
erfahrnen Krieges-Oberften fehle e8 ihnen auch nicht... Es falle ihm fchmer;lich ſtel⸗ 
lete der Kanfer Dem Chur⸗Fuͤrſten ferner vor, ein ganzes Königreich ohne feine Schuld 
zu verliehren, welches fein Vatter, Carolus IV, in Flor und Aufnahme gebracht, das 
7 erblich gehöre, und einſtens nach feinem Tode feiner Tochter zufallen müßte. 

as Königreid, Böhmen fer, ferner ein anfehnliches Stüd des Teutſchen Reichs, 
welches man fo leichter Dingen von demfelben nicht könnte abreiffen laſſen: Er ers 
ſuche Dahero Den Chur» Bürften um Hulffe und Benftand, maffen Die alte Verträge 
und Übertragung; Briefe, daß der Chur:Fürft ihm in feinen Kriegen beyſtehen folle, 
feichee erforderte. Der Chur-Bürft that hierauf Dem Kayſer alle Werfiherung feines 

enftandes, ermahnte aber denfelben anbey, mit Denen Böhmen , fo viel immer moͤg⸗ 
lich, in Güte fich zu feßen. 

Auf diefes gieng der Chur, Fürft von Breßlau wieder zurüd nach Tangermuͤn⸗ 
de ‚ feiner Damahligen Reſidenz, und berathfchlagete fich allda mit feinen Nächen über 
die Befchaffenheit der —— Sachen, inſonderheit wegen der Boͤhmiſchen 
Händel, in welche ihn der Kayſer einzuflechten fuchte._ Es ward vor gut befunden, 
hoch) eine Zeitlang zuzumarten, um zu fehen, was andere Neichs: Etände fich des— 

wegen 

a * i * = : SE bi —* Be fr * Leben 
») Wer da zu willen verlangt, worinnen dieſe um aten Diefes #; Sürftens , pag, 
Streitigkeiten beitanden , der findet hiervonl 139 — 
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wegen entfchlieffen würden ; der Chur-Bürft folle übrigens in Verfaſſun 
ſtellen, und eine Armee von ES — errichten, Ad In Bol ber No 
mit denen Srändifchen ern vereinbaren koͤnne. 


Unterdeffen ſchickte er ben von Sedrendorff wieder zu ben Böhmifchen Lande 
Ständen , der ihnen weitere, ſowohl gütliche, als ernfthaffte Worftellungen thun folk 
te; Diefelbe empfengen nun zwar den Chur⸗Fuͤrſtlichen Geſandten nach feiner Würs 
de, gern ihm aber ihren endlichen Entfchluß dahin, fie wollten eher alles abwarten, 
als Sigismundum zu ihren König annehmen. Der Sefandte gieng mit Diefer gegebenen 
Refolution wieder zurüc, tworauf der Chur: Fürft mit dem Kayfer in ein Buͤndniß 
Br die Böhmen trat, fich aber auch von dem Kanfer verfprechen ließ , ihme beyzuſte⸗ 

en,und zu bemitteln ‚daß die Ucker-Marck, welche bie Herzoge von Pommernder Chur⸗ 
Mard Brandenburg entzogen, wiederum an dieſe gelangen follte; dargegen er vor 22 
verſprach, , er wolle dem Feld⸗ m gegen die Böhmen in eigener Perfon beymwohnen , 
fich laffen angelegen ſehn, Diefelbe durch Die Waffen zum Gehorfam zu bringen, 
$. XXI. 


Die Sache wegen der Ucker⸗Marck aber, derer allhier nehacht worden, hatte 
folsende Bewandniß: Zu denenjenigen Zeiten, da Der befandte Tadel Rehbock unter 
emfälfchlich —— Namen Waldemar feine Commoͤdſen in der Chur⸗Marck 
fpielete, und in derſeiben viele Unruhe erwedete, auch durch Hülffe der erjoge bo 
. Stettin zum Beſitz Diefes Landes gelangen wollte, fo hatten diefe De die Ucker⸗ 
Mard an ſich geriffen. Die Herzoge von Medlenburg und Sacdıfen » Lauenburg wa⸗ 
ren deren Bunds-Genoflen. Als aber Chur-Fürft Sriederich fich im guten Stand bes 
fand, und eine Armee von sehen taufend Mann auf den Beinen batte, fatzte er fich 


er 2* der io. en — — —— was der * — an 
recht war en sogen worden, un € no Fruh⸗J r er 
Voldern gegen Die Böhmen auruete (2) ; 


S. XXII. 


18 dieſes dorgieng, li og Ludwig der Aeltere Ingolſtadt ein 
nenn ——— 


uf 
Burggraf Johann, fein Br er , Der zu Plaſſenburg regierete, wär auch kurz vorher 
— 3 1 | 8 ee als einemrechten Le — 
er, angefallen, und dieſes erforderte auch ſeine 8668 Er erſuchte aber * ur⸗ 
rin Eliſabeth, daß fie fich, ftatt feiner, nach Plaffenburg begeben mögte, die ans 
— ——* in Beſitz zu nehmen, auch denen Vaſallen und Lehen⸗Leuten ihre 
eben ertheilen folle, weſſentwegen ihr nach einiger Zeit ein Wollmachts: Brief aus 
Neu⸗ An e ausgefertiget ward. 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Jii S. XIII. 


XXL - GERMUNDE dictum, propter hareticorum 
(+) Bon diefes Chur: Fürften glorieufen Expedi-] qworundam inhabitationem Duci Stetinenfiper- 
tion im dieſem Fahre, 1420. ſchreibet unter | Fimens cepit, & plures im eo milites & milita- 
andern Hermannus Cornerus in Chronico, p.ı res captıvavit. @iche auch Borhomis Chroni- 
1238.: FREDERICUS, Marchio de Branden-\ con pictur atum, p. 398. , aliwo gemeldet wird, 
burg —— Vctorieſus Gorlofe caſtrum ex-| wie ibn Herzog Tafimir zu Stettin, und der 
Pugnande obtinuit firum in Ducats Ma Biſchoff Magniw Zu Camin, aus Tangers 
lenfi. De hoc caftro latrocinia & rapina | miünde austreiben wollen , deren Armee er aber 
varia eonfveverunt. Eodem anno idem! völlig gefchlagen, und viele gefangen genom⸗ 
Marchio FREDERICUS oppidum KETTERAN- | men, — 
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$, XXIII. 


Nachdem die Chur⸗Furſtin in den Srändifchen Laͤndern angetommen war, und 
alda nichts als lauter gefährliche Sachen vorfand, ertheilte fie von allen dem Chur⸗ 
Fuͤrſten eine umftändliche Nachricht ; der Churs Fürft, welcher eben damahls zu Selbe 
lag, trug der Chur: Surftin, bey Diefer fchlimmen Situation, die Negierung auf, und 
überfendete ihr zugleich eine Wollmacht darzu, welche Kriegessund Friedens⸗Sachen 
verftändig und tapfer beſchickte. 

Sie ſchickte ihre Gefandten an Fürft Wilhelm von Senneberg, nachgehends an 
den Chur: Fürften von der Pfals , wie auch an den Bifhoff zu Wuͤrzburg, als ihres 
Gemahls Bunds-Genoffen , und thate ihnen zu wiſſen, wie Heros udwig der Juͤn⸗ 
u aus Bayern ihrem Gemahl den Krieg angefündiget, und erfuchte Diefelbe, nach 

meiß der araungı ge en erfagten Herzog ein gleiches zu thun, und ihr in Mo⸗ 
—— die Abſags⸗ rief zusufenden. Dem x hur⸗Fuͤrſten von der Pfaltz machte 
fie abfonderlidy Fund, er mögte feinen reifigen Zeug nah Schwabach , dem Bifchoff 
zu Würzburg aber, er möchte fein Krieges⸗Volck nach Culmbach ſchicken. Indeſſen 
mußten Die Lehen⸗Leute fich und * rei enBeug parat halten, um mit diefen und noch 
andern Bunds-Genoffen mehr dem Feind den Kopff bieten zu können, 

Als num während dieſem Herzog Ludwig der Aeltere ein hartes und fonft ganz 
ungewöhnliches Manifeft wider den Chur⸗Furſten im Neich ausbreiten ließ, fo ward 
der Chur⸗Fuͤrſt ſchlůſſig beuden Dersaen den Krieg — welches er der 

hüur⸗ Fuͤrſtin in Geheim wiſſen ließ. Auf dieſes kündigte Die 65— ſtin, wie auch 
er damahlige Chur: Prinz, Marggraf Johann nebſt dem Land Hof; Meifter der 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Srändifchen Länder, und die Chur: Färftliche Raͤthe und Diener 
als Vafallen beyden Herzogen von Bayern, Ludwig Dem Aeltern und dem Züngern, 
den Krieg an, fehichete benenfelben die Abfags ; Briefe zu, und die Beindfeligfeiten fiens 
gen fich auf beyden heilen aller Drten an. 


Bon Seiten Her ealubenige gefcpabe Iabem Rsurgaraftinm theuberg nichBeuub 
und Rauben ein erfchrödlicher Schade, jaChriftoph von Leiningen,damals Pfleger oder 
Amts: Hauptmann in Lauf, welches zwey Meilen von Nürnberg gelesen, brachte 
nächtlicher Weile die Fürftliche Burg zu Nürnberg in Brand, (a) Wie nun die Ber 
fehdungen von beyden Theilen immer hefftiger gegen einander fortgefeget wurden, und 
Kayſer Sigmund darpor hielt, Diefer Krieg dörffte feiner Böhmifchen Succeſſions⸗ 
Sache fehr binderlic) ſeyn, fo fchicfte er Graf Johann von Lupfen, feinen und des 
Reichs Hof Nichter, welcher , durch Wermittelung des Tentfchmeifters, Eberhards 
von Seinsheim, und des Neihs Marfchall, Brafen von Pappenheim, vermoͤg eis 
ner mitgegebenen Kanferlichen Wollmacht, die Sache dahin brachte, dab Montags 
. nad Sreuß: Erhebung ein Stilftand der Waffen bis auf Weyhnachten diefeg 1421. 
abe von beyden Theilen, errichtet und eingegangen, und nebft Dem ein Tag auf 
artini angefeßt ward, an welchem fomohl der Chur⸗Furſt, oder deſſen Genollmächs 
tigte, wie auch Herzog Ludwig der Jüngere, ice Heinrich zu Bayern: Landss 
But, der Biſchoff zu Kichftett, Graf Ludwig und Graf Sriederich von Dettingen, 
wie auch der Abbt zu Kapfersheim, zu Nürnberg fich einfinden, und rechtlichen Aus⸗ 
führung und Entfcheidung von Dem Kayfer erwarten follten. 
$. XXIV. 
Auf dieſes wurden Anno 1421. die Beranftaltungen mit Dem Böhmifchen Kriege 
gemacht, Chur⸗Fuͤrſt Sriederich 309 mit IO000, Mann aus der ———— 
en⸗ 


$. XXIII. „ſuchen, ſie ſollten ſtill ſeyn, er wollte nicht 

(4) Daß dieſes mit Wiſſen und Willen der Nürn- | „deiter greiffen, dann was ihm zuftünde. Da 
berger geichehen, folhes bezeuget ein Nürn- | „follen die vom Nürnberg einen en auf das 
bergiſches geihriebenes Chronicon mit folgen | » rg angeleget haben auf dieſe Nacht , 
den: „Am 1420ten Sabre, am St. Simon am und brannte er die Burg aus, dies 
* Tag zu Nachts, ward dem Burggra⸗ 
„fen zu Nürnberg feine Burg abgebrannt von 


» alfo 
„weil der Burggraf mit dem Herzog zu Pom⸗ 
„mern um die Mard kriegete. Siehe die His 





„einem Edelmann, Chriſtoph Leininger, 
„von wegen Herzog Ludwigs von Bayern 
» » » umddiefelbe Nacht, als er das thun 
„wollte, entboth er denen von Nürnberg , er 
„wollte auf diefe Nacht ben Burggrafen Beim, 


ſtoriſche Nachricht von YTürnberg ‚p. 208. , 
welche noch hinzu feget , es habe der Burgaraf 
das ift der Chur⸗Fuͤrſt Keiederich, gefaget : 
Wann er gute Nachbarn gehabt hätte, fo haͤt⸗ 
ten fie ihm wohl konnen vor Schaden feyn. 
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denburg Durch Meiffen nach den Böhmifchen Grängen , mofelbft er fich mit der Kay⸗ 
ferlichen Armee vereinigte ; und defien SChur- Prinz Johann befand fich auch mie 
darbey. De Bi: führte nun zwar Das höchfte Commando, meil aber Thur⸗Fuͤrſt 
Stiederih groffe Erfahrenheit in Krieges: Sachen hatte, fo richtete fich ber Kayſer 
größten Theils nach deſſen Meynung, welcher darvor hielt, e8 follte der Kanfer gleich 
auf Bra zugeben, und wann diefe Stadt erobert ‚fo würden die Böhmen feinen weitern 
Anftand nehmen, fich ihm zu unterwerfien. Ob nun wohl der Kayſer die Stadt belas 
gete, und der Chur⸗Fuͤrſt mit vielen Fahnen in Die Altſtadt eindrang, fo konnte man 

och diefelbe, wegen des tapffern Widerfiands des Troznome ober Ziske, nicht bes 
haupten; Doch ward Kanfer Sigismundus vom Erb: Bifchoff Conrad zu Prag, ber 
gut Kanferlich war, in der St. Veits- Kirchen zum König von Böhmen gecrönet, 
worbey der Chur: Fuͤrſt den Napfer zum Altar begleitete, (a) Weiter Eonnte nun, 
megen des heran fommenden Winters, nichts ausgerichtet werden, und bie Reichs⸗ 
Armee zog fich Darauf über den Böhmifchen Wald wiederum zuruche, 


6.XXV. 

Diefe Retirade machte die Böhmen fo muthig , daß fie Dem Kayſer miffen lieffen; 
mann er ein König in Böhmen ſeyn wollte, fo müfle er nothwendig die vier Pragifche 
Artickel annehmen, welche Diefes in ſich hielten : 

Erftlich allen Chriften ‚die fich prüfen koͤnnen, folleerlaubet feyn , unter zweyen 
Geſtalten das Heilige Abendmahl zu empfangen. bo * = 

Zweytens, alle Priefter, fie moͤgen Namen haben wie fie wollen, follen ſich 
in Feine weltliche Dinge miſchen, noch einige weltlihe Hoheit befizen , fondern ihres 
Beruffes abwarten, 

Drittens, das Predigen folle allen frommen Chriften erlaubet werden, Und 


Vierdtens, die Miſſethaͤter, fie ſeyn Beiftz0der Weltlich, ohne Anfehen der 
Perfon, von der weltlihen Obrigkeit geftraffet werden, (2) 

Der Päbitliche Nuntius widerrieth dem Kayſer diefes einzugehen, Chur⸗Fuͤrſt 
Sriederich riethe hingegen zum gütlichen Beraleich wo er inzwiſchen feine Trounpen 
die Winter Quartiere in der Chur Mard Brandenburg beziehen ließ , Des Vor⸗ 
babens , künftigen Fruͤhling mit denfelben gegen Bayern oufzubrechen ; welches auch 
nach der Zeif erfolgete. Der ShursZürft hielte ſich inzwiſchen zu Tangermünde in 
feiner Mardifchen Reſidenz auf, 

5. XXVL 


Mas die Bayerifche Unruhen zwiſchen Deriog Ludwig zu Bayern: Ingolftabt, 

und Herzog Heinrich zu Bayern⸗Landshut betraf, fo fuchte zwar Die Chur: Fürftin 

u Plaffenburg möglichfter Weife diefelbe beyzulegen. Es fchlugen fich auch andere 
ürften Darein, und wollten einen gütlichen Vergleich errichten ; fie Famen auch zu 
ürnberg zufammen, giengen aber Srucht;loß auseinander, 


Obwohlen num Die Chur: Bürftin ihres Gemahls Gegenmart fehr begehrete, und 
um die ſelbe eifferig follicitirte,fo konnte dieſes noch fo bald nicht gefchehen: Denn eg mollte 
das Anfehen gewinnen, ob wollten Die Böhmen König Jagello in Pohlen —— Koͤnig 
erwaͤhlen; es wurden auch wuͤrcklich Geſandten abgeordnet, und / agello bezeugete keine 
unebtie Luft darzu. Als dieſes der Chur⸗Fuͤrſt inne ward, und wohl ſahe, dieſes wer⸗ 
de dem Kayſerlichen Intereſſe hoͤchſt⸗ ſchadſich ſeyn, fo ſuchte er den Pohlniſchen König 
Jagello auf feine Seite zu ziehen, trug dannenhero demſelben eine Vermaͤhlung feines 
zwehten —* Friderici mit des Königs Jagello Tochter, und ein Buͤndniß ges 





gen die Sreuß: Herren, bie Pohlen viel ur grofien Schaden gethan hatten, ner 
2 vie 
$. XXIV, prius procommunibono oftendentes. Et à vul. 
(s) Laurentiws Byzinins ſchreibet in Diario Hu ‚| 80 won veri fed depichi milites ſunt BWNCHPALI. 
.  ‚Ätico von diefer Erönung, p- 181. alſo: rem §. XXV. 


die Fulii XXPIIL, ( Anmo 1421.) Dominico feil. | (a) Dieſe Articul findet man in etwas geändert 
die Facobi hora XII. Rex SIGISMUNDUS in| in Lawrentii Byzynii Diario Belli Hufhtiei, 1.c. 
Caffro Pragenfi, prafentibws non omnibus Ba-| p. 176. feq. Die Taboriten aber hatten 12. 
ronibus nec ſtabinis Pragenfibus, in Regem Bo-| Artickel. Ibid, p.ıgs. In Eberhard Win⸗ 
hemia coronatur , fecitque ibidem multos mo- | decke Hiſt. Sigismundi werden derer, Cap. 74 
vos milites, nullum penitus actum milisarem | p. 1331, ashtzehen angefuͤhret. 


X 
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vielen vernuͤnfftigen Worftellungen , an, worinnen er auch —— reuflirte, alles nach 
Wunfch einrichtete ‚michin Jagellonem oder Uladislaum V., gin Pohlen, von dem Ap- 
petirzur Cron Böhmenglüdlich abhielt, Chur⸗Fuͤrſt Sriederich hatte dieſe Tractaten 
mit aig Uladislao in Trackau abgeidhloffen, wohin er Ach begeben hatte; und wie 
alles glüdlich vollendet, nahm er feine Ruckkehr wieder nach feinen Landen, und ftiffe 
tete darauf ein Bündnis mit Chur⸗Fuͤrſt Alberto in Sachfen, welches abfonderlich 
gegen die Herzoge von Medlenburg und die Böhmen abzielere, 
§. XXVII. 


Als er nun feine Chur⸗Laͤnder in genugfame Sicherheit gefeßet hatte, mar er 
auch bedacht, mit denen Srändifchen ein gleiches vorzunehmen. begab ſich dem⸗ 
nach dahin, und rudete im Monat September mit einer Armee in die Ober: Pfalg, 
wo er fich entfchloffe, nebft Pfaltz⸗ Graf Tobannfen, die Veſtung Pardftein anzus 
greifen; und obfchon diefer Ort / nach Art felbiger Zeit, ungemein befeftiget mar , fo 

fie Doch durch Sturm erftiegen, und mit bem Schwerdt gewonnen. 

: Alles gewann nım ein ganz anderes Anfehen bey des Chur-Zürften Gegen: 
wart in den Srändifchen Landen. Miele Bunds-Genoffen , Die Herzog Ludwigen zu 
Bayern⸗Ingolſtadt angehangen hatten ‚traten vonihmab, und fuchten bey dem Chur⸗ 
Fuͤrſten ihre Ausföhnung, Die fie and) erlangten, mit bem Merfprechen, gegen ihm 
nicht zu Felde zu ziehen, folange hei ren wuͤrde. Eingleiches that Die &tade 
Donaumerth, die ſich nun wieder zum Neich wendete, und mit dem Chur⸗Fuͤrſten im 
einen Bund trat. Es kam aber bald Darauf, Durch Wermistelung des Kapfers , zu 
einem Interims - Vergleich und Stilftand der Waffen. (a) . 

Allhier ift auch noch zu gebenden, Daß Anno 1420, ſub dato Meiffen, Dienftag ' 
Vigil, St. Barbard, der ThursFürft Sriederich, und Sriederich der Aeltere, Sands 
Graf in Thüringen und Marggraf zu Meiſſen, wegen mancherley Linrechtfertigfeiten, 
Die hin und wieder im Schwange giengen, abzuwenden, und Gerechtigkeit im Lande 
zu erhalten, go mit einander verbunden, einer Dem andern beyzufteben, Schaden zur 
warnen und Nutzen zu fördern ; wodurch Dann der erfte Grund⸗ Stein zu der befa 
ten Prb: Derbrüderung zwifchen denen hoben Haͤuſern Sachfen, Brandenburg und 
Seſſen geleget wurde, (b) 6. Xxvım 


Mit den Böhmen war intwifchen ber Kanfer Sigismund nun völlig zerfallen : Und 
obwohl fie ſich von allen Aufferlichen Mitteln entblöfet ſahen, fo ließ Doch Johannes 
Troznova oder Ziska den Muth nicht finden, und ermahnete feine Böhmen eifferig, 
ſich in möglichfte Verfaſſung zu ftellen. Sie waren darob hefftig erzürnet, daB der 
Dank fie in einer Bulle Ketzer gefcholten hatte, und verfaßten eine lange Gegen; De- 

u&tion darwider ab, und ſchiene alles fich mehr gegen den Kanfer zu verbittern 5; wor⸗ 
gegen der Chur: Bürft bemfelben allezeit gelinde Worfchläge that, und zum Vergleich 
auf er h * wer ** m Bohne ar —* —— PN * 
abgehen ließ, welche gewiß mit der groͤßten Klugheit und Verſtand abge nd; 
Aber alle diefe fruchteten bey den Böhmen nichts, u 

Hierauf rüftete fich der Kanfer vom neuen zum Kriege, und Fhurs ft Sriedes 
sich ruͤckete mit einem anserlefenen Sriegess Der, zu defien Dienft , in bi kernel 
ein, wider die Böhmen. Es ward aber der Feld⸗Zug allzufpdt im Jahr vorgenoms 
men , und alfo wieder nichts auggericht. Anno 1421. ließ der Pabft das Creutz gegen 
Die Außiten predigen, und ermahnete alle Chriſt⸗ Ölaubigen, die Waffen gegen die 
Außiten zu ergreifen, (a) $.XKIK. 

XXI 


Denen Boͤhmen, welche inzwiſchen Anno 1422. zwanzig von dem dernebuufen 


6. XXVIL, $. XXVIL 
(s) Adelzreiter erzehlet zwar diefen Krieg au | (4) Mat. Darling. I. c. p. 1. Anno 1421. defti- 
im Annalibus Boica Gentis, Part. U. Lib. VII. nata fuit legatio à fede apoftolica, exhortans 
. m. 150, , aber mit vielen audern Umſtaͤn⸗ omnes Chrifti fideles cruce fignari & proce- 


en. dere contra Bohemos Huflitos —— 
5) Siehe Herrn Hof⸗Rath Jungens Fort⸗omnibus cruce ſignatis & procedentibus remi 
Ai. der Brandenburgifchen Genenlogie , | fionem omnium peccatorum, Siehe auch Audr. 
P-144 


Bresbyt. Chronicon Bavaria, p. m. 43+ 
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Adel zu Reichs⸗Raͤthen ernennet harten , fiel unterbefien wieder ein , bey König Uadis- 
lao in Pohlen einzukommen und ihm bie Boͤhmiſche Crone zu offeriren ; der zwar 
vor fih, aus bedendlichen Urfachen , darzu nicht geneigt war, doch brachte er ihnen 
feinen Bruder in Vorſchlag. Wie Chur: Fürft Sriederich hiervon Nachricht erhielt, 
nahmer fich vor , Die Boͤhmiſchen Eachen geruhig anzufehen , weil er eines Theils die 
Freundſchafft Königs IMadislai in Yohlen, und deffen Benbehaltung, in Egard ziehen 
mußte. Sein swenter Prinz war mit der Pohlnifchen Hedwin bereits verfprochen, 
und wurde an dem Pohlnifchen Hofe erıogen , Dabero hatte er allerdings hohe Urſach 
darzu, Nachſt Diefem lag noch dem Chur⸗Fuͤrſten der Bayerifche Krieg auf dem 
Hals, und Chriftoph von feiningen, ———— und Vafallen, kündigte 
ibm und pralt- af Johann von Amberg ‚im Vramen Herzogs Ludwig von Bayerns 
Iftadt ‚,denKriegan. Andere Dinge kamen fonft noch mehrdarzu. Chur⸗Furſt 
ederich belagerte hierauf Die Stadt Monheim, und zwang fie zur Ubergabe. Doch 
Der Kanfer , der den Chur > Fürften gern wider die Böhmen brauchen wollte, errichs 
tete wieder einen Stillſtand der Waffen. 
$. XXX. 





Die Böhmen rieffen nun Sigismunden Coributh, Königs Uladislai in Pohlen 
Bruders Sohn y zu Prag zu ihrem König aus, er Fam auch wuͤrcklich in Böhmen zu 


Prag an; daa 


er ſich alfobald eine Uneinigkeit unter den Land⸗Staͤnden entſponne, fo 


wußte Chur Bürft Sriederich Die Sache bey dem König in Pohlen fo Fr dahin zu 


Ö 
ſchahe. 


Auf dieſes beruffte der Kayſer die Ch 


fpielen, daß dieſer feinen Vetter, Sigismunden Coributhen, wieder na 
8 hmen zurüce beruffte, wodurch dem Kapfer der größte Gefallen von ber Welt ges 


und Reichs / Furſten, auch andere Reiches 


Haufe aus 


Stände; nad) Nürnberg, Anno —— wegen der Boͤhmen zu handeln. 


Da ward nun einmuͤthig ein Zug gegen dieſel 


e befchloffen, und Chur: oe 


richen vom Kanfer und dem Neich das Dber: Commando aufgerragen ı der es nicht 
gar zu gern, doch endlich unter gewiſſen Bedingniffen, annahm. (2) Es wurden zwar 
‚viele Huͤlffs⸗Voͤlcker dem Kayſer verfprochen, die meiften blieben aber aus, wodurch viele 
eit zugebracht ward, ehe manfich nur halbweg in gehörigen Stande fegere, wornach 
hur⸗Fuͤrſt Sriederich Doc) gleichwohl feinen March nad) Böhmen antrat, doch aber 
meiter, * der verſtrichenen Jahrs⸗Zeit, nichts ausrichten Eonnte, als daß er Carl⸗ 


ſtein woſe 


bſt die Königliche Krone verwahrlich aufgehalten ward, von der Belage⸗ 


rung befreyete; der Chur⸗Fuͤrſt wandte ſich aber hierauf, mit ſeiner unterhabenden 
Armee, in Teutfchl toieder zuruͤck, weil Die befte Sabrs:Zeit verfloffen war. (5) 
f 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


5. XXX. 

(N) Eberhard Windeck Mpecificirtin Hiff. Sigis- 
mundi Imp,enthalten in Menckenii Tom.I.Seript. 
“ Ber. German. nicht allein die damabls zu Nürn- 
berg verſammlet gemwefene Reichs» Stände, 
ſondern führet auch dem Meichs + Matricular- 
Anſchlag, und wie viel ein jeder Reichs⸗Stand 
. beutragen müffen, mit an. Wir feben beyne⸗ 
ben aus diefem, daß die erfle Reichs» Marri- 
eu! nicht Anno 1431., Wie Dart in Folum. Rer. 
German. Lib.l.c.24.p.169. Pfeflinger in notis 
"ad Pitriarium , Lib.il. Tit. VI. 8.4. ‚und andere 
mehr, wollen ‚ fondern allſchon borbero aufdem 

Y eplich nach und n 
* einen nd Stand gefeget worden. 
(4) Andreas Presbyter ſchreibet ad huncan.p.m. 
43- le Kayfer fey mit den anweſenden Reichs⸗ 
den in St. Sebaldi Kirche zu Nürnberg 
en, wo Hermannus, Probit zu Neukir⸗ 
n, das Amt hielt, unter welchem er eine 
En mwenhete, und ſolche dem anweſenden 


Nuntio zuftellete,, der foldhe aber | 


dem Kapſer ad Huflitarum hzreticorum in 


Kr $. XXXI. 


regne fuo Bohemiz deletionem überreichete, 
Auf welches Andreas Presbjrer weiter fortfähs 
ret, und ſchreibet: Qui & fFarim illad vexil. 
lum dedit FRIDERICO Marchioni Brandenhur- 
genfi, faciens ipfum Capitaneum ad hec nego- 
tum exequendum. Sieche auch Gerardum de 
Roo in Annalibus Auflriacis, p. 181., weicher 
darbey melder, Chut⸗ Fürft Friederich habe 
feine beyde Herren Söhne, Marggraf Hanſen 
und Marggraf Albrechren, bey ſich gehabt. 
Bey diefem Anno 1422. zu Nürnberg gebaltes 
nem Reichs: Zage ift zumerden, daßauf dems 
felben die erſte Reichs» Marricul abgefaßt 
worden, welche man verzeichnet in Eberhard 
Windecks Hifl. Imp. Sigismundi ‚Cap. 108. p. 
1157. findet, da man jonft diejenige vor die 
Aeltefte gebalten und aufgegeben , welche Anııo 
1431. auf dem Reichs⸗ Tag zu Nürnberg abs 
gefaßt worden. Eiche Pfehfingern ad Yirria- 
rium, Tom. |. p. 1001. 


(bd) Wer dazumilfen verlangt, was fih dor vor⸗ 
nehme Fuͤrſten und Herren bey Diefem Felds 
Zuge befunden, der findet foldhe unter ander 
in Fasli Langii Chroniso Cisizenfi, p. 1231. 


ver⸗ 


— 
F 
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8, XXXI. 


WMan rüuͤſtete fich hierauf vom neuen zu einem Feldzug gegen die Böhmen ‚und viele, 
fo inn: als ausländifche, Bürften verbanden fich mit dem Kapfer gegen diefelbe. Wie 
es aber zur Thätlichkeit felbft kam, daß mannunmehro twürdlich zu Selde ziehen follte, 
fo blieben die verfprochene Auxiliar⸗Trouppen meiftentheils aufm, ja des Kanfers 
eigenes Bold erfchiene nicht, weil e8 demſelben am Beften, dag ift am Gelde, fehlete; 
dahero wußte der Kayſer faft nicht , was er thun follte. Zu feinem größten Gluͤck aber 
mußte e8 fichs fügen, Daß die Stadt Prag mit Troznova oder Ziska hefftig zerfiel, der 
dadurch fo fehr in Verdruß gefeßet ward, ein heimlich Werftändniß mit urs Kürft 
riederichen zu unterhalten, welcher zu verftehengab, — e gt, mit dem 
ayſer ſich zu vertragen, und ihn auf den Thron des Koͤnigreichs Böhmen zu ders 
helffen, wann diefer ihn zum Statthalter des Reichs machen, und wegen der Glau⸗ 
bens⸗Puncte bey dem Pabft den Gebrauch des Kelch vor die Böhmifche Narion 
erhalten würde, . 
Der Shur-Fürft —— hiervon den Kayſer fruͤhezeitig, welchem dieſes 

eine gute — und das Erfte abſolute zufagte, wegen Des andern aber Ver⸗ 
echung that, bey dem Pabft alles mögliche vorzufehren. Als man nun mit Dies 
gu um eng, farb Troznovs an der Peft zu Pribislau zum größten Leidweſen des 


Die Böhmen theilten fich hierauf in drey Partheyen, diejenige, Die e8 mit Troz- 
nova oder Ziska gehalten hatten, nennten fi) Wayſen, weil fie ihres Vatters beraus 
bet wären. Der andere Theil ®rebiten ; diePrager aber, und Die e8 mit ihnen biels 
ten , nahmen den Namen Calixtineran. Sie vereinigten ſich aber bald wieder mit eins 
ander , und richteten ihr Abfehen aufeinen ‚der Procopius, wegen der gefchornen Platten 
aber, die er wegen feines Geiftlichen Standes trug, Rafus hieß , fonft aber von guten 
Abel, vieler Sprachen mächtig ,beredt und gelehrt war, r das Geheimniß befaß 
Die Gemuůther der Menfchen ungemein an fic zu ziehen, von Statur war er lang, Rardt 
son Knochen, body barbey etwas hager und anfehnlich, und unter Taufenden leicht 
zu erkennen. (a) Darbey war er verftändig, fchlau, argliftig, fcheuete Feine Gefahr 

offe Sachen zu unternehmen, darbey heimlich in feinem Vorhaben, und Krieg zu 

führen hatte er von Troznova gelernet, der ihn auch bey feinem Abfterben zum Felb⸗ 
Herrn recommendiret hatte. 

hur⸗Fuͤrſt Sriederich riech dem Kanfer, er folle ſichs Aufferft laſſen angelegen 

Dieſen in auf feine Seite zu ziehen , es mögte auch foften, —* * Mole. 

er Kayſer folgete aber deſſen getreuen Rath nicht ‚weil er vermennte ‚ber Böhmen We 

en werde vor fich, wegen der innerlichen Unruhen, fallen. Aber das Blat wendete 

go gs auf feine Seite ; denn da vorher die Kapferfiche Armeen in Böhmen einges 

rochen waren, fo Eehrete er es nunmehro um, und brach in Sachfen, Meiflen, und 

anderwaͤrts mehr ein. 


Bürf zu Sachfen, aus dem Afcanilchen Stamm, Anno 1422. mit Tode abgieng , und 
ine männliche Er Fridericu 


verzeichnet. Sonſten iſt auch bey diefem 1422. 
ahr zu merden, daß Kanfer Sigmund Don; 
nerſtags nad @t. — den Heren Marggra⸗ 
fen und Chur⸗Fuͤrſt Frie derich mit dem vierd» 
ten Theil an dem neuen Zou zu Franden bes 
— Ingleichen, daß am St. Marcus: 
age, des Heil. Evangeliften,, Sriederich , Bis 
ſchoff zu Bamberg, und Johannes, Biſchoff 
zu Würzburg, mit dem ChursFürften Friede⸗ 
ge‘ —— * * ertreibung der Ju⸗ 
en. Herr Hof⸗Rat ng in der eigents| und en di 
lieben Sorrfegung, p. 148. . ’ | —— 


.$. XXXL. 
(a) Wer deſſen Bildniß zu ſehen verlange, der 
ndet ſolches in Flermannı won der Zardt 
Tom. II, Rer, Coneilii Oecwmenici Conſt ant Part, 
22. p. 1., woſelbſt auch feines Vorfahren , des 
Tr * ingleichen Johann Hußens Portrait 
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a ee — 

ber (c), vorher eine Expe&tanz auf Die erledigte Chur Sachſen, als auch auf Wit⸗ 

tenberg , und was darzu gehöret, ertheilet hatte, f0 Eunnte Chur⸗Fürſt Sriederich des⸗ 

falls nicht hurchdringen , Dahero trat er Marggraf Sriederichen zu Meiffen dasjenige, 

was er in Befiß genommen hatte, gegen Erlegung 28000, Gulden, wiederum ab. (4) 
$. XXXII.- 


hur⸗Fuͤrſt Sriederich befam hierauf mit Herzog Ludwig zu Bayern: Landshut 
EN zuthun. Diefer hatte gegen ihm bey dem Kahſerlichen Hof⸗Gericht geflager, 
und fich folche gute Freunde gemacht, die in feiner Beſoldung ſtunden. Imwiſchen 
wurden des Chur⸗Fuͤrſten Länder auch durch Herzog Ludwigs von Bayerns Ins 
golſtadt Wafallen angefallen, umd denenfelben mie Rauben und Plündern nicht 
eringer Schade gstion obſchon damahls es ein Erillftand der Waffen heiffen 
lite. Der ‚ ber damahls in Ungarn war, kam nad) Wien in Defterreih, 
und meil er die Neich8: Stände der Böhmifchen Unruhe halber dorthin zu berufen 
intentioniret war , fo ließ er fid) Durch Den Reichs⸗Hof⸗Rath und deſſen Worftellen das _ 
bin bewegen, Daß er Chur⸗Fuͤrſt Sriederichen,, wegen der zwiichen ihm und Herzo 
Budwigen zu Bayern:Ingolftadt obſchwebenden Differentien, mit dorthin citiren, un 
ihm die Citation Durch einen Priefter und Notarium einhändigen ließ ; welches Vers 
fahren Dem Chur⸗Furſten nicht wenig befremdet, infonderheit, daß der Kayfer eine 
Sache, fo feine Diener und Wafallen angienge., auf ben Neih8:Tag bringen, und 
ihme zumuthen wolle, wegen feiner Wafallen und andern Kleinigkeiten Ned und Aut 
mort zugeben. Er berichtete Diefes Dem Kayfer , ließ auch zugleich gegen den abgeords 
neten Notarium proteftiren, und durch feine Raͤthe ein Inftrument aufrichten , darin⸗ 
nen er bezeugete, daß ſolche Cicacion ihme zu fpatzugefommen, und deffen Erb; Prinz, 
Marggraf Johann, nicht in Sranden, der auch mit citiret war, fondern in der Chur⸗ 
—— Brandenburg ſich befande, machte auch ſonſt verſchiedene Remonſtrationes 
ey. 

Es fielen hierauf noch vielerley Sachen mit Herzog Ludwig von Bayern⸗Ingol⸗ 
ſtadt, ſonderlich wegen beyberſeits Vaſallen, da immer einer den andern uͤberzog, por. 
Um dieſe Zeit fielen auch Streitigkeiten Bien ihm, dem Chur⸗Fuͤrſten und dem 
Bifchoff zu Würzburg , wegen bes Solls, Geleits, Juden-Schuges,Criminal-Jurisdi&ion 
aneinigen Oertern, und einigen Lehen⸗Stuͤcken vor, die aber Durch ben Chur: 
zu Mahnz / Conr adum III., wiederum beygeleget worden. (*) Hingegen, als Anno 1427. 

wifchen eben Diefem Chur⸗Fuͤrſten zu On und dem Land: Grafen Ludwig zu 
en es fich zu einem gefährlichen Kriege anließ, der aber in feiner erften Bäche, 
Interpofition des Chur⸗Fuͤrſten von Pfals ‚zur Güte difponiret wurde, und nach» 
gehends beyde Theile auf diefen Chur⸗Furſten und ben Biſchoff Johann zu Wurzburg 
compromittirten , fo wurde auch Derfelbe,, durch Klugheit Diefes Chur⸗Fuͤrſten, in Güte 
beyaeleget. (**) Chur-Bürft Sriederich befam auch mit Denen Herzogen in Pommern 
u thun , die ihm Prenzlau megnahmen ; worzu aud) Die Herzoge von Mecklenburg 
amen, diein die Priegniz einfielen, und ihm ofen Schadenzufügrten.(a) Anno 1425. 
ereigneten ſich auch Die Böhmifchen Händel, Die ein fchlimmer Anfehen, als zuvor, 
—— doch ward der in dieſem Jahr mit denen Herzogen von Mecklen⸗ 
urg wieder hergeſtellet. 

Anno 1426. wurden gegen die Boͤhmen eine Armee von 100000. Mann com⸗ 

mandiret und abgeſchicket, Die aber auch nichts ausrichtete, und der Chur⸗Fuͤrſt von 


Sachſen kam noch darzu, mit einer ziemlichen Triederlage der Seinigen, wieder in fein 
Land zurüde, 


Anno 1427, befam ber der der Herr Watter zum 
_ kk 2 Statt⸗ 


— — — — — — — — — — — — — ——— — — — —— — — 
(ec) ldem, l.c. p. 215. ſeq. | 448. * Siehe auch Fabricii Originas 
CA) Siehe des ‚Deren Eanzlere von Luderoig dam. LM, N — 
— — 2— A | E— FoannisTom.I.Script.Rer. Mogumt.p.737. 
ah kn egngleicen pfef,|C*") Idem Joawis 1.c.p.7at. 
fingern ad Piiriarium, Tom. L, ;Wir|(a) Johann Paul Bundling befchreibet dieſes 
auch Borhomis Chronicon — wrati, p. alles weitlaͤufftig und ausrbhrtic in dem Le⸗ 
., Der Belehnungs⸗Bri in Mülleri| ben und Thaten Churs Gürft Sriederiche, 
2 N) ef DE — 
Reichs⸗Tags⸗ Thearre , Part. V, c. 13. pil- wohin ich mich beziehe, 
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Statthalter in der Chur⸗ Marck verordnet hatte, die Stadt Prenzlau wieder in ſeine 
Gewalt. (5) Chur⸗Fuͤrſt Sriederich begab ſich hingegen in dieſem Jahr nach Nürnberg, 
des Vorhabens, fich mit Pfalg-Graf Johann, wegen der Lande, welche fie miteinans 
der inden Bayerifchen Kriegen erobert, auseinander zu feßen ; zumelchem Enbe er fich 
nad) Lauff verfügete, mofelbft Pretg Bcat Johann aud) angelangete. Beyde 

chritten hierauf zu Tractaten, und Donnerftag nad) Eimonis und Juda ward end- 

ch der Sheilungs: Recef errichtet, Krafft defien die eroberte Länder zu beyden Theis 
len partagiret wurden. In diefer Theilung befam Chur⸗Fürſt Sriederich Die Stadt 
und Schloß Hilpoltftein, nebft Meckenhauſen Mersdorff, und andere Zugehörungen, . 
ingleihen Braisbad, mit allen deſſen übergebenen Stücken Dohonftraus, und allen 
diefen Landen und Gerichten, (c) welche Derter der Pfalg: Graf von aller Pflicht 
und Huldigung loßzehlete, und denenfelben anbefahl , daß fie dem Chur⸗ Bürften 
ordentliche Erb; Hulbigung leiften folten. Der Pfaltz⸗ Graf behielt hingegen Sreys 
ſtadt, die Veſte und Berrichaft Aolenftein, die Veſte und Marck Pezenftein, mit 
alles Landen und Gerichten , in welchen Plägen er auch Die Huldigung einnahm ; dag 
Edloß und die Stadt Lauff blieben hingegen in Gemeinfchafft ‚ingleichen Das Schloß 
und Mardt Floß, woran Chur. Fürft Sriederichen 2 zwey Theile gehörig waren, 
Jugleichen verblieb in Gemeinfchafft die Stadt Weiden, und das Schloß Pardftein, 
nebft allen Zugehörungen. 


eben Diefem Jahre , fub dato Nürnberg am Sreytage nad) St. Johannis⸗Tag 

BUN. ESonnenwenden genannt, verfauffte Shur-Surf Sriederich denen Burgern 

des Raths und der Stadt gemeiniglich zu Nürnberg deffen Burg ob der Stadt das 
elbft,, famme einigen Appertinentien ; tie ſolches aus denen im Codice Diplomatico ent» 

le Kauffs⸗ Inftrumenten mit mehrern Fan erſehen werden. (d) 

i In 


@ —— ** ir —— au Bir, ar ‚und It * 
hann von Wenden, aus dem Haufe Medien: of Bremi uude Mol 
- burg, wäre feiner Ian würigen Verhafft er-]| im Cadice Diplamasico nee Lues vom 


| zu viel gefeget, 
Iaffen, worbey Chur⸗ Fürft Kriederich = ürften Johanne bezeiget. Ebenfalls findet 


— heiſſen 3000. 


nheit gehabt, die alte Lebenſchafft wegen des im gedachten Codice ein Lehen-Revers vom 
Firhentpums Wenden herfuͤr zu fuchen, ſo dieſ Diefem Fürften Johanne zu Medienburg vom 

. Marggrafen zu Brandenburg aus dem Bapei Jahr 1427. Von einer fonderboren Kleidung 
rifchen Haufe über das Land Medlenburg ers| iweldhe die Derzoge dom lecklenburg, als 
alten hatten, Fürft Johann der Dritte ver: | Brandenburgiſche Vaſallen, damahls getras 
rache ſolchemnach in einem offenen Briefe| gen, wann fie am Brandenburgiichen Hofe ers 

em Ehur- Fürften 30000. Thaler zu erlegen n x. ienen, thut der per Canzler von Ludewi 
Die Sache, welche allhier der von Bundling| zw Formula Br wrgiei Dwcatws, enthab? 
— iſt zwar an ſich richtig, aber die Ums| ten in» Opuſcul. Miſtellam. Tom. l. p. 255., Meb 
ſtaͤnde verhalten ſich nicht alfo. Daß der Wen) dung. Daß auch ſchon um dieſe Zeit die Her⸗ 
diſche Fürft Jobannes gelangen geweien, und| ren Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg das Meds 
um dieje Zeit feines Gefaͤngniß wieder erlaffen] lenburgiſche Wappen in dem Ihrigen geführet, 
. worben, ſolches iſt wahr ; daß aber der Ehur-| dapon gedendet Hans Henrich Kluͤver in der 
Befchreibung des Herzogthums Mecklen⸗ 
burg , und ſchreibet in Addiramentis, ad p. 
712. alſo: „Es ift bierbey noch zu bemerden, 
„daß in Berlin an einer gewiſſen Kirchen das 
„Brandenburgifche Wappen gar ſchoͤn gemah⸗ 
„set fich befindet, welches mach der dabey ſtehen⸗ 
„den Jahr -Zabl, Anno 1443. verfertiget ſeyn 
» foll, in welchem Wappen das Mecklenburgiſche 
„Wappen mit rangiret ift, geftalt man aud) 
„von diefen bemeldten Jahren Brandenburgis 

„Ihe Ducatens findet, worauf gleihergefta 


Fuͤrſt erſt um diefe Zeit follte Gelegenheit ge⸗ 
nommen haben, die alte Lehenſchafft, wegen 
des Fuͤrſtenthum Wenden, berfür zu fuchen, 
darinnen verſtoßt fih Bundling , unge 
. imCodice Di ico ein Lehen: Brief von F 
Balcbafar und Wilhelm, Gebrüdern, und 
Chriſtoph, ihrem Vetter, alle Fürften von 
. Menden und Herren zu Verle, vom Jahr 
2415. befindlih, worinnen fie bekennen, daß 
fie ihre Lande und Leute vom Chur: Fürften Fri- 
en. u geben —— > ihme eine D 1 o 
. eb Huldigung getban. Anno 1427.| „das Brandenburgifche mit dem Medlenburs 
bät Fürft — dieſe Lehenfchafft con- te 


* bini 
— — A To 














j »aus man ſchlieſſen könnte, Daß die Führung 
„ in denen folgenden Zeiten mebrmahlen gehe] „des Wappens und des Tituls ſchon der Zeit 
a 6 
| „Befu riget wo 
en, fan wiederum deöwegen nicht ſeyn, weis & en Fr ie 
len bie Thaler zu Kanfer Maximiliani Zeiten) Bundling , 1.c. p. 290. 


zuerft gepräget worden. Dann ift cine o,|(d) Frauciſtus Ireniens ſchrtibet in Exegefi Hiſt. 
Ger- 
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In eben Diefem Zahre wurde Herzog Johann zu Medlenburg , gegen Erlegung 

3000. Böhmilcher Grofchen,, feiner Gefangenfchafft erlaffen ; mie er fich auch zu eben 

dieſer Zeit gegen dem hurzFürft Sriederich reverfiren mußte, daß er alle feine Lande 

und Leute von demfelben zu Mann: Lehen empfangen, und deffen Leiblichen zu den 

Heiligen geſchworen habe. Wende ausgeftellte Reverfe find, nebft einem Schreiben 
an diefem Herzog, im Codice Diplomatico befindlich, 


5. xxxu. 


Hierauf fielen im folgenden Jahr 1428. neue Haͤndel mit den Boͤhmen vor. Chur⸗ 
Fuͤrſt Friederich rieth dem Kayſer treulich, er ſollte alles anwenden, Procopium Raſum, 
von welchem vorher ‚auf feine Seite zu ziehen, der Kayſer ward aber von feinen Beicht⸗ 
Vaͤttern davon abgewwendet : Wohingegen die Böhmen in Schlefien und Meiffen eins 
fielen ; ja fie drungen in die Chur Mard felber ein, wo Dann der Chur: Zürft viel zu 
thun bekam, Diefelbe wieder heraus zu jagen. 


Es mar alles mit Raub und Brand erfüllek, und Die Böhmen haußten in Schles 
fien, Defterreich, —— Francken, Voigtland, Meiſſen, Thüringen, und andern 
Orten mehr, erſchroͤcklich, ſteckten uͤberall Brand⸗Fackeln aus, und lieſſen blutige Fuß⸗ 
ſtapffen nach ſich, wodurch ſich alle Hoffnung bey dem Kayſer Sigismundo verlohr, je⸗ 
mahls zu der Cron Boͤhmen zu gelangen. 


Anno 1430. fielen die Boͤhmiſche Hußiten dem Chur⸗Fuͤrſten ſowohl in feine 
Chursals aud) Srändifche Erb⸗Laͤnder, und wollte er Diefelbige nicht völlig ruiniren 
Taffen, fo mußte er feinen Beamten befehlen, ſich mit _Denfelben wegen einer Brand⸗ 
Schatzung zu vergleichen. (2) Das Stift Bamberg, Nürnberg,die Herzoge in Bayern, 
Die Stadt Eger , und viele andere Derter mehr , mußten unfägliche Eumma Beldes zur 
Brand⸗Schatzung bezahlen. 


Die Hußiten hatten 50000. Mann zu Fuß, und 40000. Neuter, welche als Sol⸗ 


Daten dieneten, ohne diejenige, Die vor fich auffaflen , oder auf Parthey gingen, und. 
AII. Tom. Antiquitat. Nordgav. ei —— vom 


German. Edit, nov. p. 132. ‚ der Verkauff märe | ann doch noch endlich Herr Bernhard in 
Anno 1411. geſchehen. Nun glaube ich nicht,, denen Anmerdungen dieentfegliche Fehler ans 
Daß jemand , der in der Hiftorie nur. halbmweg | gemerdet und verbeffert hätte, ſo waͤre es noch 
bewandert, ſich nur fo mas einbilden wird, | etwas, aber fo find diefelbe faft fo übel, als 
wie dann auch Diefer Zrericus ,Lib. IL. c.56.57.| der Tert felbft ‚geraten. Was Iremicus, in 
58. folhe abfurde Sachen von denen Burg | Anſehung der Rabre, allzufruͤbzeitig anfeget , 
geafen zu Nürnberg und Marggrafenzu Bran- | daffelbe ſetzt Zeurhinger in Operibus füis omni= 
enburg fehreibet, daß ich jagen fan, esiey| busedir. Kufkeri, p. ıgı. allzuweit, und zwar 
faft Feine Zeile in diefen angeführten drey Ca | auf das Jahr 1472. hinaus; umd da mum 
piteln befindlich , welche mit, der Wahrheit Georg. Gotofr. Kufterus deſſen neue Heraus⸗ 
überein kommt. Die beugefügte Genealogi- | gabe beforget, und hin und wieder Noten beys 
he Tabelle von denen Burggrafen zuNurm| gefüget, fo merdet er diefen Chronographi- 
erg, und Marggrafen u — — hen Fehler nicht allein nicht an, fondern 
wohl auch nicht eine taube Ruß werth: Nur| macht noch einen darzu, indem er in den Ans 
wundert mid, daß Johann Adam Bern:| jmerdfungen ſchreibet, (Lit. ggaag) aus der 
ard, der fich zwar nicht ein geringes Lob mit | Burggrafen Echloß wäre ein Pferdt- Stall 
er Herausgabe der Ansiquirarum Wertera- | gemacht worden , da er doch gar leicht aus 
via erworben, ſich, bey dermahl bellfcheinen | Wagenſeils Commentarione de Civitate No- 
den Lichte der Hiſtoriſchen MBabrheiten, die) „imbergenfs ein anderes haͤtte erſeben können, 
Mühe gegeben , diefen alten Tröfter heraus zu | yercher p. 101. fhreibet: Arx Burger 
geben, = hend ing zum —* zu che rum - = - eruderibus excitata, comverfa 
. _ ch nenne ihn, nemlich Zrericum ‚eine! * — 
alten Tröfter, weilen er [dom zu feiner zeit] Fer ir Gramarium publicum 
— — — das —— — — $. XXXIII. 
inſterniß vergraben, und mit lauter Fa⸗ ar E α- 
bein verwicelt war, bat vertreten fönnen, | (2) Berbard Windeck —— rn . er 
und muß man ihm endlich die Ehre laffen, daß| mundi Imp. Cap. 168. p. 1219. ‚der Chur-Für 
er der Erite gemwefen, welcher die Alterthpiimer| babe denen Huſſen 13000. fl. erleget, Damit er 
und Beichreibung von Teutfchland Syitema.| Friede hätte bis auf St. Jacohs-Tag. Won 
tice vorgetragen, wie HerrSchelborn, Tom. diefem Einfallin die Burggräflic + und Bam⸗ 
I. Amenit, Literar. p. 287. {dreibet; Wer] bergiſche Länder thut auch das —— El- 
folget aber einem Irr-Lichte, oder fhmugigen|” wurcen/? in des Herrn P. Peuen efanre 
Laterne, die in einer Bauern+ Kuce gehan-| Anecdororum, Tom. IV. Part. III. p. 790. Mels 
gen, und im geben Tabrem micht gepußt ift,] dung, und führer den groſſen Schaden am, 
wann es eine heiiglängende Fackel vor fihbat?| welchen dieſelbe verurſachet. 
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vom Raub lebeten. Sie hatten bey 3000, Wagen, welche Denen Soldaten zur Hülffe 
dieneten, und mit Ketten und Schlöffern aneinander hiengen , womit fie zu Felde die 
Wege und Straffen faft untbertindlich machten ; und die groffe und darbey tapffere 
Armee war ganz Teutfchland fürchterlich , alfodaß von Magdeburg , Erfurth, Braun» 
fchtveig die Bürger vor ihnen flohen, und ſich aus Burcht andermärts hin wendeten. 
Ganz Zeutfchland war von diefem Krieges; Feuer ergriffen, und jedermann beforget, 
fie — —— bis an den Rheins Strom fommen, und ganz Teutſchland unter ihre Ge⸗ 
alt bringen. 


In eben dieſem Jahre ward Plaue im Vogtland von denen Hußiten gänzlich vers 
brannte : Hof belagert , erobert, ausgeplündert, verheeret und zerftöret. Zwey Zahr 
hernach, da die Leute fich Faum in etwas erholet , Famen fie wieder, und belagerten die 
Stadt, Wollten nun die Bürger nicht ein gleiches , als wie vorher , ausftehen , muß⸗ 
ten fie fich und ihre Häufer mit einer groffen Summa Geldesranzioniren. (b) In Ans 
fehung diefer erlittenen graufamen — erließ der Chur⸗Fuͤrſt Frie derich dieſer Stadt 
alle jaͤhrliche Onera auf sehen Jahr. (c 

6, XXXIV, 


Anno 1431. befchrieb der Kayfer Die Reichs: Stände nach Nürnberg, und bey 
Diefer Reichs: Verſammlung fand fich Chur⸗Fuͤrſt Sriederich in Perfon ein. Der 
Böhmifchen Händel halber wurden die meifte Berathichlagungen auf dieſem Reichs⸗ 
Tag angeftellet. Gleichtvie nun Chur⸗Fuͤrſt Sriederich vorher immer zu einem Vers 
gleich mit den Böhmen — alſo that er es auch noch jetzo. Das Reich hatte 
ein groſſes Vertrauen auf dieſen Chur⸗Fuͤrſten geſetzet, deſſen groſſen Verſtand, ers 
worbene Erfahrung und Tapfferkeit denen —— en Sachen ſchon mehrmahl den 
Ausſchlag gegeben hatte: Dahero viele der anweſenden Staͤnde ſeinem gegebenen Rath 
zum —— beyfielen. Der Kayſer hatte ebenfalls keine ſonderbare Luſt zu einem 
abermahligen Zug gegen die Boͤhmen, inſonderheit, ba der Chur⸗Fuͤrſt durch ohntrügs 
‚Tiche Gründe ihm deutlich vorftellete, Daß man mit Denen Böhmen mehr durch verftäns 
dig: und fromme Theologos, als durd) die Waffen ausrichten würde, (2) 

Der Päbftliche Nuntius aber, Cardinal Julianus, führete a andere Abfichten, 
und hielte darvor , weil Die Böhmen auf dem Concilio zu Ko ih vor Ketzer wären 
erkläret worden ‚ fo könnte man ſich in Fein Religions; ®efpräche einlaffen,, fondern fie 
müßten durch Die Waffen bezwungen werben. Der Chur-Fürft von Köln war auf 
des Päbftlichen Nuntii Seite, und feiner Meynung behgethan. Diefe zogen noch an; 
dere Neichs > Kürften auf ihre Seiten, und ftelleten nächft Dem weiter vor : Die ganze 

briftenheit, fo weit des Päbftlihen Stuhls Botmäßigfeit fich erftredte , hätte bereits 
en dem Abendmahl des Kelchs fich verziehen, märe alfo — daß die Boͤhmen 
etwas abſonderliches haben wollten; es würde hierdurch nur andern Nationen Gele⸗ 
genbeit gegeben, eingleiches zu begehren, und was nicht noch mehr Daraus vor Unord⸗ 
nung erfolgen würde. 


Diefer Vorſtellung ungeacht brunge SS Friederich auf die — — 
und Feſtſtellung des Concilii zu Bafel, mie die Boͤhmen ſelbſt ſolches wünfcheten, um 
mit Denen Theologis difputiren wollten. Er ordnete inzwifchen einige feiner Raͤthe 
nad) Breßlau ab, welche die Böhmen nochmahl zum Gehorfam gegen dem Kayſer ans 
mabnen follten ; Diefelbe machten nun Anfangs nicht geringe Schwierigkeiten, ver⸗ 
fasden ſich aber doch endlich dahin, wann der Kayfer e8 darzu bringen wurde, Daß 
a8 Concilium ihnen bie vier Pragerifche Artickel zuftünde, und fie ia in > 
’ - Gemein: 


(b) Enoch. Widemann fan in Chronico Curi« daß 
Unglüd , welches damahls dieſe Stadt betrof, 
fen, p. 704. mit Worten faum genug beichrei- 
ben. Siehe auch M. Joh. Georg. Pertſcchii Ori- 
gines Voitlandie, p. 79. 

(e) Widemann , |, c. 

$. XXXIV. 

(a) Adelzreiter {creibet in Anmalibus Boica Gent. 
Part. II. Lib, VIl. p.m. 156. hiervon alfo: FRI- 
DERICUS, Marchio Brandenburgiews ,memor , 
nihil admodum aut perparum adhuc cum ef- 
ferata ſecta eſſe profectum, enixe contendebas , 





ut viri doctrina & ſanctitate praflantes cum 
Huffitis venirent in amicam cum Huffitis con» 
certationem, ratus, rationum monumenta, 
quibus vis telis fore adverſus errores valentio- 
ra. Eade re literas dedit ad viros virtate 
Sapientiaque infignes. Verumjudicatum,ifkins- 
modi difteptationem nihil opis efe obflinate 
genti allaturum : Quod feiretur , vix ullo un- 
quam fructu cum tali cerebroforum hominum 
genere de rebus fidei fufeipi privata certami. 
na - - = Ita FRIDERICI fludium lauda- 
runt [apientes, confilium non probarunt. 
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"F Bemeinfchaffe der Kirchen aufnehme, fo wären fie bereit, Kayfer Sigismunden als ihren 
König anzunehmen, 

Wie der Chur⸗Fuͤrſt hiervon Nachricht erhielt, fo ftellete er Diefes der Reichs⸗ 
Verſammlung vor, ber Cardinal fegte fich aber mit Hand und Füffen dargegen, vor⸗ 
ftellende, man müfje von der Lehre der Kirche nicht abweichen, ꝛc. Wodurch der Rayfer 
bewogen ward, einen neuen Feld⸗Zug zu verilligen, und darzu Anftalt zu machen. 

§. XXXV. 


Damahls fuhr man meiter fort, auf Einrathen Chur⸗Fuͤrſt Sriederichs, dag 
Reich in gewiſſe Creyſe einzutheilen, (2) denn vor dem Jahr 1422. ‚in welchem bie erſte 
Reichs⸗Matricui gefertiget worden, war dergleichen erfaffung noch nicht brauche 
lich geweſen, und nad) biefen ward auch die Eintheilung der Armee gemacht, und kam 
die Reuterey der Chur⸗Marck Brandenburg, im dritten Pauflen, welche in 200, Gaͤ⸗ 
nen, oder, nach Damahliger Rechnung , in 700. Pferden beftunde. ngleichen ward 
die Artollerie unter die Stände eingetheilet , und machte der Chur⸗-Fuͤrſt fich anhei⸗ 

chig, eine groffe Land-Büchfe, wie man damahls das grobe Gefchüg hieß, vier Tarrus- 
Zoͤchſen, zwey Saubizen, zwanzig Sand⸗ Buͤchſen, oder deld⸗Stuͤcke zweyhundert Feuers 
feile, mit denen benoͤthigten Steinen, zehen tauſend Pfeile, nebft einer groſſen Menge 
ulver, Pech, und Brand⸗ Materialien herzugeben. (6), Noch weiter kam auf des 
—— feine Portion, zweyhundert Haden: Schugen , oder Conftabler, nebſt 
einigen — — eine groſſe Menge Lanz⸗Knechte (c) oder Piquenirer, mit 
noch vielen Spieß» Gefellen abzufchichen, aus welchen Leuten damahls die Infanterie 


beftunde, N r 


Ben diefen Werfaffungen ward vom Kanfer und dem Reich por gut angefehen, 
ur⸗Fuͤrſt Sriederichen zu erfuchen, Die ganze Reichsr Armee, als oberfter Feld⸗ 
err, zu commanbiren. Derſelbe befunde ſich damahls auf feinem Schloß Cadolz⸗ 
burg, wohin einige Abgeordnete fich begeben, und ihme den Kayferlichen und Reichs⸗ 
Antrag eröffnen mußten ; der ſich zwar gegen die Deputirte wegen des auf ihn geſetz⸗ 
ten guten Vertrauen bebandte, doch aber das Ober: Commando anders nicht , als 
unter geriffen Bedingnäffen, annahm. (2) 

Hierauf ward befchloffen, bem Chur⸗Fuͤrſten, als oberften Reichs: Geld; Seren, 
die Heiß, Arme: mit grfien Seremanken u übergeben, Deroturgen Der abftliche 
Nuntius diefelbe Öffentlich in St. Sebaldi Kirche zu Nuͤrnberg vornahm. Der Kanfer 
pe auf einem ohnweit dem Altar im Thor aufygerichteten Thron, und die Chur⸗Fuͤr⸗ 

en, fo viel deren zugegen waren, ftunden auf einer erhabenen Bühne, Der Päbfts 
liche Nuntius hielt das Amt, doch unter Demfelben auch eine Fateinifche Rede, worin⸗ 
nen er unter andern vorftellete, tva® maflen die Teutfche Nation, von alten Zeiten 
der groſſe Helden —* gebracht hätte, welche ſich nicht geſcheuet, vor Die Rechte 
es Reichs, und Befchügung der heiligen Kirche, alles aufzufeßen : Anjeßo wäre diefeg 
groffe Reich , fo er in feinem Haupt und Oder vor fich verfammlet fähe, — 
2 N) 





6. XXXV, Cap. 23. n. 18. p. 168. Herrn Hof ⸗ Bath 

(a) Worzu man allſchon vorher auf dem Reichs⸗ Wilh. Fried. Piſtori Anmerckungen über 
Zage zu Nürnberg, Anno 1422. den Anfang | Die Lebens + Bejchreibung Herrn Goͤnens 
gemacht. —* ng m — — — 

* * . ckeri an. is P ndet man 

(5) Alfo fpecificist des Ehur- Fürften Contin- | Disgwifsrion de ee Siehe auch 
gent aud Eberhard Windeck, in Hier, — ern ad Vitriar, Tom. II, p. 874. feq. 
Imperatoris Sigismundi, p. 1158» undSchilteri Inff. Fur. Publ. Tom.ll, Tir.XI 

Ce) In denendamapligen Zeiten wurden derglei- |  p. ı2. und p. 93. Von denen damapligen 
chen Art KriegessLeute Blefener genenmet, | Schuß⸗Gewehren fhreibet vorgedachter Here 
bon dem Worte Bleven, (mande fthreiben of+ Rath Efor, in ded Herrn Prof. Aus 
Blenen ) welches einen Speer, Lanze,Blene, enbeckers Analeifis Haffiacis, Colleöf. VIIT, 
Glefebedeutet. Du Fresze derivirtdasMBort | p. 253.: Das Schuß⸗ Gewehr beftunde das 
in Glofario voc, Glavea vom Franzöfiichen 
Glaive, oder dem Engliihen Glesve, eine | Pfeilen , Kammer » wie auch Darrad- und 
Danze,her. Andere vom Teutſchen, Blev,| Stein Büchfen. 
fo einen Spieß bedeutet. Siehe des n $. XXXVI, 
Hof Rath Effors Traitar de Minifterialibus, | (a) Das Kayſerliche ihm desfalls zugefertigte 
p 516, Dait in Folum, Rer, German, Läb,1, | . Diploma ftehet im Codice Diplomasico.. 


mabis aus Armbrüften, gemeinen und Feuers 
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gluͤcklich, daß ſelbiges dergleichen fuͤrtreffliche Helden noch jetzo in ſich haͤtte, fo vor 
w Necht des Reichs und Die Wohlfahrt der Neihs-Länder, A auch in Verfechtung 
des Bee Namens, wider die Tuͤrcken, fo aroffen Ruhm erworben. Aber mas 
ofie Hoffnung müßte man nicht von einem fo groffen und verftändigen Prinzen ſchoͤpf⸗ 
“fen, welcher von fo vielen Helden ermäblet, und zu einem Feld⸗Herrn des Reichs 
wäre aufgenommen worden ? E8 müßte das Teutſche Neich, ja Die ganze Chriſten⸗ 
eit, mit mag Serge, Treue und Mühe Chur⸗Furſt Sriederich zu Brandenburg bis⸗ 
ero die Nuhe des Nömifchen Reichs, Teutfcher Nation, befördert ga: deffen uns 
erblicher Ruhm der glorwürbi Ber sage und die fämmtliche Chur⸗Fuͤrſten und Stäns 
e bervogen, dieſem tapffern Chur: Bürften eine fo ſtarcke Armee, dergleichen in dem 
vori en See faft niemals aufgebracht, anzuvertrauen, und die ganze Wohlfahrt, 
des Reichs auf feine Schultern zu legen, u. a. w. 


$. XXXVII. 


Als der Cardinal diefe Rede geendiget, ſtund der Kayſer von feinem Thron auf, 
gieng hin zum Altar, und übergab dem Cardinal Juliano fein Schwerdt, fo er zu fü: 
ren pflegte, welcher, als er unterfchiebliche Gebeter darüber gethan, und folcheg be- 
nediciret, daffelbe dem Chur Fürft Sriederichen, der unterdeffen von denen andern 
Chur: Fürften zum Altar He worden war, überreichete, und ihm folches durch 
einige Bifchöffe angürten lieh, übergab er auch dem Chur: Shen eine Fahne, 
welche Durch den Grafen von Hohenlohe gehalten , und dem ürften, nad) geen⸗ 
Digten Ceremonien, vorgetragen wurde, 


"Hierauf verfammilete fich die Neich8> Armee in der heutigen Ober tofeiß, die, 
nad) der Böhmen Worgeben, aus 130000, Mann Fuß⸗Volck und 40000, Reuter bes 
ſtunde. Als die Armee aufbrach, folgete Der Cardinal derfelben, und führete einen 
eigenen Dauffen, der aber Fein gut Commando bey Derfelben führete. Denn mo er 
binfam, da plünderte derfelbe, und zündete hernach Die Derter an, derer über 200, 
in Böhmen follen in die Afche geleget worden feyn. Aeriog Albrecht von ya 
commandirte ein anderes Corpo ; Chur: Sürft Sriederich führete aber Die Reiches 


hur⸗ 


Armee ſelbſten, bey welcher feine zwey Kein en, Johannes und Albertus, Inalet en die 
Bifhöffe zu Bamberg, Würzburg und Kichftett , wie auch die Herzoge Albrecht und 
Chriftian von Bayern, ſich befanden. (2) 


Herzog Albrecht von Defterreich war ber Vorderſte, oder der Erfte , der mit feis 
nen Trouppen in Böhmen einruckte, aber auch der Erfte, der den gegen ihm ankom⸗ 
menden Böhmen den Nucken zuwendete. Der Cardinal follte ihn mit feinem unters 
babenden Corpo unterftüßen ; weil aber Diefer zu lang und zu weit zurüde blieb, hin⸗ 

egen des Beindes ganze Macht auf ihn avancirte , der er alleine nicht germachfen war, 
o mußteer weichen. (b) Hernach jes das fämmtliche Böhmifche Heew auf die Teutfche 
Reichs⸗Armee zu , welches unter ihnen ein folches Schreden verurfachte,, daß fie mehr 
aufdie Flucht, als auf ein tapfferes Bezeigen dachten, infonderheit , Bader Seind ihnen 

nahe Fam, da viel zuruͤck ziehen wollten, ehe fie noch denfelben gefehen. 
Dbs 


ALBERTUS & CHRISTOPHORUS Palatinus 
Boica, & FRIDERICUS Saxonie Dwces. FO- 
ANNES item & ALBERTUS Brandeburgen- 
fes Principes. Prater hos Herbipolenfis, Ei- 
Rettenfis Epifcopi ; Societas [uevorum GEOR- 
GII, & Imperialium civitatum, Ausxilia mi- 
ferunt Moguntinus TREVIRENSIS & Colonien- 
fis Archiepifeopi. Confluxit ad quadraginta 
millia equitum , minor peditum numerus. Im- 
profpera rurfus fuit — — fignatorum ex- 


$ XXXVII. 

(4) Vid. Andr. Ratisb. & Foh. Chrafti Chronicon, 
2160. ‚ mo die Haͤupter der Armee und Die uns 
gluͤckliche Schlacht angeführet und erzehlet wird. 

(b) Matthias Dæringius ſchreibet in Continwar. 

ronici Enge * ad Ann, 1431. bon dem 
ardinal: „Quem non hoflium impetus , fed 
proprii exercitus infidelitas in fugam conver- 
sit. Adelzreiter ſchteibet in Annalibus Boica 


entis, Part. II, Lib, VII, p. m. 157. bon diefeim 
eſd⸗ Zuge alfo : Agebat co sempore SIGIS- 
MUNDUS Cafar Norimberga Imperii Comi- 
tin, quibus prafens FULIANUS , Pontificis 
ata expofuit. In Taberitäs, Orebitas, 
Orphanos , monftrofam Huffi progeniem decreta 
fuit , communi ommium Germania Principum 
ı voluntate, expeditio. Ei præfectus FRIDE- 
RICUS Marchio Brandeburgicm ; adjundti 


peditio. Direptis duntaxat incenfisque ali- 
quot villis ac oppidis in Bohemia finibus, [ve 
proditio fuit , five metus inanis , toris caflris 
trepidatum, & prinsquam hoſtis ullus appare- 
rer, füblatis repente fignis, non expectato 
auctorum imperio, multi etiamprojeöfis armis , 


. rapido curfü fegam maturavere, amillis im- 


is, qua venere in hoflinm manın. 
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Obſchon die Häupter der Armee Denen Soldaten allerhand Vorftellungen madys 
ten, und fie mit vieler Beredfamfeit baten, daß fie ftehen, und den Beind tapffer an⸗ 
gt Pa > doch alles umfonft : Die Bayern giengen fort, und niemand 


$. XXXVIIL Ä 
Der Chur⸗Fuͤrſt that alle dasjenige, mas ein groffer Feld: Herr thun foll; (2) 
aber der —* Schrecken, der unter die Armee kommen war, machte alles Re 
Alles m. fich zum Ausreiffen , und wann fie die Officier zur Standhafftigkeit aumah⸗ 
nen wollten, fo lehnten fie fich gegen Diefelbe auf, Viele zerriffen ihre Bahnen: Das 
bero der Chur-Fürft nichts anders vor fich fahe, als daß er fich zuruck ziehen mußte ; 
Und wann auch diefes glücklich von ftatten aegangen waͤre, fo wäre ed noch gut gewe⸗ 
fen ; allein, fo fiel der Beind in den Nach: Zug ein, viele wurden ins Grag.gehauen, 
und die meifte Bagage gieng, nebft 150. ſchweren Stüden, verlohren. Dir Cardinat 
Julianus büßte alle feine Wagen, und mit bem feinen Tardinalss Aut, Meß: Beräs 
the, Creus, Bloden, und anderes mehr, ein. Die Böhmen haben noch 200. Fahr 
—— die zu. —— N nu *6 —— un: arg Predigt 
gen fie enthalten. uf dieſe Art zerftreuete fich eine folche grofle und ungemein 
un Armee / ohne das mindeſte auszurichten. 
| 8. XXXIX. 


Bey fo geftalten Sachen war weiter nichts mehr übrig, als Die Befchtwverniffe der - 
Böhmen auf einem allgemeinen Concilio zu unterfuchen, und —— (a) Aber 
mit bieſem war es auch noch nicht ſo leicht gethan. Denn die Boͤhmen trauten dem 
Concilio nicht. Das Exempel Johann Huſſens und HSier onymi von Prag mar ihnen 
noch ein fürchterliches Andenden, weil das Concilium zu Coſtnitz Beyde, des KRanfers 
lichen gegebenen Geleits⸗Briefs ohngeacht, zum Feuer verdammt hatten. Der 
Chur⸗ lieſſe ſich die Sache hoͤchſt⸗ angelegen ſeyn. Er ſendete nicht allein einige 
von feinen Raͤthen nach einen Convent nad) Eger ab, fondern er gien auch felbft 
hoher Perfon dahin , um alleß Defto Bei —— Aber, da thaten ſich auch 
wieder neue, und faſt unübertindliche, Schwuͤrigkeiten hervor. Die Böhmen vers 
langten abfolute Geiſſel, ehe fie das vorſeyende Concilium beſchicken wollten, und dieſe 
folten feyn einige Cardindle, oder der vornehmften Ertz⸗ oder Bifchöffe. Diefes Ans 
fuchen fahe man vor unmöglich an, weil nicht allein der Kayfer und das Neich hierein 
nicht toilligen, vielmeniger ein Teutſcher Bürft oder Standes; Perfon fich als Geiſſel 
ftellen , und dem Concilio trauen würde, weil auf Dem Concilio zu Coftniß , wider des 
Kayſers und der Chur⸗Fuͤrſten Willen, das freye Geleit Johann Auflen gebrochen 
worden mwäre, woran die Prälaten auf dem Concilio fich wenig zu kehren pflegte. 
Wer wollte demnach, bey fo —— — Beſchaffenheit ber Sachen, ſich in derglei⸗ 
chen Weitlaͤufftigkeiten einlaſſen, und feinen hohen Stand, hohe Ankunft, Leib und 
Leben, der Willkühr fremder und größten Theils unbekandten Leuten und Praͤlaten 
unterwerffen ? Diefe Schwuͤrigkeit mar fo groß, daß foldbe nicht leicht gehoben zu wer⸗ 
ben fchiene, weil audy Der Kayfer keinen Borfchlag in diefer Sache zu geben wußte. 
Dahero ame alles ins Steden , weil die Böhmen auf die Dun der Geiffel beharres 
ten, und noch diefes darzu fagten : E8 müßte das Friedens: Werd dem Kayſer kein 
rechter Ernft ſeyn, meil er die begehrte Werficherung nicht eingehen und augeftchen 
— weicher — —— wen — da — Ft: ine * s Reich 

ncilio zu Bafe auen ı noch genugfame Geiffel, zur Verſicherun 
der Böhmifchen Bottſchafft , verfprechen Fönnten, 2 
$. XL. 
Daß Concilium hatte inzwifchen Anno 143 t. zu Bafel feinen Anfang genoms 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. mm men. 


5. XXXVII. $. XXXIX, 


h. - AR 4 
Chrafti will, p. 2161. , dem Chur⸗ tie, | (9) Matthias Derlingiie ,1,c. p. 6, Martins 
ve einige Schuld diefes — * Papa videns [& & ecclefam —— —2* 
u beugemefien werden ; welches aber an | 7/4 deffirmi, —— auxilio defraudari , re- 
einen Ort geſtellt ſeyn laſſe. currit ad Siritn em, fatiens per dictum Le. 
(6) Idem I, c. beſchreibet dem überaus groſſen grum. juxta decrera Conciliorum Conflancı 
Verluſt, welchen die Teutfche Armererlitten. | & Senenfis, Cucilium generale in Bafılen com 
Jugleichen Darlingim l. gs gregmis 
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men. Dabin begab fich nun der — ſelbſt, und wollte mit demſelben des 

ſichern Geleits halber Handlung pflegen. Er brachte es endlich dahin, daß dag Con- 

cilium ihm durch einen einmuthigen Schluß —XV dahin that, einige Praͤlaten in 

Ei Srändifche Länder zu ſchicken, welche allda ihr Einlager fo lange halten follten, 
i8 die Gefandten ber Böhmifchen Tration von Bafel I Prag wiederum zurüd ange 

langet wären: Damit er nun noch weiter mögte gefichert fon: fo verlangte er, Daß 

der Kayſer feinen zweyten Prinz Sriederichen zum Kanferlichen Vicario des Concilii 
Bafel verordnen mögte, wordurch er Dann Das ganze Concilium in feine Hand, 
acht und Gewalt befommen moͤgte, und 8* genugſam zwingen koͤnnte, wenn es 
wider bie Boͤhmiſche Abgeordnete etwas —* vornehmen wollte. Von denen 
bursSürften ward auch ein ficheres Geleite vor Die Böhmifche Abgeordnete verfpros 

‚ und Kayfer Sigismund fchrieb dem Concilio — — und ermahnete 
daſſelbe, der —* Nation Red und Antwort zu geben, und nichts wider ihre 

Abgeordnete vorzunehmen. 

Es ſchienen nun zwar auf dieſe Weiſe alle Hinderniſſe aus dem Wege geraͤumet 
u ſeyn; allein Die Böhmen wollten Doch nicht recht trauen, obſchon noch über dieſes 
er Chur: ‚ nebft dem Detjog bon Bayern, fich gegen diefelbe verbindlich ges 

macht, ie fchidten zu Dem Ende Micolaum Humpholzen und Johann von Sas nad) 

Baſel zum voraus, und wollten durch dieſe vernehmen, wie Das Concilium gegen bie 

Böhmen gefinner ſey. 

Der Chur⸗Fuͤrſt ließ fich dieſes nicht mißfallen, fondern ftellete ihnen geficherte 
—— 2 gab auch ferner denen Abgeordneten Schreibenandas Coneilum 
mit. Sie langeten im O&tobr. 1432. p Bafel an, und wurden von Dem Concilio 
BE ET a Sn ne Eu 
eich mit der Böhmifchen on fehr w ' e die wahre Befchafs 
fenbeit ber Sachen an ihre Lands: Leute zurudcke. 

| 8. XLL 

Endlich brachen nunmehro bie Böhmifihe Befandten, welche waren Procopius 

Rafus,Wilbelmus Coska,und die Theologi,M.Johannes Rockyzana, Petrus Payne und Nico 

de Paletzo , nad) dem Concilio zu Bafel anf, Be Shan in ber Ober⸗Pfaltz / wur⸗ 

Den fie in das Geleite genommen, von wannen fie big Nürnberg gebracht wurden. 

er Chur⸗Fuͤrſt Sriederich hielte an diefem Ort eine lange Unterredung, infonder- 

eit mit Procopio Rafo und Rockyzana, ſowohl von bem Concilio, als auch *8 des 

ayſers und feinen Rechten, auf das Königreich Böhmen, und bot denen Boͤhmi⸗ 
ſchen Ständen feine Wermittelung an. 


Bon dar nahmen fie ihren me nach Gunzenhauſen, woſelbſt Marggraf Als 
brecht, des Chur⸗Fuͤrſten dritter P J diefelbe Dem Geleit der Grafen von Oettin⸗ 
en überließ ‚von dar fie über Ulm nach Biberach) und Stockach allegeit unter dem Geleit 
er Stände —— wurden. An dieſem letzten Ort nahmen ſie die Trabanten des 
Zeig Wilhelms von Bayern, al$ Proteätoris des Concilii, an, und brachten fie 
ber Schaffhaufen nach Bafel, weiches am heiligen drey König» Tage, Anno 1433. 
geldape, an welchem Feſt fie prächtig eingeholer wurden. Sie hatten einige hnen 
ey in welchen auf einer Seite ein Crutifix, auf der andern aber ein Kelch gebil⸗ 


Man ſchritte nunmehro felbft zur Unterhandlung mie ben Boͤhmiſchen Deputirten, 
and wurden viele Tage mit Diſputiren zugebracht, morinnen man wenig mit ihnen aus⸗ 
richtete. Man fahe wohl, daß mit denen Böhmen, weder mit den Waffen, „= 
dem Difputiren etwas auszurichten fey, weil fiemehr und mehr aufihrem Sinn beſtun⸗ 
ben ; Dabero ließ fomohl der Kayſer, als auch Chur-Fuͤrſt Sriederich, bey Dem Con- 
<ilio anhalten, daß folches Den Gebrauch bes Kelchs bey dem Abendmahl denen Layen 
gefatten mögte. Es waren vorhero, eheman noch Diefer Sache halber ſchluͤſſig ward, 
putirtevon Dem Concilio, als Philibert, Biſchoff zu Conftans , inder Normandie, 
Peter, Bifhoff zu Augfpurg, Johannes de Polomar, Henricus Tockius, Martinus Ber- 
nerius, nebft noch andern mehr; nach Pragabgeorbnnet worden , umfich mit den ** 
inern 


XL. und ihnen Gehör in allen zu geben veriprochen. 
(4) Das Concilium hatte vorher die Böhmen | Wer das Schreiben felbft zu lefen verlangt,der 
freundlich nach Baſel zu kommen eingeladen, I findet ſolches in Corzeri Chrowico, p. 1309, faq. 


A in der Religion ſolite gefchloffen werben, fo beftanden Diefelbe, in —— 
der vier Prageriſchen AÄArtickei, auf welchen Die Böhmifche Nation fo hefftig erpich 


Der andere Punct, der die Beftraffung der Verbrechen anbetrifft, ward dahin 
erklaͤret Daß alle, infonderheit die öffentlichen Tod⸗Gunden, , fo viel, als nach menſch⸗ 
licher Vernunfft möglich, follen abgefchafft werden, jedoch folle Die Erfänntniß in fol 
chen Fällen von denjenigen gefchehen, welche Obrigfeitliche Macht haben, und unter 
welchen folche Perfonen zu ſtehen pflegen. 

Der dritte Punct, wegen der freyen Lehre des Prebige-Amts , ward dahin erfläs 
el 5* Predigt⸗Amt von tuchtigen und darzu verordneten Predigern getrieben 

v 
ne ee SEHE 
abingebeute e e Guͤter befißen, Die eaber bie Derrs 
fayafft über Diefelbe Haben fönnte, (2) > i 

Das übrigebeftunde in einer Zufagung / baß das Concilium deswegen eine Bulle 
ausſtellen werde, wie auch alsdenn dag Königreich Böhmen und Marggrafthum 
Mähren gleichfalls ihre Verficherung mit Brieff und Siegel geben follen. 

$. XL. 


Sowohl das Concilium , als auch Einige ber Böhmen, waren mit diefen Con- 
eordatis nicht zufrieden. Mb Seiten des Concilii fagten Biejeni e, bie gegen bie 
Böhmen bigig giengen, und ihnen den Gebrauch des Kelchs abfı Iugen, man ‚babe 
den Böhmen zu viel zugeftanden, und verdiene es beren Sache nicht, Daß man ihnen 
etwas abfonderliches mache: Es würden fich mit der Zeit andere Nationen mehr fins 
Den, die ein gleiches begehreten ; und wann man nun Denen Böhmen ihre prätendirte 
Artidel eingeftehen wolle, warum habe man denn nun dreyzehen Jahr Krieg geführet, 
und g viel taufend Menfchen auf Die Schlacht⸗Banck gelieffert ? Die Böhmen würs 
den Des Concilii nur lachen, und fich freuen, daß e8 ihnen fo gut gelungen. 

Hingegen Maren in Böhmen die Chaboriten, Horebiten und Wapfen mit Dies 
fen Concordaten auch nicht zufrieden, eines Theils, weil Me in Glaubens: Sachen 
weiter giengen als der Sinn der vier Artickel in fich Begrie ; Dann auch, weil fie vers 
meyneten, bie Lalirtiner hätten dieſe vier Artichel nicht völlig erhalten, indem die Aus⸗ 
Icgung der Deputirten bie rechte Intention Derfelben ganz umkehre. Es märe ein 
offenbarer Widerfpruch , das Abendmahl unter — eſtalten auszutheilen, und 
doch die Communicanten darbey zu vermahnen / daß auch unter einerley Geſtalt beyde 
Geſtalten enthalten waͤren. So waͤre es auch eine vergebliche Sache, daß man zuſa⸗ 

en wolle, es ſollten bie öffentliche Laſter geſtraffet werden, da doch Die Cleriſey bis⸗ 
erd übel gelebet haͤtte. Nun wuͤrden folche üble Duke andieBifchöffe, Aebbte,und 
andere ihre Vorgeſetzte vermiefen, welche doch felbft am allerfchlimmften gelebet, wo⸗ 
Durch fo groffes Aergernuß bishero entitanden wäre, Das Wort GOttes, fozu Pras 
efren geprediget worden, hätte Johann Auffen fehr verhafit gemacht; anjeßo aber 
often tüchtige und redliche Prediger beftellet werden, welche Doch bishero nicht zufins 
den gervefen. Der vierdte Puner, wegen Beherrfchung weltlicher Güter, wäre gar 
nicht entſchieden. Denn es fey nicht die Frage, ob ein Geiftlicher, oder eine Kirche, 
Geld und unbemealiche Güter haben könne, fondern ‚ob die hohe Geiftlichkeit, Fuͤrſten 
und Stände des Reichs Böhmen ſeyn könnten, welche Ober⸗ und Nieder: Gericht 
hätten ‚und in weltliche Hoͤheit Diefer —— Der legte Punct fey der — 
m D 





S. XLI, 
Ca) Wegen dieler Artikel Bam auch Hera. Corweri Chronicon, p. 1313. nachgefchlagen werden, 
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fte, fintemal die Clerifey eher taufendmal den er den Gebraud) des Kelchs ver | 
gönnen würden, ehe daß fie fich der weltlichen Hoheit vergeben ſollte. 


Rockyzana ward anbey von ihnen befchuldiget, er habe diefen Punct wenig geach⸗ 
tet, weil er nad) dem Ertz⸗ Bißthum Droge ftrebe, und felbft ein groffer Herr ſeyn 
wolle: Dahero waren fie nicht gefinnet dieſe Concordata anzunehmen, fondern fie 
wollten vor fich felbft beſtehen. 6. Xu 


Chur⸗Fuͤrſt Sriederich fahe nun gar zu mohl bie Schwierigkeiten , Die beyderſei⸗ 
tig gemacht wurden; er beharrete aber Doch Darbey , Das Friedens⸗Werck auf alle 
eifezu befördern , Darzu ereignete fih nun das folgende Jahr 1434. eine gar gute Ges 
legenbeit. Die Calirtiner und Thaboriten verfielen miteinander in Böhmen derge⸗ 
fake daß fie gegen einander zu elde zogen ; und Da eg —8— der Stadt Gurim und 
em Cloſter Scalitʒ zu einem Treffen kam, wurden die Thaboriten auf dag Haupt 
gefchlagen, buͤßten darben ihren tapffern Procopium Rafum und Procopium den Juͤn⸗ 
ern ein, und lieffen noch Darzu 20000. Mann auf der Wahlftatt liegen, Der Churs 
| Furt, fo bald er von diefer Niederlage Nachricht erhielt , rieth er alfobald dem Kayſer, 
er folle, ohne Zeit⸗Verluſt, die Böhmifche Stände an fich ziehen, zumahlen, meil die 
vier Böhmifche Artickel von dem Concilio zu Bafel dahin wären erläutert worden, 
Daß diefelbe von dem Concilio fönnten zugeftanden, von den Böhmen aber angenom⸗ 
men werben. Er gab dem Kanfer ferner zu verftehen, es würde wohl gethan ſeyn, 
wofern er fich felbft mach Böhmen begeben mögte, und mit den Landes: Ständen in 
Handlung tretten thaͤte. Rockyzana, der Kalirtiner Beyer: brachte die Böhmen 
auch auf beffere Gedanden; es kam aber allein nody auf die Pragifche Artidel an. 
Und obwohl der Kanfer ihnen Diefelbe, mie folche dag Concilium erfläret hatte, zus 
eftehen wollte, fo zweiffelten fie doch noch, ob auch das Concilium diefe Sache zu 
Ende bringen werde. 
Um num diefen Zweiffel benen Böhmen zu benehmen, fo erfuchte er das Conci- 
lium, daß ſogleich Deputirte von demſelben na Dia kommen, ode: mit dem Kayſer 
dahin gehen mögten. Endlich entfchloffen fich Die Böhmen, fie wollten durch Depu- 
tirte —— cheinen, wann der Kayſer ſich allda auch einfinden, und bie übrige 
Puncte abhandlen moͤgte. Zu dieſem Eutſchluß hatte Rockyzana das meiſte beygetragen, 
weil er in der Hoffnung ſtand, das Pragiſche Ertz⸗Bißthum darvon zu fragen. 

Auf dieſes verfügte fich Der — nach Regenſpurg, da er vorher das Concilium 
erſucht hatte, einige Deputirte dorthin abgehen zu laſſen; wohin daſſelbe auch einige 
Gelehrte abordnete, welche der — wie auch die ankommende Boͤhmiſche Ge⸗ 
ſandſchafft, mit einem ſtarcken Geleit convoyiren un ehen ließ. Die Boͤhmiſche 
Geſandten, wegen der Calixtiner, waren Heinbardus de nova Domo und Ptaczko de 
Ratag, und Beneſſ de Mokrofaus ; wegen der Thaboriten und Wayſen aber , Sokot und 
— esen der Prager , Johannes Welmar ; und wegen der übrigen Städte, Mar- 
FA] MR 

Es ward zwar verfchiedenes auf Konvent , fomohl wegen ber Boͤhmiſchen 
Angelegenheiten, als auch der noch unerörterten Streit:Sache des Chur-Zürften mit 

—— dem Juͤngern zu Bayern⸗Ingolſtadt, gehandelt, aber in keinem nichts 
zum Stande gebracht. Der —— dieſes, der Kayſer begab ſich wieder in Un⸗ 
garn / und wollte allda den Ausſchlag der Boͤhmiſchen Sachen erwarten. 

$. XLIV. 


Hierauf gieng der Chur⸗Fuͤrſt von — — nach Cadoltzburg, woſelbſt Bis 
- fhoff Johann von een zu ihm fam, und ihn e us Ma F 2 
von zwoͤlff tauſend Rheiniſchen Gold⸗Gulden an Handen zu gehen; und wie ſich der 
hur⸗ Fuͤrſt darzu bequemete, fo ward dieſerwegen Die Verſſcherung auf Die Stadt 
on, —* —— — — gab, dar De Bit ge 
umd fein Herr Matter agraf Sriederi on vor langen Zeiten ber Die Stade 
Kigingen gemeinfchafftlich mit dem Stifft AWıirzburg gehab, 

Tacob Paul von Bundling gibt uns in dem Leben und Thaten diefes Chur⸗ 
Sürften, p. 429., eine umftändlihe Nachricht von dieſem Dre, welche von Wort zu 
Wort Allhier einrucken will: » Kanfer Wenzeslaus hatte Anno 1390, an St. Laurenzen 
» Sag feinem Schwager ı Burggrafen Johann zu Nürnberg, und feinen Erben, — 
+ „jede 
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„jede Herrfchafften und Güter , welche nach Abfterben Conrads und Gottfrieds von 
„ Brauned? Dem Reid) ledig worden, erblich und ewiglich sehen. 6 in aller dermaſſen 
Rechten und Weife , als Die Gebrüdere von Brauned, und ihre Eltern in ihrem Les 
„ben, big auf folche Be felbige en * —* hatten. Folgends hatte —— 
En Stiederich der Aeltere un Sohn, Burgaraf Johann und * 
—* ‚ nachgebends Chur⸗ Hl durch Landgraf Johann zu Leuchten 
„ „and@ra Bünther zu Schwarzenburg,, von Srauen Anna von Hobenlob, werlanb 
„von Braune, und Sräulein pn rt gedachten Conrads Gemahlin und 
en Dienftag vor ne Judaͤ in einem Vergleich erhalten, daß der 
Theil zu ee —* dem vo — Brauneck geweſen, und die zwey Doͤrffer, 
ne was er fonft in der vorgenannten Stadt Kigingen, 
„und ———— — und in der Marck —5 gehabt hat, dem Burggrafen 
„und ihren Erben ewialich verbleiben follten. Nicht — hatte Kanfer Are 
„Anno 1399. am St. Jacobs Abend, Burggraf Johann und Burggraf Sriederichen, 
„nachgebends Chur: Sürften, einen "Sheil an der Stadt Kigingen, nebft der Veſte 
pecfeld, fo Johann von Hohenloh, als ein Lehen —— und auch ſonſten 
ee zur rechten Lehen ade Shin Ai mie —* — —— ohann und 
— Friederich, nachgehend Enz Di gedachter 
Kigingen ——— von welcher — Fe als eine 
gemeinfchafftlidhe Stadt von dem Stift Würßburg, En — er —* on Sur 
„orafen zu nberg, regieret worden, und in —— 
El —— allezeit der |. ebtheil Ah enommen 


nd 

m rechten ne geliehen, vor me e der Bifchoff ihm die ee 
—2 jaͤhrlicher ge und Zinnß auf fein a der Stadt Kißingen recht und 
ehrlich verfaufft, die auf Et. — * ahr ſollen eingenommen und 
„aufgehaben werben. Sollte aber das 4 die et chriebene Summe der zwoͤlff 

— Gulden, dem Chur⸗ Furſten und feinen Erben von obigen Et. Peters⸗Tag 
über ein ganzes Jahr Ar *** oder Neuſtadt an Der Aiſch nicht —*— 
er * des Stiffts Theil zu der Stadt 


und aller run, abe ausgenommen, noch bintenan 
| = Für Die —— Summa — gl 


„anben von dem hurs Sürften aus befondern Gnaden gegen das Sti Be 

„geſtattet,j obgenannten ihren Theil der Stadt Kitzingen gegen Erlegung ob⸗ 

genannter Summa wieder zu kauffen, wann es demſelben ſolchen Theil wieder zu 
* gefallen wollte. (2) 


uch kommt bey dem Jahr 1434 4. mit anzumercen vor, baf ber Chur⸗Fuͤrſt Sries 
— mit dem Chur⸗ Fürften zu Dany, — Ottone, Pfaltz⸗ Grafen beym 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


$. XLIV. au = ; welches —— .. auch, ” 
mE Besläuffig kommt aubier etwas am to Nürnberg, am Mittwo dem 
t f en. ligen Palm + San nach Eprifti unfers D 
vor, weiheh nicht auffer ach e lafen Seht — — 8 Der EhußsWrief fr 
omatico befindlich. — 





ne Gemahlin Agnes, denen armen| im Codice Dip 

Leuten, das ift * —— ‚in der Hof: | geſtalt er nachgehends weiter vom Chur⸗ 
Mark zu Fürth einen Schutz-⸗Brief Anno fe Alberto T., und allen nachfolgenden 
1314. ertheilet. geilen mum derfelbe Lateinifch n und Margar afen des —— 





Nürnberg, unterhalb Gebuͤrges, bis zu unſern 
Zeiten, confirmirt worden, davon finden wir 
— — in die — Sp ai Nachricht in Fabri Staats⸗Canzley, Tom. 
ui überfegen laſſen, fondern auch denfelben XLIX. p. 387. 9. 
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ein, und der Stadt Worms zu M —— am Tage Luciaͤ, 


an Erhaltung allgemeiner Ruhe und 


emeldten a ' 


cherheit, ein Bundnif gef loffen. (b 


$. XLV. 


Anno 1435., Mittwochs vor dä, den s. 
—— ale unb feinen 


* wird. 


In eben dieſem Jahre brachte ßzag Friederich endlich die Boͤhmiſche Un⸗ 


ruhen; nach viel angewendeter Mühe und 


unct war erg was die Religion Shen ausgema 
— eos auben, Di Das Basel — 
ollte ausgetheilet werden. (6) Es 
N — erkannt werden, 
Honmöthen, als daß dieſer Nation Ausſoͤhnung mit = Kayſer — 


türden, 
u Bafel vor rechtglaubige 


el laffen 
— ale ihres cm lafen, Da © mus" 


——— 


Unko D ti 
— 


ten denen, ſo es verlangen 


— — die Boͤhmen von dem Concilio 


dahero war weiter nichts mehr 
moͤge. 


rt und 
Diefem Abfehen 
oncilium zu 


Sie — dem 


* fernerweitigen Beſorgung * voͤlliger Ausmachung der Sache. 
6. XLVL. 


Zu voͤlli 
ward ein Land: Tagn 
2 ſtliche G 
erſchienen. Da nun 


Ausmachung —— was * a. Haupt: Werd 


ndte ——— und. fe 
diefe Die ie Artichel mit fich be ae welche —— Kenem 


—— re ‚wilden de bes 


Sefandten au 


Böhmen zugeftehen wollte, und darinnen bie Religions als auch —_n 





o . Foannis Seript. Rer. Moguntiac. Tom.l. 


48» 


$. XLV. 
(4) Siehe Mülleri Annales Saxon. p. 18, 


bin di Bundlin 
Fer, * — —— 


beyfügen, ——— die 
bon Sad ei au Sat nad) Prage ——* 
ordnete hatten mit den Böhmen —* legten 
Nov. 1433. gewiſſe Compadtata aufgerichtet, 


worinnen, zue Beförderung der in dies 
fem Rönigreih, denen Böhmen unter andern 
die Communio fub utraque zugejtanden wurs 
de, jedoch, daß dieſes Letztere das —— 
zu Baſel — vor ud bielte. — 

mitii Mant. Gd. * rg - find di —— 

actata, p. 138. befind — wegen erf 

emule, utraque folgendes un 
‚det und pacifcirt : Zr Articulus 3 in a 
Consilio difewsierur quond mgteriam de pra- 


cepto ad plenum & videbitur , quid circa illums 
articulum pro veritate Catholica fit tenendum , 
© agendum pro wtilitate & Jalute populi Chri- 
a, & omnibusmature 5 5— ——— 
— far de 2: am com- 
De nee blass 
hoe corum —— antibus , * 
erum Concilium, facerdotibus dictorum Regni 
& Marchionatws, —— Find utr aque 
cie populum, eas videlicet perſimas, qua in 
annis di —— conſtituta —— > e 
vote ‚ farultatem in Domino , 
earum —— —** largietur. Hocfe —* 
per obſervato, quod facerdotes — —— 
cantibus ſe dicant, re ipfi de beant fir- 
miter credere, gs non füb fpecie panis caro 
tantum, nec füb [pecie vini [anguis tantum, 
ſea el cie efinreger > rotus Chri- 
fus. Siehe er Goldafti Conſtitut. Imperial. 
Tom. Ill. p. 454 
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entfchieden vn pe en ſichs die Stände befteng gefallen, und verfprachen , kuͤ 
tiges Fruͤhe⸗ Jahr de —2 Geſandten feine abfchlägliche —— zu her 
Als diefe Zeit Es Tom: und ein neuer Land-Tag zu Prag, indem Laroliners 
Cloſter, veranftaltet war, —— der Kayſerliche * Caſpar Er ick, ers 
— — fo piabe ihm „ un 2* —— ihre zuverlaͤſſige dahin, 
e wollten ran annehmen, infonderheit da er * Die ee die 
Pragerifche vier ital —— abgefaßte vierzehen Denis; ‚ unter welchen auch 
= ki — Kayſer an feinem Hof Hußitiſche Prediger haben ſolle, einzund zus 


Zu Diefem Ende, und Damit Diefes feine deſto gewiſſere Nichtigkeit haben möge, 
—** die ee eine ſtattliche Geſandſchafft — den rapie a 
weiſſenburg in Ungarn , welche demſelben die antrug / und 


em Kayſer war nichts erfreulichers, als dieſe Botſchafft, dahero vere 
denen Abgeordneten ſechzig tauſend Ducaten, neb — oil ja aid —S—— 
————— 
noch vor feinem Ende, gelangen —— (2) .i : 
§. XLVII. 


Damit nun der Kanfer ſowohl die 5 als auch andere Reichs⸗A * 
gehoͤrig god ‚ fo ließ er noch inbifem ahr die a Te 
nde na * Mann befchreiben, wohin ſich Chur⸗ Furſt ch ſelbſt 
in Derfon t —* Die * Srgen, wurden dahin gerichtet, das ehe Reich 
von fo vielen. Gebrechen zu befr fonderlich weil man gefehen, was biefelbe vor 
groffe Hinderungen bey dem —ã———— oͤhmiſchen Kriege verurſachet hatten. 
brachte im das ganze T Reich in vier Vier⸗ 
ee br Gray mat, und 3 fee Dark 3 Fr —— — wie auf me 
en Kriege -. eben werden, weil bey di 
m die —*— in dem F Auch — Anfprüche gegen: abe 
ft ihre bey er chs⸗Hof⸗·R go — ade —— 
eis — ee 1 gehlichen, ie auch nach G Geſchencke tractiret 
Berk nd beyall hen Ka — — et — —XRE 
ag fa allen a enden en jo pielingrefl, Da ben 
Mag ft aut bieffen und biligeen, = 





die — u Safe erlichen Rache 8, mit Ey —— 
—— gebracht, wie *. ei * — ewiger 
chtet worden, da Fr vorbero in dem R —— 
Be F nur — wenige Jahre ſich erſtrecket, ſich be ehe — —— 
dieſe nůtzuche Worfchläge nicht fogleich iu Grand 9 —* ſondern ſehr ſpat ——— 


$.XLVL — — — 
Ca) Eberhard Windeck in Hifforia Sigiemundi| Seuche Reich nee: —J— * 
* C. 204. 205. 206. p. 1259. —8 — folches —— 
—— — ee En 7* * * 

(a Sa bet Reit, Gerichte wurde eihier Til v, Lad Mash — 
auden, welches die Kanferliche (een en ce. — er 


an den —— | eyeugen, welches aber. bon der böli 
rear Was der ey Surf * und Vendiichen Einrichtung ; u verſtehen. Daf 
Diefen vor Fehler ausfeget, —*— bat & aber auch nicht vorher an Seide Eintheis 
48 „aus auchentifhen Uefunben wei lung des Teutſchen Reiche dat wor 
* angefuͤhret. Bea 9 ift yet nicht un * 
wie wir deifen allbier ein Exemp 
bmithen Drei wi u nn insgemein —— diefem Chur » Fürften feben. 


b) Bundli vet Diefeb 6, mit mehrern 
* ——— ——— ee, — eſes p. 44 meh 
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worden, meil zu Kayſers Friderici 1II. Zeiten viele Hinderniſſe darzwiſchen kamen, fo 
find Doch fol | unter * Regierung Kayſers ae eo, Da auch bie fols 
gende Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg Diefe Worfcyläge, bey denen Reichs: Handiuns 
en und Schlüffen , nach aller Möglichkeit befördert haben ; in welchem Abfehen auch 
hur⸗Furſt Johannes zu Brandenburg zum erften Reichs-Cammer: Richter vom Rays 
er und dem eich ernennet worden. Noch mehrergleichen heilfame Worfchläge 
that der Chur⸗Furſt auf biefem Reichs⸗Tage dem —— denen Reich8-Ständen / 
die aber alle anzuführen viel zu weitläufftig fallen würden, (c) 
| $. XLVII. 


Des Thur-Bürft 
Herzog PA Ami zu Bayern Ingolftadt, wurden zwar auch auf dieſem Reichs⸗Tag 


u 
Zungere zu Bayerns Ingolftadt nichts eingehen wollen, —8 —* * =. 


endorff, an die Böhmifche Herren abordnete, der be elben allen Sleiß ans 

er follte, damit Diefelbe aan dem Kapfer die — — — des 

Reichs Böhmen übergeben moͤgten. Und Damit der Kayſer * vor ſeinem zur 

Cron Böhmen gelangen fönnte, fo gieng er den Böhmen alles ein, was fie verlangten; 
6, XLIX, 


Um mehrerer —— willen desjenigen, was Der Kayſer denen Böhmen der⸗ 


zo aus Oeſterreich, 
ſers Schwieger -Sohn, gleichfalls ebeiffen und im Namen bes Kayfers ratih- 
ciret. a0 diefen Compactatis ch die Böhmifche Herren abermahl 
gen: Daß Die vier Pragerifche Artickel in ihrem Stan MWefen verbleiben, und 
er 


Kayfer an feinem Hof einen Sußitiſchen Prediger haben follte. Der Kanfer 
folle niemanden joingen Cloͤſter —— 8* Wethe A wie dann 
auch Das Land die zerftöhrten Flöfter wieder aufzubauen nicht gehalten feyn follte, 
Es follten auch naͤchſt Diefem Denen Ständen ihre Geis, leinodien 
übergeben A e aber miſch 


ſ. 
Wie num der Chur⸗ Fuͤrſt, Durch feine Vermittelung und angewendeten groſſen 
eiß, das — Böhmen in Ruhe gebracht, und dem Kapfer eigenhändig darzu 
luͤck gewünfchet hatte, begab er fich nach der Chur⸗Marck, weil Die Wendifche Für; 
ften zu Stargard auggeftorben , und deren Länder ihme zugefallen waren. Es hatte 
aber Herzog Heinrich zu Mecklenburg diefelbe geſchwind , vor des Chur-Bürften Ans 
Eunfft, im Beſitz genommen, und wie der ChursFürft einige feiner Rache an ihn ab: 
ordnete, und durch fie die Einraumung des Landes Stargard begehren ließ, fo weger⸗ 
te er fich deſſen, und wollte durchaus nicht Daffelbe zurud' geben: Dahero ber Chur; 
Bürft ſich genöthiget fahe, bey Dem Kayfer , Durch einen abgeordneten Öefandten, fich 
deswegen zu beſchweren: Worauf derſeibe dem Herzog forderfamft ein Mandar rl 
gen 


cd Man Fan fie bey Gundlingen, p, 449. feq. in extenlo finden, 
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tigen ließ, (2) und ihm ernftlich anbefahl, die mit Unrecht an ſich gegogene Länder dens 
bur:Sürften wieder abzutretten : Woran aber der — ſich nicht Fehrete , ſondern / 
wie vor als nach , das Stargardtiſche im Beſitz behielt. (b) 
§. LI. | 


Der Kapfer ordnete nun zwar Anno 1437. eine Zagleiftung oder Convent nach 
Eger an, und ließ den Herzog dahin entbieten ; der aber weder in Perſon, noch Durch 
einige Abgeordnete erfchien , obſchon der Chur⸗Fuͤrſt fich Perfönlich dorthin begeben 

atte. Indem aber der Chur⸗Fuͤrſt aus Diefem gar leicht (chlieffen Funnte, Der Herzog 
uche nur auf diefe Weile Die Sache auf Die lange Band zu verfchieben, und damit fo 
lange zuzubringen , bis Kayfer Sigismundus würde verftorben ſeyn, weil er von ihm glaus 
bete, er ben dem Chur⸗Fuͤrſten allzufehr gemogen, und würde Dabero von feinem Aus⸗ 
ruch nicht viel Gutes zu gewarten haben, fo faheer fich genöthiget , Dem Herzog dem 
anzufündigen , gegen welchem er eine ſtattliche Armee anrucken ließ, welche deſ⸗ 

en Shurs Prinz; Jobannes en Chef commandirte, und gar bald die meifte Derter unter 

Botmäßigfeit brachte, 

$. LI. 


Inzwiſchen erforderte der Kayſer den Chur-Fürften zu fich , weil er mit demſelben 
viel und wichtige Dinge zu verabreden harte. Der Haupt⸗Punct mar aber wohl dies 
in er, wegen der Succeflion, ſowohl in Böhmen, ald auc) im Neiche, fich mit 

beratbfchlagenmwollte, Nun ertheilte ihm der ra allerhand beilfame Ans 
ſchlaͤge, wie es anzugreifen, Damit ſowohl die Kayferlicye als Böhmifche Cron feis 
nem Schwieger-Sohn , Herzog Alberto in eerreich ‚ zu Theil werden könnte; allein, 
ehe der Kayſer diefelbe ins Werck gerichtet hatte, fo verftarb er zu Znaim, (a) den 8. 
-Decembr. 1437, | 

$. LI. 


Chur⸗Fuͤrſt Sriederich hatte nunmehro fein fieben und fechzigftes Jahr zurücke 

gel et, und war bey Dem bedacht, twie er noch bey feinen Leb-Zeiten unter feinen vier 
nen eine Abtheilung der Länder und andere Werordungen mehr machen möchte, 

Er hatte vier Prinzen, Diefe ließ er zu fich fordern, und ftellete ihnen vor , wie er 
vom Kanfer Sigismundo, nicht ohne groſſen Neid und Mißgunſt vieler Sürften und 
Stände des Reichs, die Chur: Mard Brandenburg an fein Hauß gebracht habe, 
Bey diefen Unternehmungen habe er viele Gefahr ausgeftanden, welches ihnen alleız 
gar wohl bemußt fen. Die Chur⸗Laͤnder würden von allen Sciten angefeindet ; und 
mann er fterben follte, fo könnte er zum voraus fehen, Daß Die Feinde fich von allen 
Eeiten regen würden. Es wäre ponnöthen, daß fein Nachfolger den Krieg und als 

les Ungemach wohl vertragen koͤnne, weil e8 bey weitem noch nicht an dem, daß bie 

Macht und Anfehen feines Chur-Haufes befeftiget fey. Sein Leben gienge nunmehro 
bald zu Ende, Dahero müfle er fehen, welchen von feinen Söhnen er mit zu Der Negies 

rung ziehen könne. Ihme, Marggraf Johann, — zwar das Recht der Erſt⸗ Ge⸗ 

burt, und mit diefem auch die Chur⸗Lande und Würde; Jedoch, weil er an ihm alles 

zeit wahrgenommen, daß defien Gemuüth mehr zur Ruhe) und Ausübung natürlich> 
und andern Wiffenfchafften, als zum Krieg geneiget fey ; zu dem habe er auch mit dem 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Do0 Poh⸗ 


$.L. * a & Fabri —— — 
A Kapſer ließ auch ein Mandat an die Staͤn⸗ om. AlV. na agen, wo man p. 1.1eq. al 
a Deder ande zu Menden dahin ergeben, daßfie| les ganz far ausgeführet, und mit vielem Di- 
dem Chur-Fürften Fröderico 1. — thun plomatibus erläutert und erwieſen findet. 
follten , fub dato Prag, am Et. Inpard6- (5) Bevlauffig kommt beym Jahr 14 6. mit 
Tage, Anno 1436. Diefes Kayferlihe Man-| anzumerden vor, daß der Chur: der 
dat ift im Codice Diplomasico befindlich. Wieſ Stadt Hof im Vogtiande ihre Privitegia bes 
dann auch eim Kapferliched Transfumpt über| flättiget. Das Diploma ſtehet im Codice Die 
den Brief, fo die vom Wenden und Merle] Plomarico. 
Epur » Fürften Friderico I. im Jahr 1415. we §. Li. 
gen ihrer gethanen Huldigung gesehen , de |(#) Znaym oder Znoym iſt eine bornehme Stadt 
eodem Annoalida enthalten. Man kan auch, imMähren, vom welder der ZnaymersCraig 
was die Expe&tanz des Juris Succedendi Ihro/ den Namen hat. Es war diefes ehedeſſen die 
Königlichen Majeftät in en und der Her-] Mefidenz der Marggrafen in währen. Siehe 


zen Marggrafen von Brandenburg auf die| Eberhard Windes Hifforiam Sigmund 
emmelice wedienburgifgegürftentpume und Imp. Cap. 118, und 119, p. 1278, r 
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Kohlen ‚wegen feines zweyten Prinzens, Marggraf Sriederichs ‚der Erb:Folge halber, 
gewiſſe Werträge gemacht , dahero werde er Marggraf Johannes mohlchun, wann er; 
ur Aufnahm und Wohlfahrt feines Hauſes, feinem nachfolgenden Bruder bag Recht 
einer Erſt⸗Geburt, und mit diefem Die Succeflion in der Chur und deren Landen übers 
lieſſe. Er folle zu feinem Erbs:Antheil das Bürftenthum oberhalb Gebürgs, fein Bru⸗ 
der Albertus hingegen das unterhalb Gebürgs in Sranden , der Küngfte aber , Marggraf 
— — Antheil Landes in der alten Marck haben, wovon alle Fuͤrſtlich ſeben 
n. (a 

Nachdem Marggraf Tohannes dieſes von feinem Herrn Vatter verftanden, ant: 
wortete er Demfelben : Es wäre Diefes alles ihm angenehm und gefällig , weil er wohl 
wuͤßte, daß alles dasjenige, was fein gnädiger Herr und Matter verordne, wohl ge 
than und nüßlich fey. (6) 

Als der ChursFürft die Meynung feiner Söhne vernommen, Marggraf Johann 
auch fchrifftlich Verzicht auf die Chur und deren Lande gethan hatte, verfertigte er 
Ki Teſtament Freytags nad) Bonifacii, und beforgte auch in demfelben feine Chur⸗ 

ürftlihe Gemahlin und Prinzeßin Töchter. 
$.LIV. 


Nunmehro war egandem, daß die —5——— des Reichs zu einer neuen Kay 
fer: Wahl fchreiten follten. Der Chur⸗Fuͤrſt von Maynz verfchrieb diefelbe nach 
randfurt am Mayn, welche fich auch allda mit groffem Gefolge einfanden. Chur⸗ 
ürft Sricderich, deffen Dofz Lager damahls zu Tangermünde war, rüftete ſich auch 
mit einem ftattlichen reiligen Zeug dahin zu geben, der auch zugleich feine vier Prinzen 
mitnabhm. (2) 

Als nun alle Chur: Sürften zu Srandfurt beyfammen waren, fehritten fie nun⸗ 
mehro zu dem vorfeyenden Dorhaben, und berathſchlagten fih, wen fie die Rayfer; 
liche Crone aufferen wollten. Chur⸗Maynz und Chur⸗Sachſen waren vor Herzog 
ALBRECHTEN in Öefterreich geneigt ; die übrige ChursSürften aber richteten ihr 
Abfehen auf Chur⸗ Sürft FRIEDERICHEN, und wollten ihn defjentwegen zu des 
Reichs Ober: Haupt erwählen, weil deffen Verftand und Tapfferfeit maͤnniglich 
beFandt, und ihn vor denjenigen hielten, weldyer bep denen damahls vermwirrenden 
Zeiten das Regiments⸗ und Staats= Ruder am glüdlichften führen würde, (b) 


Wie ihme hiervon Nachricht —— ward, bedanckte er ſich zwar vor der Chur⸗ 
Fuͤrſten geneigten Willen, und ließ denenſelben zugleich wiffen, er nehme dieſes vor ein 
eichen ihrer Hochachtung an; (c) was aber die Annehmung der allerböchiten Kay⸗ 
erlichen Würde anbetrefte , fo konne er zu deren Acceptirung , aus wichtigen Urſachen / 
ſich nicht entf&lieffen. Es mag feyn, Daß der Chur: Fürft die höchfte Kanferliche am 
gebotene Ehre vor undienlich feinem Haufe —— weil ihm zum voraus bekandt 
war, daß viele Neich8 > Fürften und Stände dag feinem Haufe zugefallene Gluͤck mit 
neidifchen * anſahen, welcher Neid ſich nun um fo viel mehr würde gemehret ha 
ben, wann biefelbe gefehen, wie er auf Die allerhöchfte Ehren⸗Stelle erhoben ar | 

’ 


; g. LI, (6) Eberhard Windeck kan uns deffalls einen 
(4) In der güldenen Bulle iſt, Ti. XXV. $. 2.,| unverwerfflihen Zeugen abgeben , weilen er 
berordnet, daß die Chur-Lande ungertrennet| überall darben gemefen, und alles geſehen und 
zu halten; was dann nun allpier ‚im Anfehung , höret. Diefer fehreibet 1. c.: Alſo gab 
daß der Marggraf Sriederich einen Autheil er pfalaezaf und der Marggrafe dieier 
Landes in der alten Marck bekommen, zu erin-) mar unfer Chur-Fürft Friederich,) ire Aore 
nern, darauf antwortet der Here Langler| auch den Rönig, (Alberso in Ungarn) wie 
von ——— in der vollſtaͤndigen Erlaͤu⸗ wol viel rede was, Das der Mlarggeafe 
zerung der güldenen Bulle, II. Theil,p.469. | Cder Ehur-Fürft Sriederich ) oder fein ſune 
(5) David Chytraus föreibet in Supplemente feu| einer folte es fein und werden, und fie 
Continwat. Saxonia hiervon, p. 39. alfo : De|j wuſten auch nit andere, ıc. 
hwjus FRIDERICI ( Elechoris) fi JOHAN- |(c) Diefe allerhoͤchſte Epre und Würde wurde 
NE, exemplum mode/!ia & animi in viro prin-| ihm auch angebotten , ald Kanfer Wenzel dit 
eipe ab ambitione alienifimi wermorin dienum|\ Stayferliche Regierung mußte fahren laflen , 
recisat Eneas Sylvins. die er auch damahls, und nun jego das zweyte⸗ 
LVO ‚| mal, aus- und abſchlug. Giehe Bundlings 
(a) Eberhard Windeck in Hiff. Sigismundi| Leben und Tharen diefes Chur, Jürfiene 
Imperat, Capı 239% P, 1279 P- 487». ’ 
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yz oder, Da8 anwachfende Alter mag ihm auch Anlaß gegeben haben, dieſe groffe 
aft und Burde auf feine Schultern zu nehmen, bevoraus, da das Bafelifche Conci⸗ 
lium noch fortwährete, indem daffelbe immer meiter gienge , und der Ausfchlag dar⸗ 
von auf ber Gunſt Des neuen Kayſers beftunde. Die Böhmifche Unruhen waren auch 
noch nicht geftillet , inmelche der König in Pohle 930 en ward, mit welchen fich aber 
der Shur: ‚wegen der auf die Cron habenbe ihren, nicht abwerffen wollte, 
Hingegen rieth er beftändig, und trug darauf an, die Chur⸗Fuͤrſten follten Herzog 
Albertum aus Defterreich zum Kanfer erwaͤhlen. Diellrfachen , welcheer vorwenbete, 
waren folgende : Herzog Albrecht fey ein mächtiger Fürft, und Eönne, wann er Das 
Kayferthum , nebft Ungarn, welches er ſchon hatte, und die Cron Böhmen erhielte, 
der Türdifchen immer ſich mehr und mehr vermehrenden Macht am beften Widerftand 


thun. Die Böhmen würden aud) Anftand nehmen, Unruhe gegen ihn anzufangen, 


wann fie feben würden, daß Herzog Albertus von Dem Neich auf den Kapferlichen 
Thron erhoben worden. Eines ftunde aber Herzog Albertoim Wege. Erhatte denen 
Ungariſchen Ständen fi) endlich verbinden müflen, Daß er Das Kanferthum, wann es 
— SH GEITAGEN BIRLDE NICH aiacNanER DOC. Allein Diefe Schwierigkeit wußte Churs 
Fuͤrſt Sriederich auch zu heben. Er wendete ſich zu dem Concilio nach Bafel,und mußte 
Demielben fo viele triefftige Urſachen vorzuftellen, Daß daffelbe Die Ungarifche Bifchöffe 
und Magnaten dahin —** Herzog Alberto den bey der Ungariſchen Croͤnung Des 
nen Ständen geleifteten Eyd zu remittiren und nachzulaflen. Aber mit Diefem waren 
andere vormaltende —5—— noch nicht gehoben. Einige wendeten vor, es wuͤr⸗ 
de Teutſchland bey der Regierung Königs Albrechts nicht wohl fahren , und in fremde 
Andel eingervichele werden. _Der König Albertus werde mehr in Ungarn, als in 
eutfchland feyn, wie man deffen ein —** an dem letzt⸗ verſtorbenen Kayſer Sigis- 
mundo habe. Das teutſche Reich werde vom neuen in die Boͤhmiſche Unruhen ver⸗ 
wickelt werden, wie es bey eben dieſem Kayſer Sigismundo auch geſchehen ſeye, und mas 
noch mehr vor groß und wichtige Einwuͤrffe gegen König Albertum gemacht wurden : 
Allein Chur: Sriederich mwiderlegte alle bieſe Einwendungen mit den größten 
Bernunfft-Schlüffen, und der Force feiner beymohnenden penetranten Klugheit, und 
brachte es endlich fo weit, daß die auf den 18. Mer, 1438. , in der St. Bartholomäis 
Kirche zu Srandfurt am Mayn verfammlete Chur: Fürften König Albertum aus Un: 
arn , und erzogen aus Deiterreich , einnnichiglich zu des Reichs Ober- Haupt und 
anfes erwähleten. : 

So viel vermochte die ausnehmende Klugheit Chur-Fuͤrſt Sriederichs, daß, als 
nur zwey Chur⸗Furſten vor König Alberto gefinnet, hingegen Die ri ihm ganz 
ae. maren , er Doch die andere durch die triefftigfte Weisheits-Grunde auf Alberti 

e zu ziehen und zu lendten vermochte, _&o ungemein war die Großmuth unfers 
Chur⸗Furſtens Friderici 1., daß, ba er die Kayſer⸗Crone ſich felbft hätte auffetsen Förts 
nen, er folche auf das Haupt Herzogs Alberti in Defterreich gefeget. Wer Die Wahl 
Acta diefes Reichs: und Wahl: Tages einfiehet, der wird mit mir anders nicht fagen 

können, als, daß Dario Albertus nimmermehr zum Kayſer waͤre erwaͤhlet worden, 
wofern nicht Chur⸗Fuͤrſt Friederich durch ſeinen ausnehmenden Verſtand es bey de⸗ 
nen Wahl⸗Fuͤrſten dahin gebracht hätte. 
Geleichwie dieſes ChursFürftens Ur⸗Ur⸗Aelter⸗Vatter, Burggraf Fridericus IIL. 
u Nůrnberg, nachſt Det ‚die meifte ürſache geweſen, daß Rudolphus , Graf von Habs 
purg ‚der glorreiche Stamm; Batter des ne — auſes / zum 
oͤmiſchen Kayſer erwaͤhlet worden, alſo iſt Chur⸗ Fuͤrſt Frie derich anjeßo Die einzige Ur⸗ 
ſach, naͤchſt GOtt, Daß Denen von ſelbiger Zeit in der Kayſerlichen Wahl uͤbergangenen 
Herzogen von Oeſterreich nunmehro wiederum die Kayſer⸗Crone aufgeſetzet wird, wel⸗ 
ches um fo mehr merckwuͤrdig, weil von ſelbiger, bis auf jetzige Zeit, Die Kayſerliche Ho⸗ 
beit, Macht und Würde , durch Die Göttliche Vorſehung, bey dem Allerdurchlauchtig⸗ 
ften Erz: Haufe Defterreich beftändig, bis aufden Anno 1740. Ohne männliche Erben vers 
ftorbenen,, undnunmehro in GOtt ruhenden glorreichen Kayfer Carolum Y7. , geblieben. 
er ift merckwuͤrdig, und in die Zeit Bücher, als etwas fonderbareg, einzus 
verleiben, daß der Erfte, welcher Graf Rudolpbo von Habfpurg die Kayſer⸗Crone 
dornemlich zumege brachte, Sriederich hieß ; und ber Zweyte, Der fie Alberto wieder 
vom neuen verfchaffte, eben dieſen Fried > vollen und ne Namen führete, 
zum mercuchen etracht, daß zu wbeumglen ber Teutſchland fo benoͤthigte in 
002 
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wieder hergeftellet worden. Das erftemal ——— ſo langwierigen Interregno, da 
es in den damahligen Zeiten hieß: Jedermann that, was ihm geluͤſtete, weil kein Roͤ⸗ 
nig im Lande war; Das zmente;oder dieſesmal, ba die lang angedaurten, und dem 
teutichen Neich p fhädliche Unruhen, durch die Mahl Kayſers Alberti II. und feiner 
Nachfolger völlig geftillet und beygeleget worden. 

S.LV. 


Nach diefer fo glüclich-und gut ausgefallenen Wahl ward von dem Ehmgürfs 
lichen Collegio gut befunden , diefelbe König Alberto Durch eine folenne Ambaffade fund 
zu thun, zu welcher Chur⸗Fuͤrſt Sriederihs Nachfolger in der Chur , der een 
jederich , deſſen zweyter Prinz , nebft noch einigen , darzu abgeordnet und auserjehen 


wurden. Der neusermäbhlte Kanfer befand fich damahls in Wien, und hatte eben feine 


beyde Vettern, Herzog Sriederichen , Der nach der Zeit gleichfalls zum Nömifchen Kay⸗ 
fer ermählet worden, und defien Bruder, Derzog Abertum, bey ſich. Bey der Ankun 
Diefer vom Chur⸗ Bürftlichen Collegio Abgeordneten empfieng der Kayfer den Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Prinzen mitfonderbarer Hochachtung, und bedanckte fich vor die fonderbas 
re Gewogenheit der Chur⸗Fuͤrſten, daß diefelbe ihn zum Kanfer ermählen wollen ; 
ließ auch den Chur⸗Fuͤrſten wiſſen, daß er nächftens ing Reich fommen wollte ; roelche 
inzwiſchen alle Anftalten zu Achen zur Kapferlichen Srönung machen lieffen. 
$. LVI. 


Mie hierauf der Kayſer ins Neich fam, und gegen Srandfurt anrücete, zog ihm 
‚Kh-girt Friederich —— und begleitete ihn bis nach Achen. Den 30. May 
ward die Croͤnung an dieſem Ort vorgenommen. bey welcher der Chur⸗Fuͤrſt, als des 
Reiche Kämmerer, ſowohl bey der Frönung, ald auch in dem Kanferlichen Pallaftı 
das Neich8: Amt , nach Anmweifung der güldenen Bulle, verrichtete. 


Darnach ließ der Kayfer noch in diefem Jahr nach Nürnberg zwey Reichs⸗Taͤge 
ausfchreiben. Der eine ward gehalten auf Margarethen: und der andere auf Galli⸗ 
Tage. Auf dem Erften fegte man fich in Verfaflung gegen die neue abermahl ange> 
Sende Böhmifche Unruhen, morein fih der König von Pohlen einmifchte , weil Die 

öhmen Johann von ARabenftein an ihm abgeſchickt, und feinen Bruder Cafimirum 
een hatten. Damit eg nun nicht etwa, wie bey der entitans 
enen Hußiten Unruhe, wieder alfo ergehen möchte, fo ward Chur-Furft Sriederichs ches 
vor gethaner Vorſchlag, das Teutſche Neid) in gewiſſe Frehſe einzutbeilen, in Deli- 
beration genommen. Man erneuerte die Conttitution wegen des Land: Friedens, 
richtete , zur Ausmachung der Reichs⸗Staͤnde ihrer Streitigfeiten, die Austräge recht 
ein, und theilte ganz Teutfihland, Böhmen und Defterreich allein ausgenommen, im 
vier Creyſe, Davon der Erfte Bayern und Francken; der Andere die Abein: Lande 
"und Allemannien ; der Dritte Weftpbalen und die YTieder: Lande, und der Vierdte 
Sachſen in fich faßte. Auf dem folgenden Reichs⸗Tage nach St. Gallen wurden Die 
Meichs : Länder in ſechs Creyſe —— eben auf ſolche Weiſe, wie nach der Zeit 
Kayſer Maximilianus J dergleichen Abtheilung beliebte, Auch wurde damahlen vieles 
wegen der Austräne, Land⸗Gerichte, Muͤnz / und andern Sachen, abgehandelt, wel⸗ 
ches der Chur-Fürftum fo mehr beförberte meil er alle diefe Weranftaltungen felbft in 
Vorſchlag gebracht hatte, und längftens gewuͤnſchet / Daß es im Neiche ordentlich aus 
gehen mögte, 
5. LVII. 


Auf dieſem year wurden auch die einige Jahre ber zwiſchen Dem Chur⸗ 
Bürften, und Herzog Ludwigen zu Bayern-Ingolftadt obgefchwebte Differentien abs 
getban. Diefer Herzog, und zwar der zu e Diefes Namens, entfchloffe um defto 
eher mit dem Chur⸗ Süriten in Vergleichs⸗ Tractaten fich einzulaffen, weil er eines 
Theils Zeithero mit den Waffen gegen ihm nichts auszurichten vermogte, andern 
Zheils, weil fein Vatter ihn von der Negierung deſſentwegen ausfchlieffen wollen , weil 
er bucklicht, und bedacht war, feinen unechten Sohn Darzu zu befördern. 

Es ward hierauf ein Convent nach Neumarck, in der Ober Pfalg ‚veranftalter, 
alle Zeithero obgefchtvebte — wurden glüdlich abgethan, und anbey eine Ver⸗ 
maͤhlung zwiſchen dieſem — 52* zu Bayerns Ingolftadt dem juͤngern, und 
ber Chursgürftlichen An sep argaretha verabredet,die Deyraths-Tractaten ‚und 
mit Diefem ein völliger Sriebe , gefchloffen , weicher in folgenden Puncten un ' - E; 

1.)&o 
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1.) Sollten alle Krieges:Gefangene gegen eine gemeine Urpfebde loß gelaffen w 
den, wann Herzog Budwin der Yeltere Darein willigen —— — — 

2.) Ale Städte, Veſtungen und Schloͤſſer, fo Sur; Furſt Sriederich eingenoms 
men, follen H 08 Ludiwig dem Tüngern mwieber en und eingeräumet werden ; 
jedoch , wann m 9 Vermuthung entftehen würde, folle aus dieſen Dertern feine 
Beindfeeligkeit getrieben werden. 


Sollte Herzo a. er Jüngere mit eraoB Johann zu Pfaltz ⸗ Amber 
wegen. 6: — te,d ehe y Ar bie er —— mit HA em Chur 
gemeinfchafftlich befeflen, fich nicht vereinigen fönnen, fo follte er ficy gegen 
ben zu einem Burg-Srieden verfchreiben. 

4.) Seder Theil folle fi) nad) Gefallen mit andern verbinden können ; jeboch 
wurde in einem andern Vergleich an eben diefem Tage verfprochen, Daß alles, mas 
Klon dem Chur: Fürften und Herzog Ludwigen dem Tüngern in denen ehraths⸗ 

riefen verfprochen worden, jedem Theil an denen Buͤndn ir alten Krieges⸗Sa⸗ 
chen und VBerfchreibungen mit denen Bunds-Genoffen, unfchädlich ſeyn folle. 

Auf dieſes * * * Eee mehrgedachten Derog Ludwis 

übret ; wohinge Gone Be * Vat⸗ 


— LVII. 


hur⸗Fuͤrſt Sriederich kehrete fich an all dieſes nicht , fondern war vielmehr ver⸗ 
frac, daß er mit Diefer Zeithero angedauerten Unruhe zu Stande fomm Er 
ve fi) im Gegentheil, dem er Alberto mit Nach und That 2 die Dand zu 
und zum Beſitz des Königreichs ; Böhmen zu verhelfen. 
Der Kayſer hatte in Boom a eine vn — — ebracht, und war gefonnen, 
un hoͤchſte Commando über Die Reichs: Armee Th Seiederichen rn überges 
ben : Doch dieſer truge Bedencken, —5* —— weil er bereits zu einem ziem⸗ 
lichen Alter und in das neun und fi fechift e Da —— en war; daun wollte a 
mit dem —** in Pohlen, we Sa dr Pa&en und nit 
—X haben? Doch ließ er geſchehen, b Deffen Dritter 
| ber» Commando übernahm. Diefer war nun bey Ger ber — 
Expe ae er Der Kayſer kam zu Prage * > ward all ape croͤnet. 
* Albre —2*x mit feiner unterhabenden Armee die Em nung, und pa 
zwar von ben Böhmen angegriffen, Die ihn aber nichts anhaben 
Anno 1439. gieng zwar Der König in Poblen mit we Sin Armeen ee und 
var anfängii — glädlich in feinen PFrogreſſen gegen dem Kapfer : ber Dies 
2 Margaraf Albrechten in Breßlau zum Statthalter verordnete, fo — ſich 
——— eines andern, und zogen wieder den Weg, wo ſie herkommen waren, weil 
fie wahrnahmen, daß der Marggraf an Macht ihnen überlegen war. 
6. LIX. 


Sr alle diefe gute und gläctliche Progreffen machte aber der in ra 3. Die 
treffende N all Kayſers Alberti II einen ziemlichen ſchwarzen 
Kayſer N nfuchun aa u ** Stände, gegen dem rc = Stan, 
Amurath, — na er Campagne kam er nach Ofen, und aß, wege 
der dama lie geoflen Er * uviel Melonen, worauf er urplo —* erkran 
weil er ſich den Tod ete, ſo wollte er lieber in Wien, als in Ungarn, Beben, 
weswegen er fich , Doch wider Willen der Medicorum , dahin mo llte bringen laffen.. Er 
, begab fich auch —— den Weg. Er war aber kaum über Gran hinauf, und 

in ein Dorff, Longa oder Langerdorff, gekommen, fo nahm bie Krandheit fo hefftig zu, 
daß er in Diefem Den 27. October , nicht ober Vermuthung / es ſey ihm in ben Melonen 
Gifft — worden, den Geiſt aufgab. 

iel Er Be 2 fi — 53 — ee EI Dee bed ch Berger 

viel gefaßte An e verlohren en. Auf Diefes fo ei N 
nem — Ob —— F erſehen werden. werden, Der Chur⸗Furſt zu Maynz ließ, als Dechant 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav, —Ppp — des 


* 
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des Chur⸗ lichen Collegii, Die fämmtliche dns ften nach Srandfurt zu einer 
Kay hur⸗ durſt befand ſich damahls zu Cadoltzburg, 
als er das Chur⸗Maynziſche reiben erhielte. Er brach von - ag Bd on 


St. Linder k „A 
Sir in masn ud m eher ange, we D Sanren 


a“ * waren in ihren Abſichten getheilet, weil zwey groſſe Reichs⸗ 
Fuͤrſten in Borf lag famen. Der eine war Herzog 8 Seiederich von Öefterreich , der 
andere Lands Graf Ludwig von Selen, auf weichen Lestern Chur: Zrier, burs 
falß , wie auch ber Böhmifche Gefandte ‚ihre Intention gerichtet hatten. Chur⸗Furſt 
derich erwiefe hingegen wiederum ein fonderbares Kenn —— beftändig ges 
gen das Bm Das begenden guten Afection un illens. Es lieffen fich ein 
—* hervor; welche es Chur⸗Furſt Sriederich abermahl 
—5 als rg der Wahl Kapfers Alberti II ., aus bem Wege zu raumen wußte, 
- — ee daß den 2. Febr. erfagten ı oe Sabre Herzog Stiederih von 

fterreich von den Shur-Bürften einhellig zum Kayſer erwaͤhlet ward. 

$.LX. 


—* at Friederich bey Diefer Wahl das Hauf Defterreidh, und aus 

Ä — rag Stiederichen, vom neuen fo vortrefflich unterſtuͤtzet, hat diefer av 
fer nach ebends ie Zeit feines Lebens erfennet und geruͤhmet, auch allezeit d 
Hochachtung vor das Chursund Fuͤrſtliche Hauß Brandenburg getragen. —* 
Maximilianus I. hat dieſes auch wohl in Erwegung gesogen, . ero er auf dem Reichs⸗ 
au Ausfpurg gm Sin Thurs-Bürften Joachimo 1. gefaget , Daß fein Herr Vatter & 
f idericus IIl., — — —— ebeils das Reich ‚ tbeilsau > 

Be vieles zu aan h ft Albrecht Die Gemahlin 
„mit denen iger Be & ur⸗ ** pre 8 Rayſerthum *8 

Wuͤrde nun deſſen En ⸗Herzog Carl, durch feinen und feines Brud 

— Shur-Sirf, Albrechts ala, efondern Worfhub zum Dieihe lange, fo — 

* *— ee or Di De und Vera ng e, denen dr “ f ker 

denburg fehr groſſe e erzeigen muͤſſen, wann fie fo grofle aan ben ar 
zerken —— hundert⸗ jaͤhrige groſſe Dienſte ſchuld 


. LXI. 


Das Chur⸗Fuͤrſtliche Collegium ward inzwiſchen ſchluſſig, Herzog Friederichen 
von —“ die auf ihn ausgefallene — vo - ee dfchafft fund 
gu wachen: morzu es den Chur; Fürft Jacob von Trier ermennete, und ibn erfuchte, 

iefelbe über fich zu nehmen. Er war ein in Staats⸗Sachen höchft: geuͤbter ir 
und hatte fich vorhero bey König Aenaten in Sicilien, als ——ã groſſe Geſchick⸗ 
— —— ege ge racht. Der neusermwäblte Kayſer befand ſich damahls eben zu 
Neuftadt, ale d a ne bey ihm angelangte, Er mar er 25,2 Jahr alt, a s 
er erwaͤhlet ward, defime en ur: Bürften bebandete, fügte 
er noch —— er lebe der —— ‚ Die ſaͤmmtliche Chur⸗Fuͤrſten wurden ihm bey 
feinen noch wenigen Sahren nach allen Kräfften in denen Reichs⸗Sachen beufteben. 
ur: Fürft Ste Ba de egen durch eine andere Gefandfchafft, worzu er 
—— Ki 7 Mr hy s Marta hr — ' —* an I er⸗ 
uͤck wuͤnſchen, — — m feiner m — 25 — geben⸗ 
—* ee —— die Geſandten mit vieler Hochachtung v 
fen — demfelben ee or De ae ale ne, und a — 
aß er bey allen Gelegenheiten ſein danckba gegen ihm und ſe ur⸗ 
liches Hauß zu erkennen geben wolle. 

Dieſe Geſandten mußten er Gelegenheit auch der 
Streitigkeiten mit Herzog Lu dig dem Are —— —— 
thun; und da eben een abr der Anno 1436. *2 geſchloſſene — 
zu Ende lieff, fo geſchahe emittelung dahin, Daß ein neuer Stillſtand auf — 


„ren, (a 





a g. LX. 
¶) Gundling, pag. 524- 
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gerrofen ward, binnen welcher Zeit Die obfehmwebende Differenzien follten ausgemachee 





$, LXIL. 
Bald nach diefem, und zwar noch in bem 1440ſten Jahr verfpübrte der Chur⸗ 
Zürft einen groffen Abgang an feiner Gefand dbeif amd en. — 


herbey kommenden Todes ereigneten ſich mit einer Geſchwulſt. Er u fih, fo 

viel möglich, allen weltlichen Sefhäften, und ließ feine beyde Prinzen —* 
en Johann und Albrechten , zu fc erfordern, welchen er Die Dieplering der x 
ürftenthümer in Francken übergab, 

Ubrigeng bereitete er fich zu einem feeigen Ende, und feine Sob-@eintiche, infons 
berheit Heinrich Tokius, mußten beftändig um ihn feyn, und mit’Beten und rien yo 
Zuſpruch — auch mit den heiligen Sacramenten verfeben. Der 21.September 
war derjenige Tag , welcher ihm den Beben: Baden abfchnitt., an welchem der Chur⸗ 
Fuͤrſt gegen Abend fanfftund fe von der Welt Abfchied nahm, nachdem er 68. * 
darinnen zugebracht hatte. eſer traurige Abfchied g * u Cadoltzburg / und 
der entſeeite Chur⸗Fuͤrſtliche —— ward nach den Cloſter ** gebracht, 


und allda in Die Fůrſtiiche Grufft/ bey feinen Vorfahren, eingeſencket. Ein noch allda . 


ln BE 
erter Peinwand ‚die übertünche ogen,en olgende jeßo kaum leferliche 
fchrifft , wie Herr M. Socker fehreibet, die fo Igenden Inhal In baltsit: 
„Anno di MCCCCXL. an fant Matheus des Evangeliſten Tan da ftarb der Durchs 
leuchtigſt Sochgebohrne Chur» Fürft und Her, Her Sriederich, ix ni 
zu Brandenburg, des heiligen Roͤmiſchen Reihe Ertz⸗-kaͤmer. V 
zu Nuͤrnberg der hie begraben ligt den Bot genedig fey. (2) 
Deffen 16. hohe Ahnen: Geichlechter find allſchon oben angeführet worden, 
$. LXII. 
Diefer Chur⸗ t Den Ruhm nach fich gela ı DaB 02 einge Due beetreih 
ir a er zu Ai * che —3* Res — hr Auer Sorgfalt 
t, Die Aufnahme feines Haufes und Länder vortrefflich ert, feinen Unters 
— m löbliche Geſetze vorgefchrieben, en darüber —— de Furcht u 


$. LXIL Hanns von Wallenrod das rothe oder 

0 * Hocker im Hails bronniſchen Antiquire- Regalien⸗Panier. 
Schag, — Es iſt aber der allda be⸗ Walther von Hirnheim den Spieß / welcher 
—8 Dru Gehe au corrigiren, da ein I.] inveteri Schedula ie Glyenod genennet wird. 


vor L. gefeget. Siehe auch Enochi zer Jorg von Sechendorff dad Schwerdt. 

—— —— — ira: ei Pr —— und — Schild von 
nrich Ansbelm von Ziegler 

nem Täglichen Schaus-Plag der Zeit Diefem ei Fe a 

bortreffiihen Chur Fürften, p. 1033. , folgen: Cube von Dinfpab den Schild bes 


des Epitaphium ; Friederich von Wolmers-[Bur — —— 
Der Rayfer bar den Thron, ich Scepter, baufen nberg. 
arck und Chur, Rudolph von Pfalheim * * von 
Und lieſſe — — mit vor die Wuͤrde Hans von Egolſtein Bollern. 


Barrolmes 
Es wich — Zidea * aus der Mertein Truchſes das — 


d Schran Schenck 
Bis der — Geiſt hin Ac. Ster⸗ Aberda } das andere Roß. 
en fuhr. Wilhelm Pauisdorfer 


I sine Speifeion. — * Da von — das dritte Roß. 

e 1. Mi oram eren ög von 

Rath F Jun Ben, —— 12. geneunet er —* . — a daß vierdte Roß. 
remoni u 


ursFürftlichen Lei es von Wol 
folgendes angemerdt : vo afpar Purendo das fünffte Roß. 
Graf Wilhelm — Oettingen trug das —e von ng] 04, das En 
Panier zu Brandenbur Tonz von Eglofftein 
Graf Voyt von Rechberg 
des A ieh Nürnberg. urckatt von Wolmerebaufen Aer 


Wilheim *4 TCaſtell das Panier 


Weich von Rechberg das Panier von Sigmund von Wembding ur 


Stig Holzinger 


— urn 


WR . en 
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Itebet, (4) und die Laſter gehaffet ; wie er dann bem Fluchen und Spielen todt=feind 
getvefen, welches die noch vorhandene Landes; Mandara und Befehle bezeugen, wo; 
rinnen er das Sluchen und Spielen bey groffer Straffe verboten, und Die Wohlfarth 
des Roͤmiſchen Reichs mit Auffepung uts und Bluts eifferigft befördert ; wie er dann 
20. Beld-Züge gethan, und zum Ifftern Die Reichs: Armee en Chef oder als Generalif- 

mus commandiret, und — Kriege, theils vor ſich, theils auch in Buͤnd⸗ 
niſſen mit andern, geführet, und zwar alſo, daß er die Waffen nicht eher 2 and ges 
nommen , als bis feine Nachbarn wider ihn —— doch aber das gezuckte Schwerdt 
eher nicht eingeſtecket, als big er ſich und feinen Landen Nuhe geſchaffet. 

Was ſonſt andere Reichs⸗Geſchaͤffte anbetrifft, ſo haben die ————— 
Reichs in gewiſſe Creyſe, die Errichtung des Land⸗Friedens, das Rayſerliche Cams 
mer⸗Gericht, ihren erſten Urſprung dieſem Chur⸗Fuͤrſten zu dancken, ob gleich die voͤl⸗ 
lige Einrichtung erſt in denen folgenden Zeiten geſchehen. Dem Haufe Defterreich 
hat er unvergleichliche Dienfte getaan ‚und Herzog Sriederichen aus diefem Haufe auf 

em Coſtnitzer Concilio vom Verderben errettet, und hierauf einen andern Derzog 
Diefed Namens auf den Kayferlichen Thron geholfen. 
5. LXIV. 

Bey denen Kayſern Venzeslao, Ruperto, Sipismundo, Alberto ZT, und Friderico ZI. 
Kunde er . I proffen Anfehen, und vermochte ein groffes bey ihnen. Mit dem das 
mahligen g 
niß, — Letztere ſeinen zweyten Prinz, Marggraf Friederichen, unter gewiſſer 
— 2 zu ſeinem Nachfolger erklaͤrte; und durch ſeine Bemittelung ward zwi⸗ 
Ko den Önigen von Engeland und Srandreich Friede geſchloſſen. Durch feine ge 
inde und Eluge Art ſich aufzuführen, und Sachen zu tractiren, ift auch der Friede mit 
den Böhmen gefchloffen,, und vielen Unheil, welches Teutſchland noch hätte betreffen 
können, vorgebogen worden, — 


Well ein kluger Herr nnd Regent auch kluge Minitres und Raͤthe an feiner Sel⸗ 
ten bat, fo will ich allhier auch Einige derfelben mit anfegen , wie ſolche mehr angeführs 
ter Jacob Paul von Bundling in alten Urkunden hin und wieder gefunden. Diele 
fo piel man deren hat aufbringen koͤnnen, find folgende : 

Wierich, Graf von Trubendingen , Hofmeifter und Rath, * 
I) 


multis aliis devotis materüs, de Deo, de mil: 





ß. LXIII. 
1 r i is, de bona conflientia, teri; ilibus. 
— per leget unter andern ein Zeugniß ab * Brass —— *— — ec 
Joh. Bufchius, Canonicus Regularis de Refor-| au; id tler hans äpteelienn; 
“mat. Monafl. , enthalten in Zeibwitii Tom. I.| m quibns ommibus use ler af 


Script. Rer. Brun vicenf., WD er p. 941. alfo k - Zus. 
fcrribet : Dominas FRIDERICUS, Marchie| on n van Wen ee teibt von 
ge Elector Imperii , 38 die ihnt de Stats Europa, p.130.t FRIDERICUS 
Jantto Pafcha tum quatwor comitibws & dwo-| inter Principes Germania Japientia clarus ha- 
bus gr tempore fwit in Caflro|  birms ek, cwjus confilio multe Sape provincik 
Domini Mag burgen is GEPIKENSTEIN, paiata Jun: Fuji quoque ac honefli tenax 
& mifit comites de Anhalt, ADOLPHUM et| 'habetur. Wann er aber weiter ſchreibet: 
GERHARDUM de SERWIS ( Servefta, Sei zum poſſet regnum Poloniæ tonſequi Per 
Zerbft) ad me innovum Opus Hallis, rogans,|  elelFionem Baronum recufavit , ne vero hart- 
wi ad cum —* —— — — 55 ; fo fan Diefeh nicht fi - , 
Cumque in caſtrum m pervenijlermns , enn Chur⸗Fuͤrſt Feiederi arb ı ! 
elamavit ad me Marchio Brandenburgenfis, / weich pn aber on. aa, more 
dicens : Domine Prapofite, bene veniatis ; ve-| nad Poblen ein Interregnum entftunde, 
mite ad aquas & lavamini ad cwnandum,| die Pohlen den ChursFürft Zridericum II. et⸗ 
Cum omnes loti fuiſemus, cantaverwnt omnes| wählen wollten , nicht aber diefen, weilen er 
Sota curia carmen — in Teutonico alta| nicht mehr am Leben war. Philippws Melanch- 
woce: Chriſtus ift uperflanden, von der| rom fchreibet von im in Chromisis , wie ſolches 
Todten „ande, def follen wir alle frob| Cermitins in Jcowibus X. Eledf. Br wg: 
eyn, Gott will unfer Teoft feyn, Ayries| p. 23. anführet : FR/DERICUS, Burggravim 
— Hernach erzehlet Bſchius, was er bey| erar SPeitare prudentiæ, magnæ comitalis: 
und nach der Tafel mit dem Chur» Bürften| dei & aurheritasis Princeps, deqme Impe- 
geiprochen , und ſchlieſſet endlich alſo: Dei rare. Republita pralare meritw. 


Dännemard, und Könige in Pohlen , Vladislao, ftunde er in Bund» - 
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Wilhelm, Braf von Taftell, wurde i e ‚und öfts 
ters an den Kapferlichen Hof — 5* EU ad 
Arnold von Sedendorff, ward theils anfdem Concilio zu Bafel, theils 
in den Böhmifchen Angelegenheiten Chur⸗Fuͤrſtlicher —J erh * 
Conrad Truchſes, war Land⸗Richter des Burggrafthums Nürnberg. 
Sriederich von Ruͤnſperg. 
Wilhelm von Hohen⸗Rechberg. 
Leopold von Seckendorff. 
Crafft von Lentersheim Ritter, der 
1413. in einen Treffen wider die Pom⸗ 
mern geblieben, und, laut Lehen: Brief; 
fe , de Anno 1408. deſſen Rath geweſen. 
Sigmund von Bentersheim, Nit: 
ter, — I — RER 
onrad von Lentersheim, 1427, 
und 1437. We Fhunsürftice Däche, und zum 
2 Zeinrid von Lentersheim, 1437. — Branden, 
405» ' 
Aannf von Sparne, 
Hartwig von Egloffſtein. 
Hannß von Sedendorff, 
Conrad von Sedendorff, 
Conrad von Theuerlein, 
Johann von Buttenberg, 
Conrad von Holzingen, 
Johann von Roʒau. 
In der Chur Mard Brandenburg wurden gebraucht : 
Cafpar Ban, Edler Herr von Putliz, 
Johann von Waldau, Biſchoff zu Brandenburg, 
Chriſtoph von Rotenhahn, Bifchoff zu Lebus. 
Stephan, Bifchoff zu Brandenburg. 
Otto von Rohr, Bifchoff zu Havelberg. 
Doctor Peter Seffelmann, 
Dieſe wurden vornemlich zu den nichtigften Sachen gezogen 
Bu Ende feiner Regierung befanden fich in feinen Dienften ; 
Albrecht, Brafvon Lindan, und Herr zu Rupin, 
Johann von Torgau, und Herr zu Zoffen, 
Johann von Waldau, Ritter. 
Johann von Lichtenſtein, Ritter. 
Stancifcus Steger, Probft zu Berlin. 
Heinrich von Rotenburg, 
Mathias von Bredau, 
Wilhelm Dofe, Hof: Marfchall 
Henning Tracht, Cantzler. 
Johann von Bredan  . 
von Heine, 
von Puhl, 
von Achim. 
von Haake. 
von — 
von Crummenſee. 
Jul. Tom. Antiquitas, Nerdgen. aa — 


— —r — — — —— — 
— ggg — —— — — 
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Sentich Schenck von Landsberg, Herr zu Taupitz. 
Berend von Schulenburg, Hauptmann in der alten Marck. 
Sentich und Werner von Alvensleben, 
Otto von Schlieben, 
Georg von Waldenfelß, ; 
Diefe alle waren Chur⸗Fuͤrſtliche Miniſtres und Raͤthe. 
5. LXVI. 
as dieſes Chur⸗Fuͤrſten Vermaͤhlung anbetrifft, fo war deſſen Herr Vatter 
—* Ari ihme eine Prinzeßin von Mapland, Namens Alexis, Barnaba 
Vifconti Tochter, vermäblen zu laffen. Die —— — waren auch bereits 
ne eg Anden? we wen Bone Ka 
et, ſondern die Ehe: 
rin ein Ge (erden bie im Borfchlag ; es hatte aber auch dieſes Feinen Fortgang. 
— ward ihme angetrauet: 
rinzeßin Eliſabeth 09 Sriederichs zu Bayern⸗Landshut Tochter, (2) 
ehe a ihm im — 83 er Bluts- Sreundfehafft verwandt var, wie aus 
folgendem Schemate Genealogico zu fehen, 


JOHANNES II. 
- STEPHANUS FIBULATUS, ____ Birggraf zu Nürgberg. 
Derzog in Bayern. Gem. MARGARETHA, RIDERICUS V, 
 FRIDERICUS, Burggraf zu Nürnberg, 
va — FRIDERICUS L. 
Chur⸗Furſt zu Branden⸗ 
ELISABETH. burg. 


Sie war die ſchoͤnſte eßin ihrer Zeit, dahero ſollen ſie die Maͤrcker nur die 
ſchoͤne Life genennet haben. (6Sie ward mit dem Thur⸗ Furſten Anno 1400. vers 
mählet, und folote ihrem * —— De Gemahl ın — —— a = 
13. Novembr. Anno 1443. , nachdem von ihr gebohren worden pier Prinzen e 
Prinzekinnen. (f) Die Prinzen find: . 

I. Marggraf Johannes, von welchem in folgendem Kapitel, 

11. Marggraf Sriederih, gebohren zu Tangermünde, den 19. Nov. 1413. Er 
faccedirte feinem Herrn Vattier in der Chur um —* gebörigen Landen, Wird 
Anfangs mit der 5— Prinzeßin Hedwig, Kön 98 ladislai Tochter, verfpeos 

n, welches aber feinen Bortgang gehabt. Im Codice Diplomatico findet fich ein 
reiben vom Pabſt Martino V., erlafien 142 - -, worinnen er dem König INadislao 
zoenen diefer Vermaͤhlung gratuliret, und auch felbft mit Ancheil an derfelben nimmt, 

weil er vermepynt, sr Bamilie habe mit dem Haufe 3ollern einerley al Der H 

rathete nachgehends PrinzeßinLatharina, Chur-Fürft Frie derich⸗ zu achfan X 
ter, Weil allhier nur derjenigen Herren Marggrafen Leben upd Thaten befchrieben 
werden, welche indiefem Lande, das zuvor YTordgau, ———— zum Fraͤnckiſchen 
reyß geſchlagen, und Francken genennet worden, regieret aben, fo muß man dieſes 
bur-Sürftens Gefchichte in einer Chur-Maärdifchen Dierk fuchen. Er ftarb Anno 
1471. den 10, Febr. zu Plaffenburg. Doch fommt auhler dieſes noch von ihm anzus 
mercken vor, Daß wie er alt und ſchwach geworden, er Die Chur⸗Laͤnder feinem Ge 
ru⸗ 


Lxvi. und ſich alfo anfängt: Lieber Hett und 

- (a) Eiche Borhonis Chronicon picturatum Brun-| Bu I; nd iſchoffs Antworts 

Foicenf‘ in Leibnitii Tom. II. Seript. Rer.| &chreiben heißt es anfänglih: Liebe Frau 
Brunfvic.p.397. Vitus Arnpeck Chron. Bajoar.ı und Bubl, ic. 


Lib. V. c. 63. Benm Herrn P. Bernhard (b) Idem Vitus Arnpeck l.c.: Hac in marchia 
Thefawr. Anecdot. Tom. III, Part, Ill, Pe Ste: 
—* venz Seiefene Wirzb = gifeb en nuncupabasur pulchra — de Bavaria. 
ronick findet man p. 769. bon ihr ein (h) Won feinen Kindern überhaupt kan auch 
Schreiben, welches fie Anno 1439. am dem| Zorhomis Chromicon picturatum Brunfvisenfe 
Biſchoff Johan Ir zu Wirzburg erlaffen,| nachgefchlagen werden, p. 397» . 
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Bruder Alberto überlaffen , wornach er feine Regierung zu Plaſſenburg angeftellet, und 
dafelbft, befagter maſſen, fein Lebens⸗Ende befchloffen. em Teftamente hatte 
er verordnet, daß hundert oder mehr Priefter mit ihm follten zu Grabe geben, und 
* —— in rag ser zu en — rohe Eh —— pa 
auch gefchehen, und eine daſelbſt annoch vorhandene groffe hölzerne Zafel ents 
bält im bauen Grund folgende Grabfchriffe : 
Anno dni. MCCCCLXAT. am Tag nach Scholaflica ift der Durchleuchti 
gebohrn Sürfte und Ser Ser Sriederich Wargtrao zu irn chen 
Sei, Aömifchen Reiche ertzcammr und Chur⸗ Fuͤrſt ıc, zu Stetin Domern 
der Laßuben und Menden Herzog Burggraf zu Nuͤrmberg und Sürft zu 
Rügen zc, geftorben dr. dife onfer liebe Be Geſelſchafft aufgefert und 
darszu ein auf unfer lieben Srauen Perg zu Brandenburg eftifftet 
hat dofelbft man die Bruderfchafft derfelben Befellfchafft begeet der fele _ 
und aller der fele die in diefer Brüderfchafft verſchieden find der allmachs 
tig GOtt barmberzig fey. Amen, 
II. Marggraf Albrecht, von welchem im folgenden. | 
IV. Marggraf Sriederich, refidirte, nach der gemachten Wätterlichen Berord⸗ 
nung ‚in Der alten Marc zu Tangermünde, e Gemahlin war Agnes, gens 
Barnimi zu Pommern Tochter. (*) Er ftarb Anno 1463., Donnerftags na ans 
cifei, zu Zangermünd fc) und hat nur eine einzige Tochter, Namens Mandalena, 
nachgelaffen, twelcheP Kitel Sriederich oder Ydel Sriederih Y., Graf von Hohen» 
zollern, vermäblet worden, und Anno 1496, den 17. * verftorben. Daher irret 
a Entzelt, wann er dtefem Margarafen in feiner Alt⸗ Maͤrckiſchen Chronick 
p- 130, , drey 
Die Chur: Birftliche Töchter maren folgende : 


Söhne und zwey Töchter zufchreiben toill. 

I. Prittzeßin Eliſabeth, gebohren Anno 1402, Vermaͤhlt den 9. April, Anno 
1418., auf dem Concilio zu ( oftnig mit dem Herzog Ludwig zu Liegnig und Brieg, 
(4) AUndals er Anno 1436. mit Tode abgieng, vermäßlt fie ſich anderweitig mit Her 
508 Wenzeln zu Tefchen. (e) ft geftorben 450. (f) 

UI. Prinzefin Caͤcilia. Anno 1423. den 30. May, ward fie zu Berlin mit Herzog 
yoilbein — Aeltern zu Braunſchweig vermaͤhlet. g) Starb 1449. 
Qaq 2 I. Prin⸗ 

€ elmreich in fei vil 
ln ingermundenfp. 56.10: | Cal Decemes men Bewäinet, Ferrie 14 
Friedrich der vor feinem End, ©) —— Chronicon Brunfvie. pictur. p,396. 






ermachte Durch ein ament, oh. Cernitius in Icomibus Elector. Branden- 
Mein Schloß zu Tangermünde ſchon, g- Pe 14 Rentfch, p. 369. ſchreibet, die 
Friderico feinem jüngften Sobn ; Deprath ſey den 9. April, Anno 1418. vom 
Welcher Marggraf bat alldar, Kayfer Sigismund g et, und das Bey⸗ 
Bewohnt bey zwey und — Jahe,| lager zu Cadoltzburg den 13. Jan. 1420. mit 
Das Aunerdorff bar er ums Geld, Fuͤrſtlichen Golennitäten bolljogen worden. 
Dem Rarbe erblich zugeftellt ; Eberhard Windeck fchreibet in Hifforia Im- 

- Und mir demfelben allezeit perat. Sigismundi, Cap. 156. p. 1203. ‚ fiehabe 
Gelebt in $ried und Einigkeit. * g ‚und ihren Herrn in Schulden 

e) Er liegt zu Tangermünde begraben, wo⸗ ee : 

‘ Ar: fein Srabmahlnod ezeiget er Siehe (e) Pohlius in Annal. Wratislav. MSt. ad Ann, 
Georg Gottfried Rüffers Tangermündis 1436.17 welchen Autor Herr Hof: Rarh — 
ſche Benckwůrdigkeiten, p. 175., allda hat in der gortſetzung der Brandenburgifchen 
er ein Cloſter geſtifftet vor Dosiinicaner, wos| Genealogie, p.432. ſeq. anführet, meldet, der 


ine Infeription t: Anno 1438. bat! Herzog Ludwig fey Anno 1436. rben 

—— ned üngere, wit is| md feine nachgelaffene Wutid habe fi ander» 
Iem und Wollwort des Mathe, diE Klofter| weit mit Herzog Wenzeln zu Tefchen vers 
Prediger Ordens, GHOtt dem Almächtigen|  mählet. 
zu ewigen Lobe, der hochgelobten Jungfrauen |(f) Bentfch, p. 369.7 welcher ſaget, fie läge 
Marien der Mutter GOttes und allen GOt-| mit ihrem Gemapl in der Carthaus zu 
tes Heiligen zu Ehren und Würdigfeit, ges] begraben. Siehe auch ernisium, 1. c, 
ftifftet,, und die Stätte und Plan dazu vereh⸗ |Cg) Borhomis Chronicon, Cernitins, Rentſch, 
zet. Welche Fundation Pabſt Eugeniw IF-| 11. cc. welcher Letztere faget , fie liege zu Braune 
in felbigen Jahre confirmiret, auch mit. Pri⸗! fchweig in St. Blaſu Stifft begraben, 
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Das XVI. Capitel. TI. Abſaßz. 


I. Pringefin Wlagdalena, Cie ward Anno 1430, mit Derzog Sriederichen zu 
Luͤneburg vermählet , und farb Anno 1480. (b) 


burg ve 


inzefin Margaretha. Cie wurde mit Herzog Albrechten zu Mecklen⸗ 
—* ; (i) indem aber der Bräutigam vor Dem Beylager mit Tode ab⸗ 


gieng, fo gefchahe Anno 1438, eine anderweitige —— *23** Ludwigen 


—— ———— 
mählun | 
Sie befehloß ihren gebeng-PFau Anno 1465. , und ber entfeelte Leichnam foll, 
entfchens Bericht , zu Landshut eingefendet worden feyn. (m) 
inzeßin Dorothea. Anno 1429. ward fie mit Herzog Henrico Pingui zu 
tie, und fturbe Anno 1477, den 19. Marti, (n) 


L Peimepin Barbara, Diefe warb an Herzog Johann von Oppeln vers 
(o 


ben. 


nad 
V. 
medled 


V 
maͤhlt. 


) Buntings Braunſchweig⸗ und Lünebur; 
fe Chronick , P.m. 432. Bothonis Chro- 
wicon, ad Ann. 1430, p. 401. In dent Codice 
Diplomat. findet ſich ein merdwiürdiger Ver⸗ 
- zicht3- Brief von ihr, vom Jahr 1439. 
(Ci) Rentſch, l.c. p.370, Kairig, p. 319 
e Rentſch, J. c. Lairig * ihren Tod auf 
das Jahr 1477., fo aber falſch iſt. 
(m) Philipp Chriftoph von Waldenfels er 
zehlet in feinem Monwmento Hiflorico, p. 311. 
bon diefer Prinzeßin folgendes : Obirer Jam, 
Sed fine jact antiæ ſtimulo proferam, quo mode ex 
‚feptem ALBERTI hujus fororibus quadamnomi- 
we MARGARETHA Martino de Waldenfels, 
ex Majoribus meis, tun Comiti — Qua 
primum tenera adhuc puella ALBERTO Dwci 
Megapolitane , ALBERTI Sueciæ & Norvvegia 
— re defpon/ato, ut refert Elias 
Reufnerus in Genealogia Part, 4. p. m. 463. : 
Ante nuptins vero (qua in An. 1423. die Pu- 
rifie. Mar. delata erant ) jwvene anno adhus 
1422. mortwo ; mupfit MARGARETHA ifla 
. DUCI Bojaria Anno 1438. die omnium SS. 
Deinde iffo 145 5. mortuo, demumn 
TINO WALDENFELSIO Comiti, 
deswegen beym Auensino nachichlage, fo finde 
ierbon, Lib. VII. Cap. 26. n.8. p 796. folgen» 
des verzeichnet: MARGARETHA, wxor ejws 
( Ludovici) LANDSHUTE habitavit , ad im- 
pares 


WALDENFELS cwrateri [üo nupfit „SANLIN- 


« damahls no 


er Herr Batter, 
e nur Die Neue⸗Grethel genenner has 





THALE ejus fepulchrum oftenditur. Ein 
gleiches bezeuget Firws Armpekhiws in Chrom. 
Bajoar. apud Pezium Tom. Ill. part. II. Thef: 
‚Anecdot. Lib. V. c. 62. p. m. 391.: MARGA- 
RETHA relicta Dwis LUDÖVICI Gibofi jam 
aicti in dotem à marito füo oppidum & caftrum. 
FRIDBERG prope Auguflam accepit. Suum 
— curiæ @ulitem MARTINUM de 

ALDENFELS i itum duxit clam ob 
frasris füi ALBERTI Marchionis & aliorum 
Principum metum , & ne nomen Duciſſæ per- 
deret , quod & usque ad mortem fervavit , & 
in FRIDBERG , curiam füam habwit, donec 





‘ prafatus frater ſuus ALBERTUS Marchio 
Br 


g. cum LUDOYICO DUCE BA- 
VARLE prapotenti pugnavit. Tune ipfa quo- 
me caftrum & oppidum prefata 2 Duci LU- 
DOPICO refignavit, A quo in Caflrum USE- 
RECK, demum in LANDSHUTAM ef? collo- 
ara: A quo etiam annuam hone ſtam — 
mem recepit. Poſt umonem & comcordationem 
dictorum duorum Principum AIIBERTI & LU- 
DOPICI per breve t füpervixit, & in 
LANDSHUTA diem obivit, fepulta apud fe- 
uram Ducum infer. Bavaria .in Mona- 
ferio Felicis Vallis A. Domini MCCCCLXV. 
Sabbato ante 5. Jacobi, Giehe auch Adiz- 
reiter Annal. Bojor, Part. II, Lib, VIIL, $, 14, 
p. m, 170, 


(m) Grnitim, Rentſch, Laicig , Il. cc, 


rias tranfvit, clam MARTINO de | (e) — rund, Gernitiw, Rentſch, 









J 


Das ſiebenzehende Vapitel. 
Bon JOHANNE, Marggrafen zu Brandenburg. 
Gebohren 1401. Succediret 1440, Starb 1464. 


Summarifcher Ennbalt. 


6.1. Margaraf Johannis Geburt, Gemüt „IV. @rmeifet viele Proben der Tapfſerkeit 
Eigenſchafften, und zeitige Bermählung. es * * 

$. II. Macht Prætenſion, wegen feiner Gem 
er ee ö 

6.111, Fuͤhrte eim ftilles Lebens; war aber doch 
ein tapfferer Krieges: Held. War Statt: 
halter in der Mard;oder Chur Brandenburg. 


* gl 


Argaraf JOHANNES, Chur Fürft Friderici 1. Altefter Prinz, erblidete 
dag Licht dieſer Welt Anno 1401. Er hatte eine fonderbare Neigung 
zu dem Studiren , vornemlich aber zur Alchymie, oder Schmeltz⸗ und 

r Scheide: KRunft, von welcher er den Namen bekommen, Daß mars 
ihn den Alchymiſten genennef, | 

— Fern er, —— —— an, ) — — —* ** 5*— aͤlte⸗ 

njen, von Re egen gebähr e gethan, davon ift im vors 
bergehenden bereits Meldung Beheben. (a) i 

Kayſer Sigismundus, wie er Chur⸗-Fuͤrſt Sriederichen , Diefes Prinzen Herrn 
Matter , wegen feiner ihme ertwiefenen vortrefflichen Werdienfte, ſehr —— 
ar , und deſſen Hauß auf alle Weiſe zu befoͤrdern fuchte, fo ſorgete er auch vor dies 
fen Prinz alfo, daß, da er faum dag 1ote Jahr feines Alters erreiche hatte, ihme 
die Saͤchſiſche Chur⸗Prinzeßin BARBARA, Chur⸗Fuͤrſtens — II. in Sachſen, 
aus dem Afcanifchen Stamm, einzige Tochter , die damahls erft dag te Jahr erreis 
het hatte, verfprochen, und * nds beygeleget ward, und der Kayſer war gegen 
dieſen Margarafen fo gnddig, dat er ihm, als mann er fein eigener Sohn wäre, eine 





V. Wird gerühmet iner Ber 
wegen ſeiner Vergnuͤg 


$. VI. Reſidiret zu Plaſſenburg in guter Ruhe, 
$. VII. Stirbt zu Bayersdorff. Deſſen Ge⸗ 
mahlinnen, Prünzen und Prinzeſſinnen. 


I 





u 


anfehnliche Summe Geldes zur Ausrichtung eines Bürftlichen Beylagers, laut Kay . 


ferlihen Schreibeng, de dato Prag, Dienftags nach Lucia, Anno 1411., verfpras 

che. ). Wofernes feine Nichtigkeit hat, mas Rentſch von dem Beplager meldet, daß 

nemlich Dafjelbe Das folgende Jahr darauf, nach Diefem Werfprechen, vollzogen wor⸗ 

den, fo waren dieſes noch — junge Ehe Leue + Allermaſſen der Bräutigam erſt 

eilff, und die Braut acht Jahr alt geweſen. 
$.ı. 

Als Anno 1418, feiner Gemahlin Herr Batter, Rudolphus ZIT., und hernach Anno 
1422. deſſen Ber Albertus Ill. , —— iu Sachfen , ohne männliche Erben 
mit Tode abgiengen, fo machte Chur⸗Fuͤrſt Sriederich, dieſes Marggrafens Here 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Nrr | Vat⸗ 
SL. 
a Wegen Cedirung diefes feines Rechts nennet 


„dert und sehen Fahren, do kam zu dem Koͤ⸗ 

ange 
5 e und Burggt 

2 ie — im Saxomia, D. 39. ——— „Friederich von Nürnberg die —— Fürs 
——— en waren lange Biut mit einander gewe en 

iewiffimi memeoria —— und beziehet ſich "und König Sı ’ 





und machte fie zu Freuns 
deffalls auf Ancam MNvium. „de, und gabe des Herzogen Tochter von 


(6) Eberhard Windeck in Hifforia Imp. Sigis-1 „Gachfen und des WBurggrafen Gun von 
mundi, Cap. XKXIL ertheilt ung hiervon fol 4 „Nürmberg zufamen in der Ee, und gab ihm 
de Nachric : „JIn demſelben vierzehen Dun » feines Guts funffzig taufend Gulden dar zu /tc. 


, während feiner Statthalterfchafft. * 


a > Es un 


; 
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Matter, eine ſtarcke Pratenfion auf die Saͤchſiſche Chur Länder, und hatte bereits 
Wittenberg in Befiß genommen, und mit feinen Völdern befeget :_ Allein es hatte 
Fridericus I. oder Bellicofus, Land: Graf in Thüringen, und Margaret zu Meiffen, um 
den Kanfer Sigismund ſich * verdient gemacht, und ihm mit Wold und groſſen 
Geld⸗Summen wider die wuͤtende Hußiten in Böhmen —— : Ja man ſaget, 
er habe 25. mal mit denen Hußiten in eigener Derion efchlagen, und zwar offtmals 
Den Siegerhalten, doch aber * vieles Vo däugefe et ; daber hatte ihm der Kay» 
fer zuvor, nemlich Anno 1420. , Die Anwartſchafft auf das auf dem Fall ſtehende Chur⸗ 

uͤrſtenthum Sachfen ertheilet, und bey diefem mußte e8 auch nunmehro fein Ver⸗ 

leiben haben, dahero ward diefer Land» Graf Fridericus Anno 1422. mit der Chur⸗ 
und Chur: Fürftenehbum Sachſen wuͤrcklich belehnet ; (2) auch darinnen vom Kayſer 
Anno 1425. zu Ofen nochmahl beftättiget : Doch ward Burggrafens Johannis Ges 
mablin eine jährliche Penfion aus der Sächſiſchen Sammer verordnet ; wie hoch Dies 
felbe aber geweſen, Davon meldet Rentſch nichts. 

Indem auch die Stadt Regenfpurg , zum. Nachtheil und Abbruch des Kanfers 
lichen Land Gerichts, ein Privilegium erfchlichen hatte , fo caflirte daffelbe Kayſer Si- 
— Anno 1417. an Et. Jacobs Abend, an welchem der Kayſer Chur: Fürft 

riderico ]. und Burggraf Johannſen , feinem Sobne, biefen Caflationgz Brief (b) 
ausfertigen ließ. su 


peib, Salz, Ottersleben und Schoͤnbeck abnahm, worüber der Erg: Bifchoff auf 


Damit aber die Herzoge von Sachfens Lauenburg die Hiße des Krieges noch 
Defto beffer empfinden mögten, ließ Marggraf Johann ein Ausfchreiben an die Land» 
Etände ergehen, worinnen er benenfelben anbefahl, daß fie wider erfagten Herzog 

ur Folge gefaft erfcheinen mögten ; Doch Fam e8 zur Thätlichkeit, weil der Kay⸗ 
der jich ins Mittel legte, und dem Degea von Sadjfen: Lauenburg bey der Acht ges 
bot, den Land: Zrieden zu unterhalten ; bey welchem es auch endlich fein Bewenden 
atte. 


Als der Ertz⸗Biſchoff Guͤnther ja Manbeben ‚ ein gebohrner Graf gu Schwarz⸗ 
burg, mit der Stadt Magdeburg in Uneinigkeit — zerfiel, daß er derſelben den Krie 
ankuͤndigte, ſo that der — Johann ein gleiches; wiewohl er ſich doch endli 
mit einem Stüde Geldes befriedigen ließ. (2) iv 


$. Il. burg und Grafen, Gedinge zu Halle, beichs 
» 8 fi fi . er fi s net. 
(#) Diefer Sehen» Brief if in Lünige Reiche (5) Er ift in Lünigs Reiches Archiv, Part, 


Archiv, Part. Special, Contin. I. enthalten 5 2 1 
in welchem fonderlich merdwürdig, dagihmder | SPpeeiad. dritten Theile, p. 4, befindlich, 
Kapfer nebit und über der Chur mit der Pfaltz g. Il, s 
. and Hauß zu Alftädt, der Grafſchafft Brenne, (a) Vid. Chronicon Magdeburgenf. in Meibomii 
Tom. Il. Script. Rer. German. p. 35% 


. ingleichen mit dem Burggrafthum Magde⸗ 





Bon Johanne, Margarafen zu Brandenburg.  %Sı 
§. V. 


Nach der Zeit befam Mlcengenf Johann als Chur-AMärdifher Statthalter, 
mit den Damabligen beyden Wendifchen Kürften, Chriftoph und Wilhelm, zu thuu, 
Diefe beyde Fürften kamen mit aller ihrer Macht, und fielen in Die Priegniger- Marck 
ein, trieben einen groffen Raub —— und verwuſteten die ganze Gegend weit 
und breit herum: Marggraf Johann aber zog ihnen mit feinem Krieges⸗Volck ent⸗ 
Ben ſchlug fie bey Prigmaldt auf has Daupt, und Kürft Chriftoph von Warre 

ete Darben fein Leben ein; Fuͤrſt Wilhelm waͤre auch von benen Maragräflichen 
gefangen befommen torden, warn Henrich Moltzahn fich nicht in die Gefahr ges 
maget, und mit feiner Gefängniß feinem Herrn davon geholffen hätte. (a) Hierauf 
belagerte der eier Vieraden ; doch , da es ihm an Proviant fehlete, mufite er 
Die Belagerung wieder aufheben. Gegen hie Herzöge von Mecklenburg zog er gleich, 
falls zu Felde. Sein Herr Vatter, der Chur: ‚ hatte Herzog Senrichen den 
Krieg Anno 1437, angefündiget , und gegen Demjelben mußte Marggraf Tohann mit 
einer Armee ziehen, und in fein Land einfallen, allwo er ber meiften Derter im Lande 
Stargard fich bemächtigte. (b) 


Noch vorbero, nemlich Anno 1427., hatte er auch mit denen Serzogen von Pom⸗ 
mern I y thun. Diefe waren, in Sb enheit des Chur⸗ Sürftens- In bie Ucker⸗ 
Mar eingefallen, und hatten A der tadt Prenzlau bemeiftert, und Diefelbe fich 
ihnen huldigen laffen. Es Fam darauf zum Kriege, dba Margaraf Johannes die 
Brandenburgifhe Wölder commandirte, und dag Seinige brav that. Indem nun 
die Burger zu Prenzlau mit denen Herzogen von Pommern nicht zufrieden waren, fo 
unterbielten fie ein heimlich Verſtaͤndniß mit Marggraf Johann, und wurden endlich 
fhlüffig, die Stadt dem Chur» Fürften wieder in_die Hände zu fpielen 5 melcheg fie 
auch dem Marggrafen wiſſen lieffen, der ihnen eine beftimmete, wann fiedie Thore 
offen haltenfollten. Es aan bierbey Mergers Tohannem fo gut, baf er ſich der 
Stadt, ohne Verluſt eines einzigen Mannes, mieberum bemächtigte, Die er gleich dem 
hur⸗Fuͤrſten wieder hulbigen ließ, und ift dieſelbe nach der Zeit beftändig bey ber 
hur⸗Marck Brandenburg geblieben. (c) 
§. V. 
Er war ſonſt ein vergnuͤglicher Herr, der eher von feinem Recht etwas entziehen 
ließ, als baf er andern etwas mit Unrecht entziehen ſollte. Wir können Diefes hier⸗ 
aus fchlieffen, daß er, auf feines Herrn Vatters Vorſtellen, das Recht feiner Erſt⸗ 
Gebnrt an feinen Bruder, Marggraf Sriederich, freymillig abtratt, ihme die Chur⸗ 
und Die darzu gehörige Länder überließ, und darauf Verzicht that, und allein mit dem⸗ 
enigen zufrieden war, was ihme fein Herr Matter zuerkennete ; welches auch ders 
elbe alfo feinem Z’eftament mit einverleibet, be Freytags nad) &t. Bonifacii, Anno 
1437. verfaßte, und in bemfelben ihme das Woigtland, mit dem Gebürge, zu feiner 
Erbs⸗Portion anfeßete, welches nachgehends das Sürftenthum Burggrafthums 
Y Türnberg , oberhalb Bebürgs, genennet worden. 


$. VI. 


Nach feines Herrn Vatters Abfterben richtete Marggraf Tobannes feine Hof 
haltung zu Plaffenburg an, und lebte allda in GOtt⸗ gelaſſener Ruhe, wohingegen 
fein Bruder, der ChursZürft, in der Marc genug zu thun hatte, und in ftetiger Un⸗ 
ruhe, Krieges-Zügen, Gefahr und Sorge leben mußte, 


Als er feine jüngfte Tochter, Prinzeßin Dorothea, Anno 1444. an König Chris 
ftopben in Dännemard — der ein gebohrner Pfaltz⸗ Graf von Neuburg 
war , fo verordnete ihn Diefer König in denjenigen Ländern, welche ihm in dieſem Lan⸗ 
des; heil zuftunden , zum Statthalter , welcher diefelbe auch wohl guberniret ; wor⸗ 

Rrr 2 bey 
g& IV, Churs $ürfiens Frideriei I, pag. 419, und 
472 
A ehren nude uzsop (6) Idem p.284, Wie auch Herm. Corneri Chro. 
P.178, ie aud Ebtifkoph Enzelto Altı — ee Be Le nee 
arckiſche Chronich, p m. 128, Cmitum, Baronum , &ıc, in Menckenii Tom all. 
(6) Bundling in dem Leben und Thaten Seripr. Rer. German, p. 1999 


mag. mi 


— 
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a —— — — — —ñ eç Ú ee — — —— — — —— — — — — — — 
bey mit anzumercken, daß feiner Frau Tochter Aurbach, Eſchenhach und Holenbrunn 
zum Wittums-Unterhalt verſchrieben geweſen. (a) 

Anno 1457. wurde die Erb⸗Verbruͤderung Wiſhen Sachſen, Brandenburg und 
Seen Fa und auch vom Kayſer Friderico IMI. in eben diefem Jahre beftättigt und 
connrmir 

Das folgende 1458te Fahr fchrieb Pabft Pius 1. an ihm und feinem Bruder Al- 
bertum, und ermahnte Behde Te —* der zu —— angeſetzten Verſamm⸗ 
lung , wegen der immer näher kommenden Tuͤrcken⸗Gefahr, erſcheinen moͤgten, wo⸗ 
von das Däpftliche Schreiben im Codice Diplomatico befindlich. 

$. VII. 


Anno 1464. hat er den 16. Nov. zu Bapersdorff fein frommeg Leben rühmlich bes 
Khlefen, Der entfeelte Leichnam aber ift mit Fürftlichen Ceremonien nach dem Clo⸗ 
fter Hailsbronn gebracht, und dafelbft zu feinen Vor⸗Eltern gefammlet worden ; de 
fen Andenden allda folgende Grabfchrifft enthält ; 

Nach Chrifti Geburt MCCCC. und im LV. Jahr am Freytag nah S. 
Martin Tan ift Tod der Durchleuchtig Hochgebohrne Kürft und Herr, 
Herr Jobannes, Marggraf zu Brandenburg und Burggraf zu Nuͤrnberg 
dem GOtt gnaͤdig ſey. (*) 

Seine Gemahlin war, wie kurz vorher gemeldet, die Saͤchſiſche Chur⸗Prinzeßin 
Barbara, Chur⸗Fuͤrſts Rudolphi III., aus Aſcaniſchen Stamm, —— (a) 
melche Anno 1465. , Donnerftag nad) Dionyfti, zu Bayrruth, allwo fie ihren Witts 
wen⸗ Sitz hatte, geftorben, und dafelbft in der Stadt:Kirche unter einem meiffen Stein 
begraben worden. Won welcher ergeuget : 


J. Prinzeßn DOROTHEA, gebohren 1422. Sie iſt Anno 1444. an König Chri- 
D 


Aophorum in Daͤnnemarck, einem gebohrnen Pfaltz⸗Grafen von Pralz: Neuburg, ver⸗ 
lobet, das folgende Jahr aber, den 3. October daS Beylager in Vevſen ee 
e 
$. VI Albrecht von Redwig den Epief. 
(a) Rentſch, p. 588. Simon von Stetten das Schwerdt. 
(2) Das bierob errichtete Inſtrument ift in Luͤ⸗ Graf Sriederich von Eaftell das Brau⸗ 
nigs Reiche» Archiv, Partis Specialis Conti. denburgifche Panier. 
nat. 11. p.763. befindlich ; ingleichen in Codice Sanns von Walrod den Brandenburgs 
Diplomarico. @iehe Malers Annales Saxon. Albrechbe von — gifchen Echld. 
— h.a.p. 31. —— au Ama nis * berg 
erum erneu worden. em YılC, 
55 +, Yon bem Unterfehied zwihen ei — —— Land» Richter, 
erbrüderung um Binigung fan man * 
unter andern Sigmund von Birch Sacfis p a — einſpetg/ das Burg 
Re — hi : — — Hanne von Lichtenſtein) den Bur anäfe 
C) Eiche Hertn M. Zockers Zailsbronnifeben| CLonrad von Eyb lichen SAW. 


Antiqsitstens Schag, p-7. Und Enoch Hanns von Rindfperg den Helm. 

Widemanns Chrom. Curie, p.703. Won dies Schenck Albrecht von Lindperg das Zol⸗ 

fes Marggrafens Tod wird in des Herrn Hof⸗ lerifche Panier. 

gungene — I, Miſtellan. p. 314. folgen» — von — —* 
Nora: Der Hochgebohrn Fuͤrſt u. Herr, Conrad von Hutten ben Heim. 

° Herr Jobanns Marggraue zu Brandenburg | (a) Siehe Bothonis Chromicon Picturat. Brunfvi- 
und Burggraue zu Nuͤrnbetg ift mit todt cenf in Leibnitii Tom. III. Seriptor. Rer. Brun- 
berfchpden am Freytag früe drey ftund vor) icenf. p. 406. Es beftättiget diefes auch 
Tags nechſt nach fand Endrestag, des fele| König Sigismunds Heyraths + Betheydis 
Sott der Allmechtig gerüch gnedig u. barıms ung zwiichen Burgaraf Kriederichs oberften 
herzig zu fein u. fein Begenfnuß zu Saylpein | auptmanns in der Mard Sohn, Jobanne 





ebalten worden am Gontag zu nat nah) genannt, und Herzog Rudo has , CpursFürften 
ucie anno im Lritij. und darauf alfo fürges au Sachen, Tochter ‚Barbaragenannt. Ge⸗ 
nommen der Cleynat u. Wappen halbn wi die en zu der Burge, Dienftags mach St. Bars 
en Gchmarzberg führte das| 1 Dem Doc BlrRiid+ Wrandenbung, A 
Michael von watz t j 
Brenn Zähnleip. sachifehen Archiv befundlih 
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Peich8:Bürften, ald Margarafens Johannis, der Königin Vatter, Herzog Wil 
Deims a aunfäpteig, Ludwigs, Fand: Örafene Heften, Sricderichs, Herzogs 
in Bayern, Balthafars, Herzogs in Schlefien , Ernſtens, Grafens zu Hohenftein .2c; 
mit groffer Magnificenz vollzogen worden, Wie aber biefer König den 6. Jan. Anno 
1448. ohne Erben abftarb, beyrathete die verwittibte Königin Graf Chriftian von 
Oldenburg, der nachgehends Anno 1450. zum Könige von Dännemard ermählet 
Be & a — Ge ——— *— —— 
en. (b ge, welche ihm noch eine a e 4 
—* * 8 hat aber dieſes — keinen Grund. 


II. Pringeßin BARBARA, Anno 1423. gebohren. Sie ward in dem zehenden 

ahr ihres Alters, den 29. Nov. Anno 1433., an Ludwigen, Jobannis Franci, ci, erſten 
Brass Mantua, aͤlteſten Prinzen ‚Durch Wermittelung Des Kayfers Sigismun- 
di, vermäbler. ie tft Anno 1481. im Nov. verftorben, und Kentſch führet Hou ihr 
an, daß fie, nach Anee Sylvii Bericht, die fchönftsund tugendhafftefte Fuͤrſtin ihrer 
Beit geweſen. (c) 


I. — — der den 1. Febr. 1424. auf feiner Frau Groß⸗Mutter 
Wittum / im Schloß Trebnis, gebohren, und nach 9. Monaten wieder verftorben. 


IV. Prinzeßin MAGDALENA, von Einigen Eliſabeth genennet, ward Anno 
1437. an einen Herzog von Stettin , den etliche Otten, etliche Joachim , einige auch Bo- 
gislaum nennen, (d) vermählet, Die Anno 1451. den 22. Sept. wieder verftorben, 


(b) Chyeraus I. c. Siche ferner Chrowicon Da-| p. 406., fo aber ihr den Namen Elifaberh uns 
nie incerti Autoris, enthalten in des Heren| recht beyleget. 
Canzlers von Ludwig Tom. IX. Religwiar.|(d) Johann Huͤbner feget auf der 197. Geneas 
Diplomat. p. 134. , 100 es heißt: Anmo 1415. | lodiſchen Tabelle erftlih Elifaberhen , eine 
Dominica ante Michaelis accepit hie CHRI.| Zochter unſers Marggrafens Tobannis ‚die 
STOPHORUS in uxorem filiam Marchionis| an —— „Herzogen zu Stettin; bann 
Brandenburgenfis FOHANNIS, momine DO-| auf der 198. Tabelle wieder eine Prinzefin, 
ROTHEAM & celebravit nuptias in caflro Eliſabeth, diefed Marggrafens Tochter, die 
Haffnie. Und daß fie nachgebends Chriffia.| an Wartisiaum, Ze 3u Pommern zu 
mus, Grafen von Oldenburg, geheprathet fine] Bart; umd auf eben diefer Tabelle Agnes, 
det man allda, p. 43. eine Prinzeßin dieſes u rar ‚ de an 

, s . — I. Herzogen in inter- Pommern, 

{c) Siebe auch Ohyrraum im Continuar. Saxonia,| follen bermälet worden feyn. Es it aber al» 
p. 39. Achilles Pirminiws Gaferws {dveibet| es falich, und gedendet Rentfeb diefes Irr⸗ 
hiervon in Ammalibus Augftburgenfibus in Men-\  thums, woher er entitanden, wann er p. 592. 
ekenii Tom. I. Script. Rer. Germ. p. 1585. alfo : r :. „Mloninger widerleget bier D. 
Ceterum deducta huc, in ipfo Apoftolorum Si- „Wolfgang Tuftum , welcher noch zwey 
monis & Fuda fefto, comitarw quam ornatif-| „Töchter, als Agnefen und Blifaberb, bes 
fimo fuerat, BARBARA, Johannis Marchionis| ,fchreiben umd fingiren wollen, ob fey jene Bo- 
#4 Brandenburgo, quem vulgus ALCHTMI-| „gisiao VII. in Pommern, diefe aber Herzog 
STAM vocabat, tredecim ( ) annorum| „ Foachimo vermählet worden. SBelches Hei. 
flia, quo Ludvviche FOHANNIS FRANCISCI| „meccins noch mehr berwirret. Hingegen * 
Aaniuanorum primi — » de » angeführte Genealogie aus Chur Fürft 
Jasnerat.Cui fenatus nofler(Auguftanus )Jargen-| „brechts Schreiben, welches et Anno 1483. 
team pateram centumque fignasos aureos mum-| „an feinen Schwager, Graf Eberharten von 
mos , una cum quatwor capfıs confecto Zacharo| „YOürtemberg , abgeben laflen , zu beweifen, 
repletis, duabusque metretis ATHESINI viri,| „indem hochgedachter Chur⸗ Fürft fchreibet + 
Pro xenio obtulit , ductæque in illius gratiam| „Er babe razgaraf Jchanıfen, feinem Shorts 
A patritiis nocturnæ in ipforum theatre cho-| „der 3000. Gulden jaͤhrlicher Guͤld, die er 
rea ſunt. Ea deinde flatim Afponfi legatis pro| „au Nürnberg gebabt, zum Leibgeding zuges 
more munuſculis fübarrata, ac deaurata qua-| „geben; fo habe Se. Liebden noch 1000. Guls 

. driga, ducentisque eqwitibus hinc in Italiam, „den darzu gefauffet , Damit zu vergnügen feine 

nuptias mageifice avefn el. Dities evr| „3. Törhter, die Königin, die don Stettin, 

sehlet diefer Autor ad Ann. 1433. Giebeauh| „unddievon Mantua. Eiche auch Chyrreum, 
Bothonis Chronicon Brunfvisenf, pieturas.| l. c, Und Bohonit Chrowicon, Ic, 
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Das achtzehende Sapitel. 


Bon ALBERTO, ACHILLES zugenannt, Marggrafen 
zu Brandenburg, anfänglich im Unter» Lande, nachgehends Chur⸗ 
Zürften. Gebohren 1414. Succedirt in dem Burggrafthum Nurn⸗ 
berg, unterhalb Gebuͤrges, 1440. Chur⸗Fuͤrſt zu Brandens 
burg, 1471. Stirbt 1486. 


Rummariſcher Binhalt. 
8.1. Die Connexion mit dem vorhergehenden] Wölder Heldenmütbig an, und dringt durch 
bis an das Haupt » Panier. 


wird gezeiget. 

6.11. Bon Marggrafend Alberri Geburtd-Qab; |$. XVII. Wie viel Schlachten in dieſem Kriege 
re, beygelegtem Zunamen, feiner ftardden Ra- vorgefallen. 
tur, Hirnfchale, Erziehung in Bayern, und |$. XVII, Friedens + Articel, 

Anmeienpeit an dem Hof des Kapferd Sigis- | 5. XIX. Diefer Friedeift von feiner langen Dauer. 

mundi. — Verkaufft die Schutz⸗Gerechtigkeit über das 
$. 111. Führet das Ober-Commando über die Elofter Kayfersheim. 

Reis + Armee, und rüdte mit derfelben in |s.xx. Streitigkeiten , die fich zwiſchen Marggraf 

Möhmen ein. Treibt die Poladen wieder) Albrechten, und Biſchoff Bortfried zu 

aus Schleſien. Statthalter in Schlefien. Wir burg ereigneten. 

F. . Bekommt nach feines Herrn Vatters Tod| 5, XXI. Zerſtoͤrt das Gan⸗Erben⸗Schloß Wie⸗ 
das Burggrafthum Nuͤrnberg, unterhalb — er Pabſt Pins 17. tg die 
Gebuͤrges. Wird in Streitigkeiten mit| auf ihn ausgefallene Pähftlihe Wahl, und 
Mirzdurg vermidelt. invitirt ihn auf das Concilium nad Mans 

F. V. Kommt zur Thaͤtlichkeit. Fehd-Briefger| tua. Der Pabft gibt ipm den Titul als Her⸗ 
gen Wirzburg. j zog in Francken. 

$. v1. Vorgefallener Scharmuͤtzel. Ungluͤcklicher |$. XXI1. Neue Verdrießlichkeiten mit dem Bis 
Anſchlag auf Ochienfurt. ſchoff zu —— 

Vu. Zuſammenkunfft wegen eines Vergleichs |$. XXIII. Wie der Krieg mit Herzog Ludwi 
⸗ te ft weg gleiche |S 5 * een ba nor 
„Vin, War auf dem Turnier zu Augſpurg mit| DEF Merdog Ludwig zergeiflek ben Kap 
s gegenwärtig, wofelbft er fiebenzehenmal ge⸗  liben Sreppeits» Brieff in aller Gegenwart, 

rennet. $.XXIV. Beyde Armeen ftehen bep dem Fluſſe 


IX. Vergleicht ſich mit denen Vißthümern! erh bepfammen. 
a — MWirzburgmegen Prägungder |$- XXV. Neuer Streit mit Wirburs. 
Münze. Der Bayerifche Kriegnimmt feinen | $- = Bekommt Hülffs-Wölder aus Sach⸗ 
en. 


Anfang. 
x. Bekommt, nebft feinem n Bruder,|$S. XXVIL Der Biſchoff von Wirzburg ſchicket 
* —5* rd das — über Marggraf Albecch en einen Se Brieff- 
die Kupffer- Schmidte. Bekommt auch mit Bamberg zu thun. Die 
Böhmen mifchen fich auch mit in den Streit, 


XI. Streitigkeiten mit Nürnberg, woher fie und nehmen Creußen , Neuftadt und Weiſſen⸗ 


entitanden. Hedi 
ar Be ee 3 id in Die Mapmiche nrube mit 
„XII, Guͤtlicher zu Bamberg unternommmener vor ER 

s Mergleich, der aber Fructioß ausgefchlagen. | “Rei — regierte alle 

„XIV. urſachen zu dem Krieg mit Nuͤrnber n . 
$ a Conrad von heyded veranlaſſet. a8 ge ——“5 9 um Beh 
g.xV. Der Krieg wird denen Nürnbergern ans Pommerifh-Stettinifche Succeflionds&adbe. 
ndiget. Die Erb Werbruderung zwiſchen Sachſen / 


5. * Greifft einen Troupp Nürndergifher| Brandenburg und Heſſen wird — 
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XXXI. Ubernimmt das Commando über die 8. XXXIII. Sein ungemein groffes Lob, welches 
Kanferliche Armee , und ziehet gegen Herzog —— beyleget. Wird zum Rit⸗ 
Carolum Audacem, Heringen in Burgund, ter zu alem geichlagen Sein Symbo- 
Es kommt zum Friede. Die Burgundiihe]| lum und Ahnen. 

— ee ae en — LER: Sen at ehainigkeit 

miliano herſprochen/ we eprath Ehurs|$. . Proben von feiner Frömmigkeit ; 

Fürft Alberrus geftifftet. s wohin unter andern geböret die zur Hei⸗ 
G.XXXU. Macht eine Verordnung, wie nah| Ugen Hepde geftifftete Capelle und Bru⸗ 

—— ae * Sieber — —— F derſchafft. 

en ſollten vertheilet werden. Tritt die Chur⸗ 

Kürliche Regierum einem älteften Prinzen | $. XXXV. eine Gemahlinnen, Prinzen und 

ab. Stirbt. ai. u Prinzefinnen. 


61. 


Dfern ich allhier der Genealogifchen Drönung folgen wollte, fo müßte 
ich freylich zubor von Friderico IT., Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg, als 
dem va Prinzen Chur-Bürfteng Friderici I., handeln ; indem ich 
aber in diefer meiner Abhandlung allein das Burggrafthum Nürnbera, 

und diejenige Herren Marggrafen, die in diefem nachgehends abgetheils 
ten Sürftenthum,als Landes: Kürften, geherrfchet und regieret, zu meinem Vorſatz habe; 
hingegen Fridericus II., der Chur: Zürft, dieſe Länder niemahls vor fich in feinem 

Beſitz gehabt, fondern nach der vätterlichen gemachten Teſtaments⸗ Verordnung 

bie Chur Mard, nebft der Chur: Würde, zu feinem Antheil erhalten, fo muß man 

fein Leben und Thaten in einer Chur-Märdiih-Brandenburgifchen Hiftorie fuchen ; 
hingegen, da Margaraf ALBERTUS, Chur: Bürftens Friderici I. dritter Prinz, ma 
erfagterpätterlichen letsten Verordnung / das untere Fürftenthum des Buraarafthums 

Nürnberg zu feinem Erbs ; Antheil erhalten, auch Daffelbe, da er in ber Chur feinem 

errn Bruder füccediret, Darbey behalten, und es bis an fein Ende befeflen, fo muß 
ch allerdings allhier feines geführten Lebens , Regierung und Thaten gedenden, 


4. u. 


Er iſt ben 24. Nov. Anno 1414. tum 7. Uhr frühe Morgens zu Tangermünde 
gebohren. Er ward nad) der Zeit, über feinen Tauf: Namen, ACHILLES, (*) we> 
en feiner Tapfferfeit, und Ulyfes, wegen feiner Beredfamfeit, genennet, war 
ard von Natur, und feine Knochen waren um einen Zoll länger, als anderer Leute 
ihre, und ich weiß jemanden, (2) welcher fchreibet, feine Sirn⸗Schale fen, nach feinem 
Zode ‚als eine Rarität vermahret worden, weil man Feine Fuge an berfelben, wie an 
andern dergleichen, habe fehen Fönnen, 


In feiner Tugend ward er am Bayerifchen Hofe erzogen, weil feine Mutter aus 
felbigem Haufe entfproffen war. Bey Herzog Heinrichs zu Landshut, feiner Mutter 
Bruder, Prinz Ludwig, fchlieff er in einem Bette, des Nachts; des Tages katze⸗ 
balgten fie fich offt mit einander, und zerriffen einander die Kleider 5; daher Wilhelm 
von Rechenberg , der damahls an diefem Hof in Dienften ftand, einsmals zu ihnen 
ſagte, wie Aentich folches erzehlee: Ihr Herren, ihr traget einen Korb voll Uns 

lu feil, GOtt weiß, wann ihr ihn werdet ausfhütten, Es hat fich Diefes aber 
der folgenden Zeit mehr als zu viel gewieſen. 


Nach diefem war er von Anno 1430, bis 1437. am Hofe des Kayſers Sigismund: 
als aber diefer in eben Diefem Jahr zu Inaim in Mähren mit Tode abgieng / und dag 
folgende Jahr die Böhmifche Reichs; Stände Kayfer Albertum Il. vor ihren König 
nicht erkennen und annehmen wollten, fondern, an defien ftatt, eine Geſandtſchafft art 
den König Uladislaum in Pohlen abordneten, und bey ihm anbielten, daß er feinem 
Bruder Cafimiro zur Erlangung der Cron Böhmen möge —— ſeyn/ dieſer auch 
darein conſentiret, wodurch es zu einem öffentlichen Krieg kam, fo wurde Maragrafen 

Alberto dag Ober⸗ Commando über Die —— Armee aufgetragen. Die 5 
2 


$. Il. überwindlichen Etärde des Gemütbs, und 
(*) Zneas Sylvie nennet ibm de Statu Euro- —— der Zeusfche Achrkes geuennet 
4, © 31. pm. 131., Achillem Teutonicum. orden. ; 
And Gerardus de Roi ſchreibet in Anmal. Au-| Ca) Diefer ift Jobann Zübner in — Theil 
firiacis , pag. 194, er ftp, wegen der mil Der Siſtoriſchen Fragen⸗ 


En nn — 


— — — — 
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Armee war kaum unter Commando Marggrafens Albertiin Böhmen eingerücer , und 

batte ihr Lager darinnen aufgefchlagen, fo ward fie bald von Denen Böhmen furiög 

angegriffen, die aber —— Albrecht mit wichtigen Stoͤſſen zuruck triebe. Er 

ruckte darauf mit ſeinem Kr — ing freye Feld, in Hoffnung, er werde die 

eg, und Böhmen zu einem Treffen bringen können ; aber e8 war umfonft, weil 
e Nationen Feine Luft darzu hatten. 

Diefes bewoge Marggraf Albrechten, die Stadt Thabor einzufchliefien, und 
Die Böhmen aus ihrem Wortheil zu locken, worzu alle Anftalten gemacht waren, weil 
Diefen fo beveftiget war, Daß man benjelben anders nicht als Durch Hunger zwin⸗ 
gen konnte. 

Anno 1439, befanden ſich bey der Neich8: Armee Chriftoph, Pfalß: Graf bey 
Rhein, und Aaron inBayern, der nachgehends zum König von 2 Annemardermä 
let ward ; ingleichen Friederich, 2. Fur zu Sachfen, welche ihr Auflerftes ans 
wandten, benen Böhmen Abbruch zu thun. 

$. III. 


Darauf fam König Madislaus aus Dover mit zweyhen Armeen in Schleſien an, 
und aus dieſem konnte man leicht fchlieffen, Diefes Königes Abficht fey dahin gericht» 
Echlefien mit — wieder zu vereinigen. Unterſchiedliche Fuͤrſten in Schleſien, als 

Wenceslaus zu Troppau und Datibor die Fürften von Oppeln, nebit dem Briegis 

ſchen Adel, ergaben ſich fogleich an die Poladen, und erfannten Cafimirum vor ihren 

König ; deme fie auch die Huldigung zu leiften angelobten , fo bald derfelbe in Böhmen 

wurde gekommen feyn. 

Anfänglich gieng es denen Bohlen, mie fie e8 verlangten ; als aber der Kanfer 
Marggraf Albrechten jum Statthalter in Schlefien ernennete, die Böhmen hinge⸗ 
gen vernahmen, daß die mit Cafimiro angefommene Pohlen in dem Lager bey Thabor 

ie Pferde verlohren, fo bedachten fich Diefelben eines andern, und giengen , wie Einis 
e melden, wieder heim in ihr Land, ehe fie von bem Marggrafen ſich darzu genöthige 
faben. (a) Diefes war bie erfte Prob, welche Margaret Albrecht, als commandi- 

render oberfter Kayferlichers und Neich8s General, von feiner Tapfferkeit abgeleget 5 

und meil er auf befagte Weife die Pohlen wieder in ihr Land getrieben, Schlefien von 

eu —5 * J— ne ale in Dem gi an Tun 
e e daraus geholet, fo ward er ſchon Anfangs in feinem enden 
vor einen vortrefflicen Krieges⸗ Helden gehalten und gepriefen. 

Inzwiſchen bliebe Marggraf Albrecht des Kayſers Statthalter in Schlefien, 
und — ſich ihm in allen gan; immaflen er demfelben gar zeitig die Anfchläge 
Graf Ulrichs von Cilly entdedte, der die Freunde und Bekandten der vermittibten 
Kayſerin an fich — und auf das Reich felbft feine Anfchläge machte. So bald der 
Kanfer deſſen ver * ward, entſetzte er den Grafen von ig feiner bishero ges 
führten Regierung, und verordnete an deſſen Stelle Ulrichen, de Rofis genannt. (b) 


$. IV. 


fein Herr Watter Anno 1440. mif Tod abgieng: bat er , vermög Des vaͤtter⸗ 


lg 
lichen Teſtaments, das Fuͤrſtenthum Burgarafthums — unterhalb Gebuͤr⸗ 
es, erhalten, und mit Dem alle deſſen Feinde zugleich auf den Hals bekommen ; das 
. En er von einem Krieg in Den andern derwickelt worden, Die er aber alle mit groffer 
Reputation, als ein grofler Krieges; Held, hinaus geführet. 

n Diefem Jahr wurde er in einige Streitigkeiten mit dem Bißthum Wirsburg 
vertwicelt, welche Daher entftanden : Das Dom; Lapitel zu Wirzburg hatte bey Le⸗ 
beng-Zeiten ihres Bifhoffs, Johannis IT., da er alt und ſchwach war, Herzog Sigis- 
mundum aus Sadyfen, Friderici I., Chur⸗Furſtens zu Sachen ‚ ziventen Prinzen , und 
Marggrafens Alberti Schwager , denn Herzogs Sigismundi Prinzeßin Schtve *3* 


$. Il. — send, mit ſpitzigen Langen den Herzog Nico⸗ 
(+) Es muß doch zwiſchen beyden Theilen zum] laum von Troppau überwunden. 
Sreffen ackommen feyn, dann Marshias De-|(5) Man Fan disfals dag Chromicon der edlen 
ringims in Continwatione Chronici Engelhufi| Grafen von Cily nachfchlagen, welches Tom. II. 
meldet bon ihn, p-9., es habe Marggraf A-| Colleition, Monument, Ver. Sim. Frid, Hahmii 
bersos ohnbewaffnet, allein einen Schuld füb-t smthalten. 
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tharina, war mit Friderico II. dem Chur⸗ Si en, Einem Herrn Bruder, vermäble, 

8 ihren Coadjutor Anno 1439 ertwählet ; mit biefem Bebüngniß, er folle, nach 

ifchoff Jobannis Tod , ich des Bißthums und Bifchöfflichen Regiments nicht unters 
winden, er fey dann zuvor von bemienigen Papſt, unter welches Gehorſam Biſchoff 
Jobannes abfterben würde, und welchen das Capitel vor einen rechtmäfligen Papft ers 

Eennen wurde, confirmiret und beftättiget, (a) welches Beries — am St. 
Stepbans- Tage zu Coburg befchwur. tun verfchied dag folgende Jahr Biſchoff 
Johann, ‚deng. Januarii. Die Sapitular-Herren famen bald Darauf ben 20. ejusdem 

ufammen, und ermähleten Herzog Sigismundum zu ihren künftigen Biſchoff, wieder⸗ 
bon aber, weil damahls zwey Päpite waren, —* Beduͤngniß/, Daß er nemlich 

er Biſchoͤfflichen Regierung ich nicht unterziehen wolle , er ſey dann zuvor von dem⸗ 
jenigen —* welchen das Tapitel erkennen werde, confirmiret. Sie ſendeten auch 
bierauf erzog Sigismundum einen Boten, und zeigeten ihm ſolche Wahl an, erfuchten 
ihn el Darbey, er mögte zu ihnen kommen, und diefelbe annehmen. Er fam .. 
bald dahin, nebft feinem Bruder , Herzog Wilhelm, und in Wirzburg freuete man fi 
e Darüber, und wurde ihm auch von ber Burgerfchafft gehuldiger: Das Capitel 
chrieb hingegen an den Ertz⸗Biſchoff Dietrichen zu Maynz , und erfuchte ihn, Daß, 
au Siveyung en —— * — * Bio Die —— Pe wen, 
miren und beftättigen wolle ; welche »Bilcho ich auch zu Srandfurth, 
am St. Blafluss Tage, vollbrachte. (6) 
$.V. 

Nun war alles gut und recht ; indem aber Margeraf Albrecht ie Entbindung 
von dem geleifteren Eyd nor den Bifchoff Sigismund bey dem Concilio zu Baſel aus⸗ 
twürdete, dergleichen auch von dem neusermwählten Papft Confirmation tiber feine 
—— Bſſchoͤffliche Wahl, und anbey Erlaubniß erhielt, Daß er ſich als Biſcho 

oͤnne weyhen laffen, hingegen der Zwiefpalt zwiſchen Papft Eugenio zu Nom, un 

apſt Felixen zu Bafel, noch nicht beygeleget war, fo erinnerte ihn das Dom Capitel 

einer gethanen Zufage und Eyds, mit Antrag, er mögte mit der Weyhung noch 

8 — inhalten, bis der Streit zwiſchen denen beyden Paͤpſten wuͤrde ausges 
macht ſeyn. 

Wie nun Biſchoff — ſich darzu nicht verſtehen wollte, weil er von dem 
Concilio des geleiſteten Ends, und deſſen Verbindlichkeit halber, abſolviret war, 
doch aber wohl ſahe, daß er zu Wirzburg zu ſeinem Endzweck nicht wuͤrde gelangen 
koͤnnen; fo begab er ſich in der Stille von dannen hinweg, und ritte mit einigen vom 
Adel (2) gen Uffenheim, von bar auf Cadolsburg, und von Dannen nach Anſpach, 
wohin er den Bifchoft zu Bamberg , Antonium, aus Dem Befchlechte von Aotenhahn, 
Den Bifhoff zu Kichftett, Albertum II., aus der Samilie von Rechberg, und den von 
—— ‚, Petrum, aus der Familie von Schaumberg , zu kommen erſuchet hatte, die 
auch allda erfcbienen, und ihn zum Biſchoff einweyheten. Dieſes ließ er hierauf durch 
Micheln von Seinsheim, und Kilian von Thüngen, dem Dom: Capitel anzeigen : 
Deffen fich aber daffelbe megerte, und verbote hierauf benen Bürgern zu Wirzburg, 
bey feiner Ankunfft ihn nicht in die Stadt einziehen zu laffen. 


Kurz zu fagen , Diefer Handel kam zur Fehde und öffentlichen Feinbſchafft, welche 

Bischoff Si er Marggraf Albrecht, und fein Bruder Johannes, Graf Wilhelm 

von Wertheim, die Herren von Schwarzenberg, und viele andere von Adel mehr, 
dem Dom⸗Capitel Durch folgenden Fehd⸗Brief den Krieg ankündigen lieh ; 

Sigmund von GOttes Gnaden, Bifhoff zu Wirsburg. Ihr Doms Herren zu 

irzburg, Die fich nennen ein Capitel unfers Stiffts zu Wirzburg, und wider 

ung hub: auch Conrad von der Kehr, Martin Trudfes, om⸗Herr, Apel 

von Lichtenftein, Ritter, Georg von Bebenburg, Carl von Schaumberg, 

und Otto Spiegel, die ſich nennen Die 6, a hr habet lauter und Härlich 

tt 





III. Tom. Antiquitat. Mordgav. wohl 

§. V. $.V. 
(+) Alfo ſchreibet Lorenz Sriefe in ſeiner Wirz⸗(4) Wer da wiſſen will, mer diejenige don Abel 
burgifchen Thronich, p. 771. —— die — Sıgismundum nach Aus 


b) ‚Foanwis Tom, I. Script. Rer. Acogunt. pag.| fpachbealeitet haben, der findet ſolche fpecifici- 
i Ir E . set bey Lorenz Sciefen, l. c. P. 774 . 


een 


— 
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wohl vernommen die Böttliche rechtliche und volltommenen @ebot, fo wir und 
auch unfer Oheim von Brandenburg und die unfern aufrichtiglich gethan has 
ben, die ung dann durch lautern Hochmuth und freventlic) abgefchlagen wor⸗ 
den, ſolches durch euer per gi und & chreiben, als mir (eheinbarlich vers 
nehmen, gefchicht, das ihr nach unfern Bedünden ung, euch und dem Etifft, 
auch Landen und Leuten zum Stift gehörend , wohl billiger und Pflichtiger ds 
vet zu unterftehen. Und fo ihr nun des Stiffts Nuß, auch Land und Leuth 
nicht anfehen, fondern je darauf ftehen wollt Blutvergieflen zu machen, und 
den Stifft unfer und der unferigen Land und Leuth zu Verderbung zu bringen, 

0 wollen wir Darum euer und aller der euren Feind feyn, wir und alle Die uns 
ern, und befonder alle die roir zu eurem Schaden bringen mögen, und mollen 

eß unfer Fuͤrſtlich Ehr und Würde und aller der unfern Ehr gegen euch und 
allen den Eurigen bewahret haben mit Krafft Dis Briefs, verfiegelt mit unfern 
—— nfiegelund geben zu Kitzingen am Freytag vor Eliſabethen⸗Tag / 

nno (0% 
Was hierauf das Dom⸗Capitel an die Bürgerfchafft zu Wirzburg ergehen laffen, 
fan aus folgenden Schreiben erfehen werden : 


Liebe Getreue. Wir laffen euch wiſſen, daß die Hochgebohrnen Fürften und Her 
ren, Herr Sigmund , Herzog zu Sachfen, Verweſer, Herr Johannes und € 
Albrecht, Marggrafen zu Brandenburg, und etliche Graven, Herren, Ritter 
und Knechte von dem Gebirge, Bayern und Schwaben, unfere Feind worden 
feyn. Nun haben wir euch zum drittenmal in ganzem Vertrauen gerwarnet, 
wo ihr ichts vernommen habet, daß auch zu Argen kommen oder befchädigen 
möchte: Alfo bitten wir euch, eure Sachen in guter Acht zu haben Tag und 
Nacht. Denn wir haben verftanden , daß eure Freunde gar ſpaͤt an die Wacht 
geben, und des Morgens gar zeitlichen ab Dr darum mir beforgen unfer, 

e8 Stifte, und auch euer Argftes und (ha en. Und bedörfft ihr unfer, es 
waͤre Tag oder Nacht, in mancherley folchen euren Sachen zu beftellen, tollen 
fir gerne und mit ganzen Treuen belffen und rarhen, Wir bitten euch auch, 
als wir euch des fonderlich ganz wohl getrauen, ihr wollet unfere Feinde nicht 
einlaffen, fondern ung verforgen, daß wir bey euch nicht beſchaͤdiget werden ; 
nemlich ob unfer Herr Herzog Sigmund fich zu euch fügen und fid) einzulaffen 
begehren wird. Auch fo möcht ihr wohl vernommen haben, wie Die zu Arnftein 
Den aenannten unfern Herrn Herzog Sigmunden und feine Beyſteher jetzt ein⸗ 
gelaſſen haben, ohn unfer und des Capitels Willen und Verbängniß, Davon 
zu beforgen ift, daß Dicfelben zu Arnſtein def zuverdärblichen Schaden kommen 
werden. Solche That und Handel an ung geſchehen, Elagen wir euch und al 
len denen, die zu Dem Stift gehören, und bitten euch zu vermerden, daß wir 
Darzu genöthiget und gedrangen werden, ob wir jemands zu genieffen möchten 
und folches zunorfommen, Daf die Städt, Land und Leurb in folcher Maafe 
von ung und dem Stifft icht gedrungen würden. Und wiewohl wir von der 
Gnade GOttes trefflich Hulff haben, fo wollten wir doch ungern des Stiffts 
Erädte in folher Maaf einnehmen, daß fie nicht gemarten möchten, weſſen 
fie fich mit Enden auf beyden Seiten verpflichtet haben, eben unter unfer$ 
Kapitels Infiegel, vi 


Nun findeich, (a) baß Chur Fürft Friederich und Herzog Wilhelm su Sachfen,und 
mit ihnen ea Ludwig von Heflen, miteinem oe be Kriege. * u Roß 
und Fuß, dem Capitel, gegen ihrem Bifchoff , zu Hülffe angezogen ‚und bis auf Coburg 
angerucet. Herzog Sriederih und Wilhelm maren leibliche Brüder von dem Bi⸗ 
ſchoff Sigismund,und ich Ban Die Urſach eben nicht errathen, warum fie von dem Bifcho 
abgeftanden, und dem Dom⸗Capitel gegen ihren Bruder anhängig geweſen ? (b) > 


$. VI. au *5* A — — — 
i i i i om⸗ Capitel gegen ihrem Bruder 

— gig Dar land on, 

— an ts , atte beuden Herren ge⸗ 

cb) Die Urfach , warum Chur⸗Fuͤrſt Sriederich | ſchrieben, und ihnen des Biſchoff⸗ 

r 
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fage bier nur fo viel, die Marggraͤfiſch⸗ und Thüngifche Reuter vereinbarten fi) mit 
einander, und giengen mit 400. Pferden bey Brechtheim und Opfenheim auf 800, 
Saͤchſiſche Reuter loß, grieffen dieſe an, behielten das Zeld, und bekamen 30, von 
Adel von denen Herzogen von Sachſen gefangen, und darbey 60. Pferde, 70. Har⸗ 
—— 300, Schwerdter. Die gefangene Sachſen wurden nach Kitzingen ges 


MarggrafAlbrechtlieh bald hernach das Kapitelifche Dorff Graven⸗Rheinfeld, 
bey Schweinfurt gelegen, einnehmen, und hatte Darauf einen Anfchlag auf Ochſen⸗ 
furt, Der aber einen ſehr fchlimmen Ausgang gewan, Er ließ eine groffe dreyfache 
Leiter verfertigen, 309 nächtlicher Weile dahin, und ließ Diefelbe hinten am Schloß 
an die Mauern anlebnen, in Hoffnung, Daffelbe zu erfteigen. Es wäre auch Das Bors 
haben glädlich von ftatten gegangen ‚ angefehen bereits ein Marggräflicher Faͤhndrich 
mit 45. Mann, vermittelft Derfelben, bie Mauern überftiegen hatten, und fich würds 
lich im Echloffe befanden : Indem aber Die Nachfolgende die Leiter allzufehr mogten 
beläftiget haben, fo brady Diefelbe entzwey / wodurch geftbabe, daß von auffen weiter 
feine mehr hinein, und die Darinnen waren, nicht nieder heraus funnten,. Der Thurs 
ner auf dem Thurn, der ingwifchen Das Getümmel und Praffeln gehöret hatte, zuüns 
bete Stroh an, und warff es herunter in ben Hof, und als er fremde und bemapnete 
Gaͤſte in demfelben ſahe, machteer und die andere Wächter Lermen in der Stadt; auf 
welches die Bürger gewaffnet zuſammen kamen, und mit Gemehr fattfam verfeben 
vor das Schloß zogen. Der Shargsräflicye Faͤhndrich, der mit 45. Mann, gemeldter 
maſſen, fich in dem Hof befand , wehrete fich fo tapffer,, daß ihnen Die Bürger bis auf 
Die fechfte Stunde nicht anfommen Funnten : Als aber ber Thurner fünf Burger an 
Seilen zu ſich auf den Thurn 309, fo marffen Diefe mit Steinen von oben herab auf 
die Marggräfliche Miliz fo ftard, daß fie fich genoͤthiget fahen , in eine groffe Stube zus 
retiriren; auf welches Die Bürger in das Schloß hinein Famen, die Thuͤren an der 
Stuben aufhieben, und fie alfo mie Gewalt fiengen. 


Doer Marggaraf wäre zwar Denen Seinigen im Schloß gerne zu Hülffe gefommen: 
und bemühete ſich fehr, Durch ziven Thore in Die Stadt einzubrechen, funnte aber, 
megen der ftarden Gegenmehr , nichts ausrichten, und 309 alfo von bannen mit nicht 
geringen Verdruß. en dieſem Einosik und andel blieben Marggräflicher Seits 
todt: Lung von Kaloffitein, Heinz Ackerlach, Hannß Schwager, und fonft drey 
Knechte; gefangen aber wurden, Engelhart von Kottenftein, Hann von Abss 
berg, Stier und Sigmund von Sedendorff, Rrafft von Bentersheim, Heinz Mod⸗ 
f&ulter, Wilhelm von Elm, Engelhart von Absberg, Reichart Ruͤd von Collens 
berg, Reichart und Sigmund von Wembdingen, — von Mayenthal, Sannß 
von Brunn, Rudolph von Hohenſtein, Wilhelm end von Schendenftein, 
Mangold Fetzer, Diez von Beraftetten, und erliche Knechte, bis 45. Perfonen. 


Das Dom: Kapitel zu Wirzburg wollte die Gefangene ausgeliefert haben : 
Marggraf Albrecht ließ aber denen Düngern willen, fie follten die Gefangene nice 
au 


ibres Bruders, unbilliged Verfahren in einem 
Schreiben, weldes Lorenz Sriefe, p. 775: 
auführet, vorgeftellet ; dahero mogten fie des 
Dom:Gapitels gerechte Sache daraus erfehen ! 
und fih ihnen dieſes zur Urfache andienen laf- 
fen, demfelben gegen ihrem Bruder beyzuſte⸗ 
ben, deſſen ausichweiftende und nicht Regel⸗ 
mäjlige Lebens» Art ihnen vorher allſchon bes 
Eandt , indem ſie denſelben, wegen einer gepflo- 
genen heimlichen Buhlſchafft mit einer Nonne 
in dem Elofter Mildenfurth, ohnweit Weida, 
im Bogtlande, gelegen, zu Freuburg einsmal 
batten arretiren laffen, wie ſolches unter andern 
Georgiws Fabricius, Originum Saxonic. p. 704.) 
Das Chronicon Terre Mifhenf. in Aenckenii 
Tem. II. Seriptor. Rer.German, p.336. , Mülleri 
‚AnnalesSaxonici,p.20.anzeigen,welcher Letztere 
unter andern ſaget, die Nonne ware aus dem 
Adelichen Geſchlechte derer von Lohma gemes I 


fen. M. Zudev. Salom. Eyring ſchreibet in Com- 
mentat. de Rebus Francie Orient. füb Epifcope 
Bamberg, p. 44. von dem Chur⸗Fuͤrſten zu 
Sachſen, Friderico 11. und feinem Bruder, we⸗ 
gen des dem Dom: Gapitel gegen ihrem Brus 
der geleifteten Benftand,alfo : Generoff animi 
exemplum hie deprehendimus in Serenifimis 
FRIDERICO & WILHELMO, Ducibus Saxo- 
nia. In illis certe florebat germana virtus, 
Franconica integritas , quumne [peciem quiders 
pati poterant fraudis aolive. Quanguamenim 
SIGISMUNDI germani erant fratres, novi- 
Bates tamen ejus & temeritatem non promove- 
runt in majus, ſed eidem refliterunt. Sancta 
werborum fides & in fervandis promiffis inte= 
gritas illis magis erat commendata , quam 
fraris — agentis felicitas, quam pi- 
* 


nione bi ſiaxerat errore. 


— —— — — — 


— — 
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aus ihren Händen geben ; mwofern fie dieſes thäten , wollte er ihnen nach Leib und Les 
ben trachten, und fo viel er befäme , denfelben Hände und Fuͤſſe abbauen laffen. : 


Beynhlaͤuffig ift auch allhier mit anzuführen, daß Marggraf Albertus Anno 1441, 
dem Llofter Rayſersheim einen Schutz⸗ und Schirm; Brief ertheilet , und wer dens 
felben zu fehen verlangt, der findet folchen im Codice Diplomatico : Welche Schutz⸗ 
und Schirm: Berechtigkeit er nachgehends Anno 1452, an Pfalßs Graf Ludwigen 
2 ** cedirt, befag eines gleichmaͤſſig im Codice Diplomatico befindlichen Cefliongs 
efes. 
5. VII. 


ben , oder 


Am Sonntag vor unfer Frauen Geburts⸗Tag kamen Chur⸗Fuͤrſt Sriederich und 


333 Wilhelm von Sachſen, wie auch 9 
n 


Gebrü 


ere, und m Brand 
gen jroifchen —— und fe 


err Johannes, Sriederich und Albrecht, 
urg, zu Lichtenfels zufammen , und thaͤ⸗ 
igmunden und feinem Kapitel einen Sprud), und machten 


eine Verordnung des Negiments halber, melcher MWergleich breitern Inhalts bey 


Sriefen in feiner Wirzburgiſchen —— — —— 


menkunfft wird Marggraf Albrecht ſeine 


786., zu finden iſt. Bey dieſer Zuſam⸗ 


wieder zuruͤck erhalten haben. Es wurden auch bey derſelben rung Regiments⸗ 
o 


erren geſetzet, welche das Bißthum — ee ſollten: 
e er 

netwegen aufgewandt. Es ward deswegen ein Tag zu Wirzburg I 
er 


te — Albrecht 22000. Gulden, 
e 


n diefen fors 
iſchoff Sigmunden pm Theil geges 


ker auf welchem Marggraf Albrecht, Er: Bischoff Dieterich zu Maynz, u 
Teutſch⸗Meiſter, ſammt vielenandern Herren, zufammen famen; es wurde aber nichts 
zu Stande gebracht, (a) Diefes geſchahe Anno 1442, 

$. VII. 


In eben diefem Jahre ward zu Aanfbur ein groffes Turnieren angeftellet und 


ehalten, bey welchem fih Margaraf 


urnier fiebenzehenmal, ohne einige Ruͤſtung, auffer 
und ift in Ritterfpielen der Einzige Ber len der niemahls vom Pferd herab neftos 


chen worden ; deromegen man ihn den Teu 


$. vIn, 


(+) Siehe Lorenz Frieſen, p.790. Wie auch 


‚Joanmis Tom. I. Seript. Rer. Mogunt. p. 756. 
&, VIII. 


C) Ich habe diefes nicht von einem ſchlechten 


Auttore, oder ungemiflen Urkunde; ſondern 
der zu feiner Zeit groffe und berühmte Kayſer⸗ 
libe Staare» Mann, Aneas Sylvins, deme 
die Reichs + Gefchäffte nur gar zu wohl, er 
aber mach der Zeit ald Römifcher —* ‚ unter 
dem Namen ?si I1., befandt, Teget ihm dieſes 
Lob bey, und giebet ihm dieſes Zeugniß, deſſen 
eigene Worte, welche in Frehers Tom. 11. Seript. 
Rer. German. p. 131. enthalten, bieher fegen 
will: Ad /fingulare certamen crebris vicibus 
invitarus nunquam detreöfwvit : Nec unquam 
won Pravit hoftem. In militaribws ludis, qui- 
bus hafla contenditur, unus omnium repertus 
ef, qui nunguam equo dejectus fit, & omnes 
in JE eurrentes dejecerit. Ex torneamentis 
nungsam non viölor exivit. Septies ac decies 
folo tectus clipeo ac galea, catera nudus (ws 
eff apud TEUTONICOS duelli quadam Species) 
in provosatores pariter armatos, acuta lancca 
ancurrit : Nullo unguam dammo affectus, cum 
‚adver/arios nunquam ipſe non equo deturbave- 
rit. Quibw ex rebnus non injuria TEUTO- 
NICUS ACHILLES -appellatus eff, in quo non 
folum milisares artes & imperatoria vartutes 


brecht auch einfand, 


Er bat auf diefem 
Im und Schild gerennet, 


chen Achilles genennet, (2) 
5.X. 


fingulari quadam gratia reluxere ; [td nobili- 
tas quoqgue generis, proceritas corporis, a VE- 
nullas & virium robur, ac facundia linquæ, 
mirabilem eum ac pene divinum reddidere. 
Und in eben diefed Ares Sylvii Germania, 
enthalten in Schardii Tom. I. Seriptor. Rer. Ger- 
man. ‚[creibeter ferner von Alberso , Cap. 38» 
p. m. 461. alfo : Qwanta eft ALBERTI Mar- 
chionis Brandenburgenfis gloria, frve fortitw- 
dinem inis, ſcue prudentiam exigis. 15» 
ab ipfa pueritin in armis educatus, pluribw 
interfwit bellis, quam alii fortaje legerint. 
Milstavit is POLONIA, SLESIA, PRUSSIA, 
in BOHEMIA, in AUSTRIA, in UNGARIA, 
in SAXONIA , in ommi fermi Germania, 
Ins eſt angulus, quem non calcavit armatug? 
Duxit exercitws copioſos, proffravit feroci 
mos hoftes, cum Nurnbergenjibus novem be 
get ‚ in octo victor, in uno victus, in er 
dıtione deceptus, quamvis pene captws videre- 
sur , fortuitum tamen periculum Jubira ſu- 
Peravit induftria, primms in congrefibus iniis 
Pugnam, victor ultimus excefht. De pralio 
fingwlare certamen ſapius imvitatuis, num- 
quam non ſtravit hoſtem, in ludo, quo foli tecti 
cApeo, acutis ſeſe lanceis imperunt, fepties & 
cies cucurrit. Semper 7 in oppugna- 
tionibus urbium [ape primus murum aftendit, 


Qui ex rebus non injuria Theutomicus appella- 


iur ACHILLES, nec profecto quenguam HOVi- 
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8. IX. 


lichen Budel 
mahlin. Sein Vatter, Ludovicus Barbatus, wollte ihn, wie Einige fagen , (4) wegen 
— üblen und heßlichen Leibes⸗Geſtalt, ober vielleicht auch anderer Urſachen hal⸗ 

er, enterben, und feinen undchten Sohn, Wieland —— — ur Succeſſion be⸗ 


u 
ten, feinem Schwager , und bat ihn um Hülffe und Beyſtand. run war biefer Hers 
je —— Senior von Bayern⸗Ingolſtadt Zeit Lebens ein unruhiger Herr geweſen, 


ter, Chur⸗Fuͤrſt Friederich, gar viel zu thun gehabt ; Dahero erflärete ſich Marggra 
lm ui Sohn, Ak: ——— ei 


Nun find zwar Einige, (f) welche * Herzog Ludovicus Gibbofus habe denſel⸗ 
old: 


aget, Deo Ludwig Der Züngere habe feinen Vatter, als einen Kriegs: Gefangen 

nen, na 

Bezahlung der Krieges: Koften , an 233 —— zu Bayern: Landshut übers 
en. (2 


Vitus Arenpekh, (b) und Andreas Presbyter Ratisbonenfis, oder bielmehr Leonhardus 
Pauholz von Operchoven in Addit. ad Andree Presbyt. Chronicon Bavarie, (i) erzehlen 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Yuu die 


mss ‚qwem nemo jibipraferat , at ne dicamns , 
wer. Neque enim in hoc homine tantum mi- 
disares artes,  imperatoria virtutes , ſinga- 
; quodam modo relucent, ſed mobilitas ge- 
weris,: proceritas sorporis, venujlas fackei, 
facundia lingue, & virium robur , admir.abi- 
dem eum efheit. Siehe auch Achillis Pirminii 
Gafari Anmales Augſtburgenſes, p. 1597+ 


$. IX. 
(a) Lorenz Frieſe inder Wirzburgifchen Chro⸗ 
nich, p. 794 
(b) Idem p, 796. 


zeiget aber Lib, VII. c. ag, n. 22. p. 592: a 
er 


a 
ter ſey feinem Sohn deffentwegen fo —3 — 
—— ie babe ihm enterben wollen, weil 
er 
ftens Friderics Tochter, den der alte * 
2.udwig vor feinen Erz ⸗ Feind gehalten, wider 
feinen Willen geheprathet. laͤſſet ſich 
eher hoͤren. 


(CH Firm Arenpekh fdpreibet in Chrowico Bajoa- 





ger: Hic Princeps ( LUDOVICUS) indigna- 
tionem in patrem [uam accepit, ed quod euns 
exhareditare comabatur. Habwit ſiquidem 
alium filium ilegitimum , cui civitates quas- 


LUDOPICUS junior füper füo patre confangui= 
neis & provincinlibus füis conquerebatur. Cui 
adiutorio fuit ALBERTUS Dux Bavaria 
alii amici fi, Gc. Dahero mag ed auch ges 
fommen feyn, daß Marggraf Albertus mit im 
Yen Krieg verwickelt worden , welches Leom- 
ard Pauholz de Operchoven in Addition, ad 
Andrea Presbyt. Ratisbonenf. Chronicon Bava- 
rie, p. m. 62. mit folgenden bezeuget : Filiu- 
vero (LUDOPICUS Fun.) imvocato auxilie 
Marchionis, cujus fororem habebat in #x0= 
rem, patrem objedit in Neuenburg , &c. 


(e) Adizreiterl.c.p. 168. deffen Wortefolgende: 
Tranferipfit ergo patrem captivvam ALBERTO 
Brandenburgico,gwi eum [euere habuit inOnolz. 
pachienſi eu, odia. Burcardıs Zinggius novem 
aurcorum millibus ALBERTO venundarum A 
filio ærumnoſum [enem prodidit. 


(g) Aventins fchreibet Lib, VII. c. 26. n, 7. 
.796. auch alfo , der Sohn habe ihn nur uͤber⸗ 
fhidr ‚nicht aber verkaufft. 


dam & caflra dare difpomebat. Ideirco hie 


riorwm inR.P. Bernhards Pezii Tom. III. The- 
Jauri Anecdot. p. 390. von Ludevico Funiore Cb) Luc. p. 389. und 393. 
oder Gibbofe, — „Alherni war L.c. 





* 
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262 Das XVII. Tapitel. 


ñ ee ee TÖLZ 
die Sache mit andern Umftänden ‚nemlich, es habe Marggraf Albrecht feinem Schwa⸗ 
ger, Herzog Ludiwigen, in der Belagerung Neuburg beygeftanden, und tie diefe 
Stadt endlich vom beyderfeits Voͤlckern erobert , und Herzog Ludwig Sen. zugleich mit 
gefangen worden, fo habe der Sohn den Vatter nicht gefangen genommen : Noluif 
enim filius , faget Arenpekb , quod vere diceretur, quod ceperat patrem fuum ; nec pater vo- 
luit effe captus a filio, HF magis mori, denn der Sohn wollte nicht die Nachrede haben, 
er habe feinen Vatter in Arreft genommen ; noch wollte Der Watter nicht feineg Sohns 
Gefangener feyn, fondern lieber fterben. Was war dann nun bey fo bemandten Um⸗ 
ftänden zu thun ? Arenpekb gibt uns hierauf die Antwort, wann er ferner fchreibet : 
Unde &5 Marchio ALBERTUS, eum fub fıde recepit , fuitque fub cuflodia honefta detentus, us 
decet principem tam a filio, quam a Marchione. Weil dann Ludovicus Gibbofus nicht 
wollte Das Anfehen haben, er halte feinen Batter gefangen, und ber Vatter des 
Eohns Öefangener auch nicht feyn wollte, doch aber aud) e8 nicht rathfam fchiene, 
ben Vatter, wegen feines unruhigen Kopffs, und immerfort erregender neuer —* 
del, auf freyen Su zu fellen, fo nahm ihn Marggraf Albrecht in eine honerte Vers 
mahrung, tie einem Fuͤrſten —2* welches Anno 1443. geſchahe. Als aber der 
Eohn nemlich Ludovicus Gibbofus , des Marggrafens Schwager, zwey Jahr hernach, 
nemlich Anno 1445. ‚mit Tode abgieng, fo faget Arenpekb ferner, e8 habe der Marge 

raf Herzog Ludwigen in feinem Arreft etwas härter gehalten ; Andreas Presbyter 

ingegen ſchreibet, er babe ihn von Neuburg nad) Anſpach bringen laffen , nachgehends 
aber an Herzog Heinrich zu Bayern Landshut vor 32000, fl. Ranzion, und zur Ers 
ftattung der auf Diefen Sirieg verwendesen Unkoſten, übergeben. 


Aus diefem erhellet demnach, daß Adlsreiters Vorgeben, ob babe nemlich Hers 
309 Ludovicus Gibbofus feinen gefangenen Vatter Marggraf Albrechten um 9000, fl, 
gerfaufft, welcher nach dem diefen Herzog wiederum den Herzog Heinrich zu Bayerns 
Landshut vor 32000. fl, verhandelt, und alfo mit An⸗ und Verfauffung der Menfchen 
Wucher getrieben, ungegründet, welches zur Nettung der Ehre dieſes Marggrafen 
und zur Tilgung des Vorwurffs, welcher ihm von Einigen gemacht worden, hiermit 
anführen wollen. 


Wie es weiter dem aefangenen Herzog Ludovico ergangen, folches gehöret nicht 
hieher, fondern in einer Bayerischen Hiftorie, wovon ich bereits den erften Theil fers 
tig habe, anzund auszuführen. Ich bemerde allhier nur noch ng feine Rebe, 
die er gethan, alsihm hinterbracht worden, Marggraf Albrecht habe ihn vor 32000. fl. 
an Herzog Heinrichen zu Bayern Landshut verfauffe, welche, nach gedachtem Arns 
peckh, in folgenden beftanden : Ach! quid carum ac mirum nobiscum agitur, quia factus 

‚Jum melior Domino Chrifto : Ipfe enim venditus efl pro XXX. denariis argenteis , & nos pro 
KXXAT. millibus florenorum. Der gute Herzog machet allhier aber die Application gar 
nicht recht : Allermaffen dieſes fein Kauff > fondern Löfes Geld war, welches auch we⸗ 
en feines caufirten Kriegessund Unkoften dem Herrn Marggrafen mußte, der Billige 
eit nach, erleget werden. Diefes mar alfo der erfte Banerifche Krieg, in welchen 
Margaraf Albrecht, durch Weranlaffung feines Schwagers, war verwickelt worden. 
Don dem Zweyten wird hernach Meldung gefchehen, 


§. x. 


Anno 1444. erhielten die im Fraͤnckiſchen Creyſe ſich aufhaltende Rupffer⸗Schmid⸗ 
te vom Kayſer Friderico III. ſonderbare Freyheiten in ihrer Handthierung, und unter 
andern Diefes, daß fie alle offentliche Jahr: Märdte in Sranden, Schwaben und 
Bayern ungehindert bauen Dörfften ; Deren Protetion Marggraf Johann und Marg⸗ 
graf Albrecht gegeben und aufgetragen ward; welches Privilegium nach der Zeit Ca- 
rolus F. Anno 1522, weiter confirmiref und beftättiget, (2) xt 

$. xl. 


»auf einen dauerhaften Keſſel gehalten, und 
„denjenigen für glücfeelig ausgerufen, wel 
„cher dergleichen am ftatt irrdener Geſchitre 
„bezahlen können; dahero auch der Kapſer 


§. X. 

(+) Boͤnn in der Sachſen⸗Cobutgiſchen Hi⸗ 
ſtorie, im andern Theil, p. 103: Der Herr 
von Ludwig bat im 7. Tbeil der vollftän- 


832., gar artige Gedancken megen der Keſſei, 
die alibier beyläuffig mut anführen will. Er 
ſchreibet: » Diealte Teutſche haben das Meifte 


digen Erläuterung der güldenen Bull, p. | 


„ Rupertus bewogen worden, 1405. dad Ke 

„ler: Handwerck, als des Reichs Dienftmans 
„nen, in befondern Schutz und Schirm zu 
„nehmen,:c. In diefen Landen trifft u 
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Anno 1448, bekam er mit der Stadt Aura du thun. Die Lrfachen werben 
verfchiedentlich — die — aber iſt wohl dieſe: Die meiſte Fuͤrſten hatten 
in dem Hußiten⸗ ent viele Koften zur Confervation der Länder aufwenden muͤſſen, 
- mo hingegen Die Neich8- Städte ftille gefeflen , und mas ihnen dann zum Bey⸗ 
trag auferleget worden, daſſelbe waren fie auch in Die Krieges⸗Caſſa ſchuldig geblieben, 
und tie es fchiene, fo wollten fie fernermeit gar nichts beytragen ; wo hingegen bie 
Bürften faft alles zufeßen müffen. Die Städte nahmen nicht nur an Macht, fondernr 
auch an Ubermuth zu, (a) und grieffen weiter um fich, als ſichs gebuͤhrete. Die Her⸗ 
ren Marggrafen und Burggrafen von Nürnberg empfanden es am meiften von Sei⸗ 
ten Diefer Stadt. Denn nachdem Chur⸗Fuͤrſt Sriederich derfelben Anno 1427. Die 
Burggräfliche Burgin Nürnberg und Zugebhörungen ob der Stadt verfauffer , fo hätte 
der erg 2 Herr Verfauffer, und deſſen Fürftliche Poftericät, der Stadt mit 
allem geneigten Willen gegönnt, was die Kauffs-Inftrumenta,, nach ihrem Buchſtab⸗ 
lichen Innhalt, begreiffen, und zu Zage legen : Allein, Diefe Stadt ließ jich Durch dies 
fen Ber fo weit verleiten, baß fte ihre, über Die Stadt-Mauer nicht heraus ge⸗ 
bende Gränzen, in des Burggräflichen Bürftenthumg unftreitiges Territorium keck 
und kuͤhne — und ir erweitern fuchte ; welche Streitigfeiten fich alfobald, 
und nur 5. Zahr nach dem gefchehenen Kauf, ereigneten ; denen endlidy Anno 1432, 
durch einen Vergleich und Pflug: Riß, um den gefammten Wald Boden, mußte ab> 
geholfen werben. 

Doch bliebe man hierben nicht, fondern es vermehreten fich Die Nuͤrnbergiſche 
Annörhigungen fo weit, daß es in folgenden Fahren gar zum öffentlichen Streit daruͤ⸗ 
ber fam, welcher endlich , durch Vermittelung Pfaltz⸗ Graf Ludwigs, wiederum vers 
fragen worden ; (2) Doc aber in folgender Zeit in weitere Streitigfeiten ermwachfen, 
wie wir in der Folge mit mehreren vernehmen werden. 

5. XII. 

In vor ermeldtem Jahr aber thaten ſich zweyerley Urſachen hervor, daß Marg⸗ 
graf Albertus ſich genoͤthiget fahe, mit den YTürnbergern anzubinden. Die Erſte 
ar eine mit andern Rei 8: Zürften gemeine, nemlich, daß fich Die Reichs⸗ Städte 
nicht bequemen mollten, mie zu Denen auf ben Dußiten- Krieg aufg:lauffene groſſe 
Krieges⸗Koſten zu contribuiren, und Darunter war auch Nuͤrnberg mit begriffen: (*) 
Die Andere war eine abfonderliche , welche einer, Namens Lonrad von Haydeck, an 
die Hand gab, tie wir bald hören MEER, Wagenfeil feger noch eine Urfache bey, 

un 2 nems 


dieſem Vorrath bey den Bauern wenig an, 

als bey welchen die Keſſel auch deswegen nicht 

- gedultet werden, damit fie ſich mache felbften 

ren Tiſch⸗Trunck zu Haufe brauen mögen , 

2 der Kofend dem Amtmann uͤber den Hals 
% 


. XI. 

(4) Dieſes ſtellet man Nuͤrnbergiſcher Seiten 

ſelbſt nicht in Abrede. Die aus Aülers An- 
malıbus verfaßte Hiſtoriſche Nachricht von 
Nuͤrnberg ertheilet und hiervon, p. 227. fol⸗ 
gendes : „Den 28. Febr. 1446. batte Hochzeit 
gu oräpnberg Koitheim Loͤffelholz, Hannß 
»Löffe olz Sohn, von der Haidin gebohren, 
„mit ARunigunda, Conrad Baumgaͤrtners 
„Tochter, und ward ihnen zu Ehren von den 
» Erbarn Jung · Geſellen, alten Adelichen Ge: 
„ —— ein Fung = Geſellen⸗ Stechen ge: 
„halten. Es ift aber auf dis Geftech bald pers 
„nad der groffe Marggräfliche Krieg erfolge, 
„und hat man insgemein dafür gebalten, Daß 
„Dis ch groſſe Deren darzu gege 
„ben babe, weil dieſer Pracht den Adel ver: 
„droffen, welche vermennten, es gehöre den 
„ Nürnbergifchen Geſchlechtern nicht, in hoben 

„Zeigen zu ftechen, und dergleichen Ritter 








» Spiel zu treiben. „ Was Jobann Paul von 
GBundling in dem Leben und Tharen Fries 
derich des Andern, Churr Sürfiens zu Bran⸗ 
denburg, p. 227. feq. vor ungegründete Lirs 
(adpen anführen will, warum ſich nemlich dies 
PB Krieg angefangen ‚ und was Margaraf Al 

rechten darzu bewogen babe, ſolches iſt eim 
Vorgehen, welches er aus Nürnbergifchen 
Ehronicken hergenommen ‚ mie er felhft geſte⸗ 

et ; die aber gar zu partialiich und ungewiß; 

ahero demenfelben nicht leicht Glauben beys 
zumeſſen. 


(6) Das damabls errichtete Vergleichs⸗Inſtru⸗ 


ment wird im Codise Diplomasico vortomment. 
$. XII. 


CH) Herr Profefor Roͤler meldet bon dieſem Krie⸗ 


ge in feiner Reiche s Auftotie, p. 372. folgen» 
es: In Stancken und Schwaben entjtund 
Anno 1449. 3wifcben den Kürften und Reiches 
Städren ein groffer bluriger Krieg,/ weilen 
die Kürften von denenfelben grofje Untos 
fien forderren, welche in verwichbenen Heer⸗ 
Zügen wider die Hußiten waren aufgewens 
Der worden, diefe aber fich weigerten, die⸗ 
felbe abzutragen. 


— ——— ⸗ 
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nemlich der Marggraf habe 8 erlittenen Schadens halber 120000. fl. von ber 
Sind Yrdenberg ee Diejenige Furſten, die mit Marggraf Albrechten in 
einen Bund fratten, waren folgende : 
Theodoricus , er; Biſchoff und Chur: Fürft zu Maynz. (2) 
Chur⸗ Bürft Fridericus zu Brandenburg, fein Bruder, 
Bifchoff Johannes zu Eichſtett. (b) 
Herzog Albertus zu Defterreich, 
Herzog Otto zu Bayern, 
Herzog Wilhelm zu Sachfen, 
Herzog Heinrich zu Braunſchweig. 
Land: Braf Ludwig zu Heflen. 
Herzog Erich zu Stettin Pommern, 
Marggraf Tacob zu Baden, 
Land: Graf Ludwig zu Leuchtenberg, 
Graf Sriederich von Henneberg, 
Graf Leonhard von Caſtell. 
Graf Johann zu Ziegenhayn. 
Graf Otto und Walraff zu Walde, 
Graf Erich zu Wittenberg. 
Graf Conrad zu Helffenftein, 
Graf Sriederich zu Helffenftein, 
Graf Albrecht von Hohenlohe, 
Graf Bernhard von Hanau, 
Graf Ulrich zu Dettingen. 
Graf Bernhard zu Leiningen, 
Graf Johann von Solms, 
.. Graf Adolph von Gleichen. 
Rudolph von Bünau, Ritter. 
Woilhelm von Sohen⸗Rechberg, Ritter, 
Etliche Sedendörffer, 
Mier von Rotenhahn, 
Seinrich von Redwitz ‚der Bauren: Seind genannt , und noch andere mehr. (c) 
Der Stadt Yrürnberg hingegen kamen 72. Reichs: Etädte, in Schwaben und 
Sranden, mit 700. Pferden, und die Eyd: Genoffen mit 8oo. Knechten, zu Hülffe, 
welche Zrouppen Conrad von Kaufung, und ein Braf Reuſe von Plauen, com- 


$. XIII. 

Doc, muR ich allhier noch zum voraus fagen, daß Marggraf Albrecht, ehe noch 
wuͤrcklich mit ed rd der Anfang gemacht ward, fich zum gütlichen SBergleich 
erboten, und wäre gut geweſen, wofern bie Stadt YTürnberg fich darzu bequemes 
hätte, fo wäre vieles Blut: Vergieffen, Brennen und Sengen , Rauben und Plündern, 
vermieden worden. Es Famen die zum Vergleich erfiefene Schieds: Leute, wen 


mandireten. 


(a) Siehe Herrn Foannis Tom. I. Script. Rer.| ſammen gebracht bar über die arme uns 
Mogunt. 2.763» buldige Stade. Er meldet aber nicht, daß 

(5) Siche meine — Nordgav. des Biß⸗ die Stadt an dieſem Kriege ſelbſt Urſach ges 
thums fEichftert, Tom. I. p. 204. wefen ‚und fich mit Maragraf Aberto nicht im 

Ce) Siehe Luca uralten Fuͤrſten / Saal, p.833.| Per Güte vergleichen wollen ; au, daß wies 
In einem gefchriebenen Nürnbergiichen Chro-| Der 72. Mei 8+ Städte auf Nuͤrnbergiſcher 
nico, welches bejige, werden die Bunds⸗Ge⸗¶ Seiten geſtanden. Anbey fan man ſehen, wie 
noflen auch alfo recenfiret, bey deſſen Schluß, inige zu Nürnberg gewohnet, von Reichs⸗ 
aber der Nuͤrnbergiſche Autor folgende Ebrift- ürften fo ————— und gottloß zu 
liche Exchamation fcil. machet, wann er ſchrei⸗ ſchreiben. Man tan auch Hartung Rammet ⸗ 
bet : Ziff GOrt! wie ein groffer Anhang! meifters Anmales Erffurtenfes Germania , ent- 
ift Das ? Wie bat der Teuffel eine fo geoffe balten in Menckenii Tem. Ill. Script. Rer, Germ. 
Mühe gebabr, bie er ſo viel Tyrannen zus | pP. 1198, nachſchlagen. 
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die Chur-Gürften von Maynz und Pfale , Die Biſchoͤffe zu Wirzburg , Eichſtett und 
Zugfpurg, auch etlicher Reichs-Städte Befandte, Anno 1449. zu Bamberg zuſam⸗ 
men. Diefen ftellete Marggraf Albrecht vor, und befchtverete ſich gegen Den Magi- 
frat zu YTürnberg , daß derfelbe ihme an feinen Regalien ‚ wie folche von feinem Herrn 
Matter auf ihn gefommen, ald an den Kayſerlichen Land: Bericht, Wild⸗Bahn, 
Zoll, Beleit und Lehenſchafften ; an zweyen Llöftern in der Stadt ; an dem Steins 
Bruh zu Rornburg ; an der hoben Obrigkeit und Gericht zu Wörth, viel und 
mancherley Einbrud) thue : Es waͤren auch die KriegessKoften, welchein verwichenen 

Zügen wider die Hußiten, bes ganzen Reichs —— aufgewendet werden muͤſ⸗ 
en, noch nicht abgeführet ; ferner habe Der Magiſtrat Conraden von Saydeck, wider 
und gegen ihm, im feine Dienfte genommen, (4) 

S. XIV. 


Was mit Conraden von Haydeck infonderheit vorgefallen , und wie er in die Fuͤrſt⸗ 
lich: Burggräfliche — freventlicher Weiſe Eingriff zu thun ſich erfrechet, Davon 
iſt in dem vorhergehenden Meldung geſchehen. Es mogte ſich auch dieſer Conrad 
ſonſten noch ein mehrers gegen dem Herrn Marggraf Albrechten haben zu Schulden 
kommen laſſen, denn ich bey theils Scribenten, daß ihn der Herr Marggraf einen 
Mordbrenner nennet. (2) * 


Die in Bamberg zuſammen getrettene Schieds⸗Leute wollten num zwar dieſe 
Beſchwernmiſſe durch einen guͤtlichen Vergleich heben; Allein, es war damahls eine 
eit, in welcher die Stadt —— nicht wußte, was zu ihren Frieden dienete. 
er Magiſtrat wollte ſich zu keinem Abtrag verſtehen: Dahero —** Albrecht 
ſich gesungen ſahe, fich Recht durch Die Waffen zu verfchaffen, und kündigte der 
Stadt Anno 1449. den 2, Julii den Krieg an, Der Bote, welcher den Abfagss 
Brief überbrachte, hatte einen weiß; und ſchwarz⸗ ſeidenen Dabit an, ritte zum Spit⸗ 
tel: Thor in die Stadt, und führte erfagten Abiag-Brief in einer Klupe vor fi). (2) 
Ob man nun zwar in der Stadt nicht wenig hierüber erſchrocken, und viele von der 
Buͤrgerſchafft gütliche Worfchläge gethan hätten, fo ward aber Doch endlich ber Krieg 
refolviret und befchloffen. 
$. XVI. 


Diefer Krieg ift mit der größten Die geführet worden, und hat ein Theil dem 
andern, mit Abbrennung vieler Schlö e ' Städte und Dörffer, und mit Verjagung 
und Plünderung der Unterthanen, unfäglichen Schaden zugefliget. Dieconfoederirte 
Städte brachten eine groffe Armee auf die Beine ; und wie fie gefraget wurden, warum 
fie gegen einen einzigen Sürften fo groffe Krieges: Rüftungen machten , fo gab Einer 
don ihnen biefem zur Antwort : Defipis bomo : In Alberti aflutia & fortitudine omnium 
Germani« Principum vires opesque confinentur. (a) 


Als Mar Albrecht ein Nachricht erhielte,, daß 800. Nürnber 
Decker meh targgraf ®ı ftens Nach bielte, g 


II. Tom. Antiquitat. Nordoav. £rr auch 


$. XII. $.XVL 
(4) Siehe Rentſchen im Leder, Hay, P.395- | (a Mönd, Paulms Langius, ſchreibt bo 
Wie auch auf gewiſſe Maaſe Sriefen in der ‘ —— TB in Chronsco Ana. ad * 
Wirzburgiſchen Chronick, p, 803. 1449. alfo: Erat ALBERTUS ide, vir pra- 
S. XIV. liator, & quidem fortifimus, qui & multa & 

Ru faget die Hiſtoriſche Nachticht von | praclara Eiverfi in provimiis etiam contra 
uͤrnberg, p. 232. Huſſitas ſub ALBERTO Cafare opera bellica 


Kenrfeb $.XV. EN eb peregit magnifice : Cujus etiam pure * 
en pag. 396., und die Ziftorifche| zum magmumgue ex co sempore per orbem e[e 
are on —E l. c. a cœpit. 
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auch drey auf ihn loß famen, von welchen der Marggraf alfofort einen vom Pferd 
zen rennete, wohingegen feinen beyden Gefährten ein gleiches von denen Nuͤrn⸗ 

ergern zugefüget ward : Dierauf fprengte er mitten unter die Seinde, und da man 
nun inder Naͤhe Die Langen nicht mehr brauchen kunnte / waren über hundert Schwerd⸗ 
ter auf ihn gezudt ; Er trung aber doch Durch fie, bis jun Haupt: Pannier , welches 
er, nachdem er zuvor von beyden Seiten um fid) geftoffen und gehauen, und nicht 
menig erleget, mit beyden Armen ergriffe, und darbey ausrieff : In der Welt ift Fein 
Ort, wo ich ehrlicher und reputirlicher fterben Fan, als allhier. Alda hielte er in fo 
lange aus, bis die Seinigen, ihren Herrn zu retten, hergugerennet kamen, Die Seinde 
in Die Flucht brachten, und Den halbstodten Margarafen gehauen und zerftoflen bey 
der Standarte fanden. Damahls haben ſich wenige von den Nuͤrnbergern mit der 
Slucht ſalviret; die meiften find entweder getödter oder gefangen worden. 

Sch muß allhier noch eine Probe von diefes Marggrafen —— Helden⸗ 

Muth anführen. Als er das Schloß und Stadt Graͤfenberg, waͤhrend dieſes Krie⸗ 
e8 mit YTürnberg, belagerte, welches 500, Mann zur Befagung inne hatte, und er 
affelbe an vier Orten ftürmen ließ, war er an demjenigen Orte mit — ‚wo 
die Mauer am höchften ; Doch war er der Andere auf derfelben, der Erſte aber, ber 
von derfelben in die Stadt unter den Feind ſprang. Da fan man leicht erachten , wie 
es toird zugegangen feyn. Er wehrete ſich aber kapffer, und fo lange, bis die Seini⸗ 
gen von der andern Seite ihme zu Huͤlffe kamen. 
8. XVII. 

Mährend diefes Krieges, der Boch nur ein Jahr gebauret, (a) find neun Schlach⸗ 
ten zwiſchen beyden Theilen vorgefallen, wovon Marggraf Albrecht achte, die Nuͤrn⸗ 
berger aber nur eine (b) gewonnen, mitwelcher die NürnbergifcheScribenten erfchrödz 
lich prablen und aufichneiden. (c) 


$.XVIIE. 
F. XVII, | noch diefed hinzu: „Dieſe Pannier (nemlich 
Co) Ich weiß nicht, was Johann Huͤbnern bes! „die Marggräflihen ,) find bermach lange an 


wogen ‚daß er im 77. Theil der Hiftorijcben | »U-2. Frauen⸗ Kixchen angeſchmidet geweſen, 
5 660. fhreibet , dieſer Krieg habe doch weil etliche Fuͤrſten Baflı ebetten, find 
zeben Jahr gedauret. Mir werden das Ger | » fie Anno 1457. wieder herab gethan und . ge 


dans den Friedend-Puncten,wann | » Dachte Kirche beugeleget worden. W 
re ’ — mit denen Trompetern vorgenommene Bruta⸗ 


i lität anbetrifft, jo gereicht es wahrbafftig denen 

C6) Ich will alpier einen unberwerfflichen Zeu | iürnbergermzu feinen — ie de er 
gen , der Damals gelchet / und, ald ein groffer | im atfo gefchehen. Denn was hat man vor 
Etaatö-Minilter am Kapferlichen Hofe, von | (pre dardon ‚ wann man einen Gefangenen , 
alten, mas im Reiche palirer, gar genaue] yer entwaffnet und übermannet, zu (0 
Nachricht gehabt, anführen, nemlih Prem | pringet und awinget ? Der „Herr Maragraf 
Sylvium, welcher de Statu en zu. x z FR- | hatte,nach Ares Sylvii Bericht, acht Schlach⸗ 
Fico III. p.m. 731. Derbon jo * ) ten gegen Die CTürnberger gewonnen , und bep 
id & atrox beilum füit ; — * 07 POFERFIR | jeder vieie Gefangene bekommen, man liefet 
soncurrentes, infenfijfimis odiis bienmio certa- | aper doch nicht, daß er fo etwas wunderfeltias 
were. Novem pralia commijla feruntur ; ex | eg borgenommen. Uber ich glauhe nicht, 
quibus viltor ALBERTUS odfo confecit, in ano] Yag diefeg gefcheben , fondern mir alfo bon eis 
Fantum victus ſuccubuit, &e. nem Nürnberaifehen Fabel» Schmidte, zum 


() Der Autor eines gefchriebenen in Nürnberg | vermeyntlichen Ruhm feiner Vatters Stadt, 


verfertigten Chronici, welches befige, meldet | erdichtet worden. Denn die Nuͤrnbergiſche 
und fchreibet vom der einzig — Nuͤrn⸗Scribenten haben im Gebrauch, wann ſie nur 
bergiſchen Schlacht alfo : „ Nunalsder Streit | etwas ſchimpfliches gegen die Herren Marggrar 
„ein Ende, führt man den Raub und die Ge | fen ausfinnen können, fo unterlaffen fie es nicht. 
„fangene und die Pannier gen Nürnberg; da] So macht es Meijkerlinus, der lüget t. v. ind 
„mußten feine (des Marggrafens) Trompeter | Gelad hinein 35 ich die Baicken biegen moͤg⸗ 
„borber blaſen, und wann fienicht blafen woll- | ten, und an Sh nden und Schmähen läßt ers 
„ten, fchlugman fiemit Knitteln, und alsman | auch nicht fehlen. Denen find in der Methode 
„zum Rath: Haus Fam, hängt man die drey | amdere, auch diefer im dem, wann er fagek, 
„Pannier zum Ratb-Hauß heraus, damuß- | die Maragräflie Fahnen wären etliche Jahr 
„ten die gefangene Trompeter von dem Rath» | an die Kirche auſſen angeſchmiedet geweſen 

Hauß heraus blaſen, ben Straff der Prügel, | nachgefolget. Denn wann es wahr iſt, wa 

„wie oben ſtehet. Dieſes fuͤhret die forubris | Der Autor der Hiſtoriſchen Nachticht, p. 251./ 
cirte Hiſtoriſche Nachricht, mit eben ſolcheu]) meldet, es fen Marggraf Albrecht, nach ge⸗ 


ſchimpflichen Umſtaͤnden, an, und ſetzet p. 242,1 fchloffenen Friede, Anno 145 1. in die Er 
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Endlich ward diefer Krieg Anno 1450. den 6, Julii, 
Durch Kanferliche Commilhrien bepgeleet, A 


mmen, _ gefommen, habe einen von Denen Nürnberg | Dem ohgenanmte einen von denen nn 
Geſchlechtern on Geſellen⸗ 

Stechen, und auf dem Abend einem praͤchti 

Al a Umftänden wohl N aan ges 
ſchehen ſeyn. Wie das Tr Billen⸗ 

reut, Anno 1450. an St. ai end ‚ab; 
gelaufen, ift aus einem Schreiben, weiches 

agraf Alberrus Anno 1458. au Ehurs Fü 
—* zu Sachfen, "des Srafens 4 
mund von Gleichen halber, erlaſſen, zu er; 
fehen , welches folgenden Innhalts iſt: 

Unſer freundlich Dienſt, und was wir Liebes und 
Gutes vermögen alle zeit zuvor, Hochgebor⸗ 
ner Fuͤrſt, lieber S — Uns . für, 
wie der Wohlgebohrn und Edel unnſer beſun⸗ 
der lieber Obeim, Sigmund, Brave zu 
2. m. — —— * 

und verunge e Meynung, da 
er ſich indem berg gangn Krieg , zwiſchen dem 
Reibs-Stätten und unſer nemlich in der 
geſchicht desmals zwiſchen unnfern Veinden 
und uns bey dem Weyr ergangen, anders den 
ei frommen zu auee, ‚ fulte gehalten haben. 
Nun fügen wir Ewr Liebe fulen bandel güt- 
lich Er a wi en. das fich desmals uf a 
—5* en bat, das wir aus unſer Statt 
wabach geritten find, und ung davon 
nn ne unnterftunde, den von Nuͤrin⸗ 
berg einen Weyr abzugraben, und zu vis 
hen. Wir hatten auch bey und bey biert- 
alb hundert gereifigen Pferden und bey funf- 
zig Drabanten, waren diefelben von LTü- 


gehaltenen Tang beygewohnet, fo würde — 


rinberg gegen ung als irem Veind auf, und] 


in Willen uns und die unnfern darob zu be⸗ 
fchedigen * = augen auch zu dem obgedadh- 
ten 8, mit fechd hundert gereifigen 
Pferden us — tauſend zu fuͤßen, als 
unnfer Kundſchafft uͤberſchlagen hat ‚und 
ung fa .. gte, wem ald unfere Wartleut gegen 
ung femen, rennten auch die Weind und fie 
Und nach dem diefelben unnier 
fan we] und n folich fterf gegen ung 
men, das ie mer dann yezehen an unfere 
eynen was ‚ erfannten wir mit andern unfer 
Saubtieuten für das befte unns wiederumb 
gs gen der obgedachten unfer Statt Schwa- 
ch zu fern, umd in ſilchem unnfre wenden 
des Heimzugs unterftunden fich die Veind 
kurtz, und als wir nicht fern gezogen warn, 
uns anzugreiffen. Alſo das wie mit weh⸗ 
render Hand, und wie wir durch gemeinen 
Mate Eonnten vom ihme traten. Doc 
behulffen wir uns mit der Were, fo bil wir 
— das wir nicht mehr dann vier und 
ſechzig Pferd verlurn, und nad) dem der 
Weyr in einen Walde leyt, die Drabanten 
von uns ſchicken, auch fo beft wir fonten, 
game auch dabey in ſolchem Rennen, 
die Feind mit uns tetem, ine bey vier 
und zwangig Pferd ab, und willen von 


BRITSST Sur FARSER 





Gleichen usa ſchreibet von 


da er ein Bahr gedauret, 
— nach Bamberg kamen, und dur 


= obgenannten unnfern Oheim Grafen 
nd nicht anders, dann das er ſich im 
er und andern gefthritten bey ung in uns 
—* Krigen gehalten hat, als ein Bidermann. 
Sich begabe auch in Furg nach ſulcher obge⸗ 
rimter gefchicht ‚nicht ein Monat vergangen, 
das wir mit dem obgemelten Stätten die Zeit 
unfern feinde und fie mit uns im felde bey 
verdechtlich und mit guten Willen fech« 
‚ bielte derfelb unfer Obeim Brave Sig» 
nd, uns an unnfre Seyten, und —— 
uns vor der Spitzen, ward auch aldbalt wunt 
und halffe uns das Veld uf dasmal ritterlich 
behalten. Darumb welche im oder — 
ie den Tag, als wir die obgedachten Verlu 
bey dem Weyr tetten Wagon 
——— ende fa, thum ibne da Den 
gang guttlih. Und wir bitten au Ewr 
ibe unit endlichen und gangen — ob 
des bey Euch und den Ewrn in Ewrn Hof 
oder ſunſt Rede entſtanden weren, oder wuͤr⸗ 
den, das von dem obgenannten unnſern 
Obeim nicht zu gelauben, noch den jenen ſulche 
Red und Wort, wo ir Das möget gemenden , 
nicht zugeftatten. Sundern denſelben unns 
ern Obeim darauf zu beften verantworten 
—* er ſich in der obgemelten geſchicht nn‘ 
alt der Sach, und auch an andern Enden 
ib lichn, und des wir ime billich Danck fagen, 
ve. uns gehaltn —— als ein fromer Brave, 
das wollen wir ime umb Ewr Lib zufambt der 
Billigkeit freundlichen belffen verdinen. Ge⸗ 
ben zu Onuoltzbach an Sent Lorengen abend. 
Anno Domini 58. 


Albrecht von GOttes Bnaden, 
Marggrave 3u Branden, 
burg, und Burggrave 
3u Nuͤrnberg. 


Dem —ã— Fuͤrſten, unſern 

lieben Herrn Fridrichn, 

erzogen zu Sadfen hur⸗ Fürs 

en, Lanntgraven in Döringen und 
Marggraven zu Meiffen. 


Diefed Schreiben en führt Sagittarius in der 
Hiſtorie der ya Gleichen, p. 3 
an. Aus | wir ‚ daßder 
luft ‚und andere bey diefem Treffen ange, bene 
Umftände ‚bey weiten nicht alfo beidafen ges 
a, A -. wie die u b Dar 

* elweniger dieſe r ſey, der Marg⸗ 
ſey gefangen, doch heimlich wieder lo 
gar worden. WwWofern dieſes geſchehen, 
— die —— mit den gefangenen 
Trompetern und andere ausgefonnene Prale⸗ 
reyen alſo vorgefallen wären, der Marggraf 
Albrecht würde gewiß dieſes feinem Herru 
Schwieger⸗Vatter nicht * ſon⸗ 
dern en confidence gemeldet haben. Sagitra- 
riss , waun er ]. c. vom —— — von 
— 
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durch folgende Pun&a bende ſtreitende Parthehen wieder in Fried und Einigkeit ſehe⸗ 
ten, die in dieſem beſtehen: 

1. Was der Marggraf eines, und Conrad von Saydeck und die Stadt YTürns 
berg andern Theils mit einander zu ſchicken haben, darum follen fie vor Dem Roͤmi⸗ 
ſchen König unvertheidigt Necht haben. 

2. Dem Margarafen fol bis zum Ausgang des Nechten bleiben, Haydeck, Li 
tenau, Prucfeld, Ulberg 94 —2 X — EM 

. Was fonft ein Theil dem andern abgenommen, das folljedem wieder werden, 
auch * jemand feine Lehen aufgeſaget hätte, dem ſoll wieder geliehen werden. 

4. Ob jemand zur Huldigung getrungen , der fol wieder loß feyn. 

5. Bezahlte Gült, Zinnß und Pfandfchafften follen nachgelaflen, die unbezahlte 
aber nicht gefordert werden : Doch foll dieſes miffentlichen Schulden , Leib-Gedinge , 
ewigen Gulten — Pfandſchafften unnachtheilig ſeyn. 

6. Was ein Theil in dieſer Fehde in des andern Schlöffer und Etäbte zu gutem 
Blauben geflöhet, Das fol jedem wieder werden. * — 

7. Alle Todſchlaͤge, Brand und Name, Verwuͤſtung, und was in dieſem Kriege 
geſchehen, ſoll unberechnet bleiben. 

8. Alle Gefangene ſollen auf Bezahlung ihrer Atzung, und mit einer alten gewoͤhn⸗ 
lichen Urfede, ledig werden. — — nn 

9. Alle unbezahlte Brandfchagungen follen nachgelaffen fenn. _ Und durch diefe 
Mittel ſollen diefe Fehde und Kriege ganz hingelegt, todt und ab fenn, und fol der 
Sried angehen auf Freytag “. Maris Heimfuchung mit Aufgang der Sonnen. Ev 
gefcheben den 6, Julii, 1450, (4) 

6. XIX, 


Diefe auf befagte Art errichtete Einigkeit war von Feiner langen Dauer, Denn 
bald darauf, nemlich Anno 1453., erhuben fich neue Streitigkeiten, wegen des gleich 
an Nürnberg gelegenen Boftenhofs , wie auch des Geleits und der Zölle halber aufler 
der Etadt ; fie wurden aber, durch Vermittelung Pfalg: Graf Ludwigs, in einer im 
— „yore errichteten fchrifftlichen Theidigung, wieder beygeleget und abge 

an. (a 
Allhier kommt noch beyläuffig mit anzumercken vor , Daß die Herren Burggrafen 


zu Nürnberg, und Marggrafen zu Brandenburg, die Schutz Gerechtigkeit ve —* 
oſter 


„ſchwind uf dem Halſe, daß er ſich Noth hal⸗ 


tre alſo: „Stracks nach dieſem ließ ſich Grav 
„ber wenden, zur Mehr ſtellen, und wider 


„Sigmund alsbald wiederum beftellen von 





„Margaraf Albrechren zu Brandenburg, 
„dem Seutfchen Achille , welcher damahls die 
„Stadt Nuͤrnberg pefftig befrieget, und war 
„Grab Sigmund im Jahr 1450. in dem 
Scharmuͤtzel, ald Marggraf Albrecht an St. 
„ Georgii- Abend aus Schwabach nach Biln⸗ 
„reuce mit bierthalb hundert Prerden, und 
„funffsig Trabanten ſich aufgemachet,, in Wil⸗ 
„iens, denen von LTürnberg einen Beyer, 
„in einem Walde dafelbit gelegen, abzuftechen 
„und zu fiſchen. Weil ed aber Denen von Nuͤrn⸗ 
„berg zeitlich verfundfchafft worden , haben 
„fie alfobald mit ſechshundert Pferden und 
„fünffthalb taufend zu Fuß einen Ausfall ge 
„ıban, den Marggrafen unverfehend bey dem 
Weyer übereilet und angefprenget. Als nun 
„der margataf fabe, daß er weit übermannet,, 
„auch der Nurnberger wohl geben gegen einem 
„ Mardaräfiihen gemefen , vernommen , hielte 

„ers, famt feinen bey ſich habenden 


„gedachter Etadt Schwabach zufehren,, und 
"fich dısmahl durch die Flucht zu ſalviren. 
„Aber es waren ihm die Nuͤrnberget zu ge 








p. 7. 
Diplomasico befindlid. 


„feinen Willen mit ihnen treffen müffen, au 
„dermaffen mit den Seinen gelämpft umd ges 
„fochten, daß er ſich endlich des Feindes Ge⸗ 
„malt, wie er immer können, entwehret , und 
„loß 35 auch mehr nicht, denn vier 
„und ſechzig ‚Pferde in dem Scharmügel ver 
„lopren, und im Stich gelaffen, doch dem 
„Feinde hergegen bier und ansanzig Pferde ab» 
„gerennet und davon gebracht... Man kan 
aüch * dieſem Kriege —— 5— 
cos Thuringiæ, p. 1330. HA agen. 

chen —— 322 Gafari ale Augst- 
burgenf. p. 1606, 


6. XVII, 


P . ⸗ uͤrnb 
(a) Siſtoriſche Nachricht von Nuͤrnberg / 


P.249. Und Achillis Pirminii Gafari 
les Augiiburgenfes, p. 1612. 


$. XIX. 


Haupt» ’ 
„Leuten, für ratbfam , fih wiederum nach obs! (#) Siehe wahrbaffte Erzeblung und gruͤndli⸗ 
che Erläurerung der groffen F 


raiſch⸗Sache / 
Das errichtete Laudum iſt im Coaice 
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Clofter Kayſersheim gehabt. Diefe tratt aber —— Albertus Anno 1452., mit 
Einwilligung feines Herrn Bruders, Marggrafens Johannis , und feiner Gemahlin, 
Margaretha, an Herrn Ludwigen, Pfalg: Grafen bey Abein, und erzogen in 
Bayern, ab. (b) 

Anno 1454, cafliste Kayſer Fridericus IIT. aller und jeder bey Römifchen Kayſern 
und Kheigen ausgemürdte Privilegia, welche der Herren Marggrafen zu Brandens 
burg und Burggrafen zu Nürnberg Privilegien, und fonderlich des Kapferlichen Lands 
Gerichts Des Burgsrarıyums zu Nürnberg, Sreybeiten zumider feyn, oder verftans 
den werden mögten. (c) Welches * ayſer Anno 1456. und 1457. von neuen 
beſtaͤttigte. (d) Anno 1456. ertheilte eben dieſer Kayſer ——— Alberto und feis 
nen Erben ein Privilegium, Krafft welchem fein Stand des Reichs folle befugt feyn, 
ihre Leute, Räche, Diener oder Unterfaflen abzufordern. (e) In eben Diefem Jahre 
ertheilte diefer Kanfer dem Chur⸗Fuͤrſten Friderico IT. zu Brandenburg, feinen Herrn 

rüdern, Marggrafen Johannſen, Alberto und Friderico, ein Privilegium, Krafft 
welchem fie follten befugt feyn, Macht und Gewalt haben, in ihren Landen, wo fie 
Diefelbe damahls hatten , oder hinführo befommen würden, ihre Zölle nach ihren Ges 
fallen zu erhöhen, und auch in denfelben ihren Landen, wo, wann und wie es ihnen 
gefällig, Zölle von neuen aufzufegen, und auch auf Mein ‚ı Bier, und anders, das 
man in ihren Landen gebrauchet, und durch ihr Land führer, auflegen, nad) ihren Bes 
fallen machen und nehmen, und daß fie auch in allen vorgemeldten Landen, zu ihrer 
und ihres Landes Nothdurfft , aufihren Waſſern, mo, wie und wann fie wollen, Mu 
len aufrichten, bauen, und deren, nad) allen ihren Gefallen, gebrauchen und genieſſen 
follen und mögen, von allermänniglich ungehindert. (f) 


Anno 1452. errichteten Bifchoff Antonius zu Bamberg, Jobannes, Bifchoff zu 
Eichftert , Otto, Pfaltz⸗ Graf bey Rhein, und Herzog in Bayern, wie auch Marggraf 
Albrecht, und fein Bruder Johannes, unter u an ber Aifch eine Conſti⸗ 
tution oder Verordnung, ber Victualien halber , Dahin auf, daß nemlich alle Wickuas 
lien an hierzu benennte Städte, Märdte und —— ſollten zum öffentlichen Kauff, 
und anderswohin nicht, verführet werden: Dann follte auch kein Workauffer weder 
auf Dem Lande, noch fonft irgendswo gedultet, noch jemand dergleichen Leuten etwas 
zu verfauffen geben , fondern alles zu Marckte führen, woſelbſt ein jeder Eauffen folle, 
mas er nöthig habe. Alles war unter hoher Straffe gebotten, wie folches mit mehres 
ren aus Der im Codice Diplomatico enthaltenen Conttitution felbft Fan erfehen werden, 
—* * allerdings eine gut⸗ und loͤbliche Verordnung, die auch zu unfern Zeiten 

Im folgenden 1453ſten Jahr wurden die ziwifchen Dem Herrn Margarafen Alberto, 
Conrado von — und der Stadt Nuͤrnberg entſtandene Streitigkeiten, vermit⸗ 
telſt — Ludwigen bey Rhein, Durch einen errichteten Vertrag, welcher im 
Codice Diplomasico befindlich , gehoben und beygeleget. 

S.XX. 

Um dieſe Zeit ereigneten fich auch einige Zwiſtigkeiten zwiſchen Marggraf Albrech⸗ 
ten, und Biſchoff GBottfrieden zu Wirzburg. Marggraf Albrecht und Marggraf 
— hatten dieſes Biſchoffs Worfahren, Birdof — einem gebohrnen 

erzoge aus Sachſen, theils Geld vorgeſchoſſen, theils ünkoſten aufgewendet, daß 
er ſeine Biſchoͤffliche Beſtaͤttigung und Weyhe erlanget hatte, und ſolche Anforderung 
= Margaraf Albrecht mit 47000. Gulden an. Als nun Bifchoff Bottfrieden Dies 

es zu edun 
ietrichen zu Wayız, Conraden von Weinsberg, und den Bifchoff Bottfrieden 
elbft dahin, daß er mit demjenigen, was dieſe Drey oder Zwey ausfprechen wuͤr⸗ 
en, mwolle zufrieden ſeyn. (2) elches alihier zu Dem Ende anführe, Damit mar 
UI. Tom. Antiquitat. Nordoav. Yyy ſehen 


(6) Der Cafations Brief iſt im Codice Diploma- Das Privilegium ift in Lünigs Reiches 
#ico befindlich. — 2*. iv, im dritten Theil, Part. Special 
Ce) Ingleichen; wie auch in Luͤnigs Reichs» | p- 308. enthalten. 
Archiv, Part, — im dritten Theil, p. 14. 
(d) Beyde Beſt —— Briefe find L c. XX. 
p- 15. und 17. befindlich. Ca) Alfo und mit weit mehrern Limftänden bes 
(e) Das Privilegium iſt im Oodise Diplomasico| ſchreibet dieſe Sache Lorenz Kriefe in feines 
befindlich. Wirzburgifchen Chronick , p- bob. 


den wollte, fo erbote fich Marggraf Albrecht, auf den Erz⸗Biſchoff 
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fehen möge, wie genereux Marggraf Albrecht fich in feinen Dandlungen und Thaten 
aufgeführer, und alles dasjenige lauter Unmahrheiten , was einige Nuͤrnbergiſche 
Scribenten von ihm ungegränder ausfprengen. 


Ebenfalls gab es zwiſchen ihm und ermeldten MWirzburgifchen Bifchoff, wegen 
der geiftlichen Jurisdi&tion, welche der Bifchoff inden damahligen Zeiten in Demjenigen 
Theil der Burggräflichen Länder , wie weit fie zu feiner Dioeces gehörig waren, exer- 
ciren wollte, doch aber fich befchtwerete, er werde Darinnen gehindert, einigen Anftoß 
und Streitigkeiten ; die aber durch die von ShursMapnp, welchen Chur⸗Furſten beyde 
Theile zum Schieds⸗ Richter erwaͤhlet hatten, nach Bibelrieth abgeordnete Närhe in 
Güte beygeleget worden. Wer dasjenige, mas hierbey vorgegangen , umſtaͤndlich zu 
lefen verlanget, der findet folches breiteren Innhalts von Lorenz Sriefen in feiner 
Wirzburgiſchen Chronick, p. 809. befchrieben, wohin den geneigten Lefer vermeife, 


Hierauf errichtete er mit diefem Bifchoff Anno 1454, ein Buͤndniß auf, morein 

das Ryan Jahr noch andere Reichs⸗Staͤnde mit ziehen mollten : Weil aber des 

ifchoff8 Tod darzwifchen kam, fo kam diefe vorgehabte groffe Allianz nicht zu Stars 

de ;Cb) wiewohl doch eine neue Anno 1457. zwiſchen Marggraf Albrechten, und des 

nen Bifchöffen zu Bamberg und Wirzburg, gefchloffen ward, die aber auch von feiner 
langen Dauer war, 


ngleichen wurde Anno 1457. , Freytags nach Quaſimodogeniti, zwiſchen Chur⸗ 
Fuͤ — und Wilhelmen, Gebruͤdern, Denen zu Sachfen, und Lands 
Graf Ludwigen zu Heflen, einersund Chur⸗Fuͤrſt Sriederihen zu Brandenburg, 
und deffen Brüdern, Marggrafen zu Brandenburg, andern Theils, ein Erb: Rer> 
druderungs⸗Receſſ zu Naumburg an der Saal aufgerichtet. (c) Wie Dann auch der 
Marggraf Albrecht im St. Gumperti Stiffte eine ewige Meffe flifftete , wovon ſich der 
Etifftungs : Brief im Codice Diplomatico befindet, 


$. XXL 


Anno 1458. fielen neue Händel vor. Wiedern, (a) eine Stadt und Schloß auf 
dem Odenwald, befaflen damahls einige Edel-Leute, als die von Bemmingen,, Meid⸗ 
berg Echtern / Hornburg, Hohenried, und Einige mehr, als Ban: Erben, Aus 
Dieiem Schloß thaten Horneck von Aornberg, und Philippus von Hobenried viele 
und öfftere Ausfälle in Drarparaf Albrechts und in Graf Ulrichs von Würtemberg 
Lande, nahmen mit, was fie befamen, und führten wohl noch darzu die Unterthanen 
mit fich fort nach Wiedern, mofelbft fie Diefelbe ins Gefängniß legeten, und nichteher 
loß liefen, bis fie Die Geld > Summen, die fie ihnen zur Bezahlung auferleget , abges 
führet, Anderen, die dort herum grängeten, thaten fie ein gleiches ; mie fich dann 
Die Brafen von Hohenlohe, die von Stetten und Kochenftetten über bende genannte 
bey dem Land-Berichte zu Dnolzbach befchwereten , und gegen fie Klage führeten. 


Nun wurden zwar die Beklagte vor das Land⸗Gericht citiret , aber fie erfchienen 
nicht, vortvendende, fiegehöreten nicht vor baffelbe : Wie aber Die Kläger weiter Klage 
führten, wurden die Beklagte in die Acht erfläret. Indem nun Marggraf Albrecht 
ohnedem auf Diefe beyde Stören: Fried erzürnet war, meil fie auch in feinem Lande 
vielen Schaden gethan hatten, fo nahm er ſich mit Graf Ulrichen von Wuͤrtemberg 
vor, mit Heeres: Krafft vor das Gans Erben: Haus und Veſte Wiedern zu ziehen, 
und Daffelbe I belagern. Als die Gan⸗Erben hiervon Nachricht bekamen, fo fuchten 
fie zwar bey Pfaltz⸗ Graf Sriederihen, und Bifhoff Johann zu Wirzburg Hilfe, 

ieihnen auch zugefaget ward ; (b) Allein Marggraf Albrecht fam ihnen zuvor , belas 
gerte das Schloß , gewann und zerftörte es, wovon noch alte Werfe vorhanden, wel⸗ 
che die Jahr» Zahl vorftellen, bie alfo lauten : 


Drey 
—_—_.— een | 
(b) Idem I, c. ren hätten denen San: Erben 200. Schuͤtzen, 


(ce) Mülleri mE at. * der) 10. *35 Korn, a — 
M ſelbſt i ce Diplomara ji, 6000, Pfeile, einen ns Meifter, 10 
aa ui g. — — a en Soͤlhen 2. Ceutner Di, und eine 


gewiſſe Anzapl Arm⸗ Brüfte, zu uͤberſenden 
(a) Idem, p. 818. Lee ‚| berfprodhen, und die Gans Erben damit ver⸗ 
(6) Lorenz Sriefe ſchreibt in der Wirzburgis teöftet, Vid, Trithemii Hiftoriam Beil Bava 


feben Chronick, p. 820. , bepds gemeldte. Ders | risi, p. m, 331. 
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Drey von dem Bhein nerad und fein, II. 
Stunden bey halben Mondes Schein, v (v.) 


u einer Schmieden kurzer Weil 
achten fie einen langen Pfeil, L. 
Don vier Auff: Eiſen ſtollen loß CCCC. 


Davon Wiedern Stadt und Schloß 
Im Herzen ein ſchwehr Wund empfieng. — (i.e. o .M.) 


Als in eben Diefem 1458ſten Jahr Aneas Sylvius, der gar befandt und berühmte 
ardinal, zum Papft war ermählet worden, fo notificirte er dem Marggrafen Alberto 
urch ein abfonderlicdhes Schreiben diefe auf ihn ausgefallene Wahl, Wie er ihn 
Dann gleichfaUs auf das Anno 1459. du Mantua veranftaltete Concilium einlude, und 
ihn erfuchte, er mögte, tanquam Princeps devotiflimus, fidei ac religionis cultor præ- 
cipuus, perfönlich auf Diefem Concilio erfcheinen ; (c) welches auch gefchehen, indem 
er felbft ſich Dahin begeben, alltvo ihm diefer Papft unter andern den Zitul eines Her⸗ 
zogs in Francken beygelegek. (d) — 
Eben dieſer Papſt confirmirteihm Das von feinem Vorfahren Papſt Eugenio . 
erhaltene Jus Da der Collier Kirche $. —— in Anſpach, wie auch das Jus 
præſentandi perfonam in Præpoſitum & duas alias perfonas idoneas in Canonicos & 
pr&bendas ejusdem Ecclefiz, &c. 


Es ftunde diefer Maragraf bey dem ft Pio 11. in einem folchen groffen Anfes 
ben, daß er ihn * ſeinem Fu mit * Titul CELSITUDO, (e) welches in des 
nen —— Zeiten, oder doch kurz vorher, ein Koͤniglicher Titul mar, heutiges 
Tages aber Denen Königlichen Prinzen gegeben wird, beebrete, (f) 

S. XXI. 

Im Jahr 1460, befam Margaraf Albrecht neue Werbrießlichkeiten mit Bifcho 
Jobann III. zu Wirzburg, welche Daher entftanden. Es hatte * Marggraf, > i 
kurz vorher —— eine wohl⸗gegruͤndete Schuld⸗Prætenſion an das Stifft, wegen 

arder Geld»-Summen , die er Bifchoff Sigmunden vorgeliehen, und fich auf 47000. 


| fi 
far Schieds⸗Maͤnner Ausſpruch —— der damahlige — Biſcho 


efe hatten dem Marggrafen 
en vertiefen: Aber, —— er nn bierinnfalls hun Billigkeit nach aufges 


a... noch Fam, Daß der Biſchoff feine Beiftliche Jurisdietion in den Marggräflichen 


Auch diefes war bem Bifchoff zuwider, Marggraf Albrecht war Anno 1459, 
nebft noch —— Reichs: Sürften, vom Papft Pio 2. erfucht morbden, yu ons nach 
Mantua in Stalien zu fommen, die er wider bie Tuͤrcken zu ftreiten ermabnete, worbeh 
ihm der Papft den Titel eines Herzogs — beylegete, (a) wie Furz zes: 

2 j allſchon 


(c) Das Paͤpſtliche Einladungs» Schreiben be lben in einer Conftitution de A 
Aader — — ——— kam Gala Ta — —e 
eweis y. e auch eben dieſer Papſt dem dama 
— —— reg Am ligen Kayſer Friderico III. den Titulum if. 


Continuat, Chronic. Andrea Bresbys.p.65, hiegs| Fedinis gegeben, folches und noch mehrere der» 
bon gebendet, deſen Eop⸗ gende: Anno] gleichen el koͤnnen beym Pfeffinger in 


Domini Papa Piw II. Man.| #otis ad Vitriar. Tom. I. p. 386. nachgefhlas 
zu Je - - afwit ALBERTUS Marchio,| gen werben. 

qui obtinuit ab — zitulum , wt fe feribe-| (f) Das Päpftliche Schreiben ift im Codice Di. 
ret Dwem FRANCLE ORIENTALIS. plomatico befindlich. 


(e) Der Titul C/frudo war ehedeſſen, wie er 
dann auch tige T ift, ei 
De a 


„XXI. 
Ca) Seiefe mummelt in mehr citirter Chronick 
pı821., iwar etwas darbon, hataber, ei Di 





— — — 


272 
allſchon 


Genoſſen um, welche er an P 
Georg zu Bamberg, fand, 
Bert: Cammerad, Serzog 
wicht allein in feiner Jugen 

fondern e 


hero er Gelegenheit fuchte, Ma 
em er aber fi) an ihm allein — machen ni 


u dieſem zog er 
udwigen zu Bayern: Landshut, mit welchem er ſich 
wie bereits vorher gemeldet, ziemlich zerfagbalget hatte, 
rft das Jahr vorher mit ihm in einen Krieg, des Kayſerlichen 
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eldet worden. (6) Diefes war dem Bifchoff von Wirzburg auch nicht ans 
rggraf Albrechten zu Leibe I; gehen : Er 
* etrauete, fo ſahe er ſich nach Bu 

altz Graf Ludw gen dem EhurzSürften, und Bifhoff 


argaraf Albrechts alten Spiels und 


Rand: Be 


richte zu Nuͤrnberg halber, verfallen, (c) und deſſen Wunde noch nicht geheilet war, 


Das folgende 


ahr, memlich Anno 1460,, kamen Chur: Sürft Friederich von 


333 Biſchoff Johannes zu Wirzburg, und Biſchoff Georg zu Bamberg, zu 

—— der Wochen 0.0 — Hmmelfahrt, jufammen , und verbanden fich 

miteinander wider Marggraf Albrechten, und zwar auf ihr Lebenlang, wie Lorenz 

Sriefe, p. 821. — x ald darauf jogen beyde Parthenen zu Felde gegen einander, 
recht ha 


Margaraf Alb e fein erſtes 


ager nicht weit von Anfpach aufgefch 


lagen, zu 


welchem Herzog Wilhelm aus Sachen, Graf Ulrich von Würtemberg, umd noch 
Einige, (2) mit ihren Krieges: VBöldern , ftieffen. In diefem erften Lager erhielt Margs 


graf Albrecht die feindliche Abfags- Briefe von den benden Biſchoͤffen zu Wirzburg 
und Bamberg. (*) Derzog Ludwig zu Bayern:Landshut hingegen, der auch ih 
miſche 





choͤfflich⸗Wirzburgiſcher Rath, nicht das Herz, 
olches deutlich heraus zu ſagen. Leonhard 
Pauholz von Operchoven iſt hierinufalls 
treuherziger, deſſen Worte kurz vorher, 8. 21. 
lit,( — BEEEDR SAL END EDEN 
Canglers von Ludewig vollftändige Erläus 
terung der güldenen Bulle, 11. Theil, p.707. 
(b) Wenn man fraget : Ob Marggraf Albrecht 
ſich dieſes Titels gebrauchet ? So gibt ung 
—* Gobellinus die Antwort hierauf mit 
2, wann ex Lib. Ill. p.91. num. 20. it Commen- 
. Bar. Enea Sylvii dieſes alſo beftärdet : Hodie 
ſe feribit (Marchio) Ducem Francia Orientalıs. 
Der Herr Langer von Ludwig behauptet 
in der Vorrede uber die Gefhicht + Schreiber 
des Bißthums Wirzburg, 8. 18. , die Biſchoͤf⸗ 
fe zu Wirzburg hätten um diefe Zeit, und zwar 
Gottfried, Graf von Limpurg, erft angefau⸗ 
gen ſich Herzoge von Ftancken zu ſchreiben, 
und ſetzet auch die Urſach darzu, die aber nicht 
adzquart, 
) Der Kayſer Fridericus 111. hatte Marggraf 
< ——* Anno 1454. ein vortrefflich Privi- 
— des Land» Gerichts halber, ertheilet, 
und in demfelben alle die von ihm oder feinen 
Borfahren ein und dem andern Reichs⸗Stand 
ertheilte Exemtiong » Briefe völlig caffiret und 
aufgehoben. Dieſes Privilegium ift zu finden 
in Becleri Collection verfchiedener Diplomat. 
pag. 122. , wie auch im Codice Diplomatico. 
Leonhard Pauholz faget von dieſem Privi- 
legio in itionibus . Presbyt. Chro- 
nicon, p. 65,2 Marchio ALBERTUS habebat 
privilegium, quod omnes Alemanniam inhabi- 
Bantes cum finitimis citare pojlet & jwdicialiter 
de eis decernere. Wie nun Marggraf Als 
brecht diefed Kanferlichen Privilegii jich bedie⸗ 
nete, und unter andern auch Herzog Ludwig 
des Reichen zu Bayern⸗Landshut Unterthas 
nen vor das Kayſerliche Lands Gericht citirke, 
fo wollte diefes Herzog Ludwig nicht leiden, 
amd deffentwegen verfielem beyde Herren in eis 
nen Krieg miteinander , der aber bald mit dem 


Beduͤngniß wieder gehoben und heygeleget 
ward, es follte Marggraf Albrecht dem Her⸗ 
zog Ludwig das, ded Kapferlichen Land⸗Ge⸗ 
richt8 halber, erhaltene Privilegium Confırma- 
torium und refpedtive Caflatorium , vorzeigen. 
Mas nachgehends deswegen vorgefallen, fol» 
ches wird im folgendenerzehlet werden. Wann 
demnach Yirws Arnpeck in Chronico Bajoario- 
rum , enthalten in R. P, Bermhardi Pexii The- 
Sauro Anecdot. Tom. ll, Part. Ill. ſchrei⸗ 
bet: ALBERTUS Marchio 52*2 Burg- 
grav Nuremberg, comatus eſt novam juris- 
dictionem inflitwere, ut vir guiscunque poſet 
alium ex Bavaria ad ſuum caftrum CARELS- 
PURG auctoritate Imperialievocare [eu citare. 
‚Qua inaudita novitas tolerandanon fuit. Ideo 
hac occafione plurima bella exorta fuerunt in. 
ter prafatum Marchionem ALBERTUM, & 
Dusem Bavarie LUDOYICUM, c. ; ſo gibt 
er dadurch zu erkennen, er habe vom dem Kay⸗ 
ferlihen Land» Gericht , und alle dem , was 
vorher angeführet worden ‚ Reine Wiſſenſchafft 
ge ‚ mithin erzehlet er allhier etwas h . 


bor, daß in diefem Kriege Herzog Ludwig die 
beyde Schlöffer —* — Lan eck zerftöret. 
Adlzreirers Part, Il, Annal. Boic. p. ai 
arunter war auch begriffen der Erz⸗ 
hoff und a Bürit — Dietherus, 
Fohann, Biſchoff zu Speyer, Carl, Marg⸗ 
graf zu Baden, wie foldhed Trirhemiws in Hi- 
Aus * — ad An, 1460, 3 m. 333 
aufuͤhret; ingleichen der Biſchoff Fohanmes i 
Eid > Umd wer da wiſſen will —— dar⸗ 


bey — Fata gehabt, der finder ſolche auge⸗ 


mer meinen Antiqwitatibus Nordgavien- 
Sibws des Bißchums Eichfkerr p. Man 
fan auch weiter Adlzreitern 1. c. Hachfhlagen. 


CH) Ehe noch diefer Krieg feinen Anfang nahm, 


te der Herr Marggraf Albreche bey denen 
zuͤrnber . hehe, 
IeH a aus. ie abe 
BER Mathis 





ülffe, reifete felbft dahin , und 
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mifche mifche Wälder bey feiner Armee —* hatte ſich mit derſelben bey d 
Roth, nicht fern von dem Waſſer dieſes Namens, darin Mar Dem Elben 
on von Onolzbach auf, ruckte mit ed — en Roth fort, und faßte auf der 
andern — Fluſſes Foſto, ſo nahe, daß beyde e einander mit Stuͤcken ers 


reichen 
6. XXIII. 


Ehe ich allhier weiter gehe, fo muß zuvor noch Diefes benbeingen, Der Krieg 

—— Maragraf Albrecht und Herzog ein Bayern:Lanbshut mit einander 

ur pe sone: 8 u ‚ war auf folgende Art beygeleget ehe follte nemlich en 

Fleece Dem Deryog Ludenig Das erhaltene Rayferliche Privilegium des Lands 
Iber vorzeigen. Die pacifeirende Theile kamen Gina in urn 


(ine, * ———— en — —— 
udwig ben Kayſerlichen Freyhe au atio 
ven —— en —*3* aͤnde —*38 —* — ı dem 


in aller ihrer Andi zu zerreiffen 
ie iu erachten, ungemein erzuͤrnet und ee * [4 * og —— 
in die Reichs Acht erklaͤrete, und anbey allen Reichs⸗Staͤnden aubefa „ur 
Ibrechten gegen Herzog Ludwigen ben — 4 Aus welchem zu erſehen 
er feinen muthwillig⸗ 4 gerechten Krieg gefü 
$. XXIV. 


— je num dieſes zubor beygebracht, fo menden wir uns nun wieher u Dem 

—A uder ſtehenden Armeen, weiche allein der kleine Fluß Roth von eins 

ander fcheidete. Sie ftunden zuſammen, wie geda J fo naber daß ein Theil dem 

andern mit Stücen —* — und fügten auf dieſe Art einander n ken se 

ia Schaden zu. 2* aber nicht, daß es zu einen —— 
ommen, ſondern fo viel, daß mit dem Biſchoff Io —— zu re —— 

— (a) gegen erg Ludwig aber der 8 eee — Dem ne 

befte Belt Des es verftrichen, und die Wölder in die inter: 
ee wurden, aD * Ludwig eine Reiſe in Böhmen, zu den damahligen —* 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 333 gemeis 


Herren mit Deliberiven ſo lange verzo⸗ $. XXIL 
gi, — ———* F eit zu laug wur· ) Bichemiut de Bello Bavar ico ſchreibet biete 
ger ungefordert in die Raths⸗Stube Nhon, p. 332. alfo: Poffhar im diara quadamı 
; worauf ihm die Math8: Herren frager| Nuremberga habita Marchio ALBERTUS LU- 
um er ungefordertin ihre Verſaunn⸗ DOFICO Dusi Bavarialisteras & Privilegia, 
tung fime ? hinzu fügende: ie hätten bon] que comera eum A FRIDERICO Cafare impe= 
Kayfern — mwofern jemand uns| zraveras juxra prius concordata in Pratorio 
— ig ihre Raths⸗ Verſammlung ein⸗ Semarus reſtituit ‚Quas ille mox coram ommi- 
frette, 4 —— rn ven A —— bus publict Iacerwvis. Quod um in notitian 
nn. ya N Cafaris pervenifet , iratus efl, & Ducem LU- 
— war en 2 Kr gm e Dörte, ei, DOPYICUMreum lafa majeflatis declarmvit > 
fie nun .. Cujus rei occafione —— fünt mala fürn 
D| per serram. Gin gleiches beeuget Adiereirer 
—* fie endlich den Marggrafen wieder zufih| im Ammal, Boic. Part, II, Lib. VII. p. m. 176, 
uffen, und durch einen aus ihrem Mittel und Hartung Rammermeiſter iw 
ihren Entfehluß dahin eröffnen : Sie wollten — in Menckenii Tom. II Seript. Betz 
beydiefem Rriege neurral verbleiben. Der: era. p. 1230. 
jenige, welcher diefes dem Mmerggeafen € * 8* —— und Adlzreiter, 1, c, 
nete, bieß Nicolaus Muffel, w n. 5. XXIV, 


iuffels-laul, wie —— — (a) Man fan een Bier " — — 


emuffelt, ehe du es 
fer I ** uf en y d — mit — ih —E 
32 Anſpach — — Pe ‚en et — De Se —— Gabe don 
Enoch —— —* Chrenice Curie, in —— sico b 


raus ſchreibet in 5. v eID-Rager bev Roth errideeten 1 
en kl Kuptichs Ws mh aber Def 
berggebendt worden, welcher au bie * eit —— ſeyn, wei —— 
A Fa ed geicheben ; woran ich ig neh, deſſen Auer e fort 


ckenii Tom. III, Seriptor. Rer. German. p.716. iu Es —— war im Gdice Diplomatic ein gm 
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gemeinen Landes⸗Hauptmann, Beorg Podiebrad, um von ihme neue Auxtliar⸗Troup⸗ 
pen zu folicitiren, 


Marggraf Albrecht zoge inzwifchen von allen Orten genaue Kundfchafft ein, und 
wie er vernahm, Daß der Tommendant in Neuſtadt (b) an ber Donau, Namens 
Sattelbogen, feiner Schange nicht wohl — 2 und die andere in der Garniſon 
liegende Officier dem rg und Sauffen nachhiengen, fo brachte er in Eil, und ehe 
man es vermuthete, Wölder — überrumpelte die Stadt, und nahm ſie ein; 
den Sommendanten und die Garnifon machte er darauf zu Kriegs: Gefangenen. 


ierauf gieng er weiter fort, und —— fs der Stadt Ahain, Monheim, 
Burdheim, (c) und verbrannte das Schloß Graißbach; und eroberte in dieſen Wins 
ter alles dasjenige wieder, was ihme Depp kei hinweg genommen ; die Stadt 
Roth allein ausgenommen, die noch yerifchen Trouppen beſetzet war ; (d) 
Doc) befam er fie auch bald wieder, Durch die Treu dafiger Burger , welche ihrem rechts 
mäffigen Deren zu deſſen Befig behulfflich waren. (e) — 


(b) * Be mar A —— —** As zur * —— Ne zu 2 
adt an der Donau, ohnweit Abensbet den. Bon Roch iſt beylaͤuffig fo viel zu 
telchel man in der Eand-Charte gar leicht 4 den, daß es eine Anittelmäffige feine / “ dem 
den kan : Ich halte aber, es fey vom Adlzrei-| Heinen Fluß Roch, der unterhalb der Stadt 
8er, = ——— ‚und = ex —— L 8 w die Zus: er ge un obngefehe drey 
‚ Lib. IX, p. 179.» ce, unrecht angemer tilen von Nürnberg Suͤdwaͤrts gelegene 
.. Me = 5 Dont, Rai a. Kirn Oranbenur s — 
Wie waͤre do ar a woſe ein anſehnlich Herr⸗ 
Be 4 weit hinumter und über die Donau —— Schloß ſich befindet , anbey ein 
— ? Hingegen lieget Neuburg an der randenburg » Aufpachifches Ober + Amt if. 
onau nur drey Meilen vom Eichftett, mit! Das Vornehmfte, was bey dieſer Stadt au⸗ 
welchem Biſchoff Marggraf Albrecbe in A| zumerden, ift das Fus Ali, die Rayfers 
lianz ftand ; woraus ſich die Möglichkeit und| liche Kreyung, oder Sicherheit, melde dies 
Connexion der Sache gar leicht ſchlieſſen läßt. nn —— en — ge⸗ 
an, allda finden und geneſſen, wovon wir 
ee —— Bahr ern in diefem Fahre deffen ein @rempel und zugleich 
Zeidenbeim, eines oben bey Qunzenhaufen, —— * —** — 
und eines in Echwaben ; aber feinedfanalipier) gedende * en —— ia — 
berftanden werden. Ber aber die gand-Cpar-| P- ee Race A en A 8 —— 
ten zur Hand nimmt, und darinnen Neuburg| Nerpı lat air fig Margor uch. eis 
am der Donau auffchläget, der wird auch zus| Penburg-Anfpadifchen,amep Meilen bon Ki 
eichin felbigem Revier Surckbeim,Rhaın en gelegenen Staͤdtlein, ein gleiches meldet. 
Hrhonbeim;, mithin die Zufammmenpängungder | Son dem Fure Ali zu Koch Lput auch Mel 
Gaben, 9 4 leicht finden —— ar ab get ‚im Tractat 
" v. re Alylorum, Cap, VI. $. 22. p. 55./ 88 
Cd) Alſo ſchreibet Adlzeeizer, 1. c. et aber Schwabach noch hinzu. Geine 
(e) Lorenz Frieſe ſchreibet/ p. 837, „Die Bürger — Worte ſind 34⸗ — Oppida item 
in Roch hätten Marggraf Albrechten Die| „ROTH & SCHWABACH in Marchiomatn 
Stadt verrathen. Die natuslibe Treu und| „ Onoldino Brandenburgico ahli Fure gaudent , 
ꝓflicht gehet allegeit ‚der geswungenen vor: „wbirei illus confwgientes fecuritatem manen- 
Mithin waren die Bürger zu Roth vor keine] „dicon/ffguuntur : Und erlangen ficher Bes 
Berräther zu halten , da fie dh vor ihren recht⸗ / „Laie, und lauffen auch zu Anfpach an die 
und natürlichen Herrn erklärten, ihm anbien-| „Schranen, Mas aber Schwabach ander 
gen ‚und fich ihme wiederum zu ergeben fuchten, | trifft, da verhält ſich die Sache nicht alfo , wie 
a 
% % 
br ven „ihren natürli-und echten Heren,] Anfpachifches Caſten⸗Amt ift, haben wir im 
unzechtmäfliger XBeife überfallen ; und da er⸗ Jahr ı740. der Freyun balber auch ein 
fordert es dann die Schuldigfeit eines Unter⸗ el, wovon in den Wochentlichen Onolzs 
thanen, und feine Pflicht, daß er dennoch fer) bachifcben Nachrichten, Nam. Y. p. 40. fol⸗ 
nemrechtmäfligen Herrn treu verbleibet : Obs | gende Nachricht gefchiebet : », ————— 
ſchon aͤuſſerliche Gewalt ihm zu etwas anders, „den 18. Jan. 1740. Es haben drey ledige 
zwingen will, fo iſt es doch feiner Pflichtgemäß | „Purfh, Namentlich Johann Kleinſchrodt/ 
bandelt, wann er auf möglichfte Art und| „Eilartin Ulfenbeimer und Egidius Dieres 
Meife eg et feiner y emaͤß ſich ut n = —* —— ‚in ” Som Probe 
ufuhren ; to war der e zu Ro „» Wirzburg gehörig, we er den g. hujus 
ar dr er vor ihren geben kandes| „ erftlich N Ocbfenkurche in dem Ste 
errn eher zu loben, als daß fie Dadurch ver- | „ WircherJaus, und hernach im Deimarken 
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begehen von Bebfattel, A —— are au u ‚ und hatte im vor⸗ 
Der Slide etliche Suter m —— —— me aber nad) enen Srieden 
ff etliche * N ih ifiho shi 2 


use au 
Biſchoff Johannes muthmaflete, Ma ——— abe ihm dieſen Feind 
—— Hals gehetzet, ſo kuͤndigte er Marg 
wohl eine ſchlechte Urſach, inſonderheit vor * en Biſchoff, war. 

Der Bifchoff Johannes zog Bi Beorgen aka auf feine Seite, und 
Heryog As er } s lg par fam ug ag die brachten eine Armee 
kefammen von 1000, —— 25000. zu Fuß, und 2500. ** —— a 

ward von ihnen am erften eingenommen und en ——— 


Set famen Pfalz: Graf Fridericus Victorioſus mit 600 mu Dfe —— 
geräfteten Hauffen zu Fuſſe, ruckte vor Uffenheim, und Jieß iefeg —X durch 
einen Trompeter — —** ſich dann — viele en ergeben mußte, 
Darauf conjun er Biſchoͤfflich⸗Alli ee, und zogen mit einans 
Der vor das Fe — 6) — u ty u mußte, meil * dem 
Marggrafen kein Succurs anfam. hof Hobannes aud) 7000. 
men an fich ziehen, Die ſchon im Mn wer ‚mel = Ludwig den verganges 
nen Winter derentwegen negociret hatte: Weil aber itterfi und die — 
Stände ſich dargegen fegten, und ie agent Se nt m im —— haben wollten, 
ſo blieb es zwar enblich unterwegen; Geſchrey, Herzog Albrecht 
aus Oeſterreich 24 egen ihm mit — —*8 ** — ; daß alſo Marggraf Al⸗ 
brecht von allen Eck en von — — war. 


erzog Ernſt aus Sachſen fi — afen um dieſe einige 
ee us Pa e, —5— mit — Vogtlaͤndern d Dem Bifhof ie —— a 
nen nicht allzum M —— wo; dahero ſahe fich der 
m — ie feinen — in Fe 
Albrecht etwas Lufft. hoff 


Si ws ke gem diingen Bi und m e — es . —— — H 48 
te 
eihfenadt, Gi 3 aber die Belas 


— yeriſche —— 
ferde erbeutete. 


Vach dieſem wurde das Schloß Hoheneck von dem Feindlichen —— 
verlaſſen und verbrannt, ber aber mit feiner beyhabenden Mannfcha Weges 
aufgehoben und zum Krieges⸗Gefangenen —* ward. Auf dieſes — ” * 

332 


— 21 ein veſtes Schloß, * 

er Kiss: tadt Winde einem 
Spomen Une und yore Men Schi hoben Berge, elegen, und mit HBeinber 
darauf erfolgten unge en| umgeben. dat font der Familie von 

"Seht hiae, bis au Yusmadung der ache, ckendorff gehöret, ift aber mach der Zeit, 

„und Erhaltung eines Salvi condudtus , in die] memlich Anno — an die Herren Burggra⸗ 

„Kapferliche —— — ſich geflüchtet. fen, und zwar an Friderieum IV., —— — 

$.X den. Paflorins in Francosia Rediviva, pag, 

Ca) Diefer zweyte Behde Brief ift bey Lorenz] 405. Siehe auch Zimmei Fus Publ. Lib, V. 

— 826, nalen © Vu. pr 64 
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die Stadt Uffenheim an ku Dec rechtm if pe Dazn wi ; und Bollbhoffen empor- 
e 


tirte er in einer Wacht. beyden Seiten 9 gen ein groffer Schabe mit 
Brennen und ae 
$. XXVII. 

Hieranf warb nun zwar ein Gtill- Stand der Wa Sf ehem Der aber bald 
Darnach auch wieder gebrochen wurde. Denn der 3 obannes von Wirz⸗ 
burg ſchickte Maraszaf Albrechten einen am heil en‘ —— e, er 1462. da- 
tirts umd ‚gefiegeieen Fehde⸗ Brief vom neuen 38 ritte war, 


worauf der Krieg wiederum ſeinen An —** —— —* de Ba 
—— ee ieſer fchichete dem Bifchoffe viele Böhmen 


es mern — — — ————— 
aber verge enn er mußte er Sache 
gegen er im Sande a und wieder groffen ——— —* — 

Hier moͤgte ſich aber jemand wundern un der Marggraf Albrecht 
blieben, ‚ und —* er dem —** —* A Mine Ei ? Deme bienet zur 
eg en pres — Age eg: —— thun gehabt 
aͤtte, ſo wuͤrde es auch ; allein dieſer tap ward von allen 
nn. angefallen. ya hate ee er es —— nd zuthun; ee 


g 
Burggrafthums Nuͤrnber — E— Geh r 9, me bee m Samy, mb 
mit denen Böhmen, Die mit einer zwiefachen Armee barinn fen, 
—— Weiſſenſtadt eingenommen hatten; vor en —2 mußten fe wieder 
abziehen. 

Diefes aber war —— nicht genug: Bean da Dar af Albrecht, bey dieſen 

— das Reichs⸗ eng: nd —A—* führete, und 
mit ee — — egen 300 Zu aigen — Bayern⸗Landshut der bi⸗ 
geſagter maffen, nn * befand, und Marggraf Albrechten die Execu- 
tion aufgetragen worden — — eide a und eben damahls die erliche Ars 
mee — Gien * von Herzog k*8 en geſchlagen wurde, (d) alfo, — ſich der 
Mare mit Der Flucht falviren mußte, Ak, es freplich dem Bifchoff zu Wirzbur 

ie, a chen Ländern , nach —— —— 

Wiewohl Tr endlich noch in biefem Jahr Herzog Wilhelmen aus 

Ban diefen Wirgburgifchen Streitigkeiten ein Ende ei mithin wieder Sriede 

chtet und geftifftet ward, (e) 

$. XXVIIT. 


diefe Streitigkeiten Se iefe n, ward er auch in die I Damabie ents 
————— 5555 Ne mit Seid, ec aber nur auf Diefe 


Graf von ut ma weh 1459. 
—— el ——— 
ee und bem eo 99 1. m ihn, —* BT sie Urfachen a) — 


$. xxvii. vor allen aber Adlzreitern, Part. IT. Lib. IX. 


: 181. weiher den ganzen Verlauf umftänds 
( Peg we abermahlbey Lorenz Ti ef * Der Mar hatte fein 24 


2 ae Hügel bey Diefer Stadt, und 
b) Lor let alle diefe zwiſchen an 
CE rararaf Albrechren und Bikhoff Johan um Dafebe eine Aagenbur feblagen, mit, 


gute Pofitur gefi ed war 
nes borgefallene Fehden mit mehrerern Um⸗ 
Ränen, ansehen au ale dasmeilte, Zum ee 


rifche Armee 
(ed) ehe 58 riefen, Enz —— Luͤnigs Reiche; —. geſtellet 








(e) Ss 
—— Ds rten Ort borgiebt , all Dr 
en rt a ‚Sa 2 rerice | Sntepabeien 53* — 
ertheilte Diploma befindlich fchreibet. 
Cd) Siebe Herrn Hof⸗ Rat vens voll, XVII, 
 Rönbige Tl —— p. 513.,(4) Dieſe Urſachen ae = Johannes Triche. 
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nn nn et 
1461. in Den Bann that, (b) und anbey dem Dom: Kapitel zu Maynz anbefahl, zu 
einer andermekige bl eis Er offes zu ek welch ches ud —* die 
fem fm Dede 4 Adolp einen Brafen von au, zum Ssirhef Ar hen, Diers 
es ynifchen beyden Theilen zum — anz Teutſchland nahm 
ud Antheil ; alfo, daß Ludovicus, Herzog in 34 af Fridericus 
Victorioſus nebſt noch andern mehr, Aa auf Des Pr 8 of? Diethers, 
bingegen der Kanfer, Marggraf Albertus, und andere Reichs⸗ Fůrſten (4) auf Des 
neuserwählten Erz⸗Biſchoffes Seite traten, und ihn zu mainteniren fuchten. 


angs ſahe es Hemlich ut vor den abgefeßten Erz⸗ Biihoff aus. Denn als 

es noch in Diefem Jahr ne a toifchen bepb babe? en Zellen einer Schlacht fam, 
ne Dietherus Hulffe Dratgör n8 Friderici Pitoriof, und bebielte 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Aaaa Indem 


miss in Hiſtoria Belli Bavarici ad An. 1462. 
p.m. 337. Noch beſſer find fie aber in der Zx- 

tommunications - Bulla, enthalten in Georgäi 
Helvvichii Moguntia devicfa, Tom. I. Seript. 
Mogunt, p. 146. zu finden; aus welchen zu er» 
ſehen, daß diejenige von Johann Zubnern, 
‘ Tom, Vll. der Hiſtoriſchen Sragen, p. 80. 
—— Urſachen Boden⸗ldß, und im 
Grund falſch. Papſt Piss war viel zugene- 
reux, in T n Reichs⸗ Sachen nur 
alzugut erfahren, Und lie ich fo was nicht in 
Sinn kommen, deffen ihn „ubner beſchuldiget. 
) Ich babe bereits ** wo die Excom⸗ 

municationd-Bulla be findlich. Der Pap 
Pins, an at ——— ra Anoer 

ie Urſache zu erfennen, warum er 

Diet „> in den Bann gethan. 
(ec) Vid, Trithemius ‚1.c. 

d) Daß Marggraf Abertus Adolphi Parthie 
( gehalten, bei bezeugen Trichemsius ‚L.c, , un a 

D l. c. P 161. 

le) Es wurde”eine groffe Menge von Mdel ges 


angen , worunter ſich Marggraf Carl.von 
— Georg, — und Ul⸗ 
rich, Graf von Düttember efanben, er 


aller Melichen Gefangenen —— und Ge⸗ 
ſchlechter fpecificiret wiſſen will, der findet ſol⸗ 
* aufgezeichnet bey Georg Helwichen in 
* ia devicta, ent De 55 ar ipt. 
r.Mogunt.p.175. Die Jahr⸗Zahl von x 
—— en S Blade * man, nach 
—— Sr in el genden Verſen 


u ein z mie einem 7. gesierer, 
Vier Zuff» Eifen waren formiter, 
= Arc und der Apoftel Zahl, 

die Schlache am Yiecker- Thal, 
Da ſch J und fieng in an Pfälger 
Ein er, Jäger und Sälger 
FRIEDERICH * — wohl ge⸗ 


Der Chur, Sich Zr Dur alle Land. 
Papſt Pins II. ermahnete Chut⸗ guͤrſt Frie⸗ 
Derich von der A gar a er folle 
die Parthie des Erlen ſchoffens 
Im. Sc min Dies —— 
m will diefe re ier 
. t einruden » welches von Wort zu 


alu: Epifeopus, Servus Serverum Dei, No- | 





’ Fin 





bili Viro FRIDERICO, Comiti Palatine, Sacri 
ii Electori, Salutem. te aileckum 
de more, filium non vocamus, rque beneditimus 
tibi, factunt opera ua: Qui — AMogun- 
tina ad te attrahens, adverfüs olin 
ca fedis mandata, DIETHERO ‚privato & ana. 
thematizato jungere arma nom es veritus, & 
ulterius pablica edit ponere, ne quis litteras 
noftras in twis territoriis vel publicare wel 
exeqwi at mörtemei —— qui con. 
tra —* wod nihil eſt —— 
Sedis & Fee Chrifti Vicario — 
bus ex rebus, quamvis non a nobis, * 6 Bee 
jure excommunicatus es, & extra Chrifli Ec- 
elefiamfaltus : neque dilectus filins apellari po 
tes ‚neque benedichiomis capax haberis;non tina 
Se tmentur ediöfa , nec Wehibiriowes , quibus 
oflolica decreta prohibes ad te deferri. Non 
‚mon montes , non muri, aut alia quæ- 
vis — * ge en — te —— 
cum i epofunt. Deifwimen e 
Pen. a u rare inwllapojfunt arma r£ — 
Tu longam Epiflolam ad nos ſeripſiſti ut excufa- 
res, quod feifti; ;fed qwanti momenti fine , quæ 
dicis, Deus novit & twipfe ſtis mec ignor amus 
judicat te confeientia tun, Qua te caufa mo- 
verit, Diethero, tuo prius inimico, auxilium⸗ 
praflare contra juſtitiam, omnes intelligunt. 
nn multa dicere , fed veritas in füoloco ma. 
nebit. Petis,me credamus inimicis tuis, — 
= > tibi demus quarendi remedia , q 
ndi pofis : & arroganter aliqua per an 
Ameabe videris. Nos folum operibus credi- 
mus, & ea, qua palam videmus , hon poſſumus 
non eredere 1777) offenfio notoria eff omanifefta 
Alam de Site eg ur bonum 
m decet, ⸗ 71 e praceptis, 
wtemur pii —*2 io, nec redeuntem m Alam 
Er : Zuin potiu⸗ vitulum ſa 
ponemus, cut in Evangelio, erga 
feciſe legimus bonum — 
bergen, ipoßolicam ſtaem impugnare , 


* 


© ejws decreta contemnere, ſenties, majorem 
ef? Romanam — quam tu fis, vel qui- 
eunque alius , qui tibi opem afferre volucrit. 
Prudens es, &mofi, qua qua pofunt adverfüs te 
Peri & plane intelligis, di 2— vixci 
veritas, & quod injuffe agenti nulla ſatis tuta 
unt inveniri præſidia. Datum Roma, Anno 
MCCCCLAI, VIL Kalend. Martii. 
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Indem aber Dietherus feſt genu 
ſicher lebte, ſo erſahe char‘ der Nie 


1462, mit feinen Auxiliar⸗ Trouppen bey nächtlicher Zeit die Mauernder Stadt 


und hätte beynahe Dietherum im B 


arinnen verbli 


eig berinen ; u Adolpbus im 
de, e * 
enwaͤrtig geweſen finde i 


* Allianz , feine 


be —— ** werden, vermoͤg der geſchlo 
en feinem Hiftorico ; bo er e⸗ 
oͤlcker ohne Zweiffel mit darbey geweſen feyn. 


et zu ſeyn vermeynte, und daher ga 
ee, feinen Bortheil, und erfti En 
aynz, 


ette gefangen bekommen, wofern er nicht noch b 
Zeiten erwacht, und ſich mit Seilen über Die er no 
Beſitz des ger Bſthums, und bis an fein 


tadt⸗Mauern gelaffen, wodurch 
lich bey dieſer Entreprife 


AS Kayſer Fridericus IIl. Anno 1471. wegen der Seutfchland immer näher kom⸗ 
menden Türden-Sefahr, einen Deiche@ag nach 5 ausſchreiben ließ, und 
ahl, ſo w 


allen Reichs⸗Staͤnden auf demſelben zu erſcheinen anbe 
randenburg, nebſt dem ChHursFürften zu Maynz , bie 


als nunmehr Chur: Gürft zu 
Erften , welche erfchienen. (f) 


ar Marggraf Albertus, 


$. XXIX. 
Bleichtvie wir aus dem angeführten allegeit erfehen * Marggraf Albertus je 


und allegeit die Parthie derjenigen Kayſer, die zu feiner 
Tas Neid) etwas unternommen N alfo feßete Kayſer Fri 


niemahls wider 


fo groſſes Vertrauen und Zuverficht auf ihm, daß alle Reichs⸗ 


eit gelebet,, were 


achen durch ihn und 


feine Beforgung gehen mußten. Dahero pflegte man damahls von ihm zu ſagen: Es 


reniere —55 — 4 
FRIEDERICHS Perſon. 


LBERTUS das ganze Romiſche Reich, aber durch Kayſer 


$. XXX. 


Als fein Herr Bruder, der Churs Sürft Fridericus II. zu Brandenburg, alt und 
unvermoͤglich (2) ward, die Chur: Bürftliche Regierung fernerhin zu führen, fchrieb 


er an Marggraf Albrechten, und ftellete ihm vor, er wolle die Chur: 


Märdifche Lanz 


de ihme tberlaffen, hingegen das Burggrafthum in: annehmen ; und 


als beyde H 


erren fic) Darüber vergliechen, fo wurden dem 


ur Bürften von den vier 


Staͤdten oberhalb Bebürges jährlich 6000. fl. (b) Deputar gemacht, worauf der Churs 
Sürft feine Hofhaltung zu Plaffenburg an Ich Doch ab das folgende ahr zu ſei⸗ 
nen Vaͤttern verſammlet, und deſſen entſeelter Leichnam in der Heilsbronnifchen Clo⸗ 
ftersKicche beygeſetzet ward, woſelbſt man noch heutiges Tages auf einer ziemlich groß 


ſen hoͤlzernen Tafel im blauen Grunde folgende 


chrifft lieſet: Anno dni MCCCC, h 


am Sontage nach Scholaftica Tag ift der Ducchleuchtig Hochgebohrn Sürfte = 
er 


Man Fan auch hiervon Foanmis Tom. 1. 
Script. Rer. — unter dieſem Erz⸗ 
Biſchoff nachſchlagen, woſelbſt man von allen 
Defen vorgefallenen Handeln hinlaͤngliche 
Nachricht finden — ’ 

Der aufdiefem Reichs⸗Tage mit gegenwaͤr⸗ 

4 geweſene Paͤpſtliche Legat, Foannes Antonius 
Campanss, ertheilt und hierbon in einem 
Schreiben, weldes in Auguflimi Patricii Com- 
mentationibus enthalten, folgende Nachricht: 
Ratispona ſolos invenimus Orasores Allobro- 
gum.  Comvenerwnt pofl diem tertium Mogun- 
Zinus & Marchio Brandenburgenfis , ater que 
maximus in Germania Princeps, — u⸗ 
‚fit cum quatuor Cafaris eligendi. Meguntinus 
vir ingenii manſueti, & qui neque aſpectu, 
meque manſuetudine, Germanum prafe ferat. 

chio vir acer, eloquens, vafer quem 
vulpem Germania vocant, bellicofifimus & 

Pugnatifimus omnium, qui in Germania lau- 
dantur (Pins Achillem appellavit) cicatrici. 
bus totus in manibus, pedibus , vuliu, collo.ex- 

eavarus, ſape ö 2* — 
vo genere nungwam victus eff, 7 
mu 2 LuDorıco BAPARO ejts —— 


Dieſes Paͤpſtlichen Nuutii Schreiben felbft, 








welches er an Acobum, Cardinalem Papienfem » 
erlaffen , und aus welchem diefes genommen I 
in Hifforia Belli Leodienfis, welche in Frebers 
Tom. II. Script. Rer. German, befindlich, p. 293 . 
enthalten, 

$. XXX. 


(a) Cafpar Abel fchreibetimT. Theile der Bran⸗ 
denburgifeben Staars » Ziftorie , pas. 126. , 


faget, 


) Alfo fchreibet Rentſch im Leder, Hayn, 
p- 387. , welches ſehr wenig vor einen € 

ürften wire. Bundling determinirt aber, 

+c aus Archivifchen U n, deſſen refervir- 

u Sebalt , * und — es ſey ihme 

em Ober⸗ Bur en 

Gold⸗ Sen ‚ nd aus der Chur: Mar 

6000, Gold» Gulden , und alfo zuſammen 

12000, Gold⸗ Gilden ‚ relerviret WORDEN 5 

welches fich eher hören laßt. 





| 
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der Her PRIDERER: — zu men, dan des Jeil, Aömifcden Aeichs 
erscame und C eft kz. er 
Burggrav zu er Surft zu — dr. diſe vnſer lieben 


tig GOt barmherzig Amen, (c) 


Auf pers ee a nun Char-Fürft und zugleich mic bt bie Pont 

* * — — wer Iv a ei —— — fung 
n Ha vantage e e. Die eigentliche Unterſuchun 
gehoͤret nicht hieber, fondern in die Gone — und Donmerife e Hiftorie, 

Im Jahr 1473. bat —* Chur⸗Furſt zu Coͤln an der Spree eine ewige Erb⸗ 
va di x halts gemacht, Daß in Zufunffe die Maͤrckiſche, und denfelben 
—5* ander, ohne alle Theilung, dem Chur: erh einig und allein verbleiben; 

das Sürfte Sranden aber zwey , und nicht —— a as m. 
lich AN Culmbad und end * das Looß fiele, haben und behal 

alle übrige —— rſten und —** fen —85 Tor * die Die Ge 

In be Erben eibliches Ge — mit einem bloſſen 6 und abge⸗ 

Bes werden ſollten. elche Erbfaßung auch der Kanfer — V. auf oͤffent⸗ 

ichen Reichs⸗Tag miederholet und beftättiget, (4) Inden Diefelbe der gülbenen Bulle, 

— verordnet, (*) daß bie Chur⸗Lande unzertrennet zu halten, gemäß abgefaſſet 


Wet: n dieſem Jahr ward bie beruffene Erb: a. zwiſchen ben drei) 
Hoch⸗ a DE En Zee eſchloſſen. Die Be 
dungniffe beftanden Dart reg rbe Seſſen aus a follte a en zwey, ind Bran» 
denburg ein Drittel 5 a: fen —— d follte Brandenburg ein Drittel, Heſſen 
aber zwey Drittel, A — ben; ſtuͤrbe endlich —— aus) 
v ſolle Sachſen und n fich in gleiche — theilen: Juzwiſchen ſollten alle 

Haͤuſer einander mit — fft und Huͤlffe zu ſtatten kommen. es 
Buͤndniß iſt nach der Zeit v ch, als Re 1555, ‚ingleichen 1587, und endlich 
Anno 1614, verneuert worden. (e) 

6. XXXI. 


Anno 1475. mußte er wieder zu Felde Beben, und dieſes aus folgenben Urſachen! 
Der Kayſer Friederich bekam mit C’arolo Audace, Herzogen in Burgund, zu thun, wel⸗ 
cher fich in Die damahlige Cölnifche Händel der und Neuß belagert hatte. (a) 
Weil nun Kayſer Sriederich fich gensthiget be, dieſe Händel zu fiden, fo brachte er 
eine Armee von — — dung —— (b) und über dieſe trug er das Gene- 
ral- Commando dem & so auf, welcher mit derſelben gegen Neuß 
ruckete / mofelbft es den ki * Herzog Carolo Audace zu einem zweymaligen 
Treffen kam, darinnen ſich aber kein * eines beſondern —— — ruͤhmen kunnie; 
doch erfolgete —— er Friede. (c) De Carl von en en büffete binges 
—— folgende Jahr ſein Leben gegen chweitzer ein. agten Friede bey 

uß war unter andern verfehen, Cal — —ãE Maria, Sapfıre Fr. 
ich 


ce) Siehe Herrn M. Hockers Bellebeonni, 8 sis fehreibet Gerardus de Roo, pa 
ac — — * er ſich zu dieſem Feld⸗ * ale 
(4) — des Herrn Canzlers 2udewig| möglichfte Weiſe rüftete, fo ſchrieb er dag 
ndige gr der güldenen — er, von Co — aus, an Sannßen 
Bulle, il. Theil, p. 469 —* Seckendorff, daß er ſich bey ihm, auf alle 
Ts Fee 
. ce Dipiomatico he 
Ce) Hierdom wird weitet umten ein mehrerd liche Chur = Fürftliche Schreiben foldhes des 
$. XXX, mehrern zeige, 


or Neuß, Lateinifch Nevefium, Nivefium, oder!(c) Siehe Kecen Unreflens Chronicon Auffria- 

“eine bornehme Coͤlniſche ERST eum , welcher p. 600. *— chreibet, wo in dem 

Te Stadt im Nieder-Erz-Stifft, hier Mei- Sanferlicen £ager der en mie naͤchſt 

len unter Cöln, am Waſſet Erb, oder — ihm im Aber ein —— 
Siehe — 5 — Topograph, Archicpiſtop. co- und u —*— erſonen um 
denienfis, p. dem Chur⸗Fi enden. 
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derici Prinzen, Maximiliano,, ſollte ehelich beygeleget werden; Wie num beym Kayſer 
die —2 Mmueff Herzog Carl fey im Treffen mit den Schweitzern geblieben, fo 
eilete er, das Beylager , aus wichtigen Urfachen , fchleunigft vollziehen zu laſſen. 
Er fchidte eine anfehnliche Gefandtfchafft an * Nieder⸗Laͤndiſche end ab, 
Die in dem Geheimen: Rathe, worinnen die Prinzeßin — rfidirte, ihr Gewerb 
—— mußten, und ſo gluͤcklich in allen waren, daß ſie nach Wunſch reuſſirten. Anno 
ſendete der Kayfer Haximilianum ‚feinen Prinzen, mit einem anſehnlichen Gefolg, 
nad den Nieder⸗Landen ab, damit alles durch das wuͤrckliche —* er vo re 
ben welches auchden 20, = erfagten Jahrs zu Bent ge be 
toueeflich vollgogenward. “Ar diefem anfehnlichen prächtigen Gefolg befand 
—* allein Chur⸗ Fuͤrſt Albertus, (4) ſondern es find noch weiter einige geſicherte Ges 
—— * Behannten, Diefe dem Erz⸗ Haufe Defterrei (6 avant cufe 
dur Albrechten efhfftet worden. (e) Gemwiß tes, daß 
mabls bey diefem Seen, Sal zu Yeup, und nicht ſchon vor hu Einige 
—23 die * Deyrach en —— Erz⸗Herzog Maximilian, und der Burgundiſchen 
Maria geft Aral worden : Und da nun Chur: Fürft Albrecht bey Dem Kays 
im größten Anfehen ftunde, derfelbe audy die twichtigfte Gefchäffte durch ihn abhans 
; fo ift aus diefem gar leicht zu fchlieffen, daß er zur Wollziehung dieſer Heyrath 
das meifte, wo nicht alles, beygetragen habe. (f) 
6. XXXIL, 


Anno 1475. befand er fich , nebft feiner Gemahlin, und Prinzen Friderico ‚auf bem 

— — u u Landshut, als des Bayerifchen Her oge Ludovici Divitis 

im * m io, Dobinifchen Königs Cafimiri IV. Tochter, edwig / ehelich beyges 
eget wurde. (a 

Noch it allhier von dem Chur⸗Fuͤrſten Alberto anzumercken, Daß er Anno 14 85. 

ein Thurnier nach Anfpach ausfchreiben laffen,melches auch Dafelbft gehalten —— © ) 


Nachdem er ein hohes Alter erreichet, und deßwegen die ſchwere R 
Laſt nicht mehr tragen funnte, trat er Diefelbe, mit Worbebaltung der Chur: Sirtihen 
—* und Bess, feinen — Prinzen ab. Er erwaͤhlte ſich zur —— 
chloß und BeftungD laffenburg , umallda den Überreft feines ee 
zubringen. 28* vergaß er feiner beſtandig Kayſer Friderico und feinem Allerdurdhs 
landeigen en e gewibmeten Devorion und Treue, bey diefer erfiefeten Ruhe, 
enn alg 36 fer beſchaͤfftiget war, die Chur⸗Fuͤrſten dahin zu bewegen 
ee Prinzen, den * Herzog Maximilian, zum Roͤmiſchen König zu erwaͤhlen, u 
dem e Anno . einen Reichs⸗Tag im ne, Dev Anfang des Zahısı 
nad) Brandhurt auf reiben ließ, fo wollte hur⸗Fuͤrſt Albertus , obfchon die Jahrs⸗ 
Seit damahis fehr rauhe war , auch darbey erfcheinen, (*) und hierinnfals dem u 


TI Bill Gieeibet Gerardus de Ro. D. 224. wit! der Sumaunbichen Beitw 
der Burgumdifchen Maris gefchehen, bezeu⸗ 

“Prismen; 2 In 32 Sea get — Vita —— p.m.618, 
—— Johan mi sie folgen genden; Ad Nufham ergo profectus. 
* 2 = —— ws Burgundionum Dux, ejus Mar- 

burg Bi: eiffen Chur s Fürft Albrecht 2 —— expugnare > Renatum Lotharin- 
andenburg,) Chrifiopb von Bas| gie Ducem vincere ewpiebat , beilum cerwdele 


den, %. —— rw Stdavit & hoftem Carolum 
@2 Die vet Band, p. 407. ,welhem| Jererum flio Maximilian reddiait. 
Key zumeſſen, meil er S. xxxu. 


pie Sie Uehuaden un —* richten aus dem (a) Armpeck in Chronico Bajoariorum, in R. P. 


Bernhardi Pezii Thefauro Anecdos. Tom. Ill. 
Part. III, p. 411., und Adelzreiter in 
fen, * Part, Il, p. 190, — 
damahls die Verlobun 8 Coli( ieſes war in der Ordnun 
Vrinzeßin Marie mit dem Er Hero 130g Maxi- —5 urnier, meiden Körner im 
miliano en ſey. Man tan ierbon Charme + Buche au ausfüpelich Fe 
vens vollfländige| Siehe auch Orufi Schwäbifche Thronick, 
ara * p. — an her a p. — vi a of» Bach Jum 
Daß bey t zuvor, die om. kellan. p.386. feq. 
— ———— 





Mi IC") α wann ex in fer 
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fer fich gefälig erweiſen: Er ward aber allda in dem Dominicaner: Cloſter frand, 
und den ı 1. Martii befchloß er im 72ften Jahr, indemfelben fein Nuhm⸗ volles Leben. (c 
Die Vilcera wurden indiefem Cloſter begraben, der Chur-Fürftliche Leichnamaberna 
dem Cloſter Heilsbrunn gefuͤ ———— Auf einer hoͤlzernen Tafel wird: 
Defien mit goldenen Buchftaben gefchriebenes Epitaphium noch heutiges Tages das 
felbft bewahret, welches folgenden Junhalts ift : 


‚Anno Dni ein taufend vier hundert und im ſechs und achtzigſten Jahr, am Sams. 
ftag vor dem Sontag Judica in der Saften, der do war der eilffte des 
Merzens, ftarb auf einem geofen Kayſerlichen Tag zu Srandfurt am Mayn 
der Durchleuchtig Hochgebohrne Fürft und Herr Herr Albrecht m 2 :af. 
3u Brandenburg, des Heil, Roͤmiſchen Reichs Erzcammerer und Bine: 
Fürft, zu Stettin, Pommern, der Cafjuben und Wenden Herzog, Burggraf 

‚ 30 Nuͤrnberg und Sürft zu Rügen, der hie begraben liegt, des Seele der, 
gnaͤdig und barınherzig GOtt gnaͤdig feyn wolle, Amen. 


Er iſt der dritte, Doch aber auch der letzte, St — 
Kirche Aid irre  bod) aber auch Der legte, Chur-Furſt , welcher in Diefer Cloſter⸗ 


>. Oben begm Anfang dieſes Kapitels Habe ich gemeldet ‚feine Hirn⸗Schaale fen nach 
Pltem Tode is ner Hart, —— u der man tat Enge an Beben 
ehen : er muß aber noch diefe ügen e no 1632,, A j 
he Verordnung, in die Sürftliche Gruffe bepgefeget wos — 


$. XXXIII. 


Daß er ein groffer, ja einer der größten Fuͤrſten zu feiner Zeit geweſen, bezeuget 
Eneas Sylvius , der nicht allein zu feiner 3* — *⸗ a 
—— wie überhaupt von allen Reichs⸗Sachen, alſo auch von ihm und feinen 
baten, eine genaue Wiffenfchafft gehabt ; dahero mir feinen Worten defto geficherter 
Glauben beymefien können. Diefer leget ihm folgendes Lob bey, und rühmet von 
ihm : Er fey von Tugend auf in denen Waffen erzogen worden, und habe mehres 
rern Treffen perfönlicy beygewohnet, als andere Sitten feiner Zeit gefehen oder 
darvon gelefen, Er habe Krieg geführet in Poblen, pine Sieges⸗ Fahnen aufges 
ecket in Schlefien , fein ‚Ban in Preuffen aufgefählagen , die Rayſerliche und 
bs: Feinde in Böhmen in die Flucht getrieben, in Defterreich und Ungarn nicht. 
minder Heldensmüthig gefochten : Ja es fey in Teutfchland Fein Windel und Ort,’ 
welcher nicht feine Waffen erfahren, habe groſſe Armeen commandiret, die 
mächtigfte Seinde befieget, und die ſtaͤrckeſte Deftungen eingenommen, Bey Batails 
il. Tom. Antiquitat. Nordgav. Bbbb len 


—— —ñ ñe e — —— — — —ñ — —ñ 
nem vortrefflichen in Freheri Tom. II. Seript.| celebrabantur. peractis effertur per . 
“ Rer. German. enthaltenen Encomiaflico des Comites & milites extra Francofordiam - 
> Kapferd und der 5 ee Einzug in| procduns fratres Religiofi Ordinum mendi= 
Srandfurth beichreibet, jo fingt er v. 203.| cansinm Plares numero. "Sequuntur funus Im- 
- pm. 423. bon unſerm Chur⸗Fuͤrſten alfo : Perator , Romanorum Rex , Principes , Comites, 
u = - = Hin prifio fanguine avoram Barones „+ alii Proceres. Committitur navi 
 " Infequitur terra Brandenburgenjis alumnus, volante flumine Mogoni transvehendum in 
- ; 5 . Marchienatas Territoriam,. &iehe auch den 
A princeps magno cunchis dilectus amore ; gen u bon der Erwäbl Ban 
Tam mihi imperio popwlos moderatur & urbes Rn DON DEE Zewahlon 
* —X Erz⸗Hetzogs Maximiliani zum Roͤmiſchen 
Nullus inferior bello frenare furentes -|  Rönig in Becleri Volum, Rer. German. p.229, 
u Hofliles acies, cum Martin ump/er is arma. Petrus Herp ſchreibet in Anmalibus Francofur- 
(e) Das Chronicon Terre Mifsenfis in Men-\ tenfiam Anno 1486, p.22. aljp: Eodem Anno 
ckenii Tom. II. Serips. Rer. German. thut bier | - 1486, in Figilia S. Gregorü id eff Sabbath 
von p. 376. folgende Meldung: ALBERTUS| pojf Letare ALBERTUS Marchio Brandenbur. 
ifle marchio ibidem in Monaflerio exiftens in| genfis Ele&for Imperüi in balneo apud fratres 
alneo ſubito defunctus eſt. Det Autor Ano-| pradicatores mortuus fuit & Dominica fühlen. 
nymus de Coromatione Maximiliani Regis Rom.| quenti. i.e. Fudica folenniter exequie, ‚fwerunt 
in Freheri Tom, IH. p. 30. Die Sabbathi X1.| peradte, prafente FRIDERICO Tertid Impera- 
Menfis Marti, Iluftrifiws olim Princeps| torte cam MAXILMILIAND Rege Romanbrum ' 
Elettor, in Franckfordia ex humanis decefis.| ejus filio & omnibus Ele&oribus , Prineipibus, 
In Beclefin Fratrum Predicatorum, quo — Dutibus, Cmitibus, Ailitibus. Dedsctumque 
defundti eſſet delatum, Imperatore & Rege| fuit funus cum magna ſolennitate pradictorum 
Romanorum, Principibus Comitibus, Baröhi- | © fmiritun & —— habentiam ect- 
bus Nobilibusque prafensibus exequia folenines |; reos ardensesin mmmibus Juis ad unver, "" 
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len fer er der Vorderfte und Erſte im Angriffe, als Sieger der Letzte auf der 
Wahlftatt, bey Beftürmung der Städte aber der Erſte auf den Mauern geweſen. 
Wann er heraus gefordert worden, habe er niemand den Streit —— lagen; 
habe aber allezeit darbey obgeſieget. Turnier⸗ und Ritter⸗Spielen ſey er mit 
der Lanze ſehr fertig, und unter allen der naige geweſen, der niemals vom Pferd 
herab geftöchen worden, fondern allezeit den Obſieg erhalten. Siebenzehenmal 
babe er fharff gerennet, daß er ohne einige Rüftung , aufjer Helm und Schild, mit 

nem Begen:Part zufammen gegangen au cher doch niemals beſchaͤdiget worden, 

ondern habe jedesmal feinen Gegner aus dem Sattel gehoben, 


Diefer Urſachen wegen fep er nicht unbillic der Teutfche Achilles genennet wor: 
den, an welchem nicht allein die — und was ein Feld⸗Serr 
wiſſen fol, mit fonderbarer Annehmlichkeit meleuchtet, fondern es bat ihn auch 
die hohe Ankun Groͤſſe des Leibes, Stärde und Schönheit der Blieder, und 
ftattliche Beredfamkeit, zu einen Wunder und faft Böttlich gemacht. (2) 


Lorenz Sriefefchreibet p.829. von ihm alſo: „M Albrecht war im raten 
» gehe feines Alters zu Zerufalem zum Sa ee 1 raucht Darnady fein Les 
„benlang Krieg bis auf Diefe Zeit : Ihme entfafle und forchte nicht allein Teutfch-fons 
„dern auch Welfchland, und faft alle umliegende Königreiche, alfo , daß ihn etliche 
„Zeit⸗Schreiber den Teutfchen Achillen genennet haben. Eine kurze Zeit vor Diefi 
„Kriege ( Sriefe redet allbier von Dem, den er mit den Bifchoff Johannes geführet, 
„ward er zu des ganzen Römifchen Reichs Obriften-Hauptmann angenommen, und 
„was Kapfer Seide ‚ein Herr der Welt, mit aller feiner Macht nicht ausrichten 
„ _ wollte er durch diefes Marggraf Albrechts fieghaffte Hand zuwege 
„dringen, j 
Er führte zum Symbolo : GOtt lehre uns das Befte, 
Folgende Verfe zeugen auch von feinem Heldens Muth : 
ALBERTUM virtus Germanum fecit ACHILLEM 
Vißrices flupuit Teutonis alma manus. 
Hie ne degenerem patrie poſt funera Natum 
Linqueret, in folium afcivit ac erudiit. (b) 
DerAnno 1471. auf dem —— Tnge —7—7 mit waͤrtig gewe⸗ 
et von m pe) 


open: fey aber 
ürners Turniers Buche, p. m. 252, gemeldet wird, e8 habe Conrad Haller 


zu dreyen malen herab geftochen , habe aber doc), Sr. Fürftlichen Gnaden zu Ehren, 
auch alltwegen mit Willen feinen el geraͤumet, und fen vom Pferde mit herab ges 
fallen, Diefes ift abermahl eine Rortomondada, die aus eines Würnbergifchen Babel 


Eeine 


$ XXXIIL Beiga, Rhenani, Burgundi , Norici , Suevi, Bas 
\ : vari, Pomerani, Silefüi, Palatinatus, B 
(+) Vid. AEneas Sylvius de Stat Europa, c.31.| Boguslaum Ducem in Oppido-Pirtio obfedit, 
p. m.133. Ingleichen deſſen Germ. ap. Schud. Banum, Bernfleisum, Labufium, Thaberum 
Seript. Rer. Germ. c. 38, — —* Duces fidem fibi dare * 
u : iſſimo focietatis & fraternitaris vinculo 
— — — Saxoniam, Mifniam, Thuringiam, Marchiam» 
P-3 * atque Haſſiam conjunxit, Octies Norimber- 
Co) Des Eardinald Campani eigene Worte find — profligavit: Henricum Ducem Saganen- 
kurz vorhero, $. 28, Lit, N angefuͤhret wor- | fem vicit, & ditione exuit, Wernerum Sc 
den. In Lewringeri operibus wird; p. 1245.| Anburgium plurimum amavit, eique proptef 
von ihm folgendes geruͤhmet: Quis nefcit A| virtutem atque — territorium Zokt- 
bertum Teutonicum Achillem, tum armis quam | wirism donavit, & aulæ ſuæ ptæfectum eſſe 
facundia præſtantem? Ejus victorias fenferunt | voluit, ejus conſilio crebre ufus, 





Bon Alberto, Chur-Fürften zu Brandenburg. 283 


nen N 
Seine Hoch · Fuͤrſtliche Ahnen find folgende FRIDERICDS N 
OHANNES IH. a 
"Burggraf zu |  Yürmber | 
IDERICUS v. ee 
graf zu 8 
RTHOLD, 


FRIDERICUSL.| . u e 
Chur⸗Furſt zu FRIDERICUS 
Brandens . MORSUS, 
burg. FFRIEDERICH, Eee — it 
Land> Graf Th 
Thuringen. — 
Be 5 
2Or LUDWIG, 
Thüringen, ömifcher Kah⸗ 
MECHTILD, | fer, u. 
em, |_ BEATRIX, 
Derzoginin@chle 
LUDOVICUS 
ALBERTUS, BAVARUS, 
Chur-Fürf Herzog in Bahern 
Brandens STEPHANUS unpnacge 
burg. EIRULATUS, | 9 io 
og 
Bapertt, — 
FRIDERICUS, Bye as 
— Eochter 
zu Landshut. JOHANNES, 
MARGARE- Zur af 3 
Bur — — zu 
Ener, unge — 
ersogin —— S. 
Bayern STEPHANUS, 


f BARNABAS, | 7°, ann 0 
MAGDALENA, Derrogaumag VALENTIA 


DORIA 
Er bon Genua; 
MARTINUS, 
BEATRIX, „della Scala. 
L della Scala, 


6. XXXIV. 
fe wir nun ied ein Al 
* an een *2* ehe she von feiner Zafertet —A aefchen, 4 a 
ie in Cape e zu der —3 eye ar Eadolfpusg mis Andacht eo dem 


. — —— 
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Almächtigen zum Lob, in die Ehre Sr. Egidien und der Heiligen vierzehen Noth⸗ 
a elifeere Brüderfchafft, die auch nahhgehende von dem damahligen Papfte, 
mit Ertheilung eines Ablafles; confirmiret worden. Das Zeichen, welches man bes 
nenjenigen , die in Diefe Brüderfchafft aufgenommen, und in der Brüderfhafft Buch 
eingefchrieben worden, zu. tragen übergab, war eine an ein goldenes Creutz mit einem 
en angehängte jibern uͤndin / oder Wild, us Hals mit einem Pfeil durchs 
fchoflen , alles eines Loths ſchwer, wie folgende Sigug zeiget: 





1 
134 


u. —— — —— — 
Die Regeln / welche dieſe Brüderfchafft zu beobachten hatte, waren folgende: 
em ein peglicher Bruder oder Schwefter fol petten dem Leyden Chrifti alle 
RR ein Pater nofter, ein Ne maria * ein Glauben. ” 
Item alle Sambftag ein yeder Bruder oder S etten drey Ave mas 
ria/ = ere ber SOttes ——— vnd — — —— — 
Item alle Jahr ſollen ein heder Bruder vnd Schweſter ein Seelmeß frummen 
—2— yon; ellen allen verftorbenen dißer Bruderfchafft, und glaubigen felen zu 
vnd wenn eins: auf diefer Brüderfchafft abftirbt, fol ein neder Bruder 
vnd Schweſter, wenn fie des wiſſen haben, fprechen fünff Pater nofter, fünff Ave 
maria , und ein Blauben mit Andacht zu hilff und troſt der fel und allen glaubigen felen. 


tem, die wirbige Prifterfchafft, die da ſeynd in dieſer Brüderfchafft, follen ir 
er alle Quatemer Iprechen ein Placebo und einfeelmeß halten Brüdern und Schwer 
ern, ond allen glaubigen felen zu Hilf umd wofl. 


Item e8 werben auch alle Quatemer zu ewigen Bentten in Diefem Gotshauß bes 
angen alle Brüder vnd Schmwefterlebendig vndt todemit Verkunden, Wigilien und x. 
—*2 aufs wenigſt, das iſt alſo von frummer perfonen dieſer Bruderfchafft gefti 
und wirt teglichen gemert. e f- I. 
Item, zu folicher Begenknuß oder alle quatemer ſoll petten ein yeder Bruder und 
Schwefter, uff Pater 2 fuͤnff Ave —* ein ei 2 Baar 
„. tem, auch wenn ein Bruder oder Schweſter abfterben,, follen fie von gemeiner 
PUR MH in diefem Gotzhauß begangen —— mit fuͤnff Priſtern an viel 
man mehr haben.mag, mit vigilien and feelmeflen, folliche Begenknuß mit der Zeit 
auch in zu vnd auffnemen fteet. | | 


. Item vud ſo teglich zu Gebeto, vnd ziere der Kirchen, merung des Gotsdienſt 
Die no: erhenft, einkümmens ober ausgebeng ‚’findt Die — pfleger ein⸗ 
fuͤgklich gefliſſen, der Kirchen gilt vmb ewig Zinß anzulegen, vnd iſt alſo — im 
Beſten, wenn ein Bruder oder Schweſter verſcheiden ſeyn, ir beſtes kleid oder zween 
Gulden zum Gotshauß verordnen, doch wenn ein Schweſter vor irem Ehemann ſtirbt, 
das kleyd oder ein Gulden zu antwortten in die Bruderſchafft. Ar 


Item, es follen auch ein heder Bruder oder Schweſter ale Jahr zwelff Pfenning 
au Befferung der Kergen in Die Bruderſchafft veuchen , ond in fölichem Zweh nn 
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für ein Perfon gerechnet, , vnd mugen Das vnd anders, wie vorgemelt, e, mit rat Der 


pfleger nach irer anbacht ablöfen. 


285 


tem, funberlich wenn ein Bruder oder ein Schwefter werden uffgenommen vnd 
einge vera follen fie geben ein Pfunde Wachs zu ber Bruberfcha 


if u Tine 38 3 
darauf 28 


Diefer — wirt au w — 


er 


nuß, vnd ewiger Ged inem ye den na 
4 ettos Durchleuchti e Ban me Sen on 


io, * und au 


genommen —— ben 


arg Da —— Pfarrer vnd Conrad 
Cadelſpurg vnd des Heiligen Seyde, 


e mercklichen Gnad und Ablaß von Pebſtlicher Heyligkeit darzu gegeben, 
eiten in ſoichem Gotteshauß zu uernemen. 
Chriſten menſch woll vernehmen mag be! in 
* drei Dienfts mit Gebete, 


egenfs 
volgt ond mit ex eteylt wirt, die weil 
en: 2%. 


die da nit vom Adel in Diefer B 


Vnterrichtung 


—— n Frumeſſer zu 


Schen 
diß — * alſo verordnet, vnd außge⸗ 


ben, . x Re . Kapelle ift Anno 1593. abgebrochen worden. 
err Bruder, Chur: Sürft Fridericus II, bey feinem —— GOtt 
dem Fred — * Die eſellſchafft unfer lieben Srauen auf dem Berge bey 


III. Tom. Antiquitat. Nord doav. 
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(a) Siehe des Herrn Hof⸗Rath Jungens Tom. 1. 
Mifeellaneorwm , p. 155. , worãus i —— 
ee fieben Ader, *5 ke 
en, genommen v 
* DL einberle ibet. 
(d) Bon diefer Gefeufchafft der befandte 
, Prof — Aöler eine Me Me Dif- 
ertation unter dem Titul: Sara & Muſtris 
itas B. — Fir — 
Brandenbur e. Die a er 
—— ine dem Berg bey Alt-Brans 
ausgegeben —— 
— —— des Ehur-FürftensFride- | 
rich II. ,umd was darben zu t — beobach⸗ 
ten, auch wie viele Fuͤrſtliche, Gräfliche und 
Adeliche Perfonen darinnen Guce, eh 
— fol a dh —2 — 
etp.17.10 e un e 
»& dergleichen babe feine zu fins 
„den, daß fo viel er a Oraft n — 38 
„u ‚ um 
—5 Al — Part —— hat 
n Anfang genommen 
af = ren bon Sram urg, 
"Enz ürften ‚den man fonften Marchionem 
nferreis dentibus genannt, fo Anno 1471. am 
» Zag S.Scholafticz , 10.Februarii verſtorben. 
„Dei Altar in folher Capellen, & D noch ei 
en,hatMarggraf Albrecht, bucegürft, 
nften Achilles Germanicus genannt 
”» „borigen Bruder, machen offen, an * 
irſtuche che Gnaden, ſammt ſeiner 
— ———— in von Sach⸗ 
„fen, zu befinden. 
alenth —— er Geſellſchafft, wie noch 
Ei u ſehen, geweſt ein 
unten an ſtatt dee Beine: 
gi der Yun 


dem 34 ‚ ungfeaue einen halben Mond 
darunter der Schwan, in einem runden weif- 


fen Bauſch. Solchet Mit-Stiffter Schild find 


m 8 Aa *38— 
—— a uf 





ccc 


(b) fo hat er — Anno 1485. dieſelbe * 


dr Ach 
a n. See elben nn 


— —— ’ 
en genommen: nase er 


a t folder Stifftum gi bi alfo hergegans 
— ein er Side m olcher * ge⸗ 
234 F. Georgen⸗ Altar 
Ei 8 ee worden , dazu der Dechant 
apitel vier Priefter jährlichen an 
a — auf 8. Geor⸗ 
gen, gen, derdren ——* æſentationis, con- 
ceptionis, & feptem gaudiorum, des Altars 
und der Gapehen- hat man 
eine Meß in Menſuris, wie man es damahl q es 
nannt, einge, oder —— loͤblich ver 
tet, wo andern Altaren fein Patron 
oder Kirchweyh zu celebriren geweft. 
Zu den vier Qua 
der Ritter-Brüderfchafft- Degdingni 
Canzel fowohl im Stifft als 
n verkuͤndiget, ift der Er dabor der Le⸗ 
benbigen un und fer ten B gängnif bon der 
— — dem Stadt⸗ 
— mit np ug. cum novem le&tioni- 
bus & placebo,, des folgenden Ta age unter der 
andern Fruͤh⸗Meß mit ln 6r Meß gehals 
ten worden, dazu man miniftriret und geopfs 
t,au ‚dem Vicarier diefer Eapellen , wegen 
Be gung, das halbe zu ges 
warten gehabt, nach laut eines Brieffs, dem 
—— von Eyb zu Eyburg, Ritter und 
Land-R re — von Zedwitʒz Rit⸗ 
ter, M nl d Amptmann zu Wind⸗ 
foach ‚ als diefer Sefelfhaftt Dormeifer dar⸗ 
über,mit Confirmation Herrn Marggraf Frie⸗ 
derichs, und Einwilligung des Eapitelß, de 
Anno 1498. Mittwoch nach Mariaͤ Lichts 
meß aufgeri ericht. it aber der Ehriftli« 
che Leſer Ihren möge, wie dieſe Srieung 


Berti und Welt 
chafft 
haben wir 


’ 
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ſondern auch noch weiter vor die Perſonen Diefer Geſellſchafft einen ewigen Jahr⸗Tag 
geſtifftet, und darbey verordnet, mie derſelbe in Dem Stifft zu Anſpach in der Bitter⸗ 
Kapelle) ‚Jbrlichen zu getoiffen Zeiten, mit Wigilien umd einer ewigen Meffe, folle ges 
Diefes find ja gewiß fattfame Zeuaniffe, wie dieſer tapffere und großmuthi 
darben aber auch fromme —E vor das Heyl feiner Seelen a vr 
Noch dienet ferner zu einem Beweis feines Eiffers vor die Ehre GOttes und dep 
fen Dienft, daß er die (chöne und Foftbare ** in Schwabach, Anno 1469, zu bauen 
angefangen, und 17. Jahr damit, und zwar bis an fein feeliges Ende, förfgefeget 
Anno 1471. ließ er am St. Bonifacii-Abend den erfien Stein zu dem hohen und 
fhönen Thurn legen. Da aber beydes Kirche und Thurn bey Siecm Abſterben noch 
nicht fertig und voͤllig zu Stande gerichtet war, % ift beydes von deſſen Herrn Sohne, 
Friderico, vollendet worden, wie wir folches im folgenden Sapitel hören werben. (c) 
| g. XXXV, 


Er hat nad) einander zwey Gemahlinnen gehabt. 

, 1 MARGARETH, Marggraf Jacobs zu Baden Tochter, vermählet 1445, 
Starb Anno 1457. In der Kirche zu Onolybach hatte fie fich einen Altar vor ihrem 
Stuhlaufrichten iaſſen, und darauf eine ewige Meffe geftifftet , und vor Demfelben ift 
fie auch) begraben worden. (a) Won welcher : j 

I. Prinzeßin URSULA , gebohren den 24. Sept. zu Onolzbach, Anno 1450. Eie 
ward * F Nov. Anno 1460. an —— en von Muͤnſterberg, König 
Georgens in Böhmen Sohn, zu Drag zugeſaget; Das Beylager aber erit den 10. 
Febr. 1467. 3u Eger gehalten. Der Batter des Derzogs ı König Georg ‚war damahls, 
als ein Hußit, im Baptüchen Bann; und Papft Paulus I]. verbot Marggraf Als 
brechten durch eine Bulla, datirt in Nom den 15. Oct. 1466. ‚daß erfeine Tochter des vers 
bannten Königs Sohne nicht geben ſollte. Die Bulla if im Codice Diplamatico bes 
findlich. Sie ftarb Anno 1908 ji Breßlau, und liege allda begraben. Er ftarb zu 
Glatz den 24. Junii, 1498. e fie zuvor, und zwar Änno 1458, , im Bten Jahre ihres 
Alters ‚mit Herzog Albrechten Dem Hershafften zu Sachfen, in feinem ısten Jahr vers 

prochen worden, Davon thut Müllerus in Annal. Saxon. p. 32. Meldung, welche Vers 
prechung aber feine Erfüllung nicht erreichet, Siehe aud) Herrn Aof- Rath Jun: 
gens Tom.I, Mifeellan. p. 303. 

I. Prinzeßin ELISABETH, gebohren Anno 1451. den 29. Nov. an St. Andreas- 
Abend, uBinfbad. Sie ward inihremsten Jahre, nemlich Anno 1456. den 13. Sept.» 
an Graf Zberhardum II. zu Wuͤrtemberg verfprochen, Anno 1465. aber, den 3. Juni, 
ihm zu gedachtem Anſpach beygeleget. Sie ftarb Anno 1524. den 15. April. ohne Feb 
bes; Erben zu Nirtingen, und lieget zu Stuttgard —— b) & ftarb auf einem 
Schloß im Odenwald, Anno 1504. 1 und lieget zu Heidelberg begraben. m. grins 


— — — — — — — — — — — — — ng 
girten, Grafen, Herren, Ritter, und vom} weitldufftig fallen. Wer es aber zu willen 
el, 


Manns-und Beibs-Perfonen vor Jah⸗ verlangt, Darff nur angezogene Diflertation » 
—* ein os F eweit, * tzn ich ſolche p. 18. nachſchlagen. 
erzeichniß der Perſonen, wie ſie mir zum — — 
<heil originaliter, bolEömmlich aber bon ei ||) Siebe meine Schwabachiſche Chronick, 
nem guten Freund, communicirt, und alle| P- 3% 
— — der ei ——— * $. XXXV. 
anzel verlefen worden, hiebey fegen wol⸗ |.) Rentſch im Leders am. Da 
ien, daraus man finden wird, daß ır. Fuͤr⸗ fie eine Margeräfin zu — ecke, Du 
ften, 10. Grafen, 4. Derren, 69. Nifter, 114. | mit dem Maragrafen Alberrovermählet wor» 
don Adel, 1. Priefter, 13. Fürftin, 1. Grafin, den, Diefes bezeuget Borhomis Chronicon Brum 
14. regen, 105. Weliche Weibö-Perfonen, | yaic. Pit p, 407. Chronicon Elvvacenfe, ad 
in allen 334. Perfonen, von Anno 1472, bis "an, ı 445 nn 636 
1554. ungefehr , da bald hernach die Reforma- . « P.m. 090, 
tion horgangen, dazu geftifftet, dergleichen | (6) Rentſch im Ceder⸗Hayn, p. 415. r und 
Fundationes, fo viel vornehmer Leut, man| Herr Hof+Rarb Jung, Tom. I, Mifela- 
Faum in fo furzer Zeit an andern Orten fin | meor., welcher fich p- 308. auf den zu Onol 
den wird. Wie die in diefer Sodalitat ver-| bach, am Montag in den Heiligen Pfing 
5* Perſonen, Maͤnn⸗ und Weiblihen] Feyer⸗Taͤgen, Anno 1465, errichteten Heh⸗ 
ſchlechts, verleſen worden, wurde bier zul raths⸗Brief beziehet. 
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II. pelngefin MARGARETA, gebohren Anno Ar den 18. April, zu Feſeg 
und ward von ihrer Frau Mutter in der gend in ein Cloſter verlobet. eil aber 
Bie —— vor EEE lich verftarb, verfprach fie Der Herr Vatter an Pfalg:Braflas 
arn von Smwepbrüden: Gie verfiel aber bald nach dem Verfprechen in eine Baer 
ancheit, und kunnte lange nicht refticuiret werden , weſſentwegen fie der Derr 
a a en Sole mia 
e m / un l 01 e relienir 
ſem Jahr ‚ward eine gemeine Slofter  Sran un Ma Anno 1509. 8 
IV.Prin JOHANNES, gebohren den 2. Aug, 14 Bias Stirbt den 
dr, ei top yrlknberg 5 — — 3 a0 — —— 
urggrafthums Nuͤrnbe o 
er Vaͤtterlichen tion, beſeſſen, ſo — auch ſein Leben an 
Ben In einen Chur — — —— ——— * —— 
V. Prinz Friederich. 
VI. Prinz Wolfgang, find Veyde jung geſtorben. 
U, ANNA, Diefes war die zweyte —* n Chur⸗ Fuͤrſts Alberti, eine Toch⸗ 
ter Friderici II, Chur; Sürftens zu —— 3 — den 7. Mart. 1436,, vermählet 
Den 12. Nov. 1458. {e) Be fiei ve Baar 


—* —— wofelb man beren sh andre fo bat 
welches etwas prächtig, noch ſiehet. x em ——— uns Har Hocker 

a (f) »€8 if ein Stein, at Schuß) 

ne in Lebens; ae: mit 


—— Babe Füffen liefet man folgende —S 
Don GOttes Gnaden Amar ebohrne Herzogin zu Sachſen, Marggraͤfin zu 
— — tettin ——— uben und Wenden Herz — 
Burggräfi n zu Yrurnderg, und Surftin 3u Augen, obüt Anno 1512. ultimo 


die Seiten mwanzig Heiligen beyderley G t8 poltiret, 5. Mariaund 
8. es E — unter pr ge E Di N SC De 


bara,S. rang Fr Bon ihr find — 
1. Prinz FRIDERICUS, von welchem in dem naͤchſt⸗folgenden Capitel. 


WI gen EMILIA ober AMALIA, gebohren_ den 1. Octobr. 1461. zu 
urg, en Anno 1478, an Pfalg- Graf Lafpam von Zweybruͤcken. 


Cecer M. Prin⸗ 
PER — Antiquitaͤten⸗ 


— ——— 16. 
San —— uvor an Mais 


Q Enoch Widemann in Cbronico Curie, pag. 
671. 





ni ’ F 228., wie auch Mäüleri pe 

wales Saxon. ad An. 1458., welcher Letztere Semi aber Fon fi 
meldet dom babe 20000, fl, — Selber mil 9 eo etwas J en, Von 
mmen, dargegen ſind ihr 4000. jaͤhr⸗ an vem Gemapl, — be bar „erzehlet 


lage und Morgens Gabe conitituirt worden, ee *8 —— — init dieſen Wor⸗ 
Siehe auch | das Ohr Elvoacenfe ‚inR,P. Ar ga 7 uns nit Dief —— 

Feæiu Tom. IV. — Anecdet. Part. randem, tefliculos bin patre wefciente, fecit 
un p. 26. ad An. 1458, Ingleichen Har⸗ prafiindi. Unde commora uxor ab eo difief- 
rung Nammermeifters Annales tenjes, * it , ad genitorem ſiuum revenſu. Huͤbner thut 
Tom, Ill, Script. Ber, German, | bieroon Auch p. 421. Meldung in den ⸗ Theil 


p. any, vrifchen Sragen, wie auch — 


— — — 
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‚IL Prinzeßin ANNA, gebohren 1462. , und bald darauf wieder verftorben, 
IV. Primehin BARBARA, gebohren Anno 1464. den ei May zu Onolzbach, und 


den 30, Jul. 1472, ‚imneundten Jahr ihres Alters, vermä 


let zu Coͤln an der Epree, 


an Herzog Heinrichen dem Leuten zu Groß; Blogau, von welcher das Herzogthum 
Groffen an das Hauß Brandenburg gefommen. (5) 


V. Prinz ALBERT US, gebohrenden 5. Martii, Anno 1466. zu Onolzbach, und in 


Diefem Jahr wieder verftorben, 


v1. inSIBTLL.A, gebohrenden 31. May; 1467.31 Anfpach. Vermaͤhlt den 
EM iger ber ilhelm von Jülich und Bergen, () Iſt geftorben 1510. 
VL. Pring SIGISMUNDUS 1. gehohren den 28. Sept. 1468. zu Onolzbach. Er kam 
in feinen noch jungen Jahren an den Hof Kayſers Maximiliani 1, und machte ſich an 


im Hiſtoriſchen Palm-Dalde, p. 323. Ich 
Ban mir aber dieſes nicht einbilden, und halte 
es mehr dor eine erdichtete Sache, denn fo 
was ift ja Feine Kurzweil, und wer wollte ſich 
felbit einen ſolchen Schabernad thun ? Herr 
Georg Chriſt. Foammis zeiget auch in moris 
ad Pareum, p. 190., das Gegentheil. Siehe 
auch Herrn Hof» Rath Jung, I. c. p.306, 


ch) In denen Addendis ad Nicol, Leutingeri 


Opera, edit. Kufteri ‚ liefet man p. 1517. hier: 
von folgendes : Anno MCCCCLAXPI. HEN- 
RICUS ultimus Glogovienfis & Crofnenjis Dex, 
BARBARAM wxorem, Alberti EL. Fil. 'hare- 
dem inftitwit. Comntendebant tunc de hoc Du- 
catu plures, ventumque efl adarma, Fohanne 
Saganen/e milite & igne fürente , [ed Alber- 
sw El. Crofnam occwpans, coögit Saganen/em 
Camentiü in hac eapita confentire: Ilata ac- 
sepraque clades æquilibrio penfentur : Inter 
Brandenburgicos & Saganenfem dilfenfiones 
sefent : Pax fir fubditis: Ducatus Crofnenfis in 
concedat perpetuam Marchionum Bran- 
nburgenfium, detalitii loco, æſtimati L. au- 
yeorum millıbus. Eam transaltionem 0- 
batione ſua ratam habuis Viladislaus Bohemia 
Rex. Titulum autem Ducis primum ufürparuns , 
Ferdinandi Regis ajenfü, Anno MDXXXVII. 
Brandenburgici. Civitates fünt, CROSNA, 
ad confluentes Viadri atque Bobera, Marchia 
elavisortum verfüs ‚ vins bomitase atque copia, 
loci amanitate & commoditate egregia. Zur 
lichium in confinio Polonia cwria Senatorin, & 
inprimis optimo viro Cafparo Schlero Cof. con. 
Renefch meldet im Ceders Hayn, 
p. 124, folgendes : „Ym Jahr 1472. Ge 
„geiss feget 1470.) wurde eine Ehthei ung 
„30 erz0g Heinrich dem Legten zu 
» Groß Glogau, und Prinzefin Barbara, 
„Herrn Albrechts, Chur: Fürften zu Bran⸗ 
denburg, Tochter ‚ geſtifftet, mit diefer Con- 
» dition , Daß weilen Die Braut noch nicht böl- 
»lig 9. Yahr alt, das Beylager erit nach 5. 
* ren ſollte vollzogen, und eine anfehnlice 
» Summa Gelds auf dem Herzogthum Erof- 
„fen der Braut und Dero Herrn Vatter vers 
RE Sn 
” e eunige ’ er w 
verſiel 1476. den a1. Gebr. 


„Ob nun zwar get 
„des Landes h bald annahm es doch ohne 
u Streit ihme nicht gedeyen Können , madem 


Solennitate celebratis, füperinduxit: 


dem; 


„Herzog Hannß von Sagan fich vor einen 
„Erben angab ‚und König Zadisia in Boheim 
»fowobl um das Land als die hinterlaſſene 
„Wittib freyete, welche er doch nach einge- 
„nommener Huldigung verlaſſen. Der Krieg 
r ki etliche Fahr mit ziemlichen Ernſt anger 





»balten, und hat der Herzog mit Raub und 
» Brand nicht geringen Schaden gethan. Als 
» Be hu at aber aus dem Pommerifhen 
„Krieg zuruck kam, eilete er dem Herzog zu 
» Sagan nach, nahm Eroffen ein, zwang den 
„Herzog zu einen Frieden, und folten der 
„ Fürftlic -Croßnifchen Frau Wittiben, des 
„Chur⸗Fuͤrſten Tochter ‚50000. fl. Heyrath⸗ 
» Gelder auf dem Lande verfichert werden. 
„Uber dieſes hat, nach Angeli Anzeig, der 
„Ehur:F 104 noch mehr auf das Her⸗ 
zogthum Erofien verliehen, Endlich hat 
„Herzog Hannß von Sagan , zu Franckfurt 
„an der Dder, ganz aller Mittel entblöfet , 
» fich in einer gemiedeten nie aufgehals 

ben ; doch ha⸗ 


Ci) Wernherm Tefchenmacherus in Annalibus 


ie, Julie, Montium , &c. p. aca.: Wilhe 
mus , Septimus Julie, quartus Montium Dux » 
- - Uxores binas habuit : Primam Elifabe- 
tham Naffoviam - hac, ine prole —— 
in puerperio Anno 1 a, Alberti, 
EL! Gerade) 7— fi andenburgi 
3 2 —— Anno 1461. Den 
ann. Baptiffe ſolennit atem proxime ſeque 
se, — — Me —— rip- 
Pina platea fohannitica, inaula veteris Mon- 
tis, Colomienfi & Treviro Eledtoribus, Archi- 
duce — 50. ne: mul- 
sque Vris Nobiliſſmis præſentibus, cum 
que) iffimsis pr —— 
Mariam, filliam unicam , Anno 1491. tertia 
Auzufti nasam fufcepit. Unde verfus: 
Ecce nunc Julia lætetur prole Maria, 
Nova ſun, quia erit nobis vita Sophia, 


| 
| 
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Demfelben ‚ wegen feiner guten Aufführung ‚fehr beliebt. Bey diefem hat er dem Kayſer, 
als Feld: Hauptmann, auch Krieges: Dienfte, und hat bey Demfelben nicht mindere 
Ehre erlanget. Anno 1492. begab er ſich nach Haufe, und nahm, nach der Vaͤtterli⸗ 
chen Difpofition, von dem Fürftenthum Burggrafthums Nürnberg , oberhalb Ges 
bürges, Befig, undrichtete feinen Hof: Staat zu Plafjenburgan. Als er Anno 1495. 
den 26. Febr. eine Vifice beyfeinem Herrn Bruder , Marggraf Sriederichen , zu Anfpach 
ablegen wollte ‚erfrandkte er unterwegeng , und ftarbim27ten Jahr feines Alters, Der 
entfeelte Hoch = Bürftliche Leichnam ward in der Sioker: Fire zu Deilsbronn beyge⸗ 
ſetzet, woſelbſt folgendes Epitaphium fein Andenden erhält : 
Anno dni taufend vierhundert und im fünff und neunzigſten Jahr, am Donners 
ag nach St. Matbias Tag, ftarb der Durchleuchtig Sochgebohrne Fürft 
und Herr, Herr Sigmund, Marggraf zu Brandenburg, zu Stettin, Doms 
mern, der Caſſuben und Wenden Herzog, Burggraf zu YTürnberg und 
Sürft zu Runen , des Seel und Geruh der almächtig und barmberzig GOtt 
gnaͤdig und barmberzig fey. Amen, (k) 
VIN. Bring; ALBERTUS,, gebohren Anno 1470. den 16. Julii, gu Anfpach, und den 
12. Per darauf wieder verhorben. 

IX. Prinzeßin DOROTHEA, gebohren Anno 1471. den 12. Decemb, zu Kölle an 
der Epree. Begab fich nach Bamberg in Et, Claren⸗Cloſter, Anno 1492, worinnen 
fie Anno 1520. zur Aebbtißin erwaͤhlet worden, und Anno 1529, geftorben, (/) 


X. Prinz GEORG, ward Anno 1473. zu Cölln an der Spree gebohren, farb aber 


wiederum jung zu Cadolzburg. 

XI. Prinzeßin ELISABETF, gebohren Anno 1474.am Char⸗Freytag, zu Anſpach. 
Sie ward in ihrer Jugend Graf —— nen YIII. J Fran na Beat Me zu ** 
und Roͤmhild / verſprochen; das Beylager aber Anno 1491. zu Aſchaffenburg, Mon⸗ 
tags nach St. Laurentii, pollgogen. (m) Sie ſtarb Anno 1507. 


XII. eßin MAGDALENA, gebohren Anno 1476. zu Coͤlln an der Spree, iſt 
aber —E wieder verſchieden. 
XII. Prinzeßin ASTASIAgebohren am age Gertrudis,Anno 1478.30 Anſpach. 
Sie ward von Land⸗Graf Heinrichen zu Heffen vor feinen Sohn, Prinz Wilhelm, bes 
gehret, nach deffen Tod auch von des Prinzens Agnaten Die Ehe⸗Pacta aufgerichtet, 
and vom Päpftlichen Nuntio, wegen der nahen Dfchafft, difpenfiret, ie 
aber der junge Land⸗Graf erwuchs, fo wollte er nicht, vorwendende, er koͤnne es nicht 
über fein Getviffen bringen, eine fo nahe Muhme zu heyrathen: (*) Worauf fie Anno 
1500., Sonntags nach Valentini, zu Neuſtadt an der Aiſch an Wilhelm, Sürften zu 
** A — ha gieng den 4 — — 1 8 Ki ee 
; welcher ihr Gemahl erft den 24. Jan. Anno 1559, , im goften Jahr fe 
ters, in die Emigfeit nachfolgete. Spangenberg führet in den Hennebergifchen Bes 
nealogien, p. 257. ihr Epitaphium an, welches alſo lautet : 
Heus tu Viator : Ef quod borter admodum 
Breve: Et loquente me, vita preceps abit. 


CH Siehe Zeren AM. Hockers Hailsbronni⸗ (*) Das in ded Herrn Regierungs+ Rath 
(ben —— — 10,, und|j Senckenbergs, Tom. MSclect. Fur. Hiſtor. 
noch Widemann in Chronico Curie, p.724.| befindliche Chronicon Haffiacum führet ‚p. 479- 

¶) Rentſch im Teders Hayn, p. 420., und| Mn, e8 wäre der Prinz Wilhelm von feinenz 
Laieig im Ziſtoriſch⸗ und Genealogifchen| Pof-Meifter, Hanfen a ara De 


— 


Palm⸗ Walde, p. 324. verleitet worden, daß er von dieſer Ehe-S 
(m) Spangenberg in den Zennebergiſchen tung wiederum abgegangen, 

©enealogien, p. 160., wofelbft er auch be⸗ (m) Spangenberg, 1. e. p. am Mm Odice 

ſchreibet, was vor ein prächtig Beylager gehbal-| Diplomasıco befindet fich die e⸗Brte⸗ 


ten worden, und wer alles mit darbey geweſen. dungo⸗No⸗ul. 


LI. Som, Antiquitat, Nordgav. Oddd Das 





Dad XIX. Kapitel. 


* 





Das neunzehende Kapitel, 


Bon FRIDERICO IV. oder Seniore, Marggrafen zu Bran⸗ 
denburg. Gebohren 1460. Succedirt 1486. zu Anfpach, und 


1495. zu Bayreuth, 


Starb 1536. 


Rummariſcher Innhalt. 


$.1. Von Frideriei IV. oder Seniori Geburts⸗ 
Jahre und Gemüuths-und Leibes- Gaben. 
$. 11. Don feinem erften Feld-Zu 7 
in Schwabach geprägten je, worauf 
ein und feines Herrn Bruders Sigismundı 
amen. Bekommt nach der vätterlichen 
Difpofition das Fürftenthum Anfpach , und 
nach feines Herrn Bruders Sigismund: Tod 
das Furftenthum —— PER 
„111. Iſt vor das Hauß Defterreich fehr beeyf⸗ 
s * und Eommt dem in Gend und Brüg 
elagerten Erz Herzog Maximilian mit 
I: Pferden zu Hulffe. Kayſer Friderieus 
efommet mit denen Herzogen in Bayern 
Krieg, und Marggraf Friderico wird das 
Ober⸗ Commando über die Kayferliche Ar- 
mee aufgetragen. 
$.IV. Diefer Krieg wird aber durch einen Ver⸗ 
gleich geendiget. 
$. V. Innhalt der Friedens: Articel, 
$. v1. Bekommt mit einigen unruhigen Fraͤn⸗ 
difchen Edel» Leuten zu thun. 
$. VII. Beſchickt den ehe Tag su Worms, 


ſchafft, und das ** iche Sammer + Ge⸗ 


F. X. Convent zu h wegen der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Streitigkeiten, welchem Marg- 
graf Sriederich in Perfon beywohnte. 

$.xX. Händel und Streit wegen der Kirchweyh 


$. XIX. Das 





zu Affalrerbach, wo die Nuͤrnberget ges 
fchlagen werden, 


Boneiner|$. Xı. Der Vergleich wird zwar in Erfurth 


errichtet : Die Nuͤrnberger fangen aber 

bald darauf wieder neue Handelan, worüber 

es Marggraf $riederich bey dem Schwä- 
iſchen Bund beflaget, welcher ein Urtheil 

au feine gerechte Sache ausfpricht 5 wo⸗ 
on 


$. XI. die Nürnberger appel'iren. 

XI. Neue Unruhen mit Bayern wegen 
rel —— —— * 
er eriichen Prinzeßin ayern⸗ 
Eandshut 


$- XIV. Neun mächtige Reichs⸗Staͤnde tretten 
gegen Pfalg-Graf Auperrum in einen Bund 
aufammen, Der es aber nicht achtet. Marge 
graf Friederich agirt mit feinen eigenen Bol- 
en gegen ihn, Wal» Gray Rupertus 
wird geiihlagen. Friede gemacht. Was 
Kriederich zur Sarisfaction wegen 


Margar 
aufgewendeter Unkoften erhalten. 


. XV. AfiNirt dem Kayſer gegen die Venetia⸗ 
ner mit Bold, und gehet, nebſt feinen zwenen 
Prinzen, felbft mit zu Felde. Statthalter 

en. 


in Itali 
$.XVI. Tritt die Regierung an feine Söhne 


z. Xil. Kefidirt zu Plaſſenburg, und ſtirbt all⸗ 
da. en Epitaphıum. 


$-X VI. Deffen Gemahlin, Prinzen und Prina 


zeßinnen 

| Burggrafthum Nuͤrnberg wird 
in Das Ober⸗ und Untere, in Marggraf Cas 
fimien und Beorgen, getheilet, 


§. J 


efer vortreffliche Zürft erblickete Anno 1460, ben 2. May, 


um 1. Uhr Nach⸗ 


mittag das Licht der Welt, da fein Herr Watter, Marggraf Albertus, eben 


— gegen erzog Zudwigen von 


gyern⸗Landshut, ohnweit Roth, zu Feide 


leichwie num fein Herr Vaͤtter beftändig ” e und ſchwere Kriege 


a 
En müffen; alfo ward erau 


abero e8 nicht fehlen kunnte h 


Held werden, worzu ihn feine groffe Lei 
elben: Muth, wovon er Anno 1485, 
eine vortr 


s⸗Kraͤffte, noch mehr aber fein 
auf dem zu 
iche Probe unter andern darinnen a 
von den Pferden herab gerennet umd geftochen, 


unter Dem Gerdufch der Waffen erzogen, 
aß. er nicht hätte follen ein groffer Krieges 
tapfferer 
Onolzbach angeftellten Thurnier 
legete, weil er zehen tapffere Ritter 

qualificirte. 
S. II. 
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Anno 1476. undalf im — — abe re ſeines Alters , legte er, unter dem 
Commandofeines Herrn Batterg Diem 2 gegen bie ommerihe — 
das ofe — Saw Des — alf = ——— A ns — 
en, daß dieſelbe, nebſt denen Land⸗ en kuͤnfftigen Anfall die er 

ebuns an das Hauf Brandenburg verfichern mußten, er 


Mir ift ein in der Brandenburg-Anfpachirchen Haupt: Stadt Schwabach, doch 
ohne bengefeßte Zahr Zahl. geprägten old⸗Guͤlden zu Handen gekommen, torauf 
der heilige Jobannesder Zauffer, die rechte Hand auf die Bruft legend, in der Linden 
aber das GOttes⸗Lamm altend, zwifchen deſſen Büffen der Zolleriſche Bracken⸗ 
Kopff zu fehen, mit der Umſchrifft: 

FRIDERICUS, SIGISMUNDUS, MARCHIONES BRANDENBURGICI, 


Auf der andern Seiten erblicket man vier 2. eines ga geleate 
Pilien: Stäbe, in deflen oberften Quartier man das Zollerifche Wappen, in Dem zur 
Rechten den Preußiſchen Adler , in dem Linden den Burggräflichen Löwen, und unten 
den Pommerifchen Greif fiehet. Am Rande ift rings herum zu lefen : 

MONETA NOVA AUREA SWABACENSIS. 


Der mit beygefügte Pommerifche Greiff gibt mir — u muthmaſſen: Die 
Muͤntze fey a Diefer —— —— 1 worde A * fe 

Nach feines Herrn Vatters Tod befam er, nach der — Vaͤtterlichen Di- 
fpofition, zu feinem Erbs⸗ Antheil, Anno 1486. das Furſtenthum Anſpach: Und mie 
hierauf Anno ı % fein Herr Bruder Sigismundus mit Tod ab 303 19, (a) erhielt er 
— deſſen Ant Auch ‚ befaß alſo das Fr] nthum des Burggrafth uͤrnberg ums 


Si. 


Seinen Eifer vor dag & Kanferliche und * SD each Hauſes Intereffe 
bat er nichtminder, *8 Herr Vatter, auf alle Art und Weiſe zu befoͤrdern getrach⸗ 
tet. Denn, als der Roͤmiſche König Maximilianus Anno 1488. von den Buͤrgern ‚au 
Gend und Brüg gefangen genommen ward, Fam, ihn zu retten , Marggraf 

rich, nebft feinem Herrn Bruder, mit 700. Pferden ihme zu Huͤlffe. (2) 


Diefer Krieg hatte ns kaum geendiget & sieng fchon wieder ein neuer at, wel⸗ 
cher feinen Anfang von Herzog ng aus Bayern nahm. Diefer Herzog Ban es 
Anno 1486. dahin gebracht, daf die Stadt Regenfpurg fich an ibm —2 e⸗ 
ben, (6) und dadurch den Kablſer Friederich und das Reich vor den —* — 
Das folgende Jahr darauf vermaͤhlte er ſich mit ——— Pringeßin Cunigun- 
da, ohne des Vatters Willen und Willen , (c) welches den Kayſer wiederum fehr ders 
droß, infonderhett, da der unbeerbte Erg Deräog — die gefuͤrſtete Gra 
Tyrol der Kayſerlichen Prinzeßin Cunigundæ, Di ihm war erzogen und verheyra⸗ 
* worden, vermachen, u gem um Heyr 38 erzog Alberto übergeben wollte. 
erzog Georg der Reiche zu Landshut hatte die Marggrafſchafft Burgau an ſich 
gezogen, und mit Nördlingen , mo nicht ein gleiches gethan, Doch zum wenigſten vor⸗ 
gehabt. (d) Diefe Unternehmungen der Deraoge ® von Bayern, und ihre immer meie 


er g. J —— als Parc veld —5J— iſt, in ri -- 
Siehe Widenanns icon Curiæ, p. „men die Marggrafen mit ob ſiben hundert 
IE g. ri — er — vaſt wol geruft, das 


„| 
bs U eh z cd gu anzufehen, und den geraiſigen 
3 — —— LO A huben Ze ET eh zu Geſicht dem Kayı 
—— (b) ee Anmal, Patt, Il. Lib, IX. p. 198. 
’ 2 ’ 
— ra e: _ em nun ton und der Abbt Cœleſtimus in Maufoleo S. Em- 


» Brandenburg, Gebrüder, n merami, p. 274.1 lege ig diefes gar m 
" ‚Stadt — das vern ahm Herr —— Fübelich — und führen Urfachen um⸗ 
ss — don Gradn,Herr| ſtaͤn ndlich an, warum fi N Die Stadt Herzog 


„Vicror von Wildenftein, der Fuß-Rnechte| , lberro aus Bayern ergeben, 
„Haupt⸗Leute, warn ob ee zuColin,| (c) Siehe Adizreitern, l. c. 
„und machten ir Ordnung und redl auf dem |Cd) Dass Folumine Rer, German. p. 237, 


E 


A — — — 
2 
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und mehr zunehmende Made, fchiene dem Kayſer, als Erz⸗ Herzog von Defterreich ‚(e) 
und Denen angränzenden Neidys- Ständen , aus billigen Urfachen, fürchterlidy zu 
feyn. gl regen ‚, und feinem Bruder Sigismund, fieng lg, hir 
wir auch, megen des Wild⸗Banns und Geleits, Händelan ; (F) und andere Fuͤrſten 
and Stände führeten nicht mindere Klagen gegen erfagte Bayeriſche Herzoge , wel⸗ 
ches Kayſer Sricdrichen bewog, denen gravirten Ständen einzurathen, ein Bund: 
niß unter fich zu fchlieffen, um jich gegen die Anndthigungen ber Herzöge zu Bayern 


au fchügen ; welches auch Anno 1488. geſchahe. (g) 


Ce) Ja der Kayſer befchwerete fich auf dem 


Anno 1487. zu Nürnberg gehaltenen Reichs⸗ 
Tage, Herzog Georg zu Bayern» Landshut 
verachte ihn, welches Dass anführet ı= Yoln- 
mine Rer. Germ. p. 257. Bilibaldus Pirckmaje- 
vus thut Lib. II. de Belo Helvetico hiervon 
p. 74. (nigende Meldung : Erant Bavarıa Du- 
[723 potentes ac Auſtriæ Domus amu- 
di, qui oblata occafione freti & Cæſarem ipſum 
eontemnebant, & multa quotidie per vim non 
definebant perpetrare. ALBERTUS igitur Dux 
Ratisbonam Crvibus dedentibus occupavit. GE- 
ORGIUS vero, qui ditifimus & potentiffimus 
habebatur , vicinas —— Civitates 2 
popwlos aſſiquis injuriis infeſtabat, eoque infi- 
bentia devenerat , ut — — 
wellet, Civitatesigitur ommi ope deſtitutæ ex 
Friderici Confilio fadera inter ſe incunt, qwibus 
mox pralati, ut vocantwr , cum Nobilitate Je 
sonjunxerunt ‚ac bellum Georgio ‚ni captis defi- 
fleret , inferre cogitaverunt: Qui cwm inopi- 
mato vim tantam contra fe infarrexilfe cerne- 
vet, non Jolum innatum depofir — Seal 
etiam ex Jüperbiffimo redditus eff humillimus , 


onmuia — ua per vim ademerat, ne b 
er 


que reddere & coalfus ac infentem in 
Pecunia ſummam perfölvere Fus. Sed& 
ALBERTUS Dux .Ratisponam rejlitwere be- 
meficii loco duxit, nam Friderici Gener erat. 


LM Diefes ift indem Kayferlichen Transadtions- 
Inttrument de Anno 1489. beym Datt in Po-] 


dumine Rer. German, p. 259. mit folgenden 
enthalten: „Dann antreffend unfer Lieb 
»Obemen und Fürften Mlarggrafen Fri⸗ 
„derichen , und Marggraf Sıgmund 
, Brandenburg Gepruͤder, foll 9er og 
„rig denſelben unſern Ohemen und 


Anno 


„sum Stein don Ellwangen erfaufft bat, 


»auch andern jer Wildpennen und Glaiten, 
„Die bon iren Vatter auf fie geerbt und kom⸗ 
„men find , und in Gebrauch hergebracht ha⸗ 
„ben, ungeiret und ungehindert laffen. Mas 
„nit er aber an ainchen end, die i 
„ben don Willpans oder Glaits wegen 
„Spruch oder Borderung nit zu —— 
„darumb ſollen fie Im — Rechten 
„pflegen. Es fol auch Herzog Joͤrig nicht 
„irren, noch verhindern die Marggraden Ir 
„Glait von Nuͤrnberg auß, biß gen Lauff: Ind 
„von Lauff biß ger SHartmanshof, in den 
» Furt, und von Dannen wiederum gen Lauff 
„und Lauf gen Nürnberg zu erwendn. Don 
„Hohenſtatt wegen foll daß Half Gericht 
„daſelbs Herzug örigen und feinen Erben, 
„gen Herfprud volgen: alfo, ob ain Bbelta- 
„ter indem benannten Dorff Hohenſtatt bes 
„treten wurd, nach demfelben Libeltäter, — 
„man in das gemelt Dorff nit greiffen, ſonder 
„auff erbordern der von Herſpruck herauß 
„zum Kreutz antwurtten, jo verren man den 
„geſtrenglich rechtvertigen wolt: aber das 
„ander Gericht daſelbſt, Buß, Frevel und an⸗ 
„ders antreffend, ſoll den Marggraven und 
„Sen Erben baleiben es damit zu halten, wie 
„bon Alter herkommen ift. Herzog Joͤrig, 
deſſen in dieſem Transadtions - inftrument ges 
dacht wird, war der damahlige Grorgius Di- 
ves , Herz0g zu Bayerns Ingolſtadt, mit 
welchem Margaraf Kriederich immer biel zu 
(reiten gehabt, gleichwie fein Vatter, Chur⸗ 
ürft Albertus, mit Herzog Georgs Batter, 
er Ludwigen zu Bayern Landshut, 
ig auch zu thum hatte, 


nice) Diefen alfo genennten Schwäbifchen- Bund 


„den Marggraven, in einem un Klo bat R ke Philipp Datı in Yolumine Re- 


e 
„ nechften nach datum diß Briefs, ungefohr- 
«lich — —* mit ſeinen anhangenden Inn⸗ 
„ſiegel befiegelt ‚geben, darinen er tötten und 
„bernichten foll au und yeglich Brief, die in 
„den Kriegs Lauffen, zwiihen weylund Her⸗ 
»409 Ludwig feinem Vatter und Marggraf 
„ Albreche, der genannten Marggrafen Fat, | 
„ter baider feeliger Gedaͤchtnuß, Herzog 
Ludwigen, bon den Rittern und Knechten 
„dazumahl Marggraf Albrechren verwaunt, 
„gegeben worden find: alfo dag dieſelben Brie⸗ 
„fe all und yeglichen hinfuͤro nichts mer bin- 
„den, und nit fürgesogen werden follen im 
„deheinerley Weiß. Dann von Willpanns 
und Glaits wegen, ſoll ger, a 
„die Seinen die Marggrafen am iren Wild⸗ 
pennen, die Hoͤlzer, die etwann Huzel Mayt 


rum Germanicarum , Cap. II. feq. mach feinem 
Urfprung, Fortfegung und andern Umſtaͤn⸗ 
den ausführlich befchrieben. Das Bundniß 
aber felbften, wie es formlich abgefaßt wor 
den , ift in Lünigs Reichs + Archrv , Part. 
Special. im dritten Theile, p. 20, ‚und im Codi- 
ce Diplomatico enthalten ; wie dann aud in 
der Hung der audern Continuation eill 
vom Kanfer Zriderico II. an Marggraf Fri- 

icum und Sigis erlaffenes Mandat 
befindlich, worinnen der. Kayſer beyden Her 
ren Marggrafen anbefiehlet, die Bruͤcke uber 
den Mayn, bey Kigingen ‚im baulichen IBefen 
zuerbalten, dargegen aber auch die Nutzun⸗ 
gen darbon zu * en, de Anno 1488. Und 
p · 976. findet ad von eben dieſein Kayſer 
am alle Stände des Reichs erlaſſenes — 
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PR: — 91. begab fich der Herr Marg — Friederich, nebſt ur au Mutter 

ahlin Sopbia, wie auch dem &h an von Dettingen ‚über Rothenburg, 

nofhter Leibe a logirte, und des andern Tages von da aus dem Rath) Hermanns 

S anß Grundlach mit ihm fortgiengen, auf des Graf Georges von Henne 

> — * — von dannen er wieder ben 31. Octobr. uber Ro⸗ 

— — — —* Mrd di gute Den gegl Feuer in 
nno 1492. ſchluge da . e eithero ommene euer 

eine wuͤrckl u ne. © a rd ergrieffe, —— Air —2— 

— über Die — Armee Marggraf Friderico da ches 
ommando a guipetzagen cher mit derfelben gegen Augfpurg zu —— ker a 

5 Lechfeld fe 36 (**) Indem nun allda noch mehrere Voͤlcker zu ihm 

kamen, ließ er —— ich die Mufterung palſiren, bey welcher er befand, — *— ie 

oͤllige Armee aus 20000. zu Buß, 2600. zu Ce 1040, Rift Wägen beftund, weis 


—* — —— Am nat — Albertus nan keinesweges ge⸗ 
a onderheit, da Herzog Ludw che zu 2 —* nicht ee 
trat: Es Dane ein Gluͤck vor ihm, * ‚eben, als Mar zageaf Sei 
der gegen Die Bayerifche Länder wollte —* laſſen, der ſche 37 55* 
nus bey ihm im Eager an * — ihm auf — Zage Stillſtand der Waffen anbe⸗ 
fabl ; mo —— —— u dem Herzog Albrecht, feinem Schwa⸗ 
ger fid) be —* — — J fern LH u — Da nun dieſe vor⸗ 
ey, und ae —— — tzen wollte, kam die vom Koͤnig 


Maximiliano a ns tfchafft bey ihm an, welche, nach Zufammenberuffung 
Der fämmtlichen Kr — — —— loben deren Ober⸗ 
Haupt, auf Zee! bes Hm König 9 zwifchen ihm und 
— — en. Er, der Herzog, 
habe eg Se im Yan dem Sanfer und dem Reich wieder —— ‚und nd 
mit man deſſen geficherter feon * ſo habe im, bis folches wuͤrcklich erfolge 
RN Georg von Landshu get, und Deswegen fich verbunden. Ebenfalig 


abe der Derzog da —5— —— — chen Bund in ihren Anforderungen 
arggraf Sri —— ——* A Beachten im 
men aller * mach bie un verfammleten ro Königlichers 
We w Errichtung eines —— * * allen mit einem Pen 
chen en auf⸗ und — ommen worden, Daß niemand waͤre, ber ihme nicht 
Niederlegung der Waffen, werde willige Folge leiſten. 
Als num die Königliche Ab I Bor wieder zuruck bey Dem Könige Maximiliano 
**— waren, um — Botſch —— ward er — ſehr erfreuet, 
und kehrete Darauf mit ffen von und g, tie auch ——— 
Befandten der — * von 3 — 3* die bey —* damahls waren, in 
das Lager au Mavagraf Sriedrichen Weiter ihn, ‚ gleichfam im Triumph, empfieng, 
1 — Schlacht⸗Ordnung ſtellete, und mit denen Cauonen Salve ſchieſſen 


ZU. Tom. Antiquitat. Nordiav. - Bere $. Vi 


| — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
—— er Fa reg wei —— J un nd beynden]| quam quadringentis armigeris equeftribus;, & 
Mar rg des Z0ls centum curribus & totidem cum equeftribus 
an Dreh An —*— * nicht —* hinder⸗de Owolzbach poſtea illue comparendo exivit. 
lich ſeyn. Das Mandat iſt in eben dieſem Brevi poſt tempotis ſpatio, dum congregati 


Se au Göppingen ausgefertiget, eflent in Lechfeld ultra 20009, ärmatorum,. 
Ex Chronico MSto Rotenburgenfi. — facta ae -. —— & Siehe 
— Sneaker erg in ppendic ice avariz, qui eidem fuerant rebelles: Eiche 
ad Fafeiculum Temporum Werneri Rollevvinc auch Widemanni Chrenicon Curie , p. 724» 


rator eigene Mac circa diem Sandti Georgii ae chi Aualburgife Chronick, p. 252, hiervon 
ftrem Principem Marchionem Fridericum, Ro-| “ nachſchlage sm. 


masi Imperii Capitaneum ordinatum, ad bel- 
= “ (s) Idem; Le., und Ad/zreiter ‚Part. IR Lib 


lum przparare & Auguftam ad Campum Lech- 
feld cum czteris Principibus recipere fe man-] pP. 166, ; —* ug, ingfeichen er = 


davit, Qui Marchio obediens Vi feria poft 
Georgi, qua ſecunda feria Pafıhz fuerat, plus 


pekbie, Lib Ihröm, Bojoars pı m. 


rrichtete Grindenee ee —— Ve 
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$.V, 

Die Briedens-Artidel en infonderheit dahin, es folle Die Stadt Negenfpura 
melche der Kapfer defetmegen I Am * an u weil fie Ems Aber * 
— —— — 8 erg wieder he reine ne a - 
erfolgte ederichen gefchabe om er, erfolle m 
Im 9 jamen er Kapfers und des Reichs, die ———— iaſſen — welches er aud) 

Anno 1488. befahl Kayſer Frideriens ZIT. bem Marggrafen Friderico und feinem 

Bruder Sigismundo, daß fie dag 6 geithero darnieder ne — ri ⸗Ge⸗ 
richt des Burgsrafthums Nuͤrnberg wiederum in einen — Stand ſtellen ſoll⸗ 
— und hub hingegen alle die dargegen von ſeinen Vorfahre ne Exemtiones 
——— auf, wie ſolches Die im Codice Diplomatico befindliche Diplomata ber 


Sn eben diefem Jahre traten beyde Herren Brüder mit in den Echmwäbifchen 

e — —— vornemlich bahn gerichtet ** den vom Kayſer — 1. 
etabli aintenirenz; wovon 

——— De ne De a a NE NL 


enlaufig —* und — mit anzumercken vor, daß dieſer Herr an 
Kir⸗ 


a i einwe 
Den; we ich Die in meiner Schwabach u RS Seren angeführet, an 
$. VI. 


Bald daranf befam Marggraf Sriederich mit * en unruhigen Srändifchen 
Edel⸗ Leuten zu thun, gegen welche er Anno ı erum das Schwerdt zuden 
mußte, Sahre nahm er Durch fine Sonne das Schloß Guttenftein 
ein, und etlicher andern von Adel ihre v mußten fich an ihm ergeben, 
obſchon man von Seiten des Stiffts Bam Siehe zu fchügen , und bey diefer Ge⸗ 
legenheit Das vefte Schloß Streitberg an das Stifft zu ziehen ſuchte. (=) 
§. VII, 


Noch vorher befchickte er durch Conrad von Berlichingen ben groffen Reichs⸗ 
Tag zu Worms, welcher Anno 1495. *8 ward, u De ———— he 
weil auf Demfelben Kayfer Maximilianus I. nicht nur den R — and⸗ Srieden 
m el; Ben — und ou ih das vorher fo lan ang im Schwang gegangene Fauſt⸗ 
echt und efcha pda auch erliche das Reicho⸗ 
«Kammer — zen 08 ward, (a 


Der Herr Rn Seen muß fich a dieſem mern perfönlich mis 


erfonen, zu Dem heiligen t.Zacob n allicien in& nien abfchickte, um 
gas einem verftorben benen Derrn Bruder Sigmunden gelohte 8326* vo 


Chronick, p. 563. Siehe auch Enoch Wi 
(+) Eben diefer Yirws — ertheilet uns demanns er: — p. 736, 
hiervon am angezogenen Ort fol penbe Nach⸗ 
richt: Same FRIDERICUS, Marchio — 
“  Burgicws EòLRhXÆLeDOFRIDERICUS, Comes Z 
venfis, unacum aliis adiuncti in faße ofen 
nis Domini, quod eras die ultima menfts Maji, 
Ratisponam intraveruns , ac fequenti die Pe- 
meris juramentum A Givibus, Imperatoris no- 
mine, & civitatem in deditionem acceperunt. 
Deinde ad Alle Rx redierunt. 


(s) FBer etwas en se Datei — 
ſo 
a efen in 000 WDisspurgichen 
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ben, fo finden wir, wie das an den Erz» Herzog Philipp von B ‚ wegen der 
—*—* — Sicherheit und Geleite, geſtellte Kecommendations⸗ eiben, welches 
dice Diplomatico in extenfo ich ‚in Die ‚Sabre am et 4 nad) dem 


—— Trinitatis, zu Worms ausgefertiget. Wie dann auch weſenheit 
auf dieſem Reichs: Tage wachen weiter Daraus Duden und Babrjuehme, dies 
meilen er, nebft andern Reichs: Bür Er Die Handhabun and s Gries 


Den6, und iu ufrechth —— der Juftiz, mit guarantiren belffen ; io weldhes bey Diefem 


„As Anno I Ian fer Masimiliano I., Der feinem Deren Watter Anno 
3 — * - ‚denen Schweihern ein Kriegents 
dem Kayfer Huͤlffs⸗Voͤlcker zu, —* 
and hf m — —— ha enwaͤrti ch wil allhier 
— — Goͤ —* von ah ra eines befandten Reichſs⸗Cavaliers, (6) 
ir Marggraf Sriederichen befunden, die er vor 
& — weil ehren — — — zu ag von Wort zu Wort zum 
weis aut einruden. Diefer fchreibet, p. 35. : A 1 $ P op One ‚Oral u bineg 
— ey — 1 wie ganebt je Kit und 
uff, Dann er bett fchon wie en Zeu e 
> wir ea; kamen en Uberlingen, (e) da anche; Die en Haus 


St nahe in an, und ein grünes Sturz Käpplein und * groſſen — — 


aß ers war, dann 122 wie ge⸗ 
—— ü — —2 Fagen gen, ie ben meinem Wetter feeliger war, gefehen, 


„zu Ro ——— elche auch des den, und 
„waren alle Schlacht⸗Ordnung * ob 1 —— indem 
„aber, fo hält Der fer Maximilian m [8b ıcher — 
„nuß, ſammt etlichen — und 8 — F > More ib 2* 


» Herrn dem Mar grafen einen 
„nach, und warb Der Spieß we und onen, —— It, 4 vn and, jr 
„und ſch — — und hett ich auf dem Helmlein eine gi Fu 
» —* an bie ftund ſtracks über fich, Wie mich —* Es —— er 2 = 
» Dem ar * zu mir, n eich, mem 2 Le fagt dr meinen gnaͤ⸗ 
digſten und Herrn be Ey chen, ꝛc. Da hebt er an * 
„foriche : Du haft Kr — und ein groffen Bahnen Daran, reit mit dorthin 
„Au jenem Hbes wach; ahnen d der Adler von Coſtanz heraus —— 
„das thaͤt ich nun, Ude ich den Kay wu und wuft, daß ers war, fragt ber 
ben niemands, und rd I neben ck Ehriſtophen von Limburg, Der ei 
„der Zeit Nellenburg im Degen han andweiß, und hielt * neben 
er —28 —— eine — Stund ungef efäbrlich Sn, mehr oder weniger, ba kin 
en von mad, bt en Adler, des Neichs-Fahnen im ſein 
> Hand, das Tr Ss — und letzte — Bi im Feld des Reichs: Mole z chen 


FPÜBIRERRENNOECHDIREROE INES 1. SORSSSRENDSERERHENEN |... 
(b) Die Lebens» Befcbreibung, Bögens von alle Diefe - Ze * —* * der Ber⸗ 
Berlichingen — * xbune rer — det, Saufen als dreymal 


is fol enblid tr Wilhelm Friederich ab egangen ware 
N Bid Anno Der dffe —2 rud = — Sargoraf Sriederich fe Hofer 


befordert, umd mit gelehrten Anmer en 
einer, : x ey Ei eine befandte Reichs⸗Stadt am Bodens 
op 2* fin. ⸗Graf Philipp, welher| Ger. 
aragraf — wichtiger Urſa⸗ (5) Das Graͤfliche Zolterifhe Wappen, wels 
RK ri ches mit ſchwarz und weiß gebiertet, Dadurch 
Ad) Alfo nennete man denen damahligen anzudeuten ‚ welches aller Marggrafen bon 
kn eine jede Zuruftung zum Kriege, daß! Brandenburg Stamm» Haus iſt. 
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a darnach zog ich wieder zu meinem Heren, und wart, was ich zu 
2 en 
„Und fo viel ich von meinem gnädigften Fuͤrſten und Harn, dem Marggrafen 
„undandern, als ein Junger um Die 17. oder 18. Jahr verftanden habe, mo man den⸗ 
» er — fu eeen mehr, fo wollten mir dns u... in Schwabderlod (2) 
bereilt und gefchla agen haben ; zen andern Tag ſchicket mar fich wieder, daß alle 
— ufammen verordnet würden , der Me — anzuziehen , da kam aber 
ndfchafft, daß die Schweißer N alfo geſtaͤrckt hätten, und barzu ihren Vor⸗ 
eil eingenommen, Daß Dardurdy derfelbig Zug unterlaffen ward, waͤre man aber 
„ben erften Tag , wie es ber Sayfır fuͤrhaͤtt angcıo en, fo glaub ich es follt auf uns 
„ ferer ** ſo viel ich en recht und wohl aus gangen , wo man aber viel 
Rarb und viel Koͤpf hat, da geht es gern alſo zu, (b) Dann es iſt mir ſelbſt in meinen 
„eigenen Dänbdeln a” ergangen. 


„Kurs nach ——— — die — — — und — er 


* Maͤnnlein, der mir je an der Seiten ftund, gerceffen i * — der Schuß 


er blieb todt, aber der B 3 Iege ebenda, 
Eiest Bine Herr Depold CE) | Spat (m) und andere Pulver, und thäten 
„es unten zu ben Thurn hinein in die Kirchen, und ftieffen e8 an, da —* nun ſo 
darinnen waren, verbrennen ; aber ein Schweitzer fiel oben heraus, und hett ein 
> jungen Buben auf dem Arm, und wie er herab fält , da lieff der Yub von ihm, 
2 füod om ihm nichts , aber ber Schweiger blieb todt , ‚und nahm das Büblein ein 
dr ge fifcher ad nit weiß ich, mo er iſt mit hinfommen, ich hab es auch feitr 
„bero n 


„Nun Sand fich etliche Knechte in der Kirchen verſaͤumt, da man das ulver 
anzundt kan gedencken, ſie haben irgend wollen mauſen, und hett ſie das Pulver 
„auch ereilt , die muſten ſich auch jaͤmmerlich im Feuer leiden , mit weiß ich, ob fie 

todt oder Iebenbig fein blieben, denn fie lieffen nit heraus, und als wir wieder * 


— — — e — — — — e —— —— — —7 
Dieſes iſt ein Wald nicht weit bon Eon- [| projicere, eine ſpitzige Wehr, ein Srih Lan⸗ 
Sram. * ze, Speer. ns ya mı.d hSam. 
Ras — ——— — c. 17.7, 7. bon dem Goliath inter 8* 
e verſalzen den Brey. Siehe Piſtorii 
8 ber⸗Ba et 
— Param. furidico-German. Cent, V. wiee eber aldi rc —* * 


o Ei ein Soräptiein, in der Derrkgaft Liel een emenfemen Oyif, eb * 


ch Die a — ein re le J gefeget an ftatf Schafft 3 Dale 8 "ao 
‚ und, mach Pijforiü Bericht, D obenlo J 
"mi oben ch —— 5 und Stange vor gleich⸗ gelten 
a lerge ‚ 
()) Pofto, Commando, wo ein Officier ut BR J— Belt —— —2 4 
ger Mannfchafft bin commandiret wird, | Aorirenbe@n Sreyherrliche game, von welcher 
(n ) * — — * Schaͤfelein, = andern Theil meiner Ansigwiar. Nordg#- 
Schafelin , ift fu viel, als Lamen, Sarifa, des —— Eich — gu 
Framen, und ommet ber von ſchieben, jacere „| It wird. _ ’ 
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» wel, und 2 feinem ernftlichen — = man alfo in gemeinen Krieg mit 
ae en hätte. Sonſt weiß ich nichts lagen, von dem Schmeis 


Ei — Bann De aber mein Herr der Mar En ift a. a en Dauffen kei⸗ 


au — in fanden, d da fie zum M afen kamen, und Ihro Bürftl, Gnaden 
—32*— boͤſe Zeitung, tie — ——— 


— eneigte Leſer wird ſich dieſe weitlaͤufftige Erzehlung wicht laffen zuwider 
3b abe fie —— von br u Wort mit einflieffen laflen, daß man fes 
ee nn * es damahls in Kriegs⸗Sachen gehalten worden, und daß Maragraf 
tederich bey Dem Feld: ende in —* mit gi egen geweſen. Zu dem ift aud) die 
Shreib;Art diefes Berlichingers nicht ohne ergmige en zu lefen, infonderheit, wants 
er Dievorgefallene Begebenheiten mit curieufen Expreflionen bemercket. Inzwiſchen, 
da in Diefem Jahr, ben 22. Septembr., ztvifchen Dem —**— und den Schweitzern der 
iede geſchloſſen worden, ſo iR nicht zu zweiffeln, Marggraf Friederich werde, nach 
——— Prudenz und Klugheit, ein zie Darzu bepgetragen bas 

en, (0 

8. VIIL 


Bey Diefem Verlauff müffen wir auch nicht vergefien Die Streitigkeiten, welche 
diefer Marggraf zu feiner Brit mit denen YTürnbergern befommen, fondern biefelbe 
mit en iefe Stadt, wiefie ihr Aufnehmen nicht — Theils denen Bas 
ren —* wen zu Nürnben — hatte, fieug nach der Zeit, als Chur⸗ 

die ihme in der Stadt gehoͤrige Burg, nebſt einigen ihme in 
Bere —5 er vg ar a, Drau atte, at, 24 gte Herren 
rggrafen ohmuthi au 85 ero habende Gerech⸗ 
— zu ömdhlen * ade. "rin en in de fthums — zu 
extendiren, und ihnen in Ausuͤbung des Sanferlichen ee Berichts u 
thun. Was die Ausdehnung ihrer Graͤntze anbetrifft, fo hatte Diefelhe 1 im 1 Sabe 
1462. und 1463. unterftanden, fo gar eine — ‚doch nur einen Schlangen⸗ 
oder Büchfens Schuß darvon, auf bem Burggräflichen Grund und Boden, um bie 
Fe auf; ie (4) da man zu Derfelben £ Zeit noch nicht an die drey angebliche 
ap ic chte. Welches ein nicht geringer Eingriff in die Burggräfliche 
Jura 


grohen, Sriederich und Si —— ergehen Tieß ‚und On au ernftli ab, 


nie caflırte, (5) fo — rte dieſes 


(e) Wer Se ft oem bon je Sri welchen Rays . VII. 
fer Max itdenen — ge⸗ 5 e wahthaffte Erzehlung und gtuͤnd⸗ 
fuͤhret, ur Nachricht berlanget, findet — der groͤſſen Fraiſch⸗ Sa⸗ 
ſoiche unter andern in Bilibaldi Pirckheymeri 
— — Hiftoria; wie auch in Johann —* — Kayferliche Diplomara ſind in Code 
eigersChromick, Lib, XL | sr Diplomasico enthalten. 
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nach völliger Unterfuchung der Sache , einen arbitralifchen Sentenz außfprache, und 
beyden Theilen publicirte, (c) welcher in Extenfo im Coodice Diplomatico enthalten. 
$. IX. 


Nun hätte man vermennen follen, es würde auf dieſem Mergleich Ruhe erfol 
gen, und diefes um fo viel mehr, weil man diefen Schied8-Nichter ungezwungen und 
ungedrungen angenommen, auch gegen deſſen ausgefprochenes Schieds⸗-Richterliche 
Urthel nichts eingewendet; allein es erhub fich bald wieder ein von denen Nürnber: 
gern aufgezettelter Streit , der jezumeilen in öffentliche Thätlichfeiten ausbrach; 
und mie endlich fich einige Sürften darein legten, und infonderheit Herzog Albertus 
Animofus ſichs fehr lieffe angelegen feyn, die Streitigkeiten beyzulegen , fo ward 
ein Convent Anno 1502. zu rth angefeßet, ben welchem Rare Sriederich in 
date erfchiene, der Magiftrat aber aus feinem Mittel Anton Tuchern,, Martin 

eudern, und Hann Harsdörffern dahin abordnnete. Aber da man an einem Vers 
gleich arbeitete, erhub fich unterdeffen zu Haufe eine neue Unruhe, Durch Veran⸗ 
afıng der Nürnberger ‚ denen aber der Kügel alfo vertrieben ward, daß fie mit bluti⸗ 

Köpffen, Schand und Spott abgewieſen, und zurüce gejaget worden. 

s.X. 

Ich mill die Sache und den vorgefallenen Handel vor mich nicht erzehlen, fons 
dern einen andern, der mit bey der folgenden Ation gegentwärtig geweſen, auftretten 
laſſen, der ftatt meiner die Wahrheit reden fol. Diefer ift nun Eurz vorher angeführs 
ter Goͤtz von — — deſſen eigene Erzehlung zu erkennen gibt, wie viel an die⸗ 
ſer Begebenheit Anthe — Seine eigene Worte (2) find folgende : „Kurz 
„daruach begab ſichs, daß man einander auf Die Kirchweyh lud, (4) und follten wir 
„Marggräfiichen in der Nacht auf fen, wie dann geſchah, und war des argaras 
„ren Volk hart aezogen , und kamen diefelbige Nacht gen Schwabach bey eitler 
» Macht ungefährlicdy um I, Uhr, und war ich und Herr Sigmund von Lentersheim 
„bie erften am Thor, da nun der Hauff gar auf war, zogen wir fort, und mie mir 
„auf eine halbe Meil ungefährlich heraus famen, ftieß Chriftoph von Bien mit etlis 
„chen Neutern auf uns, der hat des Nachts gewartet und Wach gehalten. Nun 
„wuſt ich wohl, Daß er die Sau bey den Dhren nehmen wird, dann er war denen von 
„Nürnberg nit hold, war auch davor neulich ihr Feind geweſen, wie nun alle Hanf 
„fen verordnet waren zu Roß und Fuß, mill ich mit Chriftopb von Gieg dahin zie⸗ 
„ben, fo erficht aber me gie Herr Paulus von Absberg, daß ich mitihm ziehe, und 
„erkennt mich in meiner Rüftung , und fehrye einmal 2. oder 3. Chriftopb, Chris 
„ftopb, da fragt Chriftoph non Bien , was er wollt, Dafagt er von Absberg, laß mir 
„mein Berlichinger bey mir, und nimm da meinen Vettern Sannß Beorgen von Abs: 
„berg zu Dir; da nun — alfo gefibabe, und ich wiederum zu meinem Daupt- 
„mann Bam, gegen wir hinein gen Nürnberg, den Eiech: Graben zu, und mollten 
„ſehen, twie elegenheit allenchalben befcyaffen , wie und weß fich Die von Nuͤrn⸗ 

„berg halten wollten, dann Herr Paulus von Absberg fein Vortheil hingegen aud) 
„wohl erkennen kunnt, aber fie Die von Nürnberg waren von Stund an auf mit einen 
„groffen Hauffen und dem Geſchuͤtz, und fchoflen ein Schuß in andern zu uns, Da 
»309 Derr Paulus und wir, die bey ihm waren, wieder hinter fich, aleich als wären 
„, foir flüchtig, und wollten wiederum wegeilen, wie twir dann nicht wohl in Wald aus⸗ 
„ fommen fonnten, da waren aber Die von Nuͤrnberg an uns mit dem Geſchuͤtz, und 
„der Wagenburg, und lieffen e8 dermaffen Daher geben ı Daß ung zum Theil die Weil 
„nit kurz war, dann e8 Fan nit ein jeglicher Das Gepölber leiden , und kamen wir alfo 
„an den Dreh, da der Margaraf fich mit feinen Haufen verſteckt hatte , und hilt in 
„der Schlacht: Ordnung zu Roß und Fuß , wartet ob Die Beind fich zu ihm hinaus 
„thun wolten, dann e8 mar nahe an der Stadt, und nit weit im Nürnberger Wald, 
„alfo daß ihnen zu und ung ab — und haͤtten wir —*— um Die 700. Pferd, 
„und des Marggrafen Land: Wold auf 300. Lands: Knecht und 300, enge: 


(ce) Wagenfeil in Commentat. de Civitate No-|(b) Nemlich nach Affalrerbach. Rentſch füh- 
rimbergenfi » p. 306. ret p. 610, an, die Nürnberger hätten Marg- 
X graf Tafimie zuentbieten Iaffen , er folle Foms 

$. %. men, und einen Kirchweyb - Brey mit 
CH) Die in feiner Lebens Beſchteibung, pag.| eſſen. Affalterbach ift eine an der Schwars 
50. befindlich, zach gelegene Capelle. 
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„Als es nun Zeit war, zogen Die von Raus mit hg Geſchuͤtz, Wagenburg 
„und —— * F en f ui de Bage i J 523* waren eg en 
„ungeſchickt, fon ce Ö era —_ ren 

nd da ir — tan Margaraf C Cafı- 





„mir, U) len uasae hun ld Si ien u 


„auch ab und ihnen zu, darum man ich Bine fäumen ea ichten n 


bald 
„men Bürften zu I ftünde , da — pir im Namen GOttes fort, aber bes Marg⸗ 
* Land» * 


et beten, und ihr Dan & * 
„ohne 3 ſo war mancher guter Seren arauf gangen, nenn bett Bauc mi eb ers 


„wir in der Handlung und Arbeit —— aber wo 8 darnach hinkam, 
„mann , wie es —28 mahls eine ſo Hitze waͤr geweſen. 
„Als wir nun gehoͤrter maſſen die Schlacht —*— * ey wir das & an 
„und die Wagenburg, und zogen mit in das Lager gen Schwabach, ichhab au 
» — dieſelbigen Buchſen, fo wir Davon brachten, zu zn 35 ch im ‚Sage * ge 
fehen, und waren darzu ei erne Feld⸗Schlan — ich wohl kennt hab, 
»„Diefelbigen Buchſen —* en. Solche und Bergen —2—— —3— 9 
— nach St. Veits Tag, da man — ‚sr eben ern 
—— Monats see ich von meiner Derberg zu Schwa = ‚in en — * 
J 


uns alse er — ? fragt 6 — wo er — — — a — 
ift 


Geſchrey in Nurnber ? Ant Runder ! A wills euch ſagen, 
5 ein erſchroͤcklich er in ber — hie % el Deme Dietveil Nürnberg = 


mift Fein Menfch an Feinem Thor und Feiner Ar feiner I Ai 
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„Fluͤchtigen bey Dem Thor dermaffen einander gedrenget, Daß fie in Die Gräben bins 
„ein gefallen fepn ; darnad) haben fie Die Brucken in ber Stadt abgemorffen, der 
„Burg und andern Thoren zugelauffen ; welches alles alfo die Wahrheit war , dann 
ich habe es von andern Zeithero auch alfo gehörer, hab auch felbit denen von Nuͤrn⸗ 
„berg etliche Leut nieder geworffen, und gefangen, die mirs gleichermaffen , wie der 
„bemeldte Hennßlein von Eberſtatt angezeigt haben ; er fagt mir auch darbey, als 
„ſie ihre Leut haben einher fehen laufen, bätten fie gemennt, wir die Beind mären es 
„gemefen, Daß mir dann nicht unglaublich ift, aus der Urſachen wie vor gemeldt , aber 
„HErr GOtt! wir waren müde, und hetten hart gearbeitet mit dem ** und 
„der —*—— biß wir fie in unſer Lager brachten, und glaub ohne daſſelbigen, 
„mann wir fort hetten gerückt und waren geruhet geweſen, wir wollten Nürnberg auf 
ſolchmahl erobert haben. 


Es ift noch eine Befchreibung dieſes vorgefallenen Treffens vorhanden, meldye 
der Hailsbronnifche damahls lebende Abbt, Sebald Bamberner, Dem Rationario 
felbigen Jahrs, als Diefes gefchehen, einverleibet, und Derr M. zbvanı Ludwig Ho 
er zum Drud befördert hat. Sie iftin Dem Hailsbronnifchen Antiquitäten-Schag, 
p- 224. befindlich, woſelbſt man fie leicht nachfchlagen fan, 

F. XL 


Ohngeacht dieſes vorgefallenen Treffens, ward boch ein Vergleich auf dem Con- 
ventzu Erfurth, den 30. Zunit in diefem 1502ten Zahr , errichtet, und darauf in Nuͤrn⸗ 
„berg publiciret. Er war aber von einer blutfchlechten Wuͤrcung, denn die Nürnbers 
ger fiengen hierauf von neuem an, um Die Stadt Thürne zu bauen, Lands Gräben 
aufzumwerffen, und ——— machen: Ja man unterfieng ſich, einiger Miſſe⸗ 
thaͤter Vleuhene eine ziemliche Strecke von der Stadt aufzuhaͤngen, und, unter dem 
Vorwand des geſchehenen Verkauffs, Die Burggraͤfliche Lanbes⸗Herrliche hohe 
Sbrigkeit und andere Gerechtſame zu beeintraͤchtigen; Dahero Marggraf Sriederich 
ſich genoͤthiget ſahe, bey dem Schwaͤbiſchen Bund, Anno 1507. ſich beswe pie 
fchmweren, undgegen des Magiſtrats puDtärnberglinfun Ringe zu führen, Die Sache 
murde reifflich unterfuchet, Klag und Antwort gegen einander angehoͤret , und endlich 
Anno 1507. folgendes rechtliche Urtheil ausgefprochen : „Wir Fuͤrſten, Haupt⸗Leut, 
„Bottfchafften und Näche des Bunde gu Land in Schwaben , wie mir gr auf biefem 
» Bundes: Tag zu Augſpurg verfammlet feyn, befennen und thun kund .offentlich. mit 
„diefem Briefe. Nachdem etliche Spänn und Irrung eingefallen, und vor Augen 
„tenn, zwiſchen unſern Bunde: Werwandten, mit rahmen, dem Hochgebohrnen 
„ Sürften, Herrn Sriederichen , Marggrafen zu Brandenbur zu Stettin, Pommern, 
„der Lafjuben und Wenden, Herzogen, Burgsrafen zu X Türnbern, und Sürften 
„au Algen — —2 en Pe. Dam —— den Fur A 8 
„famen, en, unfern befondern lieben und guten Breunden, Burgerme 
„Rath der Stadt Nürnberg antreffend. : 8 

„Zum Erften, die aufgerichten Stöd vor ber Stadt Nürnberg, daran fie ihrer 
„verurtheilten Übelchäter Stud haben benden laffen. 

„ um Andern ‚von wegen der Plod;Häußlein, und aufgemworffen ‚und verfchränds 
„ten Gräben, fo die von Pulrnberg vor ihrer Stadt, in Den nechft vergangenen Bayer 
„rifchen Krieg gemacht, . 

„Und zum Dritten des Geleits halben, fo fich die von Nürnberg, als durch den 
„ benannten unfern lieben Oheim und gnädigen Herrn Margaraf Sriederichen gefla 
„torden ift, zu den zweyen Thoren zu Nürnberg, nemlich zum Srauen: Thor 
„Lauffer: Thor aus, unterftandben haben follen, ıc. 

„Alfo, und dieweil wir, in den angezeigten Spennen und Sachen, nad) hohem 
„angefehrtem Fleiß, Mühe und Arbeit, zwiſchen be artheyen Fein Mittel zu gůt⸗ 
„licher Dinlegung der Sachen finden, noch erlangen mögen, haben wir ung auf dieſem 
¶Bunds⸗Tag hie zu —— nach aller Verhoͤr und Handlung Tr beyben Theis 

’ 


= = je —* yon, an se angenen ey ⸗ — — — *8 
a eſem nos⸗ e u 9, na er jan u 

* nach oͤge der des "entfebloffen, sche bernach ‚gefehrieben fie 
2 a 


| „Nems 
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Bi ne rd Datum diefer erfantnuß folge or foo 55* lei = 
„Gtraff un en She bt , fo mögen = ürnber Eh: &, m . 
henckun —— Ubelthaͤter Stoͤck vor ihren —* — ungefaͤhrlich in Der We als 
>1be Dodr aa ME IE Stadt ftehet, mohl mieb Derum aufriche 

d fegen laffen, ohn des benannten unfers Oheims und gn ng ud an 
dt: Sriederichs Srrung > Merbinderung, in alletvege. 


Andern , der Plock⸗ ein und aufgerworffen und verfchrändten Gräben 
—— hen rg de ürmberg © Ag I Drogen Monaten den nechften 
—* —— wiederum niederlegen und die Graben einziehen taken fols 
„ien, g 8 un ar am jüngften auf unfers allergnädigften Herrn deß Roͤmi⸗ 
” lgethan und beſchehen iſt. Doch fo ſoll ſolch obbe⸗ 
Et. u ederlegen Der Plock⸗Haͤußlein und iniehung * 
—— —— Stadt Nůurnb F aller ihrer Recht und Gerechtigkeit ga 
= und unfchädlich feyn : rd fie Deßhalben ihr Recht und 


tige 
d fürnehmen mögen, tie ihnen Das —— Dune gebiet, Ob aber das. 


a rt Abthun der Stöd, Bang. der ein, und ehe der 
von den von Nürnberg in — nicht Beräche 0 w 
ung Des Bunds, auf einen andern B :Zagı fo alddann ———— auf 


„ren 


m Dritten, von wegen deß Geleits, ift durch und die Verſammlung hard 
„un J ‚in Krafft der Einigung entſchloſſen, Daß der benannt unſer Oheim und 
„onädiger Herr Marggraf Sriederich zu B Brandenburg, 2c. bey dem Geleit, wie Sets 
* eb und Gnaden —— und ſeine Lieb und Gnad von Alter hero Geleit 
„haben, und desgleichen die von Nuͤrnberg hey dem —— wie —— von Bajernr 
„das vor ihnen vor Alter her gebraucht I, bleiben 1, unbieber heil ge ders 
„maffen Gleiten fol, ohn Des andern T Verhind in allewege. 
Deß alles zu eben und offenen —— d haben = jedem Theil, dieſes unfers 
„Snefchlede en ein Be re einen Brief gegeben , Der von * aller wegen durch 
„Wilhelm en von enberg, zu G ı a0 f:Marfhalds Hauptmann, Roͤ⸗ 
„mifcher Königlicher Majeſtat und der Chur: Ben * * damen von 
„ Sreundsbergs zu Mindelheim Ritters, Hauptmanns aͤlaten, . und 
„dom Abel, und Doctor —— — * ermeiſters zu Ume, H — 
manns —— A, en ————— —* wg A —— —* a ont 
Inſiege egelt wor zu purg, au Anton ag, na 
Sünfers lieben H Geburt an ir Fahre. (2) 


Die aus Mülleri, bes Stadt⸗Schreibers, Annalibus zuſammen 
getragene Hiſtoriſche nee ran ver ürnberg age Di diefe * mit vieler * 


cheylſchkeit vor; ee ic gefteber be bet deſſen — p. 308. d Kae — 
„mohl fich aber €, gl bat —* —* r il were 
„nicht —— 77 —— & E. Rath ir 1. Ma —F * ivo dieſer 


Be ich ſeyn * araufE.E.Rath e enger n v a 
ale, u etters hal * ohne das wohl halb verfault, hinweg rdumen, au 
„bie Graben gleich ma Die Stöd weg thun laffen.. Man —— allhier 
anı - Auer er Ersehlung ‚ bie — und Bloc; 
W he: verfaulet geweſen. mit welchen Worten er nur einen Eisen zu 
ob haͤtten ſie lange allda — da ſie doch neuerlich aufgebauet 
III. Tom. 2 Nordgav. Gage 


@) Erdbeer Diplmmuribe Siienie, L — p 767, u ———— 


pr 


u — —— —— — — f a 


— —— — 


— — — 


— — — u dr — 
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worden. Diefes geftehet ber Autor, p. 307, felbft ein, daß fie Anno 1498. aufgefühs 
ret worden. Er gibt zwar vor, e8 hätten vor undendlichen Jahren auch einige allda 
geftanden ; aber Diefes gehöret unter diejenigen Dinge, die einen ftandhafften Be⸗ 
weis erfordern, welches Doch —— gi Seits nimmermehr wird Eönnen beyges 
bracht werden. Da nun dieſe Thürne und Block⸗Haͤuſer erft Anno 1498., nad) des 
Autoris felbft eigenen Geſtaͤndniß, gebauet worden, fo überlaffe einem jeden En reif⸗ 
fen Nachdencken, wie dieſelbe Anno 1507., und alfo erſt nach neun Jahren, ſchon halb 
verfaulet geweſen ſeyn. Man nimmt ja zum Auferbau Bloch: Häufer und Thürne, 
wann fie ja von Holz feyn ſollen, nicht Stangen, fondern ftardes Baus Holz: Wer 
will dann glauben, oder ſich einbilden Fönnen, Diefes verfaule in Zeit von neun Jah⸗ 
ven. Diefes Worgeben gleicher der ſchlimmen Advocaten Stüdgen und Finden, wels 
che, zu Colorirung ihrer ſchlimmen Sadye, die fie Doch als gerecht vorftellen wollen, 
alles, was fie nur immer Eönnen, beybringen, Andere am or enen Drt vorge⸗ 
brachte Dinge mag ich allhier nicht berühren, weil fie an fich alſo befhaffen, dDaßbeym 
erften Einfehen und Lberlefen die Dandgreifflihe Unmabhrheiten koͤnnen wahrge⸗ 
nommen und erfennet werden. 
$. XII. 


Bon diefem Bundes-Eprucd und ve appellirten zwar die Nürnberger an 

ben Kayfer Maximilianum, allein er fand denfelben fo ‚gerecht und billich, Daß er.nicht 

allein denfelben confirmirte, fondern fie auch zu würdlicher Parition und Einziehung 

der Gräben, auch Abtheilung der Schranden , Plod > Häufer nöthigte, und fie nur 

allein noch auf die Ausführung in ordentlichen Rechten, und nicht auf Das thätliche 

Bauen und Eingreifen, verwiefe, (2) Ä 
$. XIII, 


Mir wollen num diefe Nürnbergifche Streit-Händel inzwiſchen auf eine Zeit ru⸗ 
ben laffen, infonderheit weil, meines Wiffens, unter Diefen —— weiter nichts 
vorgefallen, und uns nun wieder zu ben anderen Thaten dieſes Marggrafen wenden. 


Anno 1500, belehnete Herr Marggraf Sriederih Hannſen von Sedendorff 
mit der Sraißlichen Jurisdi&tion in Exan) m, wovon der Lehen⸗Brieff im Codice Di- 
plomatico befindlich. 

Merdwürdig war dag 1501te Jahr, indem in Sranden, Echmwaben, und fonft 
noch in vielen Provinzen und Dertern in Teutfchland, ſich ein erftaunliches Wunder⸗ 
Werd ergab, und als eine Worbedeutung bevorftehender Göttlicher Straffen gehal⸗ 
fen wurde. Es erfchienen nemlich auf denen Kleidern der Menfchen, fomohl Manns⸗ 
qls Weibess Perfonen, und auf deren ſowohl leinen⸗ als wöllenen Gewand; inglei⸗ 
gm in denen Kirchen an dem Altar» ®eräthe und Alben der Geiftlichen ; fonft auch 

isch: Züüchern in den Häufern und andern Zeuge mehr, dunckel⸗ rothe Greuße, die 
man auf feine Weife ausmafchen funnte, bis fe auf Dem neundten Tage von fi 
felbft vergingen. (2) Kanfer Maximilianus wurde dadurch fo gerühret, daß er Dur 
ein offentliche8 Mandat die Reichs⸗Staͤnde, und fonft jedermänniglich , zur Buſſe ver: 
mabnete; ——— da einige Fuͤrſten, Grafen, Herren und von Adel wider die damahls 
einreiffende Türden: Gefahr, deſſen Worbedeutung diefe auf Die Kleider gefallene 
Creutze beglaubet wurden, in GOttes und des heiligen Ritters St. Georgen Namen 
eine Geſellſchafft errichtet , welche dahin abzielete, ber Türden Graufamteit fich u 
widerſetzen, und die Shriftenheit zubefchügen , fo hat der Kayſer Haximilianus De 


$. XII. nori Maximiliani diöta beym — I. 
Ca) Siehe vorber alegixte wahebate Er | Dominian Cap. XIV, Facobum 
lung un — Br Si Gretferum de Santa Cruce, Lib. UN. c. a Hein. 
‚Pd ricum Meibomium Tom. L. Script. Rer. German. 
$. XII. p. 700. Philipp Datt in Volum. Rer. Germ. 
(a) Foh. Franci[. Picus Mirandulanus hat von Lib. II. c. 1, de erweiata frve Societate S. Geor- 
iefen Ereugen ein abfonderliche® Carmen| g# Maximiliani Regis aufpieiis Anno 1503. 
unter dem ZTitul Stawroffichon berfertiget,| comrra Turcas inflituta, p.213, feq. "Jo 
und folhes Kayfer Maximiliano dediciret.| Binhart in feiner Thüringifchen Chronick, 
Siehe auch Trithemii Chronicon —— Lib. Ill. ad Ann. 1502. p. 34. 
ad An, 1500, Nauclerum Volum. Il, Gen.L1.|() Das Kapferlihe Mandat ift beym Dars 
pııaı, Joh. Faber in Orationeparentali ho-\ 1.c, p. 217. feq. in Extenfo hefindlich. 
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liche St. Beorgens Geſellſchafft zu Augfpurg den 12. Nov. Anno. 1503. beftättiget.(c) 
Es ift nun * unſer Mar 9— Friederich ſelbſt perfönlich nicht auf dieſem Reichs⸗ 
Tage mit gegenwaͤrtig, fondern an feiner und der Biſchoͤffe u B 

und Eichſtett ſtatt, Apelvon Sedendorffdahin — geweſen, (d) und hat dh u 
Diefer Expedition gegen Die Türden, unter dem Itamen St. Georgen-Geſellſchafft, 
verbindlich gemacht. (e) 

Anno 1502, ließ Diefer Marggraf Friederich das Tungfrauen; Llofter zu Hof 
durch Johann Hanftet, SS. Theol. Do&. und der Minoriten Provincial durch Sachfen 
ten auch dem Convent 300, fl. gu Reparationihrer Clofter s Mauer , doch 
mit dieſem Bedüngniß , wann fie wurden ein regulair Leben führen, follten ihnen Die 
300. fl. geſchenckt ſeyn; wo aber nicht, follten fie Diefelbe wieder bezahlen. (f) 

Anno I entfponn fich eine neue Unruhe mit Bayern, welche daher ruͤh⸗ 
rete. Herzog Beorgius u Bayerns Landshut, der Reiche zugenamft , hatte Feine 
Prinzen,fondern eine einzige Tochter, Namens Eliſabeth; diefe vermählte er an Ru- 
pertum, Pfals: Grafen bey Abein, Fur  Bürftens Pbilippi Ingenui zu Pfals , brits 
ten Prinz, Anno 1500. Weil Herzog Beorg feine Männliche Potterirät hatte, fo 
mar ſchon vorher zwifchen ihm und Herzog Albrechten zu München Abrede — 
men worden, daß einer dem andern ſuccediren ſollte, damit Bayerland wieder mit 
einander vereiniget würde. Als aber dieſe Heyrath mit feiner Tochter geſtifftet ward, 
fo fam er auf andere Gedanden, und errichtete in aller Stille ein Teftament, in wel⸗ 
chem er verordnete , daß nach feinem Tode feine Bayerifche Landes-Portion an feines 
Schwieger⸗Sohn, erfagten Pfal + Graf Rupertum, als ein Heyraths- Buch von 
feiner Gemahlin, heimfallen follte. 

Diefes Vorhaben entdeckte Herzog Georgüi Beheimer Secretarius Rolberg, der 
Den pen Krieg zuvorher fahe , Herzog Alberto zu Münden, Da num der zus 
vor zwifchen ihm und Herzog Beorg der Succeflion halber errichtete Contra&t vom 
Savler mar confirmiret worden: au vor ihm, als nächftem Agnato, dag Lehenss 
Succeſſions⸗Recht redete; hingegen wohl fahe und fchlieffen Eunnte, e8 wuͤrde bey ers 
eigneten ie der Chur⸗Fuͤrſt Philipp , und Deffen Prinz Rupertus, Das Zeftas 
ment durch die Waffen zu befräfftigen und F en ſuchen, fo ſchloß er mit Dem 

mäbifchen: Bund und andern Reichs: Fürften mehr, zu Behauptung feines 
Nechts, ein Buͤndniß, im welchem fi) Kayfer Maximilianus und Marggraf Sriederich 
auch befand. Wie nun Herzog Beorg Anno 1503, Todes verbliche, und der Kayſer 
Den Albertum zu München mit der angefallenen Landes: Portion, beym — 
ieſes 434 u Um belehnet, und Die darauf vorgenommene, theils rechtliche, theil 
gütliche, Handlungen auch nichts fruchten wollten ‚fo kam es endlich zun Waffen. (g) 
$. XIV. 

Ob nun ſchon neun mächtige Reichs⸗Staͤnde, nebft Dem Kanfer , gegen ihm ſtun⸗ 
den, fo verließ er ſich Doch auf den — * Schatz/, den er von feinem Schwieger⸗Vat⸗ 
ter ererbet, und fragete nach diefen allen nichts : Dahero ließ er, — ſeiner 
Bravour, fich ein Ritter⸗Band verfertigen, und folgende Reime Darauf jegen : 

Bund, hab ftard® und brich nit, 
Roͤmiſcher König, du heift es nit, 
Albrecht hats in der Taſchen nit, 
Land⸗ Graf von Heſſen [had mir nit, 
Wuͤrtenberg fleucht von mir nit. 
Nuͤrnberg übergibt uns nit, 
Brandenburg vermag es nit. 
Ich will bleiben Pfals Graf am Rhein. 
Und widerftehen allen Seinden mein, 
ai Graf von Heffen, du Fanft nit, 

erander der geſiht es nit. 

©9939 2 Boheim 


Ce) Dast lic. und noch weiter, p. 224, (NM Enoch Widemann in Chronico Guria, 
(4) Ibidem , p, 229. | p. 777. 
(e) Ibidem l.e. (g) Adizreiter Past. UI, Lib, IX, p. 216, 





— — 


— — — — — 


—— — — —— 
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Boheim nimm zu Bebülffen ich, _ 
Aenneberg, verlaß nit mich, 
Beuchtenberg das lobe ich, 

Line neue Münze vermag ich, 
Der nanze Bund ſteht wider mich, 
Darwider ftreit ich ritterlich, 


Der Krieg nahm hierauf feinen Anfang, und Marggraf Friederich 
en eigenen Voͤlckern / bey welchem ſich feine beyde —*9 BC HB u 

anden, gegen —** ⸗Graf Ru — und beatwang gleich A das S 

ck acht —— aͤſſig de, 2 conjungirte fich darauf 6 — 
Herzogs Alberti von Dünen a rg andere Bundes⸗Gen 

sen an * 


end en Di —5 in die Ewigkeit m ete. de lieſſen zwe nn. te Prinzen 
2 —88** hop ende Kefii 23 —** * 
zn u ihrentmwegen den nnd: 


Denn er gieng bald daranf mit Aral = in eher äfliche Länder , lager» 
te ſich bey Önberg, und hatte unter feiner öhmen ; wiewohl ich 
ni nicht fagen tan, daß 5 — Kg m in Perfon darben gemwefen. 
- Die Alliirte Armee, bey welcher fich der in Perfon, dann auch Marggraf 
Sriederich mit feinen —*— im en, —— and George, und weiter Ericus, Herz 
g zu oralen, bad Fr Herzog von Liegniz, befanden, mie fie —— 
Nachricht er ne bierauf aus van er auf, und marchirten bie ga 
Nacht, alfo,daß fie —— — Armee im Geſicht —* 
Bike: mie fie Die — cd *22 deren nombreuſe Zahl er⸗ 
[ racken, wurden Fleinmütbig, und falvirten Ad) alfoba Id mit der Flucht. 
Die Wöhmen retirirten fi auf einen erhabenen Ort ‚und ertvarteten allda den deind⸗ 
7 en Angriff. Der ob er wohl £reulich va vielfältig abgemahnet ward, 
 Sombattanten, und ich finde an einem Ort, (b) erfen mit 


erunt lien wäre, w nicht E von B mei 
Bene ** wofern ihn nicht Derzog Ericus von Braunſchweig ergriffen 


fiegeten doch die Alliirten Bölder ; Die Böhmen wurden theils er 
flag er * ngen, * ch nicht mit mit der Flucht falviret hatte. Sa 
Orten mehr, belagert und —— 
un da — * Pillen: von feinen Feinden an anderd Orten an 
ward, mo ihm von allen Orten Sedern ausgerupfft wurden, Daßer nicht wehrt N) fo be 
u fliegen I en wie er fich anfängl —* hatte; und wie auch enblich 
— Fuͤrſt von Sachſen ſich ins Mittel ſchlug, und es dahin brachte, 
daß erſtlich a . 05, Ay gi, © und darnach Anno 1507. zu Koftnig, ein Convent 
a. verfchiedenen den veranftaltet,, fo ward endlich unter ihnen Friede 
gefchloflen, und ein ertragen chtet. Des verftorbenen Pfaltz⸗ Graf rer bins 
terlaffene ar befamen baupt vor alle ihre Pratenfion eine gewiſſe Landes- 
Portion in der Dber- Pfalß, welche die Junge: Pfals —— mard. (c) Was die 
mit interefürte Theile, zur Erfeßung ihrer aufgewendeten Unfoften, erhalten, daſſel⸗ 
be sen u Diebe fondern „4 noch diefes ‚ daß der M af 
Friederich vor wien nach Adlzreiters Bericht adt und das 
— 8 


Dirſchberg be ches Letztere mir deſſentwegen aber einbilden fan ‚ne 
$. XIV. Städte und Aemter, welche zu der ſogenann⸗ 

(a) Idem p.217. a Ba ie Are worden, gar 

5) Nremlich beym Abbt Gelefkino in feinem Rciret; 

Maujoleo 5. Emmerami, p. 282, SEIT. a erhalte a nor 

(eo) Herr Lic, Johann Aübner bat in Fine t Tolmerus in Hifloria Palatina, 


poltändigen Geographie ,imllifen Theil, die N su U. Lib.9. p. 225, 
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Diefes Amt wicht zu Bayern, fondern dem Bißthum Eichftere, gehörig: Ich halte 
* es ſey an (act Aapder, Hirfchberg gefchrieben —— 8438 ſa⸗ 
get, der Marg af babe Sreyftadt , nebit Denen 1. jagen ng via und Mas 
rienberg, zur Satisfation erhalten, Die aber Anno — wieder reſtituiret worden. 
36 fan mir aber auch diefes, infonderheit was das — nr ‚nicht einbilben : 


Mar 
gemwefen, Die —5 Die Dralg Grafen mit Geld wieder e fi le Ara 
wie Adlzreiter ſchreibet. XV 


Als Anno 1508, neue Unruhen —— dem Kayſer und denen Venetianern 
eritftunden ‚ lief ke Marg af Sriederih auf Seiten Des Kayſers und zu deſſen 
* —* weichem er nicht allein mit Volck aſſiſtirte, (a) — gest 2: Oft, 


md Da der Rath diefer Stadt es nun mit der ee Menedig überlegete, 
fo bloß wegen Der R 
würde, follte Der Kanfer fich nichts anders, als die größten Ehren: gungen zu 
verfprechen haben : Weil er aber Artollerie, und andere —5* Bereitichafften, mit 
in ihre Grängen bringen laffen wolle, fo Fönnten fie nicht fchlieflen, Daß Diefes mi 

em Aufferlichen Vorhaben überein käme, 


Auf die eingeloffene Nachricht verfügte ſich der Kanfer im befagten Sabre, De 
2. — Trident, und ließ durch einen Herold den Doge von ihm 
zu erſcheinen citiren; Wie aber dieſer nicht exfchiene, fo erklärte er Die Republique 
dor einen in Die Neichs-Acht verfallenen Staat ; brach) audy felbft nad) Ztalien auf, 
und mollte fich mit dem Degen in der Fauft einen in Stalien nad) Nom und 
Durch⸗Zug verfchaffen. Marggraf Sriederich befand ſich mit feinen beyden Prinzen 
‚bey ihm, welcher von Kayſer beordert war, Roveredo anzugreifen ; und obichon er 
diefen Ort zu behaupten vermogte, fo nahm er doch andere Derter ein. (b) Es 
ließ fich Diefer tapffere Marggraf bey allen Occafionen finden, und fignalifirte 
ehends vortrefflich ; und wie der Kanfer im folgenden Jahr wieder zurug na 

Zeutichland kehrete, vertrauete er Marggraf Sriederichen das Gouberno über die 
conquetirte Pläge, und verordnete ihn zum Statthalter in Verona. 


6. xvi. 


melchem Jahre er aus Italien in feine Länder twieder zuruck gefommen, das 
von ne —38 * ob a ee . 599. — er habe Anno 
‚1509. nahe bey Bayreuth einen groflen -Zeich graben laͤſſen, welcher der Bran⸗ 
—— Daß er eben — na! aber Waß —— ae be 
feine bBerordnung gefehehen Kr j 


£ bis Aus des Venetia ] 
Doch kan man auch nicht fagen, er fen bi$ zum Ausgang 28 
überfallen 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Hhhh | $. XVIl- 
— — — — — — — — — ——— — 


xv. (b) Heuterus Lib. VIl. ©, 2, Rer. Burgund, GA 
(a) Vid.Mich.Coccinins de Bello Maximilianicum| firim, 
Feneris,apwd Freh. Tom. Il. Seript. Rer. Ger. p.553. 
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S. xvn. 

Nachdem er , befagter maffen , feine Regierung an — Prinzen a tten ſtelle⸗ 
te er feine Hof⸗Statt zu Plaſſenburg an, (2) allwo er faſt 20. Jahr ein ſtilles Leben ges 
führet , und Anno 1536. den 4. April, zu feinen Vaͤttern verſammlet worden. (b) Der 
entfeelte Hochs Fürftliche Feihnam ward hierauf nach Hailsbronn abgeführer, und 
in Dafiger —— irche — Mon feinem Grabmahl ertheilt uns Herr M 
Aoder , diefer Kirchen Prediger, folgende Nachricht : (c) „Den Fürftlichen Leid: 
„nam deckt in unferer Kirche, hart neben Herrn Georg Sriederiche Maufolco, ein raus 
„ber Stein, auf welchem mehr nicht, als dieſe Buchitaben : F. M. Z. B. eingehauen: 
„ Der neben ftehende Altar aber z:igt an dem einen Flügel dieſen Bürften mit neun 
„» Söhnen, und an dem andern feine Gemahlin mit acht tern ſchoͤn abgemahlt. 
Rentſch gedencket noch eines Gemaͤhldes auf der Seite, welches den Tod mit einer 
Senfen vorftellet, mit diefer Liberfchrifft : Mir Fan niemand entfliehen, Welchem 
Doch ein Mann zu entweichen auf einen Baum fteiget, mit der Benfchrifft: 


Ich flieh aus groſſer Noth, Denn ich flieh den bittern Tod. 


Di J * —— Durchleuchtig Soch 
Anno Domini 1536. am Dienſtag nach Judica ftarb der Durchleuchtig Sochge⸗ 
bohrne Sürft und Herr, Be Sriederich der Aeltere, Marggraf zu Bram 
denburg, Stettin, Pommern, der Taffuben und Wenden Herzog, Burg⸗ 
graf zu YTürnberg und Zürft zu Rügen, 
Er faget aber , von Diefin beyden Lebten fey dermahlen nichts mehr zu — 
. XVII. 


XVvil, Jüa in Amerıcam expeditiome cogitaſſet Colum- 

(a) Enoch Widemann fchreibet in Ohromico w-| bw, nifi BOHEMUM habuijlet pradeceforem 
rie, feine beyde Serren Söhne, Marggraf|  hodegum. D. Mich. Frid. Lechner in Com- 
Cafimirus und Georgiws , hätten ihn artetie; mens. de Ananafia, p. 3. fchreibet hiervon alfo: 
ret: Und wer deffen Urfache zu wilfen vers] Aegio, qua munc vulgö America didta , relfims 
langt, findet fie p.733. Welches gleichfalls] Jecundum Wagenfeilium , OCCIDENTALIS 
Georgins Spalatinus in Annal. Mis, enthalten!  BOHEMIAideo nominanda ‚quod MARTINUS 
in Menckenii Tom. Ill. Script. Rer. German.| BOHEMUS ? familia hujus wrbis Patricia, 
P-590., faget Ich laſſe aber dieſes an feinen] oriumdus, jam ante CHRISTOPHORUM CO- 
geftellet feyn. LUMBUM, & FERDINANDUM MAGEL- 





LANUM, oceani hactenus eggniti terminos ac 
fines metasque hominum extremas & ultimam 
THULEN praterveälu:, AZORES INSULAS 


(b) Rentfib, p. 600, Iraus - — 
. Kai . 342, ann demn 
Dar Abel Peiner Brandenburgijcben 
taars s Hiſtorie, I. Theil, p. 331. fchreis 
bet, es wäre biefer Marggraf Sriederich 
fat — Sa — — ‚_fo —— 
eſen ang ahrhafftigen Zeu 
nuͤſſen erfehen, noch viel an punbert ⸗ 


ren t. 
Aailsbronnifcben Me iquit aͤten ⸗ Scha 
"Er Beyläuffig kommt in diefen 24 
au 


etwas Erleecheoiehi es, allhier mit anzumer⸗ 
cken vor, daß zu dieſes Marggrafens, Friderici 
Sen. ften, India Occidentalis, * „fo etwas entdecket. Er hat den König in 


et worden. Joh. Frid. Stävenius in '"iilert, 
de vero movi orbis Inventore, zu Franck 
am Mayn, Anno 1714. it gvo gedrudt , mel- 
det bierbom folgendes ; MARTINO füo jure 
meritoque prima deteflionis America gloria 
debetur , ex hoc fonte fün hanjit u 
viam in novum orbem melins apernit. Sit [ua 

. daus BOHEMO, fit füa lau Columbo, 


denen Clürnbergifcben Mathematicis,n.27. , 
wofelbft man au 

dieſes Martin Boͤbe ims antrifft. Dahero 
iſt dieſer re Tr Schag von einem 
aus einer folhen Stadt, welche dieſes Herrn 
Margı ns Friderici Sen. Seren Groß⸗Vat⸗ 
ter gehörig geweſen, und noch jego, wo micht 
— ern Co dem Dein Territorio gefes 
fwerunt magni Navarchi, egregüs animi doti-| gen, doch größten Theils mit demfelben um- 
bus muniti, & qwod ülle feliciter incepit ; * ofen, — —— Burger entde⸗ 
adhuc felicus ad ſinem perduxit, nunquam de| «det und aufgeſchloſſen worden, 
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$. XVII. 
Marggraf Friderici Ahnen waren folgende : 
Ye on 


' f zw 
IOrRICUSV., ® 
geaf zu | ELISABETHA, 
IDERICUS i. a 


BAR FRIEDERICH, 
burg. ELISABETH, |£and: Graf in 
I Sand Gräfin in üringen, 
MECHTILD, 
Herzogin in 


LA 
ERIDERICUS, | Herzog in 
HeyoginBapeın Bapern, 

vu Kandegur. MARGARETHA, 

| | ELISABETHA, le, zu 


Herzogin aus 
Bayer, BARNABAS, 


—— A, Devon in su May 
and. 
BEATRIX, 
re gen della Stella. 


ERDE ENS 


u zuMeif 
RIDERICUS L,, I | ande 
Bellicofüs. Graf in a di 


— — 
aus. ı zu Denneberg. 
Sachſen. HENRICUS, 
CATHARINA, |DersogguSraun 


Herzogin vo SOPHIA 
ANNA, \ Braunfchtoeig. Herzogin ¶ Porn 
EorOLDUS II. 
es 
( ERNESTUS, ib, 
Herzog in Defters Here, 
& Sesiopinin May 
fBUGISLAUS V., 
— Derzog in Porm 
ADELHEID, 
% Bonner, — von 
Braͤuuſchweig. 


Dbbb 2 $. XIX, 


Ä MARGARE 
Cry; Desogtn 
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$. XIX. 


Nun müffen wir a was Mar deri ine lin 
bt, — un ie hieß SOPHL a 88 he — 


ochter , mit welcher er im 15. Jahr feines Alters, nemlich Anno ı verfpro 
D20 lage abe Ann La. Grand de Dog nalen mar. 
nno 15 3 [4 ar (4 
von z ug Fred melche folgende find : u i 


rinzeßin ELISABETHA, gebohren Anno I Den 90, Junii , adol 
burg, ns aber wiederum in ihrer garten —— * IR 
| = Prinz CASTMIR, von welchem im folgenden Capitel. 
I Fein in MARGARETHA, gebohren Anno 1483. dem IO. Jan. zu Anſpach. 
Sie w Jobanne ‚Brafen von Zips, der nachmals önig in Ungarn geworden, 
——* ſie * aber Anno 1531. unvermaͤhlt. (b) 
IV. Prinz; GEORG, von welchem hernach. 
V. PBrinzeßin SOPHIA, gebohren Anno 1485. den Io. Martii. Sie ward Anno 1518. 
an . viederich ZI. zu is vermählt, und ftarb Den 16. May, Anno 1537, (c) 
—— — * an — — Sy: Sie —— 1518. 
09 Wenceslaum un oß⸗ au verm 
Gab: —* * iſt a“ i 
VII. Prinzeßin BARBARA, gebohren Anno 1488. den 31. Julii, und in der Ju⸗ 
gend wieder verftorben. 
VII. Prinz; ALBERTUS, gebobhren Anno 1490. zu Onolzbach. Er widmete ſich 


anfänglich dem . und ward Anno 1507. zen — als Dom⸗Herr 
u Wir .. woren. Errefignirte aber wieberumden 10. Febr. Anno 1511. () 
— — weg Per als ein fchöner Herr und von einer trefflichen 
er es ee 
= cn, in Jugend aller u er⸗ 
lernen. Unter ſeines Herrn Vatters ——— hat er das Krieges⸗Schul⸗ 
Recht abgeleget, — er Ka ud — gar gut bekandt ward, der ihn Anno 


1512. in dem 22. Jahrs feines denen Zeutfchen Ordens ‚Nittern recomman- 
dirte ‚welche Er mh fo Sie türdete, daß die Ritter ihn gleich bey dem Ein- 
— den Orden zu ihren Hochmeiſter erwaͤhleten. Was feine mit dem Königreich Poh⸗ 

len geführte Kriege, / zweymahlige Vermaͤhlung, Prinzen und Prinzeßinnen a 


$. XIX, gedender von ihrem Gterb-Jabr und Taget- 

Co Den Gere jr 
lung vor, wegen Ber! en Jung Marggr afen eg * — A * 
Eee een aa gr — une GuiL Budans 


ia, p. 192, en es beym Jahr 
gis, Yano 1475. errichtet , euch Darinnen u: Soph: ag Cafmiri, Poloniz * 


u — Benlager u rg * 150. Marchionis Brandenb, conjunx (mor- 
angeftellet werden folle, trans gedendet| tus.) 
auch in Saxomia, p. 39. diefer Bermäplng, |< m Rentſch und Lairiz, 1. cc. 
) Idem Auctores Il, cc. 
rat, pag. 420. alfo: Marggrave dr, (*) Siehe den im Odice Diplomatico enthalte 


Marggreven Albrechts fone, des Korfo 
do Deanbenbondh unde Bordgrebe to a. — — — a & — 
renbar — des Ranch wegen des Sterb⸗ 33 Guil. Budai > 


Lande to — Cd) Diefes bezeuget der am Sonntage nad 
Border e to andren Düffe — Vıfitationis Marie, Anno 1518. errichtete 
de telde dm veer fone, alle Cafimirum, Feo-| Hehyraths-⸗Brief. 
rium, Albertum unde Fredericum. ur bre 0, Siehe des — p. * 5* Gro 
Dochter, alfe Margarera, Soffya unde Anma.| Tom. „ Wire * 


CH Weder Rentſch/ noch Here agieren, p. * 


ge, 
Frederic — mit dan A er tologiam, p. 512, 
S 
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baı * ehoͤret nicht hieher fondern in eine Preu he Hiſtorie. Ich fage hier nur fo 
dab j? - 1568, den 20, Martii, im — — ſeines u —2 a 
eng 
IX. FRIDERICUS, gebobren Anno 1491. den 13. u ach, und 
RR RN nn: g 9 3. Zum, zu Anſpach, 
X. Prinz JOHANNES, Anno I zu Plaffenbur - an. 
© widmete 4 Siege, e 8 
un er — ſeinen er und Anno 1518, ba nd 
umı 


Catholicus in 


gebohren. 
eig in 
nahm, da er 


„6a mmen erzogen 
ord Diefer gepflogene Umgang mit dem Infant Carolo erweckte nach ber Zeit ein ß 


gut Vertrauen gegen dem ggrafen Johann, daß er denſelben, da he Koͤnig war 
zum Pice-R£ in Valenza verordnete , und fo * u oſſe hu ns Bezeigungen 
Siederfahren ließ, ee in den ** vor, —— m 
bey den Spaniern, die sum, © alg nn 2 —— ———— nicht ge⸗ 
ringen Daß zugoge, = 


8* ihm einen ſehr —— —— zu, wie u olche in denen Turnieren brauchet/ 

ieß ihm darben fagen : et Meichel: Mörder pflegen, Durch bins 
terliftige Nachſtellungen, rad, durch Nitterlihe Waffen, fich mit ihm abfinden. 

Als der Spanier die ſchwere Lange fahe, und das liment Darbey anhören 

te, fo war ihm als 18 wenn ihn der rc ' ss wollte er Krater 


auch feine Furcht nicht mercken laſſen; Dabero ließ er Marggraf ‚Jobann nur fo viel 
ſagen: Dermahlen fehle es ihm an Gel ” t; Be * dieſelbe ſich ihme beſſer, 
als ur ' keigen — — * * en. 8 —** doch nichts 
deſtowen — an dem — ſeines Gegners war⸗ 
tende; Wie aber gr Kerken, zog er, mit groffem Subın pam: £ob des Volcks, 
von dem nn —— latz ab. 6 
Jedennoch befreyete ihn fein Helden⸗Muth nicht von dem hinterliſtigen Nachſtel⸗ 
non — Feinde; — hr 28 mit Tap —* nicht hg wein n vermoch“ 
1. Tom. Antiquitat. N ordgav. Er ten⸗ 
(e) Guiliel. Budaus in Thanatolog. ad An. 1568,; In dieſem Stüd fe werden gefunden ; 


„243. : ALBERTUS ex Marchione Branden- 

Be Dux Boruſſiæ primns, in arce Tapia 

no, Martii, at. 78. ex/birat, quem intra 

16, — witer conjunx. Man kan unter 

andern D an Cafhar Venatoris Hiſtori⸗ 

Bericht vom Mlarianifchen Teurfcben 

«Orden, p. 211., und Hartknochs Se- 

Litas Differtat.Hiftoricas de variis rebus Pruf- 

Kia 246, 45: nachfhlagen. In dem v.Stüuddes 

er Aorum Boruſſicorum 

man Marggrafens und erſten Dean 
—7 veritables Portrait vorgeſetzet 

olgende vom zweyten Redtore y 

—““ chen Univerjität, Jobann Bern⸗ 
hard Sahn, verfertigte Verſe zu leſen: 

= faciem Magwi Ducis ALBERTI veneran- 


Qui Mufas . Ef wer agent 


Nemine MUSARUM, Rector egö, refere, 


1.) 2 mp ex D, Davidis Voiti Oratiöne 


2.) — aus D. David Voitens Leis 
chen⸗ Predige. 

3.) Excerpta ex ejusdem Parentalibus annis 
verfariis. 

4.) D. Matrhei Stoji Journal über Marge 
graf Albrechrs Krandheit und Tod, 

5.) Unterfchiedene Epitaphia und Infriptio« 
nes auf Derzog Abertum. 

6.) Petri Sick ia pro Marchione Al 
* contra —— —8 ii. 

7.) Boͤſe und gute Urtheile vom Mar 

srafen Albrecht. Siehe auch Pfefingern % 
Fitriarä Inſtit. Tom. Il. p 2 In⸗ 
gleichen —— PA "Saxom p. 575 


MaR-| (f) Bench, p. 595 
(2) Siehe Lewringeri — ex recenſione —* 


ri, p. 61. 
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ten, fo chaten fie e8 mit Lift umd Betrug. Denn er mußte Anno 1526, fein Ruhm⸗ 


volles Leben zu Vallenz, an dem ihme boshafftig 
mofelbft er in Die bafige Kirche, Hierufalem genannt, begraben worden. 


fehreibet. (*) 


bengebrachten Giffte een 


Wann es wahr iſt, mas einige Genealogiften (b) von ihme melden, Daß er nems 


lich ‚nach Königs Ferdi 


nandi in Spanien T 


„deſſen hinterlaſſene zweyte Gemahlin, 


Germana de Foix, ſoll geheyrathet haben, fo wäre er Kayſers Caroli V. Stieff⸗Gr 
Matter geweſen; Doch hat er mit —* keine Kinder erzeuget. en 
XI. Prinzeßin EL/SABETH, gebohren Anno 1494. den 26. Martii, eänfpac. 


Eie ward Anno 1510. mit Marggraf Ernſten zu Baden vermäblet, ftarb 


und lieget in Stuttgardt begraben, (i) 

XI. 
1526. mit Kand⸗Graf Beorgen zu 
Carlsbad, (k) 


no 1518. 


rinzeßin BARBARA, —8 Anno 1495. den 24. Sept, Ward Anno 
euchtenberg vermäblet, und farb Anno 1552, im 


XIII. Prinz FRIDERICUS, — den 17. Jan. Anno 1497. zu Onolzbach. 


Er widmeteẽe ſich dem Geiſtlichen 


u Wirzburg, Anno 1511. den Io. Febr. Propſt allda Anno 1513. (**) 


St. Gumbert, (***) umd zu Wilzburg. (**** 
' Ben, und 2 ihm I Wahl: Stimme. 


radum III, zu Wirgburg erwaͤ 


Die rebellifche und aufrührifche Bauern Anno 1525. im 


tande, und ward Dom: Herr zu Maynz (*) 15-- 


u Anfpa 

iſchoff Con- 
lo Als 
chloß unfer 


Anno 1519. halff er 
May das 


Stauenberg zu Wirzburg belagerten, ward er. vom Bifchoff Conrado III. auf Demi 
e 


(') Guil. Budeus merdet in feiner Thanarologia, 


„199. an, erfey Anno 1524. 5 Georgius Spala- 
Pins hingegen chreibet 5 Anal, 5 646. , er 
fey Anno 1525. geftorben. 

bh) Siehe Johann Huͤbners 179. Genealogifche 
( Lab ——»— — P- 603., es ey ih⸗ 
⸗ r, Ifabella, 


aber if im Grund falſch; Denn diefe Königin 
A 


Ifabe 
alles Zleifhes gegangen, da König Ferdi- 
—— am Leben, Mar —— 
erſt 8. Jahr alt, und noch. nicht in Spanien 
war. Hübner aber raget, auf der 179. Ges 
nealogifchen Tabelle, es ſey Ferdimandı zwey⸗ 
te Gemahlin, Germana de Foix „ geweſen; 
und dieſes läßt fich moch eher hören, Siehe 
B.airizens Palm» Wald, p. 342. 
i) Diefes beftättigetder vorhandene Heyraths⸗ 
—2 Kar * —— — Pfingſt⸗ 
Tag ‚Anno 1510. 
(H Der Heyratbd- Brief, gegeben am Mon⸗ 


base ne Walburgis, Anno 1528, , beftättiget | 
[4 


c”) vid, FJoannis Tom.II, Seript. Rer. Moguntiac. 


pP. 344. 
**) Vid, A. R.P. /gnatins Gropp, Tom. I. Cold. 
‘ Em & Rer. Wirceburg. * 
CH) Poannis,1,c., und Rentſch/ p. 606. 
xxxx) Diefes beftättigen die zwey Päpftliche 
N im m nie enthaltene Senteme 
tiond- Bullen vom Jahr 1531. Den End, 
ae er desfalls ablegen mußte, lautet 
F 
0 FREDERICUS ex Marchionibus Bran- 


Petri & Pasli in Wilzburg ‚Eyffenfis Diecefis 
— 


ab hac hora in anten iens ero 
beato Petro Sande apoflolice Romane Ecclefie ac 
Domino noftro, Domino CLEMENTI Pape PIII, 
ac eis füccefforibws Canonice intrantibw, nom 
ero in confilio, conſenſu, tractatu vel facto, ut 
vitam aut membrum perdant, [eu quod contra 
alicujus eorum perfonam vel in ipforum aut Ec- 
elefie ejusdem 5* Sedis apoftolice auctoritatis,. 
honoris , privilegiorum , furium vel apoftoli- 
corum ſtatutorum, ordinationum, Refervatio- 
num, Difpofitiosum, Mandatorum derogatio- 
nem vel prejwdicium, machinationes aut con. 
SPirationes Rant, & fi ac quotiens aliquid ho- 
rum tractari [eivero, id pro poſſe, me fiat , im- 
diam ac quantocius commode potero, eidem 
Domino noftro vel alteri, per quem ad ipfius 
notitiam pervenire polfit , fignificabo, conſilium 
vero quod mihiper ſe ipſum aut nuncios few lit» 
teras eredituri funt , ad eorum dammum , me 
Sliente , nemini pandam ‚ad retinendum & de- 
ferdendum Papatum Romanum & Regalia 
Sancti Petri contra omnem hominem adjutor 
eis ero, aufloritatem, honorem, privilegia ac 
Jura, quantum in me fuerit , potins adaugere 
© promovere flatuta, ordinationes, Referva- 
tiones, difpofitiones & mandata hujusmodi 
lervare ac in eis intendere curabo, Legatos 
Sedis ejusdem honorifice trafabe & in füis ne- 
ceſſitatibus adjwvabo, hereticos & fehifmati= 
c05 & qui alicui ex Dominonoflro fücceforibus- 
we predickis rebelles füerint , pro viribus per- 
equar C impugnabo, pojfeffiones vero ad Pra- 
Pofituram meam pertinentes non vendam ne- 
que donabo neque impignorabo meque de novo 
infeudabo vel aliguo modo alienabo, etiam cum 
conſenſu Capituli dicte Eccleſſe, inconſulto Ro- 
mano Pontifice. Sic me Dews adjwves & hec 
Sandla Dei Evangelia. 


genfibus , Prapofitws Ecclefia Santtorum)(*"r**) Idem D, P. Groppius, l. c. 
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.. ben zum Oberften Commendanten verordnet, tweldyer auch Diefen Poften tapffer und 

Heidenmitbig vertheidigte. (}) Als fein Herr Bruder, der Darauf Pr zu 
Bayreuth, Anno 1527. mit Tode abgegangen war, fehrieb er Anno 1528. an den das 
mahligen Amtwann zu Feuchtwangen , Heren Sannſen von Sedendorff, einen 
sehr nachdendlichen Brief, (F}) morinnen er fich bey ihm im Vertrauen gegen einige 
Geheime-Räthein Anſpach / über die Neuerung und Wanckelmüthigfeit allda , befchtves 
ret: Einen von benenfelben, nemlich den Sangler, Joͤrgen Donler, (t}}) einen 3us 
ben nennt ; ferner faget, es würde übel Haus gehalten, und noch weiter meldet, Der 
König Ferdinandus 


Im Jahr 1536. gieng er mit Kayſer Carolo V. gegen den König Francifcum I. zu 
En ‚und befand fich mit bey Der Belagerung vor Marfeile. Indem aber eine Des 
enzifche Seuche unter Der Armee zu grafliren anfieng, ward er von derfelben erarifs 
fen, und mit ihm fein Helden⸗Muth im 39. Jahr feines Alters ins Grab geleget. (tft) 
In der Dom⸗Kirche zu Wirzburg ift ihm folgendes Epitaphium aufgerichtet worden ; 
Magnanimus , fidus, verax & comis in omnes, 
Jusque fuum fervans, attamen innocuus. 
Pacis bomo E belli, veluti pofcebat honeſtas, 
En erat ; en fubito, pulvis & umbra jacet, (1) : 


XIV. Prinz WILHELI1, gebohren den 30, Jun, Anno 1498. In der Jugend 
Siii 2 mard 


&udewige Wirzburgifche Geſchicht·¶ Schwabachifeben Arcickuln , p. 64. der 
reiben on, 884. , mofelbft Se der Eyd Seren der Lebens-Befchran une 
angefuhret wird, welchen die Befagung ipm| des Marggraf Beorgens, p 74. lit. Ce) un 
ſchwoͤren müffen, der alfo lautet : p. 119., — —— gr 2 ormas 
Wir ſchwoͤren bey GOtt und den Heili-| kions⸗ ihren, p. 28. gedenden, 
en dag mir ammtlich, und ein jeder —* Der Here P. Groph ſchreibet Tom. 7, 
— dem rwuͤrdigen, Durchlauchtigen oect. Script. KRer. Wirceburg, p 701. bon 
urften und Heren, Herrn $riederichen, | feinem Abiterben alfo : Aue 1536, Caro- 
grafen von Brandenburg und Doms| Zum P. ——— Jusque exercitum ——— 
Probſt zu — digen Herrn, #5 eff ad oppugnandam filiam, ubi pefßi. 
als verordneten Oberft- Hauptmann, fo an| Jertia Cafarcas * invadente, Fridericus 
att und bon wegen des Hochwürdigen Fuͤr⸗ «dem correprws ‚die 20, Augufii defunztuseft, 
en und Herrn, unfers ndbigen Herrn bon] e#m antea die V. Aprilis triumphalem ejusdem 
iezburg , 2c. und Sr, Flırf . Gnaden Ca⸗ /mperatoris in Romanamurbemintroitum füif 
pitel, das Schloß unſer Krauenberg zu ver- Ser comitatus. Da nun andere, ald Rentſch, 
wahren, geſetzt ift, gefolgig und geborfam Lairis / Cafpar Abel, fhreiben, er waͤre zu 
fepn, wolen auch mit Niemands auswendig — geftorben, fo wußte ich nicht, was er 
Geſpraͤch oder Unterredung heimlich oder df- d tte zu Genev machen follen, da er (ih be 
fentlich furnehmen oder halten, darzu nichts| Per Kayſerlichen Armee befand, und diefe 
erausentbieten, oderjemand Zeichen geben, | Nicht bey Geneh ftunde ; eswäre dann, man 
oder fonft etwas gefährliches handeln , das| wolle jagen, er fen in der Belagerung vor 
borgemeldten beyden unfern gnädigen Herrn) Marfeile erfrandet, und habe fich von da 
oder gedachtem Schloß zum Srachtheil gereis] Aber Genep nach Haufe wollen bringen laffen, 
chen möchte, ohne Erlaubniß gemeldten un; fen aber an dieſem Orte geftorben, 
—— auptmanns, oder Sr. Fuͤrſtl. (4) Wann —5* — Rentſch im Ceder-Aavn, 
naden Befehlshabern, fo lang Wir ın fol-| p.606, fhreibet ‚ diefer Herr fey der Erfte ges 
r Befagung beyfanmen verharren und blei-l wefen, welcher Die Evangeliſche Lehre in Biete 
ben, alles bey Leib-Straff, welcher dasüber-| Burggräfliche Lande gebracht; ingleichen bors 
fahren that, ohngefaͤhrd. ð 


Chr) Diefed Schreiben ift in extenfo imt Codice 
en — * Defpinal se 
uoch bey einer vornehmen Freyherrlichen Fa⸗ ifchen Staars- Ziftorie . bon ihm 
milie beſindlich. meldet , er habe nach erfannter angel er 
(trt) Diefer wird fonder Zweifel = Wahrheit, und weil er Anno 1519. in der 


her vorgibt, weilen er bey der Bifi offs- Wahl 
Key Ru 7 Brio ee Wo 
e r Carin F ieges- Die es 
3: und Eafpar Abel Inder Brandens 


Dogler ſeyn, deſſen der. Herr M. Hocker infei-) Biſchoffs⸗Wahl zu Wirzburg vorbeh gegan- 
Be AaulsbronnifcbenAintiquicäten:Schay, Si worden, unter Sayfer Carolo V. Rriegete 
p- 67. 68., der Herr D. "Johann Wilhelm ienfte angenommen, fo lieget aus demjenis 
von der Lich in sen, was ich allbier angeführet, Far zu Ta⸗ 
formarions + Hiſtorie, p. 245. , Herr D. Zele- 
ner in feiner genauen Unserfuchung der 


einer Erläucerung der Res rd, a une 
ge alles nicht wahr, fondern ohne 
umd Fundament ge en 


212 | Das XIX. Capitel. 


mard er behm König Ludewig in Ungarn erzogen, fo fchreibet Rentſch; Er feger 
aber die Lrfach oder Gelegenheit mich dann / twie erbahin gefommen. Diefe beftund 
in folgenden: Ludovicus, Königs Wadislai IZ. in Ungarn Shron:und ron: Erbe, 
mar ben dem Abfterben feines Watters, Anno 1516, älter nicht, als 9, Jahr, und ob 
es wohl auf Dem Neich8- Tage, der Succeflion halber, feine Schwierigkeit hatte, fo 
kunnte man ſich Doch megen der Auferziehung nicht vergleichen. Wie num auf der 
Reichs: Werfammlung jedermann ſchrye, man folle dem Prinzen einen Gouverneur 
beftellen, und Diefeg der Dein hörete, fo (rate er den Lardinal Thomas, wasbann 
ein Gouverneur Hor ein Mann fen ? Und als der Cardinal hierauf antwortete: Er 
fey ein folcher Mann, der über das Reich und über Den König zu befehlen hätte ; und 
wie hierauf ber Prinz weiter Anfrage hielt: Was er fodann vor ein König ſeyn wuͤr⸗ 
de ? Darauf aber zur Antwort befam : So gut, als ein gemablter ; So verfeßte der 
Prinz endlich : Das wird mir nicht anftehen ; welchen ber Kardinal antwortete : Und 
mir auch nicht. (m) 

Nach vielen Difputiren und Streiten ward man endlich fchlüffig, den Margaraf 
Georgen, dieſes Be zweyten Bruder, in Ungarn zu beruffen, (n) welcher den 
jungen König erziehen follte ;. fo aud) geſchahe. 

Bey biefer Gelegenheit wird Margaraf Georg feinen Bruder Wilhelm mit in 
Ungarn genommen haben. Nun weiß ich eben nicht, ob man fagen könne, Prinz 
erg in Ungarn erzogen worden, angefehen er bereits 16. Jahr alt war, da 
er dahin kam, 

Er widmete ſich, mit Einwilligung feines Herrn Bruders , dem Geiſtlichen 
Stand, und erhielt gu Maynʒ und Coͤln Präbenden. Anno, 1530. ward er zum 
Coadfutor des Erz⸗Blßthums Riga ermäplet ; und mie der demahı ige Erz: Bifchoff 
mit Tode abgieng, ward Ir auch die Erz⸗Biſchoͤffliche Inful allda zu Theil. 
Anno 1563. gieng er den 4. Febr. den Weg alles Zleifches. (0) 

XV. Fri JOHANNES ALBFRTUS, gebohren Anno 1499. den 20, Sept. 
Er midmete fich auch in feiner Tugend dem Geiftlichen Stande, umd wurde Anno 
1521. im zaften Jahr feines Alters, zum Biſchoff zu Pletz in Pohlen poftulirt ; gieng 
aber bald darauf nach Nom, bielt fich eine Zeit allda auf, wofelbft ihm der Papſt die 
Coadjutorie in dem Bißthum Halberftade, wie auch im Erz: Bißthum Wagdeburg, 


con- 


(m) Weilen ich dieſes Königs Ludoviei IL. ges 
dencke, fo will beyläuffig etwas curieufes, 
nemlich , daß die Natur in allen Stüden mit 
ihm geeilet habe, zugleich mit ren. Er 
ward gebohren, ehe er noch eine Haut hatte ; 

im andern Jahr ward ergecrönet ; im zehen⸗ kommen ? Antwort: Er wi 
den Jahre Fam er zur Sueceflion ; im vierge-! Kind, mithin ſehr nahe verwandt mit ihm, 
enden Jahr kam der ; im funffzehen- | welches man aus folgendem Schemate Genea · 

n Jahr ward er vermahlet; imachtzebenden | logico gar deutlich erfchen Fan : 
CASIMIRUS II. , 
ag Yohlen, und Groß 


Aabre fieng er fchon an grau zu werden, und 
m zwanzigſten Jahr ward er todt geſchlagen. 
(»y Aber warum dieſes? mögte bier jemand 
fragen ; und mie . dann die Ungariſche 
andes-Stände auf Marggraf Beamer ges 

: war Geſchwi 








Pr in Lithauen, 
„149, : 
TULADISLAUS, SOPHIA, 
König in Böhmen Gemahl Fridericus IV., 
— Ungarn, menge! u Bran⸗ 
f. 1516, denburg.T.1536. 
LUDOVICUS IL, GEORGIUS, 
König in Ungarn und Boͤh⸗ Marggraf zu Bram 
men, fommt Anno 1520, benburg - Ans 
ungluͤcklich im Treffen ſpach. 
gegen - Zurden 
eben, 


Rentſch im Ceder-hayn, p. 202. Lairizj Ziſtorie beytritt, p. 335. Guil. Budaus im 
ee, D. 343» SBobon jener Thanatolo 14, P. Ad Piss 1563. WiL. 
ſaget, er wäre Anno 1562, , diefer aber 1563.| HELMUS, Marchio Brandenburgieus , Fride- 
gerorken: welchem Lehtern auch Lafpar belt rich 19. filius, Achiepiſtopus Rigenfis in Livo- 

1. Theile der Brandenburgiſchen Staares |“ mia pottremus obiit 1i. Mas, EN. 34 
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confirmirte : Weswegen er aber viel Drangfal ausftehen mußte, welches in ein 
Mogdebungikden iforie nad) gefchlagen:. (p) Er verließ dieſes ei Ken * 
u Den 7. Map, und ber entfeelte een ward zu Dalle in der Schloß> Kirche beyges 


XVI. Prinz FRIDERICUS ALBERTUS, Anno Igor, den 10, Decembr, zuPlaß 
fenburg gebohren, und in der Zugend bald wieder verftorben, 


— a GUMBERTUS, * zu Anſpa — 1503. den 16. Juli. 
erwaͤhlte gl jene ben Beitüch — ee Doms Herr zu Wirzburg, 
Anno —— a — () Doms Herr zu Bamberg, (r) 

en und —— #) Ergieng mit feinem Bruder JOH A NM 
—æ nach Nom, woſelb m Damahligen Papfte, Leone X, Die Stelle 
einet chen —— se ammersPrelaten erhielte, (u) Wie Anno 
Ba ——— rg — er —* — an mann. und mit 

olis geführet, wo er, wellen er Dale eLufften vertragen kun 

8 . ng 1528fte Bahr , den 30. April, geftorben. (x) u * 


num 10. Prinzen und 7. eßinnen, welche vo 
und Sehe echte Schreiben — — ee ——— 8*x8 
ſeinem reg — p * ee, da er von dem Mar 
En a ah hen Ten aa Ba Sn A 
nen, und an dem a ie Gem : 
nigs Cafimiri Mean Tochter, unit acht .. fhönabgemablet ; da —23 keine 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Urfache 


nn — 
ie ungluͤckliche Fata dieſes Erz⸗Bi atius G inem Tom. I, Allecc. 
Pefiben Hirlih Br — Anne En & Zw. Wis hre einverlei ibet, findet man, 
elangte er, nach y od feines Herrn B. 710, bonihm olgendes an emerdt: GUM- 
Rerters, de des Erz⸗Biſchoffs und Chur⸗Fuͤr⸗ BERTUS Marchio Brandenb. accepis pojleffio- 
gen zu Mlaynz, Hlls wenn = ’ ae 16. Septembr. 1518. Prapofitus ad St. Bur- 
dem Erz⸗Bißthum Mag iß⸗ chardum. Obiit 30, April, 1528, Siehe auch 
thum Halberſtadt. —— — eundem Tom, p. 731, 
5. wie a3 Mlagdebur; 
lebe N — ——— in Strwvii Vten —* des Cr) Siepe bie 1. — 
ſtori en Polisifeben Archivs, p. 74, |) 290 (Perro ab Auf) mortw, [acceffr il. 
as folgend r entftunde eine gr ame * — ——— a Dominus GUMPER- 
—5 ——— F rend —* Iran Wircchurel 
er welche dermaffen uͤberhand nahm » 
bap, Di Eanoniei als, was in der Kirch he|  Bamberge — qui aliguamdin Roma 
Eoitbar war, einpadten, on B 
de die e mere functus, * — *2 pre ehus ibi ex 
Anno 17. este die —— * Kl Cap Milde — alris vita : * 


De En gel, und und andere D re f n —— Tom. I. Scri — Germ. fins 


des Dom-Capitel et man eine Specifi 2* der Fr 
* sehn p.402. oraufbemd ken Nena a welchet man p.385. bon dies 
tigte fich der Ehur- Fünf von Sadfen, Jo n . fen Gumperto olgendes anges 
bann 8 fie ig. anzen — na ® fou ph — ee ar gi G - —* 
e ın Pr 
—— ch > hi —— ——— —— 


Dom: Pro A ram, — — burgenfis GUMBERTUS, qui Roma familiam 
ei vr ae wud p. 9.2. Wie aber der Age” Chomburgum nunguam vidit. Anno 
il ae Seren nad der um: —— mi cum — — ſede * 
a en lacht bey Muͤhlbutg von C=- ventes are witeretwr , Ab eis captus €; 
— gefangen wurde em er wiederum in E mie epta. Deportatas dein ab eis 


ein Erz-Stifft reftituirt. Wernerw in ejws — 2 altero ibi anno, propter atris info= 
—— F 1550. am Sonnabend 2 Vo-| _ /entiam, mortums, 
cem jucunditatis , oder den 127. May, bermechs| (£) Im Codice Diplomatico findet man 


des 
felte diefer Erz⸗Biſchoff das Zeitliche — 5* Papfts Clementis VII. Eonfrmations-2 - Bullg 
Emwigen. Siehe vorher angeführtes Mag. vom Fahr 1526,, worinnen er den Marggras 
deburgifch es Chronicon, 1.c.P.104,,Und Pawi| fen G tum , als 2 zu Wilzbürg, 
Lentzii Hiſtor. Achicpiſtop. Magdeburg. pag. —— ‚ und ihn darbey famitiarem füum 


150, 
dem Caralogo D. D. Prapofiteram, 2.|@) Siehe die vorhergehende Note Lit. (s) 
—— —— Eecle, — — m ei was Eurz vorher angeführet wor⸗ 


Wirvebürgenfis, welchen der Herr P. Prior 


314 Das XIX. Eapitel. Bon Friderico IV. 


Urfiche errathen. Ich zehle 10. Söhne, mie alle Genealogiften fagen, und rechne - 
den hinter dem Marggrafen Friderico ſtehenden auch mit darzu, Da er aber nun 8. 
Töchter rechnet, auch fo viel in Kupffer vorftellet, fo thut kein Gencalogift von der 
achten Prinzeßin Meldung, 

5.XX, 


Sndem nach dem Tode —— Friderici IV. oder Senioris bag —A— 
Burggrafthums Nürnberg durch deſſen beyde Herren Söhne, CASLMIR und GEORG, 
in das Ober und Untere, mithin dann auch das Marggräfliche Hauß diefes Füuͤrſten⸗ 
thums in zwey Linien, Derenjede feine Benennung von der Hoch: Fürftlichen Nefidenz 
nimmt, abgetheilet worden, er. Linien in der zweyten Generation wieder erlofchen; 
nachgehends aber Durch die zwey Söhne Chur⸗Furſtens JOHANN GEORGI/, CHRI- 
STIAN und JOACHIM ERNST, eine neue ** eſchahe, deren geſeegnete 
PR Pofterität noch big jeßo in allem Hoch⸗F eflichen Slor und Aufnahme 


ebet, fo will, um eine gehörige Drdnung zu beobachten, die fernermcitige Abhands 
lung in zweyen Haupt > Divifionen vortragen, und in der Erften die alte, und 
nach der Zeit wieder abgeftorbene ; in Der Zweyten aber Die jüngere 
noch andaurend und florirende Hochs Bürftliche Ge⸗ 
Kal: — vor⸗ 
ellen. 





Orſtt 





Vrſte Haupt-Binifion. 


Bon der erſt und aͤlteſten Adtheilung des Fürſtenthums 
Burggrafthums Nürnberg und des Moarggräflihen Haufes in 
zwey, doch aber nach der Zeit wieder abgeftor- 
benen Linien. 

- Dieſe Haupt-Divifion ift nun wiederum, wegen der beyden Maragräflichen 
Linien, in zweyen Unter Abtheilungen vorzutragen, welches in zweyen Abfägen ers 


folgen fol, 


Srfter Mbfae. 
on der Zulmbachifchen Zinie, 


Man follte wohl eigentlicher fagen , die Plaffenburgifihe Linie, weil die Herren 
Mrarggrafen von der eriten Abrheilung auf Im veften Bars —— —— 
ihre Reſidenz gehabt: Es lieget aber unten an dem Fuß dieſes Reſidenz⸗Schloſſe 
eine Stadt, die Culmbach heißt, und von dieſer wird dieſe Marggräfliche Linie, ich 
weiß aber nicht, warum ? von denen Gefchicht- Schreibern , insgemein die Culm⸗ 
bachiſche genennet. Vielleicht mag es feyn, daß Die Herren Marggrafen in der Stade 
auch ein —— Schloß gehabt, welches fie, ber Bequemlichkeit halber, mehr, als 
Das hohe Berg Schloß, bemohnet, wovon nachgehends der Name der Linie erwach⸗ 
fen. Wir wollen aber nunmehro zu der Abhandlung felbit fchreiten, und die Herren 
Marggrafen in ihrer Negierungs- Form, und andern mehr , vorftellen. 


Das erite Sapitel, 


Bon CASIMIRO, Marggrafen zu Brandenburg Culm« 
bach. Gebohren 1481. Succedirt 15315. Starb 1527, 


&Summarifcher Innhalt. 


$.1. Vom Marggrafen Caſimiro, deifen Ge-| lager zu Augſpurc 
burts-Yahre, und wie er fih nfänglih dem! fer, Chur⸗ —* 
Geiſtlichen Stand gewidmet, und Dom-| Stände, 
Herr zu Wirzburg worden , doch aber ‚nebft|,, V. Ri des Königs Caroli in Spanien Be⸗ 
N) 


dem Brevier , nach der Zeit den Degen mit ; — 
in die Hand „genommen, as bey der —— bey der Kapſer⸗Wahl zu 


Kirchweyh zu Affalrerbach mit denen Türen: 

bergern borgefallen. $. VI. Kayſer Carolus P. eonfirmirt ihm alle 

5.11. Wird, vom Kapfer Maximilian 7. zum| Freyheiten des Kayferlichen Land-Gerichts, 

Chur-Fürften zu Maynz recommendirt, Yjt| Und hebt alle dargegen vorher ertheilte Fxem- 

bey der folennen Zufammenkunfft des Ka tiones auf. Erhalt die Lehnſchafft über das 

ferd, Konigs in Unser „Pohlen und Höhe] Schloß Stteitberg. Errichtet eine Statt 

men, und feine darbey verwaltete Fundtio-| Dbalterey zu Anſpaͤch. Die Abbren Wilze 

nes, burg wird in eine Fürftliche Probſtey ver⸗ 

6.17. Tritt mit feinem Bruder die Landes] mandelt. Ertheilt der Stadt Crailsheim 

Regierung an, und verordnen Hannſen von ein Privileeium uber das entjtandene Wild⸗ 
Seckendorff zu ihren Randes-Hauptmann.| Bad und Heil» Brunnen, 

5. V. Eelebriret mit groffem Pracht fein Bey⸗ un, er Bauern Aufruhr nimmt An⸗ 

2 ang. 


en und vieler Reichs⸗ 


— — ñ— — —ñ — 


dr in Benfenn des Ray . 


— — — — 


2 
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fang. Mo er zuerft feinen Anfang genom⸗ en an, wofelbft deren etliche gekoͤ 
— = — ihr — liche ae werden, ER 
1. 2Bie er dom neuen ſich entiponnen,|$. XII, Inquifition zu Rothenburg, und 
und fich in dieſen £ändern ereignet. + 19. XIV. Execution allda, paten, wo die uͤbri⸗ 
} an —— — ge zu Gnaden angenommen werden. 
und reverfiren müfen, $. gr ——— = ‚nes Anfpach der Religion 
5. x ot in dem Zürftenthum Anſpach vor⸗ en —* — wegen * a 
er König. a itus fü 
SED Su m Rare ET Ga EFAETTEIG 
; * e et dafelbft, 
ee gebrauchte Gigile su Ofen, und wird zu Haildbronn begraben, 
„XI. Der Margaraf Caſimir ftellet eine ſcharf⸗ 4. XVII. Deffen Gemablin, Kinder, und 
s fe Inquitition gegen die Mebellen zu Kigins + —2 EN ' * 


gL 


— CASIMIRUS, ein Sohn des Marggrafens Friderici 21V. ober 
auch Senioris, erblichte Das Licht der Welt zu Anſpach, Anno 1481. 
’ den 27.Septembr. , und ward bey Der Zauffe nach feinem Muütterlichen 
. Herrn Groß: Datter, Cafimiro III. Könige in Pohlen, genennet. 

Von feiner Auferziehung in der Tugend ift fo viel zu melden, daß 
er zum Beiftlihen Stand angeführet worden, denn wir finden, daß er Anno 1491. 
ben dem Dom: Capttel vu Wirzburg a) Anno 1494. bey dem Dom: Capitel zu 
Maynz, (b) und in eben Diefem Jahre ben em Dom: Kapitel zu a (ec) eine 
Prebende erhalten, und alfo an dreyen Orten Dom: Herr geweſen. Die Öl feines 
bey ihm brennenden Helden⸗Muths, und die hefftige Begierde nach ritterlichen Tha⸗ 
ten, trieb ihn aber an, Daß er, nebit dem Brevier, ( da er zwar noch nicht Priefter 
war,) auchden Degen in die Hand nahm und fich Darbey als ein Krieges: Held zeigete, 


Mir erblicen ihn alfchon in Dem zıften Jahr feines eg A la tere feiner Wöls 


ſes Reputation * die Stadt Nuͤrnberg vertheidiget, und mit dem Degen in der 
auſt Helden⸗muͤt 
irchweyh⸗Schutzes entſtandenen Action, die ich im vorigen * 
Umftänden beſchrieben. Hier will nur noch dieſes benfügen. Affalterbach iſt ein an 
der Schwartzach, ohnweit dem Hoch: Fuürftlich- Brandenburg s tea 


ß 
Abrlich ben Sonntag nach dem Feſte Johannis eins 
x & eine folche Ft mit einis 
ger bemöhrter Mannfchafft, vondem Herrn deg Territorii pfleget befchichet zu werden, 


Deme mag nun feyn, wie ihmmolle, Die YTürnberger erfrechten ſich, und liefen 
Marggraf Cafimirn anfagen, er folle auch dahin kommen , und einen Rirchweyh⸗Brey 
mit ihnen eſſen. (4) Mankangedenden, was diefes vor eine Brobheit von Diefen * 


§. 1. fignavis demo 1507. die 24. Aprilis Domicch 
(+) Herr P. Prior 2 in Catalogo Canon. Wir- #5. . 
eeburg. Tom. I. Colle£?. Script. & Rer. Wir-|(c) Siehe des Herrn P. Torbinian, Khamm Hie- 
— eilt un ‚Diervon, p. 7%. folgen rarchıam Auguftan. p. 610, 

e Raprıpf ; CASIMIRUS, Marchro (Q fo führet diefe frevelhaffte Einl 
denb. — — anno 1491. Refigna- (a3 Sf, Fübr 610, Er eine Worte ji 
vir 30, April. Anno 1507. folgende : Als er nun 21. Fahr alt, und der 

(5) Foannis Tom. II. Seript. Rer. Mogwst. 344,.| Herr Batter nicht zu Hauß geweien, wollte 
Anno1497. CASIMIRUS, Marchio de Bran-| Die Nurnberger 1502., anınaditen Sonntag 
denburg, Moguntine & ern Beclefia-\ nach Johannis, auf die Kirchweypb zu Aff 
rum Canowisms Tabula Capitwlari indise, re-\  serbach mit 3000, Mann ziehen, an 
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ten war, tweil fie Diefen Bürften zu anders nichts, als allein zum Streit heraus forders . 


ten, indem fie 3000, wehrhaffte Mann und eine Wagenburg mit ſich führeten. (e) 


Nun Fan man leicht erachten, wie Marggraf Cafimien dieſes unbefonnese Eins 
ladungs⸗Compliment mag gefallen haben. Sein Heldens Muth war hierbey uners 
fchroden,, und ober ſchon mußte, Daß der damahligen Nuͤrnbertzer eine groffe Anzahl 
und mit a Ar Wagenburg wohl verfehen waren, fo brachte er doch fo vie 
Mannfchafft in Eil zufammen , wie viel ſichs thun ließ, und griff Diefelben tapffer an, 
morbey die Umftände und den Erfolg ung Bös von Berlichingen , der mit vom Anfang 
bis ans Ende bey diefer Action gegenteäreig geweſen, breitern Innhalts im vorigen 
Kapitel erzehlet hat, Kurz, Die Je haben fich feit der Zeit ferner nicht uns 
terftanden , einen fo vornehmen Gaſt auf einen Rirchweyh⸗Brey einzuladen, weil fie 
fi) darbey alſo verbrannt, Daß es ihnen noch ſchmerzet, allermafien ihrer über 300, 
Mann geblieben, ihre Stüde und auch ein Faͤhnlein verlobren, welches man noch 
beutiges Tages in der Kirche zu Schwabach aufgehendet ſiehet: Hingegen hatte 
Marggraf Lafimir eine ungemeine Probe feines Helden⸗Muths und Tapfferfeit fehen 
laffen. Aber diefes ift altein noch nicht genug, wir werden deren indem Verfolg noch 
mebrere feben. ar 


Daß er nad) Abfterben des Chur⸗ Fürftens wu Ra Bertholdi, Anno 1504 
vom Kayfer Maximiliano J zum Shurs Bürften und Erz⸗Biſchoff zu Maynz recom- 
mendirt und vorgefchlagen worden, ſolches erzehlet Rentſch, (2) der es fonder Zweif⸗ 
fel aus gelicherten Urkunden, Die er aus dem Archiv zu Bayreuth erhalten hat, ans 
führer. Erbatabernicht lange hernach, nemlich Anno 1507, , feinen geiftlichen Stand 
völlig abgeleget, (*) und wir finden, baf er dem Kayfer Haximiliano in dem Venetia⸗ 
nifchen Kriege beygeftanden, der ihm unter andern dag General - Kriens > Commillariat 
anvertraut , ihn fonft fehr gelieber, (6) und bey Denen meiften wichtigften Verrichtun⸗ 
gen gebraucht. 

Bey der folennen Zufammenkunffebes Kayſers Aaximiliani 1., des Königs Vladis- 
lai inlingarn, Sigismundi 1., Bnigs in Pohlen, und Ludovici I, Königs in Böhmen, 
Anno 1515. den 15. Julii im freyen Felde, ohnfern dem Schloffe Trautmannsdorff, 
und Dem des andern Tages darauf erfolgten prächtigen Cinzug in Wien, befand g9 
der Herr Marggraf Caſimir überall mit ges hen, und mit den wichtigften Ges 
ſchaͤfften —— (ec) Erſtlich, als der Kayſer denen drey Koͤnigen entgegen ziehen 


wollte, ward der Herr Marggraf, nebſt dem Graf Berthold von Henneberg , mit 146. 
IT. om. Antiquitat. fr — gi . Ko er 44 


— —— —ñ — —ñ —ñe — — — — —— — — —— — — 
graf Caſimirn braviren, welchen fie entboten, as, gladios & bipennes apponit, tripudium- 
er follte fommen, und einen Kirchweyh⸗Bre —— — effugium F luctum ——— in 
mit ihnen eſſen. Dieſes nahm der kühne und| menias convertit. STROMERUM tamen cum 
freudige Furft vor eine Beſchimpffüng auf,| pawcis fugientem — Secunda benignitas 
und rüftete bey noch fpäter Nacht feine Böl-| ex prafenti periculo eripuit. Exinde pruden- 
der beſt⸗ moglichſt. Leutingerus ſchreibet zims mercari NORIBERGENSES didicerunt, 
hiervon in fuis operibus, edit, Kufler,p. m.21.| Siehe auch Chyrraum in Saxonia, p. 128. 
aliv: Erant illi (Noribergenfes) ex animi : . —— 
impotentia eo progreſſi inſamiæ & füperbia ; Ce) Diefes ertheilt uns die Hiſtoriſche Nach⸗ 


wt non folum multa arroganter fibi amerent, t von Nuͤrnberg/, p. 293. 
© licenter facerent , in bonis FRIDERICT, fed m 

& ad leritia feſtum, quod in agro vicino, de sı.. 

quo contendebant , ——— contemptim] (a) Im Ceder⸗Hayn, p. 609. 


non fine ludibrio principem invitatum voca- 
rent. At —— Filim hanc minime C*) Siehe border Lit, a. & b * 5.k 
ferocitatem & fuperbiam inultam ferendam (8) Rentſch, p- 609 


generofa exjlimulante natura bonitase judi. (c) Bon diefer vortrefflichen Solennität findet 


cans, confilium ex tempore cepit, armatisque 
civibus, contraflisque equitibus, quanta pote- 
yat celeritate & feflinatione, omnia diffimu- 
dans, noctu per five NORINBERGENSIS Ia- 
tebras, quafitas in infidiis , cum feflivitate 
dongo ordine pompaque fumtuofa, nom [ine faſtu 
fingulari, exeuntes mane operit , excipit , fu- 
gat , ad internecionem usque cedit , & fercula 
longe alia, quam putaverans , bombardas , ha- 


man weitere Nachricht beym Gerar. de Roo in 
‚Annal. Auftriacis, p. m. 464  $ugger im 
Spiegel der Ehren des — Geſterreich, 
Lib, Vi, Cap. 17.n.2. Muanſio Rer, Hungar. 
Lib, VI, p.77. Mutio in Chronico, Lib. Xlil, 


p- 316, Chytrao in Saxonia, Lib. Vi. p. 185, 


Angleihen Struvio im Syntagmat. Hijtor, 
Germ. Dijert. XXX, S. 42. p. 1196, ie 
auch Foannis Cu/piniani Diario, 


a. 2 
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Kuraſſirern, die vortrefflich mir Feder⸗Buͤſchen und andern Schmud montirt waren, 
zum voraus geſchickt, welche des Kanfers , an dem ihnen beftimmten Ort, warten folls 
ten. (d) Bey dem Einiug zu Wien war fein Aufzug, und feiner bey fich habenden 
Reute ‚wiederum gi prächtig ; (2 mie er ſich dann auch fonft, nebft feinem Herrn Bru⸗ 
der, Der ebenfalls ben Diefer So ennitaͤt mit gegenwärtig war, überall vor andern ſehr 
diftinguiret, (f) 

$. II. 


Wie der Herr Marggraf Fridericus IV. feinen beeden Herren Eigner Anno 1515, 
Die Bürftliche Regierung übergeben, folches ift bereits im dem vorigen beygebracht wors 
Br : Nur A —— ufigen Pr beyde * —— — — und 
ius , Hannßen von endorfs (2) zu ihrem Landes⸗Haupt n ur 
—* unterhalb Gehuͤrges sit D — 


§. V. 


hur⸗ und andern Reichs — bis nach Friedberg, wo die Bruͤcke über den Lech 
gehet, entgegen. Wie die Braut anfam, und die gewöhnliche Begrüffungen abgeles 


einer prächtigen Suite vor dem Wagen her. Vor und in der Stadt paradirte ein ans 
fehnlicher HauffeCavallerie und Infanterie ; und mie biefer — Zug vor S.Udal- 
rici- Kirche kam, ſtieg der Kayſer mit feinem Comitar vom Pfer 

Magen, und führete fie bey der Hand nach der Kirche, morinnen Marp 
graf ter, der Chur⸗ Fuͤrſt Albertus von ayns , ſe 
nes Herrn Vatters Bruders Sole: der eben in Diefem Zahre mit dem ei 


ebalten wurden. _ Dat man jemabls ein prächtiges Beylage iſt es gewiß 
fies * De —— der Kay er; Ser dei 19 —** ein 
eesnung vollbringet, e edinal und Chur-Gürft ; äfte die ſaͤmmtliche 
Chur tieften und diele andere Sürften eh ge hen 

Bey 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 

Cd) Amt allerbollfommenften beſchteibet Diefe| ricorm Masthia Gurcenfis Fpiſcopi, ibid. Pag. 
Solennität Foh. Qufinianus , der überall m 653. 
gegenwärtig gewefen J in —— —— in & dl, — 
Freber) T. ll. Script. Ber, Germ. , toeıcher Don iefer Herr bon Sechendorff n 
dem Marggrafen Cafimiro und feinem Aufzu⸗ une srorfen Gnaden bey Marggraf Car 
ger p. 599. alſo fhreibet : Cum ansen CASI-| (imieo, Man findet bey der Zamilie noch 
MIRUS, Marchio Brandenburgenfis, cum Co-| ‘Briefe von diefem Herrn Maragrafen vor⸗ 
mite BERTHOLDO de HENNEBERG, eum| handen, worinnen er ihm ſchreſbet im An⸗ 
equis centum ad quadraginta [ex cataphracta- * 
— Bau . gr c. Lieber Herr Gevatter Hannß. 

ce) Hierbon_fchreibet Feb. Oufinianms , l. c.| Und wiederum: 

p. 601. alfps CASLMIRUS, Marchio Brau- Die Bnad GOttes fey mir uns allen , der 
denburgen/is , in egwe cataphraffate veffe an- mit aller Bnad und Guts feymis Euch, 
rea & rubea, cum eleiifima familia qua ru- lieber Sere „ann 

beis vellibus erat ornata, & pluribim aureis , : EN, Pa 
satenis, ac pretiofis, pinnulis cum gemmis ac Siehe meine Sichſtettiſche Ziftorie, in 
monilibus. dem andern Theil, p. 221. 

iehe bierbon weiter, p. 602. , ingleichen | (6) Hiervon befindet fich das Beftallungs De 
ne A auch Ricardı Barsbeifei —— eret im Codice Diplomatico. ſ 
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Beylager feun, Dergleichen man wenig wird gefehen haben. (2) Als nun die ho 
Feftivitdten ſich voͤll Diget , ſchickte ſich M Caſimir mit ſein 
ee 





torauf der Marggraf mit derfelben Die * fortfeßte, —— 
— 
Nach dem Tode des Maximiliani I Anno I t Koni Iin 
nien Marggraf reger noch eigen andern, ae a en auf 
2 





Jbonfa, ae mobiliffime quæquæ matronæ princi- 
pesque difeubuerunt ; —* Cardinali —— 
tino. Legati: Et eccleſiaſtici ordinis cateri. 
Cum GUILHELMO BAVARIE DUCE, Ora- 


6, IV, 


(3) Diefes prächtige Beylager befchreibet Adlz⸗ 
reitet sm Anmal, Boicis, Part. I. Lib, X. p. 233. 
nach allen Umftänden, wie auch Richards 

Onvent, A 


Bart, in Narratione ‚Ang darum turma, Domi autem apud Cafimirum 
Fano, enthalten in des Heren Regierungss warm ip[e Gardinalem prandit , 
Rath Senckenbergs Tom. IV. Select. Furis —— —— eſt. —* variis 


p.652. 
enthalten, die um fo mehr olaubwurd ) 
weilen er auf diefem Heichd- Tage —* mit 
gegenwaͤrtig geweſen, und alles mit angeſe⸗ 
ben ‚ alfo lauten + Pojf multos Dies, qui tum 


& Hiftoriarum, deſſen 1 Worte Ban 
gſind, 


private ‚tumpublice c tranfachi ſumt ri Eur — ————— 
ale, ; ’ FEW callra: arbu mirotopiariorum ingenio 

Dwifa Bavaria CASIMIRO Marchioni de-| ja menfas allata, iz & per * 
JPonfar. ı tiea: Fructus item non illins regionis dati 
greln elf, Cefar : Ac caterieleitores| Mifilliumommia genern. In tantumguererum 
Prodiere. Cum ad divi ULDALRICI monafte-|\ : fuaviflimarum copiacrevit ut dulciartos omnes , 
rium perventum eſt, pro templi limine , de kragematarios , ac lactarios, in uſu enim frei 
— Ye mi nientem — lact aria * fünt Germanss, 
excepit, we prafamine ei redditos eſſe fellos erediderim, invi 

— ben Aliumque p Leg * ee feſo erim, invitem autem 


wit. Inde ad haftenfes ludos ommes aß 
Nolte autem, qua fecuta eff, maritus mari- 
tague una come th, Nam principum in 
Germania mos eff, ut prius intra thalamum 
jws maritale iant, quam ſaeris inter ſint 
nuptialibus, Itaque cum aurora illuceſteret, 
Cardinalis Moguntinenſis, qui ſponſalia pridie 
— — —— gro 
ingreffus eſt. P. ati, Cafar autem 
ve Eule id, am famina ante- 
uam comant ornentque ſeſe: annus elabitur. 
hre cateris printipibus comitatus muptam C> 
weptem [uam ad templum duxit. In quo ita 
dıvifa fübfelia ſunt.  Cafar relicta [ponfa per 
eochlidem nd fuperiorem locum aftendit, Er & 

' pluteolo, ut füms eſt mos, pectavit. Legati & 
Proximo pulpito, affidentibw dextra : 4 
we principibus. Infra autem in ſacerdotum 
ellnlis hine inde ſponſus & prineipes religii. 
fa in fubfelliis mediis propteren adifeatis, 

ua cum C» matronarum & Puellarum ‚qua in 
diverfas divifa claſſes erant, afidebant. Ipſa 
Jola in primo ordine ſacra, & pulvino aureo, 
ctavit, e modo & CASIMIRUS ornatu 
etiam aureo, Antica:_ poſticaque fulgebat , 
infra anne: Prime debant : In alteris & 
regione fedibus Archiepifeopus BREMENSIS, 
winque Bavarie duces, Marchiones 
Brandehurge 65. Cum legatis vero pontifieis : 
Gallie: Polonia oratores. zes quatwor : 
GEORGIUS Dux SAXONIE : Princeps de 
ANHALT, & plerique alii viri nobiles inter- 
Jwerunt. Perictis facris epulum jplendidifh- 
mum datum eſt divifis, propter principum vi- 
multitudinem , pr andis. Om Caſar e⸗ 


am deaurato in pilento vecta, | 


: 


mon fextariolis, ſed capitolinis amphoris pro- 

Prandendum priter 
eytharedos, © [apho illam a me [epius laudas 
tam, chorosytharifle: & pfalleytharifle, 
tympanilta ‚tubicines ‚tibieinesque omnifariam 
© divifim c» mixtim — Non de- 
fueruut & balatrones : mimorumque ac ſtur- 
rarumcollegia : qui milefiis Fahalı, ac feſten- 
»inis carminibus cowvivarum — 
rent : Peractis —— prandiis ad haſtenſes 


pinatum eſt, atque inter 


se pulvino aureo ectavit, 
in feptis ludi —2 — more, editi, paria 
tertantinm octo fuere ‚ tertaverunt GUILHEL- 
MUS ce» LUDÖPICUS Bavaria Duces, contra 
CASIMIRUM & tomitem de HENNEBERG » 
concurfum eſt fatis acriter. Corollaria, & pra- 
mia vidtoribus data, Deinde ad AM no- 
diem thoreahabite. Im pofterum diem ſomſa. 
ut difcederet , initum confılium efl. Cum ergo 
Primum aurora illusit Cajar, ac cateri prin. 
eipes m extra portam tomitati fünt, 
Numerum equorum fere trium millium fuiſſe. 
plerique arbitrabantur. Spon/a ut ingrejfa 
oxime erat , deaurato currw vehebatur , 
Cefar Cprineipes equitabant,, interjeälis ali. 
quot equitum kurmis cim carpentorum 
or fühfeqwebatur. maximo ubique & tuba- 
& anorum confertim repentium 
auch ræum in Saxonia, 
e auch Facobi Manlii Hiflor, 
lat. Cardinalit, Dignit. in Albert, Mogunt. 
beym Frebero Tom, Il. p. 711, 


ie 
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den Wahl: Tag nach Franckfurth abgeordnet , in melcher MWerrichtung er auch 
fo glücklich gewefen, daß fein Herr Princip »I zum Nömifchen Kayſer erwaͤhlet worden; 
tote ihm Dann auch noch vor Ankunfft des Königs Larls aus Spanien von den Chur⸗ 
Fürften und Reichs⸗ Ständen aufgetragen worden, Wölder im Reich anzutverben, 
und die Veftungen und Derter, mo e8 vonnöthen, Damit zu beſetzen. (2) 

Vorher, doch zwar noch in Diefem Jahre, hatte ihm der Kayfer Carl, als König 
von Spanien, de dato Barcellona, den 30. May, Commiflion ertheilet, die Deyrath 
zwiſchen feiner jängften Schweſter, Catharina, und Derien ih riederichen , nach» 
gehends EhursSürften zu Sachen ‚zu tractiren und zu fchlieffen. (*) Welches dann dag 
groffe Vertrauen, fo dieſer Kahſer auf ihn gefeßt, zu erkennen gibt ; tie er dann auch 
hu nachgehends, in feiner Abweſenheit zum Afit-Statthalter des Römifchen Reichs, 
ingleichen zu einen Rayferlichen YTit - Commiffarium auf dem Reiche : Tage zu Speyer, 
Anno 1526, verordnet ; von welchem hernach Nachricht erfolgen wird. 


Anno 1520, tratt er Sreyftädtlein, und andere in der Ober: Pfals von feinen 
Herrn Vatter eroberte Derter , gegen etliche Bieden und Dörffer, an den Egeriſchen 
Grängen, wieber ab, und halff dem Schwaͤbiſchen Bunde den unruhigen Herzogen 
von Würtemberg, Mricum, verjagen ; zerftörete Anno 1523. viele Schlöffer der Edel⸗ 
Leute aufdem Gebuͤrge, als Byttenberg, Sparned , Stodenroth und MWolffftein, (b) 


S. VI. 


Anno 1521, confirmirte Kayfer Carolus V. Marggraf Cafimien, feinen Herren 
Brüdern und allen deren Nachkommen, alle vorher gehabte Sreyheiten, infonderheit 
Das Kayſerliche Lands Gericht, alfo und Dergeftalt; daß er alle und jede von feinen 
Vorfahren an einige Reichs⸗Stande zu deſſen Schmählerung, ertheilte oder erfchlis 
chene Exemptionssund Derogations Briefe, aus Kanferlicher Macht und Gewalt, 
völlig caflırte , zernichtete, und ganz unfräfftig machte. Das Kayferliche Caflations- 
Diploma ift im Codice Diplomatico enthalten. 


In eben diefem Jahr übergab der Abbe und das Convent des Benedictiner⸗ 
Clofters auf bem Peters⸗Be “ uSalfeld Marggraf Cafimirn und feinem Bruder, 


rge 
Georgio , Die Lehenſchafft am Io Streitberg, wovon das Ubergabs : Iuftrument 
im Codice Diplomatica —X ſe — 


Das folgende 1522ſte Jahr richteten Herr Marggraf Caſimir und Georg, als 
regierende — in Em ern Marggrafeng Mlbrehten. Zeutfch:Meiftern 
und nachgehends Derzogen in Preuffen, eine Statthalterey auf fünf Jahr in Ans 
ſpach an, und verordneten zu Statthaltern Yannfen von Sedendor ‚ Aberdar, 
und Carl von Heßberg ; machten auch zugleich eine Brüderliche Verordnung, was 
einem jeden von Denen Herren Brüdern zu feinem Fürftlichen Deputat folle zugefchla; 
gen werben. Das Inſtrument hiervon ift im Codice Diplomatico befindlich, aus wei⸗ 
chem zugleich zu erfehen, daß beyde Herren Marggrafen, Cafimir und Beor das 
Fuͤrſtenthum ober; und unterhalb Gebürgs gemeinfchafftlich regieret haben. a) 


- _ Anno 1523. ward die Abbtey Wilzburg in eine Fuͤrſtliche Probftey vertvandelt, 
und der Herr Marggraf Cafimir, und fein Derr Bruder Georg, nahmen dag Cloſter 
in ihren befondern Schug. (*) Das folgende 1524/te Jahr refigniret der Damahlige 
Abbe Veit die Probftey Wilsburg an den Herin Maragraf Bumprecht, (**) und 


Anno 
§. V. digkeiten, p. 462. Ingleichen Sigmunds 
(») Sleidanus, Lib. 1. p. m, 16, von Bircken Sächfifchen, melden Saal ' 


*) Siche Mülleri Annales Saxon. adh,a,p.7a,| Und Sellers Anmerckungen über diefe Paflage , 
: DE — — — find auch au 2. Theil, p. 181. 
ihrer volligen Richtigkeit gekommen, und den | (5) Rentſch, 1. c, P. 613., und Lairig, I. c. 
24. Julii ratificiret worden. Anno ıs21.| p. 344. 
$. VI, 


4665 ein gleiches von dem Kayſer Carolo V. 
ach (a) Siehe des Herrn von der Lith Erlaͤute⸗ 


dem aber das Religions: Wefen dar: 
zung der Reformations⸗ Hiſtotie, p. 8. 


zweiten . ließ er Eee Die Heyrath 
urch einen Commiffarium wieder auffundi- C) Hierbon finden ſich weg Document im 
Codice Diplomat ico, . 


en, und vermäblte feine Schwefter an den 
CH) Das Reſignations⸗Inſtriment iſt gleich, 


dnig Johannes III. in. Portugal, Vid, 
— Hiſtor. Fohannis Friderici, p. ER ; 
wie tl Falls im Oodicr Diplomasıco befindlich, 











auch Ridigers Sächfifche Merckwo 


* 
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Anno — Fey der zn —— AI. in = —— das je war ; - 
arolus V. dem Herrn Marggrafen afronatus 
— Cloſters b; wovon Die Documenta — Codice Diplomat ico Befindlich. 
Als in eben Diefem Jahre fich auffer dem Dorffe Onolizheim ein nügliches Wild⸗ 
Bad und Heil-Brunn hervor that, fo ertheilte ber Herr Marggraf Cafimir, Creils« 
heim und Onolsheim, folgendes Privilegium : 
Wir Lafimir vo GOttes Gnaden, Marggraf —— tee — zu Stettin, 
Pommern, ber —— und Wenden, — graf zu sung 
— zu Ruͤgen, u. ſ.w. Nachdeme d — oltzheim ver 
vorgenommen, das Wild⸗Bad wär! darbey gelegen gen Onolns 
beim in “ Dorn führen, und Darneben ei Bad ueichtenn 
ber unfere liebe Getreue , Bur —— ae ath und Gemeine zur 
di * etlicher maflı eb Wir — beede Ad derhalben 


auf heute dato vor ung —— ehe auch 
Dart und uns Dar Darneben G egenbeit A A diget, * 
nilich mit dieſem Brief, daß ee ungen den dad von beeden Theis 


len nachfolgenden gt und Befcheid gegeben ı nemlich alfo, daß 
die von Onoltzheim das Wild⸗Bad in J orff fuͤhren, und darneben ein 
— aufrichten mögen b beedes in einem in e, doch daß fie auſſer⸗ 
balb ihrer obner zu ® beim im Dorff emden Hochzeit aus. 
andern Dörfern, Wenlern — —— — alles bis au — 


unſern Erben Willen und Gefallen, und ſo ſich danm ne = bes 

fände, daß den unfern von Crailsheim folches zu einen ie —2* ge⸗ 

reichte, —* ſich gemeldter unſer lieber —— nder Bruder und wies 

- 2% iglich end um ihm iu a ohn alles Gefaͤhrde. Zu ee Dies 
fe gleiches Fauts gema — und iſt jeden 


sofa m eſche = 
i —— am̃ ya wer ftoli na rifti um 
Bw fe nad > * ch —— —— 
— *— Ch Gl m auf en Ye 
82T ; wieer d ch den 
—— — —— uam auf Dee — 


—* en, und vom 5 Carolo V. 


u 

2 mag "mas Barlanen difputirlic) uma ‚und dem Kayfer , oder in 

en Abtoefenheit fein = Statthalter, auch nr und &tänden 

dem —— a —— Ani mmlung ber —5 Nation, zu 

it deſto förderlicher auf kuͤnfftigen to 

im Handel fortfchreiten — ſo hat be Der Mar bierauf mit Graf Wilhelm 

u —— * ee gen: u YTürnberg die Abrede genommen, am Tage 
? —— —— —— aneim, ee 

e u agen mmlun 
hy ha abs * Set einfanden. Es 28 hauptſaͤchlich über 


* er —— le en das? —** ere Die Religion betraff, über welchen 

— —— — — A daß ein —— —— — —— 
und we e fö ihnen die 

— Den Bares 4 grafen B ae rn der ſtreitigen 


nete Artickel, 
—* —* — —— ci he —— rathfchlagen, * Meynung 


a 
Berftands und Fan in —4342* gen en he — 
Es wurde zu erſagtem Windsheim ein Formular über die ſtr —— 
at weiches Pi nr — —e 8 * vr ee Dan 
II. Tom. Antiquitat. Nordgav. 
8 == des derm D. von der Lich Exrläus- | (c) * xxii. — — man ih Extenfo 
— Siſtorie Id dem ockers Hailsbrormifchen 


‚Pag 
— P· a2. 
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den Abbt zu le * &h ee ende oral enthalten waren : 
Und Wir in Sir Des Roͤmiſchen Reichs geneigt und gemillt ſeyn, 
in ia Keldıem des Neiche en To 2, Bedeheen Wir gütlich bittend, Ihr wollet 
EB Rat a omg Kat ma Seh 
a 
Dre fügen, > n er gi Be en ehr verftändige Derfonen in Eurem 


Ren un Scien Det sei nn be Prien Eier un ale 
— — —— errn Marggrafens Zei⸗ 
en x ae —— De e) wohin Es — — 
* ——— Bring Hoden, — 


= = — 


* 224. ach. 
Herr — Prediger im Schloß zu Onolz ⸗ 


—* ⸗ * au San, 
err z 
arr⸗ ar in 


err 
rediger zu Ki singen. 
robft zu Plaſſenb 
rediger zu Barren 
farr⸗ Herr zu Caſendorff. 
Dom Adel, 
nß von Schwarzenberg, 
cn San von Seckendorff. 
el von 2 
* ann 
gmund von — 
* Der: von Lentersheim, 
Sebaftian von Eyb. 
err Ludwig von Hutten. 
rr Simon von Zedwig, 
ert Ug von Andringen, 


fen vierdten Tochter, mit geoffen Solemmitäten wart vieler Chur⸗ 
ſtiicher und anderer Hoben andes-esfonen, im in der heiligen Creutz⸗Kirche 
zu 
da elle a * ben ——— DEE Er ß von Seckendorff zu Bayerss 
—* elbiger Zeit nach An⸗ lelch 
ad are ** (ehe —— — be Be EIERN: 
M. „oder im Supplemento des —— * han von —ãñ 
Wen Antiquirätens Schages an, welches err Se Den Seckendorff. 
+ ** inferiren will, und folgenden Inn⸗ Auf dem Sebi, 
tmann auf dem Gebürg. 
erfti von Beiftlichen : en ee man Se oit. = 
ir von Beilwig, 
Obbt 5 —— Zannß von Wallenfelß. 
ht zu — Von ſonſt gelehrten D Dos Raͤthen. 
t zu Steinach. ag Sriederich 
Abt zu Münchaurach. D Delle Ri — 
ne —— D. Stancifeus Ba 
Zerwart. 
ctor 85* 1 nolzb ohann bach 
Sec von Dietf * ———— ammer: — 
rior von Culmb Peter W 
robſt von Lan 


eigel. 
Ri genen unterhalb Gebürg, 
chwabach. 
railsheim. 
Ferngn 
uenſtatt. 
Gumenhaufen. 


Er ertrüßbingen, 
Gebuͤrg. 


a * —* zu ziehen eines Anonymi, 


chſtaben, M. J. H.s. verbor⸗ 

* u he Beformarions» Bes 
chichte, in fich baltend , einen wahrhaft, 
tigen 3 £e von denen Önolzbach · und 
——ú— Religions » Articuln, ꝛc. 
ngleis no des Herrn MM. Hockers Zails⸗ 

—— ga ar ing imd d 

[u spe wpplementum ya man berfchiedents 
iche desfalls erloffene Schreiben finden wird. 
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zu Dresden —— wurde, befand ſich der Herr Marggraf Caſimir auch darbey 


mit gegenwaͤrtig. (f) vn 

Anno 1525. ereignete ſich der E * Bauern ⸗Aufruhr e viele Un⸗ 
ruhe, feinen Landen aber a gen Schade —— Ah m ng au Diefem 
Kriege machten Anno 1524. die Unterthanen des Örafen von Den (4) n Schwa⸗ 
ben, bie da vorwanden, fie mwirben fo hoch beſchweret mit Guit, Steuer, und ans 


dern —— (6) Alſo end: man —— von dem Anfang und Aufſtand hes 
Bauern⸗K au ch halte aber Davor, dieſes u er babe a lan ** bey 
denen an der st, Denn ie nde, 


der pa ihr * eben * —* wir weiter hinunter mit mehrern vernehmen 


ne Diefer ander ie 3 we Fey an fich, wu wie endlidy ber . 


er diefen Aufruhr, theils u vernünftige Worftellungen, theils mit —— Daß 
gete , indem er von benſelben viele gefangen b befam , Die er Doch endlich , nach geſchwor⸗ 
ner UÜrphed, wieder * ‚ihren — eg aber ‚ nebft einem feiner 
Mertrauteften, um ein 

wieder gefteuret * 


Der Aufruhr Soc, ber heimliche Gifft aber von ber 
eingebildeten 2 von ——— gemeinſchafftlichen Brüder> 
ſchafft, und RER £, blieb doch -} der —— erzen und Gemuͤthern, wie Das 

uh⸗ Bech an —— dern 
—— oͤßten und beybrachten, bis er I 
fo Bere roͤckliche Rurhung that, daß Sand und Leute Beibe zu Boden giengen. 
Diefen unter Marggraf Cafimiri Regierung entftanbenen * rlichen Bauern⸗ 
Aufruhr till ich anbie: ni an feiner le ‚und was in — fons 
dern allein, mas in ſtenthum Burggrafthums N 3 vor Unheil baber 
erwachfen, —— ER 


Aus Schwaben, wo in biefem Sabı 0 bee Anen⸗ gemacht ward, zog das 


(f) Siehe Georg. — Chronicon 4 ren Guͤter Famen an Graf Conrad 
les, * woſelbſt man alle anweſende Chur-| von —— endlich aber an die Grafen 
und Fuͤrſten fpecificiret findet 5 ingleichen eh — * rin fie aud noch find, 
Mülleri Annalc 


s Saxon. ad An. 1524. Pı 77. es were Eee 3ue Geographie 
& VI. (b) Em Petri Omi or. — Tumul. 
2) Die Brafen von Lupfen waren ein altes] zuwm, Tom. III. Ser r. German. Freheri, 


iecht im Hegau, in Ober»Schwaben,| P.237. Huberti — * Hiſtor. Sedit. 
Seh nd ioß Lupfen nicht weit —— ibidem, p.285.3 Ingle 1* des 
von der Bonau im Schwartz⸗Wailde gele⸗ Herrn P. Prior Igmars Gropps Tom. I. 
en. Henrieus, Beaf von Lupfen, war der Er & Rerum Wircebargenf. p.278. feq. 
este bon dieſe —52 Haufe, der Anno (ce) Bey Lorenz Sriefeninder Wirzburgifcben 
1592, fein Leben amd Familie beſchloß. Die pP 85% 
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ten, und Aufferte fich zuerft in dem Wischum Berne. und was allda 

eh di em Aufruhr vorgefallen, folches hat Lorenz Sriefeumftändlich befchrieben, (4) 
woraus der Continuaror feiner Wirzburgifchen Hiftorie einen Auszug gemacht. 

Sie batten zwoͤlff Artickul (6) verfaßt, zu deren Annehmung fie die Fuͤrſten und 

Stände zwin — — 38 und bey Graf Wilhelm zu enneberg gelunge e8 ib- 


nen *2** er ſi ſie reyerſiren — weichen Revers, (4) Damit man ſehen 
—“ wie der — * — Sannß Boͤheims Predigten ganz aͤhnlich, bier 


— —— Graf und Herr zu Senneberg, bekennen offentlich mit Hr 
Brief, für uns, alle unfere Erben und Erbnehmen, gegen eg 


daß wir mit guten Willen geredt und gelobt, Dan - feinen Heilt * 
‚dab 


Wir fein heiliges Wort handhaben , ſchuͤtzen, befchirmen und ver 
wollen , und nachfolgen bemfelbigen Wort GOttes, oben het 
daß mir forehin nach Innhalt der ac I Segen XU. Artidul von Chriſtli 
Freyheit, und auch ba fich Deren mehr erfinden , mas die Innhalten, betreffen 
oder begreiffen : Ob di Chriſtlich — ai aufrichtiglichen halten 
wollen, gereden, geloben und befennen hiermit, alles I frey, led ß und loß zu 
ben und zu laffen, was gefrenhet hat GOtt der Allmächtige, Durch und in 
beifto feinem geliebten Sohne : Daß Wir folches alles aus guten Willen, 
und glaubigen Derzen, gegen ð Dt alfo zu *— Und Wir foͤrder auch 
unſern Glauben, mit nachfolgenden Werden, beweiſen wollen. Solches zu 
allen —5—— Herzen zu erzeigen bekennen und bekennet haben. Zu Ur⸗ 
fund mit unſerm zuruck aufgedruckten Secret beſtegelt, und geben, Mittwoch 
nad) Mifericordias Domini, Anno 1525. 


gr 433. haben ihm die Bauern eine reibung geben, darinnen fie i — 
elobd, Da fe nd gegen ihme als einen Chriftlichen Bruder balten, und um 
ort GOttes Leib und Leben laſſen wollten. 
Solchen Brief verfiegelte , auf der Bauern Bitte und Begehren, af 
Sigmund von Rirdhberg, Herr zu Darenrode; und lagen in Die Su de aus 
ren im Stift Wirzburg an feche Dr zu Belde, zu Awe, Bildhaufen, Aura, Fra⸗ 
—2 Hauſen und Seidenfeld 


5. X. yo“ 

Die Unruhen, welche Die Bauern in dem Bü afthums Nuͤrn⸗ 
berg , erregeten, —— ſich mit —5 die in den a und Henne⸗ 
bergifchen entſtunden, infonderheit, da Marggraf Cafimir Graf Doilbelmen von Hen⸗ 
neberg, mit Hulffe der Churs Sächfiihen Zrouppen, en, ee in fein Land einfegete. 
Sie famen 12000. Mann ftard bey Heidenheim umb Anhaufen heran 

— me aber a af Cafimir hiervon Na hi Zzog er von Gunzen⸗ 
mit 200, zu Roß und mit 500, zu nen entgegen, und als —* ya 
nabı Im, da bi Daß biefer — ch bis zu et Opfbeim 
genb 


wg te fo rü Beun einem — Die an, Ih 
si Sädegegen N ie ae — 5* — modurch dieſelbe ph u 
genöthiget wurden, ihre Wägen in das Dorff Oftheim zu falviren, moranf fie ohn⸗ 
auf einer Wiefe i ie Mar — che Cayallerie ruckete 
nun zwar auf Die Bauern an, und feuerten vo —— welcher An 
faffete, tapffer auf Diefelbe ; weil aber Die Bauern ziemlichen ls mit Röhren ver⸗ 
ſehen waren, mit wel fie weit reichen, und mit Dem Die Reiter von weiten abhal- 
St sekhan 
e Bauern in da Bu Bagciaien Re emlich wieder verfchangeten. 
Indem aber Durdy einige Stüd-Schüffe das Dorff in &rand geriech, mußten ir 


—— 
wos Saxoniæ ſtehen fie pag. 1131. ſeq. Latei⸗ 


EEE 5 Vegan q 
" — Wirzburgiſchen Chtonick niſch. 
Cr > * e mel, ER — Frieſen, p. 884., was zu 
H Diefe find ent — n angezogener Chro⸗ ir. p 
aD nen h —— le Diefer Mevers if entalten in Sp angens 
vens dritten Theild = orichen Bei a erge A„ennebergifchen Genealogıen + Pag. 
p. 142, In Georgi Spalasini Vitis Elect. —* ar ‚und bey Lorenz Frieſen, 1, <, 
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daraus entweichen, und um Gnade bitten. Worauf fie a von Heßberg und 
etliche Haupt» Leute mit diefer Zufage annahmen ı daß fie in Ihro Hoch; Fur * 
Gnaden ne eben, Doch aber der Lebens⸗Straffe und ewiger Gefängniß befr 
feyn , auch ihre Bähnlein und Harnifch hergeben follten ; worzu fie fich auch verfte * 
mußten, deren man uͤber 3000. gefangen nad, ohne die im veffen geblieben, 
fonft entronnen waren. 


$. XL 


Bo ——— ein —— Mann, wußte denen Burge — di ge von dem 


Daiisörom ab ret; babero ee fen bey di all die Tchönfte elegenheit, 
das Koch der Dienftb arfeit von fi) abzufch un h — tte der Margaraf ans 
d ts genug zu Dun > — eich nicht dahin kommen, daher —— er 


aſſe 
aber in groͤßt Et eit mit 16000, Mann gegen Neuſtadt an der Aiſch 
Kisten, nach dem riet mi 16, woſelbſt de ——— —S —* 


"a will allhier ein Schreiben einrucken, welches zwey dergleichen Bauerns 
Adupter von Mardt;Bibert, an Schultheiffen, Burgermeifter — eine ganze Ge⸗ 


meinde zu Sugenheim, ergeben laſſen, welches nach feinen berrile chen Bauern »Stylo 
alfo lautet : 


oe Brüder in Chriftum und in unfern einigen Troſt, ich Beorg Gennlich 
—* (len, daß wir follen entloffen gegen —— 
„dern von Marckt⸗ :Biberth, ’ wir euch zu —— in Chri Treu, erden 


‚ac . — —* nd — b Se Y —— 
„ne an in u ahr * 
Mittwochen vor Deuli im XXV. Jahr der minnern Ba hl. 


Ich Beorg Gennlich und Thoman Wagner, 
beede Burger zu Biberth. 


ehme Antwort auf dieſes Schreiben 2* ren 
ke, * Ay —— De beilofe Burfche, — das Schloß und Marckt Sugen⸗ 
aͤntzlich aus, darnach —S fie es an, und verbrannten es. 


Die Wiſt⸗Gabel⸗ Reiter harten ein eigenes gemeinfchafftliches Infiegel, und 
was fie vor Briefe in ihrer —— Namen a gehe liefen, Die! > egelten 
fie damit, Sie — vortreffliche —55— ne Form ein dreas⸗ 
— über eina —A Gabel und Sr Bun über —* eine Pflug⸗ 

—* ausmachen Di nter welchem ein halber Bauerns 
Stieffel hervor g och hatten nicht all e Haufen ee Sigilla, fondern ein 
jeber fein abfonderliches, = aus beygehender Figur zu feben: 


babe er mit be he gefehen, wie ma — era bie nach 


1. Tom, Antiquitat. Nordgav. Nunn Sigilla 


$. xt. febein, Georg Eck, Johann Dreufi ingen, 
CH) Die Bornehmfte unter diefenwaren: Com | ein Bed, Tobann Zemmel und Srieder 
zad —— ein Veſſer⸗ Schmidt, Worm. Siehe M. Joh. Georg Pertſchii 
Johann ſchneider Johann Roͤnig⸗ Origines Foitlandia, p. 99» 
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Sigilla der Bauern. 
Zu Rothenburg, Zu Weinsberg, 





n des Uffenheimiſchen Decani, Herrn Jacob Sriederih Beorgil, Nachricht 
von * —— — man p. * —— auf eine andere Art —— 
Sigill, nemlich eine in Form eines Andreas ‚ Sreuges gelegte Dreſch⸗Flegel und Res 
chen, über welche eine Mift-Gabel perpendiculariter, und auf biefer eine Pflug: Schaar 
lieget, Schöne Raritäten! Wie die Gefelfaft, fo auch ihr Wappen. 


Marggraf Cafimir Fam in ben Aiſch⸗ Grund und nach Ritzingen, woſelbſt ex 
eine fcharffe Nechenichafft forderte von denenienigen, welche an dDiefem Ort die Urhes 
ber diefes Aufruhrs waren. Er ließ die fämmtliche Bürgerfchafft auf das Rath⸗Haus 
fordern, an welche Hann von Sedendorff eine Rede bielte, und Darauf eineInqui- 
fition erfolgete, vermödg welcher man Die pt-Urbheber auffuchte. Darauf wurden 
erft fünf Männern auf dem Marckte die — herunter geſchlagen, und bald hernach 
g7. Die Augen ausgeftochen, (2) wo die Urſache Diefer Straffe geweſen feyn fol, meil 

iefe unruhige Köpffe in ihren Sinn alfo verftockt geweſen, Daß fie Margaraf Caſimi⸗ 

ren nicht einmahl anfehen wollen, Groſſe Sünden erfordern freplich groffe Strafen. 

Es war dieſes fchon Onade genug. Daß der Herr Marggraf, auf der Burgerfchafft 

unterthänigftes Anfuchen, fich dahin bewegen laffen, fie wieder zu Gnaden anzuneb- 

men, ohne Die Urheber Diefes Tumultes, welches er ihnen durch Ludwig von Autten 

fagen ließ, und Darauf felbft zu ihnen Fam ; (6) da aber Diefe hartnackige Köpffe r den 
N) 


befindlih. Diefe böfe Buben fuchten nicht 
eher Gnade, als da fie zuvor die Nachricht 
erhalten hatten, daß ihre Kameraden, die 
Ddenwaldifhe Bauern, bey Koͤnigshofen an 


$. XI, 
¶) Der damahlige Stadt-Schreiber in Kigin- 
ga, Hieronymus Hammesr, hat derjenigen 








amen fpecificiret,, an welchen Diefe Straffe 
vollzogen worden, deffen MSt. der ——— der Tauber von der Bundiſchen Armee ge 
Dechant zu Uffenheim, Hert Jacob Friede⸗ fchlagen worden ‚ denen fie zuvor Mannfcha 
rich Georgü, in der richt von der! und Gewoͤhr zugefendet hatten : Im fo fern 


Stade Ansbach mit eindruden laffen, wo! aber die Bauern vietorifiret hätten, fo wür- 
p. 118. die Namen befindlih. Siehe kurz! den fie wohl hoch gegangen feyn, nach dem 
borber belobtens Seren P. Bropps Tom. L.| befandten Vers : Ruficus in Stifflibus non 
Seript. Rer. Wirceburg. p. 291. abet locum in calibss , wie der Fabel⸗Hanuß 
(5) Diefes ift inangeführter Nachricht, p. 117. gereimet hat. 
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ſtockt in ihrer Bosheit waren, und ihren Landes⸗Herrn nicht einmahl eines Anblicks 
würdigen wollten, fo war ja Diefes eine fchnöde und boshaffte Werachtung der Lans 
des; Herrfchafft, die allerdings eine fcharffe Ahndung und Straffe verdienete. (c) 


Ich finde in dem angefü MSt., die Bosheit dieſer Aufruͤhrer habe fich fo 
weit erftrechet, Daß fie fo gar ihre Graufamfeit über Die Verſtorbene ausgeübet. He- 
dalogis, eine fromme Jungfrau aus Engelland , welche in Gefellfchafft Tbecie, (4) eis 
ner Gefaͤhrtin der heiligen Walburgä , in Teutfchland gekommen, und indem Cloſter 

Kisingen, als eine — gelebet hatte, ward nach ihren Tode in die Clo⸗ 
er⸗Kirche allda begraben. Da nun nach der Zeit deren Cranium oder Hirn⸗Schaale 
verwahrlich —— wurde, ergrieff dieſes einer von den Aufruͤhrern, Namens 
Schmid, und poſſelte mit demſelben, als einer Poſſel⸗Kugel; (e) mie fie dann auch 
das Cloſter gänglich ruinireten, welches aber argaraf Cafimir Anno 1526. vom 
neuen wieder aufbauen ließ. Die Graufamfeit dieſer Nebellen gieng fo weit, daß bie 
im er Biöttum Salzburg gegen ihrem Erz: Bifchoff und Cardinal Matthæum aufs 
eftandene Bauern ihn in feiner Reſidenz belagerten, und ihm anbey eroßig fagen ließ 
en, fie wollten nicht eher abziehen, bis fie ibn zu ihren Dänden brächten, in Stüden 
rien kochten und fräflen, Damit man in Nach-Zeiten fagen follte, daß die Salz⸗ 
urgifhe Bauern ihren Herrn gekocht und gefreſſen hätten, (f) 
S. XIII. 


Als num Marggraf Cafimie in Kitzingen alfo aufraumen ließ, und alles wieder 
in Ordnung brachte, wurde denen zu Rothenburg auch Angft, die mit an ber Bauern 
Aufruhr Antheil genommen hatten, Man ſchickte von dar den dritten Pfinaft:Tag 
Anno 1525. zwey Deputirte an den Deren Marggrafen in fein Lager, die vor Die 
Stadt um Gnade bitten follten, welche aber abgemwiefen wurden, und nichts erlanges 
ten. Da aber der Magiftrat an die Bundes; Stände einige Depucirte abordnete, fo 
ward die Stadt endlich nach langer Handlung fo weit wieder ausgeföhnet, daß ein 
jedes Haus 7. Gulden, und — Stadt etliche Centner Pulver zur Ranzion lief⸗ 
fern follte., Huf dieſes 309g Maragraf Tafimir, auf Kanferlichen Befehl, mit 600. 
Dferden, und 1000. zu &uß, nebft vielen Wägen und Geſchuͤtz, in Die Stadt, und 
poftirte fh auf dem Mardt ;_ lich Darauf durch einen Herold bey Trompeten: und 
Sry at ausruffen, daß alle Bürger, bey Leib und Lebens:Straffe, auf dem 

arcfte erfcheinen follten, da ihnen dann die hohe Straffe durch Sannſen von Ses 
ckendorff fund gethan ward, derer fie fich ſchuldig gemacht, weilen fie an der Bauern 
Aufruhr Antheil genommen hätten : Jedoch wolle man anfehen die erbare Perfonen 
und Bürger, die an Diefem Unweſen unfchuldig, und alfo der Stadt verzeihen ; doch 
follten die Bürger von neuem buldigen ; welches auch alfobald geſchahe. (2) 
$. XIV. 


Hierauf wurden bie Urheber des Aufruhrs herbey gebracht, und 13. die Köpffe 
herunter gefchlagen, und bes folgenden Tages geſchahe an 15. andern ein gleiches, 
Deren Leichname jedesmal bis auf den Abend zum Scheufal liegen blieben, und nach 

ehends zu Nachts begraben wurden. Unter diefen bingerichtetenwar Stephan von 
enzingen (a) ber Erfte in der Ordnung ; feine andere Cameraden aber hatten fich 
in Zeiten mit der Flucht falviret. 

Eben alfo find damahls zwey —— ‚ bie ſich an die Bauern gehänget, - 

2 


der vornehmſten Hädupter, die fich dieſes Auf⸗ 
ruhrs theilbafftıg gemacht haben. 
N Siehe Georgii Spalatini Vitas aliquot Ele= 
or. Saxon. p. 1138. , und des Herrn P. Marc. 
Hanfızii German. Sacræ, Tom.il.p. 595. 


reibungen diefer Yebbtifin, und des heiligen $. XII 
—2 u: in der 2* habe (a) Ex MSto Chronico Rorhenburgenfi. 
ich aber der Zeit noch nichts gefunden. V 

Co) Alfo meldet dieſes Hieronymus Hammer, 








XIV. 
(3) Bon diefem fiehe unter andern M. Jobann 
am angeführten Ort, p.119., welchem deftol Hertolds Befchreibung Des Bauern: Aries 
eher Glauben beyzumeffen, weil er damahls/ ges, enthalten in des Herrn Dream —— 


elebet, und alles mit Augen augeſehen. An ritten Stuͤck ſeiner Uffenheimiſchen 
iefem Ort fpecificiret ex auch Die Namen) ben» Stunden, p, 150,4 
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anftatt des Friedens Aufruhr geprebiget hatten, mit dem Schwerdt hingerichtet wor⸗ 
den. Hannß Stödlein, Pfarrer zuMteuß, ward an den Pranger geftellet, und ihm 
—— auf Die Sie er Hr und * —— ar m. mit Rutyen 
ausgehauen. egen Der Au enen befa ar r agıftrat, 
Diefelbe zu beftraffen, mofern er biefelbe bekommen — Und als er die Stadt 
wieder in Ruhe geſetzet, zoge er am Sonntag nad) PetriPauli wieder ab, nach Plo⸗ 
feld und Crailsheim, allmo er eine gleiche Execution pornahm. (b) 


Vorher hatte er auch Schweinfurt und Bamberg * worinnen Die 
Bauern ihren —— hatten. Zu Neuſtadt an der Aiſch, ingieichen zu Len⸗ 
ckersheim und Ipsheim, ließ er auch eine ziemliche Zahl dergleichen Rebellen um eine 
Spanne kuͤrzer machen , und wie diefes Orts alles wieder in Ruhe geftellet ward, fo 
nahm er feinen March wieder auf Culmbach zu, und fande allda auch eine ziemliche 
Menge dergleichen unrubiger Köpffe — do einander, die in feiner 
it fein Herr Bruder hatte einbringen laflen, und da gieng e8 vom neuen über Die 
öpffe her. Zu Bayreuth ließ er mit dem vorgemeldten Kefiel: Slider und einem 
Bir er von Creuſſen ein gleiches vornehmen ; und weil auch zu Wonfiedel die Bür⸗ 
gef afft mit dem Aufruhrs⸗Gifft — worden war, fo ließ er daſſelbe auch von 
ar austreiben : (c) Und damit ward durch diefes Herrn Margarafens Sciugheie ‚BleiB 
und Sapfferfeit Die Aufruhrs- Quelle in dem Bürftenchum Burggrafthbums Nürnberg 
wieder verftopffet. (4) 


Als nun die Haupt-Urheber Diefer Rebellion, auf befagte Art und Weife, waren 

ur Straffe gezogen worden, g ließ der Herr Marggraf Cafimir , nebft feinem Herrn 

Bruder, Marggraf Georg, Die übrige wieder, Durch folgendes Patent, zu Gnaden 
auf⸗ und annehmen, welches dieſes JInnhalts ift : 


Wir Cafimirund Georg, als die dltefteregierende Gebrüder, von GOttes Gna⸗ 
den, Marggrafenzu Brandenburg, zu Stettin, Pommern , der Caſſuben und 
Wenden Derzoge , Burggrafen zu Nürnberg , und Bürften zu Rügen, ꝛtc. 
Nachdem in dem Abfchied jüngft: gehaltenes Neichs-Tages zu Speyer —— 

an 


¶6) Rentſch im Ceder⸗ Hayn, p. 618. 

(e) Vid. Joh. Georgi Pertfchii Origines Voitlan- 
die, p- 98. 99. UNd 100. 

(Hd Nachdem in Sranden bin und wieder eine 
geoffe Menge Elöfter und Adeliche Schlöffer 
waren geplündert und ruiniret worden. Geor- 
gins Spalatinws ſpecificiret derfelben , 1. c. 

. 1135, feq. eine jehr —* Menge. Von 
Biefem Bauern Kriege baben ausführlich des 
handelt, Perrm Gi “ unter dem Titul ; 
Seditig repentina ö, pracipue ruflicorum 
per univerfam fere Germaniam, Anno 1525. 
tempore verno exorta, in gvo zu Baſel, Anno 
1570. gedruckt, welchen Tradtar nachgehends; 7 Theil, Cap. 18, $. 20. p. 195., und vom 


| Francke von Halle in gebundener Dede be> 
Sımon Schardiw , Tom. Il, feiner Script. Rer, Schwaben Oufi Schwäbifcbe Chronich, 


Bauern: in a ungebunden : und Hannß 
e beyde legtere Piegen ohn⸗ 


chrieben, wel 
längft der Derr Decanus Georgi im dritten 
Stüde feiner Uffenbeimifchen Neben⸗ 
Stunden publiciret. Siehe auch des Herrn 
P. Inatii Bropps Tom. I, Coleef. Script. & 


Rer. Wirceburg. p. 279. leg. Wie der Bau⸗ 
ren» Aufruhr Durch bone Mlünzern in 
Thuringen feinen Anfang genommen, dieſe 
aber bey Srandenhaufen geichlagen, und alſo 
em et worden, davon handelt unter an⸗ 

ern Friederich Audolphi in Gotha Diplomat. 


Germ. einberleibet. Perri Criniti Hiftor. Ru- Tom. Il. pı 206,207.213.216, Thwanms Lib, I. 
flicorum Tumultuum, feu de Bello Ruflicano,| Hijfloriar. p. m. 17. as Durch dieſen Baus 
ren» Aufruhr vor ein unbefchreiblicher Schade 
verurfachet worden, ift aus dem zu erfeben, 
mweilen der Perluſt, welchen das einzige Clo⸗ 

t Eberach erlitten, über 200000. fl. ger 
chäget wird, wie folches der AwcFor Anony- 
mus in Brevi Notitia Monaflerii B. M. V. Ebra- 
Auszug abgefaßt, der denen Wirzburgifhen| «enfs S. Ordinis Ciffercienfis im Franconia, 
—— chreibern, p. 873. feq. einverleis| p- zıı. anmercket. Wie viel hundert Elöfter 
bet. In des Herrn Regierungs» Rarh| und —— ſind nicht hin und wieder in 

Senckenbergs Tom. IV, Sele#. Fur. & Hi! Teutſchland zerſtoͤret worden ? Am aller⸗ 
for. findet man, p. 683. feq. eines Anomymi —— iſt aber derjenige Verluſt, und mit⸗ 
Heylbronnenfis Narratio de Bello Ruflicano in in bor irrenarable zu achten, da viel tauſend 
Zeutfhenfteimen. Beclerus hateine Difers,| alte Monumenta und Documenta in diefem 
de Tumulsibss ruflicanis gefchrieben. M. Jo⸗ Aufrubr imdenen Elöftern und Schlöffern der⸗ 
bann Herold, Pfarrer zu Reinsberg, bat den 


Foannis Atrociani Elegia de Bello Ruflicano, 
Huberti Thoma Leodii Hiſtoria Seditionis Ru- 
flicana ftehen in Freheri Tom. II. Seripror. 
Rer. German. Lorenz $riefe hat den Bauern» 
Krieg auch befchrieben , woraus der Conti- 
nuator der Wirzburgiichen Ehronid einen 


brannt unb fonft zermichtet worden, 
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andern ein Artickel durch —— Kayſerlicher Majeftät, unſers allergnaͤdig⸗ 
Be errn, im Heiligen Reich, Uns Marggraf C — 2c. und andern Ih⸗ 
—— Maretät Commiffarien ‚ auch Äeten Fürften und 
alle andere Stände des Heiligen — beſchloſſen gr gefeßt ift, nachfols 
gends Innhalts: Wiewohl fich der gemein Mann und Unterthan im vergan⸗ 
gener Aufruhr etwas beichwerlich ve vergefen, m ‚ und — ihrer Obrigkeit groͤb⸗ 
= ebanbelt, 22 damit ſie die Barmher ne ihrer Obern 
oft r und milder fpüren mögen ; &o foll ee jede Obri t und Ger 
t haben, Khre Unterthanen, fo fid) in Gnad und um ——*— und 
— worden —— nach —— und ihrem der Obrigkeit Gefallen, 
wiederum in vorigen Stand ihrer Ehren zu ſetzen, —— und geſchickt 
zu —— Raͤthe und Gerichte zu beſitzen, Kunbſchafft zu geben, und Amt 
zu fragen, ꝛc. 

Bekennen offentlich mit dieſem Briefe gel Redermänniglich, daß mir dem⸗ 
nach alle und. Itliche Unfere Unterthanen , fo fich der vergangenen Peue hen 
Aufruhr verwuürdlich oder Denn gemacht, und — in unfer 

und Ungnad b:geben haben, auch afft ft worden find , oder ans ’ 
oder Unſere Bevelchhaber zu Gnaden oder Ungnaden angenommen und ges ges 
ftrafft werden, aus befunderer Sürftlicher Miltiafeit, nad und —** * 
feit , wiederum im vorigen Stand ihrer Ehren een. * ualificirt und geſch 
— babe —* thun ſolches hiemit und in ieſes Brieffes, in der 
eften Form, Weile und Maas, mie dag in Krafft 8 — Vermoͤgen ob⸗ 
berührtes —— Reichs Abſchieds * ſonſten von Rechts wegen geſche⸗ 
hen, und a * alben Beſtand, Krafft und Macht hat, oder haben foll, kan 
und mag. alfo Daß obbegrieffen Unfere aufrührige und wiederum zu Snaden 
und Ingnaden angenommene oder noch annehmenbde geftraffte und noch ftrafs 
fende Unterthanen , wiederum Raͤthe und Gericht befißen, Kundfchafft geben, 
auch alle und Stliche ehrliche Amt und rechtliche Handlung beftändiglich und 
frefftiglich tragen, * und verwalten ſollen und moͤgen, wie ſie vor der Auf⸗ 
ruhr Sean Dr babaı, 5 och Uns gegen der andern unfern Unterthanen, Die der 
Aufruhr h Keime und audgetretten ‚auch noch nit zu Gnaden, Un 
den unb ee un een und zuvoͤrderſt gegen den ihren, fo gebachter 
Aufruhr Anfänger, Aufwidler, Hauptfacher, und —— Sir erer geweſt 
‚ Unfer gebübrlid) weiter Straffi in allemege vorbehalten , und an aller an» 
er Unſer Fuͤrſtlicher Herrlichkeit und Obrigkeit unfchäblih. Des alles zu 
Urfundt haben wir Diefe unfer obangeseigte —* Reſtitution und mr 
cation öffentlich ——— und mit unſerm bey Ende ber Schrifft aufgedruck⸗ 
ten Secret — laſſen, geſchehen und geben —— — auf den drey 
und zwanzigſten Tag Se ——— nach — unſers lieben HErrn Geburt, 
zehen hundert und im ſechs und zwanzigſten Jahren. 
$.XV. 
Anno 1526, ward von dem Herrn Marggrafen Cafimir , und feinem Herrn Brus 
der , Marg af Beorg, ein Land⸗Tag nach Anfpach ausgefihrieben, und Die Lands 
Stände dahin beruffen, auf welchen fie fich Venen vereinigten, wie es in Reli⸗ 
—— eremoniens Sachen, bis auf ein kuͤnfftiges National-Concilium, ſolle 
gehalten werden. (2) 


Da auf dem Anno 1525, zu Augfpurg re Reichs⸗Tage war Beiio Re 
worden, Daß derfelbe auf das folgende 1526ſte Jahr folle verrückt, und nad) Speyer 
verleget werden, hat De MED Frans: Ferdinandus , nebft Philipp, Margarafensu 
Baden, Bernhard, Bifchoff zu T ent, und MarggrafCa mit , ais gewalthaben 
—— im Roͤmiſchen —* * zu dem —— eichs⸗Tag gen 
verordnete Commiſſarien, ſolchen mit aͤusgeſchrieben. War alſo zu dieſer Zeit Der 

err Marggraf Caſimir ein von Kayſerlicher Majeftdt allerhöchft:verordueter Mit⸗ 

halte des Heligen Nömifchen Reichs. (b) 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Oooo Sonſt 


TG IC) Zum Beweis will ich Die Anfangs ABorte 
2 Der desfalls —————— Abſchied iſt im Cr- * — — Abſchiedes hieher mit ſetzen, die 
dire Diplomat, Wir 
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— Sonſt hatten ſich auch die Streitigkeiten mit Nuͤrnberg noch nicht geleget, ſon⸗ 
dern dieſer Stadt dene ber Sebende — noͤthigten —, Cafimitn, 


tigung der Kirch⸗ Soͤfe. Das Andere concernirte das Geleit vor dem Srauensund 
Lauffer⸗ Thor. Das Dritte Die Turbation an der hoben Landes: Fuͤrſtlich⸗ und 
Sraißlihen Obrigkeit, und deren Pofefion vel quafi um Nuͤrnberg. (c) 

- $. XVI. 


Eineindiefer Clofter- Kirche noch vorhandene s. Schub hohe Tafel, woraufer mit 
feiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Bemahlin abgemahlet zufehen, enthält folgende Unterfchrifft : 
In dem Jahr, als man zalt nach Chrifti Geburt taufend fünff hundert und in 
fieben und zweynzigſten Jar an dem ein und sweynsigften Tag Septemb. an 
St. Mathes zu Moͤrgens drey und vieren, ftarbe der Durchleuchtig 
Hochgebohrne Fürft und a, Herr Lafimir, Marggrave zu Brandens 
burg, sw Stettin, Pommern, der Caßuben und TDenden Herzog, Burgs 
— zu Nuͤrnberg und Fuͤrſt zw en der bie begraben leydt, dem 
Ott von Himmel gnädig und barmberzig ſey. Amen. 

Unter feiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Frau Gemahlin liefet man noch folgendes Epitaphium: 
Nach Chrifti unfers lieben ren und Seeligmachers Geburt HDALIL. am 
Tage Georgii ʒwiſchen VIII. und IX. Uhr Nachmittag iſt zu Neuburg ander 
Donau in GOtt verfchieden die Durchleuchtig Sochgebohrne Sürftin und 
Srau Sufanna, Marggraͤvin zu Brandenburg, gebohrne Herzogin in Ober; 
und YliedersBayern, und if ihrer lien Gnaden Leib zu Muͤnchen 
in onfer lieben Srauen Rirchen Gürftlich zur Erden beftattet : Der allmaͤch⸗ 
tig GOtt wol irer F. G. Seeleindemewigen Leben gnädig und barmbersig 

feyn. Amen, (b) 
Marggraf Cafimiro wird die fonderbare Vatter⸗Liebe nachgeruͤhmet, daß de 
einen 


Wir Kerdinand von GOttes Gnaden, Prinz fergnädigften Herrn, verordnete und Ges 
und Infant zu Hifpanien, Erz Herzog zu walchabende Statthalter im Römifeben 
Sefterreich, Heran zu Burgund ‚2c. Graf Reich, und zu dem verruͤckten Reichs⸗Tag 
zu Habfpurg, zu Flandern und £yrol, x. allhier gen Speyer verordnete Commiſſa⸗ 
Und von denfelben Gnaden, Wir Phi⸗ rien, befen 
Se f Ping raf — — — dieſem Brief, ar. 

iſchoff zu Trient Lafımır, Marggraf lc) Siehe wahrhaffte Erzeblung und Er 

u Brandenburg, zu Stettin , Pommern,| “ [äyrer ' 

er Eaffuben und Wenden rn Burg: mg der geoffen Seal» Gache, p 9. 
graf zu Nürnberg, und zu Rügen f $. XV. 
und Frich, Herzog zu Braunſchweig und | Cs) David Chytraus in Saxon. p. 306,, und 
Lüneburg ‚ 2c. des Alerdurchlauchtigften,|  Zlieronym. Ortelii Chronicon des Ungariſchen 
Großmächtigften, Hochgebohrnen Fürften| Krieges ⸗Weſens/ ad An. 1527. p 46, 
und Herrn, Herrn Caroli des Sünfften,| Cd) Siehe HerrnM. Hockers Hailsbronnifchen 
erwählten Roͤmiſchen Kayfers, unfers abi  Ainsiquisäten» Schag, p, 10, 
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feinen Herrn Vatter, da er das Geficht verlohren, felbft zur Tafel mit feiner Hand ges 
führet, da doch Diefes ein Sammer: Zunder wohl hätte verrichten können. 

An den beyden vorgedachten Gemählden in der Clofter- Kirche zu Hailsbronn 

ehetmananjedem das Ordens⸗Zeichen der Befellfhafft unfer lieben Srauen auf dem 
erg bey Alt-Brandenburg , welchen Orden Fridericus IT., Chur⸗Fuͤrſt zu Brandend 
burg, Anno 1445. geftifftet, von welchen vorhero allfchon gehandelt worden. 
$.XVII. 

Wer Margarafens Cafimiri Gemahlin geweſen, mann er fie gehehrathet, und 
mann fie ——— mo geſtorben, —— iſt alles im borigen bereits re 
den. (*) Allbier ift allein noch zu melden, wie viel Kinder von ihr gebohren und ers 
zeuget worden. Diefe find nun folgende : 

I. Prinzeßin MARIA, gebohren Anno 1519. den 11. O&. Mermähltden 12. Juni, 
Anno 1537.,3u Crailsheim, an Pfaltz⸗ Graf Sriederichen bey Rhein, Chur⸗Fuͤrſten. (2) 

ll. Prinz ALBERTUS, von welchem gleich hernach im folgenden Capitel. 

II. Prinzeßin CATHARINA, gebohren 1520,, und jung wieder verftorben. 

IV. Brinzehin KUNIGUNDA, gebohren Anno 1524. War Anno 1551. an Margs 
graf Carln zu Baden den 7, Febr. vermaͤhlet. Iſt geftorben Anno 1558. (6) 

V. Prinz FRIDERICUS, gebohren 1525, , und jung wieder verftorben. 

Dom af Cafimir muß ich noch diefes anführen, daß, da man ihn nach 
feinen Tod aufgefchnitten, um zu ſehen, > ihme etwa Gifft beygebracht ala 

000 2 e 


$. XVII. N Sanft rubig und in Fried, 
(X) Diefes Fommt allbier noch zu melden vor, Des Himmels Erbe mit 


aß fie, nah dem Tode ihres Herrn Ge: 
mahls, fich anderweitig an Ortonem Henricum 
Magnanımum, Pfaltz⸗ Brafen und Chur, 
Eñͤcſten zu Pfale, Anno 1529. vermaͤhlet. 
Siehe die 138. Zuüibnerifebe Genealogifcbe 
Tabelle , wie auch Georg. Chrifl. Foannıs Mi- 
‚feells Hifl. Palat. p.240. Gieift Anno 1543. 
den ı2. Mart. zu Neuburg verftorben, und 
zu Minden in der Kirch B.M. V. bengefeget 
worden. tem Foammis, I.c. ‚und Firm Hof 
mann in dee Befibreibung der Stiffes- 
Ritche S. Gumperti zu Anfpach. 


Den Leib beit wohl die Erd, 

Die liebe Seele werth, 
Zus Erdreich verſcharret wird 

Hernach ganz wohl gezierts 
Alſo ihr Fleifch und Yein, 

Sauber befleid und rein, 
Und hoͤchſtet Ehren voll, 

Die fromme Fürftin wohl, 
Ein Ausbund fermlihs Bild, 
— fin verth 

ie Loͤblich Furftin werth, 

Verſchmacht auf diefer Erd 


Rentfeb hat ibr&terb-Yahr nicht angeſetzet In Ebrifti IEſu Hand 
8 ift aber daffelbe aus ihrem Epitaphio, wel. Wilig den Geift aufſand, 
ches indem Chor der Heiligen Geifts- Kirche zu Aber in Ewigkeit, R 
Hendelberg, wofelbft fie begraben, befindlich, gebt in Wonn ** 
äuerfeben, welches folgenden Innhalts iſt Er El ke orlaee ee IR 
„Anno Dom. MDLXVIT. den legten Odfob. SKird an dem Yıl naften Tag 


chied in GOtt die Durchleuch- 
gift Zochgebohrne Fuͤrſtin und Frau Auferſtehn ohn alle Klag. 
Maria , Pfaln»Bräfin bey Rbein, Siehe Dam. Parei Hifloriam Bavarico- PA 
—5 in Bayern, P als Braf latınam, p 276. feq. 
Kriederiche des 177. Chur⸗ KürftenEber |(b) Eiche Aübners 232. Genealogiſche Tas 
Bemabel, gebobene Mlaragräfin 3u| belle. Non ihrem Abfterben und Begräbniß 
Brandenburg, ꝛc. als fie mir ihrem fchreibet Ow/iws, Tom. I der Schwäbifchen 
Hettn 30. Jabr,g. Monat und 28. Ta Chronick, p.295. folgendes : Zu Pforzheim 
löblich zubracht , und Soͤhne und / ift die Fürftin Runigund, Marggraf Cafis 
M Töchter gezeuger, ibres Alters] mirs zu Brandenburg Tochter, und Marg⸗ 
ALPIN. Jabt und X. Tag; allbie der] araf Larle zu Baaden Gemahlin, begraben 
frölicben Auferftebung erwartende. | worden. Gie ftarb zu Schwäbifch: Ges 
Bey diefem Monument liefet man noch for] muͤndt, als fie von Onolzbach nach Pfotz⸗ 
gende Derfe : R er an —— 27. Febr. 1558. int 
tt aller Tugen zaſten fahr ıbres Alters, Sie war eine I 
—3 von —* Yugend der Religion eiffrige und fehr Tugendbaffte 
Allzeit treu in Ehren, urftin. Cie wurde neben ihrem Bruder 
Gegen ihren lieben Herren, Ibrechr kegraben, Mon den Kindern dies 
Sehr nichts dann Chriftum acht, fes Herrn Marggrafens Fan auch nachgeſehen 
All Weltlich Freud beracht, werden Chyrrams im Saxımia, P. 306. 


— — — — 





— ⏑ — — — — 


— — — — 
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FE ea du ne Asse Minen Sahne Asus 
Ders ganz eingefchrumpffen a Bien befanden 
rigkeit / die er gehabt, nach Meynung der et Y —* —— ie 
Seine fechszehen hohe Ahnen⸗ Befchlechter waren folgende: 
IE 
RIDERICUS L., | Su Burgarar, 











—— — Nuͤrnberg. 
ALBERTUS ELISABETHA, 
Shui) 8 K% «Gräfin in 
Branden I Thüringen, 
burg, ‚FRIDERICUS, 
erzog in Bahern, 
Bee zu Landshut, 
DERICUS IV., Bayern. | MAGDALENA, 
Marggraf zu Derzogin zu May 
Brandens \ 
* — 
RIDERICUS II. SUS, 
| Shur-Färft aug Chur⸗ —— aus 
| | Sachſen. — 
ade ANNA, Herzogin von 
—2 au Braunſchweig. 
Sachfen. f_ ERNESTUS, 
— Herzog Deſter⸗ 
CASIMIRUS, ©; Dei MARGARETHA, 
Marggrafzu | reich,  . |Persogin in Pom⸗ 
Branden⸗ mern. 
burg. OLGERDUS, 
JAGELLO oder Groß: Herzog zu a 
JLADISLAUS, —— 
CASIMI Ponis in Pohlen. Beingein aus 
RUS Ill, 
. in vob⸗ SOPHIA, BE 
erzog zu 
SOPHIA, 
Königliche Mi ALBERTUS | IV., 
— h⸗ ALBERTUS II. , Serzog in Defters 
-| Römifcher reich, 
Kayſer. JOH —— 
ELISABETHA, a 
PBangee EU ELISABETHA, SIGISMUNDUS, 
* — se 
Son —5 Kayſer. 
ge BARBARA, 
= Gräfin von | 
Cilley. | 
Das | 


obir, at. 46. & epultus Heilsbrunne. Philippw 
Melancht ort in lib. de animaex aliorum ae 
feribit : Huic mortuo cor exemptum fimile fwilfe 
pro soflo, quod tale ex murſtitia contraxerit. 


CD) Avil Budans in Thanatologia, p. 202. 
CASIMIRUS, Marchio Br burgieus ERI. 
DERICI IP. F. moritur 27, Sept qui dies 
eras natalis, Buda in Hungariä 6x — 











Das zweyte Sapitel, 


Von ALBERTO JUNIORE, Marggrafen zu Branden- 


burg: Culmbach. Gebohren Anno 1522, 
Starb 1557. 


Bummarifcher Innhalt. 


addreſſirt fich desfalls am den Kayſer, und 

was ihm diefer vor eine Antwort ertheilet. 
Heydelberg wird ein Corerefl, zu 

"ter Belegung diefer Streitigkeiten, 

beranftaltet, aber nichts — 


6. XIV. Die —— en is mit 


$. 1. Bon — Alberti Geburts⸗ Jahre 
und — —— Bekommt den en 

g. * Tomate ſich von Scene an dem Krie⸗ 
ge; war aber Doch darbey andachtig 

$. 111. Dienet dem 235 gegen — 
weiches ſein erſter Feld —5 war. Wir 
au Dioclig gefangen, nah Gotha ges 


$. IV. Wird der Gefangenichafft wieder ent- 
fediget. Hilft Ma * —— belagern; 
Seren berbindet er fi, neb — 











nebſt andern Oertern mehr. 


A aus dem Felde gefchlagen, 

XVIl. Die Nürnberger, nie auch die bende 

Bil dffe zu Bamberg und Wirzburg, fallen 
arggraf Albrechrs Land ein, Sengen 





en mehr, gegen den Kayfer, um 
che Freyheit mit befchugen zu beiffen. 
5. V. Belagert die Stadt Motbenburg an der 
Zauber , und erobert, mebft feinen Aliirten, en Brennen darinnen. 


noch andere Städte mehr. Vni Marggraf Albrecht retiriret ſich na 
g vi. 1. Btlopeetdie Dhenber Beer Veſtung Lich dr feinen alten Bunde. Genofen, * 
ieſelbe in einem bon Franckreſch, und fein ganzes Land kur 
e *8 * Scadr Nürnberg d eingenommen, er aber in die Acht erklär erfläret. 
Rrieg an, wobon Der Ahfage Brief euer. $. XIX. Die Nürnberger rafiren die Veſte Plaſ⸗ 
SV. Die Stadt Nürnberg wird belagert. |" genpurg,umd nehmendas Fürftenthum obers 





Vertrag, welcher errichtet worden. 
5. F — in einem Tage die Veſtung km Daniaf or eier ur 
. eich8- Tage zu Augſpurg Klage gefuͤhret. 
$.IX. ‚Ußenbet feine ZBaffen gegen —— xx. Eine gewiſſe Dedudiiong-Schrifft 
Erobert DMayız, weiches ausgeplund ee 
x. rms und 5. XXI. Derfteihd-Tag zu Regenſpurg nimmt 
* —— — — andere Oer⸗ ſeinen Anfang, auf welchem d X —86 


niſſe gegen Bamberg, Wirzburg und 
5. —— Sanyer fommt ee Aber berg joliten vorgenommen werden,umd > 


mit ihm ausgeföhnet wird. ägt graf Albreche auc) barben erfcheinen woute 
—2 — —— den —X von, Et ſtatb aber unterwegens zu Pforapeim. 
umale gefangen. $. XXI. Seine andere Thaten und Lob, 
$. XXI. Vertheidigung gegen Thuanum , und 





* Frag har dem * yon —5 — noch gegen einen andern. Sein Epitaphi 
un em erh . n 
Eammer-Geriht. Der Marggraf een |. XXIV. Seine Ahnen. un 


§. I. 
a Ir kommen u einem Sürften, der durch gemeinen 
Da Em und —— — ein ungemeines nen unge allein 
Zeutfchland, fondern in gem Europa, gemacht. Er ward den 
— Anno Amon 1522. zu Anfpach gebobren, und fo forgfältig erzo⸗ 
üben ee Im a a bie — groſſen und unvergleichs 
— rn er zarten Zugend nicht® Bits 


Wirzb amberg und Nuͤrnherg an. 
Dinar Banden — Schweinfutt ein, 
xV.und XVI. Gehet mit feiner Armee ind , 
— 3 Wird aber zweymal 
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reg fondern lauter groffe und kluge Unternehmungen an ihm verſpuͤh⸗ 


Sein Herr Vatter ſtarb ihm Wr und zwar, da er faum fünff Jahr feines 
Alters hinter fich gelegt hatte; Daherodeflennächiter Agnat, Herr Marggraf Beorg, 
die Wormundfchafft über ihm führete, welches ihm anders nicht als zu feiner fonders 
baren Avantage — onnte, weil dieſer ein ſehr kluger und weiſer Fuͤrſt war. 
Von ſeiner ungemeinen —— welche er überall, bey allen Kriens « Roefallens 
beiten, fehen ließ, und zu erkennen gab, befam er den Zunamen ALCIBLADES, wel- 
es, wie Einige wollen, (b) dahero fol gefchehen feyn, weil vom Alcibiade gefaget 
wird, quod nihil eo fuit exwcellentius, vel in vitiis, vel in virtutibus. 

einer Tugend kam er einftens von der Jagd, war erhigt, und nahm fein 
RA, in einem neus ——— Gemache, davon bekam er * olche Krandheit, 
Das ihm die Nägel von den Singern fielen ; er ward aber, burch Hülffe der Natur 

der Arzneys Kunft, wieder glücklich reftituiret, (c) 

Anno 1541. befam er von feinem-Beither getwefenen Vormund das Furſtenthum 
oberhalb Gebuͤrg im Befig, trat die Negierung an, und nahm feine Reſidenz zu Teus 
—* an der Ayfch, worinnen er feinem Aelter⸗ Batter, Chur⸗Fuͤrſten Alberto, nach⸗ 

ete, 

Er wibmete fi von Jugend auf dem Siege und that überall groffe Thaten, 

en einige bisweilen nicht allgufehr rollen gelobet werden ; Doch hat man bey allen 
einen Unternehmen eine grofle, und bey denen Krieges s Leuten eben nicht allguges 

Auchliche Andacht wahrgenommen, denn mann er zu Pferde fliege , und gegen |i 

einde entweder zu Belde oder zum Treffen gieng , ſprach er allzeit : 


Das walt der SErr JEſus Chrift, 

Mit dem Vatter, der über uns iſt; 

Der ftärder ift, als diefer YJann, 

Der komm, und thu ein Leid mir an. 
$. I. 


Als fein Herr Vetter und Wormund, Marggraf Beorg, Anno 1543. mit Tode 
absieng, begab er fich zum Dienfte des Kayfers, an deſſen Hofe er ne vorher eine 
—* e Zeit aufgehalten. (a) Das folgende Jahr zog er gegen Srandreich zu el 

e, umd fübhrete der Kapferlichen Armee 2000, Bebaeifen erde u, welches ſein 
efer Geld Zug warı der aber noch in Diefem Jabe ich endigte, tell der driede ges 
Ioflen ward. (b) 

Als der Kayfer Anno 1546. ChursFürft Johann Sriederichen von Sadyfen in 

Die Reichs: Acht erflärete, ——— Sl te Execution a ‚ beorderte er 


Herzog fein ganzes Land, Dresden und Leipzig allein 
er auch ungeſaͤumt mit Denen ges 
0 


T (5) Alfo fhreibet Johann — 
) Des Hod-Stifftd Naumb fer,| ner Aiftorifchen $r ‚793. 

‘ Beorg ne ‚ Ihreibet in Fire —— 2 en Seagen, 2.793 

Ele&. Saxon. p. 1255. vonfeiner Auferziepung ; > Idem» 1. 

alfo : - — US bene & erh — & $. II, 

iu moribus injb1tutwus ‚ magnamque de ſe opinio-| (2) Vo dachter ler Arnold fähret 

ru Fey — — her ke ( 2 n * ort: Et — acilins tam en 

—2 rar. Gein erfter In- quam fimul cum adole Gentin ſua excoleret ; 
ormator IAr Fincentims Opfopeus, ein Poktı| Tansulir [2 in aulam CAROLI Imperatoris, in 

aus Frangen gebitrtig, Dr unter andern eis eaque cum magna multorum —— 
nen Tractat gefchriebende arre bibendi. Det | jxir, ur & Imperarori cars &cateris natie- 
andere war Chr. Piſtorius. Siehe Lairigen smibus aeceptws ejet 

im Palm» Wald, p. 345., und BEER | ? ; 

in Operibw, p.m. 106, (b) Sleidanus , im ısten Buch , p. m. 266, 
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Furſten Wöldern heimlich überfallen, feine Trouppen gefplagen, er ſelbſt gefangen, 
und nach Gotha in Arreft geführer. 


„ihm nicht der Kanfer durch Marggra 
be S hungürt 


»Die Soldaten waren gleichfalls d befahreten fich da nichts Boͤſes: 
„man aber am —— — de * — ————— deſſen man ſich 


i 
„cher Sicherheit zugebracht, als ob der Feind ſchon v 
— begehen foltte. Immittelſt war es fchon des Tages vor der 


hore der Superintendur gleich gegen über mohnete, ließ fich au einen Boten ges _ 


„brauchen: Dem ließ man einpaar neue Schuh machen , und wur 


»binderte, fo Eamen die Vor⸗Trouppen viel eher vor Rochliß an, ehe man von dem 


» Nach: Zug etwas fehen kunnte. Mittlerweile brach ber Tag an. Und meil die 


Popp 2 „geftalt, 


(ec) Nemlic in Samuel Gottliebs Heines Bi Grafſchafft Rochlig in Meiflen, pıg- 
ſtoriſchen Befbreibung des Stadt und | 328, feq. 
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alt, daß die Marggräfliche auf eine baldige Netirade bedacht fe „ mußten, Als 
„te aber nicht verfolget, und Durch einige H co verft murbden, vers 
* den Ausfall, und zwungen die liche f * aus Mangel 
„des Fuß⸗Volcks, etwas weichen mußten. der von Yeberroth wie 
„einem Theil der Infanterie * welcher a ie ce e de Etide auf einen Bes 
„bringen, und den Feind Daraus delich anbl ugleich Gef: 
„berneuert, * wit ſolchem Ernſt = Surf Hk en >. * Kg gräfliche ihren 
„Xortheil in ber — — verl and ſtecken mußten. 
* F in der Stadt die * — erden F dieſelben derge * 

nun auch auf des * n Haupt⸗Fahne traffen, und diefelbe, n 

ar 6634 — Det, abe erobert hätten, wann * * ‚gar um 
lichen wäre beich or unge 


— Ein wied em rd I hur⸗Fuͤrſtlich 
* ms Be Beni ſtatt nöthiger G Beh al F Geſtalt zu einer 
— — — Slucht : Unangefeben bie Echencei no fer müde von Zampen 

Köpffe ſchwer von n waren. Zu dem Ende * Ir gun —— 


‚nen Reuter , mit 4. Bahnen Fuß Bold ‚unten aus ber S wi 
chen. Allein fie wurden bald ** und ihnen — md 

ie ——— ihrem Vorſatz —— —— erhindert, . ie bare 
„ter viel Spanier und taliäner waren —222 

> tourden. Ag fich nun Die —— ——— 

„ten, darbey der —— 6: ur — PA befand * in der Stadt 
„aber, und vnter dieſen der arggeaf ı Ach nicht erge 

„aufs dufi fie mebren Kara ‚fo mu imnfden dafi etliche Keuter durch 
„ermwehnte Lucke der Stadt-Mauer das Ne er vor dem Thore in Schlacht, 
„Ordnung geftellet, und möglichfte —* gemacht, no des Feindlichen Gefchiites 
„zu bem gen, ‚ we er Stadt, n 6. Fah⸗ 


Marggr 
„nen ftard, von feiner ge wiffenmollten , Die he inwendig in Brand zu fies 
gen befohlen ans wiewohl o he kunden mebr als in 6, Orten Feuer orDer et, „gas 


l 
— —* * a * eng daß eitel Feuer dber —2 Etabt am Himmel war, 


„Der ürft vor der meynte, der Mia ede Die Stadt felbit an ; 
„und bie in © Stadt kunden in den Gedanden „De dr 6 ae Sürf fchöffe fo gemwalti 
» hinein, bis man endlid) die Pulver; —— a n fabe, und v 
ESoldaten umher Beten und A man follt . Löfchen. „om Ne br 

„von Pulver ‚und md imKoth berum, fich abzulöfchen 


cha — auſſer daß A Soldaten * —** 

„wurden , daß fie —— ſturben. Scheunen vor 

„lagen voller en — — Rn weil man fie — nicht — 

„bringen — — fie ang daß Deren etwan So. abbrannten, 

„das war der Hör — — — betraff, denen ſonſt in dieſem Tref⸗ 
eid gefi — —— Albrecht, nebſt 
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= — von der Aſſeburg davon gebracht, wurden erobert, und 14. Stuck Ge⸗ 
ſchuů 
„bat hiefer Krieg ebenfalls viel Blut gekoſtet. Denn aufler dem, daß —— — 


„davon ſterben mußte, fo blieben über 400, Mann auf dem Platze. Rochlitz aber 
ward erobert, und binnen 6. Stunden mar Diefer blutige Actus 86 Dieſe 
er 


Wiſſenſchafft — fan man fo eigentlich nicht ſagen. Doch ſcheinet es, als ob 
„es ihr nicht um 


„rer zu machen, und in ihr zn locken, Gelegenheit gegeben, daß Einige von ib» 
„rer Keufchheit nicht eben allsug —— haben, Inſonderheit ſchreibt Geortje 
„Arnold, J. U. D. und Band er zu — von ihr alſo: Nach dem Tod ihres 
„ Sürflichen Gemahis lebt fie nicht fo gar Feufch, mie fe billig follte, und hatte ihren 
» Wittwen-Stand nicht alfo geführet, wie es einer ſolchen Frau wohl zufommen waͤre. 
»Dabero wurde fie ihres Lebens und Wandels wegen bey jedermann verdächtig ges 
„halten. z = = Diefe kannte Herzog Noris gar wohl, was fie im Schilde führte, 
» Über dieſes mußte er auch wohl, mit welchem Theil fie es zu halten pflegte. Deros 
wegen redete er Marggrafen Albrechten Scherz⸗ weiß an, und ermahnete ihn dar⸗ 
„neben, er follte ihr nicht trauen. Doc), 3 t er, wenn du willt mein Schwager 
„werden, will ich e8 Dir nicht mehren : Aber fiehe zu, Daß es nicht mit unfern Scha⸗ 
„den gefchicht. Marggraf Albrecht nahm diefen Scherz mit frölichen Gemüthe an, 
„und verſprach: Wenn ich zu ihr Eomme , till ich fchon dran dencken. Allein, wen 
„man die Vögel fangen will, wirft man nicht mit Prügeln Drein. Und tver weiß, 
„ob dis Deflein gelungen waͤre, wenn die Land; Gräfin nicht eine ſolche Werftellung 
„an fich genommen hätte. (d) Nur gedachter Autor Fan felbft nicht in Abrede feyn, 

III, Tom. Antiquitat. Nordgav. Daag „baf 


(d) Laurentiss Surius, ein Scribent, der das| Mawritii, Ducis Saxonia, enthalten in Men- 
mals rien ‚ Ichreibet in feinem Commentario| ckenii Tom. IL. Script. Rer. German., befchreis 
de rebus in orbe geflis, p. 426.: Saxo AL-| bet dieſes p. 1203. feq. weitläufftig und mit 
BERTUM Marchionem, quem Cafar pramife-\ vielen curieufen Umſtaͤnden, die er am Ende 
rat cujusdars illuftris famineæ proditione apud| mit folgenden Worten befchlieffet: Sie vor 
Rochliziam capit. Georgius Arnoldus in Vita) fortis & miles alioqui firemum , mwlieris ” 

. [77 
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„daß fie nicht ſowohl den grafen aufrichtig geliebet,, als vielmehr ihn zu berüchen 
„gefuchet habe, wenn er alfo fortfähret : Sie hatte Die Kunft des Merftellend alfo 
„toohl gelernet, — — ſie —— en ankommenden Herrn ganz ehrer⸗ 
ee * an, und lud ihn auf das Schloß zur Tafel, damit fie fein Vorhaben Defto 
befler erforfchen, und mit erdichteten Worten fich alles Argwohns bey ihm entbres 
„chen mögte. Aldieweil er fahe, daß fie in allen Dingen mehr freygebiger war, als 
„fie wohl follte, Darneben auch von andern verftanden, mag fie für ein Leben zu führen 
„pflegte, elite. er täglich — * an, brachte ihr zur Nacht⸗Zeit Muhmſchanzen, 
„und verzögerte die Taͤntze mit ihr bis an den Morgen, gleich ale wenn er auf einer 
„ Hochzeit, und nicht Krieg zu führen be ihr angelanget wäre, (e) 


„Nun müffen wir uns doch noch einmal nach den alten Becken umfehen, der 
„fich zum Boten im diefer Affaire gebrauchen laffen. Derſelbe ward in feinem Quar⸗ 
„eier zu ———— mit Geſottenen und Gebratenen, mit Wein und Bier laute 
„tra&iret : Als aber einsmahls die Stuben⸗Thuͤr aufgieng, ward er einer Wach vor 
„derfelben gewahr. Er machte das —— auf, und befand, daß auch die eye 
„ehr mit Soldaten befeget war. Darüber erfchrad er, und fragte: Was das 
„deuten follte ? Denn er fonnt fich doch wohl einbilden, Daß man ihm zu Ehren beine 
„befondere und fo fkarche Schildwach wurd gefeßet haben. Er ward aber eg : 
„Er follte gutes Muthes feyn, es gehe ihm nichts an. Als aber die Polt kam 
Chur⸗Fuͤrſt habe den Maragrafen gefangen, und fein Volck —5 da ie Fi der 
„Dede auf fen Buß en und um aben gelagert : Das ift dein Gluͤck, daß der 
„Marggraf gefangen Menn aber der Chur⸗Fuͤrſt veriobren rd und der Anz 
„ſchlag nicht gelungen waͤre, fo wäreft Du gehangenmorden. Dennmon hätte Dir es 
„nicht erlaffen, du hätteft um den Handel gewußt, und dich zu folchen falfchen Hans 
„dein beftellen und * laſſen. Haͤtte alſo der gute Becke bald ein ſchlechtes Bo⸗ 
ten⸗Lohn befommen 
§. IV. 


Ne er ge a 
rung na e auerte di noenfchafft n nge; 
Denn in eben dieſem Jahre = der Kayſer, nebft feinem Bruder, Ferdinando, Desiog 


" Zebris illeEtus, in funsmam enlamitatem per-| Jfummam calamitatem per- 
venit. Thuanus ſchreibet, Lib. IV. p. m. 69.; 
Ludoview Avila Hifpanus , qui hoc bellum, cwi 
interfuit, deferipfit, memorat ALBERTUM 
ad Rochliciam, muliehribus illecebris per 

choreas & cowvivia, ab Elizabeta, Hefforum 
principis forore vidun delufüs , ac plane fi obli- 
sus, intermiſſa muliebri A ze 
—— a Saxome ppreſſum fuiſſe: Quod 

e 


a publicatum fumma injuria loco accepit Pr 


ob fie zu Dresden Ben oder fich anderft 
wohin wenden wollte ? Da fie ſich nun Roch⸗ 
litz zu ihrem Wittum ausbat, fo nahm fie 
Ders Sit auch allda, und blich fo lange auf 
dem Schloffe, bis die fatale Gefangennehs 
mung Marggrafs Abersi erfolget , worauf 
ie fich ungefaumt zu dem Chur + Zürften Jo 
nn $riedericben retirirte, woraus Elar zw 
chlieffen,, daß fie die einzige Lirfach geweien, 
aß Margaraf Albreche gefangen befommen 
worden. Denn hätte fie —— ich noch 


bertus, deque ea C/ſarem expoflulavit. 
= er 2” länger in —— ae welches Her⸗ 


Sleidanus, Lib. X —5*— Part. II. 
Lib.V. 1 An 1299. feq n bat Georgius 
Lorie.dl 8 er noch ; Kehfeſte am —* 
zu Bayreuth war, in einer Diſputation, un⸗ 
ter dem Titul: De Alberto jumiore Marchio- 
ne, Anno 1674. zu Deyır reuth gehalten, vers 
theidiget, die mir aber der Zeit nicht zu Ge⸗ 
fichte gefommen. Siehe Cap. —— Hi. 
u — Friderici, Ele Saxon, 


309 Mawritio zu fo wide er ihr Fein 
—— Drinck⸗-Geld zuſtellen laſſen, daß fie 
arggraf Albrechten, feinen Bundes - Ges 
noffen, verratben. Unterdeſſen ward der 
tapffere Diargaraf durch die Lift eines Wei⸗ 
bes gefangen, damit eö wahr it Es 
iſt kein Kurt über Frauen⸗Liſt. Man kan 
übrigend bon diefer Derzogin — X Sa⸗ 
Gottlieb Heinens Hiſtoriſche Ber 


( ) Dan an! hier auch Sleidanum im ıgten Buch, ribung von der Aradı und Braffcbaffe 


ad An, 1547. p. m. 339. nachſchlagen. Da- ochlis hin und wieder nachichlagen, * 

mit man a aber auch achricht habe, wer diefe] «her fonft auf ar BRerggen Albrecbr — wohl 

Rbiſabeih hen fo i au alten, hu fie; zu fprechen iſt, und p. 337. allerhand unn 

Herzog Tobannes zu Sachen Gemahlin, ne und anzuͤgliche Reden gegen ihn aus⸗ 

von Geburt aber eine Land +» Gräfin m ef 

en, und zwar Wilhelmi II. T gewe⸗ $. IV. 

en. Als v2 err Gemabl, — 1437. zul(a) Thwanus, Lib. IV. p. m. 69. Müller; An. 
resden mit Fo abgieng, und Feine Kin-| males Saxomici , ad h. a. p.106. Audolphi Go. 





der hinterließ, ward ihr d e Wahl gelafien,]| za Diplomatica, Lib. l. Cap. 7. $. 74. p. 43. 


EEE - 
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Mauritio zu Hälffe ; und da e8 den 24, April areifhen dem Kapfer, und dem Chur 
Bürften, Johann Sriederich, an der Elbe, bey M Hibergı zu einem Treffen Fam, in 
melchem des Chur⸗ Fuͤrſten Armee völlig gefchlagen, und Der ShursSürt ſelbſt gefans 
gen ward,Tb) fo erlangte hierdurch der Marggraf Albertus wieder feine Freyheit. 


Anno 1549. bat Margaraf Albrecht ben 28. Bebr. die dem Bürftlichen Haufe, 
$Erneftinifcher Linie, vor Zn Jahren abgenommene und = sugeeignete Stade 
und Amt Königsberg vom Kayſer zu Brüffel zu Lehen empfangen, (c) welches er 
nachgehends Anno 1551, an Chur: Sürft er vor 60000, fl. verfaufft, der e 
Anno 1552, an den Bifhoff zu Wirsburg, Melchior Zobeln, vor — fl. wieder 
kaͤufflich überließ, oder verſetzet, welches bach Herzog Johann Wilhelm von Sach⸗ 
fen Som wieder eingelöfet ; bey defien Nachfommen es auch bis auf Diefen Tag 
geblieben. (* 


Anno 1550, , trat er mit Chur⸗Fuͤrſt Mauritio zu Sachſen , ChursSürft Toachim 
3u Brandenburg, und Herzog Heinrihen zu Braunſchweig, in ein Bündniß, 
und half Magdeburg mit belagern. Dieſe Stadt war erftlich mit zu dem Schmal⸗ 
Faldiichen Bund getretten, wollte Das Znterim nicht annehmen, war auch mit Dem 
Erz⸗Biſchoff Jobanne Alberto , der ein leiblicher Bruder bes Marografen berti Vat⸗ 
ter, und mit dem Capitel zerfallen, welches alles folche Dinge, die der Kayſer Caro- 
lus nicht leiden noch —— wollte; Dahero erflärete er dieſelbe Anno 1547. und 
Anno 1549. in die Reichs⸗ Acht, deffen Execution er dem Thur⸗Furſt Hauritio auf⸗ 
trug. Die —— — ein Jahr und ſieben Wochen, worauf ſie ſich end⸗ 
lich auf leidentliche Bebraͤngniſſe ergab, (d) und der Erz: Bifchoff und Sapitel wieder 
eingenommen ward, 


Als aber der Chur-Zürft Mauritius währender Belagerung einen Verdruß gegen 
ben Kanfer befam, indem er verfchiedentlich um Die Befreyung feines gefangenen 
Schwieger⸗Vatters, des Land-Grafens Philippi zu Heſſen, bey Demfelben angehals 
ten, doc) aber diefe Befreyung nicht zu bemuürden vermocht, und dadurch auf bie 
Mennung nebſt andern ihm anhängigen Fuͤrſten, verfiel, Diefes fey der Teutſchen Fürs 
ge enheit zu nahe gefretten ; auch noch weiter ber Religion halber in Sorge 

e, fo faßte er, nebft andern, unter me 8 unſer Marggraf Albrecht auch be⸗ 
fand, den Schluß, den gefangenen Land⸗Grafen zu befreyen , Die Teutſche Freyheit, 
und nebft Diefer die Proteftan [pe Religion, in Eicherheit zu ſtellen. Cie fchlofien zu 
Diefem Ziel und Ende ein Bundniß mit einander ; Da fie aber —— fiem 
ten Dieles alleine gegen Diefen fo mächtigen Kanfer zu verfechten nicht im Stande 
feyn , lieffen fie den König von Srand’reidy, Henricum II., (ondiren, und von ihm 
in Geheim vernehmen, ob er nicht in dieſes Bündniß zu tretten gefonnen? Ich 
babe an einem Drte gelefen , Fan aber vorjetzo nicht gleich fagen, mo, es fen ber 
Marggraf Albrecht in eigener Perfon an erfagten König von Srandreicdy abgeordnet 
morden. 


Diefem war nun leicht gepfiffen, fo war der Tank fertig. Es hatte dieſer Koͤni 
könn vorher fcheele Augen auf Die gel Macht des Kanfers Caroli geheget, u 
a ihm nun eine bequeme Gelegenheit fo — vor die Hand kam, ſo ver — br 
qqq 2 nicht 


cd) Da ich an ein und andern Orte, wegen der AR Mauritio ad iranſcundum commodum oftenfür 
Mieder-Lage der Ehur-Fürftlih-Sächlifhen | rum affırmar. Mauritius, tonditiome accepta, 
Armee, und Gefangennehmung des Chur: | eo — celerrime deduci jubet. Varia ce 
Fuͤrſten, leſe, es habe ein Schelmiſcher Bauer mirabilis eff voluntas Dei, qui ut Cæſaris co 
denen Kayſerlichen eine Überfuhrt uͤber die die victoria efer, ſingulariter ruſtitum illum 
Elbe ——— —— —* ein —— adolefcentem , ut viam oflenderet , objecit. 
umberjepen en, ine Armee ge; (0) Mülleri Anmales Sax. l.e. p. x13. und p. 115 
chlagen worden; fo finde ich im Gegentheil N War er 
Ken Ba Ruh ren 
enoid, angemerat, es je ieſes na * € . Fi 
dem Göftlicpen Zillen alfo geichehen. Sei |") Siebe Herrn Kath Hönne Coburgiſche Si 
ne An = Yita — — —* ſtotie, zweyten Theil, p. 170. 
p. t2rı. enthaltene, Worte lauten alfo: um |Cd) Man Fan hiervon S/eidanmm ad hunc an- 
wvero fecundum flumen obeguitaffet (Mauritias | num nachfchlagen ; Ingleichen auch Zawren- 
Elefor) fi forie tranfre polfet , imeidit in rw-| #ium Surium in Comment, Ber. in orbe geflan 
flium quendam, qui pretio flipulaso vadum! rum, ad h. a. P. 456 
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nicht allein Die Teutſche Freyheit, ſondern auch * Proteſtantiſche Religion in auf⸗ 


rechten Stand zu ſtellen, und zu guarantiren. (e 
5§. V. 


Dieſe allürte Fuͤrſten brachten hierauf ein 
f Albrecht ſchrieb den 4. Martii aus dem 


offes Krieges: Heersufammen. Margs 
2 f u Fr rd die Stabt Ro⸗ 


ager 
thenburg an der Tauber, und begehrte von en Magifrat, daß derfelbe mit ihm in 
Bindnik retten, Geld, Munition, Proviant, und anders lieffern, auch einige Voͤl⸗ 


cker in Die Stadt zur Garnifon einnehmen follte. 
fie hätten vor wenig Jahren dem Kayfer den * der 

deſſen in ſein Begehren nicht einwi 
chte, wie auch Heu und Stroh, ins Lager nach 


entfchulbigte, vorwendende 


Treue abgeleget , könnten alfo in Anfehung 


erboten fich aber etliche 100, Malter 


Wie aber der Magiftrat ſich deffen 


igen ; 


Crailsheim zu lieffern, fo nahm er diefes Anerbieten nicht an, fondern ruckte mit ſei⸗ 


nen Voͤlckern vor die 


atte, wie Chur: 


tad£, und ließ Diefelbe an dreyen malen Durch einen Trompeter 
auffordern, und ihr aubey andeuten, wofern ſie 

fo wolle er diefelbe mit Feuer und Schwerdt verfolgen, zum Stein; 

und die Landwehr in die Afchen legen. Da num Die & 

Fürft Mauritius zu Sachſen, Land: Graf Wilhelm zu Seſſen, und 


fich nicht freymillig ergeben wurde, 


ac) 
tadt in Erfah ebracht 


ohann Albrecht, Herzog von Mecklenburg, mit einer ziemlichen Anzahl Kriegess 
old in March begriffen, und zu [ ftoffen wollten , man auch feines Succurfes von 


Seiten ber Stadt fich zu getröften 
niß, ergeben muͤſſen, daß der Sta 


(& Man muß fich bilig über iefes wifhen der] 


nen Teutichen Proteftantifchen Fuͤrſten und 
dem Könige in Franckreich, Henrico II. , ges 
fchloffenen Bundnifverwundern. Der &nd- 

weck deffelben war zur Aufrechthaltung der 

eutſchen grepbeit, worunter die Protejtanz 
tiſche Religion das Haupt Momentum, ge⸗ 
richtet. Diefe folte nun ein König, der 
ein geſchworner Feind der Proteitanten, be 
hügen helfen. Dennaufdiefes Königs Be⸗ 

hl wurden das folgende 155 3fte Fahr alle Lu⸗ 
therifche Bucher bey denen Birgern zu fies 
FT und durch den Scharff » Richter 
öffentlich verbrannt. Giche Laurentii Surüi 
COmment.\.c, adh.a. p. 470., wie aud) Thua- 
»um, Lib. XI, p.m. 202. Er ſagte unter an- 
dern, als er die Hugenotten in Sranckreich 
ausjurotten gefonnen war: Er wolle ſo 
viel Reger verbrennen, Daß aus der Afcbe 
ein Ber werden föllte böper ‚als alle Ber: 

e in Sranckteich. Zübners Siftorifeber 

tagen II. Theil, p. 532. Diefer König 
nun wird zu einem Befchuger der Teutjchen 
Freyheit genommen. Der König kam, die 
Teutſche Freyheit zu fchügen, mit einer Ar- 
mee don 50000. Mann, mit welcher er die 
drey Lotharingiſche Bisthumer, Mies , Tull 
und Verdun, nahm, welche bis jego 
noch in Franzöfiichen Händen find. Lund ob- 
fhon der Kayfer Carl A, mit einer Armee 
bon rooooo, Mann vor leg gieng, und 
dieſe Stadt belagerte, fo Eonnte er doch die⸗ 


felbe nicht wieder erobern, fondern mußte un: |. 


verrichteter Sache wieder abziehen. Diefes 
ieß die Teutſche Freyheit retten wollen. 
er dieſen Derluft, und noch andern mehr, 
fchreibet Lawrentims Suriws ‚1. c. p. 460, : In- 
terım Gallia. Rex cum maximis eopiis TUL- 
LUM, VIRDUNUM, METIM Imperio füb- 
srahit , Lotharingiam occupat, - = Metenfi- 


tte, fo bat fich Diefelbe an ihn, mit dem Bedings 
£ Feine Uberlaft gefehehen folle: (a) Worauf die 


Thore 


bus durum eſt jugum impoſſtum, nec prater 
meritum, ut quidam putant, quod LUTHERI 
dogmata non admodum rejßwere viderentur. 
Ita Rex Gallia, qui ſe libertatis Germannia 
vindicem feribebat , brevi tempore ab Imperio 
sres abſtraxit Epifcopatus, adjutus Germano- 
rum auxilio. Die bom Könige Herrico IT. 
in Frauckreich, dem Chur-Fürften Mauritio, 
und Marggrafen Alberto publicirte Manis 
fefte findet man beym Thuano, Hiff. Lib. IX, 
p- m. 199, 200, ‚und Sleidano, Lib. XXIV.p. m, 
41. 
$.V. 


a) Alſo finde ich diefes in einem aefchriebenen 


Chronico Rothenburgenfhi angemerdt, Cap. Xil. 
$: 26. , welches aber dieſem weiter noch hinzu 
füget : „ Deme aber zumider ift eine aroffe 
„Anzahl von Reutern und Fuß Voick herein 
„gelegt, und alsbald an die Stadt: Thor, 
„den zen; Clofter, auch am Teutſchen⸗ 
„Hof des Königs in Franckreich Wappen 
»gefhlagen, worüber E. E. Rath fich zum 
„böchften befchweret. So hat auch der Brans 
„denburgiſche Cantzler Cbriftopb Straffer, 
„etlich Articul den agten Martii zu Papier 
„gebracht, welche E. E. Rath zuunterfehreiben 
» gm worden, und bat die Stadt an 
» Geld über, — fl. und 2. grobe Den 
„liefern müffen. Und iſt E. E. Rath erſtiich 
„zugemuthet worden, den Teutſchen⸗Sof 
„in Poſſeſſion zu nehinen; meilen man ſich 
„aber deffen gewegert, hat er den 2oten May, 
n 1752. ‚ Nachdem er vorher Pllingen, und 
» andere Teutſch⸗ Ordens Haͤuſer mehr, abs 
„gebrannt, durch feinen Proviant-Meifter, 
„Sylveſter Ried, und anbero geſchickten 
„Hauffe n Reuter und Knechte / den Teurfebens 
„Hof einnehmen und pluͤndern laſſen, auch 
„Vorhabens, denſelben zu verbrennen, deswe⸗ 


gen 
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Thore eröffnet, und einige Neuterey und Fuß⸗-Volck hinein geleget worden. Die 
Stadt mufite 7000, fl. und zwey grobe Geſchutz dem Marggrafen lieffern. Auf Die 
ſes fam auch Thur-Bürft Mauritius aus Sachſen, und Land: Graf. Wilhelm von 
Heſſen, mit 2000. Pferden und 18. Faͤhnlein Fuß: Bold zuMarggraf Albrechten, mit 
welchem er fi) conjungirte, und zogen hernach auf YTördlingen, Dündelfpühl, 
MWembdingen, Donaumwerth und Augfpurg, welchen Dre fie, wie Die Vorigen, den 
4. April, Anno 1552, einnahmen. 
S. VI. 


Wie Augſpurg erobert, theilte ſich die conforderirte Armee. Der Chur⸗Fuͤrſt 
Mauritius weñdete ſich gegen Tyrol, und gieng dem Kayſer bis Inſprug nach. Was 
allda vorgefallen, gehoͤret in eine Saͤchſiſche Hiſtorie. Wir folgen allhier unſerm 
Margaraf Albrechten nach, der mit 2000. zu Pferde, und 19. Faͤhnlein zu Fuß, ſich 
gegen Ulm wendete, um diefe Stadt, wie Augfpurg, in das Buͤndniß mit Franckreich 
einzuziehen. Da er aber feinen Endzweck nicht zu erreichen vermogte, verbrennt; und 
plünderte fein Bold ale Dörffer und Derter um Ulm, und zog hernach indas Teutſch⸗ 
Herrifche , mofelbft er ſtarcke Brandfchagung ausfchrieb, und diejenige , welche Die 
abaeforderte Summen abzuführen nicht vermogten, mußten fehen, wie ihre Däufer 
in Seuer und Flammen aufgiengen. (2) ; 


Wie in dem Teutſch⸗Herriſchen alles aufgeräumet war , wendete ſich Marggraf 
Albertus gegen die Stadt YTürnberg, in der Intention, dieſe Stadt auch mit in die 
Allianz mit Srandreich zu sieben. Den 6. Way kam er vor die Nürnbergifche Ve⸗ 
ftung Lichtenau, und obwohl Diefelbe mit aller Krieges: Nothmendigfeit wohl verfes 
ben mar, fo befam er fie doch in einem Tage in feine Gewalt. Der Commendant in 
derfelben hieß Schnödt, und ward von Dem Magiftrat zu Nürnberg, wegen Diefer 
ſchuoͤden Übergabe, nicht zum Beften angefeben. (6) 


Hierauf gieng er auf Nuͤrnberg felbft Ioß, welcher Stadt er Durch einen Trom⸗ 
peter folgenden Abfag: Brief überfendete :, ' 


Don GOttes Gnaden, Wir Albrecht, Marggraf der Zünger, von Branden⸗ 
burg, ıc. fügen Euch Bürger: Meifter und der ganzen Gemein zu Y Türnberg 
zu wiſſen, nachdem die Königliche Majeftät in Franckreich, =: Dero Eini⸗ 

ungs= Verwandten, Churzund Sürften, öffentlich ausfchreiben und ausge⸗ 
Ben aſſen, Des Heiligen Reichs und Teutfcher YTation Libertät, und Vergleis 
hung wahrer Chriftlichen —— dadurch wieder zu bringen, aufzuführen 
und zu erhalten, der ungezweiffelten Zuverficht , alle und jede Ebrliebende 
Teutſche würden dis Ihrer Königlihen Majeftät, auch Dero Einigungs⸗ 
Verwandten, Chur:und Fuͤrſten, nicht allein zum hoͤchſten Danck, ſondern 
auch mit aller Hülff und Börderung hierzu beuftändig geweſt feyn, fo habt Ihr 
Euch doch bishero auf diefelbige Ausſchreiben, Durch einige fondere gepflogene 
Handlung, nicht endlich erPläret, noch auch, wie berichtet, den jeßigen Aus⸗ 
ſchreib⸗Tag beſuchen laffen, fondern Ench mit allem Ernft auf das ftärdite 
zur Wehr gerüfter, eine geoffe Anzahl Büchfen, auf Thürnen und Mauren 
verordnet, und geftellet, und als ung mehrmahl angelangt, Euch vernehmen 
laſſen, daß ihr in Eurer Stadt wider jeßige mohlgemennte, und wie Ihr ſelb⸗ 
ften wohl wiſſet, hochnöthige Kriegs: Dandlung, da Wir anders von hoben 
und niedern Städten, im Reich Teutfcher Nation, unter ein ewig Noch, und 
ander Beſchwerniß nicht gesogen werden wollen, bis auf den legten Mann 
mehren und aufhalten wolle. Dazu uns aleichtwohl nicht geringe Vermu⸗ 
thung gibt, daß ihr von den Euren bishero Y Tiemand zu Uns in unfer Feid⸗ 
zage geſchickt, tie boch von etlichen Fuͤrſten, Staͤdten und Sianden denen 
Wir bey weiten nicht fo nahe kommen find als Euch, gefchehen if. Dieweil 


I. Tom. Antiquitat. Nordeav. ' NArrr denn 
„genman jich an Seiten des Raths und Buͤr⸗— „ls 1552, denfelben wieder in Poffeff genom⸗ 
„gerſchafft ernftlich widerfeget : Es hataber| „men, 


„ber Probiant-Meifter Rıed zwey Bürgern, $. VI. 

„als Hannß Mlarckern , Gerbern, und :Tiar: |(#) Sleidanus, \.c. Herr P. Gropp, Tom. I. Cl. 
„ein Chrift, Badern ‚die Infpection Darüber | /eF. Seript.& Rer. W ireelurg. pP 359. 
„anbefohlen, die doch nicht lang gedauert, in⸗ (6) Siehe — die alfo rubricirte Hiſtoti⸗ 
„Dem der Teutſch ⸗ Orden am Tag Michae⸗ſche Nachticht von Nurnberg, p- 389. 
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Denn vorberührte König: Chur; und Fürftliche Ausfchreiben unter andern ver: 
mögen, ob fid) einiger Standt diefes hochnoͤthigen fürgenommenen Wercks 
widerſetzen, oder je darzu nicht helffen wollte, daß der als für einen Seind 
gehalten, und vermöge der Ausfchreiben gegen ihn gehandelt werden follte , 
und Wir ihn hochgedachter — ge: Majeftät in Srandreich, auch der 
Einigungs: Verwandten Chur⸗ und Fürften Expedition feyn, von den Stän; 
den, fo hin und wieder mit unferm Kriegs: Wold berühren, Erflärun zu neh: 
men, oder fie mit Ernft Dazu vermögen, oder zu halten, und zu berührter Ex- 

edition bißhero Feine Befeftigung, daraus Wir Uns MWerhinderung zu be 
Iron ehabt,, hinter Uns liegen laffen, als Haben Wir Euch, als denen, die 
ich dieſer endlichen Erklärung bishero twiderfegt, die Weftung Lichtenau, dars 
aus infonderheit allerley Practiden hin und wieder in unferm Lager gemacht, 
ehegeftern auffordern, und geftriges Tages einnehmen laffen, Doch aufs and» 
Digit, ohne jemandes Verlegen oder Beſchadigung, wie Wir doch deffen Urs 
fady gehabt hätten. Dieweil aber eurenthalben das Fürnehmfte noch anfte: 
det fo begehren Wir an ftatt der Königlichen Majeftät in Srandreih, auch 

er Einigungs: Verwandten Chur⸗und Furften, nochmahls gütig, ihr mollet 
Euch), mas Ihr zur Erhaltung des Heiligen Reichs Teutſcher Nation Liber; 
tät, und Vergleichung der rechten Chriftlichen Religion, bey Ihro Maieftät 
und Geliebten, auch —— ten, ihrem Aus hreiben nach gemäß, u 
thun gejinnet ſeyd, dermaſſen erflären, daß daraus zu verftehen ob ihr dis 
Theils Freund ober m ſeyd, und Dafjelbe Uns noch Morgen zeitlich zus 
fchreibet, Uns darnach ferner —** richten. Welchs Wir Euch der Noth⸗ 
durfft nad) nicht haben verhalten Fönnen. Zu Urfund haben Wir zu End 
diefes Brief unfer Secret; Innflegel aufdrucen laffen, der geben ift zu Ach⸗ 
tenau den 6ten May, Anno 1552, 


$. vl. 

Als nun hierauf die Stadt Nuͤrnberg Feine ſolche Antwort ertheilte, wie folche 
ber Herr Marggraf verlangte, fo ward den roten Way, Anno 1552, der Anfang mit 
Belagerung derfelben gemacht, und damit bis auf den 22ten Junii ejusdem anni con- 
tinuiret. (a) Da endlich durdy einiger Reichs > Fürften und Städte dahin Abgeord». 
nete ein Kutoen dem Herrn Marggraf und der Etadt errichtet worden, 
welcher Fürzlich dahin gieng, und in folgenden Puncten beftunde : Es folle 

1.) Der Magiftrat der Stadt YTürnberg der löblichen Potentaten, Chur⸗ und 

ften Vindication und Einigung, wie Augipurg und andere Städte auch gethan, 
ch theilhafftig und anhängig machen, 

2) Es foll die Stadt Nuͤrnberg, wegen des in dieſem Krieg erlittenen Scha⸗ 
dens, feinen Regreff, weder an dem Deren Marggrafen Albrecht, noch deffen ach: 
kommen, auf einige Arc und Weiſe fuchen. 

3.) Die zwiſchen dem Haufe Brandenburg und der Stadt Nuͤrnbertz obſchwe⸗ 
bende Differenzien follten durch hierzu erkiefene Compromiffärien entiveder durch eis 
nen gütlichen Vergleich, oder mo diefer nicht zu erhalten ftünde, Durch Entfcheid ge 
hoben und gebracht werden, _ 

4.) Eolle die Stadt — dem Herrn Marggrafen vor bie aufgewendete 
Krieges: Koften 200000, fl, zahlen. (b) 


3.) Dar: 
$. VII. „Daran bat er auf Vorbitte der Unter 
(3) In der alforubricirten Hiſtoriſchen Nach⸗ thanen den halben Theil fchwinden laflen , 
riche von Nuͤrnberg ift von 33 bis 421. eſt 66— 06.fl. 30,Fr. 
ſpecificiret, was bon Tage zu Tage bey die⸗ Dem Marsgrafen bon Lich⸗ 
fer Belagerung vorgangen. | tenberg geben - - 3000, 


5) Eben dafelbit ift p. 433. ein Verzeichniß Marggrafen Albrechts Cantz⸗ 
—— was dieſer Krieg der Stadt Nuͤrn⸗ lern 
bera gekoſtet: 


2600. 
Den Fuͤrſtlichen Geſandten 2000, 
Die Stadt Nuͤrnberg hat dem Marggra⸗ Den Gefandtenausdendrey 
fen aegeben baar 200000. fl. Städten  - - 
Non den Städtlein hat er Brandfhagung | ie Gefandten und Unter: 
smpfangen follen, 19833. fl. Haͤndler in Nuͤrnberg verzehrt 500, 
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6.) Die Gefangene folten Benderfeitd ohne Entgeld erlaffen werden, 


7.) Wo Marggräfliche und Nürnbergiiche Unterthanen an einem Orte vermifcht 
unter einander wohnen, follen beyde Theil fich friedlich und freundlich gegen einans 
der bezeigen. (c) syn 


Mährender Zeit, als Margaraf Albrecht YTürnberg belagerte, fo fiel er denen 
Bifchöffen zu Bamberg und Wirzburg über den Hals, (a) und eroberte in einem 
Tage die Veſtung Sordsheim ‚und die Innwohner mußten ihm 30000. Gulden Brand: 
Khatımg verfprechen, und beyde Bilhöffe ſahen fich genöthiget, Geſandte zu ihm in 

a8 Lager von Nuͤrnberg zu ſchicken, die mit ihm accordiren, und wann fie feiner 
loß werden wollten , fic mit ihm abfinden mußten. Der Bifchoff von Bamberg tratt 
ihm 20. Aemter, mit allen und jeden Recht und Gerechtigfeiten, und über dieſes noch 
alle Lehen, fo das Bisthum in dem a Yrürnberg hatte, ab, und be> 
zahlte an ihm an baarem Gelde 80000, fl. (6)) Wirzburg mußte 200000, fl. baar 
erlegen , und —— von des Marggrafen Schulden zu bezahlen über ſich nehmen. 
Wann man alles zufammen rechnet, was er, während der Nürnbergifchen Belage⸗ 
rung, von diefer Stadt , wie aud) Bamberg und Wirzburg , aufgetrieben, fo wird es 
fi) auf eine Million Gulden an baarem Geld, und zwanzig austrägliche Memter bes 








lauffen. (c) 
Arır 2 : Der 
Dem Marggrafen geben 400, BHtt, Heren Weiganden, Biſchoffen 
Eentner Pulver à 14. fl. 3600, au el a In. — = 
5 ) or längft zu Erhaltung Teutſcher Pa> 
— — tion Libertaͤten und Be beiten Di Koͤ⸗ 
Zwo Noth⸗Schlan⸗ ae dt — ‚ah 
‚Kent: ‚.ars.f, . etli n e i⸗ 
— ———— ben ausgeben Tan, Ad, Deco aller und 
Zwo Singerin, waͤ⸗ jeder Stände im Reich Hüdffe , Foͤrderung 
— —— u an 
Mehr 714. eiferne Kugeln. © — i 
. 2. ſonder Handlung gepflogen, und 
Noch eflich Zeug sumGefhiig,auc) —33 ee Are 


Bloch⸗Waͤgen, und etliheftäder.400. worden, der ihr Euch aber bis anhero wi 


Summa 236916..30.Et, derſetzet, und die geweigert habt, daraus 

(c) Hiervon Fan auch Sleidanus im XXIV. Buch, die Kriegs-Cinigungs-Berwandte verurs 
p. m. 461, nachgefchlagen werden. Giehe fachet worden, uns Befehl zutbun, Euch 
Auch Laurentii Surii Commentar. rerum ın und Eurer Stift, vermoͤge ihres Aus⸗ 
orbe geflarum, ad An. 1552. p. 466. Wie fchreibeng ‚zu überziehen, deme Mir Ling 
aber Kayſer Carol V. bald hierauf in diefem unferer Verwandniß nach, damit Wir 
ahr, den 25. Aug., und wiederum den 20, ihnen zugethan, zu geleben fchuldig erfens 
artii, 1553. Bien Vertrag caflirt , davon nen, ald Wir Uns dann zu Vollziehung 
fonnen die Cafations - Infirumenta — deſſelben Befehls fuͤr Uns und unfer 
Reiche» Archivs Part. Special, 11. Theil, Kriegs⸗Volck und alle die, fo Uns darzu 

. 49. erfepen werden. In der Siſtoriſchen helffeit werden, gegen Euch und Euren 
—— von Nauͤrnderg findet man,| Stifft, Untertbanen und Verwandten 
p. 592. fen. ſpecificiret, was bon Tage zu Ta⸗ biemit verwahrt haben wollen. Welches 

e beydiefer Belagerung vorgegangen, Das Wir Euch, darnach willen zu richten, 
ben diefem Bertrage errichtefe Inftrument ſin⸗ nicht haben verhalten follen. Datum ums 
det fich auch in extenfo im Oodice Diplomatico, ter unfern hievor gedruckten Secret ver 

. VI ecretiret im Feld Lager vor Nuͤrnberg, 

(a) Ehe noch Marggraf Albrecbe den Biſchoff en raten May, Anno der wenigern Zahl 


eıgand zu Bamberg ind Land einftel, und im zwey und funffzigſten. 
Ser — belagerte, uberfendete er ihmfol-| (6) Wer die abgetrettene Aemter und Städte 
genden Abſags⸗Brief, worinnen er die Lirfa-| zu wien verlangt, der findet folche in dem 
chen anfuhret,marum er die Waffen gegenipm| int Codice Diplomatico enthaltenen Vertrags⸗ 
ergreiffen muͤffen. Diefer lautet munalfo: | Briefe fpecificiret, 

Kon GOttes Gnaden Wir Albrecbe der | () Siehe Rentfcben, n. 653. Chytraus, 1. c. 
Unger, Marggrafzu Brandenburg, in! p. 455. Der mit Wirzburg getroffene Ber 
reuffen , zu Stettin, Pommern , Her⸗ | trag ift in Tuͤnigs Reicherarchiv, I, cı p. 54. 

j0g, 2%, fügen Euch den Ehrwürdigen in! befindlich. 
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Der Vertrag zwiſchen dem Biſchoff zu Bamberg und Marggrafen Albrechten 
wurde den 19. May, Anno 1552, vom Kanfer unterzeichnet , aber bald hernach wieder 
von demfelben caffırt , und noch weiter Denen beyden Bifchöften unter einer namhafftigen 
E:traffe anbefohlen, wofern fie dem Marggrafen etwas geben, oder verabfolgen wuͤr⸗ 
den laflen. (M 6X 


Als er nun auf befagte Weife fertig, wendete er feine Waffen gegen den Ery 
Biſchoff und ChursBürften zu Maynz , Sebaftianum. Die Urfachen, welche er vor; 
wandte, und warum er ihn mit Kriege überzöge, waren, er habe fich hefftig dem ge; 
fchloffenen Bunde mwiderfeget, und denfelben zu unterdruͤcken geſucht; fo ein als dag 
andermal Soldaten angeworben, folche nachgehends in Kanferliche Dienfte überlaf- 
fen ; dem von Hanftein waͤre er in allen beförderlich getvefen ‚u.d.m. (2) Und obwohl 
von Seiten des Bu eine und Herzogs von Wuͤrtemberg Worbitten bey ibm, 
Dee des Erz: Bischums, eingeleget wurden, fo verfieng doch alles diefes nichts, 
fondern er ſchicket Chriſtophen von Oldenburg zum poraus in Die Maynzifche Lanz 
de, welcher fich in kurzer Zeit Rrautheim , Koͤnigshofen, Bifhoffsbeim, Külsheim, 
Amorbach, Yiedenau , Miltenberg bemächtigte, und diefe Derter zwang, eine 
überaus groffe Brandfchagung zu erlegen, (b) 


Er ſelbſt folgete auch bald nach, und eroberte — ——— Rlingenberg, Seeli⸗ 
genftadt, Steinheim, Diepurg, Gernsheim, Hauſen, und andere Derter mehr, und 
nötbigte fie gleichfalls, überaus groffe Brandfchagungen zu erlegen, 

Darauf gieng er auf Maynz felbft loß, welchen Erz: Bifchöfflichen Eis er alfo- 
bald in feine Getmalt brachte, weil ich niemand ihm tiger. und der K bar Sir 
aus demfelben fich retirirethatte. Die Burgerfchafft mußte ihm huldigen, und 12000, 
Gold⸗Guͤlden erlegen. Die Cleriſey follte 100000, Gold⸗Guͤlden zur Ranzion bezah⸗ 
Ien ; weil aber Die Meifte entflohen waren, fo war «8 denen wenig annoch vorhande⸗ 
nen unmöglich, eine fo groffe Summe Geldes aufzubringen, dahero gieng es an ein 
pländern. Die Chur; Fuͤrſtliche Reſidenz, das Llofter St. Albani, St. Victoris, 
zum Heiligen Creus , wie aud) Die Carthaus, ließ er anzuͤnden, und ein gleiches follte 
re der —— Erz⸗Biſchoͤfflichen Kirche wiederfahren, aber dieſes ward noch 
erbeten, (c . 

Während diefer Zeit, als Waraseaf Albrecht in dem Erz: Bisthum Maynzʒ alfo 

u Werde gieng, fiengen fich, durch des Römischen Königs Ferdinandi Vermittelung / 
ie Friedens⸗Tractaten zwiſchen dem Kayſer Carl Y. und Chur:Zürft Hauritium an 
der mit feiner Armee aus Tyrol nun wieder zuruͤck gekommen mar, und, nebft feinen 
Bunde: Verwandten, zu melchen unfer Margaraf Albrecht, wiewohl nur auf eine 
kurze Zeit, fich begeben, und von dannen in die Bischimer Speyer und Worms eis 
fiel, Franckfurth belagerten. (4) Der Friede kam endlich in Pollen zu Etande, und 
wurde den 2. Aug. ermeldten ——— unterſchrieben. (e) Die Vornehmſten 
uncta beſtunden dariunen: Es ſolle T.) ber annoch gefangene Land⸗Graf zu Heſſen, 
bılippus , feiner Gefangenſchafft entlaſſen, 2.) die Teutſche Freyheit nicht gefrändket , 
und 3.) wegen der Religion niemand angefochten, auch niemand der Proteftantifchen 
halber von dem Alſeſſorat der Kanferlichen Neich8: Cammer ausgefchloffen werben. 
Diefes war der erfte Pas der Religions > Sreyheit der Proteftanten, (f) Diefer 


(4) In Goldafti Tom. IV. Conflit. Imperial, findet | (c) Wer diefen Frieden in Extenfo zu lejen ber 
man Part. Il. p. 139. dreynaceinanderandem| langt, findet folchen unter den Reichs: Abs 
Biſchoff zu Wirzburg deswegen erlaffene| febieden, p.m. 535., und beym Goldajto 7. IV. 
Befehle und reipective Caflations - Mandata, Conflit. Imp. Part. II. 

$. 1X. (f) M. Georg Lanus nennet diefen Paffauifshen 
— in Panegyrico, oder feiner Lob Re 





— Georg Joannis Tom. I, Seript. Rer. de, we che er dem Chur - Fuͤrſten Mauritio, 
ogunt. p. 858. Anno 1682, zu Leipzig in Templo Academice 
(b) Idem l. . ‚ h » gehalten, p. 11. rorim Germania Palladium, 
Ce) Siehe Nieol. Serarium Lib. V. Mogunt. Re-| nojtre ancile religionis, wnicum Reipublica at- 

ram, ps m. 859., Und Chytraum in Saxonia, we adamantinum vinculam, cc.  Sleidamm 


p- 461., wie aud) vor allen Foannis Lasomi| hin sarı meldet, Lib XXV.p.m. 479. , Marge 
Car alogum ‚archiepifeop. Mogunt. p. m 561. rar Ibrecht habe diefen Paſſauiſchen Ders 

(d) Sleidanus ‚Lib, XXIV, p. 467., und Thuanws | trag eine Verraͤtherey des Teutſchen Landes 
Hifter, Lab,X, p: 217, genennet. 
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Diefer Friede wird ja nun wohl unferm Herrn Marggrafen Alberto anftändig 
m feyn , denn die Urfache, wie er in feinem Manifeft vorgab, warum er gegen 
en Kayſer in ein Buͤndniß rat, war die Erhaltung ſowohl der Teutſchen Freyheit, 
als auch der Proteftantifchen Religion. Beyde waren ja nun durch den Paflauifchen 
Vertrag in Sicherheit geftellet, wodurch Dann num deffen entzündeter Eiffer wird mies 
der geftillet worden ſeyf. Thuanus will ein anders behaupten, deſſen Worte alfo lau⸗ 
ten: (g) Itaque prid. Kal. Vltil. preter multorum opiniones de fumma rei tranfaltum efl 
(fl. Paflavii ) quod ALBERTUS, cujus femper animus a pace alienus fuerat , adeo indigne 
tulit, ut de MAURITIO palam nullo priftine amicitie refpeitu, odiofe &Facerbe loqueretur, 
nec pace comprebendi voluerit. Thuano wollte ich diefes eben fo ſchlechterdings nicht 
erg teilen ich finde, daß er bismeilen paflionirt von dem Marggrafen fchreibet 5 
a ichs aber von andern auch alfo angemerdet finde, (4) fo darff ich ihm nicht wohl 
dem Benfall entziehen. Es bezeugen folches auch feine weitere Unternehmungen : 
Dann wäre er Damit zufrieden geweſen, fo hätte er gerubet : (i) Da es aber heißt, 
er habe zum König in Frandreich zu gehen gefucht, fo Ean ich nicht fehen, mie feine 
meitere Unternehmungen mit feinem Worgeben können jutificiret und gerechtfertiges 
werben, Das Bolgende wird das Weitere zeigen. 


S.X, 


Als er in dem Erz: Bisthum Maynz alfo ziemlich aufgerdumet hatte, nahm er 
ein gleiches mit den Bifhöffen zu Speyer und Worms vor. Er fchrieb auch an 
Straßburg, und begehrte in feinem und des Königs von Srandreih Namen, daß 
die Stadt jederzeit offen ftehen follte denen Bunds- Verwandten, und im Fall der 
Noth eine Befagung einnehmen. 


Hierauf galt e8 die Erz: Bifhöffliche Stadt Trier, welche er den 27. Aug. aufs 
forderte, und Des folgenden Tages eingelaflen ward ; mo inzwifchen der Erz: Bis 
fchoff fi nach Coblenz retiriret hatte, ach diefem gieng er weiter in Lotha⸗ 
singen und ins Lünelburgifche , trieb überall ftarde Brandfchagungen ein, und 
that allenthalben, mas er wollte, welches alles geſchwind, und fo zu reden, tvie mar 
* — umwendet, nach einander, und in einem Jahr, nemlich Anno 1552. ge⸗ 

ahe. 

§. XI. 


Nunmehro, und um dieſe Zeit, langte der Kayſer mit einer Armee im Elſaß an, 
und fieng an Wen zu belagern. Damahls ftunde Marggraf Albrecht mit feinen 
Möldern bey Pont 4 Mouffon, einer Kleinen doch feften Stadt an der Mofel in Lotha⸗ 
ringen, und hatte ı5. Bähnlein Fandes:Knechte und einen gewaltigen Neifigen Zeug 
bey ſich. Weil er aber der Befoldung, oder Subfidien: Gelder, halber auf einige 
Jahre mit Srandreich in Irrung kunde, fo ward er durch einige Unter: Händler mit 
Dem Kanfer wieder ausgeſoͤhnet / welcher ihm alles verziehe, was er vorher begangen, 


und confirmirte ihm Die mit denen Bifchöffen zu Bamberg und Wirzburg errichtete . 





III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Ss ss Ver⸗ 
(g) Hiſtor. Lib. X. p. m. 217. potius effet voluptas, tam fe quam alios affli- 
(b) Chyrreus in Saxonia, p. 461. ſchreibet: AL- ere belligerando, Cumque Dwcem ft ee & 

BERTUS Brandenburgicus - - - pace Pafa- aberi euperet ‚ neque exercitus unde aleretur 
— * Mmper quarenda erat belli 


Ebur: Fürften zu Sachfen, AMawririo, batte| Alicujus occafio ; quam animo awidiffimo arri- 
er vorhero die —— ——3 je⸗pere folebar, = etiam indulgens odiis erga 
derzeit gepflogen ; da aber Diefer den Paf-| liqwos, aut gratificans benevolentie cuoidi- 
ſchen Vertrag eingegangen, haſſete er| zafı. Eratautem ALBERTUS is qui [pem ſpe 
n bis auf den Tod, der auch ihm daraus | imvolverer, & füccefu quidem efferretur, de- 
entſtanden. iehe Armoldi Yıram Mawritii | trimenta autem ſarcire novis ſeper conatibus 
Elect. Saxon, p. 1254. fiuderet. Itaque & vincendo pergebat, & 
(5) Foachimus Camerarius im Annotat, Rer.pra-| Yilfus non ſtiebat quiefoere, Jed unus hie erat 
eipwar, apwd Freher. Tom, IIl, Script. Rer.Ger-| Ardor animi nocere aliis & turbare nil cur ans 
man. D.558. fchreibet vonihmalfo: Marchio! fi ipfe quoque damnum faceret & exagitaretur, 
ALBERTUS repudiarat autem infolenter &| Nemo enım hoc unguam wel minus interrito 
fperbe ommes conditiomes pacis omnibus tem-| animo bella geſſiſe C ideoque & militibus carus 
poribws : Us appareret eum in pace & — ——A— 
wivere nom vole: Cujus maxıma vel unical Tiperietur, 


vienfi contumeliofe rejeifa, &c. Mit + Peemeia 
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Verträge, gieng auch ihme noch andere Dinge mehr ein ; (a) welches nachgehends zu 


vieler Unruhe Anlaß gab. 

Als Diefes bey ber Sranzöfifchen Armee, welche der Herzog von Aumale en Chef 
commandirte, offenbar * ſo entſchloß er ſich 84 8 Marggrafen anzu⸗ 
greiffen, hatte ihm auch bereits ein Regiment Lands; Knechte weggecapert, und ſonſt 
auch deffen age abwendig gemacht ‚daß felbiges zufchlagen Feine Luft bezeigte, 
weil es Zeicher feinen Sold empfangen hatte: Dabero es nun alles auf die Reuter 
ren anfam, welcher der Marggraf mit guten Worten zufprach, zur Tapfferkeit ers 
mahnte, und e8 darauf anfommen ließ. 6) 


Das Gluͤck war dem Marggrafen nicht zumider ; Denn er fan mitten unter 
Die Feinde durch, fchlug die Franzoſen, die weit ſtaͤrcker waren, als feine Wälder, in 
die Flucht, und befam den Herzog von Aumale , der drey gefährliche Wunden bekom⸗ 
men hatte, gefangen, welches den 4. Novembr. geſchahe. Nach foldyem erhaltenen 
Siege beyab fi Der Marggraf zu dem Kayfer ing Lager vor Men, und wieder Ders 
ie an feinen empfangenen Wunden wieder geheilet , fhickte er ihn in feine Lande, und 
I ihn auf der Veſtung Plaffenburg bewahren. (c) 
$. x. 


ie nun der Kayſer, wegen der verloffenen Jahrs⸗Zeit und herbey kommenden 

Besen Kälte, die Belagerung vor Metʒ aufzuheben ſich ——* ſahe, und nach 

en Nieder⸗Landen ſich begab, ſo verblieben die ————— oͤlcker in dem Erz⸗ 
Bisthum Trier in dem Winter⸗Quartier. Ä 


Dbfchon nun der Kanfer die zwiſchen dem en und denen Bifchöffen zu 
Bamberg und Wirzburg geſchloſſene Verträge beftärtiget harte, fo belangten doch 
Der Bifchoff von Bamberg Marggraf Albrechten beym Ausgang des Jahrs 1552. 
bey dem Kayferlichen Sammer: Gericht, welches denen Marggräfifhen eamten bes 
fahl, den Bifchoff ohngekraͤnckt zu laſſen. 

Marapraf Albrecht befand fich damahls noch bey feinen Böldern in den Wins 
ter» Quartieren , fam aber imFebruario, 1553. in feine Lande zuruͤcke, wider welchem 
ber Bifchoff zu Bamberg neue Mandata ausmürdete, die dahin giengen,, wie die Vori⸗ 

en lauten. Marggraf Albrecht aber, als ihm diefe zu Handen fommen, ſchrieb an 
en Bifchoffen von Arras, an den Herzogen von Alba, und an den Kayſer felbften, 
und zeigte an, wormit Die Bifchöffe umgiengen, und wie fie Die getroffene Vertraͤge 
nicht halten wollten : Diemweil ihme aber diefelbe von Kayferlicher Majeſtaͤt felbft be⸗ 
ättiget worden, fo bäte er, daß denen Bilchöffen bey Straffe mögte auferleget wer: 
en , nichts Dargegen zu unternehmen. Er fchictte auch einen Boten an das Kayſer⸗ 
liche Cammer⸗Gericht nach Speyer , und beſchwerte ſich, daß die Bifchöffe denen vom 
Kayſer confirmirten Verträgen nicht nachfommen wollten, und bat zugleich, daß fie 
am Kayferlihen Cammer⸗Gericht feinen ProceiTmider ihn erkennen, und die Gebots⸗ 
Briefe, welche feine Widerfacher wider ihn ausgebracht, wiederum aufheben mollten. 
* Darauf gab das Kanferlihe Cammer: Gericht ihm zur Antwort: Es wäre ihres 
Amts, daß fie einen jeden follten Recht forechen, wer bey ihnen darum anfuchte : 
Daſſelbe hätten fie num denen anruffenden Bifchöffen nicht abfchlagen können. (a 


Die Kayferliche Antwort aber enthielt folgendes : „Er, der Kanfer , fen nicht in 
„Abrede, daß er Die Verträge beftättiget ; er Habe ihme aber feine Befoldung ehrlich 
„entrichtet, und zwar zu feiner gröfiten Ungelegenheit. Da denen andern nichts bes 
„zahlet worden, Es würde ihm auch fehr lieb geweſen feyn, wann Die Viſcheſe N 

„Dar; 
. XI. 


; $ ; Wilbel 
(a) Sleidanus ‚p. 473.7 und Chytram ‚\.c. 460. mabls Wilhelm Wernher, Braf und Herr 


wu | 3u Zimbern, Herr zu Wildenſtein, welcher 
— —— ea el —— zu ſeiner Zeit das Teben und Thaten der 
Diplomatico find die zwiſchen de Biſchoͤffe, Erz» Bifcböffe und Chur⸗ Fürs 
br und Wihhin dem Kavfer Co] fen zu Erlaynz, biß auf feine Zeit, befihrie 
SJertragB- stil an Ertente Deknerkko "| Ben; telche Befhreibung id mit bielen Ans 
(b) Idem I. c. merdungen erläutert, und bis auf gegen- 
(c) Thuanus, p. m. 234. | wärtige Zeit continwiret, wo ich in der 
| — dieſen Brief in Extenfo mit anges 


8. XII. 
CH) Der Kayſerliche Cammer⸗Richter war da- vet, 
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„dargegen nicht obmoviret haͤtten, welche zu beſaͤnfftigen er eine eigene Bottſchafft an 
» fie abgeordnet haͤtte, Die fie dahin bereden follten : Indem aber bey ihnen nichts aus⸗ 
„zurichten geweſen, und ſich auf ihn ſelbſt, fuͤr die Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤrſten des 
„Reichs uiid das Kammer: Gericht beruffen, und zu Recht erboten, hätte er, ber 
„Marggraf, von ſelbſt zu erachten, wie ihnen Diefes nicht Fönnen abgefchlagen werben , 
»fürnemlich Deswegen, weil Einige einen Argmohn auf ihn geworffen hätten, und 
»mancherley Neden von ihm ———— welche er noch mehr vermehren milrde, 
wofern er feiner Bitte ftatt geben, und Denen Bifchöffen auftrüge, Denen Verträgen 
„nachzufommen, welches man auch eine Unbilligkeit nennen würde. Es märe feines 
„Amts, daf er männiglich, und einem, mie Dem andern, Necht mittheilen,, und vor 
»Gemalt fchüßen folle. Derohalben wäre fein anderer Weg vorhanden, als daß die 
» Sache allenthalben vernünfftiglich in Der Güte ne beygeleget werden, und wäre 
»bey ihm fein Zmeiffel, wann der Marggraf felbft Die Sache allenthalben wohl be> 
„dencken und überlegen wolle, fo tverde er ſich folchen Weg gefallen laffen. _ Und das 
»mit ber Handel defto beffer und fruchtbarlicher mögte bengeleget werden, fo wolle er 
» feinen ( des Marggrafen ) Oheimen, den Herzogen von Bayern und Würtemberg, 
» Unter Handlung deswegen vorzunehmen, gemefienen Befehl ertheilen. Es hat⸗ 
„ten zwar bie Bifchöffe gegen ihm ſich hoch befchmeret , er hoffe aber doch, P" ieeine 
», gütliche Unter: Handlung nicht ausfchlagen würden. (6) 
S. XII. 


Als hierauf der Marggraf Albrecht fich nach Seydelberg zu dem Chur; Fürften 
begab, fo Eamen auch dahin, aus Kapferlichen Befehl, Die Serzoge von Bayern und 
Würtemberg, mie auch die von Lleve, welche Die Sachen in Gute auseinander zu 
Kae ſichs lieffen hoͤchſtens angelegen feyn , die es auch dahin brachten, daß die Bis 
fchöffe, infonderheit der von Bamberg, ein groß Geld zu geben fich erbot, (a) bamit 
er feine Städte und Flecken in Friede behalten mögte ; Und obfchon die Handelnde 

vften Diefes por billich erfenneten, fo wollte Doch Marggraf Albrecht ſich auf feine 
eife Darzu bequemen, und ein vor allemal die von Dim Kayſer beftättigte Befehle 
gehalten mwiffen ; dahero ritte er mit Unwillen Der anmwefenden Fuͤrſten Darvon, und 
rüftete ſich vom neuen zum Kriege; publicirte hierauf den 27. Martii ein Manifeft, 
und zeigete in demfelben die Urfachen an, Die ihn antrieben , fein Recht mit Dem Des 
en in der Fauſt zu vertheidigen. Wohingegen die verfammlete Fuͤrſten, worzu Churs 
rft Mauritius auch kam, ein Buͤndniß untereinander errichteren, um ſich für unbil⸗ 
licher Gewalt zu ſchuͤtzen. 


indem Morggeot Albrecht zu weitern Unternehmungen Anftalt machte, brachte 
der Bifhof von Bamberg und Wirzburg inzwilchen bey dem Sammer» Gerichte 
Mandata und Befehls: Briefe auß, welche dahin giengen, daß der Erz-Biſchoff zu 
Maynz, der Chur: Fürft zu Dfals, der Chur⸗ Fürft zu Sachſen, Mauritius, der 
Teuiſch⸗ Meiſter, Herzog Johann Sriederih von Sadıfen, der Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg / der Land» Braf von Hefien, die Stadt Nuͤrnberg, denen beyden Biſchoͤf⸗ 
- —— zu Hülffe fommen, wann fie von Dem Marggrafen mit Krieg überzogen 
en. = 
Chur⸗Fuͤrſt Mauritius aus Sachfen , ber ohne dem in der Meynung ftund , Mar 

graf ren Krieges Zuräftung ziele auch auf ihn ab, trat mit Der Ahr 
von Braunfhmweig in ein Bundnit, und verhieß denen beyden Biſch fen ‚ wie auch 
denen YTürnbergern, Huͤlff und Beyſtand. (b) 


888 2 6.XIV, 
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(6) Slcidanus, Lib. XXIV. p. m, 474. den ıten Dec, 1553. geſchehen. Einige der 
$. XIII. gleichen, p.22., die auf Anruffung Frieichiors, 


(+) Bey diefem Eonvent befand ſich der Bi⸗ iſchoffen zu Wirzburg, und p. 24. eine, die 
hoff von Wirzburg Perfonlich, der Bam⸗ ” Anruffung des Aagiffrars zu Nuͤrnberg 
ergifche aber hatte einige Raͤthe geſchickt. erfolget.. Pag. 26. iſt ein Executorial- Man« 

(DD) Sleidanus, p.m.475. In Luͤnigs Reichs⸗ dar, welches eben diefer Kayſer, ſub eodem 

Archiv , und zwar in der Fortſetzung deran-| dato & anno, an alle Reichs⸗ Stände ; und 
dern Continwation, findet man Kapferd Ca-| p- 28. eindergleichen an den Fr ndifh-Ober- 
roli M Achte Erklärung, die auf Anruffung| Saͤchſiſch- und Bayerifchen Erayß erlaſſenes 
Weigands, Bifchoffd zu Bamberg , vom} Mandat, wider Marggraf Albrechren ergehen 
Kapferlihen Cammer = Gericht zu Speyer | laſſen. Pag.29. findet mandes Mürggrafens 

ar⸗ 
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S. XIV. 


Indem man nun Beyberſeits fich zum Kriege alles Zleifies rüftete, wurde Marg- 
8* Alberto Nachricht — was maſſen der Biſchoff von Wirzburg dem von 

amberg Krieges⸗Volck zum Succurs aufch de, dahero machte er ſich auf mit einigen 
feiner Voͤlcker, um dieſes zu verhindern, und marchirte nach Pommersfelden zu, wel⸗ 
ches zwey Meilen von Bamberg entlegen, Dafelbft traff er dieſe Pure 008: den 
ß; April, Anno 155% an, mwelche in 6. Faͤhnlein mohlgerüfter Fuß: Sinechte und 300, 

eutern beftunden, denen er alfo zuſprach, Daß fie alle Das Gewehr wegwerffen, und 
nicht weiter gegen ihm zu dienen verfprechen mußten. Als dem Bifchoff dieſes hinter 
bracht wurde, eilte er mit feinem Dom: apitel, mas er Eunnte, und retirirte ſich nad) 
Sorhheim. Auf diefes ruckte Marggraf Albrecht mit feinem Wold vor Bamberg, 
welches er Durch Accord, wie auch das Bifhöffliche Schloß Altenburg , das eine ziem⸗ 
liche Befaßung und groffen Worrath hatte, einbefam. Hierauf nahm er Die Reichs⸗ 
Stadt Schweinfurth ein, und befeßte Diefelbe mit feinem Volck. (2) 


Die Nürnberger hatten 400. zu Pferde in Böhmen anwerben laffen ; da fie aber 
auf bem Heraug-March begriffen waren, und Marggraf Albrecht hiervon Nachricht 
erhielt, ließ er ihnen Durch Den Land; Grafen von Leuchtenberg, der allezeit ein ges 
treuer Anhänger von ihm war, auf den Dienft paſſen; die ſich aber in das Eichftets 

tiſche Staͤdtlein Berchingen reririrten, welches der Marggraf mit etlichen hundert 
Pferden umringte , daß fie nicht heraus kommen kunnten. ie Diefeg die Nürnbers 

er erfuhren, fo fchickten fie ihnen 400. Hadens Schüßen, 80. Reuter, und 7. Kleine 
tücke entgegen, zu ihrem Succurs : Der Marggraf zerftreuete fie aber bald, und die 
400, Böhmen, die ſich in das Staͤdtlein gemorffen hatten, mußten fich ergeben. Die: 
jenige , die ihme dienen wollten, Die nahm er in feine Dienſte; Die aber darzu nicht Luft 
batten , die mußten Pferde und Darnifch hergeben, und ihnen ſtunde frey , nach Haufe 

zurück zu kehren. 
Hierauf 


5: Gn. wider GOtt, Ehr und u bon 
erfelben Landen und Leuten, Dero 
Vatterland, Teutſcher Nation, unſchuldig ver 
jagt, und —*— derſelben arm unſchuldigs 
Land jämmerlich und tyranniſch verheeret, 
verwuͤſt, zerriffen, und feinen Fuͤrſtlichen 
Gnaden, fammt derfelben Bertrags + Aem- 
tern , bis daher mit Gewalt vorenthalten 
worden, 
$. XIV. 


(a) Brovverws Antiquit. Fuldenf, Lib. IV. erftats 
—X en * uns hiervon folgenden —— u. 
Anno 1556. , ließ der Margaraf Albrecht mini MDLIII, ALBERTUS, Marchio Bran- 
durch den Drud eine Vorftellung unter fol- nburgicus ‚(quem paulo ante hominem caflro 
genden Titul publiciren : Des Burchlauch⸗quodam Martiali percitum & ab omni pacis 
tigen Hochgebohrnen Kürften und Zeren,| Sudio longe alieni Pproclamaverat') cum 
Zperen Albrechren, des Jüngern, Hlargs| infenfüs Cafari , Imperio, Clero, bonis omnibus , 
grafens 3u Brandenburg ‚zc. 2. fernere 
rechtmaͤſſige, beftändige und unablainlicbe| & rerrore provincias implet. Franconiam & 
egriündere Erklärung und Berichte : Wel-| Meni oram perfülcans, irrecmperabili damno 
‚ergeftalt fein F. Gn. vom wegen eu FULDENSEM fimul Ecelefiam involvit. Eſt 
| 


dargegen geftellte Proteftation,deAnno 1 554., 
den 12. Yan. Aufdiefe folget p. 40. Kayfers 
Caroli Y. Erecutiond- Befehl, ſowohl am alle 
Reichs⸗Staͤnde, ald auch infonderheit an die 
£ Be ae am Rhein, des Ober; 

aͤchſiſch⸗ Fraͤnckiſch⸗ Bayeriſch⸗ und Rhein⸗ 
laͤndiſchen Crayſes, wider Marggraf Albrech⸗ 
ten, de An, 1554. den 18. May. Und 








ein Kayſerliches Mandat an alle Reichs⸗Staͤn⸗ 
de, da F dem Marggrafen feine Hulffe noch 
Vorſchub leiften follen, ſub dato, den 25. 
Aug. 1554. ey Fahr hernach, nemlich 








magna ferocitate , flammis ‚populatione, luctu 


Den und natürlicher Gegenwehr,, darzu| SCHWEINFURTUM oppidum Imperiale ver- 
diefelbe vom den Land-Sriedbrüchigen, geäche| fs ORIENTALEM FRANCIAM proximum 
ten, verbannten und vermeynten Biichöffen 
au Bamberg und Wirzbuürg, Weigand 

edwizer, und Melchior Zobel, aud ihr 
beeder Thum: Pfaffen ‚fammt den Nuͤrnber⸗ 


HAMELBURGO & FULDENSI ditioni, Huc 
Antiflites , admoniti injuria temporum , Eccle- 
fie ſuæ gaxzam, tanguam ad afylum facrum 
exportarant, tabulas Religuiarum auro gem- 
ern, bohlich verurfacht und benothdrangt, | misque diflindtas ‚ calices aureos ad XC. pretio- 
urch die Cammer-Gherichts-Urtheiler, Dar-| /2 veffis ad ormatum templi multiplicem [yu- 
theylicher und allerding nichtiger ‚auch öffent-| ebeſen. Capto igirur hoc oppido, licet permu- 
licher unre-htmafiger Weis ‚ in die vermennte 
Acht erfannt, und daruber mit ferner über! Jam illum thefaurum a milite fade direptum 
eilenden und übel ausgebrachten ae, & juffo Dei jwdicio profanatum. HAMEL- 


nito, & inflammato, narrant fide dipni ‚univer- 


Pprocefen, auch allerley Kanferlihen Canzley:| BURGUM tunc, temporis ſectionem bonorum- 
Mandaten beſchwert, daraus und Daruberfeini  desem milibus florenorum redemit. 
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ierauf nahm er im Monat me Lauff und Altdorff ein ; 509 den ı7. May 
vor Forchheim, mußte aber Davor wieder — 5* Hingegen ließ er Reicheneck, 
Petzenſtein, Hilpoltftein, Hohenſtein, Stierberg, Sendelbach, Keichenſchwand 
und Henffenfeld abbrennen. Da hingegen die Nürnberger ihm auch groſſen Scha⸗ 
den in feinem Lande mit Sengen und Bremen (b) zufügten. Diefes gefchahe 
Anno 1553. SV 


Als Marggraf Albrechten hinterbracht wurde, Chur⸗Fuͤrſt Mauritins aus Sach⸗ 
fen , und Herzog Heinrich von Braunfihweig, hätten ihre Trouppen zufammen vers 
einbaret, und wären gefonnen mit einer Armee gegen ihm anzurücen, fo wollte er 
nicht erft erwarten, bls fie ihm in feinem Lande eine Vifice geben, ſondern er zog ihnen 
über Arnſtadt und Erfurth entgegen, (a) gieng Darauf in Herzog Heinrichs von 
Braunfihweig Land, verheerete es mit Feuer und Schwerdt, Darzu ihm Herzog Erich 
und viele Braunfchweigifche von Abel behülfflich waren, Herzog Heinrichs Wölder 
waren doch indeffen , unter dem Commando feines Prinzen, Herzog Philippfen, nach 
den Srändifchen Landen fortgeruͤcket, und hatten die Stadt Schweinfurth, Die Marg⸗ 
graf Albrechts Voͤlcker befeßt hielten, belagert ; weil aber die Belagerung nicht wohl 
von ftatten gieng , auch Die Zeitung bey ihnen einlieff, mas maflen Marggraf Albrecht 
in dem Braune ifchen fehr übel haufe, fo nahmen fie ihren Weg wieder rück⸗ 
märts , und ftieffen nicht weit von Wühlhaufen zu Chur-Sürft Yauritio von Sachſen. 

Als diefes gefchehen, rückte Die allüürte Armee bis in das Dildesheimifche, und 
ſchlug das Lager bey Dfterrodt auf; aus welchem er Margaraf Albrechten einen 
langen und meitläufftigen Fehde⸗ oder Abfags: Brief überfendete. Der Marggraf, 


als er den Brief durchlefen, fagte zu dem Überbringer : „Sage Deinem Herrn auf ſeit 


„langes Schreiben fo viel, daß er nunmehro dreymal Glaub und Treu nebrochen, 
„biefes aber wäre nun bag vierdtemal : Er follte nur fommen, wir wollen Beyde pers 
„fuchen, was wir können. (b) — 


Beyde Armeen rückten nun gegen einander an, und ſtunden nun ſehr nahe zuſam⸗ 
men. Gleichwohl wurde auch unter den Waffen an dem Frieden gearbeitet, und kam 
es fo weit, daß ein Friedens⸗Project aufgefeßet, und den 9. Zulti hin und wieder ges 
ſchickt wurde, (2) Es var aber bereits 1. Uhr Nachmittage, als die Margaräfifchen 
Hohen Dfficiers von der Tafel aufftunden, und mehr Wein zu fich genommen hats 
ten, als einem Flugen Soldaten zu folcher Zeit Febüͤhret. Der Marggraf Albrecht 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Sttt ſtund 
(6) Hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrnberg/ F. XV. 
—— ——— Dhuͤringen ſich befand, ſoll er 


P · 
—i, — Ren men |“ gefucht haben den Herzog Jobann Keiederis 


cipuar. p. 544. folgende Nachricht : Diffips- 
215 illis equitum auxilüis, in territorio NORIM.- 
BERGENSI atrociter graffatus fuit Marchio, 
&ferro ac igni faviit erudeliter: Er fi quibus 
pepercit, dis tantam imperavit pecuniam, 
quam fi perfolverent, ommibus eos fortunis 
evertinecefe eſet, ipfe tamen vades fülutio- 
nis abduxit. Conflat BAMBERGA arreptos 
in Saxoniam usque cives honeflos, annis gra- 
ves, quosdam etiam effatos atate & viribus 
defetos, & quibus nonnulli in itinere mortwi 
fwerunt. Arcem quandam cepit, traditam 
ilam quidem a prafidio, cujus dominus * 
unus ex nobilitate auctoritatis præcipuæ in di- 
tione Pabebergenfis. Homo vehemens & iracun- 
dus, eam [latim inflammari juffit, & prafi- 
diarios fülpendi laqueis de proximis arboribus, 
matrem familias & mulieres captivas abduxit. 
Cum autem ex illis locis dif£efhjfet , Norimber- 
genfts comparaso equitatu mediocri , fimiliter 
oppida Marchionica aliquot diripuerunt , & 
mwmitiones & arces qunsdam excujferwnt, 





eben, vorherigen Chur⸗ Fuͤrſten zuSachfen,auf 
feine Seite zugichen, wie Foach. Camerarius 
olches in Anmot. Rer. pracip. p.5 45. mit folgen» 
en meldet : Auditum etiam poſtea fuit, ad 
FOHANNEM FRIDERICUM venie Mar- 
chionem ALBERTUM, & fecreto cum eo locu- 
sum, atque obtulife illi operam [uam & exer- 
citum , quem haberet, ad recuperanda erepta 
A Cafare, & occwpata A Duce MAURITIO. 
Sed FOHANNES FRIDERICUS - - „re 
it: Se flatwiffe, omnia fe in poflerum 
aterno Deo permijlurum, neque ungam iterum 
bellum fufeepturum, neque gerentem adjutu- 
rum. 
(b) Sleidanus,p, m. 480. Mülleri Annales Saxo- 
»ici, p. 119. Laurentius Surius in Comment, 
brevi rer. &e. ad h.a. p. 472, 
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(a) Thuanus , Lib. II, ad An. 2553. p. m. 242. 6, 
Heinrich Ansbelm von Ziegler im täglichen 
Schau ⸗ Plag der Zeir, p. 808, 
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lelchfalls mit einem erhißten Kopf auf, umd als ihm einige geringe Dinge im 

eich nicht anftunden, rieth ihm der Wein , alle Friedens⸗Vorſchlaͤge zu verwerf⸗ 

fen, (*) umd hingegen Dem Chur⸗ Fuͤrſten Noris und feinen Alürten eine Schlacht 
anzubieten ; auf er auch ungeſaͤumt ins Feld rückte, und feine Armee in Schlacht 
Drd fiellte, Weil der Feind fchon a onen Bar alfo nahm das Trefs 
fen mit einem faft unerhörten Getoͤß und Lermen feinen Anfang, (b) und gefchahe eine 
fo bigige Schlacht , als jemahls im felbigen Seculo geſchehen. Won beyden Seiten 
ao 4038, Todte auf der Wahlftatt, umd die Alürten hatten 64. Bahnen und 14. 
ndarten erobert, fo dem fterbenden Chur: en auf feinem Lager prafentiret 
wurden. (c) Won Einigen ift in Diefer Schlacht Die Teufflifche Lift gebrauchet wor⸗ 
den, daß fie Die Büchfen mit Speck geladen, wodurch denenjenigen, die Darmit ge 
troffen worden, unter bem Harnifch die Kleider auf dem Leibe angezündet, und allo, 
in ihrem eigenen Darnifch , ganz fchwarz und zu Tod brennen müfjen. (d) Die 
Wahlftatt war auf der Lüneburger Heyde bey dem Dorffe Sievershaufen, und die 
Schlacht hat länger nicht als 3. Stunden gewaͤhret. g Unfer Marggraf verlohr 
Das Feld, (*) und mußtefich retiriren, wie er konnte, der Chur⸗Fuͤrſt Moritz aber das 
Leben ; denn er wurde mit einer Drath⸗ Kugel in den Nücten gefchoflen, tovon er 
zwey Tage —* den Geiſt aufgab, und man konnte eigentlich nicht wiſſen , ob der 
Schuß von Feinden oder Zreunden herfommen war. (f) Wie er verwundet unter 
einem en-Baum lag, und Herzog Heinrich zu Braunſchweig von feinem gefährs 
lichen Zuftande Nachricht erhalten, ihn befuchte, bedauerte er des Chur ⸗Fuͤrſten 
Zatalitat fo fehr, daß er ſchwur: Wofern er Marggraf Albrechten bey .. 
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(N) Thuanus ſchreibet hiervon, Hifor. Lib, XL.| nach aber, da er gehört, daß auch der ditere 
p. m. 242,; Jamgue prima pofl meridiemhoray Sohn, Carl Victor, feines Alters 28. Fahr, 
inflabat , qua — milires Albertini, &| auf der Wahlſtatt todt gefunden worden, 
multo vino pleni, ad injuriam potius quam ad| ſeynd ihm die Augen übergangen, fagende : 
pacem ſectabant, Dux ALBERTUS ipfe a| Ey das iſt zu viel. 

Pprandio fere femper temulentus - - cum de (d) Diefes erzehlet Bunting, 1. c, 


devi quadam re non conveniret, non jam con- , h : i 
ditiones, fed vexilla, que cum ad pugnampro-| () Wer die Aunder- Zeichen, die vor diefer 
fatalen Schlacht hergegangen, zu wiſſen vers 


vocat io fit, mitti ſolent, contumelioſe ad MAU. 
RITIUM remittit ‚ fFatimque ipfe ſuperbe cum 
füis profelfus eum ad certamen vocat. 


(by Thuanus ‚lc, — ——— 
in ſeiner Braunſchweigiſch⸗ und Tuͤnebur⸗ 
giſchen Chronick, unter andern, von dem 

roffen Getoͤß, p. 327. alſo: Beyde Theile 

Daten ſehr —— — an einander geſetzet, 

a war ein jolher Alarm mit Drommeren: 
Blafen und Heer-Pauden, auch mit dem 
Gefchrey der Roß, und des Krieges-Volcks, 
das unausiprechlich ift, da böret man das 
Geſchuͤtz von fern Durch einander grummen, 
brummen und donnern, als ob grofe Don: 
ner-IBetter aan einander giengen, und war 
eine folche groſſe Schlacht , und fo ein hitziges 
Zreffen, daß dergleichen in langen Jahren 
nicht geboret worden, ꝛc. 

) Heinrich Anshelm von Ziegler ‚1. c. Acul. 
x PM Annales Saxon. p.119. Auffer dem Chur⸗ 
Fürften find geblieben, Herzog Carl Victor 
und Philippus Magnus, Serzog Heinrichs 
des Fingern zu Braunfhweig Söhne, Ders 
304 $riederich zu Lüneburg, 14. Grafen, und 
unter diefen Graf Philipp von Beichlingen, 
der Leste feines Geſchlechts, und auf 300, 
vom Adel. Als obgedachter Herzog wem 
sich zu Braunfhweig vernommen, Daß fein 
jüngerer Sohn, Philipps erh ein Herr 
bon 26. Jahren, in diefer Schlacht geblieben, 
ii er gefagt : Alſo nu man den jungen 

as Gelbe vom Schnabel wifchen, Her⸗ 


an Bon der e 


langt, findet folche unter andern beym Thua- 
» ,‚Lib,IL.p.m, 243.2. Giche auch Sigmund 
von Bircken Sächfifchen Helden: Saal, 
p- 214, 


(X), Don der zugleich mit verlohrnen Bagage 


ſchreibet Foachimms Camerarius in Ammotat. 
Rer. pracıp. p. 547. alſo: Profligaro exercitw 
Marchionis, ea literæ deprehen/2 fuerunt , de 
quibus —— imiquiſſima voluntas per- 
dia multorum & cognatione cognatorum cum 
Principe MAURITIO, & qui [ingularem ami- 
eitia neceſſitudinem in familiaritatis ufü fimu- 
laverant. In quibus muliebria feripta re- 
Perra, qua omnia cam twrpitudinem & tantum 
dedecus complectuntur, us poſſe oblivione fem- 

piterna illa obrui optem, 


angenen Bleſſur durch einen 
atalen Schuß k veiber Georg Arnold, l.c 
p. m. 1246, alſo: Poffremo fere tem- 
Pore , cum jam victoria fe adipſum imclinaret , 
difeurrens hinc inde per equites, A tergo Ira 
jeötus fuit manuario tormento ad ilia. Hert 
Hof⸗ Rath Mencke feget in Armor. ad hunc 
locum darzu + Fama erat, eum äg mi= 
niftro füo , quem paulo ante offenderat , occiſum 
wife. V. Rufeelli Lettere di Prince. T. L. p. 168.2» 
ubi etiam Maswritii epiftola, quam ad Epifco- 
pum Herbipolit, de eventu preelii pridie ante 
mortem ferirfit, Quæ & apud Hortlederum 
extant. Giehe auch Mulleri Amal. Saxon. 
P: 119, 
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hätee, wollte er ihn an den Weiden: Baum, unter welchem der Chur-Bürft lag, aufs 
nüpffen. (2) 


Marggraf Albrecht hatte ich nach geendigt und verlohrner Schlacht nach Sans 
nover,(*) nebft denjenigen, Die noch bey ihm waren, retiriret; umd als diejenige, 
die in Der Bataille hin und wieder waren zerſtreuet worden, wieder bey ihm ſich einfuns 
den, und Derzog Ericns II. oder Junior zu-Braunfchweigs Lüneburg (b) ihm aud) 
noch Volck —2 ſo begab er ſich damit nach Braunſchweig. Was er damit 
Vorhabens war, gab er auf des Kayſers ſcharffe Erinnerung mit folgenden zu vers 
nehmen: Er babe einen Rarn umgeworffen, und wolle einen Wagen wieder aufs 


heben, (i) 


Aus Diefem war zu fchlieffen,, daß er noch einen Gang mit Herzog Heinrichen su 
zn I geben gefonnen ; welches auch den 12. ad io Diefem Jahre ers 
em 


folget, an we 


meit von der Stadt auf den Herzog traff f 


Denn dieſer hatte 20. Faͤhnlein Fuß: Mol 


Tage er mit feinen Neitern aus Braunfchweig 308, und nicht 
aber u feiner abermabligen Defavantage : 

14) 

Infanterie; dahero er feinem Gegner Das Feld, doch 

lief, weil der Herzog vieles Volck darbey verlohr ; mie Denn auch derfel 


bingegen der Mar ar feine 
* einen b ver⸗ 
e in der erſten 


Schlacht u Söhne, nemlich Carolum Victorem und Pbilippum Magnum, (x) verlohr, 


mwelche au 


der Wahlitatt blieben, (I) wie bereits vorher gemeldet worden. 


Sttt 2 $. XVII. 


(2) Idem, p. 1247. , deifen Worte folgende : 
" Dum ibi reclinans paululum rejpirat , HEIN- 
RICUS BRAUNSPICENSIS ‚certior de periculo 
MAURITII Factus, fübito advolavit. Non 
tantum ipfum duorum filiorum caſus, quantum 
MAURITU calamitas perculerat. Ibi dum 
pro tempore MAURITIUM confolatur ; nun- 


. eiatum utrique, ALBERTUM * age depre- 
henfum. Tune HEINRICUS fi ita F 
inquit, ſanctiſſimo jurcjur ando affırmo , ipfum 
de hac [alice ( [ab qua MAURITIUS cubabac,) 
hodierno die füfpenfam iri, Nam ipſius teme- 
ritas atque füror caufa fisit , ut tot Principes, 
viri arque optimi milites hodie interierint. 

CH) Er ſoll gefangen, aber entweder nicht er- 
kannt worden ſeyn, oder fich alfobald mit eis 
nem Stüde Geldes wieder befreyet haben, 
wie folches Thwanus Lib. X. Hiſtor. p. 242, 
en Wie — ——— u 

en Bruder, Augufls, mit ihm Friede ge 

macht , ſolches eräehlet Thuanus, der auch 

Ei xl. p. 244. die Friedens = Articul mit ans 
ref 


(bh) Bon diefem fchreibet Johann Zübner 
Tom. VI. der Ziftorifcben Fragen, p. 227. 
Diefer Herzog Ericus ftunde auf des Marg- 
grafens Seite, welche ‚ihres gleichen Humeurs 
wegen, wohl mit Recht mobile par fratrum 
fonnten genennet werden. 

GC) Idem, l.c. p. 238, 

CH) Diefer Prinz wird als einer der geſchickte⸗ 
ben zu feiner zeit gerubmet. Er verſtund 

echs Sprachen , und bat den Spanifchen 
efhicht-Schreiber, von Avila, ins Teutfi 
überjeget in feinen noch Jungen Fahren. Son 
wird auch von ihm geſaget, er. babe mit ge⸗ 
raden Füſſen jo hoch jpringen Fönnen, als er 
felber gewefen. Siehe Buntings Zrauns 
* —— p. m. 300, 

() Zu Nuͤrnberg wurde hierbon folgende Zei⸗ 

tung gedrudes > aaa 


Wahrhafftige Zeitung , wie Marggraf 
der Tüngere von Brandenburg, ıc. aber⸗ 
mabls eine Schlacht verlobren, und durch 
Herzog Heintichen von Braunſchweig, etc. 
den xı, Tag des Monats Sepr. geſchlagen 
und erlegt worden, Anno Domim, 1553. 

Es hat Marggraf Albrechbe der Jüngere 

bon Brandenburg, ꝛc. mit 7. Fahnen Reu⸗ 
tern zu GBeitren, nicht weit bon Brauns 
cbweis, gehalten ‚diefelben aufziwenen Hauf⸗ 
en getheilet , als zur rechten Seiten bier 
Fahnen, und zur Linden drey ‚geordnet , und 
alda einen Berg, fammt andere Bortheil der 
Sonnen und Winds eingenommen. 

Darnad hat gemeldter Marggraf Als 
brecbe Herzog, Seinrichen von Brauns 
chweig zuentbieten laffen, daß er Eommen 
oll, er wolle feiner alda warten, und fich 
mit ihme fchlagen, ꝛc. 

Ob nun ſchon Marggraf Albrecht von 
Brandenburg einen Berg, ſammt andern 
Vortheilen der Sonnen und Winds, innen 
gehabt, bat ihme doch Herzog Heinrich von 
Braunfcbweig endlichen die Schlacht geliefs 
[es und ihm ein hart Treffen gethan, un 

abeırerftlichen fo hart aufeinander getroffen, 
das Herzog Heinrichen don Braunfcbweig 
balde 4. Fahnen zu Grund wären geleget wor» 
den, wenn der eine des Marggrafen linder 
Hauffe nicht erftlichen fo bald die Flucht hätte 
durch — Gnad und Schickung geben. 

Hernachmahls aber hat ſich des Herzo 
Heinrichen von Braunſchweig Haufe al d 
ermuntert, daß fie des Marggraf Albrechten 
Volck genzlihen, bis in die Braunfchweigie 
ſche Landwehr geſchoſſen und geftochen haben. 

Und ift alfo Herzog Heinrich von Brauns 
ſchweigs Volk Fein fonderliher Schaden, 
Gott Lob! begeguet, aber dem Marggrafen 
Albreche feind bis in die 600. Reuter im 
die Flucht erlegt, und auf der Wahlftart inne 

its 


— — — — 
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‚Nunmehr fieng es an in Marggrafens Alberti Lande windig auszufehen. Die 
Nuͤrnberger, bie beyde Bifchöffe zu Bamberg und Wirzburg, fielen in deſſen Abwe⸗ 
fenheic überall ein, und thaten Schaden, mo fie fonnten. Es ward das Schloß 
—————— ingleichen das Schloß zu Erlangen, Bayers⸗ 
dorft, der Aze en Def: Mildenftein, Blogbennig, ftadt an der Aifch, 
ingleihen Hof im Wogtlande, (a) und andere Derter mehr, Doch als, nad) der 
unglüdlichen Schlacht bey Braunfchweig und Sivershaufen, Albertus wieder in fein 
Land fam, nahm er erft * im Vogtland ganz unvermuthet ein, darnach Bayreuth, 
und immer einen Drt nach den andern, daß er innerhalb 8. Tagen beynahe fein ganz 
jed Land wieder befam, (6) worauf er fich nach Plaffenburg begab, und den d = 

no 





blieben, und etlich 100, feiner beiten Leute] eine groffe goldene Klippe — Al⸗ 
gefangen worden. brechts bon Anno 1553. angetroffen, die Erfte 

Claus Bernert, Recedorff , welcher inder| enthalt feine gewohnliche 5. Waͤpplein, nem» 
vorigen Schlacht auch gefangen ift worden, | lich eines in der Mitten, und 4. in den Eden 
und Johann Bıckbard, und fonfediel Marg:| umber, mit dem Spruch: S. DEUS PRO 
geätice Nittmeifter, die jind auch auf der) NOBIS QUIS CONTRA NOS. Auf derans 

ahlſtatt todt gefunden worden. dern Geite If rt Ku : en 

Es follen auch unter des Marggrafen fluͤch⸗ 
tigen Reutern biel hart verwundet fenn, da ed ALLEN PFAFFEN KNECH- 
doch des Herzog Heinrichen von Braun: . 
ſchweigs nicht ſonderlich getroffen worden. $. XVII, 

Aber er Maragraf Albrecht ift ſelbſt bey | CD) Bon der Belagerung der Stadt Hof thut 
der Schlacht nick genefen ‚ fondern bat auf Enoch Wieodmann pn Chronico Curia Mels 
einem Berg oder Hügel zwifchen zwey Neu] dung, p. 700. Und Jobann Georg Pertſch 
ter-Haufen gehalten, und zugefehen, aber fo| ſchreibet in Originibus Voirlandie, p.117. 
bald er, vermerkt, daß die Seinen haben flie-]  118., wie immer ein Ort nad) dem andern 
ben müffen, ift er auf einem leichten Koßge-] von Heintichen von Plaue wäre, einge» 
gen Braunſchweig hinein gerannt, DEN TORREB: Eiehe ei — 

und das ſoll Herzog Heinricbenvon Braun-| ir. 2; 80. woſelbſt ſewen 
ſchweigs Reutern groß Muth und Willen ge⸗ Königs Ferdinand und des Chur⸗ —* 
macht haben, daß ſie gleich den Tag zuvorn rege als auch der Nürnberger B 

abent etliche Bezahlung überfomnen, das rief angefuhret wird, welche Letztere ihn 


ef — einer groſſen Grauſamkeit unter andern be⸗ 
ee er Krthen find, GOtt fchuldigen, wann fie —7— er habe in ihrer 


Landſchafft, nach Einnehmung zweyer Staͤd⸗ 
Gedruckt zu — — durch Georg te, Altdorff und pe nicht lem die@in 
Mierckel, wohnhaft aufm Teuenbaubeyder| wohner bayelh ‚ fondern auch ander zufams 
Ralch vHuũtten. Siehe auch Foach. Crimera- men getrie en and Bold, fammt dem Nieh ; 
rii Annotat. Rer. pracip. p. 549. : / 


dareın verfperrt, und an etlichen Orten, ins 
Wir finden fon noch drey geld» Alippen, b * 


ſonderheit aber bey den Thoren, mit Feuer 
welche Marggra Albrecht waͤhrend dieſes I air laſſen, in Meynung, fiealle mit eins 
Krieges fchlagen, laſſen. Dieſe führet der| ander zu verbrennen, und daß in ſolcher Brunft 
Herr —— Röbler indem dritten Theilj etliche Kinder, ſchwangere Weiber, und viel 
feiner Muͤnz⸗ — * p. 409. at, und) krancke Leute, welche Durch die aufgebrochene 
befchreibet diefelbe mit folgenden Worten: Mauern in eilender Noth nicht hatten Fönnen 
Beede Feld: Alippen haben mur auf einer) darbon kommen, im Feuer ganz erbaͤrmlich 
Eeite einen kleinen Stempel, mit einem Eleis| wären verbrannt und verdorben, Thwanıs 
nen Schildgen,, in welchem der Brandenburz| Lib. XII. Hiſtor. pe275, Wie auch) Lauren- 
gie Adler mitdemZollerifhen Wappen aufl Zi Surims ad An. 1553. P. 471. 

‚der Bruft zu fehen. Uber denfelben find die | (D In einem gefchriebenen Nuͤrnbergiſchen 
Anfangs-Buchitaben von des Marggrafen | " Chronico finde ich, p- 193. hierbon folgendes 
Kamen zu leſen: 4. M.Z.B.D.J: Albrecht, angemerdt : „Als der Hauffe von Nürnberg 
Marggraf zu Brandenburg. Unten ftehtin) „noch bor Eulmbacb und Plaffenburg lag, 
beyden Windeln die Jabr- Zahl 1552. und] „da fchidt der Bohmsifche König denen von 
1553. Die groffe Rippe wiegt in Silber] „Nürnberg zur Hulffs.Fahnlein Fuß-⸗Volcks, 
2. Loth, weniger 1!. Quintlein, und die Hleis! „und 1000, Meuter, zogen vor Eulmbach 
ne, fo am Eden abgeftust,r. Quintlein, Ju. | „und Plaffenburg ab, und zogen mit fammf 
Welche Eleine auch in Gold zu haben. Pag | „des Königs Vocck für die Stadt zum Hof, 
433. ſchreibet er ferner aljo: In einem aus] „allda lag man lang, und thäten die in der 
lauter auserlefenen Gtüuden beftehenden]| „Stadt groffen Schaden mit Schieſſen bers 
RNuͤrnbergiſchen Muͤntz⸗ Cabinet habe ihauch| „aus, und wurden unter andern zween * 


* 
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noch gefangen —— Herzog von Aumale, gegen Erlegung 60000. Cronen zur 
Ranzion, ſeiner Gefangenſchafft erließ. 

Bald hernach ward er von zweyen Seiten angegriffen: Auf der einen von ſei⸗ 
nen Feinden, die belagerten Plaſſenburg; auf der andern von dem Cammer-Bericht, 
welches ihn in Die Reichs: Acht erflärete. (c) Er hatte zwar vor die erhaltene 60000, 
Kronen von neuen Voick anneworben ; allein e8 fehlete ihm an Probiant. Er hielt 

mar bey dem Kayfer an, daß er Die von dem Cammer⸗Gericht gegen ihm ergangene 
ht twieder aufheben mögte; Diefer gab ihm aber zur Antwort : Es gebühre ibm 
‚nicht, den Rechten feinen Yauff zu hindern, —* en befahl das Sammer: Gericht 
denen nächft: gefeffenen Reichs⸗Crayſen, Daß Beil an ihm zu vollziehen, und die 
Acht zu exequiren, ( 
§. XVII. 


Da es num von allen Orten um unfern Marggrafen fürchterlich ausfahe , und 
nirgendswo ein Mittel auszufinnen war, fich nur in etwas zu helfen, fo mar weiter 
fein Troft mehr vor ihm übrig, als Daß er von —— Theatro, worauf er, als 
ein tapfferer und unerſchrockener Held, ſich gezeiget, abtrat. Er verſuchte noch zu⸗ 
vor, ehe dieſes geſchahe, fein aͤuſſerſtes. Er marchirte mit 800. Reitern und ſieben 
Fahnlein Fuß⸗Volck in die Stadt Schweinfurth, die von den Alliirten belagert gehals 
ten ward, an demjenigen Ort bey Nacht hinein, two es ihm möglich war, und die 
Thore wurden ihme geöffnet, tweildie Stadt mit feinen Wöldern befetset war. (*) Aber 

der Mangel an Proviant ließ nicht zu, fich lange darinnen aufzuhalten, Dahero zog er 
bald in der Stille an demjenigen Ort, wo Die Stadt nicht belagert , bey Wacht wieder 
hinaus, nahm feine darinnen liegende Voͤlcker zugleich mit, und gieng auf Risingen 
u. Da aber die allürte Fuͤrſten, die Schweinfurth belagerten, Diefes inne wurden, 
eileren fie ihm nad), Nun hatte er zwar einige Stunden zum voraus, doc) führete 





er grobes Geſchuͤtz bey fich, und dieſes verhinderte ihn an einem fchnellen March; 


Dahero hatten die Vor⸗Trouppen der nacheilenden bereits ſ inen Nachzug eing-holet, 
und ſcharmuͤtzelten mitdemfelben. Als num der nachziehende Haufe auch berzu Fam, 

- er aber ſich zu ſchwach befand , fprach er denen Seinigen zu, daß fich ein jeder, fo gut 
er koͤnnte, vorfehen und reririren mögte, er aber gieng mit wenigen Reitern fort, feßte 
bey Kisingen über den Mayn, und ließ Gefchüg und alle ade zurüde, begab 
fih nach — und darauf zu ſeinem alten Bunds⸗Genoſſen, dem Koͤnig von 
Srandreich. (a) Acht Tape darnach mußte fich Die Veſtung Plaffenburg aud) erges 
ben, wo dann Marggraf Albrecht feines völligen Landes nunmehro depoflidiret war, 
welches Anno 1554, gefchahe. (6) 


Den 18ten December erfagten Jahrs ließ Kayſer Carolus V. burch ein Öffentlis 
hrs Patent im ganzen Nömifchen Neich , unter fcharffer Etraffe, verbieten, daß ihm 
niemand mit einigerley Hülffe, Rath / Herberge, Geld, Proviant, Gefhüg oder ans 

IN. Tom. Antiquitat. Nordgav. Uuun derer 


„männer erfchoffen, und am dritten Tag vor| „lein und =. Gefchwader Reuter. Siehe 
„Wuchaelts ergab fich die Stadt dem Kos] vorher angeführten Pretſch, wie auch Wie⸗ 
„ »nig. Darnach zog man für Bayreneb,und| demanns Chromicon Curia , ll, cc. und Thun- 
* „belagert die Stadtetlih Tag. In mittler mw, Lib. XI. p. m. 245. 
»Zeit Fam Marggraf wieder zu feiner Mus (c) Sleidanus, Lib, XXV.p.489. Than, 
» hung mit Kriegs» Bold zu Roß und FZuß,| Lib. XUT. p.245. Lawrensiw Surius, ad An, 
„und zog wieder heraus in fein Land; AlS| 1453. p. 475. 
„man das vernahm, zog man bor Baxteuth d) Sieidanus , |, c. 
»ab, und man fuhrt das groß Geſchuͤtz gen > xvm 
„Nuͤtnbertg, das Kriegs: Bold ſchickt man / $. . 
„gen Bamberg. Es war die Sag, Marg- ( Seidanus, 1. c. p. 494 
„graf wollt Bamberg ausbrennen, und weil|(#) Thuanxs, Lib. XII. Hiflor. p. 275., und Joa- 
„man zu Bambere lag um St. Ballen Laß, chim. Camerarius ‚| c. p. 555. 
„war Marggraf fhon wieder in feinem Land, (6) Id. l.c. Welcher abermahl feine auf dem 
„und Fam für die Stadt zum Hof, dienahbm| Darggraf begende Jaloufie mit folgendem zu 
„ihn ein, ohne Widerſtand, darnach nahm erfennen gibt: Ociavo poſt die dedirionem 
„er ein Stadtlein nad) dem andern wieder! - Ferdinand faciunt (Seil. Plafenburgi). Ita 
„ein, Daß er in 8. Tagen feines ganzen Lanz | omni ditiome exutus ALBERT US jujtas ſtele- 











„des wieder habhafft wurde, Alsnun Marg-| rum asque immanitastis für panas dedit, & 
„ graf fein Land wieder recuperrt, 30gerbon| ;#» Zorharingia fines primmm, deinde ın Gal- 
Daytenth auf Bamberg zu, Mit 6. Fan⸗ Lam ad regem profugir. 
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Berer Arieges-Ptifung, an Die Hand geben mögte, woburch Der gute Marggraf pm 
lich ing Gedränge tam. (c) ⸗ date, gut garars 
$. XIX. 


Das folgende 1555te Jahr ward Die Pete Plaffenburg von denen beyden 
Biſchoͤffen zu Bamberg und Wirzburg , wie auch Der Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg, voͤl⸗ 
lig, zum groffen Verdruß des Hauſes Brandenburg, raſiret, und dem Erdboden gleich 
emacht. (a) Es mar dieſes ihnen noch nicht genug, ſondern fie zogen das ganze 
ftenthum oberhalb Gebuͤrges an fich, nahmen e8 in Befiß, und die Unterthanen 
flicht, nahmen alle LIrbarzund Saal: Bücher = ſich, und lieffen etliche Marg⸗ 
raͤfliche Waldungen weit und breit aushauen, mie foldyes ausführlich bey Abhande: 
ung der Gefchichte und Thaten Heren Marggrafens Beorg Sriederichs, der darwi⸗ 
der — 1555. auf Dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg Klage gefuͤhret, ſoll beygebracht 
werden. 


Hierauf erſchienen bey eben dieſem Reichs: Tage, im Namen Marggrafens Al- 
berti, Hannß von Waldenfels, Wolf Chriftoph von Redwitz, Sriederich von Len⸗ 
tersheim mit Chriftoph Straſſern, des Marggrafens gemefenen Cantzlern, und übers 
reichten dem anweſenden König Ferdinando ein Klag:Libell wider erfagte zwey Bis 

öffe und die Stadt YTürnberg ; Die Verbeſcheidung, wie folche Sleidanus, oder deſ⸗ 
en Continuator ‚anführet , (b) gieng dahin : Daß auf nächft-Eünffeigen erften Tag des 
Chriſt⸗Monats die Einigungs- Verwandten, und bie junge Fürften von Plauen, von 
allem, was fie von Marggraf Albrechts Landen und Leuten gutwillig abtretten, dafs 
felbige einem unverdächtigen Sequefter, welchen der Kanfer oder König Ferdinand 
würde ordnen, einräumen, die Saal: und Urbar- Bücher überantworten, die Waͤl⸗ 
der nicht veröfen, und fich friedfertig ergeigen folten. Die zur Unterhandlung ver: 
ordnete Shursund Fürftliche Rathe folten auf den erften Tag des Merzen zu Regen: 
fpurg wiederum erjcheinen , und mit gütlicher Vertrags: Handlung fortfchreiten. 
Marggraf Albrecht follte vom erften Tag des Hornungs an, bis auf einen Monats 
nach angefeßter Handlung, wo Diefelbe ohne Frucht zergienge, mit 50. Pferden feiner 
Gelegenheit nach, jedoch männiglich ohne Schad und achrbeil im Reiche zu wars 
dein, und zu reifen, ein frei ficher Geleit haben, eine obgemelbte und Dagumahlen 
gegenmärtige 4. Gefandtefollten von Iegiger Handlunge anaud) frey Geleit haben, daß 
ein jeder felb vierdt, und nicht ftärder, in nothwendigen Gefchäfften, ohne andere zu 
Kriege oder Unruhe dienenlich Practiquen anzureigen, mogten reiten, und alfo Drey 
Diener , mit welchen fie fich wollten finden Iaffen ‚ innerhalb Monate Srifte den Einis 
gms: Verwandten nahmhafftig machen, Damit fich derfelbige Diener , und ftreiffende 
otten, an ihnen nit hätten zu vergreiffen. Ebeninder Seftaltfollten auch Wilhelm 
von Brumbadh, Wilhelm von Stein, Toahim Zizewirz, gewefener Oberfter zu 
Plaffenburg, und Hieronymus Hartung, dicweil die andere 4. bittlich darum atfuchs 
ten, ungeleitet ſeyn, und die 8. Marggräfliche Raͤthe, Diener und Befehls »Leute, 
mit ihren Dienern, unter Die so, Pferde , welche im waͤhrenden Geleite, wie gemeldt 
Marggrafe Alberten zugelaffen, mit eingerechnet werden. Wo auch Marggraf Al; 
bert nicht felbft Derfönlich der Unter: Handlunge zu Negenfpurg wollte beywohnen, 
wurde ihm frey geftelle, einen Ort oder Flecken in Der Nähe, da feine zur Handlunge 
Merordnete zu und von ihm nach Mothdurfft fich mit ihm zu berathſchlagen, Eommen 
moͤgten. Solches alles wurde alfo zu unterthänigiter Danckſagung, dieweil fich der 
König alfo viel bemühet, angenommen, wiewohl ich beyde Theile etlicher Stüde hal⸗ 
ben noch etwas beſchwert lieffen beduͤncken. 


S.XX, 


Um diefe Zeit Fam eine gedruckte Deduction zum Vorſchein, und ward unter des 
nen anmefenden Ständen ausgetheilet, deren vornehmfte Puncten dahin . 
a 


Ce) Sleidanus ‚1. c, euperata majoribus damnis occafionem aliquan- 
$. XIX. do er ä — evertunt, non fine 

Thuanus fpreibet hiervon, Lib. XVI. p. manifefla Br urgica domus ac propin- 
a Federars belheomırn ALBERTUM TE) quorumoffenfone, Sleidanıs, Lib.XXVL.p.m. 





ſtepti reliquias perfequuntur ; & cum priore| 50% 
aumo Blajeburgum primariam totius —— (d) Am erſten Buch der Continuation Sleidani, 
arcem cepiſſent, cam hoc tempore, me forte re- von Michael Beuthern verfaßt, p. m. 537, 
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daß die Bambergifche und Wirzburgiſche Verſchreibungen und Verträge, welche 
vom Kayſer vor nichtig erfannt, ihme wider alle Recht geweinert, und nicht ge⸗ 
halten worden : Daß der Bifhoff von Bamberg, auf die Rayferliche Annullation 
oder Vernichti ung der Verträge, und angehängten Befehl, die Vertrags: Aems 
ter, Städte, Schlöfler und Sleden, ee argarafAlbrechten —— 
worden, wiederum zu ſeinen Haͤnden angenommen: Daß der von Wirzburg und 
die Stadt Nuͤrnberg darzu geholffen, und ihn darbey gehandhabet: Daß die Ei⸗ 
nigungs⸗Verwandte in verlauffener Rrieges⸗Ubungen die Maas einer unſtraͤff lichen 
Defenfion oder Gegenwehr nicht gehalten, und fürnemlich, indem fie etliche Deftuns 
nen und Sleden eingeriffen und ausgebrannt : Daß auch die am Cammer: Gericht 
ergannene Achte-Prklärungund andere darauf erfolgte Proceſſe, Executorial- Man- 
data, als nichtig, unbillich, und darüber man fich zu befchiweren , mögten angefoch⸗ 
ten und wiedertrieben werden, (4) 


$. XXI. 


Beym Ausgang des Jahrs 1556. nahm der Beichs⸗Tag zu Negenfpurg im De- 
cembr. feinen Anfang , auf welchem die Befchwernifle Marggrafens Alberti gegen Die 
Biichöffe zu Bamberg und Wirzburg, wie aud) die Stadt YTürnberg, follten vors 
genommen, unterfucht und entfchieden werden. Marggraf Albrecht wollte felbft, 
nach dem ihm gegebenen fichern Geleit, mit gegenwärtig feyn, dahero trat er beym 
Anfang des Jahre 1557. aus Srandreich feine Reife an, umd fehrete unterwegens bey 
feinem Herrn Schwager, Marggraf Carln zu Baaden ‚in Pforzheim ein; erfrandes 
te aber allda , und gab feinen Helden: Geift mit einer groffen Devotion und Shriftlichen 
Gelaſſenheit, auch herzlicher Bereuungfeiner Sünden ı den 8. Januarii, im 35ſten Jahre 
feines Alters, auf; und der entfeelte Hoch > Fürftliche Leichnam ward den 10. dieſes 
— zu Pforzheim in der Kirche zu St. Michael mit Fuͤrſtlichen Ceremonien bey⸗ 
geſetzet. 

Sleidanus meldet, D. Jacob Seerbrandt, der bey feinem Tod mit gegenwaͤrtig 
geweſen, habe in einem ausgeganaenen Schreisen angezeiget, wie er geftorben ‚ ſetzet 
aber fonft weiter nichts darzu. Weil nun Heer M. Hoder daffelbe Schrriben ober 
Aufing vor wenig Jahren Durch den Drud befındt gemacht, (a) fo will es als 
en rn gehörige Sache, von Wort zu Wort mit den, welches folgenden Inn⸗ 

alte ift: 


Daſt ©. 3. ©. den 7. Jan. bemeldtes 1557. Jahrs die Predigt gerne gehöret, und 
wohl leyden möcht, auch ihr Sach fchon zu GDtt geftellt : Begehrt barauff 
das Hochwurdig Nachtmahl unfers HErrn IEfu Shrii, zu Stärd feines 
Blaubens, wie es Chriftug felbft hat eingeſetzt, welche Wort S. $. ©. alle. 
gebraucht, zu empfangen. Diemweil aber beuanntem D. Heerbrandt foldhes 

uvor nicht mar an aaa und er Die Nothwendigkeit zu holen *8* : ha 

Im mittlerweil ©. 5 „laffen erfordern Dero Herrn Schwagern, Herrn Carln, 
Marggrafen zu Baden und Hochberg: Dergleichen feinen Oberſten, auch ans 
dere ‘ ne Diener vom Adel: Sich aber dazumahl mit Feinen weltlichen Ges 
fchäfften bemühen wollen. Als nun bie Seinen, als nemlich Jacob von Oß⸗ 
burg, fein Oberfter : Sris von Thüngen, zum Gotenberg : Ehriftophel 

Straß, Canzler, Bartholomäus Hartung, Commiffärius, Johann pon Alts 

beim, Caͤmmerer, ꝛtc. verfammlet , und da D. Heerbrandt wieder hinein kom⸗ 

men, fing S. F. ©. an, und faget : Sch weiß wohl, daß ich fterben muß, 
darum hab ich euch zufammen beruffen laffen, Daß ihr mir vor GOtt am Jungs 
ften Tage, und auch bie vor der Welt Zeugnuß geben , daß, wiewohl ich hoch 
und ſchwerlich von vielen beleidiget und von Land und Leuten vertrieben bin, 
dennoch von Herzen verzenhe und vergebe allen denen, fo mich beleidiget ha⸗ 
ben, fo aufs befftigfte wider mich gehandelt, auf die Gnade GOttes, daß mir 

GHtt aud) alle meine Sünde verzeyhe und vergebe. Dann heut mill ich ſter⸗ 

ben, wie ein verjagter Fürft und ein frommer Chriſt. Das von GDtt zu ers 

langen, forecht mit mir und für euch ein Vatter Unſer. Das redet er in 

Behſeyn oberzehlter Perfonen, - auch D. Heerbrandts, wiewohl von we⸗ 

uuu 2 gen 
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en der Krandheit und Schmerzen , fo überhand genommen , elwas ſchwerlich: 
zen mit groffer Tapfferkeit: nicht ohne viel Seuffzen und Thränen der 
einen, 


Nachdem num alle von dem Gebet ‚ fo zu GOtt für S. F. ©. geſchahe, aufgeftans 
ben waren : Und D. Heerbrandt etwas von der Einfeßung und Gebrauch des 
Herrn Abendbmahls au fagen angefangen: haben darauf 3.8. ©. Ihre Sünde 
und Glauben öffentlich vor allen befennet, und fagt darzu, Er könnte für 
Schmerzen nicht fonders viel reden. Hat oͤffters benannter Theologus geants 
wortet: G. F. G. follten nur zufehen, daß es Ernft ſey, mit der Reu und Leyd 
über die Sünde, und Ölauben an Chriſtum. Sagte Er wiederum : Herz und 
Mund fol ein Ding feyn. Hierauf ift die Abfolution gefprochen, und fols 
gends auch die Wermahnung , und nachmahls auch das vorgehende Geber 
aus der Kirchen - Drdnung vorgelefen, und darnach die Wort der Stiftung 
des Nachtmahls JEſu Thrifti recitirt., Da fagt &. F. ©. Nun fen GOtt 

elobt, daß darzu fommen, und Sch Die Stund erlebt, daß ich den Leib und 

as Blut meines Heylandes empfaben foll, Darauf es auch S. $. ©. ges 
reicht. Als nun ſolches alles ordentlich und Chriftlich ſamt der Dandfagung 
und Gebet verrichtet, wollte D. Seerbrandt von ©. G. Urlaub nehmen, 
und erbot fich gleichwol, wann Sie feiner begehrten, fich gutwillig zu e Ks 
auch gern zu erfcheinen. Es begchrten aber ©. 5. ©. vollend da zu bleiben, 
und bey Dero bis ang Ende zu verbarren : wie auch geſchehen. Darauf fiens 

n S.F. ©. an, und fagten : Ich febe wohl, die Doctor haben mich verlaf 

en, (waren D. Johann Lang, und D. Georg Aensz, ) nun fehe ich mohl, 
wie Die Sachen befchaffen. Und ferner zu Dero Herrn Schwagern, Herrn 
Marggraf Carl ,ıc. ( deifen F. G. unter Reichung de8 H. Abendmahls kommen 
waren, ) Lieber Bruder , behut dich GOtt! ich bitte Dich, du molleft Dir meine 
Schweſter laffen befohlen feyn, dann ich, als ein verjagter Fürft ‚fan nicht viel 
Teftament machen. Darnach zu feinem Oberften : Oberfter, e8 muß gefchies 
den ſeyn, und behit euch GOtt! Darauf der Oberft antwortet : Gnaͤdiger 
Herr ! ic) hoffe zu GOtt es foll beffer werden. Zu feinen vom Adel und ans 
dern Dienern wandt Er ſich beyfeits, wie Er im ee ſaß, und fpradh ihnen 
mic gnädigen Worten zu: Was Er ihnen pam ol ihnen, 0b GOtt will, 
ehalten werden. Diß alles hat fich bis uff vier Uhr gegen Abend verlaufen, 
dem wurden die zween Do&tores Medicine wiederum hinein beruffen , welche 
m bag Apoftema oder Geſchwaͤr, fo Ihm zu unterft uff dem Nuden ent⸗ 
anden, und den vorhergehenden Tag aufgeſchlagen, Durch den Balbierer 
aufzund wiederum gegen der Nacht Baben zubinden laſſen. Die folgende 

Nacht hat D. Jacob Heerbrandt in der Kammer, neben bem Gemach, da 

©. F. ©. innen war, geruhet. Haben vor Mitternacht viel und mancherley 

geredt und gefragt : auch neben andern von en Krandheit, und ift munter 
und wohl aufgeweſt. Nach Mitternacht aber ftill und ruhig big an 

—— Nachdem es fuͤnff geſchlagen, ßeng es ſich an mit S. F. G. zu 

ndern, und wurde ganz ſchwach, da wurde D. Scerbrandt wiederum hinein 
beruffen: kamen S. . etliche Ohnmachten, doch fein wieder zu ſich ſelbſt: 
als man Crafft und Fabung anftrihe. Da wurden beruffen öffters ermeid⸗ 
tes Herrn Marggrafen Carls F. ©. der Oberft, der Canzler, auch andere 
mebr vom Adel, Sr. 5. ©. dann die Fürftl, Badifche Diener. 


Da fieng D. Heerbrandt an viel roöger und tröftlicher Spruͤch aus der H. Schrift 
zu foldyen Sachen dienlich, mit .. —— und Erinnerung, und fragte 
untermweilen S. F. G. Ob Sie auch Das von Herzen glaube ? Da antworten 
©. 8. ©. auf Latein: Non aliter. Darnach find weiters Zroft:Sprüchevon 
———— des Todes und Aufferſtehung der Toden angezeigt: Aber kein 
Beiden, daß ©. 8. G. fid) darob entiegte oder fürchte, gemercket worden, 

achdem auch die Dicta Joh. V, Wahrlich, wahrlich, Ich fange euch, zc, und 
Joh, XI. Ich bin die Aufferftehung / ıc. referirt : hat Herr Theologus gefragt, 
ob ©. F. ©. Das aud) glaube, und in folhem Glauben durch GDttes Gnad 
mollte verharren bis ans Ende, und alfo abfterben ? Darauf geantwortet 
Warum nicht ? Sonderlich aber gemerdt, daß fo offt eine Zufagung ae 
er⸗ 
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er zu ſich. 


Da D. Heerbrandt Daraus abgenommen, daß der Tod vorhanden, hat er zu 
©. $. ©. (mie zuvor auch etliche mal gefchehen,) mit verftändlichen hellen 
Morten gefprochen : Sie follten Ihre Seele in die Hande Ihres enge Hey 
landes und —— JEſu Sei befehlen, der Sie auch erlöfet hat 
und erfaufft mit feinem Blut⸗ vergieffen, Cie auch Damit gereiniget und abges 
machen von allen Sünden, und gr das eivige Leben erworben. Darauf 
©. 8. ©. unverfehens, aber nit fehr laut geantwortet : Es ift fchon alfo ges 
ſchehen. Und alsbald huben Sie Ihre Hände auf, fchlugen Sie ze 
aufeinander zuſammen , ſchloſſen Sie auch ineinander und fagten : Herr IE 
für Chriſte! Weiter redet oder thaͤt Er nichts , Das man hätte koͤnnen fehen, 
veritehen oder merden , fondern fieng alsbald ohn alles Mittel darauf im Seſ⸗ 
fel Aiend an zu ziehen, verändert Sich aber ganz und gar nichts, weder m 
Händen noch Fuͤſſen, oder fonft jchts, ohne daß Er fein Haupt auf die rechte 
Seite ein wenig, wie Er faß, neigte. Iſt auch allmählig nicht anderft, als 
mie ein Lichtlein ausgelofchen, gleich einem Echlaffenden 309 Er den Athem, 
und thät den Mund ein wenig auf und zu, und behielt auch ftets alfo Die Haͤn⸗ 
de, wie Er Sie zufammen gelegt ‚befchloffen bis ang Ende , als betet Er. Hat 
alfo in den Händen der Seinen ( welche Ihm, dieweil Er im Seſſel faß, fein 

aupt gehalten ) feinen Geift , welchen Er dem Herrn Chrifto befohlen, gar 
anfft und ftille, ohn alle heßliche und ſcheußliche Gebärde, wie fonft etwa bey 
den Sterbenden zu ſehen aufgeben, und ift aus diefem Jammerthal am Frey⸗ 
tag, welcher war der 8. Zag Des Jenners, zu Mittag um 11. Uhr verfchieden, 
im Jahr 1557. , feines Alters im 35. gleich im fünfften Climafterico. (5) 


$. XXI. 


Wie die auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg angebrachte Befchtwerniffe , wegen 
der abgenommenen Länder und andern mehr , ausgemacht worden, Diefes wird unter 
—— —— — Marggraf Georg Sriederichs, weiter hinunter, ausführlich beyge⸗ 

racht werden. 


Ubrigens iſt von Marggraf Alberto noch anzumercken, daß er der Preuſſiſchen 
Succeſſion ſich verſichert, die Lehen am Pohlniſchen Hof durch Geſandte geſuchet, 
und die Suldigung in Preuſſen eventualiter eingenommen. (2) 


Er hatnicht minder vor die Aufnehmung freyer Künfte und Wiſſenſchafften, mit 
ten unter Dem Seraufch der Waffen, geforget , und 2000: fl. jährliche Renten, zu &as 
larirung der Kirch und Schul-Bedienten , ausgefeßet ; (b) ingleichen Anno 1546, das 
verlaffene Srancifcaner: Clofter zu Hof in eine Schule verwandelt, und fonderliche 
Auditoria por die ftudierende Jugend zurichten laffen. 


Daß er ein Fürft geweſen, Der fich der Wahrheit beflieffen , und dasjenige gehals 
ten, was er ugelget und verfprochen, ift aus einer a erfehen, welche er 
den Ständen Zeuticher Nation gethan, Dieſe lautet alfo : „, Allen unparthepifchen, 
„Ehrliebenden, Hohen und Niedern Ständen, Teutſcher Nation , ift Eundbar und 
„wiſſend, daß Wir Uns je und allemege eines Fürftlichen, ehrlichen , beftändigen und 
„nicht leichtfertigen oder wanckelmuͤthigen Gemüths gehalten haben, bis auf dieſe 
* e. Darüber ſich Die Hoheit, Teutſcher Nation, ohne einigen Madel, un⸗ 
„fernthalben wohl zu rühmen hat. Daß Uns, weder von Kanfern, Königen und 
„andern Ständen, in⸗ oder auflerhalb des Reichs, mit einigen Grund, zugeleget wer⸗ 

Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. Xxxx „den 


(Cd) Bon feinem Tode kan auch nachgefchlagen | andere Verrichtungen ganz genau beſchrieben, 
werden Chytreus in Saxonia, p. 496. bie| deſſen Manufcriot er dem Magiftrat zu Hof 
auch Nicolaus Leuchinger de Marchia,Lib.| Anno 1574. verehret, allwo es aufdem Rath⸗ 
IX. $. 22. p. m. 346, no Midemann | Haufe annoch verwahret werde, 
fhreibet in Chronico Curie, p. 760, : “Jacob XXII. 

Schlemmer, ein Schulmann zu Hof, der | Rentſch,p. 644. 
damahls gelebet, habe alle feine Kriege und (6) ldem, p. 645. 
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* den mag, daß wir derſelben einem etwas Augefager f peter + Uns deffelben ver- 
„pflichtet Hätten, das wir ihnen nicht gehalten, oder Davon abfällig worden. (c) 
S. XXIII. 


Er wird von Einigen zur Ungebühr gefcholten, worunter Thuanus nicht Der Letzte, 
welcher ihn unrechtmällig ——— (a) er wäre theils aus Chagrin, theils von 
einer durch feine unmäflige Lebens⸗Art zugesogene Krancdheit , in ri ke 
und Elend, geftorben. Es ift Diefes aber eine grobe Unmwahrheit vom Thuano. ie 
er geftorben, folches muß D. Heerbrands Zeugniß ablegen, welches kurz vorher ‘ans 
gefübret : Und daß er follte im Elend — feyn, iſt wieder nicht wahr. Denn 
obfchon feine Länder ihm gewaltſamer Weiſe entzogen waren, fo ward ihme doch fein 
Recht vorbehalten, welche ihme auch wieder wurden zuerfannt worden feyn, wann 
er hätte auf den Reichs: Tag nad) Negenfpurg Eommen können : Allermaflen feinem 
Better und Erben, Marggraf Beorg Sriederichen zu Anfpach, wieder alles zuge⸗ 
ſprochen, und alle feine Länder , nicht Das Seringfte ausgenommen, me im Befig ges 

geben, und deſſen Feinde noch Darzu dahin condemniret worden, Daß fie dor den vers 
urfachten Schaden 175000, fl. regen müffen. Er war ja nicht ber Erfte, welcher im 
Kriege unglücklich. ard Doch Francifcus I. , König in Srandreich, von Carolo V., 
Nömifchen Kayfer gar gefangen, und mufte einige Jahr im Gefaͤngniß paufliren ; 
warum redet Thuanus nicht auch darvon ? Starb er auf der Reife, ſo war diefes nicht 
ettvagomineufes oder aufferordentliches. Es war zu der härteften Winters-Zeit, da 
er feine Neife aus Franckreich antrat 5; es mar auch Diefes eine gar befchmwerlich und . 
lange Reife ; mas Wunder , manner Darob erfrandet ? Er ftarb auch nicht miferable, 
tie Thuanus vorgibt, fondern auf einem Fuͤrſtlichen Schloffe, bey feinem Schwager 
und Schweſter, wohin auch fein anderer Schwager und Schmefter, der Chur - Surft 
und Ka St von der Pfalß, kamen, und ihn beſuchten. Er warb Fürftlich 
begraben, (*) Heißt dann nun diefes miferable geftorben, oder in extrema miferia ? 
wie Thuanus paſſionirt fchreibet. 


Ein anderer, —— lebender , Scribent ‚ feiner Profeſſion nach ein Geiſt⸗ 
licher, fället folgendes ungeiftliche Urtheil von ihm. (6) Warn er von feiner Öefangens 
nehmung zu Kochlis handelt, fo fchreiber er in denen Anmerdungen alfo : „Es ers 
„langte zwar diefer unrubige und graufame Herr feine Sreybeit, nachdem er zu Gotha 
„eine Zeitlang Arreft halten müffen ;_märe aber vielleicht befier gemefen , wenn man ihn 
„ inengern Terminis behalten hätte, Damit feine ofen Händel unterblieben wären. Denn 
„auffer dem, daß er dem Reich, und abfonderlic) etlichen Bifchöffen, viel zu ſchaffen 
„machte, war er auch Schuld daran, daß der tapffere Chur: Fürft Mauritius bey 
„Sivershaufen in der Schlacht einen tödtlichen Schuß befam. Diefes war zu viel 
eredet und zu hart gefprochen, & will und kan eben Des Marggraf Albrechts feine 
daten nicht alle jutificiren : Daß er aber mit dem Chur: Sürften Mauritio und 
andern Reichs; en anfänglich in ein Bundniß ‚zur Aufrechthaltung der Teutfchen 
beit, getretten, da hater ‚obfcehon nicht eben eine fo gar gerechte, Doch zum wenig⸗ 

en gerechtfcheinende , Sache gehabt, allermaffen Die Teutſche, von denen dlteften 
Zeiten ber, nichts höhers als Die Freyheit, geſchaͤtzet, und alles zu — ⸗ 
g 


Dieſes ruͤhmet und fuͤhret von ibm an Cas| cumfuſſus, nominis ſui formidine ommia olim 
9 id Lilien in dee Chrifts Kürftlichen]| compleverar & ec a ‚fere omnium praede 
folge, p. 241. expofuerat, mox alternante vices fortuna, 
$. xxun. 4 —— — —— miſeria hoflibus 

#) Lib. XIX, gleich im Anfange, deſſen eigene "Par, viram Pnseris, 

i Sorte —54 will — — CH) Der Geheime⸗Rath, D. Nicolaus Hiero⸗ 
deburgieus, CASIMIRI F. ab Imperio proferi., "ymus Gundling, ſchreibet im Piſcours uᷣbet 
prus & in Gallin exul, cum nuper quorundam die Reichs sZiftorie , p. 107$». + Carl we 
Principum interventw ab Imperii Ordinibus Marggraf zu Baaden) hat ihn zu Pforz⸗ 
impetravifit , ut ad Caujlam dicendam in pa.\ beim magnific begraben laſſen. 

#rıam venire poſſet, apud CAROLAM Mar-|(5) Diefer unfreundlihe Mann heißt mit den 
chionem Baden/em, aflınem füum, in Hercynie| erſten Buchſtaben M. Samuel Gottlieb 
Porta ex tadio fortunarum ſuarum & intem-| eine, welcher diefes ungeiftliche Urtheil in 
anter alfa vita contracto morbo 6. Idus| feiner Aiftorifeben Beſe reibung der alten 
anuarii deceſſit, egregio rerum humanarum | Stadt und Braffchafft Rochlig in Meiſ⸗ 
inconflantie & ultionis divina exemplo. Cum| fen, p. 337. fället, Gedruckt zu Leipzig, 
is, qui tot hominum armatorum millibus cir-\ Anno 1719, 
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tungaufgefeßt. Den folgenden Krieg veranlaffeteder Kayſer felbft, da er die mit denen 
beyden Bifhöffen zu Bamberg und Wirzburg getroffene Verträge erſt confirmirte, 
Damit er ihn dadurd) auffeine Seite bee; Und mie er nachgehends benfelben erhalten, 
Diefelbe Vertraͤge invalidirte, und durch das Kanferliche Reichs: Cammers Gericht - 
als ungültig erklären ließ, welches ihn, als einen hißigen Herrn, mit ungemeiner 
Ungedult in Den Harnifch brachte , Daß er, aus allzugroſſer Nach- Begierde, Die Graͤn⸗ 
zen der Billigkeit ziemlich überfchritte, 


Der Geheime:Nath, D. Yicolaus Hieronymus Bundling, till ihm auch Fein 
fonderliches Lob beylegen , denn in feinem Difcours über die Reichs⸗Siſtorie fchreibet 
er, p. 1073. alfo : Albertus Alcibiades war ein unruhiger Herr, fabe wohl aus, hatte 
feine Kinder. Er war fein Haus-Wirth, verfeßte alles ; mie er Fein Geld —* hat⸗ 
te,faate er: Die — heit ſey noch nicht recht zeh und plünderte 
Die Wirtembergsund Bam che Cloͤſter, aggrandirte fid) bis auf 10000. Mann, 
kam bis nach Braunſchweig, Fam auch bis Mes ,ıc. Man kan nicht andersfagen, 
er babe au viel gethan. enn 1.) artaquirte er Die YTürnberger, 2.) Bamberg, 

.) Wirzburg, 4.) Speyer, 5.) Worms / welches ſtracks wider en Neligionss Gries 

en war ; wann folcher ihm nicht — was hätte er denn Urſach gehabt, ille 
folus zu widerfeßen, er war ja ein kleiner Herr, hatte nicht mehr Land, als der jegige 
Marggraf von Bayreuth. Er mar über 30000. Gold Gulden oder 60000. Thaler 
fchuldig, welches vor einen folchen Herrn damahls genug war. Den Bifchoff zu 
Wirzburg hat er geswungen, daß er Diefe Schulden bezahlen mußte, und Bamberg 
mußte 200000. fl. hergeben, Ioo, Dörffer , 70. Schlöffer, und 31000. Morgen Landes, 
Die Wälder hat er angezündet und ruiniret, 


Es heißt aber auch allhier: Laudatur ab bis, culpatur ab illis. 


Das allerfchlimmfte Urtheil fället von ihm der Naumbursifche Cangler , Georgins 
Arnoldus , (c) wann er alfo ſchreibet: ALBERTUS Princeps ob vite impuritatem & cra- 
pule abundantiam eo inhumanitatis & dementie evaferat, ut neque divinas res multum ne- 
que etiam humanas curaret. Admonitus quondam à familiari fuo, ut turpes fuos mores emen- 
daret, cogitaretque, DEUM efe, qui poſt banc vitam & mala punire & bona remunerari 
ſoleret, impia voce refpondit : quid mea ? er quando fuero, animam meam fepi im- 
ponam inter DEUM € Diabolum, qui deinde ex illis plus juris in eam babebit , aut viribus 
plus valebit, agat cum ea ex fuo arbitrio, 


Diefer Erzehlung meſſe ich nun gar Feinen Glauben bey, fondern halte Davor, 
es fen von denen Sachſen, welche ihm Deswegen Spinnefeind waren, weilen er mit 
ihrem Chur: Bürften in groffer Widermärtigfeit lebte, Diefe Schmach⸗Rede von ihm 
ausgefprenget worden. Diefe gottlofe Rede gebe ein Acheiftifches Gemuth zu erfens 
nen; von welchem abfcheulichen Lafter aber Marggraf Albrecht entfernt senden 

* uns das Gegentheil an dasjenige obangeführte Gebet: Das walte der SErr 
2 fus Chrift, ıc, mit welchem er PN alle Morgen GOtt befohlen. Daß er einen 
Dtt geglaubet, und auf ihn fein veſtes Vertrauen gefeßet, nibt zu erkennen ber 
fchöne Sichen- Geſang: Was mein GOtt will, das nefiheh allzeit, ıc, welchen er 
verfaßt, und deſſen Autor iſt. (d) Es bezeuget auch folches fein Chriſt⸗ Fürftliches 
Abfterben , wie folches aus Der von D. en angeführten Relation ar (e) 
EEE 2 or⸗ 


(ec) In Vita Mauritii Elector. Saxon. p. — zu — * Rattiborn, Herzog, me 

d) Siche das Anfpachifebe Geſang⸗ Buch, „araf zu Pürnberg und Fürft zu Rügen, der 

‘ 2 232., und 1 et Dreugifbt Imeithre Seh, der F —— —— 
Reichs/ und Staats⸗Hiſtorie, p. 346. „ſcher Nation mannlich geſtritten, und daruͤ⸗ 

Ce) Bey der Relation des D, Heerbrands muß| » ber Land und Leut, auch all ſein Vermoͤgen, 
man fagen:; Ende gutr, alles gut. Mori in| „Leibsund Guts gewaget, zu Pforzbeim bey 
Chrifto eſt vivere beate in aternum. F es] „Gr. Fuͤrſtl. Gnaden Schwager, Marggraf 
nem Nürnbergifchen Chronico, fo geſchrie⸗ „Carln zu Baden und Hochberg, zc., und 
ben, finde ich von feinem Tode folgendes an-| „Gr. Furftl. Gnaden Schwefter, Frauen 
gemerdt : „Anno 1557. den gten Tag des| „ Aumgund,gebohrner Maragrafin zu Bran⸗ 
„Monats Januarii, it der Durdläuchtig| »denburg, feelig und Chriſtlich geftorben, 
„Hochgebohrn Fürft und Herr, Herr Albrecht] „»GHDtt verleyhe ihn und allen Chriſten eine 
„der Jüngere, Marggraf zu Brandenburg, Eon Urftend, und liegt deren Enden in 
„in Preufen, zu Stettin, Pommern, der] „der Pfarrs Kirche u St, Michaelis ber 
„Caſſuben und Wenden, auch in Schlefien,! „graben, 
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Woraus dann zu fchlieffen, Daß dasjenige , was erfagter Cangler Arnold von ihm ans 


führer, nichts anders, als vor eine Calumnie und falfche Aufbürdung zu achten, 
Golite aber allenfalls Diefe Nede etwa beym übermäfligen Trund, in Gefellfchafft 
einiger leichtfinuigen Gemuͤther, ihm entfahren feyn, fo hat damahls der Wein , nicht 
aber das Herz, aus ihm geredet. 


Unter diejenige, welche unfern Marggraf Albrecht nach feinen Tod fchelten, ift 
auch Joachimus Camerarius Me zehlen, welcher in Annot. eg p.m. 568. alfo ſchrei⸗ 
bet: Initio anni fecuti LYIJ. Marchio ALBERTUS VI. Idus Januarii Phorce moritur 
cum inter cruciatus vebementes morbi putrefcere, EJ vermiculos ebullire corpus animadver- 
teretur ; welchen der Herr Auckor Tom. I. Colleit. Script. & Rerum Wiirceburg. p. 378. 
nachgefchrieben. Es ift aber diefes unmwahrhafftig, und ohne Zweiffel von einem 
Seind des Marggrafen erbichtet, welchem Camerarius ſchlechterdingen gefoloet. Sch 
beziehe mich, wegen des Gegens Bemweifes, umd daß Diefes eine ohne Grund ausge 
fonnene Calumnie, auf die vorher angeführte Relation des D. Heerbrands, melcher 
in feiner Krandheit und bey feinem Abfterben beftändig ber ihm getvefen , und alfo als 
ein unverwerfflicher Zeuge zu achten ; Doch aber nichts von demjenigen, was Came- 
rarius ſchreibet und vorgibt, gedendet, fondern vielmehr von feinem fanfften Tode ein 
unverwerffliches Zeugniß ableget. Diefes Vorwurffs gedender auch fonft Fein einzi⸗ 
ger Befchicht: Schreiber. Michael Beuther bezichet 3 in Continuat. Sleidani, Lib.l. 

.547. auf erfagten D. Jacob Hcerbrand, und beftärder alfo fein Zeugniß. Thuanus, 
ber onft dieſes 2266* nicht allzuruͤhmlich gedendet, wann er Lib. XIX. Hiſtor. 
p- 390. von feinem Tod Meldung thut, faget gar nichts von dem von Camerario vors 
gegebenen miferablen Lebens: Eude. Das hier unten angeführte Chronicon MSt. No- 


 rimberg. weiß auch nichts Darvon, und faget, er märe feelig und Chriſtlich verftorben. 


—— ſchreibet von feinem Abſterben, in Saxon. p. 496. ‚pie deceſſit. Chriſtoph. Phil. von 
aldenfels fchreibet in Monumento Hiftorico, p. 327. von feinem Lebens: Ende: In 
vera invocatione &5 agnitione Mediatoris JESU Chrifli celebs placidifime vitam finiit, 
A. C. 1557. tatis ſuæ 34. (*) 
Der betandte Heinrich Anshelm von Zienler hat in feinem täglichen Schaur 
Platz der Zeit ihm folgendes Epitaphium gefeßet : 
Den Pfaffen war ich recht zur Züchtigung gebohren : 
Drum hab ich ihnen auch die Platten wohl nefchoren, 
Der Aimmel firafite nur verbottne Tyranney ; 
Yun ift der Seiger aus : Die Unruh ift entzwey. 
Beſſer ſingt von ihm Georg. Tilins ( f ) folgender Geftalt : 
Marchio fum , teftes Rhodanus funt, Rhenus & Ifter 
Quanta me« fuerit gloria militi.e 
Nunc licet exultent plebs €9 mercator avarıs ; 
Gaudeat ob cafum, turbaque rafa meum : 
Me tamen extinitum mundi pars optima flebif, 
Et gemet, armorum me occubuije Patrem. (2) 


Der 


¶ N Hiervon können weiter nachgefchlagen wer- 
en Lewtingeri Opera Edit, Kufl., wo es 
p- 347. beißt, er jey geſtorben abrque corporis 
eruciatu in mode/lia animi, &c. woſelbſt auch 
feine legte 3* angefübent werden. Ein 
gefchrieben Chromicon Rorhenburgenfe meldet, 
Cap. X11, $. 32., es fey Marggraf Albrecbr 
bey feinem Schwager Carl, Marggrafen zu 
Baaden, in Gegenwart D. Areerbrands, 
feelig verftorben. Heinrich Bunting fchreis 
bet in feiner Braunfcbweigifchen Chro⸗ 
nick, paw. 336., er fen Anno 1557. ben 
8. Zan. verftorben, und babe ein feeliges En⸗ 
de genommen. Guil. Budaus in Thanatolo- 
gia, ad An, 1557. P 250,3 Porsa Hercynia 





hujus vite procellis liberatus ( ALBERTUS 
Marchio Brandenburgicus) calellem patriam 
fummeque tranguillam adiit. Dieſe und das 
Leipziger Aiftörifebe Lexicon, u, n. a. mels 
den alle von dem bon Camerario angegebenen 
miferablen Zuftand in feiner Krandheit nicht 
das Geringite, von welchem man auch bey 
Lairigen, Rentſchen und Caſpar Abeln 
nichts findet, 

( 2,8% Renefeben im Teders Hay, pag: - 

(2) Chriſtoph Philipp von Waldenfels fchreis 

: bet von Marggraf Albrechren in Morumento 
Hiſtorico, pı 327. folgendes : — — 


Bon Alberto Jun. , Marggr. zu Brandenburg⸗Culmbach. 36x 


Der Herr Marggraf Georg Sriederich hat, ihm zu Ehren und Andenden, fol 
gendes —— ee —A ortrait, in eebene»® ſſe aufhenden laffen, (b) 
welches noch heutiges Tages zu fehen. (i) Das Epitaphium lautet alfo : 


Nach Chrifti unfers lieben ren Geburt im DLVII. Jahr, am YIIL Tag 
des Monats Januarii ift der Durchl. Sochgebohrne Fürft und Herr, 
Serr Albrecht der Jüngere, Marggraf zu Brandenburg, in Preuffen, zu 
EStettin, Pommern, der Cafluben und Wenden, auch in Schlefien zu Op⸗ 
peln, und Ratibor Herzog, Burggraf zu YTürnberg und Gürft zu Rügen, 
der ftreitbar berühmte Held, der um die Srepheit Teutfcher YTation mann⸗ 
lich geftritten, und darüber fein Land und Leut, auch all fein Vermögen 
Leibs und Buts gewagt, zu Pforsheim bey feinem Schwager , Margaraf 
Carl zu Baden und Hochberg, ıc. und Sr, Fuͤrſtl. En, Shwefter, Frau 
Aunigund, gebohrner Marggräfin zu Brandenburg, feeliglid und Chrifts 
lich verftorben, GOtt verleyh ihm und allen Chriften eine feelige Urſtend 
und liegt der SEnden in der Pfarrz Kirchen begraben, 


Er ift niemahls vermählt geweſen, und Lafpar Abel fchreibet von ihm, 1. c. 
Bao . habe, nach Strypens Bericht, Anno 1550, umbie Englifche Prinzeßin Maria 


$. XXIV. 


Rentſch fchreibet von ihm, er babe Henrico YIIL , Könige in Engelland, und 
Jobanni Oporino, einem Buchdrucer zu Baſel, gie gefehen. Ich babe num mit 
Bleifi Oporini Bildniß nachgefucher, aber feine Gleichheit gefunden, aufler an dem 
groſſen Barte, worinnen aber keine Gleichheit zu fuchen ; Denn auf Diefe Weife könnte 
man in Denen Damabhligen Zeiten, da die Baͤrte Mode waren, viele Leute mit einander 
vergleichen. Zu dem ftehe ich noch an, ob Margaraf Albertus einen folchen groffen 
Bart gehabt, wie ihn Rentſch in Kupffer ftechen laffen. Er war 34. Zahr alt, da er 
der Welt Valet gab, und in Diefen Jahren find Die Bärte eben noch nicht fo groß. 
Auf dem Portrait zu Hailsbronn hat er bey weiten Feinen fo groffen Bart, als wie 
ihn Rentſch vorfteller. (a) Auf einem in Holland gefachenen Borwak, melches zur 

and gebracht, hat er ein ganz anderes, und zwar Majeftätifches, mit einer anges 
nehmen Sreundlichkeit, vermiſchtes Wefen und Anfehen, und fiehet der von Aents 
ſchen ihm angedichteten Geftalt, die einem etlich 50. bis 60. jährigen Alter gleicher, 
gar nicht ähnlich ; wie dann auch Rentſch ihm eine wunderliche einem Kochs Hafen 
gleihende Sturtz⸗ Mutze auf den Kopff gefeßer, dergleichen wohl niemahlen von Fuͤr⸗ 
ften mögen getragen worden ſeyn. 


HnnH Sonft 
(>) Siehe Herrn M. Sockers Hailsbronniſchen 


ZII. Tom. Antiquitat. Nordgav. 





TUS Germanicus Alcibiades non minus Alci- 
binde illo illuflris egregium Brandenburgica 
Domus decus & ornamentum. Enoch Wide⸗ 
mann nennet ihn im Chronico Curie, p. 762. 
Principem beilicofiffimum, & heroem Germa- 
mia longe celeberrimum, qui pro libertate Ger- 
manorum ingenti animo Pugnavit , & fortunas 
emnes, vitam & jfanguinem terrasgue uns 
in diferimen offerre fültınwit. Johann Beorg 
2airig hat Anno 1674. auf dem Gyntnafio 
au Bayreuth eine Differtation bon feinen 
Helden: Thaten gehalten, und ihn wider Die 
aufgebürdete Befchuldigungen vertheidiget, 
die mir aber nicht zu Gelichte gekommen. 


Kufteri, pı 346, 
Ch) Leuthingerus , c. p. 347» 


Siehe auch Nieol, Leuthingers Opera, Edit, | 











Antiquirätens Schatt, p. 13. 
XXIV. 


) Nah er desjenigen Portraits, 


mie ed beym Rentſch, p. 642, in Octav im 
Kupffer geftochen zu feben, müßte der Bart 
eine Elle lang geweſen ſeyn ; Sei quanta hæc 
fuiſſet deformitas! Wann,er dem Alcibiadi, 
ſowohl in Leibs⸗ als Gemuͤths⸗Qualitaͤten, 
ſoll gegleichet haben, jo muß man auch mit 
Cornelio Nepose ın Alcibiade , Cap. i. fprechen 
könuen: Omınium aratis jüe multo formojih- 
mus ; Beym Renıfch aber trifft Diefes 
im geringiten nicht au. Zingeoen ab ich 
ein Portrait, I in Holland gar ſauber ges 
oben, da ſiehet er ganz anders aus, und 
einjenigen ahnlich, was Corne:res Nevos, ge- 
dachter maſſen, von Acibiaae meldet, 
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Sonft ift weiter nichts mehr übrig, als allein feine Ahnen annoch beyzufügen, 
Siefe And un folgende. 


ALBERTUS I., | Chur⸗Fürſt zu 
Sour: Surf zu u 


randen⸗ 
FFRIDERICUS IV.) Due | Feen 
Marggraf au Bayern. 
—— FRIDERICUS IL. 
ANNA So; Sürt au 
Herzogin in Sachfen, 
Sacfen, MARGARETHA, 
CASIMIRUS i Erz: Herzogin aus 
Marggraf zu, Defterreich. 
Drandens | JAGELLO oder 
bag. CASIMI. | ULADISLAUS, 
[ eis Y" u König in Pohlen. 
oh⸗) SOPHIA, 
SOPHIA, Herzogin zu 
Königliche Prin⸗ iow. 
| zeßin aus Poh ⸗ ALBERTUS IL., 
ei ELISABETHA, |Römifcher Kanfer, 
Herzogin aus! ELISABETHA, 
Oeſterreich. | Kanfers Sigimundi 
Tochter. 
ALBERTUS, ERNESTUS, 
Maraarafı Herzog zu Bayern 
in ALBERTUS IIL,) ELISABETHA, 
Herzog in ſeine Tochter Bar- 
Bayern, nabe, erzogs 
ALBERTUS w., — 
Herzog in Bayern. ERICUS; 
ANNA, |Dersog su Braun 
Herzogin 5 —— 
"| ELISABETHA, 
Herzogin von 
— Braunſchweig. 
erzogin ERNESTUS, 
Bayern. er⸗ 
|, 
= URGIS ‚ZIE- 
ua: Kay —J 
ſer. in M 
EDS. pien Tochter. 
Derzog EDUARDUS, 
| Defterreich, Königin Portugal. 
ee ELEONORA, 
ae igs Ferdinan- 
Portugal. m. Arrago⸗ 
nien Tochter. 
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Von der Anſpachiſchen alten abgeſtorbenen Zinie, 


Das erſte Vapitel. 


Bon GEORGIO PIO, Marggrafen zu Brandenburg⸗ 
Anfpach, — zu Fägerndorff, Ratibor und Oppeln. 
Gebohren 1484. Succedirt 1515. Gtarb 1543. 


Rummariſcher Annhalt. 


eye afens Geor, —— re|$. X. Ruͤſtet zum Feld gegen 
2 en urlitäte no Ed ame u oe iA: bes — 
FE de Sei en a ’ 2 war —— 11. zu Hulffe Eommen : Ind 


32 
em man 
er ſeine nicht erwartet, lieff die 
Said: unglik lid ab, und der König 
mmt ums Leben. 


zu des ju ae in 18 a Br g. F —— die are Fa über 


Sei m Sad, — 5 — Ed en be kn 
e n an 
Königlich » Un of. Anz 
—— afft mit dieſem Koͤnige wird ge⸗ 
I. ae Uladislaus ſchenckt ihm bie Gefpan- 
+ afft Affe Präarandi ; — F en 


uf, u —* das eridfte Geld das Her: 
D ‚Adgerndo eff in Ober-Schlejien an 
f 9 cn — elt. ride bon die ſem Her: 


I. Bekommt nach dieſem noch zwey Herzog: 
$ 1 Befonmt na Bien ppeln. 
61V. Von pe Ungarifhen Gemaplin, und 

wer Diefelbe gemefen. 
5. Ya Kommt nach Anfpach aus Ungarn zuruͤ⸗ 
de, und tritt mit feinem Herrn 
Eanbesrötegierungan, Es wird ein Statt- 
alter be 
$. VI Ordnet im Lande alles Töblich an, und 
— wieder in re 

vi iben vom eorg an 

— von S ‚und Eritique 


4 —* a gi zwiſchen dem Teutfchen 


und Pohlen, waren Marggraf 


—— auch mit verwickelt wird. 
$& IX. X. Der —— Abertus, Marggrafens 


oe ruder, wird mit Preuffen 
ad em — in Do len beiehnet ; und 


arggraf Georgim zugleich mit ihm. 
£ Hatte an dem damahls entftandenen 


Tri e 
ind One mit im den FAR, 
en und treib 


Yyyya 


sruder Die 


es Mipfallen, war 
elben gelinder, als 
inem 
chen 
et die Friedens⸗ Stöhrer 





das Herzogtum 7 
5x. Das damals —— Religions⸗ 


otium gab ihm —* chaffen. Ließ zu 
—— einen Hell on Eoinct hab 
u 
= ** [en Sp malkatdifgen 
Bund. Was diefer ler vor einen 
Lohn davor befommen. Der Marggraf 


Tag nad Augſpurg. We 
nommen. Seine Standhafftigkeit 
———— der Augſpurgiſchen Eonfeffion, ion. 
§. XIV. Will dem RER nicht 
mit beytretten, und warum ? 
XV, Der ihe Nuntius Fommt nach 
s .o ‚un being ihm ein Schreiben 


Dose ziehet mit aufden beruhmten Pie 


bom 

$.xXVI — Kayſer ſchreibt an ihn der Reli⸗ 
gion halb 
xvil. Hilft die Erb-Mereini wiſchen 

— Sachſen und Brandenburg en en 
Netter, Marggraf Albrecbe ‚macht ihm viel 
Verdru 2 m will fich daher mit ihm in ein 
Duell einla fen. 

$. Xvin. Kayſer Carolms Y. kommt nad Ans 
ſpach, den a: big Ninnberg begleitet, und 


ich mit be en Einzug befindet, ne 
gleitet ihn Ani bis nach Seen, u 
wohnet dem alldafigen Reichs⸗ Tag mi 


" Religions + Colloguium auf diefem Meike 
Tage. Erbält ein Privilegium de non ap- 
pellando, 


$. XIX. Deffen Tod und Epitapbium, 
5. XX. Gemahlinnen und Kinder, 


§. I. 
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& J. 


Arggraf GEORGKIS, mit dem Bennamen PIIIS, (a) ein Sohn Fride- 

rici IV, Marggrafens zu Brandenburg, ward den 4ten Merz, Anno 

1484. von Sophia, einer Königlichen Prinzeßin aus Poblen, geboh: 

ren. Sein fäbiges Naturel zeigete von Zugend an eine Luft und Be 

gierde zu denen Wilfenfchafften; wie er Dann einen fo guten Grund in 

Denfelben geleget, daß er die Lateinifhe Sprache fertig reden Fönnen, und in denen 
Staats: Wiffenfhafften, abfonderlic, Hiftorien, ſich auch vortrefflich qualificirt. 


Entweder er felbft vor ſich, oder nach dem Willen und Verlangen feiner Hochs 
Zürftlichen Eltern, wiedmete ih anfänglich dem Geiftlihen Stande, und erbielte 
Anno 1498, eine Prebende bey Dem Hoch⸗ Stift Wirsburg, als Doms Herr, in dem 
ısten Zahr ſeines Alters. 

Nach 8. Fahren änderte er aber feinen Sinn, und mit Diefem auch feinen Stand, 
und refignirte feine Prebende. (6) Wie er nun alfo feinen Geiftlichen Etand mic 
dem MWeltlichen verwechſelt, begab er fich zu feinem Herrn Oheim, dem König Madis- 
Jaus I. in Ungarn und Böhmen, feiner Frau Mutter Bruber, und bielte fi) viele Jahre 
an feinem Hofe auf, fetste fich auch bey demfelben in ſolchen Credit, Daß, da er Anno 
1516. , bey feiner zugeftoffenen Schwachheit und Krandheit ‚fein Lebeng-Endenahe zu 

ehn vermuthete, er ihn, mebft dem Kardinal Thomas, ErzsBifchoff zu Gran und 
simas Regni Hungarie, wie aud) Jobann Bornemijla, (c) zum Vormund enger 


§. l. pretio —— honore habitus ſemper fuit, ut 
Co) Er wird auch ſonſt «for, wie auch Con-| Prater reditunm omniwmprocwrationemei con. 
Are ——— 
——— riente, liberorum Regiorum futor atque cura 
— Der en. . * 7 * Ten * il,” ingulari judicio conjlitueretur. 
ee uns CH Dafi diefedrey dem Königlichen Erb-Prin 
hiervon in Caralogo Camonic. Carhedralis Ee- | zen = olgenden König Lusovico 11. n0cbe9 
slef. Wirceburg. p. 707. folgende Nachricht: Lebens-Zeiten des Konigs u vor⸗ 
GEORGIUS, Marchio Brande PT | mundern verordnet worden, bezeuget voran 
poffeflionem 30, Martii, Anno 1498, rehena. | gefunrter YFhwanfius, Lib. VI. p. 93. , mit 
vit 29, Aug. 1506. Aus dieſem it zugleih) enden: Interes LUDOPICUS, Tuflis fune- 
auch zu erfehen, daß Jobann Georg Sagrs 7, us parenti ALB perfolutis , Budam rediit 
im Palm» VDalde, p. 347. , Tafpar Abelin| niramribw eum THOMA Cardinale Strigo» 
der an Staats» Hiſtorie nienl€ ac GEORGIO Marchione Brandenbur- 
1. Theil, p. 349., n. —— auf der genfi, cui WLADISLAUS avunculus erat, a6 
179. © ifchen Tabelle, und noch anı| GOHANNE BORNEMISSA, quibus eum pa 
dere mehr, fehlen, wann fie jagen, er habe| 7,, moriens zuendum educandumgue commile- 
fih Anno 1506. den 6. May, mit jeinererften| ,,, ita ut omnes aque A MAXIMILIANO Ca 
Gemahlin, von welcher bald hernach, ver- Sare nova cogmationis vinculis obſtricto, as 
mäblef , da er um diefe Zeit noch Dom-Herr SIGISMUNDO Rege patruo protegerentur, 
zu Wirzburg war. Alſo fehlet weiter ger) Zune eras LUDOPICI firmando imperio 
meldter Layrig, wann er am angeführten! „Warrior reddererur. Daß Jobann Zübs 
Drtevorgibt, erfepinder Jugend in Ingarn| zer in dem IH. Theil der” Aiftoriicben 
—5 worden ; welches ſich auch nicht alſo Sragen ‚ pag. 795. ihm befchuldigen will, er 
En be mehr Belebung an prächtigen Pan 
(ec) Damit man beyläuffig wiſſen möge, wer] queten, und luftigen Comödien, als am 
Diefer Johannes Bornemija geroefen, aufwels| ernfthafften Tugend + Ubungen gehabt, wo⸗ 
chen der König ein fo gutes Vertrauen ges-| Durch ico aljobald in der zarten Jugend 
Eis: und denjelben zum Mit⸗Pormund uber 
einen Erb Prinzen gefeget, jo will ich aus 
Nieol, Ifihwanfi, Lib, III. Hiftor, p. 39. folgen 
de Nachricht von ihm einruͤcken. Diefer ſa⸗ 
get von ihm alſo: Hanc FOHANNEM BOR- 
NEMISSAM, qua vox Jöbrium atque abjte- 
mium motat, & TOLNENSI prenobili oppido 
oriundum, MATTHIAS Rex, —— ee 
riaque ejws admiratione captus, ex humi 
—— loco natus ad ærarii præfecturam 
Ppromoverat, A WLADISLAO were tAnto in 


die Liebe zur Eitelkeit eingepraget worden, 
un folcher ungegründeter Borwurff, wel 
n Huͤbner aus dem Ahuanfo, und die ihm 
efolget, hergenommen. Deun dieſer ſchrei⸗ 
et ſo etwas, Lib. 97. Hiffor. p. m. 85., welches 
nicht allzuwohl klinget. Wenn man aber 
bedendt, wie die Ungarn jalour waren, daß 
dem Marggrafen, als einem Teutſchen Fuͤr⸗ 
ften, die Ober» Aufficht über ihren Kom 
on feinem Vatter aufgetragen worden, j0 
wird man gar Jeicht ſchlieſſen können, von 
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Diefer König Wladislaus war Marggraf Georgi Herr Ondel, oder Mutter-Bruder, 
und dahero mit dem Eron: dfol Ludovico II. 
— an aa —— 
König in Poblen, und Graßrd 
oblen oBs Her 
in Lithauen, + a 


WLADSLAUS, — ö—— IgInm 
Koͤnig in Ungarn und Boͤh⸗ Gem. Fridericus IV., Maragraf 
men, T 1516, zu Brandenburg. } 1536, 
&ie 1512, 
| LUDOVICUS H., | 
—— ” Ungarn * —— erg * 
ommt Anno 1570. in dem ⸗ Mar u Br 
fen Kr ben, Zirden — Mes rn. — 
ung um 
Leben. 
5. U. 


Daß der Herr Marggraf Georgius binnen Der Zeit, da er ſich in Ungarn, ſo⸗ 

> Ei Uladehno Pr —5 Ludovico F Gufgehaten Ih 8* ._ 

damahls vorwaltenden Ungarifchen Troublen müfle wohl verdient gemacht haben, tft 
Daraus zu ſchlieſſen, weilen der König Uladislaus ihm die Gefpann:oder Grafſcha 
grei en gelegen, (2) und noch andere Guter mehr 


Mon diefem Dergogehum JZaͤgerndorff (6) ift allhier Fürzlich fo viel zu wiſſen, daß 


atter in dieſem Herzogthum, ſonbern er bekam mit feiner 
benachbarte Fuͤrſtenthum Aatibor noch darzu; trug aber alles Anno 1327. dem das 
— Könige Jobanni in Böhmen Au Leben auf, und erfannte ihn vor k 
Bey feinem Abfterben Anno 1340. hinterließ er 4. Söhne, welche fich in die Vaͤtter⸗ 
liche Verlaffenfchaffe cheileten, von welchen der Meltefte, Nicolaus IV, Jägerndorff 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav, 333 zu 


mit vielen Unwahrheiten den Marggrafen zu imul etiam partem rnationis publicæ im 





— 
beſchmitzen keine Gelegenheit werden verab⸗ ſa/ciperet. Quod Iille ea fide , diligentia, & 
ig eb infonderheit , da der junge Koͤ⸗ pietase praflici, ut proceribus æque ac Regi 
nig von Natur zu alerhand Ausfchweiffungen | cariffimus exifteret. Is jam rerum potitus 
geneiget war. Beſſer ift dasjenige zeugniß, wasdam Præfecturas in UNGARIA, ne erga 
welches Lewsingerus in Comment. Rebus Im meritum ingratus videretur , publico de- 

andenburgicis , Lib: X.p. 374. bon ihm ables 
get, we alfo lautet : Aujpieiis GEORGII 
Brandenburgici Ducatus hic primum ad Mar- 
chiones pervenit ‚hac quidem ‚ut volunt , ratio- 
ne : Cum LUDOVICUS, Ungarie atque Bohe- \( 
mia Rex , per atatem nondum adminıffrationi 
u. efet ‚nedum vita füa modum re- 
genda haberet, A proceribus GEORGIUS prin- 
ceps, — virtutem expetitus eff, ut aula 
præfectus atque Regi pwero Magifter praejfet, 
& vita glorıofa formanda rationem convenien- 
ter prafcriberet,, indolemque heroicam vivis 
virtutum exemplis ‚aliisque incitamentis gene- 
rofö animo dignis excitaret, doceret qua ‚m 


aAsccoritate fibi imperare prius, quam 


ereto demavit, quibus frueretur & miererur 
ipfe © pofteri ejws. 
z. u. 





b) Jägerndorff heißt auf Bohmifh Carmovv z 
Cor r — 3— en um — — 
auf Lateiniſch Dura Carmevienus genen⸗ 
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zu feinem Antheil eh mobdurd dann ef erndorff von Troppas fepariret ‚und alfo 
a. ——— Herʒ wurde. ie 


So 
* fe um. Er batte zwey ee 2.& — der Xeltefte ein een 


Jägerndorff hätte fuccedi ren * 3 es ein — foemininum —— 
——— hum als ein der Som — angefa en 


num, eg maſſen, der M a Georgius vor feine aus denen Un⸗ 
8 ariſchen verkauft aufften Derrfchafften gelöhte © elder wiederum andere Guter , mit 
erwilligung des Köni ae i in Schlefien anfauffen mollte, fo hat die Schel⸗ 
Ienberagifche Familie, Diefes Bürftenthum, als ein Feudum mere hæreditarium, 
beſeſſen, foldye8 Anno 1523. = Montag nach Afcenfionis, unferm men ofen 
Georg zu Brandenburg, mit allen feinen Rechten, zu einem mahren, Erb⸗Ei⸗ 
genthum verfaufft. (f) Bein auch der Marggraf bey Diefem Contra& in Specie 
Selen daß der Beorg von Schellenberg auch feiner Söhne Einwilligung bey⸗ 
en follte, fo wurde Anno 1524, ein neuer Kauff» Contra&t auggefertiget, Bora 
er une 2 die Söhne gedachtem Dieegaralın 2 dieſes ggothrm wiederum, 
als gr Erb⸗ und Eigenthum / zu rechter Erbichafft verfauffen. (g 
rey Tage nad) dem erften Kauffe, nemlich * nach Afcenfionis, 1523.) 
— ber — * einen General -Confens vom er Dafi er £e = 
amd Erb> Güter 16 en an fidy bringen Bee und zwar mit_Diefer notablen 
auful, daß er Damit na en thun und laffen Fönnte,, für ben König und deſſen 
fommen ungehindert. (5) 


nun nach dem Eode Königs Ludovici , Ferdinandus I. & hernach 
Kayſer, Anno 1527. alles dieſes conhrmirte, 25 ſo iſt der Herr Bu Dee 


daran, wie fich dieſes aus dem, mas allhier 
mit Beftand angeführet wird, nochmehr aber 
aus denen im Codice Diplomarico enthaltenen 
Documentis, Flärlich zeiget. 
—E Siehe das im Codice Diplomatico enthaltene 
ie —— de Anno 1493. 
leichfalls das Diploma de Anno 1506, 
cus aber — um Anno 1523. ſei 2 © 
nem getreuen Ener — vn Sie Siehe die Kauffs-Berebung und Vertrag 
minder, Georgio, Marggrafen zu randen Codice Diplomatico yom Jahr 1523. 
burg, verehret ; Leutinger hingegen sw Ai Cg) Ingleichen den neuen Kauffö- Contract 
Operib. Lib. 1. 6.20, p. 374, wie auch Lairi de Anno 15 
im Palms Wald, p. 346., und Lafpar Abel Ch) Der Königliche Eonfens it ebenfalls im 
im!. mens Codice Dipiomasico, de Anno 1523. enthalten, 
Siſtorie, p. 347. bermepnen, e — ) Welches ſowohl Anno 1527. mit der Herr⸗ 
Zaufc geſchehen; fo find alle — ** — ſchafft Freudenthal, als auch nachgebends, 


Anıo 
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bis an fein Ende in bem —* Rn Anno —— 

——— die Landes: wohl und Aufneh⸗ 

men der Unterthanen, eingerichteb, "die Reſid ** — — ca fonders 

—** ——— eg ein * und * —— oß — ; N 
uͤntz⸗ Sta un ero en, w enen 

gen Einwohnern fe — zu chen An, — Bun 


sen von Oppeln, Weil nun me —— des Marggrafen 
treffliche Conduie, AU eit und andere — —* — ualitäten —— wohl 
—————————— —3— - —— auch Henricus Anno 1494. ohne 

ben ns eftorben, fein aber, —— u Meuſſe auf öffentlichem 
Mardte war 22 ne erg und feine ee ela affen a. — tete 
er mit dem ir afen gr —* dahin auf, daß, im abge 


Sönig in iger a more Yo Ofen Sonntags nach vn We 1 
a 


1524, — confirmirte. nun ihme En Johann, nad) Mbfterben Yalentini, 
des legten Herzog zu Aatibor, Anno 1516, auch dieſes Derzogthum erblich zugefals 
len war, und der Herzog Jobannes hierauf — 1532. die der Natur, o 


Be io, vermöge 
errichtet: und —— — beyde par gthuͤmer, Oppeln und a 


oder Herzogthimer in feinem twürdlichen Beſitz bis an fein Ende ——— 


Was mit dieſem m nd eit feines Sohns, bes Herrn M 
* — dem naͤchſt⸗ folgenden Kapiic 


Mir fehren ung nun wieder zu bem — Marggraf Georgio, von 5* wir 
durch ae des —— Fägerndorff, — eramaanne. AS fein Vat⸗ 


ter Er der ſchweren RenterungssLaft, megen ——— 

der Kraͤffte, nicht Ei —— Fon, fo entfchloffe er ſich Anno 1515. ‚ Diefelbe 

nen beyden —* und dieſem Georgio, zu übergeben. Beyde 

befanden fi bis in —— —7 — * in Wien, (a) tratten aber, = ers 
3 


—— ñ —— — — — — — 

Anno 1532. mit Jaͤgerndorff, und allen Ap⸗ welcher allda umſtaͤndlich anfuͤhret, wie be 

pertinentien, geicheben ; wie folches das im = = ik Anno 1515. bey x 

Codice Diplomatico enthaltene Document von —— Koͤnige, nemlich Ula- 

dieſem Jahr bezeuget. disiai , Koͤnigs in Ungarn, ſeines Sohnes, Lu 

— Man kan hiervon Leutingerum in Oomment.| dovici, Königs in Böhmen, umd Sigismundi 7 
Licis, Lib. X. p li nal fc? Königs in Pohlen, in Wien nen enwaͤrti 


5* am Ende ——— Erzehlum fhlief-| befunden, und wird bon benz arggra 
ſet : Ira — gra-| Cafımiro von Cu/biniano € ig 6ot, gu 
’ memorin fü —— meldet, wie er in der —*— Suite 
4 8.11 f Ye * —— 365 Er nen $ in en in Uns 
a euß ine all erdbaht,] garn u men gefahren, wo er 
—— Brie — vdon ihm und feinem Aufzug alfo manch $ 
de —— Hinc CASIMIRUS, pen io Brand:nbu 
(om er a vn genfis, in equo cataphradfaro, veſte — 
ne © ruben cum elettifhma familia, que rubeis 
obann % rin am IV. der Aiforifchen! vefibmerat ornatä,C-pluribws aureis catenis 
Ru 2; 367. z pre er cum rg ac ug RR 
entſch, p. 129. on dem Herrn Marggrafen Geore’o hei 
© a4 t8, 0.60% I babe ſich in der @uie des Ko⸗ 


ame uj land Di im in Fre-| nigs in Ungarn den, sm habitu Hwjjea 
oz Tee ll. Ehe Ber — Are * Als der Einzug der Könige * 


368 IT. Abſat. Das J. Kapitel u 


e Nachricht, bie Reife nach A an, und der Marggr brachte 
Kine lien — — Kid Gefolge —— er se 


Bon Diefer Uingarifihen ns ift allhier on viel zu willen we. ſie eine gebobrne 


Graͤfin von * vorher aber an Jobannem Corvinum, Mattbie in Uns 
caremeih Ou, den er mit einer ubefondten, boch —* — —— 
ze vermäblet getvefen. —— —5* Johannes Corvinus, deme 
ſie 2. — * Ah ich aid, wieder v au nno 1505. den Weg 
alles Flei Beatricem , ſo ehe Bi Schhns om —— 
— eine noch Dany f * und reiche W 
e und allezeit voor Mar orgen eg — — — — (Ye vermennte 
fefe junge und reiche vor den Margarafen gar wohl Keen: 


es aud) dahin, Ss fie —— demſelben vermaͤhlet wurde, (e) ein 

E Sn _—— dahin — —— ſie — a las zen Fi 
arg zum Un na reg gro ermda e; we 
—. onfirmirfe. — Beatrix war nun diejenige, die Marggraf G Georg mit 


Sa Anfpach brachte. 
$.V. 


Nach feiner Ankunfft in Anſpach trat er mie feinem Herrn Bruder Cafimir bie 
von dem Herrn Watter ihnen ve — Regierung gemeinfchafftlih an, 
melchebeyde Herren Hannfen von Sedendorff, Aberdar, Nittern , zu ihren Landes⸗ 
Aauptmann oder Statthalter in bem age unterhalb Gebürgs perordnet-und 
fegten. (a) Zu gleicher Zeit trugen fie vor ihren mit Blödigfeit überfallenen en 


geſchahe, da —* er die —5*———— —* 
zeßin —— welche damahls dem 
309 Ferdinanao. Kayſers al V. 
berfprochenmwurde, Cufpiniani Horte laufen 
alfo : Deinde ANNA, filia Regis vehebarur in 
herrimo deaurato currw, in quo octo can-| bio junxit ; har me ommism € Ale con- 
didi equi ineedebant. A latere ejus equita-) flituis. Verum is prodigentia & luxu intolera- 
bat Marchio GEORGIUS, Se. hm fol-| bili effufe largiendo, infanosque fumptus & 
geten gı. auf das befte montirte Gavaliers| immoderaros faciendo, omnem fühftantiam, 
a. andere Vornehme, die in feinen Dien-| que opulentiffima, & — regia erat, pauco- 
nden. Beyde Herren Marggrafen| rum annorum ee profigasam decoxit, 
4. in verfiedenlihen beydiefen pradti-| “rc difhpavit ; ‚Poffremoque nullıs fafceptis libe- 
gen Solennitäten gehaltenen Turnieren und | ris viram finivir. Das Le tere, a ei 
itter-Spielen fich vortrefflich diftinguiret,| Marggraf Georgi die anfehnliche Güter fol 
— CujPinianus . bezeuget. te mit Sei Pr — ebract har 
) Ifthwanfws nennet diefen FOHANNEM|, ben, brheit. 
IE UM, Masthia filium ‚ante legitimas Ian der — — war, * 
muptias genitum, Lib. 1. Hiſtor. p. 1. Geburt nach, ein —ã Ungariſcher von 
CH) Ihr Datter bieß Bernhard von Scang; Adel, und zugleich Bice-Palatinus. Diefer 
an, Graf zu Modruß. Hier fehlet ſahe es, nebſt allen feines gleichen ‚ nicht gern, 
Dans Zuͤbner auf der 179. Gene — * — ein Teutſcher Fuͤrſt über ihren jungen 
Zabelle, wann er bey Diet fem Mar ne ‚ nach des Vatters Verordnung, ſollte 
ſchreibet, Diefe Beasrix fen eine Schweiter ber» Guberno führen, dahero läßt er 
Königs Marchia in Ungarn, und —— Gelegenheit vorbey gehen, in ſeinen 





are non potwerunt. Vidwam ejus integra 
—* Fra asian, opibusque & —* 
bonis Affluentem, po morientis viri 
funera eluxiſſet; slaus GEORGIO Mar- 
chioni —— ſororis füa filio connu- 














we Bernhardi, Grafens von Frangipan Schriften den Marggrafen Beorg immer 
weſen. Gie ift Anno 1524. wi ir —2 —* apffen. Man findet ja bey allen : 
hit R von welcher weiter unten $. XX. ein ieſes Herrn nirgendswo auch mur 


isch Spur einer Schwelgeren oder —* 
—* — gibt und vorangefuͤhrter Mhuan- Ina A * haͤtte er dann dieſes in Un⸗ 
288 —— — fo gende Hadrict: | garn thun jolle 
RFINUM, Matthie| (ey) Daß die F fung Anno 1509., Und 
ex nobılifkma — iaca famina, fed ignota a na 1506, ähtung a $ Bei zeugen 
Plium , de quo füpra reiulimns, intemperies| augen im Codice Diplomatico enthaltene Schreir 
ejw ausummi malıgnaque febris in ipſo — ben; von welchen unten ein mehrers. 
fore, rebus humanis exemere ; m XXX. 
aratis annum nondum expleviffet. Reliquer — 
widern liberos ex Beatrice Frangepana, Chri-|(4) Das Di ung‘ * ſich im Oodice Diplo- 
phorum & Eliſa aberham, fed qui in tenera| matico, und if atiret TER 1515. 
arase fato functi nomen & familiam ejws pro-| am —2 ns Judira. 





S 
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Matter Worforge ; meil er nun damahls fich eben auf dem Schloß zu Plaffenburg bes 
font, fo ward ihm —— zu ſeinem beſtaͤndigen —ã — 5 So, 
a beyde Herren Br: vor ihren Herrn Watter das Cloſter Hailsbronn dienlich- 
und bequemer hielten, und befien Hof⸗ Lager dahin verlegen wollten, fo war der das 
mahlige Abbt alda fo Fed und verwegen, daß, da ihm Biefes Vorhaben notificiret 
[iD Ihn feine Depbe Dissen ———— 
o e 
erde und v ⸗ chten , und ihme alle Kindliche 
$, VI. 


Beit währender feiner Regierung ließ er ſich die vom Chur⸗Furſt Johann? ‚feinem 
Chur⸗ Prinz, und zugleich dem Tg Brandenburgifchen Da —— gen zu 
einer ftetigen Erinnerung und Beobachtung dienen, nemlich : Es ſey einem Sürften 
eine ſchlechte Ehre, über arme Bettler zu herrfchen; viel Auhmswürdiger aber ‚wann 
man Reichen und Dermögenden befehlen Eönne, 


Nach Diefem, umd wie er alles in biefigem Lande mit feinem Herrn Bruder , der 

ne 126 a ee a Reed (übte, beramknlte Bafte, Bems e wieder 
| r MWMormun er daſigen no 

minderjährigen König, Labroicen I. , wie ich vorher bereits gemeldet habe. % * 


Obwohl er nun ſich auſſerhalb Landes befand, fo ſorgte er Doch auch vor die all⸗ 
Khan Lande. Ein ungenammnter Autor, der por wenig Tahren das Leben und Die 
eſchichte dieſes Marggrafens befchrieben, meldet p. 21. , er habe Anno 1517., Mitts 
wochs nad) Tatharinen, mit feinem Herrn Bruder Cafimir die zwiſchen der Obers 
Sat und dem Burggrafthum Nürnberg getroffene Erb: Vereinigung, mit Pfalg- 
raf Ludwig, dann Pfalg-Graf Sriederich, in ihrer , und ihrer Pupillen , Heinrichs 
(foll wohl Ott Heinrichs heiffen,) und Philippen Namen, vollzogen. Es wäre gut 
gemein, wann der Herr Autor barzu gefeßet hätte, worüber und wegen mag biefe 
b⸗ Bereinigung errichtet worden : Denn ich habe bey allen Bayerifch: und Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Seribenten nachgefchlagen, und hiervon nichts finden können. Daß aber Anno 
1520, Die von dem Herrn Vatter im Bayerifchen Kriege eroberte Drte , als Srepftadt, 
Saydeck, die Cloͤſter Seeligen:Pforten und Gnadenberg, wieder abgetretten wor⸗ 
den, baffelbe habe in Dem Leben des Marggrafens Cafimiri allfchon beygebracht und 
angezeiget. 
5. VII, 


Afhier will ic ein gewiſſes Schreiben mit einrücten, twelches Maragraf Georeius 
—* en Weil — Far —— a6 Danapig Bodowordnten Dbers 
z em enchum unter } 

— — uterhalb Gebuͤrges, ergehen laſſen, fo fols 
Unferh günftlichen Gruß zuvor, Lieber Getreuer. Wir geben dir zuerfennen, daß 
Wir igeltern Samftag hier ß Wien einkommen ſind; besgleichen iſt Die Braut, 

am Donnerftag nechit verfchienen, hier auch angefommen ; Und Wir ha 
vorgenommen uff Dienftag fchierft mit der Braut bie auf zu feyn, und in ein 
——— Ulmiz gast, Fr. man von Wien aus drey und zwanzig 
Meil Weges rechnet. Dafelbft zu Llmiz foll Uns Könige ürde von Pos 
len P fft annehmen; auch wollen Wir da zuvor Die Heilige Zeit verhar⸗ 
ven / nemlich bis auf den andern heiligen Oſter⸗ Tag, und Uns darnach erhe⸗ 
ben, und dem nechiten gen Sradau ziehen, dabin Wir von Ulmiz fieben und 
—5 Meil Weges haben, und die Hochzeit wird uff dem andern Sonntag 
nach Oftern, das ift der Sonntag Mifericordias Domini genannt, Diefes 
IN. Tom. Antiquitat. Nordgav, Aaaaa wol⸗ 


Cb) Diefes bezeuget Rentſch, 1. c. 
$. VI. 


(4) Daß der Ungari fchicht » ib 
ee 538 Dar af 


fügen, was Leutingerus, Lib. V. p. 189. därs 
gegen anführet : GEORGIUS, M.B. Conflan- 
#is & Pii nomen obtinuerat > Cujus gloria, etſi 
‚Johannes Dubravius Bohemus in hiſtoria gen- 
tis füa invident , ejuusque res geſtas odiofins at- 
Feorgen , wegen dieſer geführten Ober-| ringast ; artamen quam inique agat , faris com. 
Pormundichafft, aus Neid,weiler ein Teut-! ar, credargue pofteritas magis innumeris 
ſcher Fuͤrſt war, verunglimpffet, habe ich por⸗ howorum precomiis, quam un! Dubravio in 
der bereits gemeldet, Hier will nur noch bey⸗ ¶ grariam Ungarorum ommin fingenti, 








— ——— — 
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wollen Wir dir wiſſen zu haben gnaͤdiger Meinung nicht verhalten. Datum 
Wien, am Sonntag Judica, XVII. 

* iſt es ſchwer zufagen, wer dieſe Braut geweſen, von welcher der Herr Marg⸗ 
graf erg in feinem Schreiben rebet. Ich vermuthe aber , Daß es niemand anders, 
als feines Bruders neu⸗ angetraute Gemahlin, die Bayerifche Prinzeßin Sufanna, 
mit welcher er auf dem Reichſs⸗Tag zu Augfpurg, in Beyſeyn des Kayfers, und der 
Chur⸗ und anderer Neichs s Fürften , mit groffem Pracht mar vermäblet worden, ges 
weſen. Sie war Kayfer Maximiliani Schwefter Tochter: Und was war es dann 
Wunder, daß fie ihren Herrn Dndel, der fie obnebem zuvor wird eingeladen haben, 
age beſuchet ? Ihr Herr Gemahl war aud) mit anweſend, welches ein im Codice 

iplomatico enthaltenes Schreiben de Anno 1518. beftärdet, worinnen er dem alten 
Sands Schreiber, Sriederih Purckhert, befahl, einige Documenta im Archiv zu Plaſ⸗ 
fenburg aufzufuchen, und nach Anfpach zu ſchicken: Daß fie auch mit in Pohlen gieng , 
ift wieder fein Wunder / denn König Sigismundus 1. , der damahls in Pohlen regierete ‚mar 
Beyder Ondel,oder Mutter Bruder,der ohne Zweiffel beyde Herren Marggrafen nebſt 
Cafimiri neuen Gemablin (a) wird gerne haben wollen bey ſich ſehen; derowegen er ihnen 
eine Botfchafft bis nach Dlmiß entgegen gefendet , Die fie bis Cracau begleiten müffen, 

Doc gefchahe Diefe Neife noch anderer wichtiger Urſachen halber. Margaraf 
Albrecht, * und —* Bruder, warb ee Bi Zeutfchen;Orden 
—3 — Pen meifter ermäblet , (6) welcher in eben Diefem Jahre feinen Bruder Cafimir 
an nig Sigismundum in Pohlenabordnete ; diefer folltenun Dem König die Zufage 
gethan haben, der Dochmeifter werde König Sigismundo den Huldigungs:Eyd ablegen. 

Als er num das folgende Jahr deffen vom Könige erinnert, und die Huldigung 
begehret wurde, fo wollte er ſich nicht darzu verftehen, fondern wendete ein, er und feine 
Vorfahren hästen Das Land vom Kayſer, deme fie auch gehuldiget, 2c. Hätte inzwi⸗ 
ſchen ſein Bruder Cafimir dem König etwas desfalls verſprochen, fo ſeye es ohne fein 


Deheiß und Conſens gefhehen, und wollte fich mit bem zu der Huldigung auf feine 


AED del fo weit Fam, Daß Der Hochmeifter ſich zum Kri 
[8 nun der Dandel fo weit Fam, Daß ber meilter um Krieg Anno 1517, 
gegen ae rüftete, ließ ihm Der König noch zuvor befehidhen, und befragen : Wars 
um er —** der Pflicht ſo widerwaͤrtig, und gegen des Koͤnigs Unterthanen 
ſich ſehr feindlich bezeige? Als dieſer aber vorige Antwort zurück ſagen ließ ; fo mar 
nun freylich, allem Anſehen nach, Fein Mittel mehr übrig, als Die Sache mit dem Des 
gen auszumachen. Indem aber Doch Diefer Hochmeifter ein naher Anverwandter von 
em König war, fo Tan es feyn, daß derfelbe des Hochmeifters Deren Bruder zu ſich 
beruffen, ober daß fie von felbft hahin gekommen, um Die Streitigfeiten beyzulegen zu 
fuchen, welches aus —— ſchlieſſen, weil in dieſem Jahr, nemlich Anno 1518. , de 
wegen eine Zuſammen nad) Berlin veranftaltet ward, welcher, nebft Dem Chur 
Furſten Joachim, auch beyde Herren Marggrafen beywohneten. () 
$. VII. 
Damit ich aber in der angefangenen Hochmeifterifchen Streit» Sache auch den 
völligen Verlauf und Ausgang zeige, fofage allhier a fo piel, daß auf dem ri 
519 
$. VIT, DUST. Polomie Rex, Confilio Maximiliani 


(4) Doch da ich der Sache etwas genauer nach] /mp. BONAM, Foannis Galeacii, Dweis Medio- 


lanenfis, (qwi Blanca Marie , uxoris Maximi- 
liani frater — Eliſabethæ Neapolitanæ 
fliam 5 conjugem duxit, &c. Aus dem ange 
führten Schreiben koͤnnen wir inzwifchen deu 
Tag der Bermäblung erfehen, welcher von kei⸗ 
nem Genealogiftenfonft angemerdet worden. 
(5) Was Bonifacius von Ehrnberg von dieſer 
Wahl gefaget, Fan bey D. Johann Cafpar 
Venator in dem Siſtoriſchen Beriche von 


finne „ indem die in dem Schreiben gemeldte 
ande fih auf obbefagte Weiſe nicht eben 
wollen rectificiren, das Obige aber, weilen 
es fchon gedruckt, ſich — wollte aͤndern 
laſſen, ſo faͤllt mir ein, daß die Braut, von wel⸗ 
cher der Herr Marggraf in ſeinem Schreiben 
Ermähnung thut, geweſen BONA, Johannis 
Galeacii , Herzogs in Mayland, Tochter, mit 
welcher fich os ee 18. — 
Cracau vermahte und als ſie ihren Weg aus Her tTIarianifeb- Teurfeben Rırrer, Orden 
Ftalen uber Wien nach Pohlen genommen, ERGO U TL.ERIETCHERE ZAIEESEN ı 
& der Herr Marggraf Georg, als ein naher! P *1* nachgefchlagen werden. 
nverwandter des Könige Sıgwmundi , dahin | (c) Nach demjenigen, was Leutingerms in OPe- 
begleitet. Hiervon ſchreibet Chyrrams inSaxo-| ribw, p 28. anführet, verhältfich diefer auch 
wia, ad An, 1518, p 201, Alfo: SIGISMUN-| alfo, und nicht anders, 
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1519. gebotenen Reihe: Tag zu Peterfau von der Pohlniſchen Nation der Krieg 
egen dem Dochmeifter befchloffen wurde, wofern er ih zur Ablegung des — 
Ends nicht bequemen werde. Weil er aber dieſes t eingehen wollte, fo Fam es 
zum Kriege, worinnen von beyden Theilen mit abtwechfelndem Gluͤck gefochten wurde. 
Anno 1521, ward den 7, April ein Stilftand der Waffen beliebet. _ Binnen diefer Zeit 
fand Maragraf Beorg —— ſeinen Herrn Bruder, den Hochmeiſter, auf an⸗ 
dere Gedancken zu beingen, ch dann am Ende dahin entfchloß, ihn Marggraf 
Georg , und Herzog Sriederichen von Liegnig , feinen Schwager ‚anden König Sigis⸗ 
mund von Pohlen abzuordnen, und Demfelben die Preuflifche Lande zu Lehen anzubieten. 
Diefe beyde Fuͤrſten hielten zwar anfänglich um Moderation der Friedens = Artis 
ckel vom Jahr 1466, beym König an ; indemer aber bierinnen nichts ändern wollte, fo 
gab er Diefen Vorſchlag, woferne der Dochmeifter ihn zum Lehen: Herrn annehmen 
wuͤrde, fo wolle er ihm die legt=eingenommene Schlöffer, Städte und Flecken wieder 
einräumen ; wo hingegen der Hochmeifter ebenfalls dem Bifchoff von Ermeland alles 
reftituiren, ihme baraug ad dies vitæ 3000. Mard jährlich genieffen laffen , und dar⸗ 
nach Die — ———— und dergeſtalt geſchehen ſolle, daß wann der 2* 
ohne maͤnnliche Erben mit Tod abgienge, alsdann fein Bruder CASLMIR, GEOR- 
GIUS und JOHANNES, oder deren n männlicye Erben, fuccediren follten. (2) 


Im Zahr 1523, gieng eine merdliche Weränderung mit der Abbtey und Llofter 
Wilzburg vor. Denn begab fich der Abbt und das Konvent deffelben in dent 
- Schuß und Schirm der benden Herren Marggrafen, Georgii und Cafimiri, und eins 

folglich des Haufes Brandenburg ; und erfagter Abbt und Konvent verbunden fich 

gegen Bende, am Päpftlichen Hofe, auf ihre Koften, e8 dahin zu bringen, Daß Diefe 

btey in eine Sürftliche Probftey, na der zu Ellwangen, folle verwandelt; 

und mit 8. Sanonicis, 4. Vicarien und den Probft befeßet werden. Das folgende 
1524fte Jahr refignirte Der Damahlige Abbt Veit zu Wilzburg , mit feines Conbents 
Bersilligun ‚ Diefe Abbtey dem Herrn — Gumperto, dem juͤngſten Deren Bru⸗ 
Der dieſes — vor Notarien und Zeugen zu Onolzbach. in Jahr 13525, 
übergab der Kapfer Carolus V. denen Herren Marggrafen , Lafimir und —** uebſt 
ihren Erben und Nachkommen, das Jus Patronatus über dieſes Cloſter: Und die vorher 
gedachte Ceſſion des Abbt Veits an den Herrn Marggraf Gumprecht beſtaͤttigte 
nach Papſt Clemens VII. Anno 1526, Alle die Deswegen verfertigte Documenta u 
Infrumenta find im Codice Diplomatico befindlich. 


5. IX, 


As nun all bieſes auf vorher befchriebene Art und Weile veranftaltet und abge⸗ 
fchloffen tar , begab fich der Sochmeifter,, nebft des Ordens und Landes Deputirten, 
v nlicy nad) Cracau, allmo mau den 8. April, Anno 1525. noch mweiter in Hands 

ung trat , und den Wortrag dahin that, er folle Dem König Sigismundo ſchwoͤren, ſich 
binfüro gegen demſelben in allem, wie einen belehnten Sürften gegen feinem Erb⸗Herrn 
von Lebens Rechts wegen Jutehet, gehorfam erzeigen: Worauf er fodann vor fich 
und feine Brüder, Georg, Taflmir und Johann, Marggrafen zu —— mit 
—— und allen zu demſelben gehörigen Laͤndern, Schloͤſſern, Staͤdten und Fle⸗ 

en, (a) ſolle belehnet werben. 
YAaaaa 2 Der 


$. VIIL fliti filio, Dn. Alberto Marchionibus Branden. 
() Siche bierbon kurz vorher allegirten Yena- burgenfihus , Ce. in Ducatw Pruffia competen- 


for, p.233. Aus diefem ift ganz Elar zu er-| #7» nachgefehlagen werden, 
fen, daß Marggraf Georgims den Grund zu $. IX. — 

er Preußiſchen Succeffiongele et. Hierbon | 4) Tobann en Verator fyecificiret in dem 
fan auch ein Anno 1651. zu npas gedruck⸗ iftorifcben Bericht von dem Matianiſch⸗ 
ter Tractat, betitult ; Deduitio Furis Suc-| Teurfcben Ritter» Örden, p. 234. diejenigen 


ee 
cefhonis five fimultanes inveſtituræ Sere Städte, Schlöffer und Flecken, welche Koͤ⸗ 
en £ ee fimerun — — nig Sieismundus de —— zu Lehen 
rum, Du. Foachimi II. & fobannis Georgii,| gereichet, welche in olende Ordnung von 
Marchionum Brandenburgenfium, cc. Ni- mangejeget,ald : Koͤnigoberg, Lochſtet, 
mirum hoc tempore Iluftriffimis, —— Wargen, Gienau, Puberen, Rudaw, 
Principibus ac Dominis, Dn. hriſtiano, &| Schaden, Caymen, Cremitten, Weldaw, 

defimiti fratris Da, Foachimi Ernefli füper-I Tapiaw, Taplaucken, Florbeten, — 
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Der 10, April ward, als man nun hierüber einig, zu diefem folennen Lehens⸗ Actu 
angeftellet. Der König, mit Königlichem Ornat angetban, und fein Haupt mit der⸗ 
kuigen koſtbaren Krone bededer, welche Kayſer Otto /11. dem erften König Boleslao zu 

fien Croͤnung gefdyendet, befand fich auf Dem Königlichen Thron, umd war bereit, 
Des Hochmeifters Abgeordnete, nemlich dem Erz⸗-Biſchoff von Gneſen, denen Bi: 
—— von Lracau / Leslau, Ploʒko, Ermeland, Pomefan, Culm und Prenuslau, 
udienz zugeben. Wie nun dieſe hierzu eingeführet wurden, fielen fie auf Die Knie, 
und baten, der König wolle, als Dberfter Lehen: Herr der Länder von Preuſſen, den 
Hochmeifter zum Herzon zu Koͤnigsberg und in Preuffen machen. Der König ließ 
terauf Durch den Cantzler denen Abgeordneten anzeigen, er wäre bereit, Dem Soch⸗ 
meifter von Preufen das Land, fo der Drden , vor jüngft angefangenen Krieg ‚zur Bes 
fchügung gehabt, aus groffer Mildigkeie zu Lehen zu geben, und ihn zum Herzog dars 
über zu declariren und zu ernennen, 

Auf dieſes kam der Hochmeifter ſelbſt, nebft feinem Bruder, Marggraf Georg, 
herzu , näherten fi) dem Königlichen Thron, vor welchem fich der Hochmeiſter Alber- 
tus bedandete, daß er ihn mit den Ländern, welche der Orden bis dahin, und er jetzo 
beſitze, die er auch zuetwigen Tagen, fo lang, als männliche Erben, von ihm gezeuget, 
vorhanden, inne haben folle, begnadigen wollen. 


Hierauf lief ber König ein Panier von weifjen Damaft, in welchem ein ſchwar⸗ 
Adler , mit Dem Buchftaben 5. mitten auf der Bruft zu feben, herzu bringen, und 
bergab daſſelbe dem Hochmeiſter, mit folgender Anrede : Wir neben dir in Srieden 
und Aulbigung das Land in Preufien, welches der Orden bat nebalten und noch 
bält, auf daß du uns, unfern Nachkommen, und der Cron Pohlen, getreu, und 
ein Bebuldigter durch die Baben biefeo Danieeo wir dir geben, feyeft, und 
fersen dich binfort zu einen Sürften defjelben Landes, (b) 


Als num hierauf der Hochmeifter, ſammt feinem Bruder * das Panier er⸗ 
effen, derſelbe auch vor ſich und feine Unterth anen dem König ‚auf Das Evangelium, 
en End, gehorfam und getreu zu ſeyn, geleiftet, ſchlug ihn der König hierauf zum 
Ritter, und hängte ihm eine groſſe güldene Kette um den Dale, 
Aus demjenigen Umftand, da Margaraf Beorg das Panier mit ergrieffen, lies 
get Har zu Tage, daß dieſes eine recht formale Erb⸗ und Mit: Belehbnung geweſen. 


§. x. 


Von dem zu feiner Zeit entſtandenen Bauern: Aufruhr iſt bereits in der Lebens⸗ 
Belchreibung feines Herrn Bruders, Marggraf Cafimiri, Meldung gefchehen. Als 
ier ift nur Diefes noch beyzubringen, daß er jwar an Diefem = und teufflifchen 
efen einen groffen Mißfallen bezeuget, doch aber in Beftraffung der gefangenen 
Bauern nicht fo hart, als wie fein Herr Bruder, der Marggraf Caſimir, verfahren, 
Diefes gibt ung ein an denfelben, de dato Delfen am Sonntag Jubilate, Anno 1525. 
erlaffenes Schreiben zu erkennen, wovon einen Ertract allhier mit einrücen will : 


Lieber Bruder, als ich dir gefchrieben habe zu zweyen malen, eines von Cracau 
aus, beim Dedelein Trummeter, das andere beim Herman Hanfen; Nun 
ift mir bei unferm Bruder Marggraf Albrechten ein Schreiben zutommen, 
Darinnen du mir fchreibeft , fo ich hinauf züge, daß ich mein Sach in guter Acht 
halten folle, denn die Bauren überall uff ftehen, daß ich nicht gen böre. Und 
ift nicht Evangelifch folche Handlung, fondern Teuffliſch. Wo bleibt Dann 

e 


burg ‚ Attenburg, Wonſtraw, Berdawen, 
Alngerburg, Nordenburg, Labiaw, Lau: 
kiſchen, Thilfte, Ragnig , Roſitten, Wint⸗ 
berg, Memmel, Brandenburg, Creutz⸗ 
burg, $riedland ‚, Dommaw , Barten, Les 
zen, Balge, Heilıgenbiel, — ‚ Kanf- 
berg ‚Preußbeilaw, Bartenftein, Scheften, 
Samnsburg, Hein, Rofenburg, Licke, 
"obannsburg ‚holland, Lipbftarr , Muͤhl⸗ 
baufen, Morungen, Bafenbeim, Ortbles 
burg ‚Defterrar ‚hobenftein, Kliedenburg, 
Soldaw, Gilgenburg , Scippenbül, 








Teurfebeilaw , Preufchmarck ‚Liebenmuel, 
Salfeld, Riefenburg , Mlarienaw, Ma⸗ 
rienwerder, Tyonb ‚Laptaw, Schöns 
berg, Powunden — / Rofens 
berg, Gardenſee, Neuhauß, Fteyenſtatt, 
Salaw, Fiſchhauſen und Biſchoffswerder. 


(6) Diefe Koͤnigliche Belehnungs⸗Formul fuͤb⸗ 


ret vorgemeldter Frwaror mit eben dieſen 
Worten, o. 237., an: Ben Dem Obyrrao 
aber , der dieſes alles ausführlich und umſtaͤnd⸗ 
lich ın Saxonia, ». 283. beſchreibet, iſt dieſes 


Formular nicht befindlich. 
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ie Sehorfam ? und till der Sibnlla Weiffagung alfo vielleicht beftent werz 





Sein zur Gelindigfeit, nicht aber jr Schärfe, geneigtes Gemuͤth leget ferner zu 
Tage, daß, da Margaraf ee diefen Aufrubr in feinem Lande geftillet, und viele 
Diefer böfen Buben gefangen befommen hatte, die er mit feinem Bruder, wegen der 
gemeinfchafftlichen Regierung, getbeilet, er denenienigen, die auf fein Autheil gefoms 
men, allen Das Leben gefchendet, obwohlen fie verdienet,, daß er an ihnen eine gleiche 
E:traffe, als wie fein Herr Bruder, hätte koͤnnen vollziehen laſſen. 
Da auch Die damahlige unruhiae Zeiten, das Fauſt⸗ und Molben- Recht, dag 

im Schtwang gehende Rauben und Plündern, einige Reichs⸗Fuͤrſten und Stände bes 
wogen, in ein Buͤndniß zufammen zu tretten, um Denen Friedens; &töhrern mit ges 
ammter Hand das Handwerck zu legen , welche Sonföderation ber Schwäbifche 

und genennet, und zu feiner Zeit, nemlich Anno 1522,, wieder erneuert ward, fo 
trat er, nebft feinem Herrn Bruder, Margaraf Cafimir, demfelben auch ben, und 

ickte zu Demfelben 600. Reiter , um die Unruhen in Sranden zu ftillen , und die Raub⸗ 

chlöffer auf Dem Gebürge, ald Buttenberg, Staden» Roth, Wolffſtein und Schars 
ned, einzunehmen und zu zerftören. (a) 

$. X. 
Anno 1526, sg der Tuͤrckiſche Kayfer Solymann mit einem erfchrödlichen Kries 

—— gegen Ludovicum 11., König in Ungarn, an. Marggraf Georg befand ſich 

mahls eben nicht in Ungarn, fondırn kam aus Pohlen in Echleften, Böhmen und 
Mähren, um das Kommando über Die Königliche in dieſen Ländern angemorbene 
Zrouppen zu übernehmen, und König Ludovico mit mon su Hülffe zu kommen, 
ber Damabls eben bey Mohacz gegen die Tuͤrcken zu Belde lag. Wie gut wäre es 
vor den König und das Königreich gemefen, wenn man die Ankunfft des Marggrafen 
mit feinen Huiffs⸗Voͤlckern erwartet hätte? Allein es fanden fich ſolche Praler und 
Groß⸗Sprecher bey der Ungarifchen Armee, welche bie Tuͤrcken auf einmal, die ih⸗ 
uen doch an Macht fehr weit überlegen waren, mit Etrumph und Stiel auffreffer 
mollten, (a) und erivarteten Den Du rafen mit feinem Succurs nicht, Dahero 
erfolgte nachgehends die ungluͤckliche lacht, bey welcher Der König nicht allein 
in einem Moraft fein Leben unglüdlich einbüffete, fondern auch biefer Werluft Dem Ks 
nigreich Ungarn unfäglichen Schaden zufügete. 

S. XII. 


Nachdem nun Ludovicus Il, König in Ungarn und Böhm 
ui a Antigutet, Nordeno. nie a ungg bmen, befagter malen, 


=: r Sricden und Ausfchreiben beleyben umd ge» 


a) Datt führet in Yolumine Rer. German.p.436.| » 
—J ige beym — —7 — * „der Aynigung dawider und darum angezo⸗ 
oſſen excipiret, welches in folgenden beſtan⸗ 
den: „nd alß uns unfer lieber Sürft,S was) „derhalb habenden Gerechtigkeiten nachtah⸗ 
er, Freund, Obeim und Herr, Marg „lich noch abbrüchigfeinfoll : Defhalben wir 
örg zu Brandenburg, der Religion „die andern Stend , fo die Abfchied def Reicht 
ußnehmung gethan hat, demnachwir Kay) „angenommen, oder darneben Kanferlicher 
fer Carl und wir ‚tönig © u / * wir| „Majeftät, wie es der Religion gehalten wer⸗ 
„die andern Fuͤrſten bewilligen und zu laſſen, 
„Daß ed — ** Marggraf Joͤr⸗⸗ „Außehnen mit begriffen 
„gen, und andern feinen, Seiner Lieb und sx 
„&naden verwandten proteftirenden Stend, f av rn. 
„mit denen der Frieden zu Nürnberg durch (a) DE unglüdfeelige und übel» gegründete 
n 


n 
» 
» 
» 


— gen 
„Handlungen halb, bey ermeldtem unferm) Konig gab, bat /fhwanfins Lib, VIll. Hiffor. 
Fayfer —— — mid publicirten ausführlich be ⸗ 
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BE u IM a En ————— 
J —— auf die Schlacht⸗ Band gelieffert worden war, und Ferdinandus, Kay⸗ 
ers Caroli V. Bruder, in beyden Königreichen ſuccedirte, fo begab ſich Marggraf 
Georg Anno * nach Breßlau, und empfieng von demſelben die Lehen über Das 
Deryogrhum Tägerndorff, welche Belehmung den 24. Gebr. mit vielen Solennitaͤten 
allda gefchahe ; (a) worauf aber fein Here Bruder bald Darauf, noch eben in dieſem 
Jahr / fein Leben zu Ofen inlingarn endigte ; (b) der Herr Marggraf aber fich hier: 
auf in feine Lande begab. 

Anno 1528, ließ er einen Land-Tag nach Anſpach, vor fich felbft , und als Vor⸗ 
mund feines jungen Wetters, Maragrafens Alberti zu Bayreuth, ausfchreiben, und 
beruffte dahin fomohl Die Land: Stände unterzald auch oberhalb des Gebürges, 
—2 von dieſem Land⸗ Tage iſt im Codice Diplomatico von dieſem Jahre be⸗ 

udlich. 
$. XIIL 


Die Bamahlige Religions-Meränderung und das vorfeyende Neformations: Ne: 
gie“ gaben Marggraf Beorg auch viel zu ſchaffen. Was er aber bierinnen vor 
übe angemenbet, und wie fehr er diefe Sache fich laſſen angelegen feyn , ſolches — 
ohn⸗ 





$. X. „der lange Zeit zu Nom bey dem Papft ge⸗ 

(4) Der Lehen: Briefift im Codice Diplomatico| „weien, vermogt und erbeten ‚daf * ‚alsein 
befindlich. „gebohrner Teutſcher, bey dem Kanferlichen 
7 Der Herr Marggraf Beorg empfieng in] Krieges-⸗Volck um Fried anruffen wöllt, fo 
” Diefem Jahre zwey unangenehme Botfhaff-| woͤllten fie alles thun, was ihnen muͤglich. 
» Der Marggraf wagt fich heraus, (aus der 

„Engelsburg, wohin fich der Papft retiriret 
„batte,) verhofft einen Fried um eine merck⸗ 


ten von Ziweyen feiner Herren Brüder. Die 
eine war vondem Tode feines altejten Herrn 
Bruders, Caſimiri; die andere, daß fein N i 
fiebender Herr Bruder, Marggraf Gumper-| „liche Summe Geldes zu erlangen, aber er 
#us, der ſich damahls in Rom befand, als] „bermocht nichts, das Krieges-Volck mar 
Kanfers Caroli Y. aus Teutſch- und Spani⸗ „Digig und grimmig, und wollt feine Wer⸗ 
fhen Krieges-Völckern beitehende Armee,| „bung nicht hören noch annehmen, fie dran⸗ 
unter dem Ober Commando des Herzog| »Hen fort, und mußt Mom auf diefen Abend 
Carls von Bourbon, Nom belagert, geiturs| „erobert werden. Die Teutſchen haben den 
met, erobert und geplündert, von den Teut-| „ Marggrafen ik ser Sp weit. diejer 
ſchen gefangen genommen worden. Diefen] Adam Reifner. elchem um fo viel eher 
Umjtand habe bey einem, als allein bey] Glauben beyzumeffen , weilen er, als Secre⸗ 
Adam Reißner, in der Lebend- Befchreibung tarius bey denen von Kreundeberg nebſt ſei⸗ 

| nem Herrn, bey der Belagerung gegenwärtig 


oder Hifforie Herrn Beorg und Herrn Ca⸗ N j 1 } 
Ion. Siehe die Vorrede uber diefe Hi⸗ 


he sei ee —— 9* orie. Wie er ſeiner Gefangenſchafft wie⸗ 
nno 1572.„Lib. VI, J ge : 
tn rin Samen der ee 9, 
brecbten bon Brandenburg nenner, da es| © fen mit denen Teutfchen mach Neapoli. 0% 
Bram Der fatof@ioig eh chen | —— 
” { r I 
Bruder ‚ der Albe - t hieß, der Teutſch⸗treffliche Herr Marggraf Ehriftian Ernſt bey 
Meiiter war, von welchem wir vorher Mel-| feiner Anwefenheit in Neapolis beaugenſchei⸗ 
dung Yon ; diefer Fan aber Anno 1527. fih| niget, wie uns deffen Sigmund von Bircken 
ſchwerlich intom aufgehalten haben, weilen| im Beandenburgifchen ul, p. 140. mit 
er um diefe Zeit fich zu Lutheri Lehre befen- ——— benachrichtiget: Vor dem Chor 
net, und Anno 1525. ſich vermaͤhlet hatte; Der Fire St. Pierro d’Arca lieget begraben 
Bumbeeche tyn, don meiden Renefep Im| graf Colmar junafer Sruber, welder mit 
e ’ en t miri jungſter r, we 
Ceder⸗Hayn / p. 893. meldet, er habe ſich um einem ruder, Marggraf obann Albtech⸗ 
— werden, born mar uber Tage] Mare Lam 
. i : one X. or einen Cammer⸗ 

arum und wie Marggraf Gumbrecht von| gebrauchen laffen, und bey defien Stubl- Er: 
denen Teutſchen gefangen worden ? fo ertheis] ben, Clemeneis Fr. Zeiten annoch dafelbit In 
Jet uns erfagter Adam Reißner in der Hi⸗ Päpftliher Devotion befunden : Dannen⸗ 
Ir von Scunbeng, fen Nunmehr Dom wat, Di ande game, 
auf dieſe Frage: »Die Eimvohner in der] aber durch die Teutſche wieder erledigt wor⸗ 
„alten Stadt Nom, da fie das gewaltige Krie- 
„ge8: Bold an der Bruden Sixrs ſahen, und 
ar nicht mußten zu erhalten, haben fe) 
„Maragraf Albrechten von Brandenburg, 


den, und mit demjelben nach Neapolis gezo⸗ 
gen,alda er im folgenden Fahr, den 24. Juni, 
peritorben, und in diefe Kirche begraben wor⸗ 








zn m + 


Philipp würdlich im 
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ohnlängft ein ungenennter Autor umftändlid und Pal alfo befchrieben, (2) 


daß ich Demfelben nichts beyzufegen weiß, Dahero mich au 


Denfelben beziehe ; allbier 


aber nur fo biel anführe, daß er der Neligion halber Anno 1528,, Mittwochs nach 
Sronleihnams: Tag zu Schwabad) einen Religions⸗Convent veranitaltet, und auf 
Demfelben einige Artickel, ber Lehr und Ceremonien halber , abfaffen ließ. (5) 


Was maffen Otto von Pad, des He 
Catholiſchen Bürftens, Vice⸗Cantzler, in 
ttlofer Weiſe, anzuzünden gefucht, indem er Dem Land: 

i fe, (c) vorbrachte, es habe der König Ferdinaͤnd, Die Chur Gürften zu Maynz und 


— Georgii in Sachſen, eines eifferigen 


efem Jahre eine groſſe Krieges-Flamme 
I Pin po in Heſ⸗ 


randenburg, bie zwey Bifchöffe zu Bamberg und Wirzburg / Herzog Georg zu 
Sachſen, und Hersog Heinrich zu Braunfchweig , gegen die Proteftirende , infonders 
beit dem Chur; Sürften Jobann zu Sachſen und Land Bra galiee in Heſſen, ein 


Buͤndniß gefchloffen, (d) welches Diefe Beyde veranlaßte, in 
ches gegen die Catholifche benannte Fuͤrſten 
Anzug war, den Bifcho 
ten Krieges Heer, zu überfallen, fo aber do 
trug» (e) und vermittelft 


chmalfalden ein glei⸗ 
u thun, (*) wie Dann der Land» Graf 
— zu —* ung, mit einem wobl-gerüftes 
endlich, Durch den entdeckten Des 


gepflogener gütlicher Unterhandlung, wo der Erz⸗Blſchoff 
p Maynz, , der Bifchoff zu Bamberg und Wirgburg dem Land-Brafen 100000, Tha⸗ 


er zur Erſetzung feiner aufzewendeten Krieges:Koften zablen müffen ‚(f) noch glücke 


« lich abgemendet worden, ift zwar eine Sache, die eigentlich nicht hicher geböret , ich 
babe aber doch derfelben des wegen u —— thun wollen, weilen dieſes der 
2 


Anfong 


Xm. 


(4) Der Titel heißt: Leben und Geſchichte 


des Weyland Ducchlauchrigfien Marg⸗ 

draf Beorgens ‚ zugenannt des $rommen, 

regierenden Marggrafens zu Branden⸗ 

burg ⸗ Onolzbach, ac. in Schlefien zu Jaͤ⸗ 

gerndorff, ꝛxc. Herzogens, ꝛc. von M. J. 
P R. 


2%. 8. P. 
(6) Diefe Schwabachifche Artickel find Zeit: 


bero nicht allzubefaudt gewefen, wie der Au- 
sor des Lebens und Thaten Marggraf 
Beorgens des $rommen, p. 75. anfubret; 
Sie find aber Anno 1733. vom Yeren jobann 
Wilhelm von der Kırb ausdem Hod-Fürft- 
lich = Brandenburg Onolzbachiſchen Archiv, 
nebft einer Erläuterung der Reformations⸗ 
Hiſtorie, von Anno 1524. bis zum 28. Jahr 
Eprifti incluſ. an das Licht geftellet und d ⸗ 
aus gegeben worden, worinnen man alles bey⸗ 
ammen findet, was dad Reformations⸗We—⸗ 
en in dieſem Lande angehet. Gleichfalls jind 
ieber zu sieben Herrn D. Buftav Georg 
elrners genauere ar irn. wie es 
mit. den Eoenannten Schwabacher » Artis 
ckuln, ald dem Anfang der Augfpurgifcben 
Confeflion, befhaffen, ac. ingleichen eines 
ter denen Buchitaben, M. J. H.S. verborgen 


un 
Legenden Autoris Fraͤnckiſche Reforma- 


tions + Befchichte, 


(e) Georgiws Fabricius ſchreibet Lib. VII. Origin. 


Saxon. p. 871., Pack ſey von feinem Seren, 
dem Herzog Georg, an den Land = Grafen 
in geroiffen Angelegenheiten herſchickt gewe⸗ 
fen, und daer ſich gi ihm etliche Monat auf: 
gehalten zu Eaffel, fo habe er ihm dickes an- 
gelogen, wobor er von dem Land- Grafen 
5000. fl. empfangen, in Anſehung derer er 
auch eine folde Unwahrheit auf die Bahn | 
bracht, immaffen er in Schulden bis über 
bie Ohren lad. Da nun der Land- Graf 
Philipp ohnedem ein unruhiger Derr war, 











wie der Geheime - Math Gundling in feinem 
Difeours über die Reiche Aiftorie fehreibet, 
p. 1047. , fo befam die Hade alfobald einen 
Stiel, Gut wäre es aber gewefen, woſern 
der Land⸗Graf jo lange gewartet, bis er das 
Driginal von diefem angeblichen Buͤndniß, 
welches er Packen herbey zu fchaffen befohlen 
hatte, zu Handen gebracht hätte. 


(d) Diefes Buͤndniß follte zu Breflau Anno 


nn ‚und alfo das Jahr vorber, gefihmiedet 
worden ſeyn, als Herzog Georg dahin ges 
reiſet, und dem König Ferdinand zur Boͤh⸗ 
miſchen Cron gratuliret. Wer dieſe erdich⸗ 
tet⸗ und erlogene Hirn⸗Geburt in exienfo zu 
feben verlangt, findet ſolche in des Serrn 
Cantzlers von Ludwig Witzburgiſchen 
Geſchicht⸗Schreibern, p. 910. feq. 


CH) Borher angefuͤhrter Geheime⸗ Rath von 


Gundling ee ern ‚\.c. alfo : „In⸗ 
„deſſen licff der Heichd- Tag zu Negenfpurg 
„fruchtloß ab, denn nunmehro entftunde der 
»Evangelifche Bund zu Schmalfalden aus 
„einer lacherlichen Urfache. 


() Daß diefes mit dem Packiſchen angeblichen 


Buͤndniß ein pur lauter Betrug geweſen, ers 
helleterftlich daraus ‚weilen er niemahls, wie 
er doch beriprochen hatte, das Original pro⸗ 
duciren können; dann er felbjt bey feiner mie 
ihm vorgenommenen Erecution eingejtanden, 
er babe auf der Reife , und zwar zu Creutzberg, 
das Concept bon dieſem erdichteten Bundniß 
gemacht , und hernach zu Dresden ins Deine 
gebracht. Siehe Foannis Tem. I. Seript. Ker. 
Mogunt. D 8 Auch ift dieſes aus deffen wider 
ihn zu Brufel ausgefprochenen Todes- Urs 
theil zu erfeben. 


f) Einige, und unter diefen Serarius , Tom. I, 
Seript. Rer, Mogunt. p. 831. fagen, es waren 


100000. Ducaten gemwejen. Giche auch 
Laurentium Surıum in Comment. p. 164, 
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Anfang zum —— Schmalkaldiſchen Buͤndniß, deſſen im folgenden mit mehrern 

wird gedacht wer eweſen: (g), Wie Dann auch die ‚albieige chbarte Margs 

gräfliche Fande b ee in Die größte Gefahr wären gefeget worden, wofern dieſes 

angelegte Feuer in die lichte Flammen * waͤre, indem es eine richtige Sache, 

wann unſers Nachbars Haus brennet, wir darbey in der größten Gefahr ung bes 

' —— allhier um fo mehr wäre zu befuͤrchten geivefen meilen ber Lügenhaffte 

ad ang ee n, es —* das Hauß Brandenburg mit in de dem Bündniß gegen 

—9* ende begriff 

er Betru ge Pads mm offenbar wurde, vg En zwar ber Lands 

Sufp —X in keine —** Straffe, als daß er ihn feiner ienfte, in welche er ihn 

aͤhrend diefen erregten Lerms genommen hatte, wieder erließ ; er befam aber doch 

—8 feinen verdienten Lohn, indem er yı Brüffel gefangen genommen —— 

wo er dann alle ſeine geſpielte Sry ekennet, und endlich ihm der Kopf abges 
ſchlagen und geviertheilet worden. ( 


” — 1529. wohnte er dem zu — veranſtalteten Reichs⸗Tag Perfönlich mit 


Als Anno 1530, der berühmte Reichs⸗Tag nad) Augſpurg vom Kayſer Carolo V. 
chrieben warb, fo verfügte er ſich ſelbſt wiederum u dahin, und hatte 
em Gefolg folgende Standes: Perfonen, Edle und Raͤthe, bey fich, als: 
Georg, Herzog von Muͤnſterberg. 
Georg, Land» Graf von Leuchtenberg. 
Berthold, Braf von Senneberg. 
Friederich , Graf von Schwarzenberg, 
Adam, Herr von Wolffitein, 
Tohann von Sedendorff, Nitter, 
Deit von Lentersheim, Ritter. 
Cafpar Schend von Schendenftein, Ritter, 
Ludwig von Autten, Nitter. 
KLafpar von Sedendorff, Marfchall. 
Wilhelm von VWiefentbau, 
Balthafar von Wolffitein, 
Eberhard Geyer. 
Wolff Chriftoph von Wiefenthau. 
Andreas von Haufen. 
Wolffgang von Creilsheim, 
Wolff von Rechberg. 
Wolff von Seßberg. 
Philipp Truchſes von Pommersfelden, 
Wilhelm von Creilsheim. 
Philipp von Biber. 
Hannß Chriſtoph von Absberg. 
Sannß von KRnoͤringen. 
Balthaſar von Bochberg. 
— — 
C) Mio ſaget Gundling, 1. c, Sleidanus , und noch andere, gar fehr irren, 


d 
02 Einige fagen, die Erecution fey am ihm zu]) geben mann fi Daserigene bor wahr auss 


echeln, andere zu Antwerpen, 8 
andere zu Coln voljogen worden : = C Ban une Bon — „merdwöürdigen Ang Tag 


hält ſich diefes aber alles nicht alfo, ondern | m. mr Ban merden, 1 more 


er ift zu Brüffel den 8. Febr. 1537. bingerich- 
tet worden, befage des Dee ihn Din — N wird Brorg - : —— 
ae Urtpeil, welches exit Fürzlich der Herr) burg, me u mehr, ‚gegen den 


F. Ignatius Gropp. Tom. I. Cllect. Seript. & Rer. damahls a nRei 
Wirceburgenf- 9. 273. ex Codie. MS. public| et, Dahero a Be Dean 
ciret. Aus welchem auch llar zu erſehen, daß ſtanden. 
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Friederich von Lentersheim. 

Johann von Wolffſtein. 

Caſimir von Seckendorff. 

Sannß Chriſtoph von Eyb. 

Paul von Seckendorff. 

— ——————— ra fonft Steiner genannt, 

ohann Brandtner 

SEuſtachius Groß. 

—— von Biſchoffwerden. 


* Madyoffety. 
Gregorius von Reichenbach. 
Chriſtoph von Stern, Ä 
Georg von Strachawitz. 
Clement Trauner, 
Tohann Eitel von Hirſchberg. 
Carolus Bram, 
Joachim Schweinichen, 
Ehriftopb von Vooiffiein, fonft Mila genannt. 
Sannß Walther von Heimhofen, 
Erato von Deftenberg. 
Wolff Dieterich von Wieſenthau. 
Balthafar von Schleiben. 
Ulrich von Rechberg. 
Beorg von Ruſenbach. 
Jobſt von Kglofftein. 
Bon den Gelehrten befanden ſich mit darbey : 
Beorg Dogler,  Eosthr. 
Dodor Se an Aeller, 
Bon gi : 
— Rurer,Stiffts⸗Pre 
dam Weiſe, nee 834 ai. 
ohann Brenz, Prediger zu Sa Schmaben. 
artin Moͤglin, Pfarrer zu Kigingen. 

Mit dieſem ſtarck⸗ und anfehnlichen Gefolg Iangte Margaraf Beorg den 10. May 
in Au * ar Was fonft 2. ber Religion, und ahebe Anfangs, —— der 
Proceſſion an dem Fronleichnams⸗Tage, vorgefallen, daſſelbe findet man beh mehr⸗ 
genanntem ungenannten Auftore des Lebens und Thaten dieſes Marggrafen, pag. 
105, feq. ausfuͤhrlich angemercket. Etwas, welches von —— Standhafftigkeit un 

chrockenen Muth J eugniß ableget, "tan ich allhier unangemerckt nicht laſſen. 
König Ferdinandus , der ber be, em Reichs⸗Tag auch mit gegentwärtig war , proponirte 
ho im —— es nen = ——— —— Au: Dem on⸗ 

nam nen obnv ren lheologis Da gen verbieten. 
— er — dieſen Befehl mit —— * arten Worten und zornigen Gebaͤrden aus⸗ 
ch, ſo ward —— — — — etwas in Eiffer geſetzet, und ſprach 
nern, uno zum Kapier arlumd König Serdinand : * wolle lieber gleich 
nien, und —— durch den Scharff⸗ Kicker den Ropff abſchlagen laffen, ehe 

— und Ah —— PAR; nen, und einer a. e ” er ichten wollte, 

Auf we lich Du efprochen haben: Nicht Ropff ab! 


u; Ropfrab: ! % —V andere nl . habe der ChursSürft zu Sachſen, 
Tor. Antiquitat. Nördoav. Johan⸗ 


ck) Siehe den Actorem des Lebens und Tha⸗ 
ten dieſes Marggrafens, p.ıog. Wie auch 
dieſer Marggraf zu —* in Augſpurg damahls 
angeftellt » geweſenen Religions⸗ Geſpraͤch/ 


— andern; ünfen vom Kayſer mit berord« 
net geweſen, detman bey Schrlterode 
Libert.Eccl, Germi I VI. c.4.$.1. Nachricht. 
(02) Ws 4 Müllerus in Anal, Saxon. ad h. a. p. 85. 





— —— —— —————— — 
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Johannes, dem Kayſer Die vorige Worte ſagen laſſen, welchem hierauf derſelbe, am 
geführter maflen, geantwortet. s.xIV. 


Dbfchon er ein eifferiger Proteftantifcher Fuͤrſt mar, fo wollte er ſich doch auf 
feine Bil bequemen, dem abi unde, melcher noch in —* Jahre 
zu Schmalkalden, den 29, Decembr. mehr beveſtiget wurde, (a) beyzutretten, weil er 
vor gefährlich hielt, Ach mit dem mächtigen Haufe Defterreich in einen Krieg einzu⸗ 
laffen ; anbey als ein ſehr Eluger Fuͤrſt wohl fahe, daß aus Diefem Buͤndniß, welches 
aus fo viel Häuptern beftunde , nichts als üble Zolgungen entfteben wuͤrden; welches 
auch der Ausgang in ber That gezeiget. (b) 
Nachdem Marggraf Gumbertus zu Brandenburg Anno 1528. , vor 
fen, zu Neapolis — — und ihm in der ge ten Probfte N 
ter äruderFridericus, Dom Probft zu Wirzburg , füccediret, ward diefer vom * 
ce 


gen da er neuen Wilsburgifchen Pr 
us welchem abermal klar zu erfehen, daß Rentſch unrecht daran, wann er im 


5. W. 


Anno 1534. ſchrieb König Ferdinand an den Marggrafen mit Den gnaͤbi 
reffionen , und fuchteihn unter allerhand Worftellungen zu Erneuerun De Fr 
hen unbeß gu bervegen ; Er bezeugte ſich darzu nicht —7 und antwortete 
dem König in den verb lich en Terminis, nahm aber den Cadanifchen Vertrag und 
Reli — wie anderes mehr, darbey aus; es kam aber das Vorhaben nicht 
zu Sta 


r1 als ft Paulus III. den ſtlichen Thron beftiegen 

(hide en —RX | feiner Regierung, aan Paulum Den an alle 
Reichs⸗Fuͤrſten in Zeutfchland, und ließ denenſelben hinterbringen, (2) mas maß 
fen er gefonnen fey, ein Concilium zu Mantua zu verfammien balten zu laſſen; 
welcher Päpftliche Legat auch nach Anſpach zu Marggraf Georgen Fam, und ihm 
ein Schreiben vom Papft Paulo III. einhändigte : Deme auch der Marggraf 
auf das Höflichfte w anttwortete: Db es aber in allen nach der Intention 
> Papfts mag eingerichtet geweſen, folches laſſe allbier am feinen Ort geftelleg 
eyn. 


in l euet, 
de mit Sriegäu überziehen. Wie man Diefes dem Kayſer Fund ward, und er beforgte, 
ie fammtliche Proteftanten fich auf Königs Francifci von Srandreich eite 
ſchlagen, fo fchrieb er — Marggraf Georgium, welches er an andere Pro⸗ 
teftirende St fuchte ihm den Argwohn —— und erbot ſich 
4 


S. XVII. 
6. XIV, Leben " —— 1 

.134. Dahero Mich. Buchingerus in Hiſtor. 

(a) Mällerns, 1, c. ad An. 1530. p.85 — 2. ganz unrecht daran —* er pag. 


Cb) Leusingerus fcpreibet hierbo, 1.c. P.114:] 298. umfernsNargarafen Beorg unter d 
Solicitatus etiam GEORGIUS Brandenburgicus ae unbe : Ber andten ak 
fadus declinavit , & ſingulari diligentia cavit, anfeget 
ne — * — aus vi —— in- e S.xV, 
vita itos fuos vita & pecunia [holiaret , ! a A 
wel ex fociorum voluntatibus pendendo alieno- (a) Vid, Sleidanus, Lib. IV. 
rum erratorum m Iuens ſecum inmocentes $. XVI. 


in exitinm pertraheret. Sieht M.3,9. S. Io Da ich im. I. Theil diefes en 
’ 
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S. XVII. 
Fuͤrſt — IT, von Brandenburg es vor noͤthig bes. 


Als ae 15 
and, di b De Si Berne Sä 
ns; — Hung ie - —— —— Bran urB mit denen S alien 
ie Daten Frau Ah auf den 19. * nad Sen * ete At a Day 
n re an 

—— dieſes alten Bindniß mit and anlegen. 1a) 

Sonft verurfachte ihm au Vetter, Marggraf Albrecht, deſſen Bormunds 
fehafft er Zeit feiner Mi ran — batze ein un Fey bere Berbrielichteis 
en, wegen der — Thei r Laͤnder 


t u Vo egierung — 
oder beyder Fuͤrſtenthuͤmer, welcher geſchoͤpffter Widerwille beynahe in einen oͤf⸗ 


fentlichen Krieg ausgeſchl 


& in concauum i WE MONLEm, 
qui tribus ab AMBERCA milliaribus diftat , 
ad —— wendam BRETENWIND, Bar: 

longitudinem nongentorum 

900, Rlaffter tieff ) procefferunt , Elm 
— s eujus ductu retro exitum fine erro- 
ribus invenirent. Ommes falis, ——— 
sibariis & potu dierum aliquot —** erant, 
quarum rerum * parte —— Tum 


ia cum nativis 


Aapparuere, 


* ‚muita — — ee mo- 


Quorum aliquot in rei & admi- 


agen wär 
—— * die Gemuͤther dieſer n Fürſten 


eit, da auf beyden Seiten einige Oh⸗ 


ren — ſi an einander zu 
* —— raf — — alle Weiſe zu vermeiden ge⸗ 
— —— id de junge u und Sig Prim Albrecht einsmals af ‚im 
Ben er ıd Aoibernillen, daß ih *— und dahero benfi 
—— an dd pn us forderte. Der Sehdes 
Er alfchon — * einen nen Ebd —— zum überbringen 
— es — fich . er —— = er 2 fh) = —— 
e; 
Finem m Sammerab erfchoffen ward, wo er 22 in au Mar aprapn 
und der Minifter Hände Fam, — **— das Vorhaben entdecket / m in unerfuͤllet ver⸗ 
blieb. (b) 
Ceccc 2 Was 
Wercks, p.110., verſchiedentli —— reptavit ; alter agmen clauſit, ne quis forfan 
lichen blen er r hin ER wieder, ab- nero elaberetur. a Zn fer 
—*—* ich in di —— end, viginti juvenibus, qui ferocior omnibus ante 
dem Furfte Sulzbad), weher derglei⸗ ingreflum videbasur, 4 religuis fuga diftra- 
Meldung getha an, fo will ich allhier bey | Aw, file due , [emianimis ex monte exüt. 
gmit anmerden, —— bey der — Alius multas herbas maceratas, ceras aliaque 
einer, zur Zeit des Herr ra . Ketra erepundia Cabfebeulich Lap ) 
gä, Anno —*2 Baden, ſtcum protulis ; qui intramontem lapide ictus. 
mann erzehlet uns diefe Mercwürdigfeit in — — vr efuß,a — recreatus eſt. 
ico Curia, p.752., deſſen eigene Worte r, quin alterum oculum amit- 
alfo lauten ; Hoc anno (1535.) im vigilia Pe- le — vero alium jactur hujus 
sic Pauli we & viginti civiem Am.| auctorem animadverterunt , ni Sfaemina jpe- 
bergenfium li, —— inter ſt fecerunt,| ciem, quam — ee ſuſpicabantur. De. 


nique , cum jam longius penetrare non poſſent 
redierunt , ommes exangues, truces ocwlos ve- 
Janosque vultus gerentes & [emimortui ex 
monte extiterunt, in cujus latebris horas cir- 
eiter acto haferant, Has BARTHOLDUS 
—— Cn ſul — etiam 
Sociws itineris fuerat, memoria pr ine 
weitere Ay: —— — ſowobl v * diefer ‚ 
als auch ſonſt andern dergleichen Holen mehr, 
findet man in Johann Heinrich Seyfrieds, 
Sulpacifgen ET Medulla Mi- 
f eg ——— —— 

rey⸗ Herrn Valva e des Herzog⸗ 
thums Crain, IL. Buch, p. 251. 


$. xvii. 


—— —— extraxerunt. Occurre.|(#) Vid. Müller; Annales Saxon. p. 91. 


bant hinc inde nunc via —— Perplexa\ (b) — * Camerarius fuh 
alius poſt Cent 


anguſtiſſami cuniculi, per quos 
. alium, more ferpentum irrepere cogebantur : 
Nune tam [patiofa itinera, ut ommes pariter 
ac libere ingredi poſſent. Praficiebaht fbi an- 
sefignanos, qui reliquos adigebant jurejuran- 
‚ws /e ſequerentur velcum vita diferimine. 
Alser antecefit , asque, cum res poſtularet, 
«tiam emniens primm locorum angullias Per- 


ret in Hor. — 
o. dieſe Begebenheit mit folgen» 
den Orten al: Os —* undam hominuns 
surbulentorum, — nomina hic referre 
non efl neceſſe, inter illuſtriſſimos Principes 
GEORGIUM & ALBERTUM, CASIMIRI 
filium, Marchiones Brandenburgenfes, or. 

non exigua exorta eſſent fimultates, & Tan. 
dem enrundem opera effeiium, ut animi prin- 
cipum 
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afen Georgio und Dem Bifchoff zu 
er Fraiß⸗Faͤlle zu Fuͤrth, in Forch⸗ 
on findet man einen Extraft 


380 


Ba Was Ass — ala wegen 
om⸗ Pro 

beim, dor ein MWergleich auf 7. Jahr errichtet worden, 

Codice Diplomatico. (c) 


$. XVII. 


der Rare Carolus V. Anno 1541. einen Reichs / Tag nad) Negenfpurg ans 

— aus den — Banden ſich in eg — 
—** traff er ben 14. Febr. in Anfpach ein, woſelbſt er über Ira 
begleitete des folgenden Herr Mar ins, nebft feinem Better Alberto, 
Margarafen zu rg er ‚, bis nach Kadolzburg, und von Dannen 
bis nach Rürberg, welche Beyde Ni hu 

€ ei. ! 

——— einem Wech Ehronico dieſen, wegen mancherley Din 
Digen, Einzug allyier mit anfü Be A nn en lauten: „J 
„ tichen Maieftät kamen aus berg dem Keld entgegen Herr Ti 
FR b, Ritter, und Schultheiß ‚und die fünff alten Herren, als der Chriſtoph 
a Da ae Bin 
„mo er ten / u ! 
»in 2 bie andern aber alle in roth. 


mit groſſem Geſchuͤtz / und fonders 
„lich hat man mehr dann 40. grofle Haupt Stud und Sarthaun 


» den die 

= et ae Be 

„sen, zum — 
Darnach ritt er zum Spittler⸗Thor ein, um eins gen Wacht, da gieng das Ge⸗ 


„hats 


ipum plane diſtraherentur, arque eam ob cau- 
fer ‚ Paterna ditiones inter ipfos dividerentur , 
Pactaque cowventa ob cam caufam folenmibus 
" feriptis conficerentur , accidit, ut GEORGIUS| ambo, remotis arbitris, aperto Marte congre- 

Marchio (qui longaexperientia rerum edoötw,| diantur deque tota caufa concertent : Se enims 
' perfpicaci cura ALBERTUM patruekem ado- — eſt mos Germanice loquendi) canam ſuam 
ſtentem inflitwere cupiebat) animadverte. barbam paratiſſimo & plane intrepido animo, 


ep dignis, in quandam fylvam ( locum certum 
efignans‘) veniat, ibi & ipſum eqwitem, co 
demque modo armatum jrehe adfuturum, ubi 


rer, abuti nonnwllos jwvenili ejws fervore , ita 
wt corum inſtinctu potins turbulenta confılia, 
quam pacata ampleöteretur. Quare heroica 
quadam indignatione, attamen ira prater mo- 
dum indulgens, cum comperifet , Principem 
ALBERTUM patruelem veniffe Neofkadium, 
re cum nullo ex füis confiliariis communicata , 
literas fun man exaratas ad ALBERTUM 
mittere conflitwit , quarum fwit argumentum : 
Cum omnino videat ‚fe multiplieiter falſis con- 
wvitiis peti, & plurima contra decorum ab eo 
agi, nolle tamen ſe propterea bellum aliquod 
movere , © fübditos miferos, infontes, & ha- 
rum contröverfiarum plane ignaros, praser 
omnem culpam bello affligere, fed potius fe, 


ipfim vafa lanugini eſſt oppofiturum, & ex- 

cturum, wtra ejet melior. Cum his literis 
ad Principem ALBERTUM ablegas puerum 
quendam nobilem, natione Polonum, fevere 
Mi injungens, wt null alteri niſi ipſi Principi 
eas tradat. Puer juſſa Principis ſui, quam 
primum exequi ſtudens, ſtatim ad iter ſe accin- 

it. Sed ecce, Jam equum conſtenſurus, ab alio 
* Sodali, qui plane aliud agens, incautius 
—— ut —— —— — 

r laſtiviam crajicitur. wo o6cifo li- 
—* ad Priweipem referuntur , & confilio cjus 
* ‚ob tam improvifm cafum A conſiliariis 


aniora confılia comvertitur. 


quamvis ſtnem, provocare eum jwvenem ad\(c) Was nach der Zeit, und zwar in haccaufa', 


duellum & monere, modo ſuo homori confilere 
welit, ut ad certum diem, nullo plane miniftro 
somitatis , eques eum equeflribw armis prin- 


Anno 1715. & feq. borgefallen, davon findet 
man in Fabri Staats + Canzley im XXVlIL. 
und folgenden Theilen Nachricht, 
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——— 
„hatten auch die Herren des Raths den Chor in St, Scbalds- Kirchen mit Tapes 
„serenen fchön bezogen , und die obrifte Altar» Tafel aufthun laffen, und zween Leuch⸗ 
„ter. mit brennenden Kergen Darauf geftellet, auch St. Sebalds⸗Sarg aufdecken laß 
„fen, Davor etliche junge Knaben in roch ige mit darüber ange) enen Chor⸗ 

el in ber Hand gehabt, un 2: iet, (0 lang 
„bis man das Te Deum laudamus gefungen. Aber wie man Ihrer Maieftät folches 





„Die — des Einreitens mar alſo: Erſtlich ritten int forderſten Glied 
„6. der Herren von YTürnberg Söldner ‚ in roth bekleidet, dann Marggraf Georgens 
„und Sr, Fuͤrſtlichen Gnaden jungen Vettern, Marggrafs Albrechts Hof: Send f 
„beruffte von Adel und andern in grünen Kleidern, aufs fäuberft und gut alt Fraͤu⸗ 
„difch angezogen , gerüft mit führenden Spieflen, uff 189. inder Zahl ; mach deren feind 
»26. Kanferifch , Faft wohl befleidet , gezogen, 20. Zungen , einer rt andern, die 
„fchöne Jenniter und Spanifche Pferdte geritten haben, Ferners 160. Perfonen Kaps 
„terlicher Maieftät Ordens⸗ Herren, Dfficierer und Edelleut, faft alle in ſchwartzen 
» Sammeten Nöden, nach denen feind Die Teutfchen und Spannifchen Trabanten, 
„uff jeber part 100, zu gehen angefangen, die haben alle ſchwartze Sammete Wam⸗ 
„meß, darüber enge) N re Goller und Hoffen, mit Taffet durchzogen, en 
» Sammete Parret aufgehabt, und Delleparten getragen, fornen mit Schtwein Spi 
„und Schefflein Enfen, darnad) ſeynd 10, Trompeter, je zween neben einander ges . 
„ritten, und haben an den Trompeten die Bannen mit dem ſchwartzen Adler uff Bold 
„geführt. Mach diefen Ihrer Majeſtaͤt drey Innerſte und nechfte Caͤmmerling & 
„ritten, dann die zween Marggrafen zu Brandenburg, Beorg und Albrecht 
„vettern, haben ſchwartze Saͤmmete Roͤck und uff den Ermeln Das Verbum Domini 
„manet in eternum, von Perlen ganz Föftlich gefticht, angehabt, und der Herzog von 
Sophey in der Mitte geritten. Macher feynd zween Kanferifche, ber ein jeder ein 
„plus Ultra- Eeulen geführt, aeritten, folgends * Trompeter, wie die Vorigen be⸗ 
> Heidet, und daun der Marſchalck zu Pappenheim, fo das bloß Schwerdt mit bloſ⸗ 
„fen Haupt, nechft vor Kanferlicher Maieftät a vorgeführt. Nach dem 
»folchen kam geritten Kanferliche Majeftät unter dem Carmeſin Sammeten Hims 
„mel, fo Die Herren Des Raths trugen, wie hiervorn vermeldet. Nach Kanferlicher 
„Maijeftät und Dem Himmel, fo bie Herren bes Raths eugen, feind gefolgt, Herr 
„Tillmann von Premb, und die 5. Lofungss Herren in Märdern Schauben und in 
„zweyen Gliedern geritten, und allemal vor dreyen 6. game, in fonder rotb Laquay⸗ 
» Kleidern gefchmückt , vorgangen, und uff fie Kayferlihe Majeſtaͤt Hartfchier und 
„andern in ihre Harnifch Rüftung mit aufgeredten Feuer⸗Spieſen, und daran fch 

» —— Faͤhnlein, fo in der x: 60. geweſen, zum Leßten der Herren von Nürns 
» erg in roch gekleidet Gefind, fo hefflin eführt, und wie vorgemeldt überaus ſchoͤn 
»gezieret waren, und uff 324. gezehlet worden, 


„Item e8 waren die Gaſſen, dardurch Kayſerliche Majeftät reiten mußten vom 
„Thor an, bis ins Schloß, all mit Sand geftreuet, Darauf ftunden 300. Mann a 
„einander in der Ordnung, in ihren Harnifchen und Wehren ganz mohl gefleibetr 
„eitel Handwercks⸗Leut, mit 6, Sehnlein , aud) waren 10, fhöne Triumph: Bögen oder 
„Gehang, auf bie Welfche und alte Römifche Manier, mit allerley Gewaͤchs und 
»Srüchten, als ob es lebete, aufgemacht, Daran hiengen in Der eine groffe Wappen 
„etlicher Königreich und Herrfchafften Kanferlicher Majeſtaͤt, Die waͤhrten vom Thor 
„an bis ins Schloß ; Der erft Triumph: Bogen bieng am Rorn⸗Marckt, bey unfer: 
„lieben Frauen Bruder:Clofter, der andere am = = > ‚ber dritt am Roß⸗Marckt, 
„ber vierd£ bey dem Martin Pfinging, der fünfft bey dem Sirſch⸗Vogel, der ſechſt 
„beym Lanckhammer, der ftebend beym Anthoni Titzl, der acht bey der Wechfel, 
„ber neundt beym Rath⸗ Haus, Der zehend beym Drediner: Llofter, und oben am 
» Berg, bey dem Neuendörffer ein ſchoͤn Fünftlich Ehren⸗Port, oder Thor, dadurch 
„Kayſerliche Majeftät muft reiten, und fie gienge von einem Ort oder Gaſſen bis zu 
„dem andern, und hat die Ehren Port oder Thor noch zwey neben Thor, welche 
was Heiner Denn das Mittler, und mit eitel welfchen Columen und Capitteln. aufs. 
»fchönft zugericht waren. Es mar auch bie Ehren⸗Port mit fchönen Bildern gezieret, 

‚Ill. Tom, Antiquitat. Nordgav. oddd „und 
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„und fonderlic, waren Die vier Angel Tugend, zwo gegen dem Marc‘, und wo gegen 
„Dem oh und über Veen Pforten geaen den Marc, war mit Sateintkhen 
» Buchftaben gefchrieben Diefe nachfolgende Wort : 
Nu 
„» Imperatori, Cefari AUGUSTO CAROLO V. Hifpaniarum Regi, €. Archid. 
„Auftrie, Glementifimo ac felicifimo Principi S. P. Q., N. bonoris & reve- 
„rentie ergo. P. 
Ä „Und auf ber andern Seiten, ober dem groffen Thor gegen Dem Schlofi, waren 
ndiefe vier Lateinifche Vers gefchrieben : 
„Viörices aquilas, Vißtricia figna potentis 
„Imperii, tibi quod, Carole Magne fubeft : 
» Norici venturo Respublica Cefare gaudens 
» Oficium pofuit teftificata fuum. 
„Und neben der n Pforten gegen dem Marckt, ober dem Bild Prudentia, 
„Weisheit, waren dieſe ha Ders: 
» Quod tibi tam conflans faveat Viktoria, Cefar 
„Non modo fortune muneris ee puta : 
»Sacra fed Auguftum moderans Prudentia pectu⸗ 
Hunc titulum laudis maluit eſe füe. 
„Und uff Der andern Seiten gegen dem Marckt, ober Dem Bild Jufitia, Gerech⸗ 
* eit/ waren biefe Vers: 
Parcere ſubjectis & debellare fuperbos 
„Convenit Ingenio, Cæſar, ineſſe tuo. 
„Sentiat optatam per tua turba quietem: 
„Fubque jugum per te barbarus hoſtis eat. 
»Und auf ber-einen Seiten gegen Dem Schloß, ob dem Wild Fortitudo, Stärd, 
„Maren biefe Vers gefchrieben : 
„Sic per te placidam cupiat Germania pacem. 
„Uk tibi nunc animis carminibusque favet, 
»Sic per te Geficus noftris A finibus boflis 
Tre »Pellatur , vires fenfit ut ante tuas. 
und ober dem Bild Modeflia, Maͤſſigkeit, waren dieſe Vers: 
„Inter opes tantas, inter tot regia fceptra. 
»Qu« tu divino munere Cefar , babes ; 
‚» Temperas excelfum tibi fi moderatio mentem, 
„Principe quid tanto dignius effe güeat ? 


„liche 
eine Slügel, wann der Dann Durch die Pforten ritt 
u be dem Kayſer nach, eigene hi 
Kayſerliche Maieftät r Gemach war Eommen, baben Bi 
ee a areas 
mit rochen 
Men been 


»ferliche Majeftät den erften Tag verebret, und Damit Kay⸗ 


„Des folgenden —* welcher war der 17. Februarii , ſchencket die Stadt 
Nuͤrnberg Kayſerlicher Majeſtat eine ko fiche groſſe güldene Scheuren, d w 
ven uffs fünfliche alle Römiiche Hiftorien abenterenifeh getriepen mu Deren 

; » un⸗ 
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— —— * rn Hand mes —— —* das auder uff drey, 
„Da uff vier, o fo auf, a uff 100. fl. werth geacht ward 
„und tar folich Gefchend in Summa soso, fl. u — 

„Nachdem nachmahls deſſelben Tages zu Nachts da waren uff der neuen 

»Paften vor dem Schloß / zwey Schlö — a han ' und arjoden 

ner Wald, darinnen waren Fünftliche Beuer- Werd zugericht, und hielten Diefe 
ie Schlöffer bey 250. Schuffen, und da es zwo Stund in Die Nacht marı da ließ 
„man die Seuers Werd angeben, da mache e8 ein fol) Hageln und Praffeln, als 
„mann man eine gewaltige Stadt fidrmete, da warff man aus, und da dieſes ein 
„wenig aufgehöret da warff man aus Mörßnern oder Böllern, ſechs Kugel indie Hoͤh, 
„fo auf ein neu und befondere Weiß waren zugericht, die thelleten ſich von einander, 
„und ehäten auch groffe und viel Schuß in Der Höhe, fo brenneten Kugel in Lüften, 
„und da folches auch ein Ende hatte, alsbald wurden Die vorgemeldte Schlöffer ans 
„ gegündet, und in kurzer Zeit alles gar verbrennet. 

„Am ıgten Februarii ritte Kayſerliche Majeftät in das Zeug-Haus, und mit 
„nen der Dersog von Sophoy / und Bifchoff we von Bamberg, da —* 
Majeſtaͤt eine gro eng und gewaltiges Geſchutz, und viel andere hans 
„cherley ge Kenn ezeigt, auch ward unter andern Korn gemwiefen, welches 
„180, Sr alt war, von Plchen muft man bem Kayſer Brod baden, von welchem er 
„feinem Sohn Philippo audy fendet.- 

„Am ıgten Februarii beruffet man Die —— der Stadt Nürn⸗ 
„berg für das Rath⸗Haus, allda hat man ben Kayſer am mittlern Fenſter ein Stuhl 
„beraus gemacht, und drey Stund uff den Tagı ritte ** Majeſtaͤt vom 
„Schloß — und der Jung Marſchalck zu Pappenheim führer ihm Das Schwerdt 
„vor, alſo ſtund er ab, und ß ng aut das Rath» Haus, da hat man ihme auch auf 
„dem groffem Saal eine fhöne Seſſion zugericht, darein feget fich feine Kayferliche 
„» Maieftät, fein Bold ftund ihme zur linden Seiten, und ein Ehrbar Nach auf der 
„rechten , und fie huldeten Sr. Majeftät, dargegen verfprach er ihnen hiermiederum, 
„fie bey ihren Privilegien , Recht und Berechtigfeiten Hand zu haben, und — ſol 
ju confirmiren und zu beſt ga darnad) ging Seine Majeftät aus diefem Stuhl 
hinaus zu der Gemein, da la 


„Math der Stadt YTürnberg, in allen ehrlichen Dingen, Gehorfam wollten —— 


„ten, indem, da ſprenget des Marggrafen Geleits⸗ Mann mit feinem Ro 
enden, daß 


Unfer Herr Marggraf Geor jes begleitete den Kayſer nicht allein bis nach — * 


er 

rüche kraͤfftig — — verbleiben, ſtets gehalten vollſtrect 
iplomatico enthaltene Privilegium ſolches 
ler mit angumerden, daß auf dieſem Reichs⸗Tage / auf Ver⸗ 

——— ———— ng der Reichs s Stände, ein Co loquium der 

fireitigen Neligions-Puncta vera 3 — altz⸗Graf beb bein mb 


— — 
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erzog in Bayern, zum Praͤſidenten, benebft einigen Auditoren, welches fo viel, als 
Sende feyn follten ‚ derordnet worden. (a) Ron 8 Seite murden Julius 
Aug Jobannes Eck, und Johannes Gropper ; von Proteftantifcher Seite hingegen, 
Philipp — ng Ir nr J — Pifl Da au C ger 
net; worzu don r nten Caſpar Cruciger und Nicolaus Amsdor, ges 
füget worden And. (6) e Pr 
Diefen Reichs: Abfchiedb Hat der Herr Marggraf Georgius , nebft andern anweſen⸗ 
* re Chen, auch andern Neichs Ständen 3 Geſandten, eigenhaͤndig 
u e 


Als zu Diefer Zeit dem Bürften Bertboldo XIX, zu Denneberg fein Reſidenz⸗Schloß 
Roͤmhild abbrannte, hat ihm Herr Marggraf Beorg zu deſſen rs: 1ooo/fl, 


verehret; welches ein Zeichen feiner Midebätigsund Sreygebigkeit geweſen. (c) 


$. XIX. 


ch ſollte allhier auch) yon ber vom Marggraf Georg, nebft feinem Herrn Bru⸗ 
der, bey dem Kayſerlichen Sammer: Bericht zu Eblingen gegen die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg vorsund angebrachten Klage Meldung thun; (a) teil aber diefer Proceß fid) 
nicht unter ihm, fondern feinem Sohn, Herrn ——— Drang Denk 
fo will ich dann ben ganzen Verlauf biervon bis in das folgende Kapitel verfparen ; 
allhier aber nur noch mit anmerden, Daß dieſer vortrefflihe Marggraf Anno 1543. 
ben 17. Decembr. zu Anſpach das Zeitliche mit dem Emigen verwechfelt , da er fen 
Leben auf 59. Zahr gebracht hatte. Der entfeelte Hoch: Fürftliche Leichnam ward 
nach der Klofter: Kirche iu Atilsbronn, in Begleitu en nachgelaffenen Hoch⸗ 
ichen Srau Gemahlin, ZAILIA, und einer groffen Menge von Standes: Per 
nen, Edlen und Nächen, —— und daſelbſt beygefeger. Deſſen annoch allda 
— — — auf welchem ir ei ehrt — — * 
Caſimir, m gecreutzigten Heylandes m ehabenen en 
gemablet ſiehet, bat folgende Serkhrift: : | 
Inchtus ingenua virtute Georgius Heros 
Brandenburgica Marcbio fürpe fatus : 
Hic ubi fortis avus, fratresque patresque quiefcunt,, 
Luce fenex functus, poft fua fata jacet. 


Qui 

c. xviu. —— Bette * ga —— 

Ca) Siehe den auf dieſem Reichs⸗Tage abge⸗ſprach; nd ap Dip DIE Veits Tanß beites 
iches jed, $. ıs. 6, e, wie fich das gebübrer, darff ich dich 

—* ——— ——— 0 bald bey dem Kooff en wie ſich 


b) Siehe Sleidanum , Lib. XIII. p. m. 220, feq, { — 
Was aber Laurentius Surius bon Sleidani — ch ———— hinunter 
Erzehlung raifonniret , folches Fan man in ⸗ 
deſſen gen “ h, vie m, = — 6. XIX, 
en. Von dem bey dieſem Colloquio zum | Ca) Hiervon ift kuͤrzlich nur fo viel zu merden 
orfhein gekommenen Regenſpurgiſchen In- Ri Ansd „2 ——— en 3 
serim habe an einem andern Orte gehandelt. mer» Berichte zu Eflingen eine dreyfache 


Ce Diefes führet Herr gobann BortlobHoem| Klage übergeben worden, im melden die 


FI. Theil der Sächfifchen Zand»Bıb»| Haupt: Beihwerten gegen Nürnberg, theild 
liochee, p. 721. at. Siehe auch Spangen⸗ wegen des Lazateths und anderer im dem 
bergs Hennebergiſche Benealogien,Lib.IVv.| Burggraͤflichen Territorio mit unbefugter 





Cap. 26. p. 163., welcher unter andern von 
diefem Fuͤrſten Bereboldo etwas Kurzweili- 
ges mit folgenden anführet : Er, Fuͤrſt Ber: 
£bold,, hatte eine Gewohnheit an ſich, daß er 
über das dritte und vierdte Wort in feinen 
Heben mit einmifchte und wiederholte, wie 
ſich das gebührer. Wie er nun einsmals 

einem Schreiber einen Brief dictirte : Wir 
Berthold, Fürft zu Henneberg,, wie fich Das 
—— entbieten euch, wie ſich das ger | 

uͤhret, zc. und der Schreiber ihm den Brief 
porlaß, und diefe Formul immer darinnen 


boͤrete, welche der Schreiber allemal mit 


That aufgeführten neuen Gebäude und 
ger» Sigen, auch Bevefligung der Kuch⸗ 
Soͤfe; theild wegen des Gelcirs vor dem 
rauen s und Lauffers Thor; umd theild 
wegen Turbarion an der hoben Landes» 
ürfllich» und Sraißlicben Obrigkeit und 
1 Poffefl vel auafı in dem Buragräflichen 
Territorio um Nürnberg, ac. geführet mors 
den. Siehe ein Impreſſum, betitult: Wahr⸗ 
baffte Erzeblung und gründliche Erlaͤute⸗ 
zung aus Denen Yedicinl- Alten , wie esmik 
der ſo benamften groffen Fraiß⸗ Sache, etc. 

en, P-9 


--_— no 
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Qui licet excelſæ preftaret robore mentis ; 
Attamen innocue pacis amator erat, 
Bella nec ulla domi, fed publica & extera geſſit. 
Noxia nec patrie, juſta fed arma tulit. 
Hinc fibi Pannonie regum devinxit amorem, 
Premia Schlefiacos laudis adeptus agros, 
‚Adde quod & titulis accefit Pruſſia avitis 
Facta per bunc gelido fubdita terra polo, 
Cum vero patriam tranquilla pace gubernans, 
Fortiter afferuit dogmata vera Dei. 
Flecque fidem referens conflante €5’peötore toto 
Confeſſus coram Cefare fepe fuit. 
Jufitie cuftos & caſtus cetera princeps» 
Subjei meruit civis amore tegi. 
Hunc , quia te coluit, quia te conftanter amavit 
Salvator , gremio fufcipe ‚ quæſo, tuo. 
Unten im Schildlein ftehet : 
Vixit annos LIX. menfes IX. dies 23. mortuus efl 5. Calend. Jan. Anno Domin 
MD XLUÜl. requiefeit in fpe refurre&ionis mortuorum &5 vite æternæ. 
Man liefert auch folgende Teutſche Verſe darbey: 
Der Hochgebohrne Zürft Marggtaf Georg von GOttes Gnaden, 
Liegt allhie bey feinen Vorfahren begraben, 
Er war eines hohen und mannlichen Muths, 
Dennoch Srieds begierig und nicht Bluts, 
In offentlichen Kriegen ſich gehalten wie ein Held, 
Mit Recht angefangen Sachen Ihm Sieg wenig fehlt, 
Erworben der König zu Sungarn groffe Bnad, 
Auch treff lich Land und Leut zu einer Gab, 
Preuffen sum Sauß Brandenburg gebracht, 
Dafelbft geäuffert mit groſſer Gewalt und Macht, 
Sein Sürftenthum in Seied und Ruh regiert, 
Mit rechtſchaffener Chriftlihen Religion ziert, 
Öffentlich das — befannt, 
Dor Kapferl, Majeſtaͤt und gemeiner Reiche: Ständ, 
Recht, Zucht und Tugend gehandhabt und gemehrt, 
Don feinen Unterthanen als ein Datter geliebt und geehrt, 
Den Chriftus zu den Simmlifchen Sreuden aufgenommen, 
Dahin er allein durch den ſeeligmachenden Glauben kommen. (b) 
Ä $.XX. 
= — in feinem Leben dreymal vermaͤhlet. Die erſte Gemahlin war: 
IX, Bernharts von Srangipan, und Grafens zu Modruß Tochter; 
bes Ungarifchen Bürfteng , Johannis — —— —— ihme en 
5 Hof Königs Wladislai IT. zu Ofen angetrauet worden, und Anno 1524. wie⸗ 
er ohne Kinder geftorben ; von welcher kurz vorher. (2) 


AU. Tom. Antiquitat. Nordgav. Eeeee II. HED- 
(2) Siehe Herrn m. Aockers Yailsbronnise] ber ( December) die, araris am. LIX. deredis. 
(&ben Antiquiräcen-Schag,p. 11.,und Enos antis 72 Pi Ferse —— 

Widemanns Chronicon Curia, P- 755., 
wie Auch Chyrreum in Saxon. p. 407. Budai EXX. 


Thanasologia ad An. 1743. P.216,, und Leus| (2) Die Zeugmiffe find allſchon vorher aus dem 
einger ſchreibet bon feinem Tode Le. p. 190, ns ee Ba an auch 
alfo : GEORGIUS Brandenburgiems in Fran.) noch) ein Schreiben vom Könige Hladislse 
ein Oriensali pie ex has visa KXYIL, Septem-| in Ungsen und Böhmen vom Fahr De 
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II. HEDWIGA , Herzog Carls zu muͤ Tochter, vermäblet Anno 1525 
umb rben Anno 1531. den 29. Nov, zu Liegnitz, wo a 3 
— ——————— zu Liegnitz, woſelbſt fie auch begraben, (b) 


I. Prinebin ANNA MARIA, gebohren Anno 1526., am Tage der Unſchuldi⸗ 
indlein. It Anno I 17, Febr. 
Fee ee 544. ben 17, Febr. an Herzog Chriftoph zu 


2. Prinzeßin SABINA, gebohren Anno 1529. , Mittwochs vor Pfingften, Wer: 
mäblet Anno 1547. an Chur: Fuͤr 
©tarb den 2. ——— — —— BE “a 


II. ZMILIA, Heryog Heinrichs zu Sachſen Tochter , und Chur⸗Fuͤrſt Mauritii 
und Augufii Schwelter, vermäblt den 13, Aug. Ann 
den 9. April. (f) Bon ihr find —— * — — —— 


I. Prinzeßin SOPHIA, gebohren zu Anſpach, Anno 1535. den 23. Merz, ver 
an De Se a Ba ee N 
2, Prin⸗ 


t 


ieher zum merdlichen Beweis dienet. Es alte lautet : Idwftrifimus Princeps EBER- 


kommt, nebft noch einem andern, im Codice ARDUS, Dux Würtenbergenfis & Teccenfis, 
‚Diplomatico vor, und zeugen, daß alle diej⸗⸗ Comes Montis Peligardia, Illuſtriſſimorum ac 


nige Genealogiften, ald Rentſch, Johann 
ner, Lairig , der ungenannte Aucfor des 

ens und der Geſchichte des Marggra⸗ 
fen Beorgens, u. a. m. ganz unrecht daran, 
wann fie vorgeben, es fey der Herr Marg- 
graf Georgims Anno 1506. mit Diefer Bearrice 
bermählet worden, angefehen ſowohl das vom 
Könige Wladislao an den Herrn Marggra⸗ 
fen Fridericum IV. Anno 1508, am Feſte Als 
erbeiligen zu Prefburg in Ungarn datirte 


Shreiben, als auch die Ehe-Beredung felbft] ven Tod Guiliel. 


Härlich zeigen, daß die Vermaͤhlung Anno 
1509. am Feſte der Erſcheinung Chriſti ge- 
fheben. Wann * noch weiter Johann 
Huͤbner, wie vor 


Beatrix fen eine Schweſter des Ungariſchen 
Königs Marthie gewefen, ß verhält fich die⸗ 
fes wieder nicht alfo, fondern fie war feine 


. Schwieger » Tochter ; feines natürlichen 


GSohnd, Fohannis Orvini, Gemahlin, und 
nachgelaffene Wittwe. Siehe Ifhuanfium, 
Lib. IV. p. m. 51. Renefch faget, p. 641., 
e wäre in Kindes Drötgen ‚Tammt dem Kin: 
e, und alfo ohne hinterlafiene Zeibes-Erben , 
geftorben, ohne das Jahr darbey zu fegen 
warın folches geſchehen. Lairig feget da 
Jahr —— verkehret aber alles, und ſa⸗ 
get, fie wäre Graf Bernhards von Lrangi 
pan Wittwe gewefen, da fie Doch feine Toch⸗ 
- ter war. Ferner, fie wäre Johannis Hun- 
wiadis Tochter, und König Matthiea Schwer 
fter geweſen; welches aber alles verkehrt ift. 
Das Frangipanifhe Wappen, welches unter 
. —— Bildniß auf dem Epitaphio zu Hails⸗ 
ronn zufehen, (vid. Herrn M. Hocker Hails⸗ 
bronnifchen Ansiquitäten» Schag, p. 11.) 
beftättiget Kr: auch, daß fie eine gebohrne 
aus dem Hauje Frangipan geweſen. 


OR — 179. Genealogiſche Ta⸗ 


ſch, p.641. Laitig, p. 347. 


| Tea 


er allichon, $. IV. Lit. (6 
. angemerdt, und noch andere ‚ borgeben eh C 


Chriflianiffimorum Parentum CHRISTOPHO- 
'RI Dwcis Würtenbergenfis Principis laudatiſ- 
fimi,& ANNE MARIE Marchionijja ex cla- 
rifima familia Brandenburgen(i Filim primo- 

enitus, &c. Giehe des Herrn von Pfeil 
ctat de Meritis Serenifhima Domus Wür- 
senbergia, &c. p. 149., Und Chytraum, |. c. 
p- 407. Enoch Widemann, |. c. p.771. 


(d) Chytrams,1.c,, und Joh. Cernitiws in Decem 


Eleöfor. Brandenburg. Eicon. p. 68. Bon ih⸗ 
Budei Thanas. adh.a.p.250, 


(e) Chytram, .c, Miüleri Annales Saxon. 


p- 86. 


H Sie liegt zu Mleiffen begraben, und hat 


ihr Alter auf 76. Jahr gebracht. Siehe Mul- 
leri Anmales, p. ar Daß fie Anno 1591, 
geftorben, bezeuget Enoch Widemann ım 
Chron. Curie, p.171., wofelbft er auch zu⸗ 
gleich fagen will, fie wäre nach ihrem Tode zu 
Aailsbronn begraben worden. Indem aber 
Herr M. Hocker im Aailsbronnifcben An⸗ 
riquirärensSchag alle Begraͤhniß⸗ Fälle 
welche in diefer Elofter- Kirche gefcheben , au 
was fonften bey der Einführung der Evans 
geliien Kirchen Ordnung unter diefer Frau 
arggrafın Zmilia in diefem Clofter yeran⸗ 
ftaltet ‚p.133.feq. gar umftändlich angeführet, 
bon deren Begräbni aber indemfelben nichts 
meldet 5 fo halte ich davor, es fey disfals 
Müllero , welcher Arhivemäffig fchreibet, —— 
Glauben, als Enoch Widemann Ma 
en, mithin dann es feine Nichtigkeit be, 
aß diefe Fürftin zu Meiſſen beygefeget wors 
den. Siehe auch Sigmunds von Bircken 
Sächfifchen Helden; „p. 288. , ingleis 
hann Chriftopb Ridigers Saͤchſi⸗ 
che Mierckwärdigkeiten, p. 721., wel 
ende bezeugen, fie liege zu Meiſſen begras 
ben, umd Letzterer noch einige Singularia von 
ihr und ihrer Dermäblung anfuͤhret. 


co) Den Beweis nehme ich aus deren verſtor⸗ übners 101. Benealogifcbe Tabelle; 


benen älteften Prinzens Epitaphio, welches 


ingleichen Rentſch nd Lairitz. 


— — — — —— 














—* 
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R - Brinehin den2. 


nzefin BARBARA, n Anno 1536. im Cloſter Simmelcron , wel 

au o 1591. den 17, unse mäblet geftorben, (b) und u. 
begraben morden. 

CATHARINA DOROTHEA, gebohren Anno 1538.) vermählt 

— i) —— —— von eh em Yeltern, 

und legtern Burgorafen en, Starb Anno I ben 8. Januarii, 

—— hmen, and ward Anno 1607,50 Plauen bey ihrem Deren 

aben. 


4. Prin; GEORGIUS FRIDERICUS ; von welchem im folgenden Kapitel, 
Seine ——— — — allſchon vorhero bey feinem Herrn Bruder, Marg⸗ 


graf Caſimir, angeführet wo 


(b) Sie war —* blöde, und ihr daher an- 
Güntbers zu erheben , 2.18. , die 


fänglich im Elofter Hailsbronn, und nad» 
hends im Elofter Zimmelscron, ihr —* —— ſe — 1557. geſchehen, und 
nthalt befti er Stifftd» Prediger gi 308 Braunſchweig, als 
örber hielte ihr, ven — ** er a * ager = Sera —— den 29. 
den Text Apocal. XIV. ». Zeichen: die adt logiret. wohl 
Ba A Siehe eine ae Ser d Sie Immame —— ige Eier ges 
ers Aimmelscron ’ chreibun 
— — dem Schmwarzburgifhen Archiv conform * 
se weilen er allda einige Zeit Archiba⸗ 


2 * ſaget Rentſch, p- 643. Immanuel rius geweſen. 
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II. Abſatz. Dad II. Kapitel, 


208 zweyte Sapitel. 


Bon GEORGIO FRIDERICO, Marggrafen zu Bran- 
denburg⸗ Anfpad). re Succedirf 1543. 


&summarifcher Innhalt. 


4. 1. Bon des Herrn Marggrafens Georgüi Fri-|$. x int eil don dem SKanferlichen Cammer⸗ 





derici Geburtds Jahre und Tauffe ericht een Nuͤrnberg ausgeſprochen. 
5. 11. Bon feiner ng iel in einen| Nürnberg ſucht die Reviſion gegeu dieſen 
Beyer , wurde doch aber van feinem Pagen; Seutenz 5 e8 wird aber auch in Rebiſorio 


+ 


5.111. Wird mit dem Fürftentbum Fee rinnen borgefallen. 
in Schlefien belehnt, und nimmt die Huldiz ‚$. XI. Kommt wieder nach Anſpach. Laͤßt drey 
gung allda ein, Uberkommt, nah Marge | Landes Schulen in Preujfen aufrichten, 
afend Aberti Funioris Tode, das Züurften | Verwandelt das Elofter Wilzburg in eine 
hum ep en en Veſtung. 
5. V. Hält feinen Einzug in Bayreuth. Xıt. Berfchiedentliche Gefandte kommen an 
$.v. Sucht Kirchen und Schulen in guten + se an. Sein Cammer:Präfident 
Wohlſtand zu fegen. 8 Land vertbeilet]| war a Carl, welcher die Birchens 
A — — an er feldifcbe Kinie geitifftet, | 
pr ⸗ 
Stifftet das Gymnafium zu Hailsbronn. * Va ea ie —2 bey denen 
erordnnet, daß die Decani ihre jährliche > 
ynodos halten follen. $. en — — ge 
1. Bird zum Adminiftratordes damabligen h 8 
$ ——— in er gefeget. Gehet! Strafburgifchen Dom + Eapitel 
nah Warfchau in Poblen, und von da §. xXV. ge fallen mit der Reichs⸗ 
$. vul. in das Herzogthum Preuffen. dei, Stadt Rorhenburg an der Tauber vor, 
Vni. Vermaͤhlt ſich. Vollbringt unterfchieds !8.XvVI. Wird mit fchweren Krandheiten befak 
s liche Mein. Eühenne — 2 en ’ Srräte em — — 
en allen orboten vor ſeinem | 
Ken. Oregeiamiiöe Enter. Sade. | fin ben. „ 
1X. Eondemnirt die Stadt Rönigeberg in|;, i ; 
}- ei Or Tem >. Um * * Sir h an gen ‚yemyeuks Leich⸗ Begaͤngniß 
en. Ver as Finanz⸗Weſe 
die Refidenz zu Königsberg bom nd aus | 5. XVII, Deſſen Ahnen, und 
aufbauen. $ XIX, Ehren⸗Ruhm. 
§. J. 


Arggraf Georg Friederich erblictte Anno 1539. den sten April zu 

Anſpach dag Licht Diefer Welt, (a) deſſen ——— 

Herrn Vatter, und dem ſaͤmmtlichen Hoch⸗Fuͤrſtlichen Lande, um ſo er⸗ 

freulicher war, als ſehnlich man denſelben bey denen zwey vorigen Ge⸗ 

mahlinnen des Marggrafen Georgii Pii, feines Herrn Vatters, und 

defien Durchlauchtigften Srau Mutter, nach vorher gebohrnen drey Prinzefinnen, 
getvünfchet hatte. 


Wie der damahlige Stadt-Pfarrer , (6) M. Martin Moninger , von dem — 


gerettet. gegen die Stadt erkannt. Was weiter hie⸗ 








4. l. d) Beyläuffig i ier mit den, d 
(„) — in Operibus, p.i. 166, Rentſch, fie — — —Se—— 
P- . re 








SEIBEE | 
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GEORGIO beruffen ward, fo Flopffete der Herr Mar af 
demfe er bie Acfein, un ra m mir meinen kungen ins in 
—— er rue ae 3 — 2 ärteriche eo wm. EN et worden, 
erm ſt nachgehends v enthuͤmern geſtifftet 
hat; De löhliche Thaten wir anjeto befchauen und anführen wollen, * 
5. Il. 

Von deſſen Fuͤrſtlichen Au ung wird zwar von Denen Hift £ viel 

— 25 3 ar ya der —5 —— um ſo weniger end 
der Effect —— uns zu einem —— Beweis Dienet, Denn obwohl ihm * 
Herr Vatter Anno is, me im vierdten gehe feines Alters, durch dem zeitlichen Tod 
entriffen wurde, fo durch die weiſe u er und Sorgfalt feiner 
— Mutter (4) alſo ed daß man ihm in der Folge, und bey angetret>und 
II. Tom. Antiquitat. Nordgav. Fffff fort⸗ 


der Cleriſey des Fuͤrſtenthums Een (ed) Rentſch im — yn, p. 667, 
* zu ee Diefer M. a ö 
war der Dritte im Diefer ——* 
der Meformation. So viel man von’) Diefe war die Santa Kmilia, 
N | — 
nach der mation i a el Stauda 
ae — Anno 1695. im Gymmafio zu Anſpach ge ab 








felbige folgende : 
tenen Dratio el I: 6 
Mor Der Neformation. Divi Ari pe; —12** Nüprer,(hreibet: Zum 
“2. Meifter $riederich, bon Anno 1405. bi6| Muiſe. pia ac praclara memoria principem, qua 
1427. perfectiorem vix habere poſumius, —— 
2. Hannß Arnpauer, DON Anno 1428,-1442.| Fur excelſa animi indoles, frve miranda 
3. Meiſter Ulerich, 1443. - 1457. — formofitas , — mentis acu- 
4. Friederich Foͤrſter, 1458.- 1474. » five fingular — in Ab re educande 
5, $riederich Miälich , 1475.- 1507. u wa ommia ita exadie fibi re; . 
us abfülutifhma omnium virtutum videreswr . 
6. Hannß Mendel, 1507. - 1524. 4 weiter fchreibet er: Morsmo 


imag 
Nach der Reformation. GEORGIT FRIDERICI L., Patre GEORGIO, 
rtoque Funiore,- = ad quem ceu Proxi- 


. u A - 1007, 
m —— en 3” | mum Agnatum tutela attinuit, variis durif- 
Mlactin Moni Simisque bellis implicato, præcipuam filii edu- 
3. M& R. BBEE ı a541. 1552 candı curam in fe resepit & fanltitate & pru- 
4 2 2 Dam 9 — ki 1553.- 1570. de —— Mater — — 
5. 4. tanciſci/ 1571.-1577. in ipfe eduenswe tantos & tam felices in 
6, Johann Unfug, 1578.- 1586. omnis generis Studis as exercitiis — 
7. Franciſcus Raphael, 1587.- 1604. fecit , mt omnium fere oculi mentesque defigi in 


= viderentur, Siehe auch die diefe 


9. M. Johann Mleelführer, 1636, - 1640. Inaene - = 

‚ 10, M. Chriſtoph Meelfuͤhret, 1641.- 1663. (Hagen: Ding ae en „ 
11. M. Cafpar „ammerfchmid, 1664.-1675.| p.79. ſeq. Wie fehr forgfältig feine Sram 
12. L. Heinrich von der Lich, 1676.- 1682. Aplufter dor ihn bey feiner Auferziehung ges 
13.M.Benediet Johann Zeuber,1693.-1695.| forget, üft unter andern daher zuerfe —*— 
14. D. Gottfried HSaͤndel, 1695. - 1697. al —— nice in fremde 
Bon maus —* er Anno 1710. (u Anſpach publicir £nber batreifen laffen wollen, folches meldet 

— a Seen: . Frid. Durriss in einer zu Jena 

= —— mi — efeh ‚A 5 As 5 Diſſertation, welche den Titul ii 
pet: 


“ar 
*8 
352 
Es? 
35 
SS AERSEEaSE SPAR 


Idee * ret: Exemplum boni Principis, — Pietas 

is 
ändels, ebem u * 

——— — — ade: 

cepit mater EMILIA, HENRICISaxomis filia, 

MAURITII & AUGUSTT Eleötorum foror . 

16. Herr. D. a Milhelm vonder Lich, —*— son/angwineis —— vix ulli ſui 

1714, - 1733 . Ems fecunda ; in cujws [ins indulgenti 
17. Herr M. Philipp Samuel Mlögel,| eduarmper omnem Principe dienarum —— 
ritiam atque adoleftentiam tramſe- 


GEORGII FRIDERICT, Aechienis Branden- 
15. D. Dam; 1702, - 1713, Semina cum mira Sagaitate, Sum maximc 
1736. - 1740. cultum 
18. Herr 4. Johann Chriſtian Knebel. I xi. —— — 





sah nung BP — — — — 


— — 


— —— —⏑ —— — 


— — — — 


— — — — — 


dieſer Marggraf, vorher befagter mailen, in die Reichs⸗ 


90° A. Abſatz. Das I. Kapitel, 


fortgefuͤhrten Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Landes⸗Regierung anderſt nicht, als einen 
— und vernuͤnfftiggen Landes⸗Sertn und —— zu Bene Urſach un * 
Dieſer Hoffnungs⸗ volle einzige Prinz waͤre aber beynahe, zum größten Bes 
trübniß der Hoch⸗Fuͤrſtlichen Mutter, und aller getreuen Wafallen und Unterthanen, 
in der Tugend Dem Rande entriffen worden, wofern ihn nicht Die Göttliche Worforge 
ädiglic) erhalten hätte. Er hatte fich eine Neife nad) Pran vorgenommen; und 
weiß ich num nicht , wie es mag gefchehen feyn, Daß er ineinen Weyher fiel, worin⸗ 
nen er hätte fein Leben elendiglich endigen müfen, wofern nicht fein Page, Georg 
Wolff von Giech, geſchwind vom Pferd gefprungen wäre, und ihn noch zu rechter 
Zeit aus dem Waſſer gezogen hätte. Gegen welchen feinen von GOtt ihm —** 
ten Schutz⸗ Engel er ſich nach der Zeit ſehr danckbarlich erwieſen. Denn als die von 
Foͤrtſchen, als Marggraͤfliche Wafallen, abfturben, mendere er ihm von deren nachs 
gela enen und dem Marggräflihen Daufe heimgefallenen Gütern infonderheit den 
arckt⸗Flecken Befen Mu und begnadigte ihn noch über Diefes mit der Ober: Amts 
manns; Stelle zu Lado nburg, b) 
5. II. 


Während feiner Minderjaͤhrigkeit führete anfänglich Margaraf ALBERTUS, als 
nächiter Agnat, die Ober» Wormundfchafft, nebit deffen vr Mutter : Indem aber 
cht erfläret wurde, führte 

die Frau Mutter folche allein mit der größten Sorgfalt. Der König in Böhmen, 
Ferdinandus, ließ inztoifchen Die Nevenuen des Herzogthums Tägerndorff in Schle⸗ 
en, bem minderjährigen Prinzen p Gute, ſequeſtriren: Als er aber das 18te Jahr 
eines Alters erreichet hatte, wurde ihm Das Fuͤrſtenthum eingeräumer, die feque- 


ferirte Einfünffte, bis dahin, bey Heller und Pfenning ausgesahlet , (a) und der Koͤ⸗ 


nig belehnete ihn auch zugleich Anno 1557, den 24. April, befag des im Codice Diploma- 

* ſich —V ——— mit erſagtem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff. 
Der Lehens⸗Eyd, welchen der Marggraf Georg Friederich zu Prage, im ge⸗ 

dachten Jahre, ablegte / iſt folgenden Innhalts: 
Georg Friederich, Marggraf zu Brandenburg ꝛc. gelobe und ſchwere, Each 
—* dem Allerdurchlauchtigſten Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Fer⸗ 
dinando, Nömifchen, Hungariſchen und Böheimifchen ꝛc. König, ꝛc. als res 
gierenden Boͤheimiſchen Koͤnig und Oberſten 3328 in Schleſien, Em, 
Maieftät Erben und nachfommenden Sönigen, und Dero Cron Behaimb, 
von wegen bes Fuͤrſtenthum Tägerndorff,, inn Euer Maieftät ıc. Herzogthum 
Schleſien gelegen, in ee, wie die Vorfahren Zürften deffelben, fols 
lichs Sürftenthum inne gehabt, genoſſen und gebraucht, auch von Wey⸗ 
land u GEORGEN von Brandenburg, meinen liebften Herrn und 
Dattern, Löbliches Bedenken, nach Abfterben deflelben, Erblich auf mich 
— © = Be RS Ft us * ah 
eben rübret, getreu und gemwertig zu fenn, Em, aje 

den zu warnen und wenden, Srommen, Nutz und Beſtes zu fördern, auch 


alles daß, und in andern Weg a thuen , des getreuen Lehens⸗Fuͤrſten, einem 
€ 


König zu Böheimb, und derfelben Cron, als Lehbens- Herrn, wie andere 
Sürften inn Schlefien, zu thuen ganz Tas pflichtig / auch gemeldte Leben, 
ninderft anderswo, dann wo fie von Alters ber hingehoͤren, zu verthaidis 
gen und zu verrechten. AU mir GOtt Helff und fein Epangelium, 


Wie verhält ſichs aber mit dem Fürftenthum Aatibor und Oppeln, welche der 


fen Herr Vatter ebenfalls innen gehabt und befeflen ? Dat dann der Herr men 
eor 


emendum en, qua domi facilims poteras ſibi 


compAarAart, 
(6) Benefih, p. 668. 


DUMviros ommi virtute ac eruditione præſt am- 5. III. 

tifimos , qui Principis juventucis, efigies Ma- en) p. 131. , welcher darbey meldet, 
jorum füorum attentins confideranti , illorum ie erhobene Reũten wären auf das Herzog⸗ 
non folum legendas, [ed imitandas etiam m thum Sagan wieder iu empfangen angewie⸗ 
ponerent , guam ipfum dimistere ad peregrel fen worden, 


m hoc charifimum defuncti Conjugis depofi- 
zum füjlineret , à ſt non potwit impetrare,, wt 
ad Academias & externas gentes Pine abiret ; 
zurius profedto rata Bad aliunde ONOL- 
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Georg Friederich dieſelbe auch wieder erhalten? Aentfch, welcher fonder Zweifel 
aus dem Bapreuthifchen Archiv hiervon wird Nachricht erhalten haben, ertheilt ung 
auf dieſe Srage, p- 131., folgende Antwort: „Es hatte Anno 1531. den 17. Zunii, 
„König Serdinand mit Marggraf Beorgen einen Vergleich getroffen , Daß mar auf 
„ Abfterben Herzog Sannſen von Oppeln bo eldter Margagraf Geor ie beede 
— Kür ümer, auffer der Stadt Oppeln, folle einnehmen ; hingegen der Köni 
= us ihme oder feinen Erben hundert und dreyſig taufend Gulden Ungarift 
„in Gold, 2c. ausantworten werde, er Die Herzogthuͤmer abzutretten verpflichtet ſeyn 
„folle, Doch mit Vorbehalt der Rechten auf Beuthen und Oderberg. Hierauf haben 
„1558. Die Vaſallen und Lehen⸗Leute be ger Herzogthuͤmer dieſe veraccordirte 
„Summe zuſammen gebracht, und am Kayſerlichen Hof, welcher der ** hierin⸗ 
„nen zu favoriſiren vermeynet, die Sache a gerichtet, daß ihnen bee —5 
„thümer eingeraͤumet, unter fie, nach eines jeglichen gelegtem Quanto, vertheilet, 
„und dem Brandenburg die ruhige Poffeß Diefer Lande abgedrungen worden. 
„Die ausgezablte Gelder haben etliche Herren und Edele aus der Marggrafichafft 
„» Burgau au, en befommen, und hat das Hauß Brandenburg derofelben nicht 
„genoſſen. 

Nach der Anno 1547, vor die Schmalkaldiſche Bundes⸗Verwandte den 24ten 
April bey Mühlberg, aufder Lochauer⸗Seyde, ausgefalienen unglüdlichen Schlacht, 
da deſſen beyde Häupter, und zwar der * ohann Friederich von Sachſen, 
gleich bey dem Treffen gefangen, der Land⸗Graf Philipp von Heſſen aber, auf Zu⸗ 
reden des Thur⸗ Furſtens zu Brandenburg und 9 Morizen zu Sachſen, ſich den 
* Junii, ejusdem anni, dem Kayſer Carolo zu halle Fußfaͤllig ſubmittirte/ doch 
aber daruͤber auch in Arreſt kam, und gefaͤnglich * Iten worden, (c) hatte dieſer 
Bund, von deſſen Anfang und Urfprung ich vorher Meldung gethan, und darbey auch, 
Diefes gefagt habe, Daß das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß Brandenburg fich auf feine 
Weiſe wollen bereden laſſen, mit in denfelben —* tretten, oder zum wenigſten der Schmal⸗ 
kaldiſche Krieg auf dieſe Weiſe ein Ende, ( 


Srfff 2 Im 


cd) Siehe auch das Buddaͤiſche Hiftorifcbe| „Grafen Pbilipnfen von Heſſen zwiſchen 
Lexicon, ſub voce, Georgius Friderieus , wo rs in Hall geführt, und hat fort den an⸗ 
‚noch gemeldet wird ‚esiwäre dem Marggrafen,| „dern 2 gegen Abend um 6, Uhren u 
ehe die Stände dad Geld zufammen gefhof| _ „ aroffen Saal in des Kayſers Lofement, in 
fen, vor Rarıbor und Oppeln das Furften| „DBenfenn bieler Herren, Chur- Fürften 
thum Sagen, ſammt den SHerrihaftten| „Fürften, fremder Potentaten, Boͤttſchaff⸗ 
Sara, Teibel und Sriedland, berichrieben) „ten, Grafen, Oberiten, Befeblichs Leuten 
geweſen. „und ein groſſen Anzahl mennliche, fo viel al 
(Ce) Kayſer Carolis Y. wird insgemein bon de) » Ind Gemach gehen, und von auffen zu dutch 
nen Sefhicht- — efchuldiget, er| »Die Fenſter drein ſehen konnten / mit ſeinem 
habe wider gegebene Zufage den Land-rafen| Cantzler, der neben ihm auf den Knien faß, 
arretiven Iäffen, und der Hifchoff von Arras,| „Pen Fuß⸗Fall gethan. Aber —— 
Granvellss , einen Betrug gefpielet ‚indemer| demuͤthig gnüg die Abbitt 57 ſaß der 
in dem Vergleich aus dem Abort einig,liftig,| » Land» Graf, eg er ein fpöttifcher Herr 
eroigr, gemacht. 3 ijt diefeß aber eine un-| »Mar,) und lachte gar fdimpflic darüber , 
erechte Befhuldigung , fondern der Land-| „windete ihn der Kayſer mit dem Finger , 
raf hatte durch eine bey der dem Sayfer | »fabe zorniglich, und ſagte Wel / ick fol di 
gema ten Submiffion_ geführten Conduite| „lachen lebten. Dis gefchah auch. Dis 
das Gefängnis fich felbft zugezogen. Dieles hero hat die neue Beleidigung, wo der 
beweifet Einer, nemlid) Barcbotomäus za] Kayſer zum fernern Zorn gereiget worden, 
firow , Pommerifcher Secretarius, der ſich den Land⸗Grafen dieſe Gefangenſchafft ver⸗ 
damahls mit in den Saal, wo die Abbirtel urſachet. Siehe auch des Herrn Hof⸗Raths 
gefchehen, befunden, und alles mit angefehen| Zfor Fus Publicum Haffincum“ hodiernum 
und gehoͤret, in feinen gefchriebenen, afforubriz| Cap. II. $. 34. p. 20, 
cirten befondern Umftänden vom Schmal:|(d) Diefen Krieg hat am allerumftändlichitent 
kaldiſchen 88 welche Herr Chriſtian FIriederich Hortleder unter dem Titul: 
Schoͤtt gen dem VI. Theil feiner Diplomari-| Zandlungen von den Urſachen des Schmal- 
feben Nachleſe der Siſtorie von Ober⸗kaldiſchen Krieges, Kranckfurtb 1617. 
Sachſen mit einverleihet, wo man diefen, 1618. 1648. in Folio, find 2. Tomi, beſchrie⸗ 
Umftand alfo erzehlet findet: „Den gten| ben, bon welchem Werde Fresmoy dans la 
„unit gegen Abend haben die beyden Ehurs|  Afarhode pour etudier Phiſtoire par Mr. Men. 
„surfen, Sachfen und Brandenburg, kandsl che, pı 129,, und die Aamburgifcbe — 
theca 





392 II. Abſatz. Das I. * 


— Friederichen dem 
riederichen dem Juͤngern, G 
— p r = — 10.) Wilhe 


a Din —3 


eſſen, zu 
ur⸗ 
aͤngen laſſen; die af ae, aber 
{bel elm, = pr .) et —— * 

en, nur unterſchrieben, und nicht 
ertrag iſt ein Neben⸗Receß dieſes JIunhalts 
af Albrecht zu Brandenburg, weilen derſelbe in der Zeitziſchen Erb⸗ 

e Anno 1537. mit begriffen, anjetzo —— ur ener A a ng laͤrun 

um 

enen Kriegs: Handeln gänzlich würden unb —22 0 * 


8* Georg zu Brandenburg, 2.) Wi 
rafen zu 5 
gungs⸗ 


auf ſich habender Krie 
Ra aus der Acht und de 


Sachen, nicht 


ft der Kayſerlichen Huld und Grade, feine vorige Groß⸗ 
afthum Nuͤrnberg wiederum erlangen würde, fo dann im dieſe Erbs 
mit begriffen ſeyn, und fich der abgeredeten Hülffe , benötbigten Falls, 


Leute im Bur 
Einigung au 
zu getröften haben folle, (e) 


Wie 


ern, 4) 

ebrüberen, Der 

2 Georg Sriederihen, und x — —** 
men, ı1.)Ludwigen, Vatter und S 


gr Be — ihre ——— 


—— Bey ring Erb; Einis 
aufgerichtet worden , daß Mary 
* 


erfordert w 


Vaͤtterliche Land und 


ſein Herr Vetter, gedachter Marggraf Albertus Junior, Anno 1557. zu 


—— —— verbliche, fo ererbte er von demſelbigen, weil er ohne Kinber vers 
—— — Gebuͤrges Bayreuth, aber mit demſelben 


br 5 
Se En einen nicht geringen 
eichs⸗ Cammer⸗ Gericht in 


Streit und Rechts: Handel. Es ift unter andern 
afs Alberti Leben —* let worden, was maſſen dieſer 
die Acht erklaͤret, und darauf 


ſeelige Fuͤrſt von 
e Laͤnder von ei 


Sikhöfen zu Bamberg und — wie auch der Reichs⸗Stadt Nuͤrnber 


gezogen worden. 


von 


erg 
Nun ward zwar Anno 1557. ein. Reichs⸗Tag nach Regen lu 
m Kayſer veranftaltet, und Marggraf Albertus auch dahin citiret, um feine 


Sachen zu rechtfertigen ; er ftarb aber mterwegens, ehe noch dieſes Vorhaben zu 

Ende gerichtet tar, wo inzwiſchen beyde Bifchäffe und Die Stadt Nuͤrnberg feine 
Länder im Beſitz, Doch unter einer Kanferlichen Sequeſtration, behielten. 

Ned * ten ——— ſchickte Marggraf Georg Friederich, und ſein Sets 

ürft zu Brandenburg, neben ihren zum Reichs⸗Tag verordneten 


Shächen, noch e 


theca Hiftorica, Cent. X. p. 94. fan nachge⸗ 
Ben werden. Welcher noch mehrere 


uctores zu wiflen verlangt, bie ee ges |- 


| —* —— ſolche in Herrn Georg Chri⸗ 
a ige Si orifcben — 
en, Cap. 19, p.92.,denen n 
beugen, 2 ei A erden 
Hiftoria Belli Schmalcaldici, enthalten in 
graben Tom, Ill, Seriptor. Rer, German. 
p. 1362. feq. 

(od) Müllerns in Annal. Saxomicis ad h. a. p. 125, 
Siehe —— des 25 re Eſtors Ori- 
gines lich Haffaci ’ $. 73. p. 124. 

VI. Hiffor,p.m, 344. b. 

(N Wie Diefe Sefndeigaft ‚ ge Kt men 

angeordnet geweſen, ſolches befchreibet und 

L.eutinger , l.c. p 321. RD: Die 

ilis GEORGIUS FRIDERICUS Branden- 
burgicm, GEORGII filim , annorum fexdecim 

Princeps , qui Aprimis annis in mores & infli- 

Fusa — gencroſa indolt abibat , cum CHRI- 


* — andere u zegenfpurg, ‚Cf) und — — mit ſammt der Chur⸗ 
Tag Fr reed bey nuferiihen Diaiefätan an, a“ ihm, Marggraf Bro * 


rbe ver zum * 
STOPHORO Wirtenbergico Sererie we k- 
gatis AUGUSTI Saxomis, & CHIMI 


Brandenbur 
DERICI, FOHANNIS WILHELMI Saxonum, 
JFOHANNIS Brandenburgisi, & PHILIPPI 
Landgravii Hafız, in ‚frequenti Principum & 
ordinum Imperii Senatus Augufla accuſat 
Wirzburgenfem & Bambergenfem Epifcopos ı 
urbemque Norinbergam, quod poſtquam ditio- 
nem füam © patrwelis im potejlatem redegil- 

ent, munitionesqwe perfractas non fine igno- 
" minia familie BRANDENBURGICK & * 
ra demoliti fuiſſent, ſubditos quoque ſibi 
e cogerent, ſalvas vaflarent & exſti 
"rent, multaque i a facerent,. quorum 
enumerationem ferspto com, rehenfam * 
bat. Quod cum injwrie er alfıne & i 
. Hia maxime propinguum, petebat eo com ie 
conferri, u adverfarii cuncta in integrum rt- 
flitwerens , ditioneque & bonis /nis & Alberti 
extederent , & de damımo [arisfarerent. 


ici Eledloris, JOH ÄNNE FRE 
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—— ſeines abgeſtorbenen Vetters Anzeeg Albrechts, Lande, als naͤchſten 


aten, mit aller chafft, Recht, Gerechtigfeiten, und auf folche Weife , wie es 
N ehter Marggraf Zllbrecht, feines Watters Wruders ee und bes 
effen , mögte zugeftellet , eingerdumet ‚und Damit belehnet werben, 


Nun wollten es zwar Die Gegner ziemlich fperren, und auf den Land Frieden, . 
welchen Marggraf Albrecht gebrochen hätte, und Die Daher erfolgte Acht, beruf? 

n; (2) allein König Ferdinandus erteilte den Befcheid dahin, Daß der nach der Zeit 

ahin verordnete Sequefter, Graf Joachim Schlick, und die im Buͤnduiß ftebende 
B ai: ‚und die Stadt Nuͤrnberg nicht allein den nächftsfommenden Monat Merß, 
das Land, wie e8 damahls im Stand und Weſen, mit allen Saalzund Lager: 
ern, fammt andern darzu gehörigen Nenthen, Zinnfen, Gülden, Rechten, Gerechtigs 
feiten und Herrlichkeiten, an Margaraf Beorg Sriedrichen übergeben , fondern auch 
noch darzu 175000, fl. zu ya der ruinirten Veſtung Plaffenburg 
erlegen follten. (b) eben dieſem Zahr ward er von bem Romiſch⸗ und Böhmifchen 
Könige Ferdinando I. mit dem Herzogchum Jaͤgerndorff in Schlefien belehnet, wo⸗ 
von der Lehen: Brief im Codice Diplomatico befindlich. 

$. IV. 


Auf Diefes bielte Maragraf Georg Sriederich ben 27ten Merß, Anno 1557. , am 
Sonntag Oculi, mit 200. Pferden —2 Einzug in Bayreuth, 4. er den —— 
den 29ten ejusdem von dem Kayſerlichen Commiſſario in die Landes⸗Regierung eins 
gefeßet ward, wodurch beyde Furſtenthuͤmer, obersund unterhalb Gebürges , wieder 
unter ein Haupt famen. Hierauf nahm er die Landes⸗Huldigung ein, und mie dieſes 
zu Hof gefchahe, verehrete ihm der Magiftrat einen Credenz, von ungefehr 70, fl, (2) 


Wie er num feine Lande zufammen in Befiß hatte, vermählete er ſich Anno 1558, 
* — —— mit J Prinzeßin Far hun Margaraf Jobannis zu Cuͤſtrin 
ochter. ( 
Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. ©9998 Als 


(g) Siehe Leuringern, 1.c. Chytraum in Sa-| liciter conflitutis ‚non multo poſt in Marchiam 
xonia, Lib. XIX,p. 513. ,1ie auch Foachimi Ca- | profedtus, falutato FOACHIMO Bieötore, à 
merarii Annotat. Rer. pracip. ad, An, 1558.| qus Berolini honorifice exceptus Cuffrinumque 

“ P 581. deduötus eſt, Johannis Brandeburgici filiam 

(b) lidem Audtores ELISABETHAM, matrimonio fibi cum amplif- 

1 fima dote copulavit. Chytraus in Saxomia, 
: $- V. j : Lib. 19. ad An. 1559. p, 513. GEORGIUS 

(#) Ensch Widemann in Chronico Curie, ad] FRIDERICUS, recuperata jam patrwelis ditio- 
An. 1557. Ps 762. Wie die Huldigung 3U| me, pace cum vicinis confirmata, conjugem 
Wonfiedel eingenommen worden, davon er⸗ dueir ELISABETHAM, FOHANNIS Mar- 
theilet und M. Jobann Beorg Perrfih in} chionis Brandenburgenfis, & CATHARINE, 
Originibss Voitlandie, Cap. IX. p. 58. Nach⸗ HENRICO Duce Bramfvicenfi natæ, filiam : 
richt. Don feinem Einzug in Bayreuth atte⸗ Nuptiis, exeunte anno, Ouflrini ad Warta & 

r fliret Rentſch, p. 671. Viadri confluenter celebratis. Er war mitibr 

() Bon feiner Vermaͤhlung fehreibet Leutin⸗verwand, wie folgendes Schema Genenlogicum 

"ger,l.c. p.379. alfo : His ira rebus domi fe-] zeiget: 


ALBERTUS, 
:Rürft zu Brandenbur: 
Ehur- Züri 28 a 





"JOHANNES, FRIDERICUS SENIOR, 
Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg. Marggrafin Francken. 
JoncHıMys tu “ALBERTUS, — — 
ACHIMUS IL, erzog in argsraf zu Margaraf zu 
Ehur- Fuͤrſt. reuffem. Branden Bayreuth. 
“TOACHIMUS IL, JOHANNES, * durg Ms AUBERTUS 
Chur⸗ Fuͤrſt. Marggraf zu Brandes —⸗ch · ALCIBIADES. 
burg- Cuſtrin. GEORGIUS FRI. 
ELISABEZH. DFRICUS, 





Marggraf zu Bram 
denburg in Frans 
den. 


Siche auch Michael Beuthers Omrinmas, Sleideni, II. Buch, p. m. 560. 


—— 


— — —— — —— — — — — 


— — * 


— — 
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394 II, Abſatz. Das II. Kapitel, 





Als Carolus V. Anno 1556. die Rayſerliche Reichs⸗Wuͤrde, und mit dieſer Cr 
und Scepter, an feinem fchon vorher zum Nömifchen König ertoäblten Kae Ferdi 
nando cedirte,(c) und bey dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegio durch eine folenne Ambaf- 


fade, 





Ce) Dafi diefer groffe Kayſer, der fich rühmen 
Dante, die Sonne gienge in feinem Reiche 
nicht unter , an aller Weltlichen Pracht, Ehre 
und Herrlichkeit einen ſolchen Edel und Ders 

bekommen, daß er den asten Octobr, 

Anno 1,96 das Spanifche Reich, Burgund 
und die Pieder-Lande feinem Sohn Philippe, 
das Kanferthum aber an feinem Bruder * 
Dinand ‚der vorher ſchon zum Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig ermäblet worden war, cediret, ſolches ift 
eine richtigeund befandte Sache. Siebe 
bierbon das Cefhons » Diploma in Goldafti 
Tom. I. Conjtirut. — p. 575., wie auch 
Wilhelmi Godelævi Hiſtoriam de Abdicatione , 
[Eu Renunciatione Imperüi & Regnerum A Ca 
roloV. * facta bey Simon. Schardio, Tom. II. 
Script. Rer. Germ. p. 640. 641. Thuanum, 
Lib. XI. Hiftor. Zenocarum in Vita Caroli V. 
Lib. V. Pantaleon, Part. II, Des Teurfcben 
AeldensBuche, in Vita Caroli 4. p. 177. er 
sraum, Lib. XVIII. Saxon. ad h. a. p. 481, Joa be 
mumCamerarium,de pracipuis geftis rebus,apud 
Freherum,Tom.lll.Script. Rer.German, p. 484. 
Münfterum , Lib. Ill. Cofinograph. Cap. 19. 
Guilielmum Paradınum de Motibus 

Galle, Anno 1558. Beym Schardio, Tom, Ill. 
Script. Rer. German, p. 9. & 10, Johann 
Anthonium Viperanum, in Orat. ejus funebri 
apud Freherum, Tom. III, Seriptor. Rer. Ger- 
man. p.526. Laurentium Surium in Comment. 
ad h.a. p. 488. Ich muß allhier beyläuffig, 
und gleichfam im vorbeygehen , nur gedenden 
und anführen, wann der Geheimde + Rath, 
D. Nicolaus Aieronymus Bundling , in feis 
nem vollftändigen Difcours über Die Reiches 
Hiftorie, die Abdanckung des Kayſers Ca- 
roli Y. vor ein fo feltiames Erempel * 
daß er p. 1078. ſchreibet, er wiſſe, wie feine 
eigene Worte lauten, fexcipias Henricum IL. , 
welcher ein Mönch im Elojter Sr. Michaelis 
in Berdun worden, item Lorharius Senior, 
Ludoviei Pii filiss , qui peccatorum mole fup- 
preffus in manafterium feceflit , fonft fein der- 
gleichen Exempel mebr,2c. man noch wohl der: 
feichen findet, und anfuhren fan. Bon denen 
Dessen Kayſern, Diocleriano und Maximiano, 
willen wir, daß fie Anno 304. das Kayſer⸗ 
thum refigniret, und jener im Garten: Bau 
ein Bergmügen gefucht. Bon Beyden ſchrei⸗ 
t Eutropies in Breviario Hijlorie Romana, 
Lib, IX, c. 18.5 Cum tamen ingravefiente 
avo parum fe idoneum DIOCLETIANUS mo- 
derando imperio fentiret, auctor HERCULIO 
( Maximiano) fuit , ut in privatam vitam 
eoncederent, & flationem fuendæ reipublica 
wiridioribus jwnioribusque mandarent. Gui 
agre collega obtemperavit : Tamen uterque una 
7 privato habitw imperii infigne mutavit, 
NICOMEDILE DIOCLETIANUS, HERCU- 
LiUS MEDIOLANI, poſt triumphum inclitum, 
quem Roma ex numerofis gentibus egerant, 


pompa ferculorum illuftri, qua NARSZI con- 
juges fororesque & liberi ante currum ducti 
fünt. Concejjerunt tunc Solonas unus , alter in 
Lucaniam. DIOCLETIANUS privatus in 
villa, qua haud procul à SOLONIS eſt, pre- 
elaro otio ſenuit. Inufirata virtute ufüs , u 
Jelus omnium poſt conditum Romanum Impe. 
rium ex tanto fajligio [Ponte ad privata vita 
flatum civilitatemgue remearet. Contigit 
igitur ei, quod nulli poſt matos homines , ut cum 
privatus obijfer, inter divos tamenreferretur. 
Theodofiws IIT., Kayſer in Orient, Anno 714, 
erwaͤhlet, Dandte Anno 716. felber wieder ab, 
und ward ein Geiftlicher zu Ephefüs. Mar- 
sinus Polonws will zwar in Chromico, p. m. 360. 
porgeben, er fen vom Kanfer Zeome IIT. darzu 
ezwungen worden; Er tit aber gar t 
aran, angeſehen er Kayfer Anajkafium Il, 
der im Elofter Iebte, und fich hernach auf den 
Kavferlihen Thron nach der Abdandung ded 
Kanfers Theodofsi 11. erhaben, nicht allein ge⸗ 
zwungen, von feinem Vorhaben abzuftehen, 
fondern auch en den Kopff abfchlagen laſſen, 
welchen er aljo mit Theodofio III. verwechſelt. 
Siehe hiervon Theophanem Zomaram, 
Cedrenum. Ifaacius I., Griechifcher Kayfer, 
aus dem Geſchlechte Der commenorum,tratAnno 
1059. Con antino Duci die Regierung ab, 
und begab fich in ein Elofter der fogenannten 
Studiten, worinnen er alle Demuth und 
Gehorfam der gemeineften Mönche erwiefen, 
alfo, dag er fich auch zum de des 
Elofters beftellen laſſen; wie folches Georgiws 
Cedrenus in Synopf. Hiftoriarum bezeuget. 
Michael Rangabes, oder Ducas , Griechiſchet 
Kayſer, Anno 1071. refignirte um das Jahr 
1078. die Kapferlihe Megierung freymil 
lig, und gieng in das Elofter im der Inſul 
Prota, ar Velisus, oder auch Urfrmus ein 
—— s und vortrefflicher Poẽt zu 
Kayſers Maximiliani I. Zeiten , fingt von 
ibm alfo ; 
Sponte ſua bonus hie monachorum in fepth 
Michael 
Territus adverfo Marte receptus obit. 


Syieber ift auch zu zehlen der Kayſer Niee- 
phorus III. Botaniates, im XI, Seculo. Ema- 
nuel I. Qmnenus, Sriechifcher Kayfer ‚giengr 
nachdem er 37. Jahr regieret, freymillig ind 
Elofter, worinnen er Anno 1180, geftorben. 
Siehe das Leipziger Aiftorifcbe Lexicon. 
Das Erempel von des Kayſers Lorharüi 1. 
——— iſt von Gundling ſelb 
angefuͤhret; und aus dem XVII. Seculo wii? 
fen wir, daß die Königin Cbriftina 
Schweden, Anno 1654. Eron und Scepter 
ce abgeleget. Sind alfo dergleichen 
mpel fo gar rar nicht, wie Bundling 
vermepnet. Wer aber der Henricws II ge 
wefen, welchen er anführet, und Bu = 
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fade, worzu er Wilhelmen, Prinzen von Oranien , Georg Sigmund Selden, Reichs⸗ 
Vice-Ganzlern, und Wol zn een feinen geheimen Secretarium, ernennet 
hatte, auch ——— d) diefe aber, aus verſchledentlichen darzwiſchen gekom⸗ 
menen Hinderniſſen, die obhabende Commiflion eher nicht, als big zum Anfang des 
Jahrs 1558. bey dem auf den 24ten Jan. nach Franckfurth angeſetzten Reichs-Tag 
abzulegen vermochten, wohin die fämmtliche Chur; Bürften fich ir nn, fo trat allers 
hoͤchſt⸗ erwehnter Roͤmiſcher König feine Reiſe auch dahin an. Wie derfelbige unter 
twegeng gegen YTürnberg zu begriffen war, wollte der Herr —— Georg Stier 
derich feine Devotion auch bey ihm abftatten, und ritte ihm mit einem anſehnlichen 
Gefola bis Lauff entgegen. Was hierbey pafliret und vorgefallen, davon wollen wir 
eine Nuͤrnbergiſche Erzehlung 19) anhören, welche alfo lautet: „Den Iıten Febr. 
„um NWefpers Zeit ift König Fer —— feinem Sohn Carolo, mit vielen Pferden 
„zu Nuͤrnberg eingeritten, und vun Herfpruc herein fommen, Man hat fich Das 
„mahls etwas vom Marggrafen bejorgt, Der ziemlich ſtarck zu Lauff anfommen war, 
ward Deromegen den —5 en Soͤldnern befohlen, ihre Harniſch zu fuͤhren; 
„Ihm rieten “Jacob Muffel, Caſpar YTüzel und Ehriftoph Kreß entgegen. Es 
„kam aber Marggraf Georg Sriederich mit 250. Pferden, mit Trompeten und Heers 
„erummeln. Da nun die von Nuͤrnberg den König begleiteren, Drang fich der 
»Margaraf darein, und wollte mit den Seinigen geleiten. Es gefchahe ein Schuß 
„unter die Marggräfiichen, und wollten Die von Nuͤrnberg mit Ernft daran, Daß bes 
„rührte Herren genug zu ga harten. Die Marggräfiichen wurden Kleinlauts, 
„und hätten Haar lafen fien, und weren zu ſchwach. Der König aber machte 
„einen ernftlichen Srieden. fagte : Er bebürffte feines Gleitmanns, er twäre das Bes 
„Leit felbft. Als nun der König bis auf die Velten fam, kehrete der Marggraf wieder 
„um, und zog mit groffem Geſchall ber Trompeter ftrads zum Thor hinaus, woran 
„ber König ein groß Mißfallen trug. 

Jetzt höre man was dieſes vor eine mit vieler Partheylichfeit abgefafte Rela- 
tionift. Daß von Seiten Nuͤrnberg Reſpect vergeffen, in Gegenwart bes Nömijchen 
Königs, recht grob und unhöflich auf die Suite eines Reichs Fuͤrſten Feuer negeben 
worden, das mißbilliget der Auctor nicht, fondern lobet gleichfam tacite die Courage 
feiner Lands Leute, daß fie das Herz und Muth gehabt, nicht nur mit zehen, fondern 
mohl zwanzig auch dreyſig, gegen einen Marggräflichen zu freiten : Als wanu es 
nicht genug geweſen wäre, mit einer Proteftation, wofern fie ja vermeynet hätten, der 
Herr SRargorafprzjudiczeiönen ‚fich zu verwahren, als wider alle Bernunfft ‚in Ges 


5 des Romiſchen Königs , 0 Frech heraus zu plagen. Wann aber der Herr 
arggraf mit Trompeten Danser aus Nuͤrnberg abgezogen, das muß ie 
9999 2 ns 


bat ihn auch das Abfterben feiner Mutter darzu 
St. Michael zu Verdun begeben, folches weiß] beranlajlet,wie Thwanıs,Lib.XV1.Hiffor.p.346. 
ich nicht. Schwerer ift die Frage zu beant> | fchreibet ‚welches ihn auch dahin bewogen, ſei⸗ 
worten, wann gefraget wird, was den Kay- | nen Zeichen Dienst bey feinem Leben und Ge⸗ 


habe ſich nach abgelegter Erone ins Elofter 





fer bewogen on und Scepter niederzule- | genmwart halten zu laffen ‚wie abermahl Famıs- 
gen ? Man findet verfchiedentlihe Meynuns]| zus Srrads I,c. bezeuget, Endlich mag auch, 
en, welche als Urfachen diefer Reichs Ab | alseine Neben⸗-Urſache, mit anzufehen 73 
anckung angegehen werden. Die wahre und| weilen ihm das Glüud bey feinem Alter nicht 
Lrfiche mag wohl keine andere, als/ mehr, als wie inder Jugend, angelachet, (uns 

dern ihm unter andern in der Belagerung vom 

Meg ein ſeht fauer Geficht gemacht. Dahero 
eu er gefagt haben: Das Glüd gen Jungs 
er, es buble lieber mit jungen, al3 alten Keus 
ten. Thaanus (chreibet, l.c,; Masris morte 


vornehmſte 
Er immer fih mehrende Leibes⸗Schwach⸗ 

eit gewefen ſeyn. Alſo heißt es in der Ca⸗ 
pitulation des Kapſers Ferdinand: I. beym 
Pfefnger in notis ad Pitriarium, Tom. |. 


4 


p. 737., es babe ſich Kayſerliche Majeftät 


wegen obliegenden Alters, immerwaͤhr enden 
Leibs⸗Schwachheit, und Augenfheinlichen 
Unmöglichkeit, = = = der Kayſerlichen Wuͤr⸗ 
de begeben. Eine beygebende Urfache mag 
auch erjtlich geweſen feyn, was Famianus Stra- 
da de Bello Beigico, Lib. |. p. 18. anführet, es 
wäre nemlich ein alter Capitain zum Kanfer 
fommen, und hatte feinen Abfchied gefucht 5 


CAfür five admonitws, five adver ſam fortunam 
pertafüs, urgente ingravefcentis valerudinis 
incommodo , de ſeceſſu in Hifpaniam ferio cogi- 


tare cepit. 


F — ws, Part, V. der Reichs⸗Handlung, 


. P. 161. Siehe auch Pfefingern ad Vitriar. 
Tom. I, p. 737. 


und wie er nach der Urfache gefraget, habe |Ce) Welche in der alfo rubricirten Siſtotiſchen 


diefer geantwortet : Inter vira negotia & 
martis diem oportere [Patium intercedere. Dann 


Nachricht von LTürnberg , pag. 457. ent» 


halten. 


296 II. Abſatz. Das II. Capitel. 


Unrert feyn , und faget dahero, es habe dem Nömifchen König mißfallen. Daß ein 
Reichs⸗ Fuͤrſte bey feinen Marchen, Hof- Lager, und fonft, wann er will, ſich Troms 
peten und Paucken bedienen könne, folches ift eine befandte Sache , und derjenige , der 
es widerfprehen wollte, müßte einen Sparren zu viel oder zu wenig im Kopffe has 
ben: Daß aber jemand auf Die Suite eines Reichs Fürften , der in Sriede zu jeman- 
den kommt , und noch darzu in Gegenwart des Reichs allerhoͤchſten Ober: Haupts, 


ohne Noch Feuer giebt , folchesift eine der größten, und faft nie erhörten Grobbeiten 


und Ungebührniffen. Doch tranfeant hæc cum czteris erroribus, 


Auf Dem Anno 1558. , vermöge des Das Jahr vorher zu Negenfpurg gefchehenen 
ee zu Worms — Colloquio oder Religions⸗Geſpraͤche , zwiſchen 
den — en und Proteſtanten, war von Seiten ber Letzten mic unter denen Collo⸗ 
cutorn, Beorg Rartz von Anſpach. Crufius, der dieſes Tom. II. der Schmwäbifchen 
Chronid, p. 293. anführet , melder nicht Darbey , wer Diefer feinen Stand nad) gewe⸗ 
fen, Aus der vorher angeführtenSpecificarion der Herren Stadt: Pfarrer zu Anſpach 
ift zu erfehen, daß er damahls als Stadt: Pfarrer allda geftanden, ( A — 

m Jahr 1559. verglich ſich der Herr Marggraf Georg Friederich mit dem Bis 
EWR Bo zu Baer Ay a rei im Srändifchen Crayſe, wovon das 
ergleichs + Inftrumene ſich im Codice Diplomatico. befindet. 
$.V. 

Achft dieſem mar der Herr M af Georg Sriederich bedacht, beym Anfang 
—— Kirch un Schulen In feinem Lande in gute Ruh und Wohlftand 
zu ſetzen. Das Land vertheilete er in verfchiedentliche Decanate, (a) verordnete ein 
Confiftorium und Ehe⸗Gericht; richtete überall Schulen an, und unter andern ftifftete 
er Anno 1582., den sten April, an feinem Geburts Tage Das Gymnafium zu Halls⸗ 
bronn, (5) und zugleich vor 100, Studirende in demſelben Speiß und Trand, Bu⸗ 
cher und Kleider ; und noch über diefes 60. Stipendia Academica von 40, big 60, fl; 
weiter auch noch 40, Stipendia trivialia von 15. biß 20, fl.; worzu auch noch zwehy 
Contubernia pauperum fommen,, wo in jedem 24, Knaben verpfleget werden. 


Er verordnete ferner, Daß Die Decani der Clereſey ihre Jährliche Synodos halten, 
und zu gewiſſen Zeiten Benerals Rirchen s Difitationes angeftellet, auch von Dftern 
bis Pfingften eine tägliche Rinder⸗Lehre vorgenommen werben follte, Sonſt — 


— — — —ñ e ⸗ 


Siehe den R. A. zu Regenſpurg vom Jahr] Decanat Uffenheim. 8.) Das Decanat 
SP $. 12. pı m. 655. Enns Waſſertruͤdingen. 9.) Das Decanat Wa 
(g) Rentſch führet, p. 672. bon ibm an: Er| mersbeiim. , 

ey Anno 1570, wegen etliher Formuln in (6) Die an diefem Yugurations- Tage abge 
erdacht gefeset, und vom Kirchen = Hienf legte Predigt gefihahe vun AM. Adamo Fran- 
Sußpendirt 5 doch, nachdem er vum D. Facobo| ei/ci über den ten Pers des VIN. Pſalms: 





Andrea uͤberfuhret, und zur Palinodia ger 
bracht, in fein Amt reitituirt worden. 
$.V. 
Ca) Lentinger, der diefer Eintheilung gedendet, 
macht eine bey denen Evangelifchen fonjt uns 
gewöhnliche Benennung, wanırer ‚I. c. p. 377. 
alfo ſchreibet: Tres infüper Archiepifkopatus, qwi 
Eeelefiis prafiderent ‚in FRANCONIA ONOLS- 
BACT, ın Voitlandia CULMBACI, & in SI- 
LESIA FEGERNDORFFI conſtituit, Macque 
fingulis afhgnavis Diecefes „eodem jure, iisdem 

Vegibus wtentes : Im facerdoses quoque Furis- 
Actionem atque poteflatem ‚intra certos tamen 
dimites atque regulas confiltentem ,astribwens. 
Die Decanate in dem Fuͤrſtenthum, auffer 
dem Miniiterio in Anſpach, beſtehen, nach Als 
pbabetifher Drdnung,iego in folgenden ‚als: 
1.) Das Decanat Creilsbeim. 2.) Das 


. Decanat Feuchtwang. 3.) Das Decanat 


Gunzenbaufen. 4.) Das Decanat Lans 
— $.) Das Decanat Leuterahau; 
en. 6.) Das Decanat Schwabach, 7.) Das 


Zus Dem Munde der jungen Rinder und 
Säuglingen haft Du Die eine Macht zuge 
tichrer , um deiner Keinde Willen, ıc. Zum 
erſten _RedFor ward der damahlige Dechant 
und Stifftds Prediger zu Feuchtwangen, 
Franciföws Raphael, beruffen ; und wer deffen 
Nachfolger willen will, der findet fie in Herrn 
Sockers Hailsbronniſchen Antiquirären 
Scaz,p. ĩ95. Zum Andencken dieſer Fun: 
dation ſiehet man noch) heutiges Tages in dert 
Ereug- Gang diefer Elofter - Kirchen, unter 
—— —— — * en, mx > 
e erften Mectore berfertigte Berfe, 
ie folgenden Iunhalts find ; , 
Prabuis hac [acris habitanda palaria Mufis 
Marchinca Princeps de flirpe GEORGIUS 


ortws 
FRIDERICUS, qui dum Fondanas purius 
Ie facit ! Fonti dat momina vera JSalatis. 


riffe fave captis, tua laus ‚rua eloria Jola 
Quarisur ——— — 








Wahr 
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er anbey, daß Kirchsund SchulsDiener ihre richtige Befoldung zu ihrem Unterhalt 
—— . er in dem Fuͤrſtenthum oberhalb Bebürges auf gleiche Art einrich⸗ 
ten ließ. (c 
Mit Diefen und dergleichen Weranftaltungen brachte er nicht etwa ein, fondern, 
wie leicht zu erachten, viele Rahre zu. Anno 1561, ließ er Die General Kirchen: Dis 
tation in dem Ober⸗Laͤndiſchen Fürftenthum vornehmen ; und Anno 1563,, me 
den felgenben —2 geſchahe in dem Schleſiſchen Fuürſtenthum Jaͤgerndor 
ein gleiches. Nachgehends wurde er aufferhalb Landes, zur Ausführung und Eins 
richtung gleichmäfliger guten Weranftaltungen, erfordert; wie wir in Dem nachfolgens 
den hören und vernehmen werden. 

Als der Kayſer Maximilianus II, Anno 1570. von dem Reichſs⸗Tage zu Speyer 
toieder zurüc nach) YTürnberg kam, befand 48 unſer Herr Marggraf Beorg Friede⸗ 
rich auch bey demſelben. Der Kanfer lag auf dem Schloß, und der Marggraf zu 
St. AenidienzAof in Hannß Ebners Behaufung. Auf dem Neu⸗Jahrs⸗Tag 
Anno 1571, bielte er, nebft andern anmefenden Grafen und Derreu, eine folenne 
Schlittenfahrt, und wie des Tages hernach der Kapfer mieber wegzog, begleitete ihn 
der Herr Marggraf bis nach St. Jobſt. (4) 

5. VI. 


Als ALBERTUS, Groß⸗ Meifter des Teutſchen Ordens, Anno 1568, das Zeit⸗ 
liche mit dem —— verwechſelte, (a) fo folgte ihm deſſen einziger Prinz, ALBER- 
TUS FRIDERICUS, in ber Derzoglichen Regierung nad), Er ward aber Anno 1573., 

un vor dem Beylager mit der Tleviſchen Prinzeßin, Maria Eleonora, von 
Bloͤdigkeit des Verſtandes alfo überfallen , Daß niemand mußte, was ihm begegnet 
war. Zudem es nun um dag weltliche Negiment, bey fo betvandten imftänden, wun⸗ 
derlich auszuſehen anfieng, das Land auch‘ in Schulden verfiel, fo that der das 
mablige König in Pohlen, Stepbanus Batori, der um diefelbige Zeit noch Dominus Di- 
reötus , oder Ober⸗Lehen⸗Sert , über bieſes Derzogthum war, ein Einfehen, und mar 
auf einen Adminiftrator oder Statthalter bedacht. a nun zu diefer Adminiftration 
niemand ein näher Necht als unfer Marggraf GEORGIUS FRIDERICUS hatte, wie 
folgendes Schema Genealogicum zeiget : 
FRIDERICUS IV., 
Marggraf zu Brandenburg, 


7 GEORGIUS PIUS, ALBERTUS, 
Marggraf zu Brandenburg. Erfter Derzog in Preuffen, 


GEORGIUS FRIDERICUS, ALBERTUS FRIDERICUS, 
Marggraf zu Bram Herzog in Preuffen. 
Denburg. 
So ließ der König von Pohlen Anno 1877. eine Gefandeichafft an den Margarafen 
abgeben, welche den 31. May in Anfpach anlangte, die ihm, als nächften Agnaten, 
II. Tom. Antiquitat. Nordgav. Hhbhbh die 


(Ce) Rentfeb, p. 669. und 672. Man fan | fende Dinge als: 1.) Excerpraex oratione fune- 


weiter Foh.Frid. Durrii Difertation, betitelt: | dri D. Dav.Poitii in er ce. 2.)Excerpta 
Exemplum boni Prineipis,quod Pietas GEORGII| aus D. Dav. Voitens LeichensPredige, aus 
FRIDERICI March, Brandenb. praber. pag.| PalmLXXX11.4,6.8, 3.)ExcerpraexÖrasione 
14. feq. nachfchlagen. Anno 1564. wurdeden| im Parentalibus anniverfarüis faltis divo Al. 
18. October, auf Befehl des Herrn Marg-| derto,20. Marti, Anno 1570, habitad David, 
grefen, die erfte Kirchen⸗Viſitaͤtion zu Hof,| For 4.) D. Masthia Stoji Journal 
ur Beringerum von Rogau, Dber- Amt- | Mlarggraf Albrechts Rranckheit und Tod, 
mann zu Streitberg, und Fuflum Blochium,| 5) Unterfchiedene Epitaphia auf ben Mar 
Superintendenten zu Bayreucb, gehalten. | graf Albrecht , erften Herzog in Preuffen, 
Enoch Wiedemann ın Chroniso Cwria, p.764. | #.) D. Andre. Lobwaffere. 2.) M. Yalensini 
(d) Ex MSto. Schreckii. c.) Piſticha, tempus mortis Alberti 
Gnjugis Anne Maria indicantia, quod uno 
, $. VI. anno & die contigit. 6.) Exserpra, ex Petri 
(s) In dem Stuͤcke der Actorum Boruffico-| Sickii Oratione, de Statw Ecclefiarum Prute- 
rum Ecclef\ Civil, & Liter. findet man berfchier | micarum e&& de Confeffione Alberti Sen. ce. 
dentliche / das Leben und den Tod diefes M 7.) Böfe und gute ile vom Marggraf 
grafens und eriten Herzogs in Preuſſen betrefo! Zlbreche, 
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— — — — — — — — — — — — — 
die Adminiftration des Serzogthums Preuſſen ubertragen mußte, teil es ſich mit 
Herzogs — Friderici Haupts Bloͤdigkeit nicht beſſern wollte. 


Als nun mit dieſer Sefandfchafft alles abgehandelt mar, mas die vorſeyende Ad- 
miniftration anbetraff, fo fertigte er dieſelbe den 25. Junii wieder ab, und ließ mit ders 
ſelben Friederich Wilhelm von Haydeck, Aanng Paul von Schaumberg, Georg 
von Wambah, D. Brandnern und etliche Canzley⸗ Verwandten , mit gehen, welche 
Die Gefandfchafft begleiten, und feiner —— an dem Koͤniglichen Pohlniſchen Hof 
erwarten, auch die Ausſoͤhnung der damahls belagerten Stadt * bey dem Koͤ⸗ 
nig beforgen ſollten: Er aber verordnete Friedrichen von Limburg, Erb⸗Schencken/ 
zum Land⸗Richter, und —— von Rechberg zum Director feiner Landes: Mes 

— zu Anſpach, und ertheilte ihnen eine weitläufftige Inſtruction, wie ſie ſich in 
einer ÄAbweſenheit verhalten ſollten. Dem Chur⸗Fuͤrſten von Brandenburg recom- 
mendirte er inzwifchen fein Land, 

Wie er nun alles veranftaltet, was ihm noͤthig fchiene, begab er fich den 2. Yan, 
1578. von Anfpach mit 20, Kutſchen und Nüft: Wägen, nebit 100. Garde; Reiter 
auf die Reife nach Pohlen , und gelangete den 9. Gebr. in Warfchau an. Er ward 
von 1000. Pohladen eingeholet, und im Namen des Königs von dem Tron- Mars 
fchall Opolenzky empfangen, umd den 11. 2. pe König Stepban, die Hoch: Fürfts 
liche Frau Gemahlin aber zur ——— praͤchtig abgeholet , und mit einem Königlichen 
Panquet und vortrefflichen Ball beehret. (b) 


Hierauf gefchahe den 27. * die ſolenne Belehnung unterm freyen Himmel, 
vor der Stadt bey bem Darf er » Klofter, allwo der Plat mit rothem Tuch beleget, 
und ein Königlicher Thron aufgerichtet war , por welchem er Die Fehens; Pflicht Teiftes * 
te, und Darbey die Herzogliche Sahne empfieng. Doc, mie felten eine Freude voll 
kommen, und der Himmel nicht beftändig heiter und Flar, alfo gefchahe es auch alls 

ir, Die Hoch: Fürftliche Srau Gemahlin erkranckete bey diefen Solennitdten, und 
arb den 4. Mer& bald darauf, Deren Hoch-Bürftlicher Leichnam den 12, ejusdem mit 
lichem Gepränge und Ceremonien von Warfchau nach Königsberg abgeführer, 
und in die Dafige Zürftliche Grufft eingefendtet wurde, (c) | 
$. VII. 


Bugleich, oder Doch bald darauf, begab ſich Marggraf Beorg Sriederich felbft 
nach den Herzogthum Preuffen , allwo er auf den 17. April einen Land: Tag ausfchreis 
ben ließ , auf welchem er mit Denen anmefenden Land Ständen alles , wegen der vor⸗ 
feyenden Adminiftration, verabredete, und denenſelben einige Declarations- Pundta 
auftellete, (2) vo 

.VIII. 


Als — Wii rn in Preuffen olled eingerichtet, was nöthi 
u feyn gefchienen, brach er beym angehenden Srühling des 1579ten Jahrs aus Pr 
en auf, und hielte mit Prinzeßin Sopbia, Herzog Wilhelms zu Braunfhweig Toch⸗ 
ter ‚anderweitig Verloͤbniß, worauf den zten May das Beylager in Dresden woſelbſt 
fid) die Lig in damahls aufbielt, erfolgete ; (a) und mie hierauf beyde NewXer: 
mäblte von dar wieder abgiengen, fo Desleitete diefelbe Chur⸗Fuͤrſt Au Mr neben 
feiner Gemahlin, mit 1000, Pferden, und führte Die Braut heim bis nach Dlaffenburg. 
Bald darauf hielte er am andern Pfingft> Tape zu Culmbach ein groffes Sch 
fen, und waren ıco, Ducaten ber befte Tone} waren 6, Sürftliche rer 
arben mit gegenwärtig, und viele Bechter darzu verfchrieben, daß fie denen Herren 
eine Kurzweil machen follten, 


Diefes und das folgende Jahr brachte er meiftentheild mit Reifen zu. ap 
erſt⸗ 


(b) Chytraus, l, e. 622, & 648. Rentſch /P. 674. §. VII. 
Cairis/ I. c. p. 348. 102 Zur Diefe Delarasiyn au efen berlanget, 
O Yidem, L.c Lewtinger im Operibar, pag,| 1° —— — —— 
725., welcher darbey meldet, fie ſey zu Koͤ— $ VII, 
nigsberg im Chor der Dom> Kirche begraben, (a) Mülleri Annales Saxonici, p, 175. Giebe 
und ihr dajelbit aus Marmor ein Epitaphium “auch die 191. Jübnerifcbe Genealogiſche 
aufgerichtet worden. Tabelle, Lewtinger in Operibus, p.73% 
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erſtlich gieng er nach Güftran, ji dem König von Daͤnnemarck, Der fidy alda befand 5 
und wie er wieder von bar zuruͤ 


ur Sicherheit der ein- und ausl den Schiffe, und zur Beförderung d 
ansfcbait, — laffen 1 ehe ee ⸗ * a * * 


Naͤchſt deme, da noch fait überall das ganze Land, theils mit groſſen und uns 
fihern , wie auch den Neifenden unbequemen Wäldern, theils auch groffen Moräften 
und Sumpffen, angefüllet war, fo ließ er Die Wälder hin und wieder ausbauen, und 
zum Beld- Bau zurichten, vergönnete auch denen eng pe an den Land- Straß 
fen Wirths⸗Haͤuſer und Gafts Höfe aufzubauen, Damit Handel und Wandel um des 
fto füglicher könnte — werden, da man vorhero auf Io, , I2., und manchmahl 
noch mehr Meilen, in lauter Wildniffen, ohne Herberge zu finden, fortreifen muͤſſen; 
welches allerdings fomohl unbequem, als auch unficher vor die Neifende war, 


Die moraftigsund ſumpffigte Derter, Die weder Menfchennoch Koi dam Nuben 
geben kunnten, ließ er , und zwar Anfangs um Marienwerder, austrocinen. Diefes 
um deſtomehr zu befördern, beruffte er aus Holland Leute, die mit Wegſchaffung dee 
Moräfte gar gut umzugehen mußten, welchen er einlar Duben Zandeg zu ihrem Beſitz, 
nebft Gebung drey Jaͤhriger völligen Freyheit, überließ ; dienachgehends mit Auffuͤh⸗ 
rung einiger Daͤmme , wo es nöthi Diene,un BuSgrebnngnuri% ener Teiche, wo ſich 
dag Wa fammlen mußte , welches fie mit Eleinen Wind-Müblen, wie man dergleiz 
chen heutige Tages in Holland und Weſt⸗Frießland flehet, auspumpten, das Land 
zum Acer» Bau tüchtig machten, wodurch bemfelben ein 6 Nutzen zuwuchs, 
und Die Cammer⸗Gefaͤlle ungemein — ** wurden, daß alſo das he oͤnigreich 
— nd viel dem groffen Fleiß und forgfamen MWeranftaltungen Diefes Herrn 
arggrafens zuzufchreiben und zudanden hat. 


Anno 1581.refolvirteer,das Cloſter Hailsbronn in eine Sürften- Schule zu verwan⸗ 
deln, (6) und was er darbey vor eine Etifftung gemacht, Davon findet man in dem untern 
soten‘ulii erfagten 158 ıtenZahrs zu R a, — ————— dem Codici Diploma- 
tico einverleibten Stifftungs: Brief, fattfame Nachricht; wie Dann auch allfchon vor> 
ber deffen gedacht worden. Wie aber Anno 1736. Diefe Sürftens Schule , oder dag 
yioifchen Denen beyden Hoch⸗Fuͤrſtlichen Häufern, Brandenburg: Anſpach und Bay⸗ 
reuth, gemeinfchafftliche — — Gymnafium nad) Anſpach in das daſelbſt 
rühmlichfts fundirte GTMNASIUM AROLINUAM ILLUSTRE, nebft Denen Alu- 
mnis,transferiret worden, Davon wird weiter unten ausführliche Meldung gefcheben. 


Auf den vom Kayſer Rudolpbo 11. nach Aupfpurg, Anno 1582, ausgefchriebenen 
Reichs ⸗ Tag fchickte der Herr Margagraf Georg Friederich Georg Ludiwigen von 
Seinsheim, $rey= Herrn, Statthalter , Conrad von — icolaus Statt⸗ 
mann, der Rechten Doctor, Canzler, Andreas Mußmann, und Andreas Frobenius, 
Doctor, Brandenburgifche Raͤthe, als Abgeſandte dahin. Dieſer Reichs⸗Tag iſt 
unter andern auch Deswegen zu mercken, weilen der damahlige Papſt, Gregorius ALL, 
Durch Den Cardinal Madrucium, Bifhoff zu Trient, dem Kanfer Rudolpbo den verbefs 
ferten, von on den Bregorianifhen Calender genannt, nebft einer Papftlichen Bulle 
infinuirenliet , ihmdarbey anfinnend, folchen im Nömifchen Neich , wie ſchon in andern 
SKönigreichen gefchehen , einzuführen. ee aber erfagter Sardinal zu End —* 

2 


—— — ——— — — — — — — — — — — — — 
(5) Hiervon Tan unter andern Jmmanuelie | (d) Chiraus in Saxonia, Lib. XXVL p. yır.? 
Staudachers in Gymmafio Oneldino, Anno| "Circa exitum comitiorum, GREGORIUS XIII. 
1695, gehaltene , und unterdem Titul? Gloria] PP. Calendarii emendari, quod GREGORIA- 
Divi Georgi Frideriei, gedruckte Drationnade| NUM nominari volnit, formam ad RUDOL- 
gefeben werden. —— wiß, ws Fi Germanico — — 

) Alſo ſtehen dieſe im R. A. vom Jahr 1582. Perio illud promulgaret, ſiut cateri orbis chri- 
0 904. unterſchrieben. iani reges, in Ialia, Hilpanin, Gallia, Bel. 
a0 
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fe8 Reichs: Tages, da ſchon viele hinweg — ankam, ſo erhielte er vor dieſes⸗ 
mal pro refolutione weiter nichts , als nur fo viel, man wolie über dieſe Sache gehoͤ⸗ 
rige Deliberation pflegen. Der Churs von Sadjfen, Auguftus , der nod) gegen» 
waͤrtig mar, wendete gleich vieles wider dieſen Gregorianifchen Kalender ein, (e) wel⸗ 
chen die andern Proteftanten beyftimmeten. Anno 1584, ward ein Chur und Fürs 
ften: Tag nach Aothenburg an der Tauber angefeßet, und weren e8 Gregortanis 
fchen Kalenders beliberiret, wohin auch unfer Marggraf Georg Sriederich Gefandte 
abaeordnet ; (f) es ward aber in Diefer Sache fein Vergleich getroffen. Die Catho⸗ 
liſchen Reiches Stände, nebft dem Kanfer, führten inzwifchen den Gregorianifchen 
Kalender in ihren Landen ein, die Proteftanten aber blieben hingegen bey dem Zulias 
nifchen, (g) bi8 zum Ausgang des XVII. Seculi, mo fie dann Das XVII, mit dem 
verbeſſerten Calender angefangen, und auch damit fortgefahren. (b) 


Mas fonft noch weiter aufferordentliches und ungewöhnliches aufdiefem Reiches 
Tage voraefallen, war Des Erz: Bifchoffs und Chur > Füriteng zu Coͤln, Gebhardi, 
Sache. Diefer Erz: Bifhoff hatte über feine Geiftliche Braut, die Erz-Biſchoͤff⸗ 
liche Kirche zu Coͤln, ſich auch noch eine Weltlicye, nemlich bes Grafens zu Manno⸗ 
feld Johannis Georgi, ſchoͤne Tochter, Agnes , zugeleger, und fich mit ihr Anno 1582. 

der Erille trauen laffen. Wofern er nun den Geiftlihen Etand haͤtte quittiren 
wollen, fo hätte er folches zwar thun koͤnnen; da er aber dag Erz: Bihthum [Sin 
darbey bebalten ‚und Die Proteſtantiſche Religion in Daffelbe einführen wollte, und zu 
dem Ende feine zu diefem Neich8:Tag abgeordnete Gefandte beydes bey denen 
Reichs⸗Staͤnden zu procuriren inftruirt hatte , fo war dieſes Anfuchen auf feine 
Weiſe praticirlich zu machen, indem es ausdrüdlich wider Das dem Anno 1555. zu 
Augfpurg errichteten Religions: Srieden $. 18. inferirten Reſervato Ecclefiattico ents 


En lief. Was weiter bierinnen paflirg, gehöret nicht hieher, fondern in eine Erz: 


choͤfflich⸗CKoͤlniſche Hiftorie, (1) 


gico, & Polonia, ſe facturos receperant. Erat 


autem ratio emendationis ejusmodi inſtituta, 
ws æquinoctia & Jolflitin, qua propter anni 


wantitatem juſto majorem, A nati Chrifli 


temporibus , quindecim fere diebws anticipave- 


rant ; adeas fedes revocarentur , quas tempore 


Oncılii Niceni , in quo canon de ſeſto Pafchatis 
eelebrando, haltenus in Ecclefia wfürpatus, 
rimum conditw fwerat, olim tenuerunt, 
Decem igitur dies, inter quartam & decimam 
wintam Odlobris imterjeölns, prateriri & 
- ximi, ac pro elapfis haberi, hoc anno voluit, 
itaut ea dies, qua quartam Octobris proxime 
Sequitur , non quinta, ſed decimn quintac fie 
— * we ad —— ge Wärhlide an 
Hierauf führet Chyrrams die lihe an 
den Kayfer Auwdolphum 11. erlafiene Bulle 
felbft an 


” 


8. IX. 


fandte allhier geweſen. Bey Ihro Kay 
ferlihen Majeität waren der Adminifteas 
tor des Hochmeiſterthums in Preufien, Ju⸗ 
lius, Bifchoff zu Wirzburg, und Eitel Frie⸗ 
derich, Graf zu Hohenzollern, auch An: 
dreas Goil, Dottor. Paulus Kriedeborn, 

eweſener Secretarius zu Stettin, fchreibt 
in felbiger Stadt » Chronica, Part. I. p. 123.5 
u Anno 1584. etliche Kayferlihe, Chur: 
und { Irfliche Raͤthe zu Rothenburg an der 
Tauber zuſammen kommen, und unter andern 
auch des neuen Calenders halben Rath ges 
balten, aber underrichteter Sachen von ein⸗ 
ander gezogen. 


2 Was diefes bin und wieder damahls, ab« 


nderlich zu Augfpurg, vor einen Lerm vers 
urfachet , Davon fan man Chyrraum ‚ 1.c.p.741. 
nachichlagen. 


FRE ad 
Ce) Idem, p. 714.,_ wo er umſtaͤndlich die | Ch) Siehe hiervon das Leipziger groſſe Hiſto⸗ 


don dem Chur-Fürften Auguften darge- 
gen angeführte Urfachen, und warum, man 
en neuen Calender nicht annehmen Eonne, 
erzeblet. 


A) In einem geſchriebenen Rorbenburgiftben 


riſche Lexicon, ſ. y, Calender. Wenn der 
erſte Calender zu Nuͤrnberg gedruckt worden, 
davon Fan nachgeſehen werden des Herrn Pros 
feffor Doppelmayers Nachricht von denen 
Ylürnbergifcben Mathematicis, p. 10. 


Chronico geſchiehet hiervon, Cap. X. 8. 21.,)C) Wer von diefem ganzen Handel völlig in⸗ 


ürften» Tag allbier wegen des Neuen Ca- 
enders ‚und der Eolnifchen Unruh, —— 
worden, immaſſen Kayſer Audolphus aus 
rag, de daro 24ten Junii. Anno 15 
eswegen an bie Stadt gefchrieben, un 
ind Chur + Maynzifh » Trierifch » Eolnifch 
bur + Prälgifh » Sahfifh + Brandenburg- 
OSnolbachiſch⸗ Heſſiſch ⸗ Wurtembergiſche Ge⸗ 


5— Nachricht: Anno 1584. iſt ein Chur⸗ 


formiret ſeyn will, Fan weitere Nachricht eins 
sieben bey Thuano , Lib. Hiffor. LXXVI, p.m, 
124. leg, Adizreiter Annal. Boicæ gentis, 
Part. I, Lib, XU. p. 287. ſeq. Sleidani Conti- 
muatione I, Lib, IV. p. m 620. Continuat, II. 


Lib. V. 2.6, ſeq. Chytrao in Saxonia, Lib. 


XXVI. ad An. 1583.84. p. 7224. ſeq. Michael 
von ffele iw» Hılloria Belli Colonienfis. Law- 
rentio Surio in Cammentario brevi rer. in orbe 

geflar. 
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$. IX. 

Da fonft eines löblichen Negenten Haupt: Abficht dahin gerichtet, Daß er das 
Boͤſe ftraffet, und dag Gute belobnet 2 erfuhr jenes Anno is ‚ der Magiftrat zu 
Königsberg. Diefer ward von dem Herrn Marggrafen in eine Strafe von 20000. 
Ungarische Gold⸗Guͤlden condemniret, welches damahls viel Geld war. Die Urfach 
ber Beftraffung finde ich bey denen Scribenten , bie derfelben gedenden, anders 
nicht angemercket als nur allein , es babe fich derfelbe gegen Dem * Marggrafen 
angebs 1 erwieſen, ohne infonderheit zu melden, worinnen diefer Ungehorfam bes 

en. (a 

Da Se das Finanz⸗Weſen fich nicht in bem beften Stand befand, und bie 

ammer⸗Gefaͤlle nicht alfo beforget wurden, mie es fich gebühret, fo war er auch bes 
acht, diefem bel en r ließ zu Dem Ende einen Land» Tag, Anno 1584, 
nad) Salfeld (b) augfchreiben, und die ſaͤmmtliche Landes > Stände darzu beruffen, 
= — mit denenſelben auf das ſorgfaͤltigſte, wie alles in einen beſſern Stand 
zurichten. 

Indem auch ferner Die Hoch» Bürftliche Aefidens zu Königsberg fich in einem 
gar ſchlechten Zuftand befand, fo ließ er diefelbe abbrechen , und von Grund aus aufs 

ven, mit welchem Bauman —— — deſſen Ende aber der Herr Marggraf 
wicht erwartet, fintemal er Anno 1586. wieder nach Den hieſigen Landen zurüd gieng, 
nachdem er 7. Jahr in Preuſſen zugebracht, allda viel Gutes geftifftet, und den 2ĩ. 
Junii wieder glüdlich in Anfpach anlangete, 


S.X. 

Binnen der Zeit, als fich ber Herr Marggraf Beorg Friederich in Preuffen 
aufgehalten, ward auch feine bey dem Kanferlihen Cammer Gericht gegen die Stade 
Yrürmberg angebrachte, und Zeithero —— eweſene Klage rechtlich entſchieden, 
und dem 18, Septembr. Anno 1583, folgendes Beil in Poffeflorio por ihm und feine 
gerechte Sache ausgefprochen : 

In Sachen weyland Herrn Caſimirs und Herrn Georgen, jeno Serrn 
Georg Friederichen,, MWarggrafen zu Brandenburg , Rlägern eines, wi⸗ 
der Dürgermeifter und Rath der Stadt YTürnberg , Beklagte andern Theile, 
die Hochfraiſchliche Obrigkeit belangend, ſeynd Dotori Grönbergern fein 
den 3. Junii jüngft und den 12. und 16, dis gefchehen Begehren abgefchlas 
gen , fondern die Sache von Amts wegen für befchloffen angenommen, dara 
auf und allen Vorbringen nach zu Recht erBannt , daß ermeldten Beklagten, 
ihme Klägern an feiner Pofefion vel quafi der Hoch⸗Fraiſchlichen Obrigkeit in 
denen der Aemter Thann, Schtvabach und Saboljburg I der Sums 
mari⸗Klag angesogenen Orten und Gezircken (aufferhalb Bettenhoven 
und Schtvarzenbach ) geklanter maffen zu turbiven und zu verhindern nicht 
gesiemet noch nebühret, Bahn daran zu viel und unrecht nethan haben, _ 
auch hinführo on abzuftehen, fich deflen zu enthalten, und derhalben 
—— Caution zu thun ſchuldig, aber beruͤhrte Bettenhoven und 

—A— belangend, zu abſolviren und erledigen ſeyen: Als wir ſie 
zu dem allen condemniren und verdammen, die Gerichts⸗Koſten derowegen 
uffgelauffen, aus bewegenden Urfachen gegen einander compenfivend und vers 
gleichend, (a) | 

Obwohl num der condemnirte Nuͤrnbergiſche Magiſtrat fich auf alle Weife wider 

JII. Tom. Antiquitat. Nordgav. Jiiii die⸗ 


— — ñ——— — — ——— ———— — — — — — — — — — — — — — 

geflar. ad An. 1582. 83. & 84. or allen (6) Salfeld ift eine Stadt in dem Pomeſani⸗ 

Eher In Det Drrfefor Zfieze soguusuus) chen ner bat ein — und 

de Actis & Fatis Gebhardi Truchſeſſii Archie-| eine gute Teutſche Land⸗Schule, welches 
piſtopi & Flector. Colon., wo man alles zuſam⸗ beydes Marggraf Georg Friederich ange⸗ 
men findet, was man hiervon zu wiſſen ver⸗ richtet. 


langt. Dorn ftehet Gebhardi Bildniß, und i 5. X. 
auf beyden — * artige Parerga. Siehe * — »Cansler * 2 eil, 
. IX. p. 229., welche in Nuͤrnberg verle ge⸗ 
Ka) Rentſch, pag. 679. bruct. 


* 
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diefen auszefbrochenen rechtlichen Sentenzfeßte, und noch imNovembr. dieſes Jahrs 

bey Chur⸗Maynzʒ die Revifion fuchte, (b) die ihm auch zu⸗ und eingeftanden tourde, 

fo ward doch, nad) nochmahlig reifflich und genau porgenommener Unterfuchung der 

ade ‚Der Cameral-Sentenz nichtin einem Wort geändert, noch reformiret, fondern 

ann und ohne einigen Beyſatz , den 3. Julii, 1587. alfo confirmiret und beſtaͤt⸗ 
get: 

In der Reviſion⸗Sache Dürgermeifter und Rath zu YTürnberg gegen und 
wider Seren Georg Friederichen, Marggrafen zu Brandenburg ıc, die 
Fraiß⸗Sachen belangend, erkennen der Roͤmiſchen Rayſerlichen Majeſtaͤt 
Commiſſarien und Aevifores, daß die vorige Urthel, dem 18. Sept. Anno 1583. 
an diefem Kayſerlichen Cammer s Bericht ergangen, zu confirmiven fey, wie 
fie diefelbe hiermit confirmiren und beftättigen, (c 


Wider Diefe Urthel fuchte Doch der Magiftrat fo einsals das andere zu erfchlch 
chen, und bediente ſich Darzu gweyer, Doch unrichtigen, Wege. Erftlich wollte der; 
felbe bey einigen Reviforibus , poft latam & jam publicatam fententiam, einen fo be 
tietelten Memorial⸗ Zettul ausmürden, in welchem enthalten ſeyn folle, Daß dem Pe- 
ticorio, auch Privilegien und Verträgen, in Actis benderfeits astgezogen , Durch beyde 
Urthel nicht prejudicire ſeyn folte.e Dann war er befliffen bey Dem Kanferlichen 

ammer⸗Gericht die Sache umzuwenden, und beyde Lirthel, mach verlohrner Haupt» 
he, in eine folche Enge, als immer möglich, einzufchrenden, und Dadurch feine 
vorige eigene wohl⸗ erklärte Meynungen und geführte Principia wiederum vergeßlich 
zu machen ; zu deffen Abfehen Der Magiftrat noch in dieſem ı587ten Jahr eine Caus 
tions» Sormul, unter beffen Infiegel, eingab, und fich Darinnen auf das bemeldte 
Memorial referiret, und am Ende dieſe Refervation beygefeßet : 


Jedoch uns, unfern Nachkommen, und gemeiner Stadt Nuͤrnberg, an unfern 
babenden Kayſerlichen und Söniglichen Privilegien, Conceſſionen und Ber 
—— auch mit denen Herren Marggrafen aufgerichteten Verträgen: 
evoritehendem Peritorio, und allen unfern , zuvorberift aber Des Heiligen 
Roͤmiſchen Neichs Nechten und Gerechtigfeiten , inalle Wege unabbrüchig ic. 


Das Kayferlihe Cammers Berichte fahe aber hierben gleich , wohin man mit dies 
fer Refervarion abzielete, und verwarff dieſe vergebliche Ausflüchte und in Den Rechten 
verbottene Neben; Mittel durch Befcheid gänzlich. Hierauf übergab der Magiftrat 
eine andere Cautions-Formul , in welcher derfelbe ſich generaliter auf dag Reviſtons⸗ 
Protocol und Acta beziehen wollte, um der Clauſel: Solchermaſſen und geftaltı 
wie diefelbe Urthel conirmiret worden, in etwas zu helffen ; e8 ward aber dem Ma- 
giftrac auch Diefes nicht geftattet, fondern unter einem den 10. Septembr. Anno 1591, 
anbdermeitigen Sentenz folgendes auferleger und zuerkannt : 


In der Yrecutionss Sache Brandenburg wider YTürnberg, die Hochfraißliche 
Obrigkeit belangend, ıc, ift D. Brönbernern fein, der Ardtiorum Executoris- 
lium halber, beſchehen Begehren noch zur Jeit ———— erPannt, 
daß ermeldte Beklagte ihme dem Kläger, laut deren am 4. Jun, 1588. vor 
gebrachter Caution, aufferhalb der Llaufel : Inmaſſen das Protocol/ und Ada 
ausweifen, darauf wir uns referiren, und dann folgender VDorte: Solcher⸗ 
mafjen und Beftalt, wie diefelbe confirmiret worden, zu caviren ſchuldig; 
darauf D. Leonhart Wolffen glaubige Anzeig zu thun, daß denen ausge 
gangenen, verFündeten und reproducirten Rayſerlichen Executorialibus hierinn 
ein völliges Zegnuͤgen gefiheben fey, Zeit zweyer Monat von Amts wegen, 
und zu allem Uberfluß, angefesst, mit dem Anhang, wo er ſolchem alfo nicht 
nachkommen würde, daß Beklante jest, alsdann, und dann, ale jert in die 
Poen, berührten Mandat einverleibt, hiermit erPlärt, fernere Procefie auch 
erkannt, 


LE nn. — —— — — — — —— — — 
G) Was der Magiftrat pro obtinendo m ie (ce) Vorher citirter xX7. Tbeil Fabri Staats⸗ 





dor ficulnea argumenta gebraucht und über —— 5 —7 Ber die in Judicio er 

j man inder wabrbafften | !Orıo woh efaßte Kelation cum rationibus 

—— — —* ——— he in > — zu lern verlangt‘, * 
in Tan naan! Vom, I. Sym 

der geoffen Sraiß+ Sache, p. 59. leq. kuͤri⸗ remas. Part, HI. p. 99, &iche weiter Fahri 


lich beyfammen finden, Staates» Canzley, Tom, All, p. 168, leq. 








⸗ 


Bon Georgio Friderico, Marggr. zu Brandenb. Anſpach.a403 


erkannt / daß fie ihren Gegentheilen die Gerichts⸗Roſten derohalben aufge⸗ 
loffen, nach rechtlicher Ermeſſigung, zu entrichten und zu bezahlen ſchuldig 
ſeyn ſollen. 

Wie hart dieſes Dem Magiſtrat muß gefallen ſeyn, in einen ſolchen ſauren Apffel 
au beiſſen, iſt leicht zu erachten, derowegen, als derſelbe Fein weiter Retugium mehr 
— — fo verfuchte er fein re mit m des nochmahligen Pericorii über 
dag Territorium und Fraiß⸗O rigkeit um Die Stadt YTürnberg von neuem zu ten- 
tiren, und in dem Anno 1591, exhibirten Libello nicht nur gleich auf dem Zitel über 
daß Territorium, und Sraikliche Obrigkeit namentlich zu Elagen, fondern auch indem 
Libell felbft feinen in pofleflorio ſchon pa Principiis und argumentis Peti- 
torii ferner punctlich zu inheriren, und das ganze Nürnbergifche in Streit verfans 

ene Territorium von der Stadt an, bis an Die erionnene Drey Graͤnz⸗ Wafler, ohne 

usnahm eines einigen Drts oder Endes mit vielen umfchweiffigen Worten zu cir- 
cumferibiren, mithin Die Kanferliche Lands ® tey, die bergab und Einrdumung 
der Kayſerlichen Veſte oder YBurg, die Uberlaffung der Wälder, und des Reichs⸗ 
Bodens, und aller darzu gehörigen Nechten, den mit Brandenburg getroffenen Vers 
kauf, und die hiernächit errichtete Verträge, und in Summa alles, mag nur perito- 
riſch heiſſen und aufgebracht werden Fan, durch etliche hundert Artickel weitläufftig 
und überflüffig zu wiederholen. . 

Diefer Petitorifchen Klage, und daraus formirten Confequentien, wurden vom 
Seiten Brandenburg unterfchiedliche wichtige Produdta entgegen geftellet, und darun⸗ 
ter infonderheit bie eventualis litis conteflatio &y’refponfiones, nec non articuli defenfionales 
Eelifivi, fo an der Zahl 2369. getvefen, zur offenbaren Widerlegung des Nürnbergis 
ſchen Libelli articulati in petitorio —— und mas in voriger Cameral - Inftanz 
von der Burggräflichen Landes; Fürftlichen und Sraißlichen Obrigkeit bereits anges 
führet und evincirt, noch weiters deducirt, desgleichen auch viele Zeugen produciret, 
und eine groffe Anzahl der Documenten ad recognofcendum & tranfamendum pors 
geleget, und endlich beydes im Jahr 1620, cum refervatione ulteriorum in breyen 
Tomis exhibiret, 

Won diefer Zeit an hat man von Seiten Nuͤrnberg dieſes alles unberuͤhret und 
unausgeführet gelaffen, mithin das angeftellte Peticorium nun über 100. Jahr defe- 
rirt, und gänzlich, ohnfehlbar ex caufs.difidentia, erfißen laffeın. Ob YTürnberg 
nun weiter fönne gehöret werden, (d) ift eine Frage, welcheich Denen Derren Zuriften 
zur rechtlichen Entfcheidung überlaffe : Und da mir anbey einige Worte obngefehr 

einfallen, Die ich nicht ausgefonnen , fondern in Wagenſeilo Commentatione de Civitate 
‘ Norimbergenfi, p. 114.9 en, fo will ich fie zum Befchluß diefer Nuͤrnbergiſchen 
Gtreitigfeiten, ut finis coronet opus, mit anhängen, Die alfo lauten : 
— vicere Sereniſimi Marchiones Brandenburgici: Nihil habent, quod porro 
er &eant licet, definantque porro molefli effe: Jam conclama- 
tum eſt. 


in Anfpach befindet, wohin er, befagter maffen. Anno 1586. aus Preuſſen wieder ges 
kommen ‚und den 21. Zunii allda angelanget war ; doch aber das folgende Fahr ‚wegen 
einiger zugeftoffenen Unpäßlichkeiten,das Baad zu Banden inder Schweiß (a)befuchte. 
ALS zu Diefer Zeit zwiſchen denen Hoch⸗Fuͤrſtlichen Herren Vettern, ber Saͤchſi⸗ 
ſchen Häufer — und Coburg, — ee ward unfer Herr Marg⸗ 
gear zu einem Schieds: Richter mit erbeten, welcher Deit Erafmum von Eyb, Obers 
ogt zu Anfpach, und D. Johann Bottner, dahin abordnete, bie auch, nebft aus 
dern, einen Vergleich errichteten. (*) 


F. XI. 
Ich wende mich nun wieder zu dem Herrn Marggraf Georg Bean der ſich 


Kitit 2 Anno 


(d) Was der Herr Geheimes Rath und Pro-| Haupt Stadt der Grafichafft Baaden in 
effor zu Dale, Nicolaus Hieronymus) der Schweig, welche den Namen on den 
Gundling, vor ein Kaifonnement hiervon] woarmen Bädern hat, mit welchen die Natur 
ühret, folhes Fan man unter ander aus | diefen Ort gefeeanet. Sie lieget an dem Fluſſe 
einem Biſcours über die Reichs⸗Hiſtorie, Limmas, oder Limmer. 


BIN $. xi. () Aönn, Coburgiſche Siſtorie, IT. Theil, 
(2) Banden, Lat, Agua Helverica, iſt diel p. 211. 





404 H. Abſatz. Das IL. Kapitel. 


RB: > 2 > 3 SE EEE sn 
Anno 1587. ift abermabl den 3. Zulii, auf Chur⸗Fuͤrſt Chriftians 1. zu Sachſen 
vorgängige Communication, ein Convent zu YTaumburg , um bafelbft Die Erb- Vers 
einig⸗ und Erb Merbrüderung zwiſchen refp. Sahfen, Brandenburg und Delle: 
zu renoviren, von allerfeits Intereſſenten, zur Einkunfft auf dieſen Tag, beliebet 
worden, geftals Dann Die ſammtlichen Chur⸗ und Fuͤrſten fich dafelbft eingefunden , 
und zwar namentlidy : 1.) Chur: Fürft Chriftian 1. B Sadfen, 2.) Sriederidh Wil⸗ 
beim, 3.) Johannes, 4.) Johann Caſimir, und 5) ohann Brnft, Gebrübere, und 
Gevettere Herzoge iu abfen: Weimar und Coburg / dann 6.) Chur⸗Furſt Johann 
Georg zu Brandenburg, 7.) wegen Marggraf Beorg Sriederihezu Brandenburg, 
Onolzbah und Bayreuth, Dero Raͤthe, Wilhelm, Herr zu Heide, und Hann 
Sriederih Gotzmann, Ober: Hauptmann auf Dem Gebirge, wie auch Adam Dans 
3er , Secretarius, 8.) Marggra Joa ee zu Brandenburg, Adminiftrator 
Des Privat; Stifft$ NJandeburg , 9. en Sohn, Johann Sigmund, re nf 
zu Brandenburg, Desgleichen 10.) Wilhelm, 11.) Ludwig, 12.) Georg, Gebrüdere, 
tote auch 13.) Worin, gedachten Wilhelms Sohn, allerfeits Land; Grafen zu Heflen. 
Seynd der ſaͤmmtlichen Chur⸗ und Bürften bey fich gehabte Räche auf dem Rath⸗ 
Haufe au obbefagtem vom urg ende Tomeen, um Präparatoria zu Erneues 
rung der GERNE Bohlen allen dreyen Haͤuſern, Sachſen, Brandenburg und 
Heſſen, zu machen, und bavon zu deliberiren, worbey ſich Dann alsbald Anfangs ein 
racedenz⸗ Streit zwilchen Marggraf Beorg Sriederichs zu Brandenburg Abges 
ndten, und Marggraf Joachim Sriederiche zu Brandenburg, Adminiftracoris zu 
a deburg , Räthen ereignet, indem diefe dahero den Worfiß prætendiret, weilen 
ihre Principal nicht allein ein gebohrner Marggraf zu Brandenburg , fondern aud) 
ein Erz⸗ Biſchoff zu Magdeburg, und Primas Germanie, fey ; dargegen jene, Die 
Marggräflihe Onolzbachifche, eingewendet, daß das Erz: Etifft Magdeburg mit 
Diefer Translation nichtg zu fchaffen, vielmeniger Darein gezogen werden Fonnte, noch 
auch fie ſich hierinnen einiges Vorzugs anzumaffen befugt, fintemahl diefe ganze 
andlung alleine, und abfolure zwiſchen den dreyen Chur⸗und Fürftlichen Häufern, 
fen, Brandenburg und Heflen angeordnet; zudem , fo wäre auch ohne das Der; 
fommens und üblich, Daß die regierende Erb; Vereinigte Denen nicht regierenden in 
der Seffion vorgiengen. Nun wäre ihr —— Mar —— Sriederidh, ein 
regierender Sürft, ihme, dem Adminiftratori, aber noch nichts aufgeerbet, Daß er fich 
feiner Regierung in der Marggraffchafft anzumaffen, meilen fein Herr Vatter, der 
hur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg, noch am Leben wäre. Es bat ich aber dieſer Streit 
ald geieaet, und haben fich beederfeits Näche und Gefandten , ehe und bevor Die ans 
dern Näthe zu der vorhabenden Interpofition gefchritten, unter einander verglis 
chen , daß des Marggrafens zu Onolzbach Nätheden Vorgang nehmen und behalten 
follten. Worauf die Deliberationes ihren Anfang genommen, 


Den 5.Zulti haben fich frühe um 7. Uhr die ſaͤmmtliche Chur⸗und Fürftlihe Naͤthe 
auf bem Nat Haufe wiederum eingefunden , und ſich 2 ewiſſen —— — 
Notul verglichen. Gegen neun Ihr ſeynd oben benannte Chur⸗- und Fuͤrſten au 
auf dem Rath: Haufe erfchienen, haben fich über eine Tafel zufammen gefegt, un 
ihre Seffiones genommen. 


Hierauf hat der Chur⸗GSaͤchſiſche Tanzler, D. David Pfeiffer , nach vorher 
— Vortrag, die vorhin concertirte Erb⸗Vereinigungs⸗Notul abgeleſen, und 
hin veranlaffet,, daß ſolche die Chur⸗ und Fuͤrſten, wie auch Die Geſandten, unters 
fehrieben, und barneben die andern regierenden Herren verflegeln, auch folgendg dies 
jenigen, fo die Erb-Einigung noch nicht beſchworen, Daß Juramentum præſtiren moͤch⸗ 
ten, alsdann konnte in eines jeden Herrn Canzley ſolche Notul ingroſſirt, unterfchries 
ben und verfiegelt, auch folgends, zu ebenmäflinem Effect, Marggraf Beorg Friede⸗ 
richen zu Brandenburg überfchichet werben. Nach ſolchem haben die Chur⸗und Fürs 
ften , wie fie in der Ordnung gefeffen, angeregte Notul nacheinander unterfchrieben. 
Darauf ift der Chur: Fürft zu Brandenburg, nebft Land» Graf Wilbelmen, und feis 
nen beeden Brüdern, Yand> Graf Ludiwigen, und Land» Graf Dessen zu Seſſen, 
welche Die Erb:Einigung allbereit8 hiebevor geſchworen, von der Tafel aufgeftanden, 
zufammen getreten, weichen Chursund Bürftlichen DPerfonen dieandern , fo noch nicht 
nemlic) : 1.) Der Churs Zürft zu Sachſen, 2.) Herzog Sriederih Mil 
m; 3.) Derzog Johann Caſimir, 4.) Herzog Johannes , 5.) Derzog — 
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Ernſt, 6.) Marggraf Joachim Sriederich —— zu Magdeburg, 7.) deſſen 
m 


ge bat gebachter ER —— dieſen 8. Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Pers 


Geluͤbde. 

Nemlich: Daß wir die Erb⸗Einigung / wie die int allhier auf dieſen Tag unter 
u allen —— — — und ur in a und 
jeglichen ihren Puncten, Artiuln, und Inhaltungen, gegen und untereina ' 

ander getreulich, ftet, veft, und unverbruͤchlich halten wollen, 

Eyd. 
Was wir der Erb⸗Einigung halber jerzo mit einander geredet, und gelobet 
haben, das wollen wir der feft, und unverbrühlih, auch ganz getreus 
I halten, als wahr uns BOtt heiffe, durch Ifum Ehriftum, unfern 
Nach fothanem geleifteten Eyb haben die regierenden Chur⸗ und Fuͤrſten dieſe 
neue Erb: unge" tl, oder Receß, mit ihren a verfiegelt , 
—— dieſer Actus ſeine Endſchafft erreichet, und feynd Darauf allerfeits von einans 
er gegangen. 
An eben demfelbigen Tage find Nachmittage um 3. Uhr ſaͤmmtliche Chur⸗ und 
liche Räche, und andere zu dieſem Geſchaͤffte Deputirte ‚wiederum auf dem Rath⸗ 
aufe zufammen gefommen , und haben der Shur-Brandenburgifchen Raͤthe Anbrins 
en, wegen verlangter Erneuerung der —— Sachſen, Brandenburgund Heſſen, 
Anno 1457. zu Naumburg aufgerichteten⸗ nachgehends aber Der darinnen vers 
faßten ungleichmaͤſſigen Succeſſion halber erſitzen gebliebenen Erb: Verbrüderung, 
angeböret / und ſolches ad referendum genommen, 

Den 6. Zulii Vormittags ift ber Chur⸗Brandenburgiſche nächft vorher beruͤhr⸗ 
ter Antrag von denen fämmtlichen anweſenden Näthen in Deliberation gerogen 
urch ihre 


Den 5. Novembr. feynd die Chursund Bürftliche Raͤthe von denen dreyen Haͤu⸗ 
fern, Sachſen, Brandenburg und Helen, wegen der Erb: Werbrüderung, obigen 
Menfe Julio, genommenen Berlaß nach , zu Naumburg wiederum zufammen fommen, 

Den — iſt Die neue verglichene Erb⸗ Verbruderungs⸗Notul zwiſchen 
naͤchſt vorher bemeldten dreyen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haͤuſern zu Papier gebracht, 
und in pleno verleſen worden, ob ein und Der andere etwas Darbey zu moviren habe? 
Sugleichen bat man fich —— en Inſtruction vereiniget, vor diejenige Deputas 
t08, welche an dem Kayſerlichen Hofe um Conſens und Confirmation dieſer Erb⸗ 
* —— a Wie nicht weniger einer befondern Abrede, 
mie es ſowoh en Vollziehung ſothaner Erb⸗Verbruͤderung von denen Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Dein en ſelbſt, als auch fonften auf ein und Dem andern Ball bierinnen 
weiter gehalten werden folle. 


Den 10, ——— obige drey Stuͤcke, als 1.) die Erb⸗Verbruͤderungs⸗ 
Votul, 2.) die Neben⸗ nebſt 3.) der Inſtruction vor die an den Kayſerlichen 
—— Net ad mundum gehracht, und fpäten Abends von ſammtlichen anive⸗ 
enden en befiegelt und en morden, welche gemwefen, 1.) Otto von 
iBEau, 2.) Andreas Paul,D. 3) Ditlof von. Vinterfeld, 44) arolus Barth, D. 
5.) Lucas age: 6, Dietrih Vizthum, 7.) Schweipold von Brandenftein, 
8.) Michael Wirth, D. 9.) Mori von Heldrit, 10.) Hann Friederich Gotzmann/, 
EN Eder ne al 12:) Henning Aummel, D, 13.) Sannß von Berlepſch, 14.) An⸗ 
tonius von‘ ba, 15,) Seinrich Schmidt, D. 16.) Reinhardt Scheffer , 17.)Burd’s 
hardt von Kram, halter zu YTarpurg, 18.) Johann Alos, D., und 19.) Jo⸗ 
hannes Piftorius Nidd Hehifcher Rath. 
11L. Tom. Antiquitat, Nordgav. “| SKERRE In 


406 II. Abſatz. Das II. Capitel. 


e ursund Furſt 18 eigenhaͤndi Unterfchrifft ‚in denen 
auf Bene A Sefertigten Di —— den en Eremplar folgender 
geſtalt zu befinden : 


Chriftian , Chur⸗Fuͤrſt. Sannß Georg Chur⸗Fuͤrſt. Sriederih Wilhelm, H. z. S. 
Johannes, H. z. S. 

€ Johann Erf, H. . ©, ꝛ⁊c. 

Johann Caſimir, HD. z. S. 

| nn Marchio Brandenb,. 
. Wilhelm, 2.3.9. Ludwig, 2.3.9. Georg, L.z. H. 
Joachim Sriederih, mpp. Johann Sigmund, M. 3. Brandenb. 

Moris, Land: Graf zu Heffen. 


Worben zu merden, baß die beeden Chur⸗Fuͤrſten, Sachen —— 
desgleichen Srederich Wilhelm und 38 Caſimir — ke du &a 
fen, wie aud) — * Georg Friederich zu Brandenburg, ſowohl Wilhelm Lud⸗ 
wig und Georg, Gebruͤdere, Land: 836 u Seſſen, als dieſer Zeit regierende 
Chur⸗und Fuͤrſten, ihre Infiegel an obiges Original hängen laflen , die andern aber, 
als: Tohannes, und Johann Ernſt, Gevettere, Herzoge zu Sachfen, ſowohl Joa⸗ 
Da EB cr ka m SHE ame 

urg, and⸗Graf Moritz zu aben, als noch zur Zeit ni e 
Derren, wie oben zu fehen, nur m unterfcprieben. (*) E 


Das folgende Jahr 1588. lie ber Herr *8** Befehl und Verordnung in 

euflen ergeben, Daß man dafelbft drey Land-Schulen aufrichten ſollte, nemlich eine 

u Salfeld vor die Teutſche; die andere zu Lüd vor die Pohlen und Ma⸗ 

Ein. De ide, wi ck Dr Der Diane 
laffen, überall und in allen Dingen gute Verordnungen zu machen, * 


n eben dieſem Jahr fieng Herr Marggraf Georg Friederich an, bas li 
OR Zeit = a Iofter Wilzburg in — 28 ji 
verwandeln , unds. ſchoͤne Boll⸗Wercke baherum aufzuführen; wie Dann auch der Ins 
—— Auferbauung der Reſidenz⸗ Schloͤſſer zu Anſpach und Bayreuth gemacht 


Auch in eben dieſem Jahre ſtellte Graf Otto Seinrich zu Schwarzenberg einen 
Revers, wie es infeiner Grafſchafft ratione exercitii Religionis Auguſt. Confefl.u,a.m, 
follte gehalten werden, an den Herru Mar cafen aus, wel er im Codice Diploma- 
lico, nebft noch einem Ber eich in dieſer Sache zwiſchen Dem Marggrafen und 
Graf Beorg Wolff von Schwarzenberg, Anno 1591, errichtet, befindlich. 


SKI 


(X) Vid. Mülleri Annal. Saxon. ad h, a, pag.| allhier deffentwegen zu merden, weildie Her⸗ 
136. feq. ; woſelbſt auch das Schema Seffoms zogliche Familie und Wappen mit unter des 
befindlich. nen Marggräflichen Abnen-Gefchlechtern ans 

führet werden. Die Stadt Lück iſt in der 

(5) Mafuren werden die Innwohner der Pros N robing Sudin gelegen. 
vinz Mlafovien genenner, welche fonft ihre () Tilfen, oder auch Tilſit, eine in dem Saͤm⸗ 

eigene Herzoge hatten, die Anno 1526, abs) Tandiichen Krayß, in der Provinz Sclavonia, 

geitorben, und das Herzogthum ineine RA an der Frlemel in Preuffen gelegene Stadt, 
niihe Provinz verwandelt worden. üb mit einem Schloß und guten Schule. 
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S. XII. 


Das folgende 1589te Ja und ben 2 nem Hof verfchiebene Geſandten 

unter andern vom Kayfe 5 nie chen —— Hof = 2* 
welcher dieſes p. 681. —ES uns deren — ringen 

er Wenn man aber in bi —— Le wie in Diefem Jahr König Bet 

cus Sn in Franckreich — en, und in dieſem Königreich es a sta unter eins 

——— Die Ligiſten Henricum, König von —** — en zur Succeſſion 
—2 55 — —— — I Brandreich Fo ande 

— en, n Mar org Sriederichen a aus⸗ 

ebreitete Ruh bee Ied Fenrieum enricum betvogen haben, unfern Marggrafen it 


eine ia gu 3i ER ERBEN 5* 
v 
— Age — (ent nie pa gan wa } goal nd ei — 


we, . 

chſt diefem ten oge von Braunſchwei 
— Ant ee Sodann Dofeauf, die —— na: Rab ein Babe 
des rar Bericht, —— abgehandelt. 


Er pflegte Grafen und 
ee Dee: vg — Men daß 6 y — — 36 men 


—— Feed ‚ bie Beh 
5 die ng nd Befoldung re (b) eo - und ige Di 
Kill, 


Anno 1490, wurden des Königs von Mavarra Befandten mwieber abgefertiget, 
woraus ieffen, Daß — und — —— mit ihnen muͤſſen gepflogen 


werben Inn, me. f Hoch» Bürftlichen Befehl, der Wall 
auf Ho en um bie 
an Ss ie padı ir van, a Ri: gefeßet 5 in reuffen aber die Ans 
der Geiftlichen vermehret, & — — 
was groſſen Anſehen Marggraf Georg Friederich bey den Chur⸗ und Reichs⸗ 
— er ‚ folches gibt Ibe unter andern 4 erkennen, teil er offt und Sea 
ver H ci auf Dodandlung wi get ward, — — auf ein bloſſes Erſehen, ſonderũ 
meiſtentheils auf anblung wid fite, je. — Abſe feben, werden gerichtet ha⸗ 
zu ir HM d⸗G — Ne ae uni zu  Beucrenberg —— = 8 Koi 
en, der Land⸗Graf Zu erzo 
En von Bayern, zu Anfpach bey er — anderer nicht zu gedende * 


Anne nn isn. befam er wegen feined Wetters, Marggraf Johann Beorgens; 

hur oachimi Friderici Pringen * ‚welches aus folgenden Urſachen ges 8 

ee abe, —* Sankt zu Straßburg beunbe e Demanie theild aus Saheipstpeie 8 
FÜ ———— 


recit are potuit. Aliis quoque —— 
(a) Daniel Pareus —*— uns von diefem| Fſuis, quas in gubernatore pio & fapiente 
faltz⸗ Grafen in Fi H; ifforia Palatina ‚nov. edit. merito ſuſpicimus ac VEREFAMUN, Harumegre= 
p 209. ‚ folgende — Ab ineunte ado-| gia doumenta en, ge ſolum vita 
lefeentia Kberalis antis doöfrina adeo| confwetudine, integrisatis ac 
us *2 amore, ut quod ee ge — quoque Reipublica 
sempus [ui ordinis homines in ludos & volupta- — ‚ubi fatis apparuit , Celjitudinis 
ses —— Jolent , ipſe fludiis litterarum tri- — cogitationes, confilia = alliones omnes 
buerit, —— ife , ad propagandam gloriam nomi. 
Biber u end divini , ad patria c jwvanda — 
[7173 ademie lbergenfs Senat 07 0. years civiumm populorumque Muse 
raum Univerfisatis ultra ei obtulerist Anno] tranquilitatem. * 
MDLXAX. Pfalmorum Davidis librum integ- 
rum unico illo longiffimoCXIX.excepto,memoriter \(6) Rentſch, p- 687. 
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aus Evangelifchen — : Und wie in dieſem Jahr Biſchoff Jobannes IV. allda 

dag Zeitliche mit dem Emia 

em Georg zu ihrem Biſchoff; die Catholiſche aber begaben fih nach Elſaß⸗Za⸗ 
n, und ermäblten Serzog Carl 


ur Hülffe, und nahm fich feiner getreulich an : Er hataber den Sgang Diefes Hans 


Anno 1593. wurde swifchen dem Herrn —** zu Bamberg und dieſem Herrn 
Marggrafen, wegen ber Sraifchlichen Obrigkeit in Dem Amt und Hof-Mard Fuͤrth, 
und noch andern Puncten und Srrungen halber , von Beyderſeits dahin abgeordnneten 
Näthen, bis auf Derrfchafftliche Ratification, ein Recefl abgefaßt, welcher im Codice 
‚Diplomatico enthalten, xv 


1 Zahr 1594. erſchienen abermahl Franzoͤſiſche Geſandte bey dem Anſpachiſchen 
2 Sn die Urſache ihrer andermweitigen Ankunft mogten wohl die noch fortwaͤhren⸗ 
e Zroublen in Srandreich feyn. 
In dieſem Zahr befam er auch einen Handel mit der Reichs-Stadt Rotbenburg 
an der Tauber. Diefe Stadt hatte einen Delinquenten auf dem Margaräflichen 
Territorio hinweg genommen : Weil aber Marggraf Beorg Sriederich diefer Eingriff 
ſehr verdroß, fo berennete er die Stadt mit einem Troup Reiterey, und führte Den 
Burgermeifter, Conrad von Rinckenberg, mit fich nach Anſpach gefänglich hinweg , 
am Daburd) ſich Satisfaction zu verfchaffen. (Ca) 

Gleichfalls ſchaffte er in diefem Jahre viel HofsGefindes ab, und denen, Die er 
bebielte, gab er jedemdas Koft:Geld, dahero nicht mehr, als 3. bis 4. Tifche bey Hofe 
gefpeifet murden / da deren vorher bey so. bis 70, waren gefpeifet worden; wie hriches 
M. Pet. Zifen in Chron. Widsbeim. anmerdet, 

Anno 1595. den 11. Zulüi hat ber Herr Marggraf Beorg Sriederich, per dona- 
tiorrem mortis caufa, das Bürftenthum Aänerubee Pi bur= Frften von 
Brandenburg, Joachimum, transferirt, wovon das Inflrumentum donationis ſich im Co- 
dice Diplomatico befindet. Nach deffen Anno 1603, erfolgten Abfterben hat der Thur⸗ 
Bir oachim Friederich , vermöge Diefer Donation , dieſes Fürftenthum, ohne jeman⸗ 
iderfpruch , in =. genommen, auch die Regierung, mit jedermanns Vergnis 
gen, 3. m. Jahr geruhig durch feine Näche gefuͤhret. Weilen aber die Stände 
einen Prinzen vom Haufe bey fich zu haben verlangt, fo hat der Chur⸗Fuͤrſt feinen 
zwehten Sohn, Margaraf Johann Georg, dieſes Furſtenthum zu er Unterhalt, 
refervatis juribus Domus Brandenburgicz, eingegeben, und daß folches geioehen, 
Sr. Kayſerlichen Maieftät berichtet. Der —** Johann Georg bat ſich auch 
Anno 1607. in Jänerndorff eingefunden, und feine Anfunfft Dem Kapfer zu wißen ges 
than, ſich zur perfönlichen Aufwartung offeriret , und Die Huldigung im erfagten Jahre, 
Den 12. Febr., von benen Ständen eingenommen ; wornach er von Dem iioft von 
Breslau — Tag verfchrieben worden,mofelbft er auch Perſoͤnlich erfchienen, 
‚Seflionem genommen ‚und Votum geführet, Was herna —* dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums vorgefallen, ſolches gehoͤret in eine ChursBürftlich Brandenburgifche Hiſtorie. 

Anno 1598. legte er einige zwiſchen dem Roͤnig Sigmundum IZZ. von Pohlen, 
und Chriſtianum IV. Koͤnig in Daͤnnemarck, entſtandene Streitigkeiten, als ein Aedia- 
teur, bey. Bentſch führet nicht an, worinnen dieſelbe eigentlich beſtanden: Wann man 
aber weiß, daß dieſer Pohlniſche König Sigismundus Königs Johannis in rn 

o 


|— ——— — ——— e — e — — — — — — ⸗ ,, e — — — — — — 

net) Bee 

die enen e fan umter warum r o 

Re chi Continwat. Saxon. p. 963. ,| verzogen, ehe er beugeleget worden, " 
wie auch Johann Huͤhner Tom, VII. feiner 5. XV. 

Ziſtoriſch⸗ und Polisifchen Sragen, p-323,,!(#) Ex MSto, 


Bon Georgio Friderico, Marggr. zu Brandenb. Anſpach. 409 
Sohn geweſen, der na nes Vatters Anno 1587. erfolgten toͤdtlichen Hintritt 
beyde Seide sus, a 633 beherrſchen mollte ; wer auch ferner weiß, * das 
Koͤnigreich Schweden und Daͤnemarck in denſelbigen Zeiten in den groͤßten —* 
den mit einander lebeten, der wird leicht errathen koͤnnen, in was —* entſtandene 
Differenzien, die Marggraf Georg Friederich beygeleget, beſtanden. 


ESEben dieſer König — III. verfeßete ihm Pfands⸗weiſe das Staͤdtgen und 
Stifft Piltyn, in Chur⸗Land, nebft Denen darzu gehörigen vier Memtern. (*) 

Noch in eben biefem Sabre, wie Rentſch, p- 683. meldet, bat er die Grafſchafft 
Schwarzenberg, als fein eben, eingenommen, und dann rafen von Laftel ihre 
Reben renovirt, 

Da das folgende I5ggte Jahr mit Johanne Georgio die Braffchafft Blandenburg 
ee 
bryde Graffchafften efig nahm, fo ma arggraf Georg Sriederih unter 
ben ftreitigen Intereffenten auch Sriede. * 

Sonſt iſt auch von Margaraf ee noch Diefes mit anzumerden, 
daß er an Merringersund Bälfchung der Münze ein ſonderbares Mißfallen getragen, 
und treulich gerathen, die Münzen aus feinem Gold, Silber, oder andern Metall, 
ohne —— Zuſatz, zu ſchlagen, auch andern Fuͤrſten und Reichs⸗Staͤuden 
bewegli fi zu Gemuͤthe geführet, mas aus ber Münzı Verringerung für merdlicher 
Nachtheil und Schaden ermachfe, (6) 

n dem Codice Diplomatico ift der merckwuͤrdige Berauifche Vertrag, unter folgens 
dem Zicul, enthalten : Confirmation des alfo genannten Berauifihen Vertrags, wels 
er darinnen von Wort zu Wort wiederholet, und Anfangs von Ehurz Fürft 
Toabim Sriederichs und grafen Georg Sriederichs zu Brandenbura Gehei⸗ 
mens Aäthen Anno 1598. verfaßt, folgenden 1599ten Jahres , den 29. April, zu 
Magdeburg von bepden Princi vollzonen, und endlich vom Herrn Mar ggra⸗ 
fen Chriftian, und Joachim Ernſten, Gebrüdern,, placitirt worden, fub dato Onolzs 
bach, den 11. Jun, 1603. , die Landes ; Theilung,, jowohl in der Chur-und Marck⸗ 
Brandenburg, als in Sranden, und was deme mehr anhaͤngig, betreffend, 

Im Jahr 1599. überfendete der Herr Marggraf dem Herzog Johann Caſtmir 
u Caöfe, oburg einen weiſſen — 9 ein weiſſes ar vier roshe Stud 

ild, von Anfvach ans dorehin, mie foldyes Herr Rath Soͤnn im IL. Theil ber Cos 
burgifchen Hiftorie, p. 229, anmerdet, 
8. XVI. 
WMait dem Anfang des ſechszehenden Seculi empfand fein Befundheits> Stand 





urg, den Aelteſten, als bereits würdlichen Chur > Bürften, 
ausgenommen, noch am Leben waren. 

Gerner träumeteihm, es fey auf feinem Grabmahl, welches er bey Lebens⸗Zeiten 
in der Hailsbronner Clofters Kirche prächtig hatte aufrichten laffen , ein Engels⸗ 
Bild, oder ein nefchnisster Engel, umgefallen, und wie er Deswegen einen Kammer⸗ 
Diener dahin Föhidte, 0 befand ſichs auch alfo : Auf welche erhaltene Nachricht dies 
fer vortreffliche Fuͤrſt alle weltliche Dinge beyfeite fette, und allein mit Betrachtung 

es Todes umgieng. Den ıgten April dieſes 1603ten Jahrs ward er mit greife 
Schwachheit überfallen, worzu endlich der kalte Brand Fam; und Da man be - 
en 


Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. gilt 
— — — —— — — — — — — — — — — 
(*) Chytram , l.c. p. 760, | gründücben Sürftellung der Regier ⸗Ruͤnſte, 


&) Diefed führet Cafpar von Kilien in der! p. 533. bon ihm am. 


PT 
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ad rechter Zeit nicht gelöfchet, fo befchloß er den 26ten barauf fein Ruhm:volles 
$. XVII, 


Leben. (4) 


des | 
mie einem pompfen und prägen ei‘ 


$. XVL 
(a) Als etwas fonderbaresift allhier noch anzu: 


merden, daß, obihon er im Monat April 
verfchieden ‚ deffen nach dem damahls zu Re⸗ 
fourg abgefchite Gefandten, den in die⸗ 
im ‚abr ben 3. Julii ausgefertigten Reichs⸗ 
ſchied in feinem Namen mit unterfchrieben. 
ie Abgefandte waren : Hannfſi Albreche, 
ey > herr zu Wolffſtein, Anttmann zu 
Ereilepeim umd Lobenhaufen 5; Tbriftopb 
von Waldenfels, auf Leichtenberg ; Joſus 
Porigkanmer Spell + Lieutenant und 
Amtmann zu Aonfiede ; dann Victorinus 
GSteeirberger, Jobann Baprifta Erfen, und 
Georg Schel, alle Dreyder Rechten Docto⸗ 
red. Eiche die Reichs + Abjehiede, p. m. 


1002, 
z. xvn. 


49 Die anſehnliche Leichen⸗Begaͤngniß und ſo⸗ 


enne Funerglien find an die Leich⸗Predigt 


mit angedruckt, und meritiren allbier, zum 


Andendendiefes groſſen Fuͤrſtens, billich einen 
zur. Sie beitehen demnach in — 
nfänglich hat man am andern H. Piingft- 
Tag, den 13ten Junii, A, C. Anno 1603,, 
nach verrichter Mittags = Predigt , in allen 
Kirchen zu Onolzbach anfangen zu läuten, 
nem 3 das erſte Zeichen eine halbe Stund, 
das andere eine Biertel-Stund, und das drit⸗ 
te Zeichen ſo lang, bis die ganze Proceſſion in 
tige Ordnung gebracht, das Zuſammen⸗ 
plagen aber gewaͤhret, big man mit der Fuͤrſt⸗ 
ichen Leich und ganzen Proceflion in die Kir 
kommen, da dann neben Ehriftlichen 
ejängen auch eine Leich - Predigt gehalten 
worden. 
Und ift die Proceffion folgender maffen , 
beſchehen; 


DO lich ſechs von Adel den Anfang ge⸗ 
macht, ſo alle ſechs in einem Glied vor dem 
reutz und ganzer Proceſſion mit unverdeckten 
geſichten hergängen, damit Daum und 
Platz auf den Gaſſen deſto weiter gemacht und 
erhalten, welche geweſen feynd : 1.) Berbard 
ru von Luſchwiz und 2 Chriſtoph 
Sebaſtian von Jaxtheim, beyde Fuͤrſtlich⸗ 
Duolzbachiſche — dann 3. —— 
Beyer von Gibelſtadt. 4) Hannß Conra 
Berervon Goldbach. 5.) Joachim ‚und 6. 
— 5— — Denen i 
D e em. eier 
en, u. ost. P 


au n all 
Rah mE Gie.  ihafıe 


mit Trauer⸗ 


Binden, und darzu die Pauperes mit gan 

Trauer Kleidern und Kla e Mäntelt berfer 
en geweien, in ſchwarzen Mänteln und lei: 

dung gangen, und neben denfelben Sector 








Leichnams —5 hierauf ben 13. Junii 
egängniß 


a) und Zeichs Predigt, 





und andere Präceptores, fofie in der Ordnung 
gehalten. 

Auf die Schuler alle Onolzbachifche und 
andere anweſende Geiftliche, fo bon den 
nächften Aemtern und Staͤdten befchrieben, 
deren ander Zahl 30. gemwefen ‚je 3. und. in 
einem Glied, alle mit ihren — weiße 
fen Briefterlichen Chor » Moden. 

Nach folchen ſeyn gefolget die Muſicanten 
und Inſtrumentiſten zu Hof, 

Darauf der Heer⸗Paucker, feine Heer⸗ 
Pauden ſchwarz verdeckt allein getragen. 

ach dem Heer» Pauder fein Zungalein, 
fo die zween Schlagel getragen. 

Deme feyn gefolget die Trommerer , deren 
12. geweſen, je 3. und 3. in einem Glied, mit 
ihren Trommeten und ſchwarzen Fahnen, 
daran das Brandenburgifche Wappenũ. 

Und darauf 
Der Ober⸗ Marſchalck, Herr Graf Wil 


"belm zu MTannafeld , Edler Herr zu Heldrum 


en, miteinem Marſchalcks⸗Stab und unver 
ecktem Angeficht. iR 
n 


Bernbard von Arnim, Chur: Zürftlidy 
Brandenburgiicher Markhaid } sen und 
zum: Sdogt in der Ucker⸗Marck, auf der 
echten: 
‚Jobann Hartmann von Erffa, Fuůͤrſtlich⸗ 
Lüneburgifher Statthalter zu Zeil, auf der 
linden Seiten. _, 


Fuͤrter. 
Der anweſenden Chur-und ürfen andere 
Marfhald und Rathe in Be nung, als 
ihre Herrfchafften, je drey und drey in einem 
Glied ; doc) ift dabey zu willen, daß bey foldem 
traurigen Teidigen Actu, im gebubrlicer 
Dandjagung für die Eriheinung) offentlich 
—— und vermeldt worden, daß die an 
weſenden Chur⸗ Fuͤrſten und Herren, jammt dei 
Chur⸗ Fürftlichen, Fuͤrſtlich und andern Gr 
fandten , nicht nach den Seflionibus ‚wie jeder 
Stand im eich die bergebracht , fondern als 
lein nach der Berwandtnuf und Freundicafft, 
in Ordnung 2 worden, deromegen die; 
ſelbe feinem Stand, fonft in andere eat, 
an feiner —— oder hergebrachten 
Reichs - Sejfion abbrüchig der prajudicirlic 


ſeyn fol 
Dies Folgt erftlich 
ie Herren Chur + Fuͤrſtlich Brandenburgs 
I Mathe und Pe gen 
Albrecbr von Schueben, uff Pegau, Chur 
lich « Brandenburgifher Geheimer- 


ath, 

Thomas von Rneſebeck, zu Filfen, R 
und Hauptmann in der er, ” 
ern⸗ 














| Bon — Friderico, Marggr. zu zu. Anſpach. gu. 


een ben aus dem 2500 der Shronict,Ca — KV P. 1.- 12, genomm 


Bernhard von Arnim, Rath um Haupt: 
mann zu Corin und Gramb 
ee , Haupt 


Hannß von R 
——— se, der Rechten D, 
Hann Georg von Schirflerr, Stallmei- 

— von Löwen, Cammer⸗ Yun 
WI Dieerichvon Hack, Kammer» Yun 


Case von Rödern, Cammer⸗ Seat. 
Antonius von Pannewig, Cammer⸗ 


under. 
"johann nauer, Leib⸗ Medicus, D. 
BE ee 
ohann € 
aulus bach, Gepeimer' Cam, 
mer» Diener. 


Herrn Marggraf Chriftians Raͤthe. 
riederich Auldreich von Varel, Eanzler, 
riederich von —— Stallmeiſter. 

ee Secretarius, 

Herrn — Joachim Ernſte 


Carl von 

3* — Gernand, D 
ard von Rappold, Stalmeifter. 

Tobann Sriederich Danzer, 


Herrn Fiuͤrſtlich⸗ Br » Eoburgifche 
Volckmar Scherer, D. Geheimer⸗Rath und 


er. 
ind von Wenckheim, zum Al⸗ 
Enkein, ——— 
— uf Buttel 


geiederich von Schaurod, Cam⸗ 


Fu 
—— 5 gebe, * 
yet Fe f, Leib: — 
Si * und Sen er, Math und Eamner- 
—— 
Gedrg Herold, Cammer⸗Diener. 
Herrn Pfaltziſch⸗ Neuburgiſche Raͤthe. 
ei ————— von HI 
eorg Ludwig 
Albrech hr St 
* Andreas — Stute, 


25 Rummel, Eanımer » Diener, ſammt | 


einem Secretario und 


Bra Das Böhmen uud den ya 
2 2 — ale 


Abgeordnete 
— — — ——* schen fi re 
ei Bey 


Wolff Aare ach von Dumm, 


Sera Big: — 
Stiederich von dem 
vonder Werſe, be — — 
ieterich von Honftade , * Marſchalck. 
3* — on t 
on a, alniftir, : 
Diereeich San Eldin 


sun? von = ergen. 

Herma thaſar Danner. 

. von Alvenſchlaben. 
ermann von Mandelsloh. 
rang Otto von Öffenfen 
einricb —— Zogreun. 


u. 
Joachim von Alten, Domedere zu Minden 


see 


Jebem von Stafforft. 
Pier —— von Zapſthauſſen. 
riſtian 
———— — Sigmunds Raͤthe. 
faac Kracht ! Dbri 
scob von Arnim, & Staümeifker. 
igmann von Röchau, 
Ludwig von Ploͤſchwitz. 
ann von Balnıg. 
eichard Bayer, Rath und Cammer⸗ 
Secretarius, 
Seren Marggr obanns Be 
Sranknkun Adrian hoher m 
Aarrwig von —— Rath. 
Arnold von A 
Rudolpb von bern. 
Peter von Steinwehr. 
eintich von Bünteroberg. 
einrich Poͤcklein von Poͤckelsau. 


en Dorotheen Carbarinen, Bur 
- Meiffen, gebohrner Margardfin au 


Brandenburg Wittibe, zu Teus 

— — — — x, 
Danie 1) 
— — Oucnecher genannt. 
riederich von — 
Frauen Catharina Sophien, we land Herrn 
Sriederichen, vi 86 * ey Dein, 

Wittibin, zu ea 
— zu Liegnitz, rg 
iſpar von Thann. 


wol 


ni“ 


an . II. Abſatz. Das II. Kapitel, 


Bürftliche Leichnam in die von ihm ben Lebens⸗Zeiten verfertigte Todten⸗Grufft ein- 

fendit, über welcher ein anfehnliches Grabmahl mitten in Der Kirchen ſtehet. Herr 
M. Socker befchreibet bafjelbe, es fen ein 4;. Schuh hoch erhabener Stein, eben fo 
breit, und 11. Schuhe lang, zu welchem man über eine dreyfache Reyhe S zu 








gehen - 





: Wolff *— ICtus von Aura. 
ohann Fabetius, Pfleger zu Floſſenburg. 
ohann Philipps Adler, Secretarius. 

rauen Dototbeen, weyland Pfaltz⸗ Graf 
—— Wittibin zu Pirckenfeld, gebohr⸗ 
‚nen Herzogin zu Braunſchweig 
und Luneburg. 
Nicolaus Diererich von Poppenflein, Hof- 
under. 
Grauen Elifaberben , weyland Herrn Graf 
Friedetichs von Hohenloh Wittibin, 
gebohrnen Herzogin zu Braun: 
chweig und Luͤneburg. 
Georg Conrad, Vogt, und Sigmund Aus 
ee Schultheiß. 
rauen Claren „twepland Herrn Wilbelmen,, 
Grafen zu Schwarzenburg , Wittibin, 
gebohrnen Herzogin zu Braun , 
fihweig und Zuneburg. 
Claus Nicolaus von Ropfenftein. 


Fe 


rner 
Nach —** Herren Raͤthen und Hof⸗ 
Junckern 


ſeyn alle andere nach Onolzbach 
beſchriebene vom Adel, an Lehen Leuten, 
Lands und Hof: Zundern ‚fo nicht fondere 
anbefoblene Berrichtungen gehabt, allezeit 
drey und drey in einem Glied, ale mit 
unverdeckten Angefichten, gangen. 
Nemlich: 
Carl von Wildenſtein, Amtmann zu Roth. 
Prior Hollſteinet, Fuͤrſtlicher Haus⸗Vogt 
zu Onolzbach. 
Pbrupps Jacob yon Eyb. 
— — rl von Adolzheim. 
ß Lontad von Ellrichshaufen, 


n 
— Beorg von Roßau. 
Wol 





von Lichtenſtein. 
Chriſtoph Carl von Grumbach. 
Ebrutopb Philipps von Moßbach. 
Wolff Baltbhes von Wolffsthal. 
Wilhelm und Martin Schencken von 
Geyern. 
Sigmund und Hannß Eytel, Truchſeſſen 
von Wetzhauſen. 
Sannß Sigmund von Burckhauſen. 
Joachim Ebrifiopb von Secendorff. 
Wolff Werner von Aichelberg. 
Sigmund Zeinrich von Aufieh, 


. Wolff von Stetten, 


Morig Siebenbaar von Buͤndorff. 
Wolff Albrecht Schenck von Sinau, 
obft Bernbard von Streitberg. 
unß Wolff und Kann enelebior von 
Seckend 


ndorff. 
unß Beorg und Albrecht von Luͤchau. 
Lafipar von Wallenrod. 
nnk_ Adam und Wolff Volbert von 
MWirßberg, 


Zannß von der Grün, 
Georg Diererich von Giech. 
Jobſt Heinrich und Hannß Wilhelm von 
—— 
Albrecht von Eglofſtein. 
Genf Georg Lochner zu Huttenbach. 
nß Reichard Wild. 


Zalthafat von Uttenhofen. 


Jeremias von Ragewig, . 
Denen find gefolgt 30. Carabiner mit ihren 
unter fich gekehrten Roͤhren, Je drey und 
drey im Glied. 
Auf welche drey bon Abel mit berdedten . 
Angeſichten gefolget. Nemlich: 
Zannf Ludwig von Muͤnſter, Amtmann 
zu —* en. 
Georg Erckinger von Lentersheim, Amt 
mann zu Streitberg. 
Eberhard von Eltershofen, Amtmann zu 
Hohened, 
Darauf haben Grafen, Herren und Adels⸗ Per⸗ 
fonen , alle Brandenburgifh, des Burg 
rafthums Nürnberg Lehenmann, die Brass 
denburgifche Fahnen getragen, und hinter 
jedem Fahnen ein Pferd,die alle mit ſchwar⸗ 
zen Tuch befleidet, und ein jedes — Wap⸗ 
pen auf beeden Seiten gehabt, als die Fahnen 
bor ihnen in der Ordnung, wie folget ge⸗ 
fubret worden, 
Die Blur Sahne hat getragen: 
Herr Hann Albrecbe von Wolffftein,' 
Frey » Herr, Amtmann zu Ereilfheim. 
Darauf das erfte Pferd Durch 
Stiederich Weigand von Redwig, und 
Sannß Reinhard von Berlichingen,gefuhrt, 
Die andere Fahne des Marggrafthums 
Brandenburg. 


Herr Jobann Erdinger von Seinsheim, 


Srey « Herr. 
Das ate Pferd, 

— von Roſenberg, zu Hab 

ftetten, und 

$riederich Wilhelm von Burtenberg, ge⸗ 
fuͤhret. 

Die zte Fahne des Herzogthums Preuſſen. 

Sebaſtian von Barıheim ‚alter Rittmeiſter 
ee ern 

as 3te Pferd dur 

Georg Ulsichen — er f 

Abraham von Brand, 

F = Fahne des Herzogthums Stettin. 
err Dbrift Hann ili uchs »on 
be in M An — 

Das ate Pferd. 

Martin Conrad | ‚und 


Hann Sa Hund, Die 





Auf melde drey tom Mel mit verdr 
Angejichten gefolget, Prmit: 
ann Ludwig von Mlänfer, Iuzz 
zu Kigingen, 
erg! —— Lenserabein, io 
marın zu Gfreitderg. 
berbard von Elꝛerohofen / Yuan; 
Hohened. we 
Darauf haben Grafen Herten und * 
ſonen * randenburgiih, Mi & 
ſrafthume Nutuberg Lebenmanna“ 
denburgiſche Fahnen getragen , IN” 
jeden Fahnen ein hierd die ale » 
zen Tuch beflcidet, und einjede: KR! 
pen aufbeeden Seiten gehabt azde⸗ 


por dnen in der Ordmung, mie [RT j 


org Sigmund VON 
Meroſtetten, und uttendett/ 
enderdl 6 

— Wuhelm — 


aſtian von 





gehen habe, welches mit einem Gegitter 
—— "Den it die RReinerne Statur 
zu befien Fuͤſſen ein Löw ruhe, O 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


— — — 


Die ste Fahne des Herzogthums 


ommern. 
iederich G u Bud, 
ET — 
Sriederich von Coailsheim, zu Froͤſchſtock⸗ 


beim, und 
Wolff Chriftoph von Gebſattel, Amtmann 
zu Höchſtett 


Die Ste Fahne des Herzogthums Caſſuben. 
Sannß Toachım von Seckendorff, zu 


Jochsberg. 
Das Ste Pferd führten 
Joachim von Giech und Sigmund von 
Walvdenfels. 
Die zte Fahne ded Herzogthums Wenden. 
Friederich von @yb, zu Eyburg, Erb⸗Caͤm⸗ 


merer. f 
Das rte Pferd führten 

Hann Siamund von Eraulsheim, zu Alten⸗ 
Schenbach, und 

Eıqmund Magnus von Zedwig. 

Die ste Fahne des Herzogthums Schlefien. 
benb Philipp von Erailsbeim ju Horn⸗ 
er 


Das gte Pferd. 
Benft von Muͤnſtet, und 
Eberhard von Erb, zu Tettelsau. 
Die gte Fahne Jaͤgerndorff. 
Besrg Dieter: o von Glchh, 
Das gte Werd. 
Wolff Chriſtoph Truchjes von Pommers⸗ 
felden, und 
Hannß Afenius von Steinach, 
Die ıote Fahne des Burggrafthums 
Nürnberg 


Albrecht Cbriltopb von Rofenberg, zu 
Waldmannshofen. 
Das rote Diet. 
Zannß VWilbeim von Eyb, und 
Caſpat von Sterren. ß 
Die ııte Fahre Rügen. 
Lorenz von Nuͤnſtet / zu Breitenlop, 
Das ııte Pferd. 


wolf von Craisbeim, und 

Miichael Marſchalck von Ebner, 

Die ı2te Fahne Zollern. 

Aannk Conrad von Wollmershaufen, zu 
Amlishagen. 23 

Das ı2te Pferd. 

Job Lochinger, und 

Hann Chrihopb von Adolsheim, 

Darauf bat Herr Graf Wolff zu Caftell 
die Sauptzabne getragen, darinnen des 
Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Haufes Brandenburg 
ganzes Wappen. 

Deme iſt gefolgt 

Chriſtobh von Barthein, a, F. D. Leib⸗ 
Pferd aufs ſtattlichſt gezieret, ſammt einem 
uber Reiff verguldeten Kuͤraß. 
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— en, und einem hoͤlzernen Himmel 


rſten im Harniſch liegend zu fehen, 


b 
ben dem Haupte en sven ve e 
—* Haupte halten zweh —* 


Und dann darauf die Fuͤrſtliche Leich, auf 
einem Wagen mit 8 Pferden, darunter 
je = ** * * * 343 

of⸗ Junckern ge worden, er⸗ 
decktem —* . Nemlich: 

nf Adam von Mildenftein, 

ſt von Harſtall. 

Georg peineich von Eckersbutg. 

Georg Lubwig von Brandflein, 

Uleich von Reittenbach. 

Caſpar von Hezelsdorff. 

Georg Ernft von Rabenftein, 

Hannß von Uttenhofen. 


An der Leich beederſeits ſeynd hart gegangen 
XVL vom Me Ph —E 
Angeſicht. Als: 
anuß Heinrich von Stein, Amtmann zu 

‚pobentrübingen. 
=” er Buttlar, Amtmann zu Gunzen⸗ 
en. 
Ruͤprecht Link von Dornd Ymtmanıt 
au —— ** 
Hannß Wilhelm von Zedwitz, Amtmann 


zu thann. 

— —— Marſchalck von Groſſer⸗ 
adr. 

Joachim Ebrifiepb von Lentersheim, 


Amtmann zu Uffenheim. 
Joachim von Damız, Amtmann zu Feucht 


—— 
Hannß Joachim von Zedwig, Amtmann 


zu He 5 
Hannk Joachim von Waenfter , Amtmaun 
su Bayreuth, 

Milheim von Lichrenftein, 

Claus von Hechthauſen. 

Wolff von Dina, 

Endres von Mußloe zu Burckthann. 

Bigmund von Lofau. 

Claus von Bruchbauffen, . 

— Jacob von Seckendorff zu Bech⸗ 
ofen, 


Neben der Leich find auch XVI. bon Adel, fo 
brennende Fackeln getragen, auf jeder 
Seite 8. auch mit verdeckten Ange» 
fihten gangen, nemlich : 
Lafpar Gottfried von Seckendorff. 
* Ludwig von Rnoͤringen. 
ann Heintich Schenc von Sinau. 
eorg $riederich von Crailsheim zu Soma 
mersdorff. 
ops Albtecht Lochinger von Archs⸗ 


Philip 
hofen. 
or von Seckendorff 3 
Georg Sriederich von Seckendorff zu Ul⸗ 
Zar von Waldenfels. 
Beorg Friederich von G 
Sigmund von Dobened, 


Ende 
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Löwen 
nen aber biefe Auffchrifft hat 


U. Abſatz. Das II. Kapitel, 


eine fteinerne Tafel aufrecht, welche am Mücken das Fuͤrſtliche Wappen, fors 


Don GOttes Enaden der Durchleuchtig Hochgebohrne Sürft und Herr, Herr 
Georg Sriederih, Marggraf zu — zu Stettin, —— 
u⸗ 


Enderes von Moßbach. 
— Georg von Lentersheim. 
annß Adam von Ellrichs hauſen. 


Verde von Aufet. 

tiederich von Wallenrod, 

Mehr ſeyn XVI, Trabanten auch neben der 
Leich, und dennoch in die 100. Trabanten, 
alle mit ihren Klag⸗ Mänteln und Ober: 
mehren von Spielen unter fich gekehrt, 
bey —— Klag gangen, je zween 
und zween bey jedem Glied, auf jeder Sei⸗ 
ten einer. 

Vor der Klag ſeyn gangen 
Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Gnaden zu Branden⸗ 
burg vornehmſte Raͤthe, nemlich: 
err Hieronymuůs Schlick, Grafzu Paſſau. 
ohann Löwen uff Blumberg, Canzler. 
dam Hacke vom Berg, alle Drey mit ver⸗ 
decktem Angeſicht. 

In der Klag ſeyn allweg drey in einem Glied 

gangen, als: 
err Joachim Friederich, Chur⸗Fuͤrſt. 
err —— ‚und 
err Joachim Ernſt, alle drey Marggrafen 
zu Brandenburg, 2c. Gebrüdern. Dann 

Herr Etnſt, Herzog zu Braunfchweig 
und Lüneburg. j 

Herrn Dfalg-Braf Friederichs Chur ⸗ Fuͤrſt⸗ 
licher Abgeſandter. 

* Ludwig von Hutten, Faut zu Moß⸗ 
Herrn Chriſtian 77. Herzogen und Chur⸗Fuͤr⸗ 
ger . Sachſen, Abgeſandter. 
annß Ernſt von Hauttwitz zu Putzgau, 
—— zu Meiſſen, Praͤſident und 

Hauptmann zu Zeitz. 
Nachbenannte Geſandten ſind je drey und 

drey in der Klag ordentlich hinnach 
gefolgt, nemlich: 

rauen Sopbien, Chur⸗Fuͤrſtin zu Sachſen, 

5 ebobrner Marggrafin zu Brandenburg, 
ittibin, Abgefandter. 

unus von Seckendorff, Brandenburgi- 

fher Amtmann zu Schauenftein. 
Herrn Johannfen ‚ Pfalg-Grafen bey Rhein, 

Adgefandter 


g [2 
Dieterich Landſchad von Steinach, Faut 
uff Faldenberg. ä i 2 
errn Ott Heinrichen altz⸗ Grafen be 
? Rhein, oc nn 
Hannf Friederich Pelickhoͤver, und 
Zacharias Staudner, D. 
erru Johanns, Herzogen zu Sachen. 
vos 13 Diepp, ' zogen zu Sachſen 
Herrn Johann Ernſts, Herzogen ju 
Sadfen, 


Veit von Lichtenitein. 


Herrn Morig , Land + Grafen zu Heffen. 
Hermann von Berfabe, 

ern Ludwigs, Land Grafen zu Helen 
? De Teen 


Johann von Linfingen, 
Heren Ludwig, Land Grafen zu Heflen, 
des Juͤngern. 


Johann Pifforius, B. Eanzler, und 
Thriftoph von Moßbach zu Linſingen. 
Herrn $riederichs, Herzogen zu Wuͤr⸗ 
temberg 


Wolff von Uhrmuel, und 
Balthaſar Eifengrein, D. ' 
Dem Barnimbs, Herzogen in Pommern, 
afpar von Llafenap. 
Herrn Johanns Georgen und Herrn Chri 
ſtian/ beeder gute don Anhalt, ſammt 
anderer 3.3. 5.5. G. G. Or 
cheiſtobh Sigmund von Bila, und 
riſtoph Sigmund von Bila, 
„ann Diererich Rohrer, 
Herrn Georg Ludwigs, Lands Grafen 
zu Leuchtenberg. 
Johann $ederlein, D. Eanzler. 
Herrn Ernſt $riederichen, Marggrafen 
zu 


Baden. 
Conrad Pauli, 
Herrn Beorg — Marggrafen 
zu ei. 
Aeinrich von Srorfebedel, j 
Herrn Johann Philippfen, Biſchoffs I 
Bamberg. 
Lorenz von Burtenberg. 
Aieronymus von Abenberg. ö 
Dann Pangraz und Dank Toachim Stie / 
ber, Gebruͤdere. 
Herrn Juli, Biſchoffs zu Wirzburg. 
Georg Sigmund Wolffskehl. 
— — ie —7* 
nn riſtoph Zobel. 
Herrn Johann, —— Biſchoffs zu 


i 

Herr — Mielchios von Au, Dot 
e an * 

Herr Bus Ulrich von Graveneck, Frey 


Herr, 
Andreas — Canzler. 
Herrn Wolffgan robſts zu Ellwangen. 
Marr ale: ; —— ‚Rath I 

Amtmann zu Dannenberg. 

Der Stadt Nürnberg. 
Tobft Sriederich Tegel, und 
Paulus Beheim, des innern Raths. 
Der Stadt Rothenburg. 

Georg Schnepf und Michael Reichsböver, 

beede Burgermeifter, und 
Michael von Berg, D. 
Der 
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Caßuben und Menden, aud in Sclefien zu — *— Herzog, Bur 
graf zu Ans und ey} — Rügen, bat in herzlicher Betrachtung dieſes 
mie en zerg Anglichen Be ens, und daß nach demfelben alle, die in Chriſto 
enekölaffen su einem — Freudenvollen und Gottſeeligen Leben 
Mmmmm 2 


Der Stadt Windsheim. 
eg Stephan, Ober: Richter. 

acob „Hofmann, —— — 
Georg Albrecht Burckhard, D 

Der Stadt Schweinfurth. 

Lorenz Böbel und Georg Span, Burger 
meifter, * 
aulun Bru D. Abvocat. 

Der Stadt Weiſſenburg. 
Martin Minderlein, Burgermeiſter, und 
Si Rohr, D. Syndicus. 

uͤrſtl. Durchl. ——— Hoch⸗Loͤbl. 
am ‚binterlaffene Ratbe iu Onolz⸗ 
bad), jo mit in — Klag gangen, 


Chriſtoph von —— 

Herr Ehrenreich von Sotau, Frey⸗Herr. 
Nicolaus Stadtmann, D. Canzʒler. 
Simon Eyſen, D. Vice⸗Canzler. 

Lorenz Rogag, Eämmerling, 

Andreas Frobenims, 

Viötoriuns —— 

Johann Stroͤbel, D. 

Martin Eychelmann/, D. 

Johann Hammetet, D, 

Torenz Danner, D. 

Samuel Gr 


———— T 








Johann Hohenſtein, D. 
Beorg Schell, D. 
Pirus Erafmus Hoßmann, D 
Johann Baprijta — ‚D. 
Deus Ruppelich, D 
obann Pappiws. — va 
alchafar Braun. 
D: obhann Camerarius , zu — = 
ernbard Stieber,zu Rothenburg. j) 
aulus Flechtner, Rentmeiſter. 
Ba Rern, Land » Schreiber. 
briftopb VSlcer. 
obann Gumpelein. 
acharias Hornberget. 
M. Wenceslaus Surcbfelder,beym 
Confiltorio, r 
Darnach der 8. Haupt: Städte, unter» un 
oberhalb Gebuͤrg, Abgefandte. 
Der Stadt Onolzbach. 
Wolff Seubold, Burgermeifter. 
Willibald ern 


Secretarii. 


pi Stadt — 
ieronymus Weiß, Senior, 
* Peg des —* ſdiathe und 
en. Schreiber. - 
ze ti 
voolff une Iterer, um 
Hannß Wcdei jüngerer — — 


Der Stadt Crailsheim. 
Contad Floͤſſer, Burgermeiſter, und 
Contad Hammerſchmudt, des Raths. 
Der Stadt Culmbach. 
— Reauf, Burgermeiſter, und 
obann Kern, En ui 


adt Huf. 

Georg Loß, um =: 
Benedier Ray fer, Stadt: Schreiber. 

Der Stadt Bayreuth. 
Toachim Sendelbecf, Burgermeifter, und 
anni Wolff Heller, Stadt: Schreiber. 

Der Stadt Wonfiedel. 
Sebaftian Röflein, Burgermeifter, und 
Chriſtoph Zeitler, Stadt» Schreiber. 


Klag der Fürftlichen ABeibs - Perfonen.. 


Der — Frau Wittibin Hofmeiſter, 


Chriſtosph von Lentersheim, zu 
Neuen- und Alten» Muhr, Fuͤrſtlicher 
Cammer⸗Rath zu Onolzbach, ſammt ans 
Susfehipen Frauen⸗Zimmer Hofmeis 
ım;, 
Hanni; Idachim von Warnſtadt uff Aus 
—— Amtmann zu Bayreuth und 
Creuſſen. 
Georg ——— von Hutten. 
De Cheilopb von £ 
ann riſto uffel von Etmrteuth. 
riederich von Schelen. ’ 
Eberhard von Raucheid, 
Friederich von Aollefterten, alle mit bers 
deckten Angelichten. 

Fuͤrſtl. Durchl. Hochloblichſter Gedaͤch 
"pinterlajeng Wittibin, Frauen ae 
Marggraͤfin zu Brandenburg, gebohr⸗ 
ne Serzngin zu Braunſchweig und 
Lüneburg, haben geführt : 

2 Johann Caſinur, Herzog 3u Sachs 
en, un 
Herr Cheſſtian, Herzog zu Braunſchweig 
und Lüneburg , Biichoff zu Minden. 
Frau Dororheen Tarbarınen , des. R- Re 
Burgaräfin zu Meiſſen, ns — 
gräfin zu Brandenburg 8» 
loͤbl. —— 1 eg 
er, haben gefuhret : 
Herr Wol gang, Mübelm, Pfalg «Graf 
bey Rhein, und 
Herr Johann Sigmund, Marggraf zu 
Brandenburg. 
Frau Carbarinen Sophien, weyland Herrn 
— Graf Friederichs hinterlaſſene Wit⸗ 
in, gebo —— ——— 
aben gefuͤhrt: 


| Herr Johann &rerg, dininiftraror hohet 


t Marggtaf zu Bran⸗ 


denbu ‚un 
Herr u ‚ Graf zu „obenlob, und 


En Laͤngenburg. Fraͤu⸗ 
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am jüngften Tag auſerwecket werden, diefe J. F. G. Hochloͤblicher Chriſt⸗ 


eeliger Gedaͤchtniß, Vor⸗ Eltern, Ur⸗Eltern und Eltern, 


mer und Begraͤbniß 


riſtliche Schlaff⸗ 


fo von langwuͤhriger Zeit und Alter etwas ſchad⸗ 


hafft worden, aus Chriftlicher gutherziger Treu gegen denfelben, ok 3 
n 


Fräulein Anna Mar ia Herzogin zu Liegniz. 
Herr Gottfried, Graf und Herr zu Tas 
ſtell, 
Der Ludwig Lafımir, Graf von Hohen⸗ 
ob. 
räulein Aemilien, Herzogin zu Liegwig, 
Ludwig Eberhard, 
err Philippe ‚beede Grafen zu Oettingen. 
Srau Dorocheen , weyland Herrn Pfalg- 


Grafen Carls hinterlaffene Wittibin, ge 
bohrne Herzogin zu Braunſchweig 
und Zunebur 


£ A 
Herr Johann Guͤnther/ Graf 3u Schwars 
zen 7 und 
Herr Wolff, Graf zu Loͤwenſtein. 


Grau Elifaberh, gebohrne Herzogin zu 


‚Dannder Fürftlichen Frau Wittib Frauen⸗ 
immer, deßgleichen alle andere Fuͤrſtliche 
rauen = Zimmer, nach Ordnung, wie ihre 
— gangen, je drey und drey in einem 


t [2 
Solchem Fürftlihen Frauen - Zimmer ha 
ben pet en 3 Die und * 
ſonſt von Adels⸗Weibern und Jungfrauen 
erſchienen. 

Desgleichen der anderen Herren Raͤthe 
Weiber. 


Weiter 
uͤrſtliche Canzley⸗Cammer⸗und Renthey⸗ 
—— Manns, Perſonen. 
Die des Raths zu Onolzbach, — zum Aus⸗ 
ſchuß der Landſchafft nicht deputirt. 


— an — Graͤfin Ferner: 
von Hohenloh, Wittibin. e Bu R 
err Dieterich , Graf zu Löwenftein, und ee — —— ———— 
rr Albreche Schenk zu Limburg, Sem m£ dem ganzen Dof-Gefind. 
perefrey. Dann der Fuͤrſtl. Canzley⸗Cammer⸗ und 
Frau Elaren, gebohrne Herzogin zu Brauns Menthen » Bermandten Weibs ⸗ Perſonen. 
ſchweig und Lüneburg, Wittibin. Kirchen⸗ und Schul⸗Diener, auch dei 
Herr Carl und Herr Conrad, beede herren] Raths Weiber. 
zu Lumpurg A ꝛc. — Andere Hof⸗Diener und Burgers⸗Weiber. 
14 ibyllen/ HSHerzogin zu Drauns Mer⸗ 
Br febweig und Lüneburg. — Burgerichafft don Maun⸗⸗p 
F Erafinus , Herr zu Limpurg,zc. umd| nd iſt dieſe Anordnung beſchehen, daß man 
err Heinrich Reuß von Plauen. am andern Pfingſt⸗ Tag nach der Ca iſmi⸗ 
Weyland Herzog Carls/ Pfaltz⸗Grafen, Fraͤu⸗ ag um 12. Uhr Nachmittag die Proceſ⸗ 
lein, Dorothea Sophia, Pfalg:Gräfin, ion angefangen, alfo und deraeitalt, 
err Hannß Adam von Wolffſtein, und Da Chur⸗Fuͤrſten, Fürften, Grafen, Her: 
err Ihriſtoph Kerdinand Rirfky, Ritt⸗ ren,undder ganze Comitat, verfammlet gewe⸗ 
meifter und Amtmaun zu Cadolzburg, beede | fen, die Schuler und Geiftliche, uff beichehn 
Frey: Herren. Anjagen, Schloß über die Brüde zum 
Frau Mechtildin, Bräfinvontflannsfeld,| bintern Thor hinein durch das Schloß ber 
bohrne Gräfin von Naſſau. Durch gangen, denen der ganze Comitat, jeder 
Serr Voelifgang Chriftopb, Erb⸗ Mars | in obgefegter Ordnung, gefolget. Br 
ſchalck von Pappenbeim, und ‚ Surter vom Schloß aus hat man die Birke 
Herr hg Herr —* — Fr Man De — an ‚ * * 
rau Sopbia, Frau von Wolfſtein, gebohr⸗ inauf, bis in Die Stadt⸗Kirche gefudr 
5 ne Grafin von Mannsfeld, u alsdann fo bald in der Kirchen alle pferd ab: 
Herr Beorg Sriederich „Herr von Geydeck, | gefpannt. 
N Die Grafen, Herren, und vom Adelaber, 
Mann Jacob von Berlichingen, Land-| fo die bremmende Fadeln und Fahnen getra⸗ 
Richter. gen, find bey der Leich dergeftalt ſtehen ge⸗ 
Gräfliche Sräulein von Diffolt. lieben, dab das ganze Brandenburgiihe 
Ludwig Veit Luchs von Bimbach, Fürft-| Wappen oben zum Haupt, die Blut⸗ Fahne 
lich⸗ Neuburgiſcher Rath. gber unten, und die andere Fahnen, ſammt den 
Dieterich Truchſes von Wezhauſen. Fackeln, in ihrer Ordnung uff beyden Zeiten 
Gräfliche Ftaͤulein von Schiick. ehalten worden, bis zu End der Leich⸗ Prs⸗ 
Hannß von Buchholz, und ist. j 
Hannk Wolff von Dannhauſen, Amtmann Uberdis find auch nach Verrichtung der 
zu Stauff. a Predigt Tag und Nacht die Fahnen in jetzt 
Heren Ober-Marihalds Fräulein, Sophia, | gebörter Ordnung geſteckt worden , bis man 
Gräfin von Miannefeld. es andern Tages, ald Dienftags den 14 
Zannk Wolff von Erb, Encitettifher| Aprilis, 1603. die Leich wieder abgeholt. 
Ober⸗ Vogt uff Wohrberg, und Und wie man in dieſer Ordnung in die 
Georg Wilhelm Schenck von Geyern. Kirchen gangen, im folder Ordnung F 








rauen» Zimmer, mach 
irfümengangen, je bee mim 
Solchem urſt i Ar 
ben gefolgt — Fi rk 
en bom Adels⸗Weihern und Aus 
hienen, 


Desgleichen d " 
are m" * ia 


— 


Fürftliche ——— ie 
Verwandte Manns: 
Die des Raths zu Onolthach hmb 
ſchuß der Landihafft nicht deputet. 
Ferner: 
Fürst, Durchl Feurier ind Eun he 
fanmt dem ganzen Ho Geſiud. 
Dann der Füritl, Canlty Lamm 
Renthey/ Vermandten Weibs⸗ Jen 
Kirchen: und Schul: Diener, wi? 
Naths Weiber, I 
Andere Hof Diener und Burger Ne 
. Gemeine Burgerſchaft bon Nm! 


jonen, J 
a au⸗ 
Und iſt dieſe Anordnung befhehen.* 
am andern Pfingit- Tag nach der dung 
Jredigt um a. Ur Nachmittag BF 
son angefangen, alt0 und dergeikalt, , 
Da Chur Firſten, Zirften, Oro" 
en, und der aaıze Comitat, b ee 
1, die Schuler und Geitiche, IM" 
niagen, ar uber Dit — 
or hine hi 
— deren der ganze Comitt # 
‚ obgejegter Ordnung 9 R 
Fürter dem Schloß auf kin ai 
ee a a 
auf, bis im Di ‚Kirde art, 
hi J Haid in der Kirchen alt gm 
pannt. p 
Die Gprafet, —— 
—— era — 


al 


* —R 
n ſud and muß SH, 
ee Sehr —* marden, BF 
N —— eh r 
4 * * folder onnu 





utſtl m 
* en ale Fe 


—— nebſt feinen zwey Gemahlinnen, ins Groſſe gemahlet, mit fo 





andere Pferd und Gutfchen zum Aufligen ge⸗ 


Bon Georgio Friderico, Marggr. zu Brandenb. Anſpach. 417 


fehen) renoviren und erneuern laffen nach Chriſti unſers Erloͤſers Geburt 
MDLAV II, deffen Sürftlihe Gnad bernach in ungesweiffelter Aoffnung 
des aus Gnade dur Chriftum denfelben und allen Chrift»Blaubigen vers 
ſprochenen und zu en ewinen Lebens A. MDCHI am XVI des os 
nats — auch ch ieden und bey obgemeldt feiner Fuͤrſtlichen 
Gnad Vor⸗Eltern und Eltern verſammlet erwartend der frölichen Zukunfft 
JEſu Chrifti unfers SErrn und Seylandes und allhie begraben, 
„Diefes obere Planum @ o fähret Derr M. Socker weiter fort) umgeben etliche 
rt m e ild⸗Halter, die a a8 30 e ur e 
Wappen Wechſels⸗Weiſe Darftellen. ” 
An der Wand fiehet man eine vortreffliche Tafel, auf melcher Marggraf Georg 
im genden Uns 
n: 


Die Durchleuchtig Sochgebohrne Sürftin und Srau, Frau Eliſabeth, gebohrs 
ne Marggräfinzu Brandenburg, Fam auf die Welt Anno 1540. den 29, Aug. 





JII. Tom. Antiquitat. Nordgav. Nunng ver⸗ 
man ſich nach, vollendter Predigt wiederum] Wie man nun zu Hailsbronn für den Wald 
nach Hof verfügt, da dann die Chur⸗Fuͤrſten —*8* elanget ı haben alibereit der Herr 
und n, tie auch andere, inihre Gemach bem ‚AbdixsWickner, mit allen Gifts 
fich begeben. lichen, der auch Bis im die 30, gewefen, mit 


Es ift auch nicht allein die ganze Veoceffion | Chor Möden , ſammt der ganzen Schule 
vom̃ de BE die Kir-| Proceffion, in Trauer» Binden, Klag-Kleis 
chen, obvermeldter maffen, mit Trabantenber) dern und Mänteln uffgewart , allda ſich daun 

leitet, fondern auch 200. Burger mit (fen männiglich wieder von Pferd und Gutſchen 
ebreu geordnet, die auch dem gemeinen —* rdnung geſtellt, und alſo der Fuͤrſt⸗ 
Gefind, daß fie nicht im oder durch die Ord- | lichen Leich das Gelait folgends ins Coſter 
nung lauffen oder brechen, gewehrtunddavon | umd Kirchen au Dero e⸗Bettlein gege⸗ 
— Tag und Nacht uͤber iſt die Fuͤrſt / Bu Obſervirung dieſer Ordnung find depu⸗ 
li tirt geweſen: 


Se I 
ie tom Mel, fo die Fürftliche Leich und die 

Sr Her serien, almge 6.cur im | "fr Fr Yarman Ro Abonhebe rh 

mal, nach gewiſſen Stunden, wie auch allweg Shierftein, und 

12. Trabanten, foneben der Leich bergangen, 1b 4 b 

abgewechſeiter Weiß bewachet worden. Wilhelm von Rotenhan ee die Ord⸗ 
nung umter den ** ten und Geſand⸗ 
ten in Achtung gehabt, wie oben gemeldt, 


Den folgenden zten Pfingſt⸗Tag, nemlich 
Dienftag den 14. Juni, baben fih Ehurumd| — yiegerpen nicht nach ihren Reiche Seine 
bus, fondern nad der Freundſchafft und 


uͤrſten, wie auch alle Gefandte und andere, 
D diefer Fuͤrſtlichen Leich das Gelait zu der- 
n HubesBettlein nach Haildbronn ges 

en, zur rechter Zeit um g. Uhr Vormittag, 
pbberührter Ordnung nach, durch das Schloß, 
mit Procefion und Bortragung des Ereuges, 
wieder in die Stadt Pfarr» Kirchen erho- 
ben, da man dann die Fuͤrſtliche Leich wieder 
abo, nee N —* — — 

da der Chur⸗Fuͤrſten erren, au 
er Fuͤrſtinnen, item Frauen⸗Zimmers und 


Verwandnuß angeordnet, ꝛc. 





Dann 
Bernhard von Austen, uf voͤrdern Frans 
ckenberg, Brandenburgifcher Kath, und 
Georg Burckbard von Budlau, haben die 
—— dem — a 
immer, in Otdnung gebracht. 
Lehtlich ſeynd 
Wartet, und mit na ; „| Thriftoph von Echersburg, Brandenbur 
gräbmuß des Sürftihen Brihnams gefahren ‚| „_gNfher Mann zu Selb, und : 
n welchem man dann, fo viel möglich, die| Veit Diererich von Eyb ‚Amtmann zu Eregs 


Ordnung im Reiten un i 
Gehen, gehalten, u d Sabre, wie 





lingen, beede Faͤthe, General« Di 
res des gamen —* geweſen. BEE 


Und bat man befagts dritten — i 
Mit dem Lauten no. Ubr pe men Signatum — den 15. Aug. 
ter mit den unterfchiedlichen Zeichen 03, 


und Zufammenfchlagen gehalten, wie beym; Haben alfo diefem ich⸗ 
Een fo Hand Continue wor — B a One 
der Leich den Berg hinauf fonımen, = geiyohner, az, Melche Derfonen Vege 
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vermähle ſich zu Seren Georg Sriederich, YTarggrafen zu Brandenburg, 

Anno 1558, den 26, Decembr. Starb in einem Dorff bey Warſau in Polen, 

erg 1578: den 8, Martii, zu Koͤnigoberg in Preuffen im Thum begraben 
en 28, Martii. 


Der Durchleuchtig Sochgebohrne Fürſt und Herr, Herr Georg Sriederih, 
Marggraf zu Brandenburg, ift gebohren den 5. April, 1539, zu Onolzbach. 
Starb dafelbft Anno 1603, den 26, April, wird anhero eführet und beyge⸗ 
ferzet den 14, Junii. 


Die Durchleuchtig Hochgebohrne Sürftin und Frau, Stau Sophia, Marggraͤ⸗ 
fin zu Brandenburg, gebohrne Herzogin von Braunfchweigund Lüneburg, 
Fam auf diefe Welt Anno 1563. den 30. Ofobr. , wurd Ihro Fuͤrſtl. Durch⸗ 
leuchtigfeit vermählt, und das Beylager zu Dresden gehalten Anno 1579, 
den 3. May, (b) 


Die zweyte Gemahlin Marggraf * Friederichs iſt Anno 1639. zu Nuͤrn⸗ 
berg verſtorben, und allda bey St. Faurentit begraben, (c) woſelbſt Dero ſchoͤnes 
fteinerne Monument noch heutiges Tages zu fehen, Mit Benden hat er aber keine 
Kinder erzeuget, dahero find feine Fänder an die Brandenburgifche Linie jureSuccaf- 
fionis gefallen ; das Schlejifche Fuͤrſtenthum TFägerndorff cum appertinentiis bins 
gegen ft als ein Feudum mere bereditarium per donationem mortis cauja , vermöge des 
eınfelben anklebenden Facultare alicnandi, von dem Herrn Marggrafen Geor 

Friederich ſchon bey feinem Leben dem Chur⸗Fürſten zu Brandenburg , JO ACHI 
FRIDERICO, transferiret worden, welcher auch nach Dem erfolgten Todes⸗Fall Pof- 
fellion davon genommen, 


Heinrich Anshelm von Zienler hat in feinem täglichen Schaus Plarz der Felt 
p- 452,1 ein ſolches Epitaphium abgefaßt ; s p 
Hier ruht ein frommer Fuͤrſt, der ſeinen Seyland liebet, 
Durch deſſen Fall der Tod das Land hat fehr betruͤbet. 
Sier ruhet nun der Leib, die Seele lebt bep GOtt: 
Wer fo, wie diefer, ftirbt, mit dem hats Peine Noth. (d) 


6. xvm. 


— — —ñ e ç — — eú —ñ— — —— — —— — — — — — — 
cd) Diefe rd Bra Gdeiften findet man in| edwearw, cum ad maturam pervenifer atm 
Heren M. 


ockets Hails 
quitaͤten⸗Schatʒz, p.20. Da aber bey der| DENBURGICAM Anno 1558. caque Warfovia 
Legten das Sterb> Jahr nicht bengefeget, fo | #» Polomis Anno 1578. placide dcfuncta & Re- 
iſt jolcheseine Anzeige, daß diefes Epitaphium | giomonti Boruſſuæ in semplo cathedrali humataı 
chon bey Lebö+ Zeiten der Frau Marggraͤfin Ammo 1578. ad fecunda vota tranfiens , ‚SO- 
pbis berfertiget worden, PHIAM, GUILHELMI Principis Brunfwicenfis 


ronnifcben Antis; sem, uxorem duxit ELISABETHAM BRAN- 


¶ Siehe Lairizens Palm» Wald, p. 348.,| % Zuneburgenfis filiam, duxit, cumque Prin- 
88 


und Rentfcben, p. 688. eipatum 47. annis gerens, ommia pie , feliciter 


(4) Diefes Ruhm⸗ vollen Herrn Marggrafen Pacifice cum —— Aude adminifirafet» 


Gedurts⸗ Vermaͤhlungs⸗ und Sterbe Tag| 9 r eogmoföende, legendoque verbo DEI, qw 
und Jahr findet man in Chyeras Supplemento|  wnice delecfabatur , omne Juum ftudium pofil- 
und Consinwatione Saxonie, p.78.,alfo ange-| Jr, sandem hoc ipſo anno , die 26, Aprilis, 
merdt : Hoc ev Anno (1603.) die 26. Aprılis| firito atatis Anno 64. Omolspaci, in vera agmi- 
ebiit GEORGIUS FRIDERICUS, Marchio| tione, ardentique imvocatione Filii DEI Do 
Brandenburgicw. Natus hie Princeps fuit| mini noflri SU Chrifii, pie & placide 
ONOLSPACI Anno 1539. dies. Aprilis, & in| cum ingenti fübdisorum fücrum luötu obdor- 
vera pietate ommnibusque heroicis wirtutibus | mivit, 
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6. XVII. 
Marggraf Beorg Friederichs hohe 16, Ahnen: Befchlechter waren folgende: 
(FRIDERICUS T., 
ALBERTUS 1.,| Chur» ürft au 
Chur⸗Fuͤrſt zu "Brandenburg. 
Brandens ‘ ELISABETHA, 
RIDERICUS IV., burg. Herzogin in 
g 
Marggraf zu Bayern. 
Brandens ‚[FRIDERICUS II. 
burg. | — Son: Kir ju 
fGEORGIUS | Zerroaln zu — 
PIUS, Sachfen. Er Heuoain aus 
Marggraf ; Defterreich. 
eg TAGELLO, ober 
CASIMI. |TLADISLAUS, 


RUS IM. » Kodia in o len. 
SOPHIA, König in Ph] ne 
Königliche —— len.  |Herjoginzukiow. 
ſin aus Poblen, CALBERTUS II, 
ELISABETHA ‚Mömitt.Raytr 
Agiogin end Erb « Prinzeßin 
Deſterreich. Son ndarn und 


GEORGIUS FRI- 
DERICUS, Böhmen. 
Marggraf zu RIDERICUS 
— PLACIDUS, 
* ALBERTUS Sure. du za 
ANIMOSUS, J MARGARE- 
Derzoa. iu — 

Sachſen. Cu. Hed jogin aus 


Don u Sad | U Defterreich, 
* [GEORGIUS PO- 
ZEDENA ‚oder! HIEBRADIUS, 
SIDONIA, |@ön.inYBstmen. 
Königl, Prin- CUNIGUNDA, 
| Vhhn —— |Smilnis Frey⸗ 

Sep 
HENRICUS 
PINGUIS, 

— U., Den In Meds 

| Gil GOROTHFA, 
CATHARINA, a re 
|? ergogim iu Me RE, 

— IL, 
SOPHIT A, erz. in om̃ern, 

Herzogin aus I 
Pommern, Hery.Bugislai IX 

in —— 
Nunnn 2 I: 


+ 
—— En — — — —— — 
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$. XIX. 


ngen gezogen, ihm auch die Könige von Srandreih, Dännemard, Pohlen, die 
taaten von 5 bar 


8 wird ihm ferner nachgerühmet, daß fa 

ehareund Sir m urlanb Damabis gemgl, Den ne Blur; Grau 
, räfliche Etandes: nen an 

gehabt. Der auch vor feine Land und Leute eine rühmliche Worforge getragen, und 


$.xXIX. feine newe oder übermäffige Steuren den Un, 
(a) Johann Georg Lairiz fcpreibet_bierbon | terthanen aufgeburdet, auch ſich durch ondere 
m Palm- Walde, p. 348. alfo : Die Ber] Erempel dazu nicht verleiten laffen. Ferner 
ngen Dlaffenburg und Wilzburg, dann) fihreibter von feinem Sried-liebenden Semi . 
ie Städte Rönigeberg, Baxreuth, An-| the, eadem pag. alfo: Den Frieden lichte 
ſpach und andere, haben ıhm grofien Theils,| er von ganzen Herzen, dahero er Die höllige 
entweder ihre ganzliche Erbauung, oder doch] Zeit — Regierung nicht allein keinen Krieg 
beffere Auszierung und Beveftigung, zu dans | mit ſeinen Benachbarten gehabt , fondern ber 
den. Weiler ſich eines Flugen Hauspalterd | nebens auch allen Zroift und ABiderwilen 
onderlih annahm, fanmlete er ein groſſes zwiſchen verfchiedenen Königen und Zuriten, 
—— dahero man ihn nicht —— in⸗ und auſſerhalb des Reichs, außzuheben 
den Reichen nennen kunnte, wiewopi er doch | ſich aͤuſſerſt befliſſen, und moͤglichſt vermittelt. 
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Sweyte Haupt-Bivifion. 


Bon der zweyten Abtheitung des Zürftlichen Burgarafthums 
Nürnberg, und des Marggräflihen Haufes, in zwey noch 
jego fortdauernden Linien. 


28 der vortreffliche Marggraf / Herr Georg Friederich , Anno 1603; 
Den 26ten April , fein Ruhm⸗ volles Leben , und mit demſelben auch zus 
gleich die alteoder erfte Fraͤuckiſche Abtheilung ‚ oder Linten des Margs 
ardflicher Haufes , befchlofle $ lebte und regiertegu diefer Zeit in der 
Shur:Mard Herr Johann Georg, Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg, 
welcher damahls acht lebendige Prinzen hatte, 

feinem errichteten Teſtament war die Verordnung enthalten, 
es follte fein ziwenter Prinz, CHRISTIANUS, die Neue⸗Marck zu feinem Antheil has 
ben: Indem ſich aber der «Bürft Joachimus Fridericus, ber dltere Bruder dieſes 

Marggrafs CHRISTIANT, dartoi er o ſtarb unterdefien Herr Maragraf Beor 

Sriederich , Damit fand fich ein Mittel, (*) Herr Marggraf CHRISTIANUS da 

Obere Sürftenthum Bayreuth erhielte, gleichtwie des Chur Fürfteng dritter ' 

Joachimus Erneflus, das Untere Sürftenthum Anfpach zu feiner Erbs:Portion bekam. 

Aus diefem ergibt nun von felbften, Daß die noch vorſeyende Abhandelung in 


zwey Abfäge einzutheilen. 
Sriter Abſatz. 


Bon der Marggraͤflichen Lulmbach⸗ oder 
Bayreuthiſchen Linie. 


Sr: Marggräfliche, von dem Herrn Marggrafen CHRISTIANO geftiftersund 









+ kt, 
—— I 


FR Fed 

* Sa Ca 
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noch beutiges Tages in allem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Wohlfeyn florirende Linie, führet 
den Namen von De Der lichen Reſidenz ⸗ Stadt Bayreutb,(a) von welcher 
seoiäuffig u mercken / daß fie von der Merantichen Prinzehin Eliſabeth (*43) an Frideri= 
cum IIl., Burggrafen zu YTürnberg, Anno 1248. durch Erbfchafft gelanget., Den 
Namen foll file von reuthen, oder ausreuthen, haben, weil an bem Dre, mo fie aufi 
führer worden, ehedeffen viel Holz und Waldung geftanden ‚ welches zuvor hat můſ⸗ 
fen ausgereuthet werden, ebe man mis Dem Bau bat den Anfang machen können. (c) 
Ill. Tom. Antiquita. Nordgav. D0000 Das 


*) Diefes gefchahe durch die Beſtaͤttigung des „miglich die Derter und Flecken haben Reue 
‘ a a en Vertrags, wo⸗ „genennet, da etwan viel Hol; und Waͤlder 
von das Ynfkrument im Codice Diplomarıco,| „geftanden, an dero Statt —— und 
de Anno 1603, ſich befindet. ” ge Air au Yeren — —— 
ini t : av⸗ en; we s am e ge auge dein⸗ 
Ed — en Ana „lich, denn hierum Bier Fleden und Dorffer 
auch Pareuch. Aber nirgends Berrenshum,| find, Die bon abgehauenen Waͤldern wegen 
als allein bey Ylıcol, Leucingeen in Topegra-| heutiges Tages noch alfo genennet werben, 
phia Marchia der neueften Edition, p- xıgı.| ” nd —— mon ” dem 2* ge⸗ 
Dieſe Prinzeßin Elifabeeb war Buragrafs| Her Den Ypamıen ee n ideeten, 
Friderici 11. erite Gemahlin, wie oben im ” Atan alda, ehe die Stadt zu bauen Anges 
vi. Eapitel, $. 10., mit mehrern Meldung| ” 4 
j ’ ’ » — worden, abgehauen, und abgebrennt 
geſchiehet. Daher haben auch den Namen Rıw 


Ce) Braſchius. in Befcbreibung des Fichtel⸗/ „geisreur, Frauenteut, Polenreur, eis 


berges, fihreibet bierbon, p- 33. alſo: „Die] „mersreue, Hammerreut, Pergersreut, 
iſt zu merden, daß dir alte & geniei⸗ ” Siegerersur, und andere mehr. vals 4 


— — —— ——————— — 


422 1. Abſatz. Das J. Capitel. 


Das Reſidenz⸗ nu no bat der Herr Marggraf Beorg Friederich —* bauen "angeln 
Zeit immer mehr und mehr verbeflert w 

wird von dregen afken, als dem Roten⸗Mayn, der Mi — und Sendelbach, 
in einen Drianael eingefchlofien. 

Anno 1430. mußte fie ein hartes ausftehen von den — — ber —* 
völlig ausgebrannt. Anno 1553. wiederfuhr den 16. Nov. der Burter — 
von Serzog Heinrichen von Sraunſchweig, und — —— zu 
welche dieſelbe mit Feuer und Raub grauſamlich aͤn 

Anno 1605. litte biefe Stabt viel durch einen feat 21. — entſtandenen 5 


—— in wel 136. fchöne Haͤuſer, nebſt der Kirche und andern oͤ 
ende { in 6, —— ——— —— im Rauche a en; d 


— fie Anno 162L. den 16, Jun, —— betraf. (f) Was erner bi 
vor —— uͤcks / und Gluͤcks⸗Faͤlle nach der ge betroffen, Foldhes —2 bey jedem Deren 
Marsgrafen, deren Leben und rübmliche Thaten ich nunmehro befchr ben mi, gu 
meldet und angeführee werben. 


Das erſte Bapitel, 
Bon CHRISTIANO, Marggrafen zu BrandenburgBay 


reuth. Gebohren Anno 1581. Succedirte Anno 1603. 
©tarb Anno 1655, 


Rummariſcher Innhalt. 


5. 1. Von Herrn Marggrafens Obriffian: Ge⸗Heſſen erneuert ward. — 
burts⸗ Jahre, und ſorgfaͤltiger Erziehung.| geliſche Jubel⸗Feſt halten 
Bon feinen Gemuͤths⸗ und Leibes⸗ Gaben. 5. van Der Teutſche⸗ ober dreyſig⸗ jahr 

. u. Wohnt der Croͤnung Chriffiami IY., Kö) Krieg feget ihn und fein Land ın * 
nigs in Daͤnnemarck, bey. Heifet font] S 
auch in viele Zander, &IX, ohnet einem Fuͤrſtlichen —— iM 

$. Il. Sollte, — des Vaͤtterlichen Teſta/ Coburg bey. Compoſitions⸗Tag sau grand, 
we Zu nes fuccediren 5 —— a hand tinrußen und Ehb mot, 

in Vergleich deswegen erri on allerhand Unruhen und 

— —— — “ den,die damahls ih — 


tet. 
IV. Nimmt zu Bayreuth die Huldigung ein. |} X. Wallenſtein und feine Auscommandirte 
> Sermähie tie. EI EN —— in ea fehr übel, umd feine 


V. d Eraif-Ob efidenz- Stadt Bayreuch muß viel leiden, 
S. ER * Min Haren $. an I, rg vB a hen ae A 
l 
Rey verſehen. Ihm zu Ehren geprägte An a Du 


ger 
Kavferiihe efagung in Plaflenburg ein. 
$. XI. Wird dom Kayſet Ferdinand ya 


Wird in der 
abfonderliches Schreiben auf den R 


Si sifchen Succeſſions⸗ — um Mes 
ateur gebraucht. Generale Nac — 


VI. 12 didet den Reichs⸗Tag zu Regenſpur 
he Gefanörthaft. * 





ach⸗ 
⸗ dt 
diefer Zulichifchen Succeffions- Sach ar se Regenjpurg eingeladen, Schi 


chiedene Neichd- Tage feine Ge 

5. Vil. War mit auf dem Konvent zu Pay fand 
burg gegenwärtig, als die Erb» Perbrüde- | $ XIIl. Fr wird ein ubels Feb wegen feiner 
zung swifhen Sachfen, Brandenburg und| funffsig-jährigen Kegierung geh - — 


von Waldenfels ſchreibet in ——— Bayreuth Lib. I, Aumal. Bojor. Cap. VI.n.26. 


Philipp 

Anti Are Selectis, p.433. ; Bayrsthu Bat, Bajeritss genennet , welches ihm fo viel 

— —— — 5 — = “ — ar {m 
oitlandia montanis eich zu erweiſen juchet, es babe dieſe 
warum Waldenfels, der doch von Geb urt bon 9 denen En * — ren 


ein vogtlander geweſen, Bayreu —— rung, laſſe aber dieſes Borgeben auf 
a nn | en 
allein 
29 und breit beruͤhmte Hoc uͤrſtl lie Re⸗ ) Rentſch im Ceder⸗ Sayn, p.681. 
—— ift. ee he weiter den | Ce) Siehe Pertſchens Origines Yoislandia, 
nennzen Autor der Bejcbreibung Des| P- 118. 
Giehrelberges, p. 30, Von Avensimo wirdICf) Rentſch, p. 150, 
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XV. Wendet groffe Sorge an, damit dasin 
dem dreyfigsjäbrigen Kriege ruinirte Gy⸗ 
munaſium zu Hailsbronn moͤgte wieder herge⸗ 
ſtellet werden. 


Knien eine Canzley zu Neuſtadt an der 


F. XVI. Deſſen Sterb⸗Jahr, Gemahlin, Prin⸗ 


zen und Prinzeßinnen. 


F. XV. Laͤßt verfchiedentliche Gebäude in pa ag de Unterfhrifft, Epitaphium und 


Landen hin und wieder aufführen, und un: 


Ä | St. 


Err Margaraf CHRISTIANUS 
. Licht diefer Welt Anno 1581. 


Ein Brandenburg: Bayreuth erblickte das 


en zoten Jan mu Coͤln an der Spree. (2) 
RGIUS, Chur: Sürft je 


Sein Herr Watter war are NES GE 
Brandenburg, und feine Mutter, ELISABETA, Joachimi Erne 


Sürftens zu Anhalt, Zochter. 


Studiren erzogen, wie ſolches unter andern aus dem erhellet, da er im ıyten Ya 


Er warb von Jugend auf mit der gröfiten Sorgfalt, und bey Diefer auch Nah 
r 


ſeines Alters auf die 


nach Franckfurth an der Oder verſendet, auf welcher 


er zum Rectore Magnificentiſſimo exwaͤhlet worden. (6) 


und vortreffliche Gemiche,Gaben, und feine cheils angebohrne / theils buch Srubiren 


s. 


I. 


Als König Chriftianus IV. Anno 1595. gecrönet ward, Yy er ſich dahin, und 


fahe die Cröpungs= Teremonien mit an. (a 


Lieffland, 


Nachgehends ift er auch in Preuflen, 


nach der Zeit in Italien gereifer, wofelbft er yon dem damahligen 


D0090 2 Parft, 


i &L 
(#) Leutinger in Oper. berichtet und, daß fein 
Geburts. Feſt mit‘ eroffen Solennitäten voll 
sogen und gefeyert worden. Geine Worte 
hiervon lauten p. 754. alſo: Die XXX. Fa- 
muwarii (1581.) auch eff filio CHRISTIANO 
ex ELISABETHA ANHALTINA FOHAN- 
NES GEORGIUS Elector, quem qwum pater 
Saris baptismatis myfterüs rite initiandum 
curaret, procwrationi adı AUGUSTUS 
Saxo cum filio CHRISTIANO , & FOACHIMO 
FRIDERICO MAGDERURGICO, exhibira 
Speitacula multa, editatiue certamina ludiera 
Pedejtrin & eqweftria pr aliquot dies, me 
Jatitia ex recens mato Phtero concepta, ac Solen- 
witatis hujus memoria unquam intercideret , 
non [ölum omninm cam panarum, quarum in 
iſta urbe memorabilis iſt numerus , earumgne 
eapacitas jupenda, impwiliones tremende, fed 
etiam eives per domos & plateas, publice & 
rivatim, maxime vero inſula ad oppidum 
COPENICUM, immenf} fi gaudii fignificatio- 
nem ingentem ediderune. Kurz vorber, nem⸗ 
lich den asten Jan., war die Prinzefin So⸗ 
m. ‚ bes Chur⸗ Fuͤrſten Jobann Beorgs zu 
andenburg Tochter, und dieſes neuge⸗ 
bohrnen Prinzens Schwerter, mit dent Ehurs 
Fe en in Sachfen verfprochen worden, der 
ich eben damghls mit ſeinem Heren Vatter, 
dem Chur⸗ Furften Augwfe, in Berlin be 
fand. Vid. Muller s Saxon, p. 176. 
Rentſch im Ceders Hayn, p. 690. Auf ſei⸗ 
ner im XXXI. Stüde der Onolzbachifcben 
Wochentlichen Merck wuͤrdigkeiten/ p. 242. 


“ 


angeführten Begräbniß- Münze wird zwar 
gemeldet, er feydenzoten Januarii gebohren; 
ich halte aber davor, diejes jey ein Druck⸗ 
—— und eine 2. vor eine 3. geſetzet worden. 

(d) Chriſtoph Philipp von Waldenfels ſchrei⸗ 
der in Monumente Hiftorico, p. — * 
larem ejws eruditionem arguit, quod —* 
ætatis ſuæ nondum quarto expleto, MAGNI- 
FICENTISSIMUS ACADEMIE FRANCO- 
FURTENSIS RECTOR Jümma cum laude cla- 
ruerit. 

(e) Angeführter Waldenfels gibt ung hiervon 
p- 332. folgende Macriht Beide cor- 
poris concernit , vulsw hilari, amabili, & 
mans; Jatura exporrecta o fuavis adfpeiis 
erat: Imö omnium füi temporis Principum , 
juxta probatiffimos formarum jpeötatores ele- 

antiffimus. Nobilibus ſuis & equitibus omni- 
gens ratia & benignitate propitims > Qwibus 
wefeiis aternum ın peötoribus corum peſuit 

MORUMEHLUNM, 

ii, 


GH) Sein Herr Bruder, der Möminiftrator zu 
Magdeburg, Joachim Kriederich, wie auch 
der andere Herr Bruder, Marggraf Jonchim 
Ernft, nebft dem Prinz Jobann Sigiemund, 
des Aominiftrators Sohn, waren auch mit 
darbey, welchen der König bey ihrer Ankunfft 
au Coppenbanen, den 26tn Aug. ‚ zwey Tage 
dor der Croͤnuͤng/ mit einer anfebnlichen Reis 
terey entgegen geritten. © eg —— 
Hiſtoria von der Grafſchafft Gleichen, 
p. 454. 


424 1. Abſatz. Das I. Kapitel, 


— —ñ— ñ — EEE 
ft, Clemente VII. zw. und auch zu Florentz von dem Gro Ferdi 
* au Slorentz ß⸗Herzog Fer 


Reiſe in Franckreich zu thun, und unter andern Königs Henrici IV. —S mit 
der Groß⸗ —* Maria von Florentz mit anzu ni mad ward aber —— 
in land geh 


Krieg, t — b 
Zeit, bey Sturm und uch 6 bey —— * dem —E SM Be 


Als Anno 1598. den 8. Jan. fein 2: — hur⸗ Johann Beorg 
Brandenburg, mit Tod abaleng, fo ſollte er, nach deſſen Teſtamentaliſchen Verso 
nung, bie Neue⸗Marck Brandenburg zu feinen Antheil befommen, die er auch 
wuͤrcklich anfpradh, und diefes um fo ehe weilen ber Kayfer das Vaͤtterliche Teſta⸗ 
‚ment confirmirt hatte , wodurch es —— — ißhelligkeit zwiſchen denen 
en Brüdern gekommen wäre, weilen fein aͤlteſter Herr Bruder, der ** 
oachim Friederich, ſolches nice eingehen mwollte, und A ch auf feines ältern Ur⸗ 
nberens, Chur⸗Fuͤrſtens Alberti Achillis, als damabls einigen * aller 
—— ‚ Bürftliden Brandenburgifchen Landen, ſub dato Cöln an der Epitt: am 
St. Matthiä, Anno 1473: verabfaßten, und vom Kanfer Friderico IIT. 
— F Verordnung ſich gründete, vermög welcher alle Märdifche Lande, ohne 
erfchied, ja eivigen — mit der Chur⸗Marck Brandenburg vereinba⸗ 
ret ſeyn, ven en 
von ihm regieret werben follten. Indem aber. endlich der Herr Marggraf Chri — 
nebſt feinem folgenden Herrn Bruder, Marggraf Joachim Ernſt, dieſe des | 
ften Alberti Acbillis gemachte Werordnung,, zur Erhaltung der Reputation, Ehe, 
obeit und Mache des ChursFürftlichen Brandenburgifchen PL vor billig ers 
kannten, fo beftättigtsund verglichen fle ſich Anno 1599. den 2gten April, zu Magde⸗ 
— * es ꝙyt und in kunfftigen Zeiten desfalls fole gehalten werbeh, wo bann, 
des IV. Articuls des errichteten —— wegen des Herrn Marggrafs 
und pn Di * Bruberg, % oachim Eule: folgendergeftalt difponirt 
:„@8 follte — aragraf Georg Friederichs Abfterben das Fuͤrſtenthum Ins 
Re Dberhalb Gebürgs in Francken des Chur: Fürftens Brüdern , Marggraf 
„ Chriftian und Maragraf Joachim Kent, oder, da fie den Fall nicht erlebten, 
„jedes Alteften Männlichen Ehelichen LeibessErben , abfteigender Linie, - - alfo und 
„bergeftalt zufalten, Daß ,nad) Chur⸗Furſtens Alberti Achillis oberwä nter Difpofition, 
„idesmahl mehr nicht, als zweh regierende Herren feyn , welche baffelbe Bürftentbum 
„Durchs Looß auf zwey gleiche Theile unter fichtheilenfollten ; doch ſollten alle Berg⸗ 
„Derde, und das Rayſerliche Land: Bericht denenfelben alcich zuftehen. Bey 
Bieem Vertrag ift e8 dann — nach Abſterben des Dam Marggrafens Georg 
eberiche , Anno 1603. verblieben ; und — raf Chriflianus ia Dem —3*8 
—* De Ib» gleichwie Herr Märgeraf 3 oachim Ernſt in dem Kürftenehum Um 
terhalbz Gebürges fuccediret ; y Linien geftifftet, Die noch big jego in bes 


ſtaͤndigem Slor ftehen , und, Bon ge see bi an das Ende der Zeiten floriren mögen. 


Sriederich von Thermo, wie —* meldet, uͤberbrachte unſerm Side, Dede 


gen Chriftian, nach erfolgten Ableben Margoraf Beorg — 8, die Poltı 
und in 


Daß — a Yan fehums YTürnberg , Oberhalb Gebürgs , de 
Kraft des Chur⸗ un ftlichen Hauſes errichteten Kompactaten, erbli 
überfommen follte,, welcher deswegen ein Boten rod, nemlich drey taufend Reiche 
Thaler , zum Necompenz empfieng. 
Hierauf begab er fich nach —— nahm von dieſem Fuͤrſtenthum den aten 
Juhi Beſitz, und zugleich Die Huldigung e 
Das folgende 1604te —— er fich, ben 29ten April, mit Prinzeßin 
Marien, Herzogs Alberti Preuffen jwehten Prinzeßin Tochter, und das 
Beylager ward zu Biafienbins: in Beyſeyn Rapferlicher und vieler Sürften Geſandt⸗ 
fchafften , auf das Prächtigfte gehalten. (4) &V. 
— — — — — 


7 
@) Mülleri Annales Saxon, pag. 164. Bensfch, pag. 698. 





benen und dlteften Sohn, als Chur: Fürften, verbleiben, und - 





ra, Ny 
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§. V. 
Anno 1605. ward er auf dem pe Yrürnberg gehaltenen Crayß⸗Tage zum Obris 


ften des Srändifchen Creyſes erwähler : Zu deſſen Andenden ließ er hierauf Die Ve⸗ 
ftung erlag Ki mit einem ſtarck⸗ und Eoftbaren Pol: Werd veriehen, weiches 
man insgemein obe Paftep, oder die Chriftianin nennet ; an deſſen Portal fols 
gende Worte ober Werfe zu lefen : 

Marchio Chriftjanus, Dux cordatifimus altas 

Hanc e ruderibns Portam revocavit in auras 

Cum fibi Prefeitum Francoi fanguinis ordo 

Nobilis eligeret, ſubmiſſis fafcibus illum. 

Fac DEus hæc Duce cum Patri« fit porta perennis | 


Diefe find damahls ins Teutſche alfo überfeger worden: 
Margeraf Chriftian der Edle Held, 
Herzog in Preuffen Socherwaͤhlt, 
Burggraf zu YTürnberg bat aufs neu 

Aufgericht die ſchoͤne Bebäu, . 
Und angefangen in dem Jahr, 
Als von den Loͤblichen Ständten war 
Zu Obriften des Srändifhen Creiß 
Erwaͤhlt mit befondern Preiß, 
Behuͤt den Edlen Zürften vor YToth 
Und dis Portal, o treuer GOtt! 


Der zu Nürnberg berühmte Medailleur, Chriftian Maler, (d) bat Diefer dem 
Herrn —— conferirten Oberſten⸗Stelle des Fraͤnckiſchen Creyſes zum An⸗ 
dencken, und Dem Herrn Marggrafen zu Ehren, eine Medaille verfertiget. Auf der 
erftan Seite ſitzet ber Herr Marggraf zu Pferde, und bat folgende Umichrifft : CHRI- 
STIANUS D. G. MARCH, BRAND, CIRCULI. FRANCON, CAPITAN. und Unter⸗ 

chrifft 2 CUM. PRIVIL. CAS.C.M. 1605, Auf demRevers ftehet mitten ein Strauß 
- 7 a. Drachen zwifchen feinen Klauen hält, mit der Bepfchrifft ; PROVOCATUS 


$. VI. 
rs 
Als Anno 1608. Kanfer Rudolpbus IT. einen Reiches Tag nach Regenſpurg au⸗ 
faßte, auf welchem derfelbe eine neue TürdensAülffe, auch zugleich das Juſtiz⸗ ud 
uͤnz⸗ Weſen in einen beffern Stand zu feßen, und Teutſchland mit im den Nies 
Ber . Ländifchen Krieg einzuflechten fuchte , fo ſchickte er eine anſehnliche Geſandſchafft 
n. 


Anno 1609. gieng Herzog Johann Wilhelm au Juͤlich, Cleve und Berg mie 
Tode ab, und hinterließ mit feinen zweyen Gemahlinnen feinen Erben ; dahero der 
langwuͤhrige Juͤlich⸗ Cleviſche Succefions: Streit, Der jetzo wieder rege wird, feinen 
An ang nahm. Damit man aber wiffen möge, worinnen derſelbe eigentlich beftehe, 
fo will ich allhier zur Erläuterung folgendes Schema Genealogicum mit einrücken : 


Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. Ppppp JOHAN« 


$.V. Wiederauferbauung erlegen mußten ; welche 
(3 Der Spanier, Francif‘ Godoi de Beio Ca-| auch erfagter Marggraf vollführet, Marge 
roli Y, Lib.2. num. 98., und Thuanus ad An, 1 ‘ 
1554. halten das Berg⸗ Schloß Plaffenburg | Diefe Veftung lieget am weiſſen 
vor unubermindlih. Siebe Fob. GeorgiiPers-| von welchen der Autor des Thearri Europei 
Sehii Origines Voitlandie, p. 118.5 allein dag] im Theil, PAR: b meldet, daßdiefer Strom 
Widerſpiel zeigete ſich, Tender ! Annoırgz4.,| Anno a” unff Stunden lang fich faft vera 
da es don den Feinden Marggrafs Albers; | lobren. Siehe aud Merian im Topograph. 
Funioris eingenommen, und dem Erdboden| Frawcom. p. 39. 
leich gemacht ward ; wiewohl die beyde Bi: | (5) Vondiefem Chriftian Maler Fan des Herrn 
{bir su Bambera und Wirzburg, nebit| Profeffor Doppelmevers Arftorıfcbe . 
er Reihs- Stadt Yrürnberg, Marggraf| richt von den Ylürnbermifcben Mathema- 
Georg Sriederichen 175000, fl, zu deren] zieis, p. aı5. nachgefchlagen werben, 


San 2-2... _ ro 


= 


—— 


— — — w 


126 1. Abſatz. Das J. Kapitel, 
JOHANNES Il,» „ WILHELMUS, 
Serzog au Kleve. Fızar. Herzog zu Jülich und Berg, Graf zu Ra⸗ 
Gemahlin Mechtildis, densberg.Fısıı. Gem. ı.)HElifaberh, Gira 
Land⸗Grafens Hen- fen * annis zu Naſſau⸗Saarbruͤcken 
rici zu Heſſen Tochter und Erbin. =.) Sibylla, 
Tochter, Chur⸗ Fürft Alberti Achillis u 
Brandenburg Tochter, Ä 





— — —— En — 
JOHANNES IL, —/ MARIA, 
Pa, zu Elebe, und Graf zuder Gemahlin Fohanmis IT. , Herzogs 
Mar. Bekam mit feiner Gemah⸗ au Eleve, und Grafens zu 
lin Maria a er a der Mard, 
und Deu die Grafſchafft 
avensburg. 
— —— — — —ñ —ñ —ñ— — — — — —— 
WILHELMUS, SIBYLLA, ANNA, 


Herzog zu Juͤlich, Cleve, Berg, Graf +. 1554. Gem. +. ı557. Gem, 
zu der Mar und Kavensberg r Herr Eur Johan-  Henricws Pill, 
zu Rabenftein. T. 1592. Gemaplin wes Fridericus I. zu König in En⸗ 


Maria, Kayſers Ferdinamdi I. Sachſen. Anno gelland, 
— Tochter. 1527. 
CAROLUS FRl- JOHANNES WIL- MARIA ELEO- ANNA, MAGDA- SIBYLLA,. 
DERICUS, HELMUS, NORA, . 1632. LENA, Gem. 1.)Phi 


. . R 2. . . |» . I ed ‚Mm 

vage Tele, Ceoehab Los, Bes Mieike: Graf Ahme graf m Zap 

Berg. d 1609, AlbersusFride- Graf zu res zu Zwey⸗ den. 2.) Caro- 

ohne Kinder. view, Marg⸗ Neuburg, bruͤck. Zus bon Dt 

a zu Bran- Philippus fterreid, 

enburg, Her⸗ Ladovi- Marggraf jN 

zog in Preufs cus. Burgau. 
ANNE, 
Ser Bee 
eur Zürft zu Bran⸗ 
endburg. T. 1594. ehr 
führe Diefes alhier zu bem Ende mit an, weilen unfer Herr Marggra 

FR Streit» Sache theils als Metliateur, nebft Moritʒ an, Ge⸗ 

bettern, Land⸗ Grafen zu * ‚gebraucht theild auch vom Kayſer, nebft noch 

Einigen, zum Commilfario in rfe en verordnet worden. Es waren Der rätens 

Denten damahls viele, bie fich heutiges Tages faft kaum in etwas verringert ba dieſe 

Sache zu diefen Zeiten wieder in Bewegung kommt. Die Praͤtendenten damahls 
waren: 

1.) Herzog Carl von Nevers und Rbetel, aus dem Haufe Gonzaga, welcher dad 
— Bine und bie Brafihafft Marc — toeilen fein Urs Groß 
atter , Mütterlicher Seite, Herzog Johannes 1., zu Lleve geweſen. 

u ‚Derios Heinrich von Bouillon wollte nur allein befagte Grafſchafft Ward 
3 
.) Graf Ernſt von Manderſcheid machten eine gleichmäffige Praͤtenſton auf 
Diefe Braphafte meilen ie Beyde von Graf Engelberto a in der Marck zweyten 
Sohn, Fberhard, abftammeten. — 

4.) Chur⸗Furſt Johann Georg J. zu Sachſen machte auf Die (dmmelicheBanded 
Succefion Anfpruch, wegen einer vom Kanfer Friderico II. dem Haufe Sachſen / 
Anno 1483. ertheilten, und vom Kayfer Maximiliano, Anno 1486, und Anno 1495 
confirmirten Expe&tanz auf Diefe Lande, 

FIN Der Chur: Fürft Johann Sigismund zu Brandenburg pretendirte gleich? 
falls Die ganze Erbſchafft von Dem leßten Herzog, Johann ilhelm, weilen die na 

laſſene Herzogthümer und Länder Weiberzoder tvenigitens Erb⸗Lehen wären) 

arinnen die Frauens⸗ Perfonen nad) dem naͤchſten Grad fuccediren : Auch noch wei⸗ 

ter, teilen, vermög der in dem Hergoglic) » Jülich und Llevifchen Haufe eingeführten) 

von denen Kayfern, Maximiliano I. und Ferdinando 7. , wie audy von Maximiliano Il 

und Rudolpbo IL, confirmirten Union und Recht der erften Geburt, welches neh * 
pre 
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preſſe auf die Frauens⸗Perſonen extendiret; Dahero alle dieſe Länder unzertrennet an 
Maria — — * Albrecht Sriederiche in 8*8 Gemaplın uf 
linge, bie Dtargarafen du — kommen müßten, angeſehen felbigedes legten 
13098, Johann Wilhelm, zu Jülich, Lleve und Bergen, ditefte Schwefter gewer 
en, 2C 2 r 
6.) Pfaltz⸗ Braf Ludwig zu Neuburg verlangte bie ungertheilte Erb⸗Folge der 
Merla —— Herzog Tobann Wilhelms, Meilen die damahle dem Be en 
bes mehrgedachten Herzogs Johann Wilhelms noch lebende Schwerter, Anna, die 
an ihm vermählet twar, der verftorbenen Schmefter, Mariaͤ leonord, (die Anno 

1608, ihrem Bruder in Die Emigteit voran gegangen war) Tochter vorzuziehen ſey. 


7.) und 8.) raid: Sraf Johann I. zu Zmwepbrüden, und Marggraf Carl von 
Oeſterreich, zu BZurgtzau, hingegen verlangten eime gleiche Theilung unter denen zus 
rund gelaffenen Schweitern und Schwefter-Nindern , fich auf Caroli V. Anno 1546, er 
theiltes Diploma beztehend,. (a) 


Die völlige Erzehlung gehöret nicht an Diefen Ort. (6) Allhier fage nur fo viel, 
28 wurden verfchiedentliche Conferenzien, und unter andern auch eine Anno 1611. im 
Februario zu Juͤterbock veranftaltet, welcher Chur⸗ Fürft Jobanmes Sigismundus 
elbft in hoher Perfon erfchienen. Unfer Here Marggraf Ehriftian, Land» Graf 
oritz und Ludwig zu Heſſen, welche dieſe Conferenz als Mediateurs bemürdfet , (« 
wendeten allen Mn: an, benen Streitigkeiten ein erwunſchtes Ende zu machen, 
brachten e8 auch fo weit, Daß mit groſſer Mühe am Aſcher⸗ Mittwochen, den ꝛoten 
Martii, aroffchen den benden Thur⸗ und Kürftlichen Häufern, Sachſen und Brandens 
burg, jedody bis auf Pfaltz⸗ Vreuburgifche Ratification, und Kapferliche Confirma- 
tion, ein gütlicher Vertrag errichtet worden , welcher * sieng , Daß jeder zum drit⸗ 
ten Theil in die rcale Communion und Pofleflion ber Juͤlichiſchen Lande , auf gewiſſe 


it den follte. ndem ab :Braf Wol vw 
—— Dieka a ———— ag it Hör anneömen 
p en, 


auch Serwvsi — — —— 
.19.P.1067._ Ingleichen Geor 
3 e Eos Hiſtoriſche —E von Ober 
Sachfen, Set. I, Cap. 65. p. 176. Auſſer 
denen an diefen angeführten Orten ſpecificir⸗ 
ten Schriften find weiter heraus gekommen > 
wb 1.) Accincta Dedactio Furmm Suecefhonis Se- 
renijkma Domwi ac flirpi Palatina Neoburgi- 
findet man, p.753, den ganzen Verlauf diefer — — * — —— 
Streit » Sache Fürzlich sufammen gezogen nepachter Yrofeffor ichmar Animadverfiones 
bey einander, In Londorpis Acis publicis bez g io : ‘ 
finden fich iele jwifchen dem Cput-und mun| gefaßt, umd bieje Deduckiom wiberieget, 
mehro Königlihen Haufe Brandenburg — ir * * 8X —* 
mit Pfalg+Fleuburg , dieſer —— und ER: ram was es umdes ur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
Succeſſions⸗Sache — — ** ichen Haufts Sachfen Berechtfamen an 
REAL Aber 2 —— el den verleblgten Attzottthämern, Graf⸗ 
unter dem Worte 


Na] und f ib, Cleve und 

randenburg, nahfpia) Ud Serrfbafiten, Tülich, e un 

gen, p wird er alles finden. DI Berg, :c. füreine Bewandnif habe, Dresden 
in Lünigs Reichs» Archiv, Part. I. Special. 


eje findaudh| und *5 Anno 1733. I Fabri Euro⸗ 
Ontin. IV. enthalten. Die vielfältige Schriff- . 


Pe aats⸗Canziey kommen auch Tom. 
ten, welche theild ——— nemlich XI, p.294. Tom. LXV. p. 114. bi 133. 
don Chur» Brandenburg und P al» Pieus 


. VL 
(3): Diefed waren Rn damablige Praͤtenden⸗ 
ten. Zu unfern Zeiten find zwar die mit 
Num, 1, und 2., ingleichen 7. und g. angefegte 
weggeblieben ; hingegen noch Drey darzu ges 
fommen, welche man Part. IL Select. Furis 
Publici wovi »p. 5. finden Fan. 


(b) zu Seruvi vollſtaͤndigen Reichs⸗Hiſtorie 


Tom. LXXV. p 491. bis p. 545. Tom. LXXX. 
burg, theils auch bon jedem Prätendenten 

abfonderlih, als von Chur, Brandenburg, 
alg»LIeuburg, Sachfen , Pfalg»Zweyr 
———— Cat —— 

Philippen, G von Mand eid 
g Carl von Gonzaga, Nivers und 
antun, Öffentlich im Drude herans ges 
fonmen, findet man bon dem Herrn Profeſ⸗ 


Cap.X. bon p. 421. bis 477. berichiedentliche 
diefer Succeffion halber abgefaßte Schriften 
vor. Der Autor der Seleitor. Juris Publici 
novilkm. hat die ganze Controvers im dritten 
* Cap.1. kuͤrzlich, was von allen Inte⸗ 

enten borgebracht wird, nebſt denen here 
aus gekommenen Schriften, doc) gar accurat 
und umftändlich vorgeftellet. 


(ec) Müllerw in Annal. Saxon. ad Am, 1611, 
p. 259. = 


for Juſt. Chri Bi Dithmar in denen Ar- 
(d) Ibidem» ı& 


wetationibus henmacheri Annales Cli- 
vie, Juli, &e. pr 359 fpecificiret, Siehe 
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wollen , fondern ein Contradi&tion - Schreiben an den Kayſer ergehen ließ, und darin⸗ 
Fe allerunterthänigft zu erkennen gab, wie er durch den Weg Nechtens ben Aus⸗ 
chlag diefer Sache erwarten wolle; B ward alfo aus dieſem Vertrag nichts. (e) 


be LandsBraf Ludwig zu HeflensDarmftadt. 4.) Johann Georg, Graf zu Ho⸗ 


zu thun gehabt. Was aber von feiner hohen Pofterität zu unfern Zeiten Deswegen 
angebracht worden, Davon wird weiter unten Meldung geiipehen, 


$. vl. | 


Als Kayſer Matthias, nach feiner Anno 1612. den ten Junii , gefchehenen Wahl 
—— von dar wieder zuruck und zu Anſpach einkehrete, begab ſich der Herr 
arggraf Chriſtian nicht allein dahin, um denſelben ſeinen allerunterthaͤnigſten Re⸗ 
ect zu bezeigen, ſondern er begleitete ihn auch, nebſt feinem Deren Bruder, Joachim 
bis nad) Nuͤrnberg, und Beyde befanden fich in deſſen Einzuge allda, um 
Denfelben noch anfehnlicher zu machen; wie wir ſolches weiter unten im II. Abſatz, 
Cap. I. mit mehrern hören werben. 

Als Anno 1614. auf Meranlaffung des „Bürftens, Johann Georg 1. su 
Baden, ein Congreff wegen —— der Krb: Verbrüder-und Prb Dereicis 
ng zwifchen denen Chur⸗und Fuͤrſtlichen Haͤuſern zu — SBrandenburg und 
en, na) Naumburg an der Saale veranſtaltet wurde, fand ſich Der Herr Marg⸗ 

gra Chriftian mit einem anfehnlichen Comitat Perfönlich Dabey ein. (2) 


(e) Ingleichen, p. 262. — — a 
Wiederum allda, ad An. 1613., wofelb 5. Hannß von Budewels/ erde. 
— p» 265. feq. die mit —*2 Raͤt * eheimer» Math und 
gepflogene Handlungen, und anders mehr, DOber- Hof» Marfhall, 4 4 
angemerdt finden wird. 6. Wolff Pbilipp von 


vu. Brch, ee 
. . ur Lieuffade am 
0), 2Ba6 es oreinen afenlichen Hof-taat Stein u o & 
bey ſich gehabt, üft aus AMülero in Annalibw | x, Eafpar Swelinzky, 
Saxonicis, p.292. enthaltenen Fourier⸗ Zeds Ober⸗Caͤmmerer und 
dul zu erſehen. Stall» Meifter. 4 4 
Perſonen. Reiſige. —3 3. Moriz Rabn, Rath 
pferde, und Hof⸗ Meifter. - 4 
1. Der Margaraf. 8. 14 3. Friz Termo, Amtmann 
1. Deſſen Gemahlin, Ma⸗ zu Pegniz. 3. 
ria/ gebohrne Herzogin 3. Hannß von Tenftedr, 
zu Preuſſen. 6. Amtmann zu Neuen⸗ 
4. Hof» Meifterin und ſtaͤdtlein. 3. 
Frauen. 6. 4. Caſpar von Schiren⸗ 
5. —— Chriſtoph ding, Rittmeiſter. 4 . 
ynzki, Herr uf Tets 3. Matthias von Termo, 
tau, Rath und Krieges⸗ Ober» Forft-Meifter, 3. - 
Obriſter. 4. 6. 3. Hannß Georg von 
3. Heinrich Reuß, Herr Airfchberg , Haupt⸗ 
uf der Burg, Haupts mann, 3. . 
mann zum Hof. 4. 6. 3. Henning von Wil⸗ 
5. Sriederich von Vorell, mersdorff. 3. 
eheimer/Rath und 2. Rudolph von Kizſcher. 2, 
anzlar. 4. 4. 2. Berbard Schw 2, - 








I. 


zu einfe egah ih te; 
feinen allerunerhiee 


Adufern su Sachfen, Brandt? 
— wurhe / Fand fc der harh⸗ 
itat ic dabey ein. («) ' 


Perfonen, Bei) 
Hannf ie 
seheimer s Kath, und 
—** Maridel, 4 

Wolff Philipp von 
© Groß kath und deu 
manmzurPleufie an, 


} 


und Hof Del 
— 
zu Lenſtdt/ 
nn von 
* Suter zu I 3 

— 

Caſpat + 

ding / gittw· 
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Es war dieſes nicht allein eine hohe, ſondern auch zahlreiche Zuſammenkunfft, 
allermaſſen ſich er 1584. Perfonen an Hohen Derrfchafften und ihren Hof; Staat, 
an Miniftren, Cavalieren und geringern Bedienten darbey befunden , zu deren Unters 
halt und nöthiger Transportirung le 2556. Pferde bey ſich hatten. Was darbey 
— ein und andern vorgegangen , beſchreibet uns Müllerus (b) umſtandlich; 
Wie aber Die Erb: Berbrüder:und Erb⸗Vereinigung felbft eingerichtet oder renoviret 
worden, folches zeiget das desfalls eingerichtete, und im Codice Diplomatico enthaltene 
Inſtrument felbft. Wer aber ſehen mögte, was vor hohe Kürftliche Perfonen gegens 
waͤrtig gemefen, und was diefe ben denen aufdem Rath: Haufe gehaltenen Eonferenzen 
vor einen Plaß oder Sitz unter fich genommen, der Fan Das Schema Sefhionis, in Müllers 
Annal. Saxon. p. 300, befindlich , nachfchlagen. , 

Diefes ift Das Legtere mal geweſen, daß Diefe Erb-Verbrüder-und Erb: Bereinis 
gung renovirt worden. Wann man aber fraget, warum folches nad) der Zeit weis 
ter nicht gefchehen ? fo weiß ich Feine weicere Antwort auf Diefe Brage, als der Herr 
Hof⸗Rath Eſtor, zu geben, welcher in feinen Originibus Juris Publici Hafhaci, 
S. LXXIV. p. 125. alfo fchreibet : Cur veroSaxonici , Brandenburgici, & Hafhaci Princi- 
pes illud pactum &5 banc unionem non renovaverint inde ab Anno co ncxıv. usque ad 
buc, nec confirmationem ejus a Cæſare impetraverint, qui tamen articulo 1. capitulationis ejus- 
modi pactorum confirmalionem fefe absque ulla mora daturum promijit ; hujus rei ratio, fi 
non omnibus patet, conjectura tamen facile, qui acutum cernunt, eam adfequi pofjunt. (c) 

Gleichwie in Sachſen, auf Befehl des Chur: ens Johann Georg, Anno 
1617. den 31ten O&tobr. erftenund andern Novembr. drey Tagelang dag erfte Evan⸗ 
peliiche Jubel⸗ Jahr begangen ward, alfo verordnete Marggraf Chriftian ein gleiches 

feinem Lande ; welches er Anno 1630. wiederholte, (d) 
S. VII. 


Der Zeit feiner Regierung entftandene Teutfches Krieg, welcher insgemein der 


Dreyfig- Jährige genennet wird, hat ihn und fein Land in groffe Unruhe un Schaden 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Daaagq geſe⸗ 
Perſonen. Reiſige. Kutſ. Pf.| Perſonen. Reiſige. Kutſ. Pf. 
2. Nicol von Waſſerhuhn. 2, 2. Deſſen Gemahlin La⸗ 
3. Wolff Friederich von uayen. - 
Vorell, 3. N der Canzley Kut⸗ 
3. Albrecht von Luchau. 3. en. 4. 
2. ChriſtophHeintich von 2. Bey der Maͤgde Kut⸗ 
Zedwig, 2. = ei. en 4. 
3. Georg Wolff von 2. Bey dem Cammer⸗ 
Schaumberg. 3 - agen. - 6, 
4. Sigmund Joachim von 2. Beym Silber⸗Wagen. - 4 
Bgloffitein. 4. 2. Beym Kuh: Wagen. - 6, 
2. Haͤnnß Chriflian Bres 2. Beym Keler- Wagen, - 4 
ger zu Weiſſenfelß. 2. 2. Beym Ruͤſt⸗Wagen. - 6. 


2. Chriſtoph Friederich ı. Geſchirr⸗Meiſter. 1. 


von Kerligfeb. .»  - 144. Perfonen, Summã 79.Reif.96. Ru. 
: A Edel, MR SRLR EN 
8. Des Marggre | zn “ (6) In Annal, Saxon, p. 299. 


(9) Sonft hat Johann Eccard Rauſch in eie 


n 
3. Deſſen Gemahlin ben, - | 
ner Piſſertation, unter bem Prafidio Henrich 


2. D. Jjobann Burckhatt 


Starmann,Hof-Rath, - - Bodini, de Pacto Confraternitatis Saxonico. 
a. D. Chriftopb Schlipts Brandenburgico, Haffiaco, Anno 1708. Öffents 
ner , Hof» Prediger. 


li difputirt, wovon aber Herr Hof-Ra 

et p. 118. fihreibet : — * 
Mulleri obfervata, qua ın ANNALIBUS cjus 
Saxonicis leguntur , vix gradum fecit. Doch 
finde ih in Georg Daniel Seyiers Leben 
und Thaten $riederich Wilhelm des Groß 
fen, Chur - Krirftens 3u Brandenburg, 16. 
p. 188. angemerdt, es wäre die Erb⸗Verbruͤ⸗ 
—— bey der Anno 1680. zu Furjtenwaide 
gefchehenen Zufammenfunfft dieſes und des 
Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachen erneuert worden, 


Cd) Rentſch im Ceder⸗ Aayn, p. 696 


2. Leib Medici, . 
2. Gecretarit, - 
2. Cancelliſten. 
1. Kammer⸗Diener. * 
2. Leib⸗Schneider. 
2. Kuͤchen⸗Meiſter. 
6. Köhr und Jungen. — 
a. Silber» Kämmerer, — 
3. Mund» Schenden. - 
a. Fourier. * 
2. —* Marggrafens La⸗ 
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— —— — — — — — — — — — — 
ae : Denn nicht allein Die hin und mieder in Teutfchland angeftellte Chur: und 
⸗Taͤge, bie vorgenommene Unions- KConvente, und en Buͤndniſſe, 
"welche Herr Marggraf Chriftian Durch abgeordnete koſtbare Geſandtſchafften beſu⸗ 
chen ließ, verurfachten ihm ſowohl Eorge und nicht geringe Untoften, fondern auch 
Die a Züge, theils Freund⸗ theils Beindlicher Armeen, welche Leßtere 
raubten , plünderten, und alles in Contribution ſetzten, wo fie hinkamen, zogen feinen 
Landen einen unfäglichen Schaden zu. 
Anno 1624. ward zwifchen dem Srändifchen, Bayerifch und Schwaͤbiſchen 
Sieb ein Vergleich ber Muͤnze halber gefchloffen , von welchem meiter unten, are 
ehens⸗ Befchreibung des Herren Marggrafen Joachim Ernſts, Stiffters der Margs 
graͤflich⸗ Anfpachifchen Linie in Sranden, mehrere Nachricht erfolget, Allhier fage 
nur fo viel, was maflen der vorher angeführte Nürnbergifche Eifenfchneider , Chris 
ftian Maler, auf diefen Muͤnz⸗Vergleich zwey Schaus Stüde verfertiget, welche 
auch den Marggrafen Chriftian, als mitausfchreibenden Fuͤrſten des Srändifchen 
Crapfes ‚ angehen. Auf dem erften prafentiren fich vier Bruft: Bilder, I.) JOAN. 
GEORG. D. G. EP[. BAMBE. 2.) PHIL. ADOL. D. G. EPI. WIRCE. 3.) CHRISTI. 
D. G. MARCH. BRAN. 4.) JOACH. ERNST. D. G. MARCH. BRAND. mit der Um⸗ 
fehriffe: ANTIQUA HIS DUCIBUS STAT RES NUMUSQUE VETUSTUS, Auf dem 
evers ihre vier Wappen mit ber Benfchrifft : CONIUNCTIO. und Unterfchrifft : 
CUM. PRIVIL. CHR. MALER. Das andere hat auf einer Seite den rieden : 
FERT PATRIE ET POPULO MAGNAM PAX ALMA SALUTEM MAIOREM 
REGNIS MAXIMAM AT IMPERIO. Auf ber andern drey Wappen : FRANCUS, 
ITEM BOIUSQUE SVEVUS CIRCULI, IN AERE RURSUM, DANTE DEO, 
QUAM BENE CONVENIUNT. Anno 1624. Dee gehören bie Fleinen Muͤnz⸗ 
Sorten, fo auf einer Seiten den Reichs: Adler oder Apffel führen, mit des Kayſers 
Namen: FERDINANDUS II. D. G. ROM, IMP. SEMP. AUG. Auf der andern vier 
8 Schilde, mit der Umſchrifft: AD LEG. IMP. BAMBE. WIRTZB. CULMB. 
ONOLZ. 1624. und 1625. Ingleichen die Thaler, mit dem Bruſt⸗Bilde und drey 
Wappen: Schilden gegen einander : CHRISTIAN. D. G. MARC. BRANDE, PRUS- 
SIAE : Auf dem Revers da8 Wappen und Neft des Tituls: STE. PO. CA. VA. CR. 
IA. D. BURG. IN. NURN. 1624. 


Anno 1627. ward ihm vor fich, und in Vormundſchaffts Namen weyland Marg- 
Sgafene Joachim Ernſts zu Anfpach hinterlaffenen Herren Söhne, als Sriederihs, 
Ibrechts und Chriftians, Margarafen zu Brandenburg: Anfpadh, das vom Kanfer 
Mazimiliano I. und Kayfer Carolo . Hoc)» Fürftlichen Häufern ertheilte Privile- 
gium de non appellando von ihren Lands Hofsund Lehen: Berichten, wofern bie Sum⸗ 
ma nicht über 400, fl. ift, vom Kayfer Ferdinando II. renoviret und erneuert, wovon 
das Confirmations- Diploma im Codice Diplomatico befindlich. 


$. IX. 


Im Jahr 1628, begab er ſich nach Coburg, und wohnete dem allda angeftellten 
Shen Schieſſen bey ; welchem ber Dale Magiftrat anderthalb Eimer Mein 
verehrete, und zu Abend ein auf dem Anger Fünftlicy verfertigtes Lufts Feuer zu Ehren 
anzünden ließ. Herzog Johann Caſimir von Sadhfens Coburg begab fich hierauf 
im Junio wiederum mit einem anfehnlichen Hof- Staat und vortrefflihen Komitat 
el — — —* Ar: en gleihmäfigen —— mit — 

agen Coburg en aus der Burgerfchafft abfuhren, welchen 

der Sobigilche Magiftrat 30. Reichs⸗Thaͤler zur Zehrung und Lag⸗Geld mitgab, (=) 
Anno 1631, ward auf den 2ıten Zulii ein Compoſitions⸗Tag von Reichs wegen 
Sranckfurth veranftaltet , auf welchem die zwifchen denen Evangeliich und Catho⸗ 
chen Ständen, wegen der Beiftlichen Güter , entitandene Streitigkeiten follten unters 
füchet , und, wo möglich, beygeleget werden. Auf diefem Compofitiong: Tage pre- 
tendirte unter andern der von dem Hoch: Stifft Bamberg darzu abgeordnete Abge⸗ 
fandte, im Namen feines Principalen, des damahligen Bifhoffs, Herrn Johann 
Georgs , und feines Dom: Kapitels, daß weil Marggraf Albrecht den in Anno 1552. 
aufgerichteten Paflauifchen Vertrag nicht angenommen, und von demfelben und * 


5. IX. 11. Theil der Sachſen⸗ Coburgiſchen Hiſto⸗ 
(4) Dieſes meldet der Herr Bach Zoͤnn im! rie, p. 256. 


Bon Chriftiano , Marggrafen zu Brandenburg⸗Bayreuth. 431 


en Innhalt nichts wiſſen noch hören wollen , feine ganze inngehabte Landfchafft , Culm⸗ 

achifchen Theils , des Religions⸗Friedens unfähig ſeyn umd bleiben, und fich der Ca⸗ 
tholiſchen Religion, auch Fürftlichen Bambersifchen Juri Dioecefano völlig untergeben 
muͤſſe, meil der Proteftirenden felbft eigenen Vorgeben nach, die Aenderung der Reli⸗ 
gion auf eines regierenden Fürften und Herrn, und alfo auch des Marggrats Alberti, 
Perſon gehafftet, Deren nach die Unterthanen fich reguliren müffen, 


ndeme aber ** vorgeſtellet wurde: Obwohl ein bannitus, und alſo Marg⸗ 
af Albrecht, ipſo jure feiner Land und Leute verluftiget worden, ſeyn doch ſolche deſ⸗ 
en nächften Agnato, Georgio Friderico, jureSanguinis & FeudalisSucceflionis Jediglich 
in ipfo Momento comifli criminis à patruo angewachfen,, welcher auch unter folcher 
des Vettern inhabilicät von dem Nömifchen Reiche diefe Lehen, Land und Leute, re- 
cognofeiret, foldye de jure zu vertretten, gewiſſe richtige Anmwartfchafft Darzu gehabt, 
ita ut terra ifta non poflit dici vacua, quin imò quoad principem quendam de fan- 
uine futurum hæredem, imö in ifto inftanti propter patrui incapacitatem pro haere- 
e cenfendum : Zumahlen die Römifch: Kanferliche Majeftät , welche fonften in bonis 
reorum Majeftais jura fifei prætendiret, wider wenland dem Marggrafen Albrecht, 
und deſſen Land und Leute, folches nicht gefuchet fondern dem Landes: Herrn, —— 
af Georg Friederichen, frey lediglich uͤberlaſſen, demſelben geliehen und tacite m 
Komme denen Regalien und der Landes Fuͤrſtlichen Obrigkeit ale Jura, darunter au 
as Jus reformandi religionem, (daztvar die Unterthanen vorhin Lutheriſch geweſen 
Anno 1557, ftabiliret und beftättiget. Geſtalten ohne dag bie Proteftirende Fuͤrſten 
in ihren Sürftenehümern und Landen, non attento difcrimine, ob Die vor Dem Paſ⸗ 
fauifchen Vertrag ihnen acquiriret, oder erft hernach lediglich —— die Refor- 
mation Religionis auf dem Religions: Srieden und Reichs: Abfchied , de An. 1185: ! 
Und damit foldyer Sriede, ıc. pretendiren, ic. ſich gründe, fo verblieb alles, Diefer 
Vorſtellung ungeacht, wie es noch heutiges Tags ift. (b) 


Vorher aber, ehe die Evangelifche Stände bey dieſem ——— erſchie⸗ 

nen, hielten fie im April eine Zuſammenkunfft in Leipzig, bey welcher fie ſich vorlaͤuf⸗ 

— zu machen ſuchten, wie man ſich auf dem Denorichenden Compoſitions⸗ 
g zu verhalten habe. 

Der HerrMarggraf Chriſtian befand ſich auf dieſem Leipziger⸗Tonvent Perföns 
lich mit —— und hatte 133. Perſonen und 127. Pferde bey ſich; wie er dann 
auch den Receß ſelbſt mit unterfchrieben. Dieſer Convent nahm den oͤten Febr. ſei⸗ 
nen Anfang, Den aten April ward ein Receß aufdem Rath⸗Hauß ajouftiret, abgeles 
fen, und ad dictaturam gegeben. (ec) Des Sonntags darauf, als den zten April 
wurde in voller Werfammlung der Chur: Fürft-und Gräflicher Perfonen, wie auch 
der abmefenden Näche, Sefandten, und Abgeordneten von dem Chur: Sürftlichen 
Dber: Hof; Prediger, D. Hoc, eine Valet —5 ehalten, und dag Te Deum lau- 
damus gefungen ; worauf alle Chur: und Fuͤrſtli —— bey dem Chur⸗ Fuͤrſten 
zu Sachſen das Mittags⸗Mahl eingenommen, und des folgenden Tages von Leip⸗ 
zig wieder abgereiſet. (4) 

Als hierauf den zten Augufti dieſes Jahrs der Compoſitions⸗Tag zu Franck⸗ 
rin ri Anfang nahm, und man anfieng zu handeln, wie Die eg 

eiten mögten beygeleget , und in Dem Reiche Friede und Ruhe erhalten werden, fo 
ward doc) nichts in der Sache zum Nußen Seutfchlandes und deſſen Beruhigung bes 
khtoffen, weilen man Catholiſcher Seits, mie por und nach ‚auf Abtrettung ber Geiſt⸗ 
ichen Güter beftunde, und alfo Die —— über dem Verſtand des Paſſauiſchen 
Mertrags mit ihnen ganz nicht zurechte kommen Funnten, indem fie behaupteten, es 
wären gedachte Beiftliche Güter ihrer Landes; zo Hoheit Dadurch untermorfs 
n worden; dahero lieff dieſer Compofitions- Tag ganz Frucht⸗loß ab, inſonderheit, 
a dag Leipziger Treffen darzwiſchen Fam. (e) 
Qaggg 2 Im 
(6) Siehe Londorppii AA. Publ. Tom, IV. p. 235. — —— * Reichs⸗ Staͤnde, den⸗ 
— ieſen itions⸗Receß ſelbſt zuß, Pen unterſchrieben. 
0 den un —— * 4 a im @ ho — Annales Saxon, ad An, 1631, 
atro 20, ad h. a., woſelbſt man au 339. ſeq. 
wird ſehen koͤnnen, was vor Chur⸗ und Fuͤr⸗ Ce) Pesrms Piaſeciut, Biſchoff zu ——— 
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abr 16 nden fol 
alfo 27% des Ang pesnderng 


poblen, fehreibet in Chronico gefforum in 
Europa [mgularium , p. 429. don dieſem Com⸗ 
pofitionds Tage alfo : Zr licer Carholica liga 
sn DUNCKELSPIEL congregata , pro tractan- 
da plena concordia Comventum FRANCOFUR- 
TI inflitwiffet ad initium Augujli, tamen il. 
lius federis di ium focii ommes , totis Vi- 
ribws apparatum bellicum (eo quod Carholici 
in illo [üo Convents DUNCKELSPI- 

Fersı füis copiis füpplementa conferibi decre- 
viſent) conquirere defiffebant. Ac FRAN- 
CKOFURTI Conventw ıllo re infecta Joluto, 
ideo Delegati Cafaris media pacis nonmiſi con. 
ſentanea edilfis Imperialibus pro executione 
relitutionis bonorum Ecelefiarum ſexta Mar- 
ii Anno 1629, promulgatis, proponi vellent, 
& Catholici pactiomi PASSAVIENSI Anno 

ı 1552. & AUGUSTANE, 1555. infifferent, 
‚ejws ſenſum clarum, ( Difidentes provocabant 
ad interpretationem PASSAVIENSIS concordia 
eujws verborum contextum perplexum eſſe dice- 
bant, prafertim quod boma Ecclefiarum Catho- 
licarum non directe ſabject arum Imperatori, 
Jed in ditionibus Principum , eu ſub jure patro- 
cinii Dominorum loci ceujwsque conſiſtentium 
Pof illam concordiam Catholicis adempta)) du- 
bia interpretatione corrumpinonpermittentes, 
majores difhdentia utrinque exarferum, & 
Sederati ſe amica compofitionis —— 
arma jam inſtructa habentes, palam de accer- 
Sendo ad ſuas partes Sueco deliberationes agi- 
tabant. 
¶ ) 3 waren ja wohl gefährliche Zeiten da- 
mahls in unferm geliebten Batterlande, in⸗ 
dem Freund» und Feindliche Armeen und 
P en, wo ſie hinkamen, eye hauſſe⸗ 
ten, unter welchen die Schweden an Tyran⸗ 
SHAW 
ungefehr rie ottftied 
Eiteſten ausfuͤhrliche Nachricht von der 


—* 
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efaͤhrliche Zeiten, wie uͤberall in Teutſchland 
daß er ſich genoͤthiget ſahe, aus —— 
en 


Zorbig fuͤhret dieſer Zoͤrbiſche Vrediger⸗ 
"54. ein Schreiben an, welches die Stadt 
Zörbig wegen der Schwediihen T ranney,2c. 
im drevfig- jährigen Kriege anden Herzog 
Chriftian I. zu Sachfen erlafien ‚ worinnen es 
unter andern , p. 96. alfo heißt: Etliche ha⸗ 
ben fie mit Schwebdifcben Träncken, und 
Giofetung Mift- Pfugen, und andern Uns 
flaths, in den Leib ; theils mit Nötelung der 
Köpffe, daß die Augen, ald Huner- Ever 
groß, heraus getreten; Etliche mit Anlegung 
Daum-Stöder andie Hände und Fuͤſſe; auch 
theils mit Zufammenbindung der Finger ‚umd 
folgendes Zufammen + Nödelung derfelben 
damit fie denn nicht eber ab⸗ und nachgelaf? 
en, bis das Blut mildiglich hernach gegan⸗ 
gen,) dermaſſen gepeiniget, gemartert und 
equaͤlet, daß es einen Stein in der Erde er⸗ 
armen moͤgen, und ſolches einig und allein, 
um Geld und andere Sachen zu bekommen. 
Daben aber haben fie es nicht bleiben laſſen, 
fondern die Bürgers Meifter, und theils 
Raths⸗ Perfonen, find von den Schwediſchen 
Voͤlckern gefänglih mit hinweg gefübret, 
theils Burger gar erfchoffen worden, auch , 
nachdem fie etliche Kinder, welche die Eltern 
zuruͤcke Iaffen müffen, und die ihnen in der 
lucht nicht folgen konnen, ergriffen, haben 
ie Feuer in die Bad» Defen gemachet, die 
Kinder dafür geftellet, mit Bedrohung, wo 
fie nicht fagen würden, wo die Eltern das 
Geld, oder fonft etwas, vergraben, daß fie 
diefelben geftrads hinein in das Feuer fteden 
und verbrennen wollten. Theils alten Wei⸗ 
bern und Rindern haben fie Stride um Die 


Haͤlſe geworfen, damit aufgezogen, und ers “ 


benden wollen. Auf folhes, und nachdem, 
wie obgedacht, um folher Tyranney willen, 
Fein Menfche bey ihnen bleiben , oder fich ſe⸗ 
ben laſſen dörffen, ſeynd unfere Häufer nicht 


Stade Zörbig zur Hand, wofelbft erp.272.| allein zu Grund ausgepkimdert, alles uffır 
von der Schweden Graufamkeit alfo fchreis! Böden in Scheuren *— borhandene wenige 
bet : „Anno 1637. „Deögleichen zu etlihmalen| Getreidicht, als unfere Febens-Mittel, ganz 
„Anno 1639. den 4. Febr, frub Morgens | und gar ausgedrofchen, die Betten ausges 
„awifden 4. und 5. Uhren ‚ geſchahe von den |  fchüttet, und fammt allen Haußlihen Vor⸗ 
7 weden ein unvermutheter Uberfall, bey / rathe, an J— Kuͤhen, Schweinen, und 
„weichem alle Pferde und anderes Viehe,, andern Vieh, dermaſſen hinweg geraubet 
„auch was ſonſt einem lieb und angenehme | worden, daß auch in der ganzen Stadt fo viel 
„war, binmeggenommen wurde. Die Buͤr⸗ micht tbrig geblieben , davon ein einziger 
„ger mußten entweichen, und giengen in die Menſch feinen bungerigen Magen ſaͤttigen 
„10, Wochen lang in der Frre herum. Anno} mögen: Dahero denn, weilen uns alle Les 
» 1640. plünderten fie unfer Zörbıg übereinft| bens-Mittel entzogen worden, erlicbe Raths⸗ 
„reine aus. Dan gieng mit den Leutenfehr) Perſonen und Bürger Zuncters ſterben 
»„Barbarifh um, gaben ihnen verfluhte] und umkommen muffen. Die Thüren, 
Schwediſche Trände ein, der Stadt-| TFenſter, Gefen, und alle andere Mobiliar 
„Schreiber wurde bey den Haaren durch die] haben fie zerichmiffen und zerfchlagen , und 
Gaſſen gefihlepper, anden ward gemordet,| muthwilliger Weiſe ins Feuer geworffen ‚umd 
„geraubet, gebrannt, und ärger handthieret,| de rannt. Die Brau⸗ Pfannen, auch am 
„als wann Deren und Tartarn, ja die) dere Küpfferne Blafen und Mannen in den 
„Zeuffel aus der Hölle, wären vorhanden n, baben fie ebenfalls zerfchlaeen, und 


„gewejen,2c. Und in der eriten Fortſetzun 
der ausführ t von der Stadı 


nebft der Kirchen, der Geiftlichen, und andes 
rer Leute Büchern, auf den Wagen geladen, 
"und 


» 


.. 
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ben nah Coburg, und von dar durch das Wirzburgiſche nach Nuͤrnberg zu flüchten. 
Im Junio eben 


IIT. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


und mit ſich hinweg ge * Und Sum⸗ 
ma, die Stadt alſo verderbet, daß einem ein 
Grauſen angefommen, und alle Haare gen 
— geſtanden, wenn man darein —* 
foll * 
Don denen Borben, der Schweden 
fahren, gedendet und führet v7 Villor Viten- 
oder Uricenfis, ein Africanifcher Bifchoff , 
effen Hiſt ifloria perfecutionis Africa previncia 
Ruinartis Anno ne Me zu Arie beraus ge 
ben, Lib. 1. bald nach dem Anfang an, daß he 
eine en & arftige Art, "wie die 
Schwedifche Ände,d ie Leute zu martern, 
DIOR echt Seine eigene Worte 
ten alſo: Alüs palorum vecti — ora refe- 
rantes, Feti aucibus ingerebant. 
Aliis marinam, aliis acetum , amurcam 
liquamenque & alia multa atque crudelia tan- 
wam wtribus imbutis ori impofita fine miſe- 
ricordiaporrigebant. Noninfirmior [exus , non 
confideratio nobilitatis, mon reverentia Per 
dotum erudeles animos mitigabat , &c. 
entjinne mich, als in meiner uge u aus 
u:ch eine zw e ar kurze Zeit j mir ein 
hend auf dem Lande von — ehr alten 
irthin, die von den legten Jaͤhren des 
dre Inn „‚prigen Krieges noch einige Wiſ⸗ 
fen oder doch don ihren Eltern es ge⸗ 
eng: hatte, viel rchterlice Umftände bon 
* Schweden in diefem Lande ausgeuͤbten 
Tyrannen, erzehlet worden, wie fie.nemlich 
‚ einund die andere Bauern, fo in ihrem Dorf⸗ 
e gelebet, und unter Diefen einen vermoͤgen⸗ 
en Pachtmann eines Herrſchafftlichen Gu⸗ 
*3 ‚ mit denen alſo genannten 58 
raͤncken, mit. Rote der. Kopife, und 
andern Hendersmajligen igen en SL gepeis 
niget, um fie durch dergleichen. Marter - zu 
zwingen, anzuzeigen, ob jie en —— 
berborgen, ohngeacht deſſen, daß fie als B 
ſchuͤtzer der Proteſtanten und ihrer Aheligion 
wollten gehalten und: angeſehen werden. E 
beißt aber auch) — wie æili- Lib. au. 
En, v. 56. finget: 
2.2 0 Aid non mortalia präora eogis 
Auri facra fames ? 


Aus diefer Raub⸗ und Held » Begierde bat 
es dann ferner bey ihnen nach dem, was weis 
“ Yirgil. Lib, 1, Zu, v. 578. (hreibet, ger 


TISTTRVBa5stmVast Tat 


iffen.: 

Tros Triusque ‚mihi null dies Erimine agetur. 

och ein el der unerhörten Schwe⸗ 

amfeit will ich aus —— 
ſioriſchen Beſchreib 

ffswerda, —— 

me Diele Stadt, anführen, wel 


p- Ai * ae ne: als uns 
— iche Schwe er kommen, er⸗ 
oͤffnen das —* r, fallen „gleich da die beitige 


„Eonfeeration gejheben, und da man de 
Anweſenden communiciven wollen, in die 


iefes Jahrs fiel ein | Sroaten aus dem Bambergifchen in 
rerr 


2 * * 


“u 
FAERTTATASR N En - FOSTSE 


dag 


» Kirchen ein, nahmen alle, die e fie bef befommen 
n — agent Barunter auch der Archi⸗ 
Diaconu obann Retener, war, 
» „Wie in Diefer.$ de und GOttes⸗Haus 
„rumoret worden, ift faftnicht zu befchreiben. 
» — denen confecrieten Hoſtien, derer Das 
„zumahl go, waren , haben dieſe Belials⸗ 
» Kinder vom heiligen al mweggeraubet 
„und, welches Das chröckli N bat [} 
„einer bon diefen fogenannten Evangeliſchen 
n —— an dem —— Kelche doͤrf⸗ 





„fen ver en, - dem Altar = 
uſch Kür e Ay F an bleibet au 
» „bi En — aͤnnel, in einem 


gen 
g ihrer 


eraus * u. Unterſchiedene Perſonen 
er —— worden, mehrere aber gar Be 
an 


n "als Dan h 


rauen 3 
Abendimah — wol⸗ 
ich dus * et, 
„der alten Weiber von 60. bis 
en Mind nicht gefchonet, wie fie 80 
em Almaächtigen wohl befandt, auch 
„eigen Gewiſſen ſie felbft überzeugen mi. 
» Alles Dich, Waͤgen, Getrandicht, Fleiſch 
„Salz und Schmalz, haben fie mit we Y 
ret, alfo daß nach ihren —5 we 
nds Hora „gefebe) en, —— ein ein⸗ 
34 —— age — age geweſen, und 
imdert = bid auf dem 
"Tod NIE Sen fammt den Seinis 
en dieſe ac ungerig verbleiben muͤſſen. 
Mit der der edlen GOttes⸗Gabe, dem Wein 
» de liederlich ————— — und 
en fich viele feine 
gan Ana De 
u er ihren Willen mit ihnen 
„bolfauffen müflen, worauf dann die mehr 
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as und Cob 
d gen au, nd Koburgifche 
abe um fich noch fo viel vergröfferte, a 


cke (b) mit 5. Negiment erli 


cher , wo er hinkam, mit ya Sländerung nad Brandfcha pr he 
te, daß es nicht ärger hätte fi fönnen. — er aber ſi ige Weiſe denen 
— * und —3 Feindlichen Partheyen entgegen Eu mögte, ſo —— 
mirn zu Cobur — mit welchem er vor Cronach dog, ‚und bafiels 
briften Haftver , belägern lieffen. Al 
wan eine halbe Meile davor angelommen, nahm er 4. Com 
Kr zu u und bemächtiate ſich no deffelben Aben 8 etlicher 

och ward Die Belagerun 

ben, 3 an deſſen ſtatt, Durch den Obriſt M 


$.X. 


A ihren ee durch den D 
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Fuͤrſtenthum ein, ſteckten all Iben Br 
lieffen, wo fie binfamen, — AHA des :® ren 


Augufto Darauf der Obriſte Hol⸗ 


lcker, nebft einer ſtarcken —— gegen 


um Bayreuth, —* Sachſen zoge / wel⸗ 
ang hiel⸗ 


8 — 2 et⸗ 
pagnien Reiter, und 300. 
Bäufer und 


9 * Ip ifen Urfachen , wieder aufgehos 


ffel, Remnath eingenommen. 


nachgehends, und zwar noch in diefem Jahr, Guſtaphus Adolphus, König 


— ae feinem Feld⸗Lager bey 


Shwabadh, (a) ohnmeit Nürnberg ‚zu ſte⸗ 


ben fam, begab at Marggraf Chriftian zu demfelben, ward von dem Könige mohl 
ei enommen , und verblich einige Zeit bey ihm. Uber bald darauf, als diefer König 
e Lande wieder verlaſſen, ward fein Fuͤrſtenthum durch den General Wallenſtein 
deffen Auscommandirte erſchroͤcklich —— Ki gebrandfchaßet ‚und an mau⸗ 


en Orten gar ausgeplündert und verbrenner , au 
ade Bayreuth felber nicht ge — Denn erſtlich 
—— aus, (b) ruckte vor Bayreuth , welche 


das Oberland, — übera 
Stadt ihm 10000. Reichs: Thaler erl 
liche Prediger, ald D. Johann Stum 


feiner Fürftlichen Nefidenz- 
fam der Marquis de Grana 


en mußte, wo Diefer Marquis noch Darzu etz 
Zacharias Seideln, M. — und 


M. Sein⸗ 


TEE 
„als, Hencker⸗ maͤſſige 5 Hauptrüttelung und|Cg) Siehe unter andern Joh. Georg. Pertfchis 


ancher bat ihnen groffe 


rü —* * 
* cken muͤſſen Ve ins 


gebundenen 
Menfihen m ht Gemalt in ae Hals fielen, 
„nachmahls ihn auf den Leib fprungen, und 
ne fe de ne une heraus zwungen. tem, da 
en gu —— eine Zeit gele⸗ 

* Oefen geſtecket, in die 
em Bad, bey den Fuͤſſen e⸗ 


ihnen die Mugen aus denen Koͤpffen 
„fanden, ihnen die Mäuler aufgeiperret, 
„ Knebel darein geleget, Frauen und 

„frauen oͤffters gefchandek, 2c. 


Origines Voitlandia, * — 


ager h 
ie —J Oberſten bi 


die Bau 
l⸗Tuͤhe, weil er * eine Soldaten 


ben denenfelben alle Kühe und Rind⸗ —2 
chen, zuſammen —8 —*R— ben 
edencket 


lieh. Bon diefem Oberften Holcke 
M. Jerem. Simon in feiner Bilenburs 
tonick, und fchreibet p. 684. , wie 
d anderwärts 


aus dem Vogt⸗ 
im ae Ba an der —* 


rg 


(a) Hierbon gibt und Adlzreiter in Annal. Boi- 


eis ‚Part, IH. Lib. 17, num. 18. p. m. 259. fol⸗ 

gende die richt : ge al —— Norim- 
en IE, magnifico ’ [7 Ar 

ad Suabacum retenderamt , —— 

Cæoncimisè demo Ordinis Teutonicæ mi- 

litiæ, quaß jure repreſſaliarum, 


leptica clarigationis ; quod ac er, Tium 
& Norimbergenfs ditione cives iqwos, indige= 
nasque Feel captivos, 


Zum g NS Siehe Rentſchen, p. 151., und Adami Pa- 


ii Franconiam redivivam, pP. 384. 


—— — — 


u. un we | — — 


— um 2 oe. me u er 


⸗ 


mg aa zz zo es nu Bruce m 
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M. — Treubel, nebſt etlichen vom Adel und dem Rath, mit ſich fortſchlep⸗ 


Bus ende Sehe warb Des San und Die Refdenp@stabe vond 
Saferchen Ober anteufeleimgefuche, melbeipmiieher eine ranbfbapunB 


Anno 1634, Pan 5 ie u Fe ee v0 vor > late Inang fe mit 
Gewalt zur €, worauf alles ausgeplünde der Kirch 
fchonet wurde; —— diefelbe dieft 48 Sue R — — erlegen mußte. * 


Bey Diefen fo trübfeeligen Zeiten ſah Marggraf Chri enoͤthiget 
Land und 23836 auf * ver neo —* Ar — El ann Pr u > 
Staat nad) Dresden Deo mofelbit er fich bis drey Ki ahr aufhielt ; von 
—— ar * el ‚zu ı feinem ar Were, SHmrsurfl 2 org Bibeln, se 

rten er o ar era A 
feinem Bande — uhe und —— * verfchäffet werden. — * 
erauf en dem ww er und Chur: Sachfen den 11. 
una: ‚cn Sie er offen Bad, 6 mußten Die er ro — 3*— 
er en Herr Marggraf Chriſtian auch war * 
ſerliche Seſahunm in ſeine Veſtung —— einnah —————— 
8. XII. 

Die folgende Jahre, nemlich von A 636. bis nach dem l e⸗ 
Den, hat er ie 1be Sabre, memlic von Anno geflell Ai I Ey ige je 
u. ine andefdaften mit abgeordnet, und * 


en dem Jahr = komme dasjenige Manifeft mit anzumerchen vor, welches 


FR. af Chriftian, und Herr Margaraf Albrecht zu Brandenbur: ‚2 pad) 
wegen dere it: Bel —— ana fchen Ländern ‚publicirt ; me Co 


dice Diplomatico ch ch. 


Als Anno 1645. es endlich Durch Die zu Hamburg veranftaltete —— 
—* fo weit gebracht ward, daß in Weſtphalen, ‚Au Münfter und Ofnas 
Ride — re ————— ang san de Nr i er wer de 

anba ab Johann Fromholden/ ch⸗Fuͤrſtli 
Brandenbur * ⸗Bayreuth und 338402 afftlichen Geheimen⸗Rath, 
ed Geheimen: Rath und E Sammer; zung Muͤller, welcher Leßtere gr 7 


N SE En ee 
(0) De: II. Theile des Theatri Europæi gefchies „eflerret, Auch ift Ihro Fürftl. Gnaden 
biervon , p- 351. folgende Meldung:| Marggraf von Brandenburg u —— 
* — ber Sherte . die Stadt] »Hofbaltung von etlichen 
. re TR in Finn De 
* —* d ii und! » rg 
„Die Bir — je bom Adel „ſchickt, alda zum guldenen Schſen ſtarck 
„aber 12000. gReichs⸗ Thaler berieinigen „bermacht worden. en 


„abgenommen, und an jtatt der berslfeen 2 De, same ns. he 
ENDE und der de Dlnerbaft mi naht —— (mi | 
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dieſer Friedens⸗ Handlung der Erſte aber hat beyde Friedens⸗ menta 
Anno 1648. mit unterſchrieben. (a) Auf den Anno 1654. nad) Regenſpurg ausge⸗ 
fchriebenen Neihs: Tag verfendete er Johann Georg Hofern von Löwenftein, auf 
Zell und Leonberg, Rath und Ammann au GStreitberg und Bayersdorff, welcher 
auch den abgefaßten Reichs: Tags Abfchied mit unterfchrieben. 
S. XII. r 
Das Jahr vorher, nemlich 1653., hatte der Herr Marggraf Chriftian ein hab 
bes Seculum Dero löblich » geführten Landes» Negierung zurucke geleget, vor welche 
Gnade GOtt zu dander ein Jubel⸗Feſt im ganzen Lande und Fuͤrſtenthum angeftels 
fet und gehalten wurde. Der damahlige Superintendens zu Bayreuth, und Hochs 
Farſtliche Hof Prediger, 4. Samuel Hain, bielte über den Sıften Pfalm eine Tus 
bels Predigt, in welcher er Kirzlich, Doch gar fei 
— Marggrafens so, jährigen Regierungs⸗Jahren vorgefallen, , vorftellte , welche 
ynoptifche Verfaffung und Relation _allerdinges allhier einen Pla verdtenet, und 
mit eingeruckt zu werden meritiret. Er führetan: „Da Se. Hoch-Bürftliche Durch 
„leuchtigfeit die Negierung angetretten, hat n bald, megen des Türden und Nies 
„derländifchen Krieges, Gefahr ereignet , meflentmegen das Nömifche Neich, um 
„ Dülff zu Schaffen, zuſammen fommen müffen. Uber zwey Jahr ift Unruhe in Uns 
„garn, Mähren und Defterreich entftanden, durch Stephan Botſchkaͤy. Immit⸗ 
„telt habe Seine Fürftl. Durch. fchon das Creiß-Oberſten⸗Amt über fich genom⸗ 
„men gehabt; da folgendes Zahr fich Mißtrauen ereignet zwifchen den Religions⸗ 
„ Verwandten, und Die Execution wider Donamerth ergangen : Dabero ber Pros 
„teftirenden Befchwerungen erfolget, aber ohne Frucht. Und da darauf dem Chur⸗ 
„und Fürftlihen Hauß Brandenburg Soraen zugermachfen, wegen Herrn Johann 
„ Wilhelm, Herzogen zu Jülich ‚tödlichen Pinrsit, und Dahero eine befondere Hands 
„lung zu Juͤterbock veranlaffet worden, haben immittelt Seine Fürftlihe Durchl. 
viel Neifen von Dresden auf Berlin, und wiederum zuruck, auf ich nehmen müffen, 
„Dis e8 zum Mergleich gefommen. Darzu haben ſich noch andere fchmere Reichs⸗ 
„» Dändel gefchlagen , als neben der Unions⸗Verfaſſung die auf Kayferliche Majeftät, 
„ Rudolpbi 1/., Abfterben erfolgte Reichs⸗Verſammlung, da ſich die Proteftirende von 
„den Catholifchen gänzlich feparirt, und den einfeitigen Reichs-AÄbſchied nicht fir 
gene m halten wollen. Darauf ift erfolger Die Reife nacher Naumburg , dafelbften 
„Die Erbeinigung beichloffen werden, und die zu Nürnberg angeftellte Zuſammen⸗ 
„kunfft der Untrten; Proteftirenden, Deren Seine Fürftl. Durchleucht auch in Perfon 
beygewohnet, bis endlich dag Kriegs-Beuer mit aller Macht im Königreich Böhmen 
„it aufgangen, welches ja ohne Gefahr Diefes Landes, wegen der Nachbarfchafft, 
„nicht feyn können, darzu auch, nach der Pragerifchen Schlacht, dieſes fommen, 
„daß das Derzogehum Jaͤgerndorff ift — worden, damit man noch zu thun 
„hat, daß es möge recuperirt en, ie auch nebenft der Anfpachifchen Vor⸗ 
„mundfchafft, nach feeligen Hintritt Seiner Fuͤrſtl. Durchl. Herrn Bruders, Herrn 
„Marggrafen Joachim Ernſtens, 2. Hochlöblichften Andendens, die unverfehene 
» Pfandichaffts Lofung der Stadt, und gemaltfame Entziehung des Cloſters Kitzin⸗ 
„gen, Womit e8 auch noch ſchwer zugehet, bis es zu vorigen Stand kommen möge. 
„Wie aber der vom Anfang des Kriegs ermachfene gefährliche Zuftand immer 
„gemähret, bis Dahin, Da das Kanferliche Edit, wegen der Beiftlichen Güter, aus⸗ 
J — Alſo haben dazumahl die Proteſtirende Urſach — ſich genauer zu⸗ 
„ſammen zu halten. Dahero es, da immittelſt das andere Evan— — Subebef, 
„wiewohl mit groſſer Gefahr, dennoch mit Freuden, gehalten worden, zum eeimnigis 
" „ſchen 


Regenſpurg gehaltenen Reichs⸗Taͤgen waren 
von ihm zu demſelben abgeordnet: Urban 
Lafpar von Feilitſch, auf Kuͤrbiz, Förba ‚ 
Schwarzenbach , far und Jaliz, Fuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgifcher Geheimers Rath und 
Cantzler, auch Edler £ehen-Ritter ; Jobann 


(a) Auf den Reichs⸗Tag, welcher Anno 1613, 
u Regenſpurg gehalten wurde, bat er abge: 
andt Friederich Helderich von Darell, au 

alten Trebgoft, Burgaig, ıc. Canzlern ; 
Wolff Pbilipp Groſſen von Trockau, zu 
ir eld, —— zu —— u 
er Aifh; Mtorinum Streitberger , un —*8 — 
An Meter Stademann, ende der| Seinrich von Künfperg, auf Wernſtein, 
Rechten Doctored, und Paul Löwibern,] Erb» Marfchall und Landſchaffts⸗ Director; 
welche den Reichs⸗Abſchied mit — Georg Rırrershaufen ‚Der Rechten Doctor, 
ben, Auf dem Anno 1641, wirderum zu] Hof⸗Rath. 







n, alles, was nach und nach in Diefe® . 
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„hen Konvent f dabey Sein l. in 
a —— 


Was darauf der noch pe Jahrs zu Srandfurtb angeftellte Compoſitions⸗ 
„Tag mwifchen bee —— erwandten , —X —— J 
„auch darauf ausgeſchriebene —35 continuirte R ngleichen 
„die zu Oßnabrugk und Muͤnſter vorgenommene ee vor org, Be⸗ 
Iſchwernuß , Mühe und Koften gebracht, das ift ehe zu erachten,alg zu befchreiben. 
„Gleichwohl find Seiner Fürftl, Durchl, dabey geführte Natbfchläge für fried⸗ 
» fertig, fomohl von Kayferl. Majeft. als den ausländifchhen Neichen und des Heil, 
„Roͤmiſchen Reichs Ständen, ohne Anfehen der Religion, hoch gerühmet worden. 
„Nach erlangtem allgemeinen Neich8: Friede find Seiner Fürftl. Durchl. die 
u .- - Commifliones inn s und auffer Des Creifes unterfchiedlich aufgetragen - 
„morden 
» Welche dann , fomohl der gu Nürnberg gehaltene Executions-Convent, und 
„darzu geberige Evacuation Heilbronn und Srandenthal : Ingleichen die noch im⸗ 
„merwährende Bemühung auf dem jegigen Reichs: Tag zu Negenfpurg, die Negies 
„rungs⸗Laſt ſchwer genug machen. 


„Daß aber ſolche Seine Fürftl. Durchl. mit verliehenen Leibeund Gemuͤths⸗ 
„Kräften ausftehen, und erdauren können, bas ift alleine GOttes Kra 


ufchreis 
„ben, und babey demuüthig zu bieten, BDtt wolle noch ferner ee Kräften 
„von oben herab milbiglich verleihen 


„Sollten jeßt erzehlet werden die andern 30. jährigen Kriegs⸗Laͤu en zugeftan⸗ 
„dene Unfaͤll und Landes⸗Verheerung , wie auch die er Bayreuth, Culmbach, Hof, 
» Wonfiedel, Lichtenberg, Gold⸗Cronach, ꝛc. entftan euers-Brunften, und mit 
»ingeflicene Seuch, wofür eichwohl Gnaͤdigſte Herrfchafft allezeit,nebenft denen 

ürftlichen Angehörigen, gefichert geblieben ) fo wuͤrde e8 zu lang werden. (2) 

In dem allgemeinen von den Canzeln ? rochenem Gebet wurde GOtt herzlich, 
und inbrünftig gedandet, Daß Er. Seine » Sürftlihe Durchleuchtigkeit, = ſo 
—** —— naͤdiglich echalten und Derfelbe ferner flebentlich erſu⸗ 
chet, daß elbe bey ihren nunmehro —* und mehr anwachſenden Alter mit 
Kraͤfften aus ber Höhe ſtaͤrcken und beyſtehen wolle, auch noch weiter begluͤckte Re⸗ 
dierungs⸗Jahre unterthaͤnigſt angewuͤnſchet. 


um Andencken dieſes Hoch⸗Fuͤrſtlichen Jubel; Feſtes find auch einige Ducaten 
chlagen worden. Auf der erſten Seite ſſehet man * Herrn —————— ruſt⸗ 
— ini Eder En: CHRISTIAN. D.G. MAR. BRAND. MAG 


der andern das —— ‚ mit der Umſchrifft: BURG. NOR. 
PRINC. HALB. ET MIN. Ao. 1653. REGIM. 50. 


j Seine andere Ducaten, bie er fonft prägen laſſen, halten auf ne Sehe en 
Bruſt⸗Bild, auf der andern das Banden *6* Namen und Titu dei 


Benläuffig ift allhier noch mit anzuführen, daß dieſer Derr 2. zuvor 
mährender Plezer⸗ Münze ‚ (5) gut r- mingen laffen, wovon Brofchen zu een, 
Tom. Antiquitat. Nordgav. 


$. XII. R m BR Ein von Ben. 
4) Bon dergleichen write en, (deren uperintendenten zu Hof; vierdte 
onft beine ger lichen Häufern] bon M. Andr. Rhavio, Decano und 
eutfchland gefe Mai die ei Diefem —5 zu Neuftadt an der Aifch, gehalten 
— gehalten worden, findet man in oͤffent⸗ OR: ch weiß jemanden, welcher wegen dem 
ichen Drud : 1.) Eine von Chriftophere Altı Uriprung ed Namens Plezer + oder Ploͤzer⸗ 
bofer, ber Deiligen —— Bir Münze — Gedanden heget. „Bo 
lich » Brandenbur: ——* irchen⸗Rath, und| „dieſe Benennung berfomme, Dat — 
im, Sbern⸗ Fuͤrſtenthum Burggrafthums! „noch niemand gezeiget. Wir fü 
Nuͤrnberg Geheral- ——— cial- Superin⸗ on * * ng, mit — ae 
tendenten zu re De alten — — „dern, (L Hones, Fubelli, auch Eryt 2 
Re zu Eulmb e bon M. » ee. dei ‚Sransif ch Rongerh genannt) 
Aain, Supe —— und Fer Sprache Plözen he, 
a ‘Hof: —— gehalten in der I "Da Ka —* Nas chlechte 
uth an St, Bartho omdis| gen der rothen Farbe,i ———— 
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mit aan va und Umſchrifft: CHRISTIAN.D.G. MAR. BRA. PRUS- 

SLE. Auf dem Reversder Reichs: Apffelmit der Umſchrifft: NACH ALTEN SCHROT 

UND KORN. 1622, es 
§. XIV. 


Anno 1655, befchicte er den zu Srandfurt am Mayn angeftellten Deputations⸗ 
Tag, welcher zu dem Ende angeftellet ward, Damit die noch zurück gebliebene Be: 
fchwerden follten abgethan, die Sicherheit des Reiches befeftiger, und alles übrige 
eingerichtet werben. Diefer Deputations Tag verzog fich 6. ganzer Jahr, und alfo 
bis nach des Kayſers feinen Tod. Wie aber der noch — *27 Reichs⸗Tag zu 
Regenſpurg Anno 1662. feinen Anfang nahm, fo wurden dieſes Deputations⸗Tages 
Angelegenheiten dorthin gezogen, 


Naͤchſt diefem ließ Herr Marggraf Chriftian feine größte Sorge auch dahin ges 
richtet feyn, daß Die Anno 1631. zerftörte Sürftens Schule, oder gemeinfchafftliches 
Öpmnafium, u Hailsbronn moͤgte wieder noch vor feinem Ende hergeſtellet werben, 
tie er ſolches in einem eng an Herrn Marggraf Albrechten nad) Anſpach, 
als Mit: Stifter und Erhalter dieſes Gymnaſti, erlaffenen Schreiben auf folgende 
Art zu erfennen gab, Daß, wo er hierinnen feinen Zweck wuͤrde erreichet haben, er fos 
dann allen Weltlihen Dingen abfagen, und mit deſto freudigerm Herzen, nach dem 
Willen GDttes, fterben wolle, ıc, (a) Und ob es ſchon fehr viele Schwürigfeiten 

ab, Diefes löbliche Vorhaben ins Werd zurichten ; (denn die Unterthanen, von wels 
Set der Unterhalt mußte hergenommen werden, waren alle in Grund ruiniret, ) fo 
brachte er es doch , durch feine groſſe angewendete Sergfat, dahin, daß, an ftatt der 
vorigmahligen 100, Alumnorum, einsweil die Helffte in die Verpflegung follten ges 
nommen, und ihnen 3. Präceptores gehalten werden. Die wuͤrckliche Introdution . 
Diefes wieder errichteten gemeinichafftlichen Gymnaſii gefhahe im Jahr Chrifti 1655., 
den 30. Januar, als an dem 75ſten Geburts: Tage biefes Herrn Marggrafens, bet) 
weich ittersbufius, Seheimers Nach, Hof⸗Raths⸗Director, und Lebens 
robft, als damahls Hoch⸗ Furſtlich⸗ Brandenburg⸗ Bayreuthiſcher Deputirter , eine 
ateinifche InaugurationgsNede hielt. Es wurden auch die eine Zeit her Darnieder 


er Beorg 


gelegene Stipendia bey Dem Gymnaflo zu Dof wieder in Gang gebracht. 


5. XV. 


Sonſt hat Herr Marggraf Chriſtian, GOtt zu Ehren und ſeinem enthum 

* Nutzen, noch viel Gutes geſtifftet. Als Be 1605. den a an 

irche zu Bayreuth Durch einen Heffcigen Brand war im die Afche geleget worden, 

‚und Anno 1621. wieder ein dergleichen Unglüd gefchahe, fo bauete er Diefelbe zu beh⸗ 

denmahlen wieder auf. Zu Culmbach that er ein gleiches. Denn die Dafige Stadt> 

Kirche , welche in einem fchlechten Zuftand fich befand, ließ errepariren, tölben, und 

. mit (hönen re auszieren. Zu Bayreuth an feiner Reſidenz bauete er den grofe 
fen Saal und Thurn ; Die Canzeley und das Fäger-und Jagd⸗ Haus dafelbft. 
Anno 1604. richtete er zu Neuſtadt an der Alfch eine Sürftliche Canzley an 

das alldortige Land fich befchwerte, Daß Culmbach zu weit entle ei fey : Kr aan 

u dem Ende ein neues Gebdu an bafiges Schloß anbauen lie, Zu SrauensAurady 

er 1 ———— a imek su ———— ein — erben 0 welches 

eßtere aber, ehe e ‚ Anno vom e ez Durch 

z Feuer wieder ruiniret und verderbet worden. =” — 


§. xvi. 


Endlich hat GOtt dieſen Herrn Marggrafen, alt und Lebens ſatt, von der Laſt 
zu der Raſt, Anno 1655. den 30. May zu ſich beruffen, welches in feiner Defiden zu 
aus 
—::;_ Te m 
„Eupffern gewefen , Ploͤzer-Muͤnze genennet| von der Plezer - Münze entitanden feyn, da 
„worden. ch will aber noch eine muthmaß-| ton der — des Silbers —2 
liche Derivatſon anführen, In Thuͤringen, des Gewichts etwas abgepleget, das iſt, wie 
und vielleicht noch weiter, haben die Forfter| Yon den Bäumen ein Spän abgehauen wors 
im Gebrauch, dafi fie die Bäume , wel ents| den. 
weder zum Bausoder — * ſollen ab⸗ $. XIV 
gehauen werden, duch einen abgehauenen —— 
Span zu bemerden pflegen, und die ſes heiſen (») Siebe Herrn Hockets Hailsbronniſchen 
fie piezen. Hiervon mag vielleicht der Name Antiquitaͤten⸗Schas/ p. 184. 
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Bayreuth gefchahe, nachdem er fein Leben auf 74. Jahr und 4. Monate, und die Re⸗ 
gierungs⸗ Jahre auf 52. gebracht, (a) 
Mit feiner obgemeldten Hoch⸗Fuͤrſtlichen Frau Gemahlin, welche ihm Anno 1648, 
en. vorgegangen war, (b) bat er folgende Prinzen und — we 
1.) Prins GEORG FRIEDERICH, gebohren den 13. Martii, Anno 1 
aber noch in Biefem Jahre wieder — ee 
2.) Prinz CHRISTLAN ERNST, gebohren den 28. Nov. A; 613. 
das folgende Jahr wiederum den 25. ar u —— —— 


3.) — De AUGUST, gebohren zu Bayreuth, den 28. Septembr. 

Anno 1615, Diefer Erin ward von Jugend auf zu allen Bürftlichen Tugenden ers 

» zogen, ihme auch gefhichte Hofzund Lehrmeifter verordnet ; in auswartige Pänder 

— — nicht verſchicket werden, weilen die damahlige unruhige Zeiten ſoiches 
en. 

In dem 2oſten Jahr feines Alters vermaͤhlte er fich, mit Conſens und Einwilli⸗ 
gung feines Herrn Vatters, oder vielmehr anf deffen — —— er ihn deſto 
eher = Daufe behalten mögte, mit Prinzeßin Sopbien , Herrn Marggrafen Joachim 
— au Brandenburg Hafpac Zochter , den 28. Nov. Anno 1641, von welcher er> 
euget worden : 


Prinz CHRISTIAN ERNST, von welchem in dem folgenden Capitel foll gehans 
delt werden, 


Diefer feiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Frau Semahlin ward er gar bald wieder 
Denn Anno 1646, den 23. Nov. gieng fie den Weg alles Fieiſches. (c) beraubet; 


Vier Fahr darnach fuchte er fich andermeitig mit Prinzehin Sopbia Agnes, 

zog Adolphs Sriederichs zu Medlenburg Tochter, gu vermählen, und das Werd niß 

ward den 26. Jun. Anno 1650. vollzogen; auf welches aber das Beylager nicht er⸗ 

folget: Denn er ward den 25. Decembr, erfagten Jahrs mit — Schtmachheie 

und einem he&tifchen Sieber überfallen, welches feinen Tod beförderte, fo Anno 1651, 

— F— I zu Hof im Vogtlande, noch bey Lebss Zeiten feines Deren Vatters, ges 
abe. 


.) Prinz GEORG ALBRECHT, gebobren den 10. Marti, Anno 1619, 
— ——* er eine abfonderliche Linie angefangen, deſſen —— 
Poſteritat noch heutiges Tages ſich im erwunſchten Flor befindet, fo fol von ihm und 
derſelben im folgenden gehandelt werden. 

Die Prinzeßinnen waren folgende: 


1.) Prinzeßin ZLISABETHA ELEONORA, gebohren den 16. Decembr. Anno 
1606. Gtarb in der Wiege, 


2.) Prinzeßin AVVA MARIA, gebohren den 20.Dec. Anno 1609, Sie ward 
Anno 1639. den 28. April, ftil. ver, mit Johann Anton, Sürften zu Crumau und & 
enberg, vermäblet , und iſt dieſes Hauſes glüclidhe Stamm: Mutter worden. e 
Bar Anno 1680. den 8. May zu € Ben Ungarn, und ward, nach ihrer .. 
2 or 


$. XVI. bung des alten Teutichen Königs Svevms an⸗ 
(a) Lairiz im Palm» Walde , p. 353. , und fubret, nemlich von ihm wird der Fluß Spree 
Kentſch, p. 703. Es find Be Ani <ha- Sachſen Svevus geheiflen ; welches aber 
ler gepräget worden, davon in den Hambur⸗falſch, angefehen er vielmehr den Namen von 
iſchen Nemarquen, Anno 1707. p.241., der| Denen alten Sveven haben mag 5 wiewohi 
g drud in Kupffer zu feben. Es finden fi andere der Oder den Namen Svevms beyles 
auch Orts» Thaler und Groſchen, die neb - wollen; wovon in meiner Mar -Brans 
dem YBruft-Bilde und Titul diefe Schri nburgifchen Hiftorie ausführlich gehandelt 
führen : NATUS COLONIA AD SVEYUM wird, 
30, JAN.ı581. DENA ARUTHI 30, Maji, 3,1. 
er Ao, RIGIMINIS ya. AET, 70 ET, | CD Kalt, lc. umd Rentſch/ Lc. 
MENS, Von dem orte Svevss in diefer |) Siehe Chriffeph. Phil, von Waldenfels 
Infeription, welches die Spree heifit, merde | Horw mertum Hijfor. p. 334. & 335. , tie auch 
beyläuffig an,was Stumpf in feiner Schwei- | Laitizen, |. c. p. 354. 
zer⸗Chronick, Lib. II. p. 18. b. bey Befchreis| (d) lidem Audt, Il, cc, 
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ordnung Anno 1682. nach Bayreuth gebracht, und alldain die Hoch⸗Fuͤrſtliche Grufft 


eingeſeucket. (e) 


3.) Prinzeßin AGNES, gebohren den 9. Julii,Anno 1611. Starb wieder noch in 


demſelben Jahr. 


4.) Prinzebin MAGDALENA SIBTLLA, gebohren Anno 1612,den 1. Nov. (f) 
&ie war 


A 638. den 13. Nov. mit dem Chur» Prinz, und nachmahligen Chur: 
Fuͤrſten uSadhfen, Tabs * In. vemäh, CE) md bermed elte den 20, ya 
gen. n 


Anno 1687, das Zeitliche mit dem Ewi 


e) Sie wird wegen ihrer GOttesfurcht und 
( Vet anbbafftiafeit von Zairizen fehr geruͤhmet 
und gepriejen, l.c. p. 353. Siehe auch Im- 
beffit Noris. Procer. Imp. Tom. J. p. 169, Bey⸗ 
laͤüffig iſt alhier mit anzumercken, daß mit 
‚Johanne chriſtiano Sig frido Antonio, der Anno 
1717. den azten Februarii zu Gräg geſtor⸗ 
aid diefes Fuͤrſtliche Hauß befchlofien wors 
en. 


Die Genealogiften find wegen des Ge⸗ 
put Zug hc — — — einerley 


abe in denen Acten gefunden. Yale kısn 
N 1 —— beiworften, = 
por geniß angegeben, fie fen den ı. Nov. 
ben 


(2) Sigmund von Bircken im Sächfifchen 
Helden⸗Saal, p.267. I. Theil, und Mileri 
Aunal. Saxon. adıh,a. p. 358. Es wurden 
vortreffliche Solenuitäten bey ihrer Vermaͤh⸗ 
lung gehalten, welche Weck in feiner Dresd» 
niſchen Chronick Yon pag, 363. bid 368. fehr 
ausfuͤhrlich beſchrieben. Zeit waͤhrender 
Solennitaͤten ward unter andern auf der 
Sauſizer⸗Heide, am Spieß⸗Wege ein 
Bild⸗Schwein⸗ Jagen gehalten, und darin⸗ 
nen 452. Stuͤge gefangen, mie folches Aröl- 
lerus ın Annal. p 358, anführet. Es mar 
auch bey diefen Bermählungs- Solennitäten 
ein Sa füde ‚welchesin Golde 10, Du⸗ 
caten ausmachte , gepräget, auf welchem eine 
Weibes⸗ Perſon mit einem Cranze auf dem 
236 und an Fuͤſſen gefeſſeſt/ zwiſchen dem 
iſch- und Brandenburgifchen Wappen, 
die mit einer Kette und Schloſſe zuſammen 
gehefftet, ſtehend zu ſehen. Unten erblickt 
man die Jahr » Zahl 1638., und den Namen 
des Medailleurs, P.W. Auf dem Revers 
alten zwo Hände einen Strauß über einem 
mant-Ning, daran zwey flammende Herz 
zen gehefftet : dings herum gehen zwey Cor- 
nua Copiz, über denen oben auch ein De: 
mant herbor gehet: EMBLEMA FESTIVITA- 
TI NUPT, SERENISSIMI. PRINCIP, AC,DN. 
JOANNIS GEORGII SAXON, JUL. CLIV, 
ET MONT, DUC. LANDG, THU, MARCH. 


; 
ii, 
r ift noch mit anzumerden, 


MISN, ET LUS. SPONSI, ET MAGDALEN Æ 
SIBYLL/E MARC. BRAND. BORUSS, STET.* 
PO, CAS. ETC. SPOS. DICATUM, Als den 
23. $ulii, Anno 1676, der Rath zu Dresden 
ein Rogel-Schieffen mit dem Arm-Bruft gab, 
und die fämmtliche Chur⸗ Fürftlihe Herrs 
fchafft demfelben beywohnete, fchoffe der das 
mahlige Ehur- Prinz, Jobann Georg Hr, 
nicht allein vor fi, fondern auch vor feine 
ar Mutter, die Chur- Fürftin. Er hatte 
as Glüd, daß er bald im bierdten Iennen 
den Vogel vor diefelbe herunter wurffe; wor⸗ 
auf dann die Chur⸗ Fürftin, nach den Schüs 
en: Meguln, zur Königin erklaͤret, und be 
usthei ng der Gewinnfte ihr der Rumpf, 
Kopff und der linde Flügel des Vogels zuges 
theilet, zum fteten Andenden aber di er ſeit⸗ 
famen Begebenpeit die allergröffeite lippen 
efchlagen, und dem Rathe zu Dresden, in 
old 46. Ducaten, verehret worden, da fie 
auch ander guldenen Kette ‚Cmwelchedie Schuͤ⸗ 
gen» Könige nah Gewohnheit amuhangen 
flegen,) und mit mebrern gego enen und ge» 
h enen, nicht geprägten Ge tniß⸗ Pfen⸗ 
ningen, auf dem Rath⸗ Haufe bis am dieſen 
Tag verwahret wird. Vid, Tezsz, all, loc. 


: Die Klippe von ungewöhnlicher 
Bieleicht on Mani 


die Dresdnifche Vogel» Stange, davon der 
Dogel — dem Revers, iſt zu 
beyden Seiten mit Glüd und Hoͤffnm 
umgeben, nad dem im der Unterſchri 
befindlichen Wunſch: KOM. GLüCk. ER- 
FREUE, HOFNUNG, Die Umſchrifft erfia⸗ 
ret alles, 


OR. ihre Beyſetzung find verſchiedentliche 


ungen bon ganzen, halben und Orts⸗Tha⸗ 
lern, auch Grofchen gefchlagen, die alle auf 
einer Seite ihr Symbolum: SOLA SPES 
MEA MANET, przientiren : Yuf der andern 
Seite aber diefe Infeription : D, G. MAGDA- 
LENA,. SIBYLLA. ELECTRIX. SAXONLE, 
E. PROSAP,. MARCH. BRANDENB, NAT. 
1612 DENAT, 1687. DIE 20. MART. Dies 
fer Chur⸗ Fürftin Wahl» Spruch war: 
Auf GOTT meine Hoffnung. Siehe 
Schlegels MiänzsBibel, im I. Su plemen:,, 
pa. 5. Tenzelim Sächfifchen fedaillens 
—— Albersinifcber Linie, pag, 606, 
07. eq · 
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daß fie bey ihrem Leben eine Amethiftens3eche zu Drebach gebauet, Daraus 
viel de gute Steine — — worden. (i) 


5. XVII. 


Ehe ich dieſes Capitel —— fo muß ich noch ein und das andere von Dies 
—— gr ügen —* ſo ward — noch etwas zum unterſchrei⸗ 
a 

ben uͤberreichet. Er ba € matte Dan) ‚ und wollte 28 — 


aus. (a) 


Unter feinem Bildniß habe ich irgendswo folgende Worte gefunden : 
FELICIOR AUGUSTO MELIOR TRAIANO. 


Und an einem andern Orte ; 
Juftitie, mibi crede, canon efl Dia voluntas : 
Hinc nat.e leges ortaque jura vigens : 
His falvis, falvi cives, Respublica falva : 
Et falvus Princeps : Hinc eſt imago Dei. 
Made animi virtute tui, Chrifljane vigefe; 
BRANDEBURGIADUM fanguine erete DUCUM. 

Sein Symbolum war: Omnia ex voluntate Dei. An dem rechten Arm trug er 
ein Ar Band, worinnen ein Jubel, welchem folgende Worte : Felle Dei, velle meum, 
eingefchnisten waren. 

Ben biefem Herrn Marggrafen merden wir noch Fürzlich an, da cm; inund 
nach dem 30. jährigen Kriege, bey Sturm und auch beym Gonnenfchein, A 
und böfen Zeit, ganzer 52. Jahr in Dem Regiments: Ruder gefeffen , und Daher mis 
Seneca has fagen fönnen : (b 


Quod fuit durum pati, 
Meminife dulce efl. 

e er ſchon während des ſchaͤbli ährigen Krieges viele ftürmende Ge⸗ 
— über en Can mi aufgeben (en, fr 8* derd Doch Durch Das end — 
Vergnuͤgen m nad eBet, Da er Bi edens⸗ Sonne Anno 1648. Durch 
Zbefipbalen — 755 —— auge n feben, un leben Beide 
te mit * ten een unter welche Die en Sürften 


ſtaͤttigte Landes s Hoheit (c) nicht bie Serinafe en war. 


Weiter findet man an bem Herrn Marggraf Ch beiftian, und feinem Endel, Dem 
errn Marggraf Chriftian Ernſt, wegen ber —— Jahre ein fehr rar⸗ und 
ames Erempel: we — — haben üb eculum hinaus nach 
einander regieret f Chriſtian trat feine Pegierung an Anno 
1603, , und erat —XX De fein aan eeligftes ME m 1655, feinem Endel 
wieder ab. Diefer fieng foldye Anno I 2 105% an, und endigte fie Anno I 1 welches 
eine Zeit von 109. Jahren, alfo über ein Seculum ausmacht. Diefes it ein ſolch 
rares a ein dergleichen ich mich bey feinem Bürftlichen Haufe in ——2 zu 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav, Ttttt Seine 
— — — — — — — — — — — — — 


Ci) Siehe Johann Chriſtoph Ridi b) Im Hercule furente, p. m. 205. 
Saͤchſiſche Mierckwürdigeeiten / p. en 8 — diefebeftehe, ‚ davon fan man ums 
andern des vortreffl —— De zn Den Zube 
Die meter eshopb ———— — 
e Pr t i von Il, 1. in denen 
—E aldenfels — ddoaumente Hi —— 332. ——— Ka nachichlägtn, 


— 
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Seine ſechzehen Ahnen⸗ Geſchlechter waren folgende: 
* ee sterne 


JOACHIMUS L., — 4 

| Re ae 

JOACHIMUS IL.,| - burg. IC " au 
| fen 





Chur; Tochter, 
Branden⸗ JOHANNES, 
burg. ELISABETHA, sönig, i r Dino 
Königliche Prin⸗ 
wimane a „ERS 
OHANNES z bur-Sürft A 
frouannss | zu Sacfen aut 
ande zu 
ninsnrus, ANI. 
GEORGIUS Pe 
BARBATUS, —— ober SI- 
.ı Dersog aus DONIA, 
MAGDALENA, Sadfen. - |Königs Georgii Po 
Ba ı men Tochter. 
SE Sen 
Is n 2 SABETHA, 
Su, — | sein ans Vob⸗ | ayfers u8 Ab n. 
af zu | Tochter 
burg-Bap: | Fuͤrſt zu Anhalt, 
seuth, | OHANNES IV.,) MARGARETHA, 
ri pre 098 Alenrici zu 
nfterberg 
JOACHIMUS Tochter, 
ERNESTUS, OACHIMUSI., 
Fuͤrſt zu Anhalt, MARGARE- | bar Bärf zu 
THA, Brandenburg. 
Bu [5 zu —. 
en? 8 Jobannis 
To 
san" BURCKHARDUS 
Graf zu B 
WOLFGANG, MAGDALENA, 
Graf zu Barby. a Run —— zu 
—5 ande, 
rafın zu i s 
: ö 5 AGNES, Graf zu Manns /⸗ 
Deine » 2. Mancanerin 
man 
ter, 
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Das zweyte Bapitel, 
BonCHRISTIANO ERNESTO, ‚Marggrafenzu Bran⸗ 


denburg» Bayreuth. Gebohren 16 Succedirt als minder 
jaͤhrig 1655., und volljährig 1661, Gtarb 1712, 


&Summarifcher Innhalt. 


1 Don. eren Marggraf Chriftiani Erneftil$. XIX. Der * wird zwiſchen beyden önie 
ges aut abre. or ** fruͤhzeiti⸗gen beſchwo * ——— 

Auferdiehung und Ober⸗Vor⸗ g. xx, De Ser Marggraf bat Audienz bey 

dem Könige in Spanien ımd der Infantin. 

}. 1. ‚oc auf Halbertadt, Ram nach Ber-|5, =: Wird bon dem dr {chen Fe 


ird nach Straßburg auf die — Fontarabia benachrichtiget, der Fries 

h ität geſchicket. ey „wife — ron 

$. 11, Reiſe von Berlin nach Straßburg. den ‚und dem Chur⸗Fuͤrſten zu Brans 
$. IV, Wird zu Strafiburg bey der Univerſitaͤt Ye ur geraten on, wori Fragiidnd ag ige 


immatriculiref, 
$. v. Was vor ‚Stubie anfänglich mit ihme Sys, me De Stan dem — bo 


tractiret wurde 
5. VI. —— der —E Kayſers Leopold; $ pe Siehet die Eopulation zu S. Jean de 


in ran 
i — J— tr ——— SI Il. Gebet weder dar nach Paris, und ſetzet 


immt verfchiedentliche Reiſen vor, * 
$. vun, Haͤlt eine Oration de Prineipatus bene ” * 5 ur * Sinne euf- Saläf 
vegendi artibw. Reiſe indie Schweiß, . XXV. Brite ie Deife nach Ftalien an. Ge⸗ 

5 Te ren BE 0 hehe una 
ortgejeßet ». ie XxVI. Setzet —8 na renz fort. 
eſtung Sobemmwid, wie auch die Cat⸗ SAXXVI. Sonn A Kom, nl Dee ale 


$ 8* Reiſe na Srandreich, und die Derter,is. XXvIn, Sefuhet Romam_ fühterranzam, 
durch welche er paſſiret. Päpftliche Refidenz, Bibliothec, Garten,:e. 

$.X1, Ankunfft zu Orange, m; XXIX, Thut eine Reiſe nach Tivoli , pder 
$. XII. riebend» Sractaten wi n Span Tibur, Kommt nach Nom wieder zurüde, 
und —* — — 22* = z. XXX, Meifet von Rom ab nach dem Könige 
San ur Sera Bam, und der| reich Neapplis, und gelanget zu Neapolis 


eins ich aud) beg an, wojelbft er alles Sehens würdige be⸗ 
8. xiii. Are an. — SONNE 
xIv. t zu Waſſer nach Fuentarabia, » ‚SEITE eine Reiſe uzzuolo an. 
e , ah nd St. Satin, 4 g $ XXX. Befchauet den Berg Veſuvius. 


v. Gerne Jean de Luz. — 5. Dun ‚nnd. Reife aus dem Königreiche 
* nicht er dei Einzug des. Kon Neapolis nach Rom. 

Spanien. XXXIV. Beſiehet noch weiter das Merckwuͤr⸗ 

}. x 1 Mohn ber Verſprechun —S ige in Rom, und ſchicet ſich zur Abreife 

— des Koͤnigs/ von dar. 

> = — —* Ah XXXV. Kommt zu Spoettound oretto a. 

xvin Ingleichen der ammenkunfft auf|d, XXXVI. Nachgehends in Ferrara. Kommt 

s der Conferenz⸗Inſul. nad) 33 adua, Verona, Mantua, 


XVul. Nochmahlige Zuſammenkunfft. Praͤch⸗ und endlich in Ferrara wieder zuruͤcke. 
tiger Aufzug der beyden Könige bon dr S-RXRVI. Kommt bon Ferrara nach Bologna, 
* und Franckreich, und deren koſtbare ee dar über verſchiedentliche Oerter 


dung, 
Ttttta xXXxxvmi. 
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—— Gebet durch die Schweig, auf]g. LVit. * *8 zu Bran⸗ 
Paris zuruͤ denburg —*6* Generals 

5. Xxxix Finnen Dreife Fe Ealais durch ——— über Die gu mie ePB0L 
die Spanifhe Niederl 





$. XL, Kommt in ae $. Lvini. Bededet den Den Bin chen Ereiß ges 
$. XLI. Und nachgebends in Holland. gen bie Einfälle der 
6. XLII. Gelangt . — 7 feget feine] F. LIX. — ſich mit dem Kapferlichen 
—* re —5 lee von General» Lieutenant Adonrecuculi, 
Ange eDe, woſe LX. Wird von Ranferliher Maieftat zum 
€ * I rung Durchlaucht zu Branden — General "Badtme r ee 
r ‚Sins ir Re en Dem j|$- LX1. Ingleichen von dem Römifpen Reiche. 
empfangen, und f A Tan. Repabet fich beftandig bey der Kayſer⸗ 
Bde die 
—— — — ft, HN BR dem|s. ha ee —— —— 
Prinzen die Regierun ungemeine Proben feiner Tapfferkeit ab. 
. u „De pie —* der uͤbergebenen — ein vom Kayfer zum Generabgen 
— ll⸗Lieutenant ernennet. Comman⸗ 
$. XLV. Gehet —— Dhut eine Reiſe/ dirt die Belagerung vor Philippsburg. 
Incognito nad Ber $. LXv. Eommandiret die SKapferliche und 


5** Se ea BER TEE RT und kommt Reichs Armee, 
—— — un u 5. LXVI. Befindet fich in der Campagne; wird 
£. — —— in feiner Reſiden zu Bav⸗ Fer ee und läßt fich nach Bayreuth 


6. XLVIN. 3 der Kirche wird GOtt vor die |$ LXVN. BieiRt nach Wien, nebft dero Frau 


es Herrn Marggrafensgedandet. eiche bon der Kanferin Eleo⸗ 
$. XLIX. ix Cifer vor die Göttliche Ehre. —* —— ————* der Tu⸗ 


§.1.. Hält um die —— —5 — 
wi $. LXVIII. Der Friede erfolget. 
das Ba Bet reg in Diebe. Die Seimfühe 4 — ‚at ap n einer 


„Furzen 
Dr Bee rüftet FA * 
Li. Fr en fich zu => Kapfer Leopold nach — —— 
eg — Wird zum Ereiß » Oberften |$. * Be th ya 2*8 berg er 
orfrait ie Prin⸗ 
gLu. m ein Gymnaſium illuſtre zu Bay⸗ dein erbielte des Daupbin feine, 
reuth. S.LXXI. .. der Huldigung zu Halle Per⸗ 
gu. Läßt die Mefidenz ausbefferm, und um] fönlich 
Bayreuth eine neue Mauer herum —— $. LXXIL eig bon neuen eine Reiſe, nebſt 
5. LiV. unge denen son feelichen Vermaͤh⸗ ſeiner Frau Gemahlin, in Holland. 
täten en * bey. Rei⸗ —— Stifftet im Lande hin und wieder 
en in se und Steyermard., el Gutes, — Erlangen wird von 
* —— denen Sermdhung ent ihm errichtet 
n feines Herrn S 
Beinen von Sadfen uk bey. Pteifet in! ® —— Stift, 4 nassen Erlangen 
ten⸗ Diden. $ —5* — —*— * 
3 ian⸗ 
Sir 55 * wi ln Zabes nee Einen, rd „Femonir iret den Concordien⸗ 
——— eini ige Zeug Statuta. 


en Sf ie $. — — —* — Gemwahlinne 
erg ann m Aöirten * — 5 let. | Prinzen, Prinzeffinnen und ablinnen, 


wi 


Err Marsgraf CHRISTIAN ERNST erfrenete durch ſeine ben arten 
(ZO, Julii, —9— —— habe ** ſeine —— chtigſte Eller 

um fo viel mehr elben erfter und einziger Prinz mar, 
Doch genoffen bes m * deſſen Durchlauchtigfte Frau 
Mutter, lange: Denn fie ward zweyh Jahr dar⸗ 
nad) von dem oe aus Diefer Welt abgefordert 5 und der Herr 
Vatter folgete ihr Anne 1651. den 27. Jan. in die Emigfeit nach. da der a. 
tigfte 
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* Dein noch nicht —* 7. Jahr alt war, mithin in feinen zarten Jahren in deu 
aifen» Stand gefeße 
Der damahls ah — och⸗Fuͤrſtliche Groß⸗Vatter, Herr Marggraf 
nee ‚ wendete num zwar alle Corsa vor “En Erziehun akt, und vertratt ge 
der ihm durch Den od entriffenen Eltern : Indem aber berfelbe den 30. May, 
= 1655. — den W — a. —— war dieſes abermahl ein groſſer 
auf deſſen Schultern ſich nunmehro 
die Regierun er ines —* ih bn —* hen Fuͤrſtenthums, ſencken wollte 5 
weil aber Dieſelbe noch zu ſchwach, einefoldde Bürde zu ertragen, denn er war damahlg 
noch nicht völlig 11 ‚ fo unters a erh ch) derfelben der damahls eben zu feis 
nem Glid Iebend-un rgierende u: erühmte * ee Sit ‚ — Wilhelm 
die eye —— Daran Dormundfipaffe über den Doc) Re — ei 
ie au e e : Vormun a n en Prin 
ſich na * und dieſelbe ſehr weislich und ſorgfaͤltig fuͤhreten. 
§. . 
Dir ech — erſagte Ober⸗ und Mit⸗Vormunder lieſſen nun ihres * 
vo rimz auf alle Weife wohl erzogen werden m 
ward under —— —— 8, Frey⸗Herrn von Blumenthal, ‚Chu 
mi wegen Der pr eheimen⸗Raths, Statthalters su Halberftadt, 
r —— Anno en den 20, Jun. von Bayreuth nach Halberftadt abs 
— — Da Veen Sara ir Mc are 
r er 14. Jan. olgenden Jahrs au a 
dert, und der Prinz ſeines ſo i, und geſchickten Directoris da eher 
Seine Chur: Fürftlihde Durchleuchtigkeit befanden diefemnach * gut, dem 
Prinz an Dero Hof zu nehmen ; wie fie denn auch Denfelben den 17, Febr. darauf von 
— aba und nach Berlin bringen lieflen. 
atte ſich kaum —— an dem —F » Bürftlichen Hof aufgebals 
* de kin, — a —— eine ungemeine Capacit& und vor⸗ 
—* uͤhreten: Dahero wurden fie fi luft uͤſſig, ihn auf 
—* rat zu we br mworsu Stra ir Vorſchlag kam. Beie 
es b Ernie en 8 hatte “ ge * Ober⸗ 
Aufſicht Herrn — —— von Sayn un ‚ und Herrn Jo⸗ 
bann Friederichs von Löben, : Auf Die Ss mg Reiſe aber wurden 
Ser a 9 Herr —— — Ser Did enow, 
erner Herr r von 
he als — uud a Theodorus Yrüller zum Secretario, er 
S. IH. 


Nach diefer gemachten Sei Meranftaltung reifete der —** Erb⸗ 
on nf 1657. von lin mit — Im —*— Suite ab. nahm 
eg Wittenberg, L — den 30. ejusdem zu Bayreuth 
——— an. u verblieb er big Baal any 20. Julii, an welchem Tage er wiederum, 
— — V —— ürftlichen Mit-Bormundes, Herrn Margaraf Geor 
fien D uchtigften Srau Bemablin, auch — iniſter un 
ee! nach YTürnb — ‚und den * enden Tag daſelbſt ankam. Sie 
eſahen allda bie Reichs⸗Veſte, das Rath⸗und — die Reichs⸗ Der 
pas den —— ————— ⸗Habit, und ibliothec. Den 2gten br 
mittag von dar und langte gegen Abend in dem * 
an. Wie er des folge en Zanee bie “si eftliche Boegräbnifte feiner 
Ott rubenden Herren en in der d ao & lofter = Kirche Beaugenfei 
Kor die Mittags Mah bi jede hatte, reilete er von dar nach Anſpa 
oe, er „ungeiche eine halbe Meile vor der Stabt von Herrn Marggraf Albre 


es folgenden Tag es gieng er von bar wiederum ab, Fam auf Senchtmengen; } 
—— und 4 bs Halle, woſelbſt er von Dem Magiſtrat Durch * 
geordnete beneventirt w Dieraufarrivirteer zu Stuttgardt, und wurde, in Abs 
beit des Anal el air dem Herrn Land Dof-Meifter, Grofen 
ll. Tom. Antiquitat, Nordgav. Yunun 
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WU’ 
von Caftell, angenommen, und in Die Herzogliche Nefldenz begleitet. Wie hierauf 
Des folgenden Tages Herr Pberhardt, de og zu Würtemberg, nebft Dero Herrn 
Bruder, Herzog Ulrichen , und Deffen Yrb; Prinzen, Johann Sriederichen , in Dero 
Neridenz wiederum zurüde kamen, haben fie den Prinz auf das freundlichfte bewill⸗ 
Fommet, ihn etliche Tage bey ficd) behalten, und groſſe Ehre angethan. 
Den sten Augufti brach er von dar wiederum auf, und Fam auf den Abend nach 
Pforsheim woſelbſt er Des folgenden Tages des Saar ografene Alberti Junioris Bes 
Abnih> Monument befchauete ; gieng nachgehends über Aaftatt, Lichtenau nad) 
traßburg su, mofelbft er den ten Nachmittag glüdlich anfame, und bie Einkehr in 


dem Doms Probfis-Hof, in welchem allfchon vorhero deffen Hofhaltung veranftaltet 


Den gten darauf befuchte er zuvorderſt den öffentlichen GOttes-Dienſt; den 
folgenden Tag wurde er durch etliche Abgeordnete von dem Magiftrat bewillkommet. 
Nach diefem — er das Muͤnſter, und ſtieg auf deſſen hoben Thurn; gieng 
nach den *8 und Wayſen⸗ wie auch Zeug⸗Hauſe, woſelbſt ihm unter andern Der 
ga ehrne Stollhafen gezeiget ward, welchen Die Züricher mit einem Darinnen ges 

ochten Brey der Stabt überjendet hatten, und dadurch, weil fie mit den Strafiburs 
ir ein Bündniß zu fchlieffen gefonnen, zu verftehen geben wollten, Daß fie von ihnen 
uccurs zu gewarten hätten, ehe ein abgefochter Brey kalt würde, 

Defien Suite beftand damahls in Straßburg aus 15. Perfonen ; und wie alles 
eingerichtet ‚ ließ er fich bey Dem damahligen Re&tore Magnifico, D. Johann Schmid» 
ten, Profeffore Theologie Primario, immatriculiven, um zu zeigen, Daß er Scudireng 
halber nach Straßburg gefommen wäre, 

$. V. 


Auf dieſes fieng er die Studia an, bey welchen zuforderiſt dag Abſehen dahin gez 
richtet ward, daß dem Prinzen die Gründe der GDttes> Furcht und der Religion 
mögten bengebracht werden. Naͤchſt dieſem ward mit ihm bag Studium Hifloricum 
vorgenommen ; ingleichen Die Sranzöfifhe Sprace, und Die Exercitia, als Reiten, 
Tanzen, Fechten, nebft Denen Studiis, mit ihm täglich traftiret. Man fieng aud) an 
die Mathematiſche Studia, infonderheit Die Fortification, mit dem Prinzen zu treiben, 
weil er zu denfelben fonderbare Luft bezeigete, 


&vı 


Das folgende 1658te Fahr nahm man zu des Deingens Gemuͤths⸗Ergoͤtzung und 
ufmunterung einen Spasiers Ritt vor. Derfelbe ward nach Molßheim gerichtet: 
woſelbſt er das Jefuiter > Collegium, wie auch die Carthaus beſichtigte. 


Nachdem in diefem Jahr Kanfer Leopoldus zu Franckfurt follte gecrönet werden, 
und der Prinz groffe Luft begeigte, dieſe Crönungs; Solennitäten mit anzufchauen, 
anbey dem Kayler und denen anmwefenden Chur⸗Fuͤrſten aufzumarten, fo ward zufors 
berift um Den —— Conſens, als Ober⸗Vormundes, Anſuchung gethan; 
und wie dieſer einlieff, auch von dem Im —— Statthalter 
des Herzogthums Kleve, Herrn Johann Moritz, Fuͤrſten zu Naſſau, als Chur; 
Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifchen Principals Abggefandten zu Srandfurt, ein Notifica- 
tions⸗ und reſpective Invitationss Schreiben noch weiter anfam, begab er fich mif 
feinem Hofmeifter, Inſpector, Secretario, und etlichen andern Bebienten , dorthin 
auf den Weg Den 13. Julii, paflirte Heidelberg, mofelbft er das Chur⸗Pfaͤlziſche Nez 
fidenz: Schloß, Kirche, Chur-Fürftlihe Begräbniffe, und andere Merckwürdigkeiten 
mehr, befchauete, und gelangte den 16. ejusdem, Abends um 6. Uhr, in Srandfurt 
ar ’ — er von dem Fuͤrſten, Johann Moritzen, auf das hoͤflichſte empfangen 

urde. 

Den folgenden 17ten beſuchte Der Durchleuchtigfte Prinz Seine Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durchleuchtigkeit — Sachſen, Johann Georg In effen Chur⸗Fuͤrſtliche Frau 
Gemahlin, und mit anmefende Chur;Prinzeßin ; mofelbft er zugleich den Chur⸗Fuͤrſt 
von Maynz, Tobhann Philippen, antraff. Den ıgten hatte er ben Rayſerlicher 
Wajeſtaͤt Audienz, Die ihn auf das gnaͤdigſte empfiengen. Mach Diefem befuchte er 
alle anweſende Chur > und Zürften, on 
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Als den 2ıtem Die Kayſerliche Srönung vor fich gehen follte, fuhr der Prinz mit 
der Chur > Zürftin von Sachfen in St. Bartholomäis Kirche, und ſahe darinnen Die 
Kayſerliche Croͤnungs ⸗ Ceremonien mit an; und auf Dem fogenannten Nömer , 103 

elbſt die Herren Chur⸗Fuͤrſten bey dem Kapferlichen Crönungs: Mahl ihre Chur» 
ürftliche Erz⸗ Aemter verrichten, hatte er ſich auch einen bequemen Ort ausfehen 
laſſen, um auch allda Diefe Solennicäsen mit anzufchauen. 


Den 26ten ward er von dem Chur-Bürften Ey Maynz zur Tafel eingeladen, 10» 
felbft ſich Pfals Graf Ruprecht auch befand, Den arten reifeteer von dar wiederum 
ab, nachdem er fich zuvor beurlaubet hatte, 

$. VII. 

Der Hoch⸗Fuͤrſtliche Prinz trat feine Reife zu Waffer an, und fahr auf dem Mayn 
hinunter nach Mayny. Mon Dar gieng Derfelbe den 28ten über Oppenheim, Worms, 
Speyer, und andere Derter mehr, nach Straßburg zurüce, mofelbft er dem zıten 
Julii wieder glücklich anlangete. 


Allda wurden nun wieder Die Studia, doch aber bald darauf den 20, Augufti eine 
Reife nad) Ober: Ehenheim und Et. Ottilienberg vorgenommen, an welchem leßten 
Ort die Sonventualinnen ihn auf das dDemüthigfte empfiengen, und ihme ihr Klofter, 
Kirche und Neliquien zeigeten ; mornach er auf Straßburg wieder zuruck kehrete. 

Den 1. Septembr. ward wieder eine neue Neife beliebet , die über Schletftadt 
Colmar, Bryſach, Sreyburg in Brißgau, und von Dannen nad) Straßburg zurdd 
gieng., wofelbft er den 5. ejusdem wiederum zuruck anfam, 

$. VI. 


- Hierauf ſetzete der — den kommenden Herbſt und folgenden Winter ſeine 
Studia und Exercitia fo emfig fort, daß er im folgenden Jahr 1659. den 21. April eine 
Schöne Fateinifche Oration, de Principatus bene regendi artibus , bey ber Univerfität, in 
Gegenwart Herzog Johann Augufts von Holftein, vieler Gräflich : Frey⸗Herrlich⸗ 
und anderer vornehmen Standes Perfonen , öffentlich und hoͤchſt⸗ruͤhmlich memori- 
ter hielte, welche nach der Zeit gedrudt, und faft an ale Chur⸗ und Bürftliche Höfe 
von Teutſchland überfendet wurde, 

Weil vor gut befunden ward, ben Prinzen in Die Schweiz zu führen, fo wurbe 
Auch zu diefer Reiſe Anftalt gemacht, Herr Carl von Stein, der von Bayreuth nach 
Straßburg fid) begeben hatte, um des Prinzens folennen Adtui Oratorio beyzuwoh⸗ 
nen, befand fich aud) mit in des zeugen Neife-Befellfchafft, welche Den 2. May von 
Straßburg aufbrach, und den Weg über Offenburg, Bengenbad) , Haſelach, Horn⸗ 
burg, Dillingen, Beifingen , bisaufSobentwiel ‚fortfeßete, auf welcher Veſtung der 

rinz einfprach, und von dem eingeise Kommendanten Wiederhold auf Das 
öflichfte empfangen ward, der ihm auch Diefelbe allenthalben, und unter andern 
einen groffen Hagedorn: Baum zeigete, welchen ein Derzogvon Würtemberg mit aus 
Franckreich auf dem Hut geſteckt genommen, und hieher gepflanzet, Hierauf führet 
er den Prinz in das Zeug⸗ und Proviant-Haug, und endlich in den Keller ‚in welchem 
er, nebit feiner bey ſich Habenden Guite, das Keller Recht halten mußte ; wie ihm 
auch nachgehends bey ber Tafel der Willkommen vorgefeßet wurde, 

Legtlich prefentirte der Commendant dem Prinzen Die von Dem damahlig regiez 
renden Herzog zu Würtemberg confirmirte, und in einem Buch enthaltene Leges, in 
welches derfelbe, auf Erfuchen des Commendanten, en Namen einfchrieb,. Un⸗ 
ter Diefen Geſetzen mar auch eines enthalten, Daß alle Surftlihe Perfonen, welche auf 
Die Veſtung kommen , und Diefelbe befehen wollten, Steine von so, 60, big 100, Pfund 
von unten des Berges, bis unter das Thor, tragen follten , Deren auch gar viele, mit 
ihrer Träger Hoch > Bürftlichen Namen bezeichnet, allſchon alda lagen ; Doch ward 
der Prinz von dieſem Gefeß difpenfiret, 

8. IX. 

Mon diefer vor unuͤberwindlich gehaltenen Veſtung gieng die Neife den 6. May 
‚weiter gegen Schaffhaufen fort, allwo eine halbe Stunde darvon der Prinz die Ca- 
taraötus Rbeni, oder den berühmten Abein-Sall, befchaueten. In der Stadt ward 
derfelbe von einigen Abgeordneten des Magiſtrats complimenciret, und mit feiner 
ganzen Guite frey bewirchet, Die AR — ferner uͤber ir 2 ha 

uuuua 
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andere Derter mehr, nach Conſtanz fortgefeßet ; und von hieraus meiter über den 
Boden: See, — Lindau ; von dieſen Dre über Die See * Roſchach St. Gal⸗ 
len, bis nach Zürich, woſelbſt er den 11. Abends um 6. Uhr anlangete. Der Magis 
ftrat an Diefem Ort erwieſe feine Devotion durch Mbordnung einiger Deputirten, und 
was der Prinz mit feinem ganzen Befolg allhier verzehrete, ward auch von demfelben, 
wie au Ha) —— bezat ei 2a ———— * Ben Dame ii —— 
man ihm andern m ens, ebers w iſchen Frey⸗ 
heit, Schwerdt und Armbruſt zeigete. * 

Von Zurich ſetzte der Prinz nach Baden ſeine Reiſe fort, woſelbſt er die warmen 
Bäder beſahe. Merdwirdig war bey dieſer Stadt eine Wiefe, auf welcher man 
Würffel ausgräbe, defien bie Inwohner Feine Urfache zu geben wiflen. Der D 
begab fich auch felbft an biefen Ort, um die Prob hiervon zu erfahren, mofelbft in 
Deffen hoher Gegenwart Carl von Stein und der von Lilien Einen, ein anmefender 
Bürger aber Deren 6. Stuͤcke, ausgegraben. (2): 


Won Baden ward die Reiſe über Aheinfelden, eine von ben 4.befandten Wald- 
Städten, nach Bafel continuiret, In dem Münfter befchauete der Prinz dag Grab» 
mahl der Rayſerin Anne , Kahſers Rudolpbi I. Gemahlin, und des Welt=befandten 
Erafmi Roterodami. In dem Zeug-Haufe zeigete man ihm Herzog Caris in Burgund 

anzer, Trompeten, Pauden und Pferd-Harnifch , fo ihm in den befandten dreyen 
reffen war abgenommen worden, 

Der Prinz fegte feinen March hierauf über Moͤmpelgardt, mofelbft er vom Hers 
309 Beopold Sriederich auf das liebreichfte empfongen ’ und vortrefflich tractiret 
ward, ferner über Bifancour, Schlettftadt und andere Derter ‚weiter fort, wo erden 
21. May wieder in Straßburg anlangete, nachdem er in Zeit don 3. Wochen eine fo 
fchöne Reife vollbracht hatte, 


fremde und auswärtige Länder beſuchen zu laſſen, mo Dann nach Srandreich die erfte 
Neife angeftellet und veranftaltet wurde. Ich will bey Befchreibung dieſer Neife 
Sigmunden von Birden durchgebends folgen , welcher in Werfafiung des alſo betitz 
telten Soch⸗ Fürftlih » Brandenburgifchen Ulfes das Journai oder Neife:Negifter 


Diefer meldet , der Hoch > Suͤrſtliche Prinz feye den 7. Aug. Anno 1659. von Straf 
burg, nebft feinem Gefolg, a o d i Malzenhei 
—— Bebereheim, über Watsenbeim, 


——— gekommen; den 15. burch Laufanne geritten ‚und Abends 


inz befuchte an Diefem uralten, noch von denen Ceiten erbaueten Ort (a) ben2aten 
an ee 
2 en, über er ein Re er vonMe 
ftehet, unter welchem folgende Worte zu lefen: 
ICT eft la fepulture des Alemans Imperiaux. 
Das ift: 
An diefem Ort werden die Teutfche aus dem Reich begraben, 0, ö 
o 


$.1X, — ber ey König, fo lange vor Mofe 
() Diefed führet Sigmund von Bierchen im| gelebet, babe jie erbaut. — 
urgiſe 5) Man fagt, dergleichen ſchoͤne Situation 
—“ eben Uhfes an, p. 43. | x — ganz —— ‚als *8* Siehe 
X, Neumayers von Ramfla Reife s Befchreis 
u —* Johann Ernſts zu Sachſen⸗ 
¶ Es wird insgemein davor gehalten, Zug-I YO Pi, 
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Noch ferner eine Pyramide, ſo an den n Seiten mit dem YTamen GOttes 
in 72 Sprachen, mit groſſen guldenen Buchſtaben, —— RR 

Allhier begab fich der Prinz auf die Rbone zu Waffer, und fahr lben 
nad) Aenne, welches die Haͤupt⸗Stadt im ——— An Di auphins 
por Alters refidiret, derowegen fie oͤffters von denen Hiftoricis Delpbini Pi iennenjes ge⸗ 
nennet werden. Der Prinz beſchauete allda das noch vorhandene alte Ampbitbea- 
trum, und andere er a mehr, tie auch den Ort, 100 Pontius Pilatus gefangen 
gefeffen und geftorben. (c) 

Bon dar Fam er nad) Yalence, und von hieraus über Land durch eine fchöne mis 

rg „X Er Epicanard und Dliven-BAumen bemachfene Gegend nad) Pont 

Ctadt von der aroffen fteinernen Brücen, welche von den Römern 
rd r er 24. an ogen ruhet, in Die Fänge auf 1030. und in die Breite 
auf 12. Schritte ſich Seftredet, und ihres gleichen wenig hat, Wach diefem langte er 
in dem Fuͤrſtenthum Or u. oder Oranien an, in deſſen Haupt⸗Stadt dieſes Namens 
Kayſer Carolus M. ehemahls ein Bißthum und hohe ea geftifftet, frovon dag Ers 
fte nach der Zeit wieder — a dem er chloſſe — damabis Gouverneut 
Graf Friederich von Dohna, welch das freundlichſte bewillkom⸗ 
—— —— ** — be —* m Prim fich — Tage - 
elte, und unter andern einen Cpaßier: nach einen ohnweit Davon 

— Deco Chat ber um und nu mi Diofnarke bewachfen. 

Bon hieraus machte er eine Tour durch doc und Provence, kam nad Mont- 

Dier, Marfeille, Toulon, Aix, Lateiniſch Ague Sextie, ferner nach Avignon, und ans 
ern Dertern mehr, und endlich den 24. September — wieder zuruͤcke, nach⸗ 

dem er in 2. Wochen dieſe beyde —— — 


Zu Orenge hielt ſich der Bi 1. = Monat auf, und —— pedi die 
Studia, als auch Exercitia. Den 24ten October brach er wieder von bar auf, —— aſſir⸗ 
te Durch Languedoc viele Oerter, und kam den 27ten nach Narbonne,, welches d 

erfte —*8 Veſtung in Franckreich gegen en Spanien, Wie er an diefem Orte a 

erckwuͤrdige beſchauet, ſetzete er feine Neife weiter fort, und gelangte e Perpi * 
an, welches die Haupt⸗ * der Grafſchafft Rouflillon if. Bon dar 

er fich nach Touloufe, mo ſich der König von Srandreid) — befand er in- 
cognito bey Hof, beym Exerciren der Garden, im OR DeHE und in der Comoͤdie zu 
feden befam, Auſſer dieſem ließ er fich noch Die übrige — 3839 
und wie Eure —52 — verließ er Toulouſe, und nahm uͤber verſchiedentliche Oert 
ſeinen W 32* Bourdeaux zu, woſelbſt er den 10. Nov. anlangete, und = — 
——— eſchauung der Stadt Merckwuͤrdigkeiten, reiſete er ferner nach Rochelle, 
„Angiers , welches —— tere Die Haupt⸗ Stadt in Dem Herzogthum njou, und — Bl⸗ 
hof und Univerfität hat, dahero er fich in die Academie begab, und fich vornahm, 
eine Scudia und Exercitia alda zu tractiren. Er verblieb bafelbit bis in das folgende 
1660fte Jahr, hatte aber das Unglüd, daß er im Febr. an den Kinder Blattern ers 
Erandete, von welcher Maladie er doch, Durch GOttes fonderbare Gnade, nach 9 
Tagen wiederum curiret ward, 

8. XII, 


—— 
a a ahr lang ge 4 en ſolenne ⸗ 
geendiget werd de Die —— Tractaten murden auf der Inful Larite, — 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Krrırr 
ein Thurn, auf welchem er auch mit ganz andern and l⸗Steinen, * 
STK d no der —— der auf einer auf gooo. Erg Iten wird , verſe⸗ 


ilati Scepter geftanden. Es follen noch) bene Mühleift. Bon der Stadt fehreibet Neu⸗ 
Chniee — Nachkommen / die ſich Her⸗ —— .p. 130. alſo: Le e ift ait, undn 
ten von —— in dieſer Gegend woh⸗ = —— gi e und Bolrei 
nen. L. c. p. 84 ch; wie fie dann auch vor 
eh als — gehalten wird, und das vor⸗ 
Un when * ——— — 
4 em eine rare mit 15. gen,j noch we 
c A: auf eine gani andere At, als FD, Melifantes Gfmograpkin ı pP 5 


mus '* 


Da ; 
Zu Al 
u $ 
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Insgemein die Conferenzs Inful (2) genenmet wird , Durch zwey Plenipotentiarien 

uemlich von Seiten Srandreiche durch ben Kardinal — und auf Spanifcher 

Durch Don Louis de Haro tra&tiret, bey dieſen auch eine Wermählung des 

dnigs in Srandreich, Ludwigs XV, mit der S nfantin, Maria The⸗ 

refia, verab Weil num in denen Aceords⸗Puncten, was die Vermahlung an 

betraf , bedungen wurde , daß ber König Pbilippus IV. in Spanien feine Infantin dm 

nad) der Con ren: Suful bringen und begleiten ſollte, wie dann aud) der König von 

Fraunckreich felbft dahin fommen, und fie allda auf den Graͤnzen feines Königreichs 

* wollte, fo entſchloß ſich der Durchleuchtigfte Prinz auch dahin zu geben, 

dieſe Solennitäten mit anzufehen. 

Er befand ſich, wie gemeldet, damahls zu Angiers, von mannen er Den 9. (19.) 

‚„ Anno 1660, in einer fchönen — 5 mit einer koͤſtlichen Ba 

mit 6, anfehnlichen Kutſch⸗ und 4. Reit: Pferden, 2. Pagen, einen Sammer:Diener, 

Laquayen und 2. Kutſchern aufbrach, und über Yerger, la Fleche, Boger, Saumur, 

ouars, Loudun, Richelieu, Poictiers, Blaye, Bourdeaux, die Reiſe nahm, und überall, 
mas Merdiwirdig mar, befchauete, und den 1. Way zu Bayonne anfam. . 


XIII. 
Andaye kam der Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgiſche Geſandte, Chriſtoph Ca⸗ 
ſpar —* Herr von — ‚zu dem Prinzen, = demfelben unterchänigft aufzu⸗ 
warten , und zugleich zu erfennen zu geben, wie feine Werricytungen an dem a. 
ſchen Hofe nad) Wunfd vollbracht worden. Doch gieng er noch an Diefem Tage 
nach Sontarabien wiederum zurucke, von welchem Ort er bahingefommentvar ; fa 
aber von dar des andern Tages wieder dahin, und gieng mit Dem Prinzen von dar 
nad) Iron, eine Stadt, und pe die Aufferfte in Spanien , gegen die Sranzöftfdien 
& za, umd befchaueten Dafelbft diejenige vortreffliche Pferde, welche der König 
von Spanien dahin verſendet harte, um ſolche dem König in Frandreich, dem Herzog 
von Orleans, und dem Cardinal zu verehren. 
Auf dem Nuͤcwege befahen fie Die eine halbe Stunde von Andaye liegende Com 
es ul, Der Fluß war beyderfeits mit einer bedeckten Gallerie überbrüdet, 
welche die Könige hinein tretten follten. An Denfelben waren Saͤale dor die 
Gardes-Corps und Zrabanten, und an diefen Saͤdlen drey Anti- Chambres vor Die 
of⸗Officiers und Bedienten : Aus der leßten oder vornehmiten derfelben u“ 
n den Conferenz⸗Saal, tweldyer 48. Schub lang, 24. breit, und 20, hoc); im det 
Mitte deffelben war eine Linie, durch welche das Spaniſche Gebiete von dem Fran⸗ 
zöfifchen bemercket wurde. ber diefer Linie ftund ein mätig vieredigter Tifch, bald 
auf jener, und halb auf Diefer Seite, und beyderſeits zwey Stühle a Bras ; mel 
Ziſch und Stühle vor die zwey Könige ‚bie, wie wir weiter hören werden, bahin zufan 
men kamen, zubereitet waren. Ju der Sonferenz der bepben Miniftrorum wu 
e 


5.xXI, Carolo — und —— deftiniret mr 
immet war; umd wurde fchon zu Ze 
c) Diefe Inſul welche auch fonft Isle de Arno. — gemeldten Duelis dafür Behalten, daß 


Biral , oder auch bie gaſanen Jnfül,genennet| fie, gleichnwie der Fluß Bibaflıo, halb nach 


wird, it in dem Fluß Bidafoa, Bidofo gelee| Spanien, und halb nah Tran 
gen Bon diefem Fluß meldet Baudrand in| alio es auch Die —E mit der Is 
einem Novo Lexico Geographico folgendes : ful habe, & 

Bidaffo, Bidafon, flwvius parums, Galiam ab 

Hifpania feparans. Oritur ex ze mon- 
sibm infra Mayam caffrum ;_ 6% pofl curfim 
aligust — in Oteanum Cantabricam fe| Spanien und Franckreich gebalten; dahero 
ex n . Di 

afanens Jnful, wie man diejelbe heutiges| diction wieder abgetheilet werden mußte. 


Tages menmet, (dom Anno 1528. berühmt | Siebe unter andern Melifamses Cofmograpoer 


worden weil diefelbe zu einem zwiſchen! p. 45% 


Hondarabiam. Sonſt iſt die) border Conferenzdiefelbe in weherieh Furie⸗ 


| 











Bon Chriftiano Ernefto, Marggr. zu Brand, Bayreuth. 45ı 


b > le der S ber andere auf der d 
e er ‚gm KH: en — ma aba, nm uf Der Branyöfts Bra. 


‚um 
cation. Der übrige Raum ders —* welcher von dem Bebäude nicht mar eingenoms 
men worden, ward auf Inftanz en fuft in ber Mitte mit Brettern 
—— etwa 160. Fuß lang. Damit die Spanier und Franzoſen nicht ſollten koͤn⸗ 

en zuſammen kommen; wiewo —* man damahls meynete, es habe Don Louis de Haro 
folches Deswegen verlanget und thun laffen, damit man feinen Train, ber geringer, als 
bes Cardinals feiner war, nicht fehen und wahrnehmen follte, 

$. XIV. 

Mon bier fuhr ber Durchlauchtigfte Pein zu Waſſer nach Fuentarabia, einer 
vornehmen am Meer gel — Spaniſchen Veſtung. Am Ufer des Stroms ſahe 
derſelbe die — atten, — welchen er König mit der Infantin nach 

ber Conferenz : Inſul fa a Beyde waren von innen und aufien ſtarck vers 
F und — gemahlet, rk mit gul m ulden und —83 Stud behänget, web 


9 ber 
mentirte den Pringen , führte denfelben in das Königliche 3 und jeigete ihm die 
Gemaͤcher, die vor den König, Die ud eg, n Louis de Haro agerichene 10 

ren; nach Diefem führte er n in fein Haug, tractirte ihn mit Drothen 
Spaniſchen Wein, und I ihn auch, bey feiner Rückkehr, bis an das Ufer, wo 


er a a. en a Me 

der Prinz nad) Pafagio, einer Spaniſch⸗ am Meer gele 
Sau mofelbft | * ein 6 — ließ, dergleichen man niemahls chen 
hatte. Es mar 72. Schritte lang, 78. Stuffen in die Höhe, und Apex 
Eriide Geſchutzes. Als der Prinz Disfes € Schiff gefehen, gien be in dar nad) St. 
Sebaftiam , insgemein Donaftien (a) ** * vornehmen Spaniſchen See: und 
Handels⸗Stadt in Guipufoa, am Einfluß ufles ee regen, Di die er 
dortrefflihen Haven hat, deffen Einwohner 16 nes Privilegii —— 
muüſſe mit unbedecktem Haupt mit ihnen reden. Der Pring, fo bald er vom om Die 
geftiegen mar, gieng mit Dem Baron von Blumenthal incogniro nach Hof, und fahe 
— Kan, der ſich eben dafelbft befand, fpeifen 5; worauf er nach Andaye wieder zus 


&.XV, 
on dieſem Drt ** nach 5, Jean de Luz, woſelbſt ber Koͤnig von and 
reich mit m Frau Mutt er * bs Jet uda ließ fh 4 Prinz hei er 
Jchall de Grammont melden, un —9* bey dem König zur Sablen zu erh 


fen ; weldyer ihn auch darzu introducirte, Er gratulirte dem König wegen des 
dem 2* > en getroffenen Sriedens, und der —— * ee 
28 n mit einer fonderbaren Tendreffe, befprach fich ange mit id ’ 
und Fr ie * of waren, ſagten, Seine Majeſtaͤt habe ſich noch * mit einem 
fremden Fuͤrſten oder Ambaffadeur fo lange unterredet. Von dem all de 
Grammont ward er hierauf zu Mittag auf Das ftattlichfte tractiret. Gurken ward 
er zur Audienz bey Des Königs Bruder, dem Herzog von Orleans, geführet, der 
mit der größten Höflichkeit empfieng, und ihn rübhmete, Daß er allein unter allen aus» 
aͤndiſchen Bürften gekommen fey, . Solennitäten mit anzufchen. 


De nd, era DR ne an 
en uis aro befuchte, der ihn a 
ſchied verficherte, Befehl zu ertb ertheilen, daß er allentha utbalben, no tiäed fonderbares 


würde zu fehen fon, f — —J werden; welches er auch in der That erfüllete. 


Senn als noch die König von Spanien an biefem Orte anfommen mwollter 

ließ er diefes Dem rn Di durch ee Secrerarium tifen, Er darbey vermelden, 

er babe vor ihm — en —— 
2 


(a) Domaftian, Bat, Schaftianepalis, ei, — Oyfimegraphie, Dr 454» 
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wohl und bequem werde ſehen koͤnnen. Er begab fich unverzüglich zu dem angewie⸗ 
fenen Logiment, und ber Secretarius begleitete ihn dahin. —— 


Bey dem * mar am Thor bie Koͤnigliche Garde vongoo. Mann poſtiret; und 
nach bieten waren Die Gaffen von beyden Seiten von der Garnifon bis zum Schloß 
Bey dem — befanden ſich zwar viele Caroſſen, ſie fuhren aber gar 
. Der König fuhr mit der Infantin in einer Caroſſe mit 6. 
Maul⸗Eſeln befpannet : Vor derfelben ritten 7. Zeutiche Trompeter , und hinter Ders 
De folgten ” bis 4. Diener. Ben dem Elnu ward dag grobe Geſchůtz auf der 
ung ‚ma geldgr, und Die Barnifon gab auch etliche Salven. Nach dem Eins 
zug, und fo bald. der König in dem Schloffe angelanget war , ordnete Don Louis de Hlaro 
don neuem feinen Secretarium, nebft etlichen Spaniern und Staliänern, ab, welche 
dem Prinzen allerhand rare Indianifche Confituren, Sorbette und unterfchiedliche 
Meine brachten ; und wie er fich noch eine halbe Stunde aufgehalten hatte, gieng er 
nach Andaye zurüce, 
§. XVI. 

Den zweyten Tag hernach ſchickte ihm der Baron de Batteville frühe Morgens 
um 8. Uhr fein Schiff , welches mit grünem —* ganz verhaͤnget war, und ließ den 
Prinz —* era twieder abholen, weil an diefem Tage, welches der Dritte Rum, 
neuen Salenders war , Die Derfprehungs = Ceremonien mit der Infantin follten vors 

enommen werden. Der Prinz feßete ſich unverzüglich in das überfendete Schiff, 
am wieder nach Bontarabia , mwofelbft er Durch einen Sammer: Page bes Königs und 
etliche Trabanten in die Kirche geführet, und in Die bequemfte Stelle, neben dem Koͤ⸗ 
rn Em ‚ eingewiefen ward, an welchem Orte er alle Seremonien gar genau 
eben Eonnte. 


Der König und die Infantin wurden bey ihrer Ankunfft von der fämmtlichen 
erefey an der Kirch⸗Thuͤr empfangen, und unter einer angeftimmten Mufic, nach 
m ihnen der Erz: Bifchoff von — zuvor das Creutz zu kuͤſſen prafentiret, 
dem Thron re Die Iufantin ſetzete fich zur linden Hand des Königs, 
ierauf biele der Erz» Bifchoff ein hohes Amt, nad) welchem dag Te Deum lauda- 
mus angeftimmet ward. Als Diefes vorbey, ftund der König auf, und bededete ſich: 
ierauf trat der Patriarch von Indien, der rs: Bifboff von Pampelona, Don 
uis de Haro, und der Bifhoff von Frejus vor den Königlichen Thron. Don Louis 
de Haro überreichte dem Erz: Bifchoff Die Procuration, welcher foldhe, wie auch Des 
Papſts Difpenfktion, und der Infantin Renunciation über die Succeflion, und Præ- 
tenfion auf ihres Herrn Vatters Königreiche und Lande ‚ablafe , und ihr folgends den 
Eyd, Krafft welchem fie öffentlich renuncirte, abfragte, 


Als nun Diefes gefchehen , wurde Die Infantin von dem Erz Bifchoff Dreymal ges 
Euge: Ob fie den König in Srandrei zu ihrem Hhe; Bemahl haben wollte ? 
welche wiederholte Srage fle ſich ten su ihrem Herrn Watter wendete, und 
damit ſtiliſchweigend feinen Conſens begehrte : Und als er ihr felbigen Durch Minen 
zu verftehen gegeben , hat fie * alle drenmal die Frage mit Ja beantwortet. Dar⸗ 
auf wurde fie an den Don Louis de Haro, Vicarium des Königs von Franckreich, ges 
trauet ; worbey König Pbilippus IV. , ihr Vatter, ihr einen koſtbaren Ring an die 
ger ftedere, nach defien Empfang fle einen tieffen Neverenz gegen ihrem Herrn Vat⸗ 
ter machete, der fie ſodann aus der Kirchen führete, und ihr Die obere Stelle zueignes 
te, die fie aber nicht annehmen wollte, fondern etwas hinter dem Herrn Watter her⸗ 
ieng: Doch fand fie fi) genöthiget, beym Einfib in die Caroſſe uber. den Herrn 
atter die Ober⸗Stelle zu nehmen, da fie dann miteinander in das Schloß fuhren: 
rn min unter ihnen Beyden das Mittagsmahl in feparirten Zimmern und Tas 
ein einnahmen, 


6. XVII. 
Als Diefe Ceremonie ſich geendiget, begab fich der Prinz wieder nach Andaye 
uräde. Als ae ai * Calenders, — Entreveüe zwiſchen 


m König in Spanien, der Infantin, und der verwittibten Königin von Franckreich, 
Königs Philippi 17. Schwefter, und des König$ Ludovici IV. Mutter, Nachmittage 
auf der Confereng-Inful ‚geichahe , begab fich der Prinz , wiewohl incognito , zu Schifs 
fe auch dahin. Die Königin von Srandreich fa, nebſt der bey ſich habenden —— 
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ju ie Confereng Jnful, bep ich babenb bes Königs Bruder, Damals 





zu Lande auf d 
Duc # Anjou, Die Mademoifelle dOrleans und andere Fürftliche Perfonen. Etwa eine 
albe Stunde darauf fam der König im Spanien um re e zu Waſſer 
ahin. Vor ihm her fuhren einige Grands in gar wohl⸗ ausgegierten Echiffen, und 
dannder König nebft der Infantin, in zwey Sregatten, twelche innen und auffen ftardt 
verguͤldet und kuͤnſtlich gemahler, auch mit goldenen und filbernen Stucken behänget, 
die man auf 30000, Thaler ſchaͤßete. Jede Fregatte hatte 9. NudersKnechte, Die in 
rothen Taffet gefleider, und ihre Ruder und Sa Seile vergüldet waren. Jede 
wurde von 3. andern Schiffen gezogen, in welchen fich Die Trompeter und Pauder . 
luſtig hören lieſſen, und nicht eher auf höreten, bis der König in —— aus 
eingetretten war. Wende Ufer Des % e8 Bidaffao waren mit 6 an⸗ 
zoͤſiſcher Garde beſetzet. Etwa eine halbe Stunde Darauf langte der K — 
reich, von denen vornehmſten Herren begleitet, auf der Conferenz⸗Inſul incognito 
an, weswegen er feinen Drden abgeleger hatte. Er ritte längft an dem Fluß Bidaf- 
fao hin ; wie er aber zurück kam, begab er fich in das —— aus oder Eaal, 
allivo er die Infantin befchauete, Die ihn nicht kannte, er aber ein fonderbares Merz 
gmgen an ihrer Perfon empfand. Als diefe Zufammenkunfft etwa anderthalb Etuns 
en gedauret hatte, feparirten fich Diefe höchfte Perfonen wieder von einander, und 
jedes nahm feinen eg, tvie es gefommen war, Der König von Franckreich verfäus 
mete hierbey die Gelegenheit nicht, feine angenehme Braut nochmahl incognito zu 
hen, ritte Demnach mit feinen Cavaliers an einen engen Drt des Sluffes, welchen 
ie Infantin pafliren mußte, ielt am Ufer zu Pferde mit entblößtem Haupte, 
Der Din hielte ſich hingegen auf Dem Schiff incogniro auf, und ließ daſſelbe mitten 
auf den Fluß fahren, Damit er alles deſto genauer in Augenfchein nehmen konnte. 
$. XVIIL. / 


Den öten uni war bie andere Zufammenfunfft, und * der beyden Koͤnige 

ſelbſt, veranftalter, bey welchen die Friebens-Artickel ſollten beſchworen werden; 

welches der Marſchall von Grammont dem Prinzen zwar anzeigen, doch aber dar⸗ 
bey wiſſen ließ, daß niemand zu dieſer Entreveüe gelaffen werde, als allein Die Offi⸗ 
ciers der Crone; dahero der Prinz fich wieder incogniro dahin begab, 

. Der König von Srandreich Fam über Land in einer Caroſſe mit einem ſtarck⸗ und 
prächtigen Gefölge ; Der König von Spanien gelangte wieder zu Wafler an auf der 
Eonferenz = Inſul, und beyde Majeftäten waren auf Das prächtigfte gekleidet. Der 

König in Spanien erfchien in einem ſchwarzen Kleide, über welchen er ben Orden des 

—— Vlieſſes, mit überaus groſſen Diamanten beſetzet, hangen, auf der Crempo 

es Huts aber ein Kleinod hatte, ſo vortrefflich glaͤntzete. Die Infantin war in ein 
mit den koͤſtlichſten Diamanten garnirtes Silber⸗Stuͤck gekleidet, und Don Louis de 

Haro erfchiene in einem Kleide mit Silber bordiret, trug an dem Halfe eine ganz 

Diamantene Kette, und auf der Bruft den Orden von Alcantara an einer goldener 

Kette voller groſſen Diamanten abhängend. Mit faft dergleichen Ketten und Huts 

Schnuͤren prangeren auch Die übrige Grands d’Efpagne und Cron⸗Officiers. 


Der König in Srandreich hatte ein fchönes Foftbar geflichtes Kleid, und über 
felbigem den Drden vom Heiligen Geift bangen : Die um ihn ſeyende Ducs und Pairs 
twaren gleichfalls auf dag magnifiquelte angeleget. Die Königliche Pagen trugen 
rothebrocarene ſtarck bordirte Kleidung, und darüber Mäntel von blauen Laden, mit 
Eilber bordiret, Die Königliche aus goo. Mann beftehende Garde war an dem Finß 
Bidaſſao rangiret, bey welchen der Koͤnig von Spanien vorbey paſſiren mußte: Sie 
war gekleidet in Caſaquen von blauen Tuch, welche mit Silber reichlich bordiret, und 
an den Enden mit feidenen Flammen und einem fchönen Creutz, über welchem eine 


rone fund, gezieret. 
Crone fund, ges * 


Bey dem König befand ſich von Franzoͤſiſcher Seiten deſſen Frau Mutter, den 
Duc d’Anjou, die Prinzeßin von Orleans und Valois, nebſt vielen andern Groſſen 
bes Reichs. Co bald als beyde Könige in das Conferenz⸗ Haus getretten waren, 
giengen fie einander mit gleichen und abgemeffenen Schritten entgegen bis an Die Li⸗ 
nie, welche in dem Jene aal gemacht worden war, daſelbſt feiste ein jeder ein 
Knie auf die Erden, und embraflisten einander auf das freundlichſte Nachgehends 

All. Tom. Antiquitat. Nordgav, DyyyY gruͤſſe⸗ 


die Königin, feine Frau Schtwefter, 
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te der König von Franckrei B — — 
aber Kine Grau € ei (ir ich gegen Phi ana W., ihren - * 
der, fehr manierlich bedanckete, daß Seine Catholiſche Maieftde in Ders hohem A 


. ver fich Die Mühe geben, und eine 2 —*—* * fe antretten wollen ; worauf ihr gez 


meldter König mit einer befondern Sreundlichfeit antwortete ; Daferner ettvan ni t 
weder zu Wagen noch zu vera auf feiner Dee hätte fortfommen fönnen, w 

er doch nicht —— De en, Diefe and Fuſſe zu verrichten, weil feine Sehnſucht 
allzugroß gemefen, den König von eich, feinen Vetter und Eydam, fie aber, 
feinem Ende noch einmal zu embrafiren. 


ierauf — rte bie alte Königin von Srandreich ihrem Herrn Bruder alle 
Groſſen des Sranzöfi vo Hofe, fo ar and 8 den $ Kardinal Mazarin, uneracht Diefer 
König Pbilippo ſchon befandt war 5 — im Gegentheil die 
Groſſen des Spaniſchen Hofes dem Amir von ng — go eit währender Diefer 
reciproquen — * 8 man — Tafel in das Conferenz⸗ Zimmer F brei⸗ 
tete einen Teppich auf die Erde, auf welchem beyde Könige, jeder auf feiner Eeite 
und Jurisdiftion, niederfnieten. Der — Mazarin verrichtete das Amt eines 
Grand Aumoniers von Franckreich, und überreichte feinem König das Evangelium und 
—— ; dergleichen Dienſte leiſtete der ——— von Indien dem Koͤnig in Spa⸗ 
Hierauf legten beyde Könige zugleich, Doch ein jeder in feiner Sprache 
Es ab, und ſchwuren den Srieben — und ewig zu halten; der König 
von Franckreich fügere noch hinzu :_Er ſchwoͤre der Satholifchen Maieftät eine — 
richtige und ewige Freundſchafft: en König Pbilippus den König Ludwig zärte 
lich umfaffete, und feft an fich Drudete. 


Als diefer Actus und Ceremonie fi iget hatte, ward von denen auf ber 
Conferenz: Inful befindlichen Sransönih-, —— Soldaten Salve gefchoß 
fen ; mit we die Sranzofen ben A * —— und im Schieſſen das —— 


accurat hielten ; bie. — aber zi —— zottlich es verrichteten. Nach Enbi —5 
dieſer Conferenz feparirten ſich Könige wiederum, und zwar auf ſolche Weife, 
daß felbige —— gegen die Thuͤren, durch welche fie eingegangen waren, avan- 
—— ein etlichemal alutirten, und alſo einander bis zum Ausgang 
Shi Mes Das Geficht zumendeten, | 
rftliche en h e endlich ans Land ausſetzen, allwo er von 
— * * aid ge Königs von Franckreich und Spanten ganz ges 
nau fehen kunnte; hei er mn twieber Aa — und nach Andaye begab. 


Den folgenden Tag, als den ti, fuhr er fe Fon ‚Uhr wieder na 
ontarabia und um a ward zen Su, none b sig in 5% — 
uciret. Er gratulirte dem König zum eich chloffenen — — —— 


Sranzöfifch, weil der König dieſe Spra nde ; welcher ya Egal mi 
etlichen Worten antivortete ” EB rin) ab — nicht verſie en konnte. 
tin war unterdeſſen noch ni ogen, und mußte Der Eu mohl Sen A * * 


rgle * 
falls zu ihr einge vet. SE karte De Kompliment bey ihr —A ab 
—— ſie werde nunmehro diefe Sprache verftchen ; allein fit tagteihn ! Far — 

— nde ? Und wie er mit Nein antwortete / machte fie eine Never 
* und hiermit war die Audienz geendiger, 


Der Durchlau rinz konnte fich inzwiſchen bey feiner Bänder Di eines 

—— ld, —B er Ari allein die Ehre reg einen Römifchen 

Branfer b ey feiner Srömng, fer fondern A . maͤchtige Shriftenbeit, 

hrer reipetive Tochter und Gemahlin, zu fprechen ; und * er ſi ch zu Fon⸗ 

tarabia * — * ſo haͤtte er ein icheg u thun bey dem damahls 

er Land fich befindenden König Carolo U. aus Engelland erhalten koͤnnen. Denn 
Diefer Fam auch nach Dem nach Sontarabia. 

$. XXI. 


Wie der Pri - von Fontarabia zu Andaye twieber glücklich angelanpet war, 
mard er von dem allba anweſenden Schwedilchen Geſandten, Monfieur de Bi — 


Stunde warten, ehe fie ie 1* fo bald es aber gefi be Sn 
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be daß d iede 
— bef — —— * —X dem —— — 
orden. 


geſch 
er Prin Anti ber fo h uet, daß er fich entſchl ana 
waͤhrenden pe pin, en deffen und Dero Sehe nahe —— ya 0 Ay dena 


von welchen weiter unten foll gehandelt werben, zu ftifften. 


Nunmehro war es auch an- Am daß bie Infantin an * Koͤnig von en 
reich follte übergeben werden. Dieſe ee Seremgie mun a nun ren Bit SR en, fü Fade be 2 
Prinz auf feiner Kutſche wach ber 2 —— 
ei als der König, anlangete. „Der Marfcba gan arg se 

und brachte ih, neben dem Hofmeifter und —— ink in bie Antichambre 
* el woſelbſt der Sardinalund andere Groſſen von Brandreich fich befunden; 
mithin hatte er Gelegenheit, beyde Höfe zu ſehen. 


Wie Die Infantin von Sontarabia abfuhr, wurde aus allen Stücken breymat 
erg gegeben. Wie fie ankam, hielten beyde 5 Döfe —— bey 2. Stunden zufammer 
uf; worauf endlich Die Infantin von ihrem H F nahm, und mit 
** von Franckreich Frau Mutter 5, * de Luz er tr. Sie war noch 
dam Spaniſch gefleidet, und — im Herausgehen eine froͤ e Mine, wor⸗ 
an ber ihre Damen , Die mit ihr nach Franckreich giengen, Pr —* vergoſſen. 
—— * Solennitat ſich geendiget, begab ſich der Prinz wieber ach feinen 


5. XXI. 


Auf dieſes ie ber Prinz nach S. Jean de Luz, um allda bie Königliche 
lation oder Einfeegnung noch mit anzu — Der —*—— — 
biefelbe, und Der rinz ward, nebft den Seinigen, Durch Den Introdufteur * pad 
ba — in * gefuͤhret — an einen —— re * em 
er a nau ſehen kunnte. rd eine ganze S ang ofen x 
und der Tardinal ließ auf dem Abend Geld unter Das Volck aus ’ = 


Nach Endigung diefer letzten BeRtokehten | begab fich ber nn ti ri 
mit ben Semiae meer auf auf die Rurkreife, und gelangte den zoten Ic rin 
und Darauf Den gten Junii zu Bourdeaux an, 


Allhier hielt er fich 2. Tage auf, um die Pferde ausruhen zu Taffen : Und weit 


erſelbe, wie Zuvor gedacht, fich entichloflen harte Ai be" endendes 
D Heer Zah Be geſchlo fienen wiefa a Dan! —A—— chen, und 


chen Seiner Kai en efit, — een und ——— 
— d Im Dieft Beamer — Krk * Men; 


nn la — geſtifftet, ſo wollte er auch —* ſein an ak Kine 3 
rde 
Das —— — war ein Cranʒ von Diamant, in Gold Ani mit einer 
gülbenen Platte in ber are —* en er zwey Dee einge — 
* che beyderſeits durch e — ron — et, oben bey — nk 
In dem el e nes ——— or ſch Er oden 1 Sronen war is Me zu 
ern —* aber der Name des Durchleuchtigſten 
ters, fiers, une ——— Surfen: Hut, mit darüber gefegter — oe auf 


folgende Weife : 
d. 15. Jun, 1660, 
GEM, ZB 


Der Monats Tan H iſt en) * nen u einen Bauen Band zu verſtehen, en, wach Dem! dem Yen 
gen ift es der ste. Diefer em blauen Band 
ae Masern Se 
ungen darbey erri 
— — Bilien 5 zu Paris aber Herzog Chriftian zu So 


VDovyd a Deſſen 
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" _ Defen Bigur, mebft der auf Der andern Seite, hier aber obengefegten Namene; 
PER Ar ee uf /h er oben, geſetzten Ramen 





F. XXUL 
Nunmehr machte ſich der Durchleuchtigſte Prinz wieder auf die Reiſe, und gieng 
von Bourdeaux über Blaye, Lufipnan, Dr, rem Tours = Touraitt „ Ambuse, 
Blois, Chambort , Orleans, Artenay, Angerville, Eflampes , Linas nach Paris zu, molelbft 
er ben 23. Junii anlangete. 
Allhier nahm er feine Srudia wieder vor Die Hand, und war befiefen, en St 


d- 
sum Ecclefiafticum &5 Politicum Regni Franco - Gallici fich befandt zu machen. Nachdem 
ber König den 26ten Augufti feinen prächtigen Einzug gehalten hatte, befuchte der 
Prinz den Kardinal Mazarini, der ihn ungemein bei empfieng, und beym Abſchied 
eine fincere Conteftation that, wie er Lebenslang, des Durchlauchtigften Chur; 
Kürftlichen Haufes Brandenburg Diener zu feyn,fich befleiffigen wolle. _ Er befuchte 
auch den Prinz von Conde, und ward wiederum von verfchiedentlichen Sranzöfichen 
Prinzen befucht, abfonderlich ſprach der Marfchall von Touraine bey ihm fleifiig zu. 

$. XXIV. 

Hierauf langete bey unferm Durchlauchtigften Prinzen die Chur = Fuͤrſtliche Re⸗ 
olution an, das er naͤchſt⸗ kommenden Winter eine eife in ir —— fol; 
ahero nahm er fich vor, ehe er Paris verlieh, alle um biete Stadt gelegene merd⸗ 
wuͤrdige Derter zu beaugenfcheinigen. Er gieng erftlich nach $. Denys , befchauete 
allda die Röniglihe Begraͤbniß⸗ Monumenta, wie auch den Königlichen Crönung® 
Habit, nebit ——— oͤniglichen Cronen und Sceptern, Hierauf beſich⸗ 
igte er die Roͤniglichen Schloͤſſer Meudon und S. Germain. Von dieſen nahm er 
einen Weg nach S. Cou, woſelbſt König Henricus III. den 1. Aug. Anno 1589. del 

em Mönche Jacques Clement erftochen worden. Won ba fam er nach Melun, tvel 
Etadt, wegen ihrer fehönen Eituation, das Fleine Paris genennet wird; fern? 
nach Fontainebleau, und andern Orten mehr; und bey Diefer Luft: Reife verlieh er 
no eich Srancfreich, und aelangte den 26ten Septembr. glücklich in Genev an, wo⸗ 
h ft der Durchlauchtigfte Prinz abermahl von dem Magiftrat auf Das höflichfte em⸗ 

pfangen ward. — 


Weil die Hitze damahls noch ſehr ſtarck, ward die Reife in Italien noch auf eins 
ge Zeit ge wo inzwiſchen ber Prinz anfienge Die Italiaͤniſche Sprache zu ler⸗ 
nen, und fich auch darbey ben Starum Ecclefie & Reipublicz in Helvetia befandt zu 
machen. Wie er mit Diefem 4. Wochen zugebracht hatte, und das Wetter zur Riß 

Italien ſich ee anließ, trat er ben 27ten O&obris, unter Görslichen 
uß und Geleite, dieſelbe an. 

In fein Gefolg begab ſich ein junger Braf von Dohna, nebft feinem Hofmeiller- 
‘ ie nahmen hierauf ihre a über Be Chambery, Montmelian Men 2 hohe Ger 


Moni - Senis, und erreichten den 3. November Turin, Den 
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Den folgenden Tag * der Print, — incognito, und unter Dem Nas 
men eines Grafens von Pläffenburg , bey der vermittibten u Den gar von 8 
König Henrichs ZZ. in Franckreich Tochter, Audienz, wo er Dann 
ſchauete. Des ——* Tages geſchahe ein gleiches bey = 536 
erzog, Carl Emanuel; der Hofmeifter von Bord führte das Wort , und 
rin; ward gar nicht erfannt. 


Noch Diefen Tag, welches der ste Nov. war, brach der Prinz von Turin wie⸗ 
der auf, nachdem er zuvor alles Merckwuͤrdige, in und —55 Zurin, befehen —— 
te, un arrivirte den 9. Ejusdem zu Genua. Er befahe allda des nächf folgenden 
Zages das Rath⸗ und Zeughaus, und — vortreffliche Gebaͤude; wie auch dem 
vortrefflichen Pallaft des Furſtens von O 


$. xxvi. 

Von Genua aus wollte der = Dein feine Delle zu Waffer tiber das Meer forta 
fegen ; Er kam auch noch felbigen Abend nach Porto- Fino, und gi gie ng nach Mitters 
nacht wieder unter Seegel; —— ſich aber beym Anbruch des Tages * 


Landwaͤrts kehren, weil eines =. ſichs Yo Sturm —— dann eg er fich ni 
. wohl befand. Er langte in einem Dorff Materana an, und mußte mit groffer 

und Koften Die en Shine En mit welchen er Die Reife tiber den 
num vollbrachte Eebens, fahr paßivet ; doch aber, —* 
Göttliche — ——— überfiiegen wurde, 


—— kam der einem Comitat nach Maſſa, und von dar nach 
Er uf döR Das Werd 5 8 


den — — — rtreffliche von Marmel erb —— worin⸗ 
nen Kayſer Henricus M. — lieget, und anderes er — — fer⸗ 
ner is Livorno, von wannen er aber twieder nach Pifa zuruck Fehrete, und Die Reife 


renz waren nun gar viele Geltenheiten mr feben die Vornehmſten aber, 


et, waren mohl Der Mrs Herzog Schas, in welchen 
ee h is vn de en Olmrs By; an Din ir gkhne, 
and inionderhe er € eilen Ye er Teu eonbar 
Thurneifer, in Bold verwandelt. Die Kirchen allda, die iithee, Oro Des 


gogliche Pferde und Reit⸗Schule, waren nicht minder remarquable und ſehens⸗ 
würdig. 


Propter Ef Ef, Dominus meus mortuus in 
Hierauf warb die Reife nach Nom weiter fort wohin der Den 29 
d ee ee ch fortgefeger, Prinz den 29 


xxvu. 


Es wuͤrde allhier viel zu — allen, und der Raum * zu e ſeyn, 
wofern ich alles anfuͤhren 45 was der Hoch⸗Fuͤrſtliche Prinz Rn —* enthal⸗ 
ben vor Seltenheiten geſehen. Ich will es demnach kurz faſſen. Es fand ſich des 
Tages nach feiner Ankunfft ein Manu ein, Namens Si nor Bertolani, weldyer beit 
— — t. Dunst :& * fühene von welcher man faget, fie fen, wegen ihrer 
chönheit, ein Werck ber den € und, wegen ihrer Gröffe, ein Ber der Rieſen. 
Im un erauf —— den fol De äge en So dm be befuchet, a8 Pantheon, das Capito- 
A und auf Demfelben Marc. Aurelii; das Seancifcaners 
Clofter, Ara Fa) ne 3 —— Titi Ve — * ie Birde zu St, 
Bar im Lateran ; die Kirche Maria ——* die Päpftlicbe Capelle, und 
nnen ein Officium 5 welches der Papſi mit 40. Sardindien hielte; dem 
Jl4. Tom. Antiquitat, Nordgav. 83358 Monsa 
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Monte Cavallo, oder Quirinalis ; ein Auftliches Confiftorium ; die Rirchen St, Lucia 
und alP Apollinari, wie auch alla Chie]a Nuova. An dem Chriftz Abend hörte er eine 
portreffliche Mufic in dem Päpftlichen Pallaft , twofelbit er von dem Päpftlichen 
Dber-Hofmeifter complimentiret, und von dem Paͤpſtlichen Ober⸗Stallmeiſter vors 
trefflich era&tiret ward. Am Ehrift Tage fahe er in der Kirche de Marrani 6. Aras 
ber in ihrer Sprache, nad) Griechifchen Gebrauch, Mefie lefen. In der Jefuiter: 
Kirche befchloß er bey einer vortrefflichen Mufic auf den Abend Das 16Cofte Jahr, 
welches er zu Angiers in Srandreich angefangen hatte. 

Auf den NeusFahrs:Tag hörete er wieder eine vortreffliche Mufic in der Jeſui⸗ 
ter⸗Kirche; befuchre bald Darauf Die Peters⸗Kirche wiederum, und flieg, nebft feinen 
Bedienten, auf den Kirch⸗Thurn hoͤchſt zu oberft hinauf in den Kuopff ‚mit eilff Per: 
ſonen, und befchauete von dar Die unvergleichliche Structur der Kirche. Binnen des 
Prinzens Anmefenheit in Nom tractirte er gleichfalls die Scudia Exercitia. Er 
elaborirte aus eigener Bewegniß einen Difeurs de Statu Urbis ejusdemque varia fortuna. 


An der Pohlnifchen Kirche fahe er Die Solennitäten mit an, welche wegen ber 
ß en Die Mofcowiter erhaltenen Vietorie gehalten wurden; und zu eben dieſer Zeit 
ee pas enge f Nic) dahin su ee mo * —— —* vi 
et werden, ob etwa jemand eines darvon heyrathen em der 
100, Scuti zum Heyrath⸗Guth und ein neues Kleih ra j Dap 
- Dach diefem beſuchte er Die Engelsburg,, des Groß⸗Herzogs von Florenz feinen 
foftbaren Garten zu Nom, wo Die vortrefflichften Naritäten zu fehen, und —* bey 
dem Kardinal von Colonna eine Viſite ab, 
6. xxvm. 
Nicht minder war es dem Durchleuchtigften Prinz gefällig, Romam ſubterraneam, 
welches 4. Hoͤlen unter der Erden ſind ig ach ng du erfte Chriften, wegen der 
eidnifchen Verfolgungen, ihren GOttes⸗Dienſt verrichteten , und ihre Todten das 
in begruben, in Gefellfchafft des o — Auguſti von Holſtein⸗Nord⸗ 
burg, welcher ſich ——— damahls in Rom befand, Ir befuchen. Nach Diefem 
toard ihm der Päpftliche Pallaft gezeiger , und zwar erftli die Kapelle, worinnen der 
Prinz den überaus Eoftbaren Päpftlichen Ornat, Kleinodien, dreyfache Crone, das 
egnum genannt, und andere Mortrefflichkeiten mehr, beſchauete. In dem groffen 
Gaal, la Sala Reale, oder der Roͤnigliche Saal, ** fahe er unter andern Die 
Hiftorie Kayſers Friderici I., wie er Anno ir zu Des ſts Alexandri 1II, Fuͤſſen 
gelegen, mit einer Unterſchrifft, welche Papit Urbanus VIII auslöfyen, Papft /nno- 
sentius X aber twieber anfchreiben laſſen. Ferner befuchte er nach der Zeit den Papits 
lichen Garten al Monte Cavallo, Belvedere genannt, mofelbft er fich eine halbe Stun⸗ 
de aufhielte. Unter andern ar fahe er in Demfelben eine Orgel, 
welche das Waffer tried. Wie er in dieſem vi en Sarten fid) befand, hatte 
apft Nachricht Davon erhalten, welcher fi) darauf in Den Garten foll begeben har 
‚und darinnen aufzund abgegangen ſeyn, in der Abficht, den Prinzen von ohn⸗ 
gefehr anzutreffen/ der aber fchon wieder herauszund anderswohin gefahren war. 
Nachdem befuchte er auch ‚in Begleitung bes Abbts Caftiglionis, Die Vaticani 
Bibliorhec, und ward von dem Söihliothecario, Allatio, Holftenii —— 
auf Das allerhoͤfflichſte bewilllommet. Der Inſpector Lilien ließ ſich mit ihm im ein 
Befpräch de Confenfu Romanz & Gracz Eceleſiæ ein, welches Beyde mir einander 
auf eine gute Zeit continuigten. 
i SKK 
Wenige Zage hernach ritte ber Durchleuchtigfte Prinz mit dem Herzog von Hol⸗ 
in nad) Tivoli oder Tibur, 17. Meilen von Nom inch Die 3 H ir Ti- 
ina DR allda gewohnet, und dem Ort den Namen gegeben haben. Sie befahen 
allhier den remarquablen Maffer-Ball des Fluſſes Anienis , und Den Garten des Car⸗ 
Dinals Z’ERe, welcher durch und durch mit Antiquen⸗Statuen, Gemählden, Wal 
Bi; Künften und Epasier Gängen angefüllet war. Wie fie allda alles befchauet, 
hreten fie von dar nach Nom wieder zurüce, 
Bald darauf fuhr der Prinz, in Gefellichafft bes Herzogs von Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg, und des Herzogs lin bes Collegium Romanum, wofelbft —— 
Comoͤ⸗ 
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omddie zufchaueten ; fonft auch iberall vieles —— eno F * 3 Dicken 
ornehmen und Groffen, auch berühmten Gelehrten, unt che ndte P 


Kircherus zu zehlen, befucht twurde, und dur ends d gar von de elb ; 
—— Bde ' nn ı fo gar n — ft, 


Nunmehr war der Durchlauchti ri * ende en, das Roͤnigreich 
Neapel Er befehen, und Doch * ei —5— ende uvor, — 
dieſe e antrat, fa am zu ihm ber Ab ione, ind. — von ihm —* 
und —— Darbey, daß — apfıe he fehl fehl alle Anftalt gemacht waͤr 
Prinzen, fammt feinem ganzen Gefolg, auf diefer fonft nicht allyufichern er Sek vi 
auf de kr gehe diefes Königreichs, mit einer ſtarcken Sonvoye zu welches 
er mit Dand annahm. 


Mie nun der Prinz von Nom abgureifen —— — — war, kam du ihm der Erz⸗ 
Birboft von en welcher neben dem C nnetable von dieſem 
Haufe, in ringen viele Ehre und Srenndfchaftt erzeiget > Somera ‚ weil fie beglaubet 
— em Hauſe Brandenburg — zu ſeyn, in aller Fruͤhe mit Kut⸗ 

n, ihn eine —*2* zu begleiten. Er gieng mit ihm bis A Meile über Caſtell 
Banboifs, wofelbft er den Prinz mit delicaren Wein und allerhand Gonfecturen 
traftirte, und nahm — auf die zaͤrtlichſte Weiſe von ihm Abſchied. 

Auf dieſes nahm der it ſeinem Comitat Poſt⸗Pferde, und ritten deſſel⸗ 
ben Fa es noch ie weit en Des ee —— welche uralte * 
458 olck⸗reiche Stadt fonft den Namen Yelitre geführet, und 20, Meilen von Rom 
auf einem luſtigen A ar leaen if, ift. * folgenden a gelangten fie nach Sar- 
— eine herrliche Abends nach der alten Stadt Piperno, —* 
Be ten Privernum genannt, u ler einem hoben Zelfen lag, von welchem man in 

ie See fehen funnte. Der Gouverneur der Veſtung ließ Den — Da 


Een, auch einige Wictwalien prefentiren, mad erbot fi ande einige Mannfchafft ve 
Dein —— weil aber der Weg num ziemlich ſicher ward, fo 
nz dieſes Anerbieten nicht an —— ——— ich vor Dicangeborene.D HH 


Des folgenden Tages chten > * erſten Ort * oͤnigreichs Neapo⸗ 
6, "Dortelle ——— An der Graͤnz⸗ einem re Stein, 


“ ice an König Pbilippus 1]. aus Spanien hatte ———— —7* folgende laſcription 
u 


bic zum — Reg: ; Neappliteni. Si amicus Advenis, — ommia —— 
ſis, bonas leges. Anno M.D LXVI 


Kies >> —e 23 langte der Prinz uͤber Capua und — den 14. Martii zu 


3 warzen Adler, und lieh Igendben Tages 
—7 Rh dem damahligen ——— kund thun; hung ihm ve einen feiner 
— ratuliren ließ, und zugleich eine Kutfche offerirte, deren er fich, 
eng, bedienen fönnte ; welche der Prinz auch annahm. 


sn Die Galeeren in dem nt, wo ihm etliche Mohrenund T Zürden 
— — Hafen, reift ib h 


che Inſtrumenta ie præſentirten ee wo bie Galee> 

ren gebauet, und dag —— wo die —— —A wird 34 Dr dieſem 

bel wo * die vortreffl e —* 
e 


en. e*8 begab er ſich zum ch ber * mit dm — ichkeit be⸗ 
Fach 98 fuhr er *** lofter, 
am Buche, — ———3 $. Heremo, welch vortr F der jemahls eben. 
das Caſtell S. Zimo, — welchem m alles gezeiget was 

Sehens fol a war. 


6. XXXL 
es Igenben Tages trat der Prinz eine R mit en Gefolg nach 
— an, mo : eden Berg P paflıren ef me nem ga - —— 


aufılypımn 
er Das Grabmal irpili. e I dur gr man — Ba 
a Ag man “, Schu An d viel UN A S —2 


Meile, lang. man mit ger ur die Hefte —— 
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Mühe überhoben, fo hat der Berg von den Griechen den Namen Paufilypus befome 
men, welches fo viel als Sorgenftiller heiffen fol. : | 
enfeit des Berges gelangte der Prinz zu Dem See di Agnano genannt, 
welcher ringsum mit gro en Bergen 2 J en. bieſem Ver e fand er und 
beſahe die Hoͤle, die man Anthrum lethale, Die Todes⸗Grufft/, ſonſt auch Crotta del Cane, 
das Aunds: Loc, nennet. Er befand fie vorne weit, hinten aber enger, 8. Schuh 
och, 6. Schuh breit, und etwa 10. Schritte tieff. In derfelben fteiget ein * 
ubtiler Dampf auf, den man nicht fichet ; doch wird man von hintenhangende gläns 
e Tropffen gewahr, Die man für Queckſilber hält. Wann man eine lebendige 
reatur, 3. &, einen Hund, Hahn, u. d. m. hinein wirft, I fällt er Sinnen⸗los als 
todt darnieder : Wann man aber denfelben in einen gleich uber —— Teich 
e Sache g 


badet, ſo kommt er wieder zu ſich ſelbſt. Doch hat der Prin eringer ge⸗ 
funben, als man insgemein darvon vebet. * Prinz ger g 


Hierauf ward Die Reiſe nach Puzzuolo fortgefeger welche Stadt vor Zeiten den 
Namen Puteoli, von den vielen Brunnen, Die allda vorhanden, führte. Der Prinz 
fand Dafelbft viele Antiquitäten, und aufferhalb der Etadt dag Gebau Centum Celle, 
von den Anwohnern Camereste genannt, von den vielen Zellen und Kammern, deren 
eine in die andere, wie in einem Irr> arten, gehet. Er ließ ſich ferner ber den Si- 
num nach Baja führen, und fahe — die Inſul Capri, vor Zeiten Copreæ ge 
nannt, auf welcher Kayſer Tiberius feiner Wolluͤſte — Zu Baja ward ihm 
der WundersTeic geiviefen, zu welchem man 40. Staffeln hinunter Reigen muß. 
Er hält soo. Schritte in die Länge, und 220. in Die Breite, ruhet auf . daͤnden 
und 48. Pfeilern. Insgemein wird Davor gehalten, Kayſer Mero etc diefen Teich 
erbauen laſſen. In Diefer Gegend lag auch vor Zeiten Ciceronis Land⸗ Gut, welches 
er Academiam nennet. 


tiges Tages Lago di Tripergola, und Mare mortuum zu nennen pfleget. Er ift rings⸗ 
herum mit lauter elfen umgeben, welcher vor Alters mit Hol — 
war, daß weder die Sonne darauf ſcheinen, noch der Wind ihn bewegen kunnte: 


— hauen ließ, alſo daß Die Sonne das Waſſer beſcheinen und der Wind bewegen 

an, fo ift die tödtende oder giftige Wirkung Davon verſchwunden; wie dann ber 

Prinz Geflügel darauf ſchwimmen gefehen : ——— cheinet doch das Waſſer 
ſchwarz, wegen der überaus groſſen Tieffe; 

n/ es ſey ein Arm von dem Hoͤllen⸗Fluß Acharon, und der Eingang zur Hoͤlle. (4) 


Von diefem See gieng der Prinz ferner fort, und kam zu ber Hoͤle der Sibylle, 
e 


welche von der in diefer Gegend geftandenen mächtigen Stadt Cume, (b) Cu- 

. mans 

$. XXXI. per in —* m a aditum bebenit 

7 ; colle ‚effaue veluti maris ki. Im. 

a a ne ala ra 

Verlu 126, alfo fingt + ces ms maris illiſ frangantur. Editiore 
+4 ö igitur loco fitum cinctuvm ejl vallo turribuque 

Facilis defcenfis Averni, = 5 pr is validi ftructuræ. Ber 

Nodfesque atque dies paset atri janwa Ditis| mehr bon diefem Ort zu wiſſen verlangt, der 

Sed revocare gradum füperasque evadere ad| findet weitere Nachricht in Philippi Clwverii 

auras Italia antiqua, p.621, Bon der Sibylle Hoͤle 

Hos opus, hie labor efl. gt Förgiline , und befchreibet diefelbe im VI. 

elchen die Sibyla den Ameas in dag| Buch Zreides,. v.42, alſo: B 


‚ ret, fi Duis placer, . 
(&) Daß Cum ehedeſſen eine e und Quo lati ducunt aditus centum, oflincentum. 
Pe in Italien gewefen, A der Gries Unde rwunt totidem voces , refponfa Sibylle. 
&ifche Hiltoricus Agarhias, Hiſt. Lib, I. mit Die Staliäner nennen diefe Höle Ja Grosse 
folgenden ; ZfF Quma oppidum Italicum muni- La Sıbilla ; wiewoͤhl Diefelbe vor nichts ame 
Hifbmen, ‚mgwe expugnae faik. Situm] ders zu halten, ais box einen Schlup ill 
‚ ’ 


5 
Stone Heichund Clifdifche Gelder gefüßs| Zxeifum Emboica lasus ingens rupis in 
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a — — — — —ñ — —ñ— — ——  — 
mana genennet wird. Der Ort oder die Hoͤle iſt ganz finfter, und faͤllt nirgend fein 
Tages: Licht hinein, Dahero diejenige, Die folche —— tollen, Seren über Bas 
deln mit fich nehmen muͤſſen, wann fe fortfonmen ober fehen wollen. Nachdem 
der Prinz eine Zeit in diefem finftern Loche fortgegangen war, Fam er zu einem aus⸗ 
—— Weg, der 20. Schuh hoch, 10. Schritte breit, und ſechsma ſo lang war. 
uf dieſem Wege gelangte er mit feinen bey ſich habenden Leuten zu einem groſſen 
Gewölbe , das voller Kammern war; unter welchen fie in eine kamen, die ı 
Schuh lang, 12. Schuh hoch, und 8. Schub) breit war, an deren Wänden no eine 
e Zierathen von Mofaifcher Arbeit zu fehen waren ; im welcher and) in den Feiſen 
d etwas, wie ein Bette, ausgehauen war. Aug Diefer fam er nad) 40. Schritten in 
eine andere von gleicher Breite, und ferner nach etlichen 30. Schritten noch in eine 
andere, mworinnen er eine warme Fontaine, Die man der en Bad nennte, anz 
traff. Weiter war fein Ausgang mehr, Dahero mußte er von hieraus mieder zurück 
fehren, too er hinein gegangen war. Als er wieder heraus gefommen, ritte er in eis 
ner Gefellfchafft von 42, Pferden nach Neapoli wieberum zuruͤcke. 
S. XXXII. 


Nachdem der Hoch-Furftliche Prinz auch begierig war, den Berg Yefuvius zu 
betrachten, fo begab er fich Des folgenden Tages gleichfalls dahin. Er hatte feinen 
Rachen, welchen der P. Kircherus 30000. Schritte weit en, damahls 30. Jahr 

u⸗und verfchloffen gehalten, aber denfelben Das ehr zuvor, tie der Prinz Da anwe⸗ 
end mar, alſo aufgeriffen, und fo ausgefpien, daß die ganze Gegend um und um uns 
ter einem Steinsund Afchen-Schutt begraben lag. Plinius —* — denſelben zu ſeiner 
Zeit beſchauen, er mußte aber ſeine Curioſitaͤt mit dem Leben — : Der Prinz 
war aber alles deſſen unerfchrocken, fchenete auch Feine Mühe, ſondern ftieg unver⸗ 
droſſen den Berg öberft hinauf, bis zu Dem Schlund diefes Feuer: peyenden Dras 
chens, wiewohl er damahls nicht ausfpie, fonft es ihm auch unmöglich geweſen waͤre; 
gleichwohl rauchere er doch, und der Prinz fchauete mit Verwunderung in dieſen 
Höllens Rachen hinein. Wie er nun alles fattfam befehen, ftieg er wiederum herab, 
und begab fich zu Pferde zurück nach Neapolis, 
“8. XXxIII. 


Als der Prinz zu Neapolis alles Sehens⸗wuͤrdige beaugenfcheiniget, war er auch 
nunmehr wieder auf Die Ruckkehr bedacht, die er uͤber Capua nahm. Von dar wand⸗ 
te er BI linder Hand, und fprach in der Veſtung Gaeta ein, welche tichte in einen 
See⸗Winckel lieget. Allda zeigere man ihm einen Berg, von welchem man fagte, er 
en zur Zeit des Leidens unfers Heylandes gefprungen. Es wurde auch Carl von 

ourbon, oder vielmehr deffen Sörper , ihm gewieſen, Der bey Belagerung der Stadt 

Nom erfchofien worden. Er ftunde aufgericht in einem grünzfammeten mit gülbenen 

reffen bordirtem Kleide, und war an ihm Feine fonderliche Verweſung, als nur an 
er Naſe, zu ſehen. — 

Bon Gaẽta brach ber Prinz auf, und gieng auf Fondi, Trracina, und kam 8 
zu Pi an, —* ne es folgenden Tages darauf nahm er feis 
En eg über Sehen ig er Longa, —— 44 — 

ohn, ſoll erbauet worden ſeyn; Von dar gieng er fürter Über Caftel - Tondolfo , u 
— Merz in Nom wiederum an, nachdem er mit ber Menpolitanifchen 
Neife juft 14. Tage zugebracht hatte, 

8. XXXIV. 


Die glückliche Wiederkunfft des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Prinzen in Nom mar denen 
jenigen fehr angenehm zu vernehmen, mit welchen er zuvor befandt foorden tar, 
Der Abbt de Ca; lione und Sign, Bertolani waren Die Erften, die nöch am felbigen Tag 
zu ihm kamen, und ihm zu einer Ruͤckkehr gratulirten. Dier efahe er noch ein 
und das andere in Rom; und weil er fich nunmehro über vierdthalb Monat allda aufs 
gehalten hatte,.auch fonft noch ein und das andere in Italien zu befehen Willens 

Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. Aaa ſaaa war; 


— — ——— — — — — — — — — — — 
“del, worinnen ſich vor Alters See⸗Raͤuber det auf der 17. Charte Oram Bajanam & 
und’deraleichen Öse mögen aha —— den Berg as ſIpam den Lacum 
been. Wer übrigens des He vr or| Avernum, die Sibyllifebe Aöle, und anderrs 
Ölere Deferiptionem orbis ansigwi hat, der| meht, gar accurat gezeichnet. 
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war, fo ſchickete er fich nunmehro zur Abreife. Er fuhr Demnach zum Kardinal Pa- 
tron, um von ihm * zu nehmen, welcher den Prinzen mit vieler Zaͤrtlichkeit 
von ſich ließ. ch dieſem Fam der Paͤpſtliche Cammer⸗Meiſter Mini, wie auch Don 
‚Auguftino „ des ſts Mepote, dann ber ve he olftein, der Herzog von 
Sachen: Lauenburg, ber Margaraf von Baaden-Durlad) , die damahls fich auch im 
Nom befunden ; weiter der Maggior Domo des Papfs: Monfignor Boncompagno , und 
noch viele andere mehr, welche von dem Prinzen Abfchied nahmen. 

Noch vor feiner Abreife fuhr er in das Jeſuiter⸗Collegium, worinnen er des Königs 
von Feſa oder Be in Africa ah fahe, * ſich an Diefem Ort auflielee. oigende 
befuchte er auch noch Die Dominicaner, bey welchen fich des Türdifchen Kapfers 
Bruder, der zuvor Oſman, in der Tauffe aber Dominico de S. Thoma genennet, und 
Anno 1642. , nebft feiner Mutter, von den Maltefer > Nittern war gefangen worden 
befand, Der P. Atbanafius Kircherus Fam auch zu Dem Prinzen, um von ihm Abfchie 
— ——— der ihm auch zugleich einige Buͤcher, welche er kurz vorher Dame gege⸗ 

offerirte. ie er Ar: leßtlich fich bey dem KardinalColonna beurlaubet, ward 
die Abreife von Rom auf den zıten Merz feſt geftellet. Gegen Mittag Fam der Abbt 
de Caftiglione, der Die ganze * ſo lang der Prinz in Rom aufge alten, beflieflen 
geweſen, ihm zu dienen, und brachte 3. Kutfchen mit fich , jede mit 6. Pferden beſpan⸗ 
net ; worauf er, nach eingenommener Mahlzeit, von Rom aufbrach, da ihn Dr 
og von Holftein, erfagter Abbe, und noch viele Vornehme von Rom, bis auf6, 
en begleiteten. 

* 5. XXXV. 


Als der Prinz mit allen, bie ihn begleitet, nochmahls ſich beurlaubet, ſetzete er 
feine Reife zu Pferde fort, und gelangte den 1. April zu Spoletto an. Er war faum 
vom Pferd geftiegen, da fam des Bifchoffs allda und Kardinals Fachinetti Maggior 
Domo, und complimentirte ihn im Namen feines Principalen, prefentirte ihm aud) 
Bee frattliche Tafel, mit allerhand wohlzugerichteten Speiſen und vortreff⸗ 
ichen Wein * der Cardinal ließ Bette in des Prinzens Quartier bringen, damit 
es in feinem Stůcke an guter Bewirthung fehlen moͤgte. Als der Prinz zur Tafel 
foß, fam ein anderer Savalier vom Kardinal, welcher denfelben entichuldigen muß⸗ 
te, Daß er nicht felbft kaͤme, weil er wüßte, der Prinz würde fehr müde feyn, Dahero 
toolle er ihn nicht beunruhigen ; welcher Savaller fonft noch einige Sortenvonguten 

einen mitbrachte. 


Des andern Tages brach der Prinz mit dem früheften wieder auf, und Fam Dem 
. April zu Loretto an. An diefem Ort befahe er alles Merckwuͤrdige, und unter ans 
ern der Mutter GOttes Leib; Zimmer , mo fie gewohnet, Bildniß, rothen Rock, 
Shüffel, und andere Antiquitäten mehr. Sie Drt wird vor den allerheiligften 
gehalten, weil die Mutter GOttes in Demfelben den Heyland der Menfchen empfan⸗ 
pe E8 ward ihm auch der überaus koftbare und unbefchreibliche er und 
ey diefem der Königin Chriftine in Schweden Cron und Scepter, welche fie dahi 
verehret, gezeiget ; worzu ein Poẽt Diefes Diftichon gemacht : 
Hanc tibi facravit fpretam Regina Coronam , 
In cœlo tribuas , ut meliore frui. 
S. XXXVI. 


Bon Loretto feste ber Durchleuheige Pring feine Reife über Ancona, aplia, 
Fano, Pefaro, —— Ravenna, Lugo bis Ferrara fort. So bald er indem Wirths⸗ 
aus, mo er eingefehret war, abgeitiegen, Fam ber Maggior Domo des Cardinals 
ranzoni, als Päpftlichen Segaten afelbft, mit einer Kutſchen, und erfuchte ihn im 
en Seiner Eminenz, bie Einkehr bey ihm auf dem Schloffe zu nehmen. Er ents 
ſchuldigte fich nun zwar zum hoͤchſten, weil er ganz naß von Regen, und bie andere 
Kleider felbigen Abend nicht anfommen fönnten ; allein der Maggior Domo wollte 
feine Entichuldigung annehmen, Dahero fahe er ſich genöthiger mit nach Hof zu fah⸗ 
ren, woſelbſt er von dem Kardinal mit groffer Beehrung empfangen ward, der ihn in 
Die Zimmer logiren ließ, welche ehebdeflen Die Königin von Schweden, Chriſtina, inne 
gehabt hatte, Der Sardinalließ ſowohl den Prinzen, als auch alle feine Leute, vor⸗ 
trefflich tractiren; Des andern Tages aber, nach eingenommener Mittags: M L 
. , 


chenden Tag zu 
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— er ſich aufs Waſſer, und fuhr nach Venedig zu, woſelbſt er den 13. April 
dieſer vortrefflichen Stadt beſchauete der die Kirche zu St. Marco 
und die Ceremonien, Die Darinnen vorgiengen; — —— St. —— und 
noch einige andere berühmte Kirchen und Klöfter mehr. Er fande auch Gelegenheit 
den Doge, und den Senat , tie auch Den Saal, worinnen fich Derfelbe verfammlet und 
den Herzoglichen Pallaft zu fehen, Sen Diefem ey ai er Das Zeugs 
Haus, das Arfenal, den Dre, wo bie fchönen Foftbaren Wenetianifche Glaͤſer ge 
macht werden, und mas fonft hin und wieder remarquable und Merckwuͤrdig war, 
Den 23. Sri ieng wi zu Macht wieder von Venedig ab, und gelangte beym anbres 
ua alt. 

Der Prinz befchauete noch Wormittag an dieſem Drt das Collegium, dag Bene⸗ 
Bictiners Llofter, den Hortum Medicum, dag groffe Trojanifhe Pferd von Holz ges 
macht, und Antenors Begräbniß. Des Nachmittags brachen fie wieder auf, und 
kamen nach Yicenza, von dar auf Filla Nuova, und des Abends nach Verona. 
dem der Prinz des andern Tages die fehöne Luft» Gärten, wie auch das berühmte 
Ampbitheatrum, befehen, fatte er feinen Weg weiter fort, und kam des Abends 
Mantua an. Des folgenden Tages begab er ſich nach der Fürftlichen Nefidenz alle 
Re —— —— die Kae] (u die — Em — 

arauf, nach eingenommener Mahlzeit, zu Waſſer, r die t 
und gelangete des folgenden Tages wieder zu Ferrara an, i 
6. XXXVIL. 


Wie der Cardinal Franzoni zu Ferrara von des Prinzen Ankunft Nachricht 
erhielt, fchickte er Demfelben 3. Kutſchen entgegen, ließ ihn auch mit allem feinem Ges 

fol gerad nach Hof führen, und bewirthete ihn allda auf das vortrefflichfte. Des 
an —— nahm der Prinz, nach eingenommener Mittags: Mah — von dem 
Cardinal Urlaub, welcher ihn mit groſſer Hochachtung von ſich ließ. etzete ſeine 
Reiſe nach Bologna zu Waffer fort, woſelbſt er den ı. May angelanget. 

Der Prinz bielte fich 3. Tage lang an dieſem Orte auf, und warb von den Gras 

vr von Au und Marchefe Paleotti bedienet ; unter deren Anführung er Die bey⸗ 
en hohen Thürne, deren einer etwas geſencket, und St. Dominicum in der Sacri⸗ 
f der Doubnicaners Kirche als diefes Drdens Gtiffter, fahe. Ihme wurde auch 
1 Diefem Klofter ein Hebräifihes MSt. von der Bibel ge eiget ‚ welches fra mit eis 
gener Hand auf weiß Leber foll gefchrieben haben. Die Pr ne Gaͤrten an diefem Ort 
wurden von ihm gleichfalls befucher. 

Bon Bologna gieng der Prinz nach Modena ab, und befahe allda die Fürftli 
Reſidenz, Die Dan Sehe —— berühmte Monumenta : Er hielte ſich aber a 
da weiter nicht auf, fondern faßte feine Reife, nach eingenommener Mittags: Mahl 
geit, nach Parma fort, wohin er auch ey: deflelbigen Abends gelangete. So bald 
er dahin kam, befahe er die Herzogliche Nefidens, Marftall und den Luft Garten, 
worinnen er die Herzogin, ſammt andern Prinzeßinnen, antraff, Den 6. gieng er 
von hier weg nad) Burgo S. Domini , und gelangete auf den Abend in Piacenza an. Won 
Dannen ward Die Reife über Caflel S. Gioan, Pavia nach Wayland —— wo er 
ſich in dem Thier⸗Garten, den er unterweges paßiren mußte, und bey 20. ge 
Meilen von > und Wald in ſich begrifl den Drt zeigen lieh wo Anno 1525. den 
24. Sebr. König Francifeus I.in Fran reich von denen Kanferlichen Voͤlckern war 

angen worden 5; auch Mi Ende defielben das prächtige Tarthäufer » Llofter Certoja, 

% von allerhand bundfärbigen Marmel auferbauet, und mit fhönen Statuen der ers 

* Roͤmiſchen Su: ingleichen Senece, Ciceronis und andern mehr pranget, befahe: 

orauf er den 8. May zu Mayland anfam. 

er Hoch-Fürftliche Prin befahe des Zageß, nach feiner Ankımfft, die Anftalt: 

von —2 — een ernee ſo zu des Conteſtabile Colonna bevorſtehendem 

Beylager veranftaltet wurden; auch ferner den Thurn, und des Cardinals Borromei 

Begräbniß. Nachmittag ward ihm, auf Befehl des —— General Gouver⸗ 

neurg, Das Caftell gezeiget , worben der Gouverneur den Prinz auf das hoͤflichſte em⸗ 
pfieng, und ihn mit allerhand Krieges 4 Diſcourſen unterhielt, 

aaaan 2 Des 


* 
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folgenden Tages befuchte er mat alldafigen Dom-Herrn N mes — 
ben — Kutſcher nach —— 


Perſpective und 44erley M che 
arte, auf aan 2 hören ließ , und dem Prinzen zu Ehren 


ete, 
$. XXXVIIL. 


Nachdem der Durchleuchtigfte Prinz alles Merckwuͤrdige zu Mayland in Augen⸗ 
ein genonmen past, reifete er den 11. May von dar wiederum ab, ließ ſich unter 
‘ eges über ben Lago — ſetzen, —3 — den Berg Sempion , mit groſſer KLebens⸗ 

Gefahr, und mußte des Nachts in einem fchlechten Haufe verbleiben ; des folgenden 
es lonnte man zu Pferde, wegen des vielen Schnees, nicht fortkommen, dahero 
te der Prinz, und alle, die mit ihm waren, mit groſſer Beſchwerlichkeit und Un⸗ 
genen zu Suffe gehen, und alfo etliche Stunden zubringen, bis fie endlich ing Fand 
allis zu ber Stadt Brieg famen. Der Magiltrar dieſes Orts lief dem Prinzen 
Durch einige Abgeordnete complimentiren, wo alsbald darauf der Erz: Bifchoff von 
Eolonna zu ihm Fam, und als er ihm unter andern berichtete, daß des Cardinals 
Mazarini Nieife, Mad. Manzini, dafelbft auch angelanget fen, und den Prinzen zu 
(eben wuͤnſche, fo begab er sh ‚als der Ey Bikhof wieder von ihm hinweg war, zu 
erfelben. Nachdem er wieder von ihr Abfchied nahm, feßete er noch deſſelben Tas 
ges feine Reife weiter nach) Genev fort, allwo er den 19. May glücklich angelanget. 
Er verblieb allda bis Den 26ten, an welchem Tage er aufbracdh, und durch Burs _ 
guub über Dole und Dyon gieng, und endlich den 4. Jun. wieder glücklich und gefund 
Paris anlangte. ; 
S. XXXIX, 


Es hatte fich nun zwar der Prinz vorgenommen, länger nicht, als etwa 3.Wos 
chen, in Paris zu verbleiben ; weil aber der Infpettor Lilten dafelbft erkranckete, fo 
verzog es fich auf 7. Wochen, Daß er ſich allda aufhalten mußte, und tie fichg mit 
der Befferung noch immer verz30g, ja auch Die Medici feine Hoffnung darzu machten, 
fo ließ der P nen Sammer zund andern Bedienten bey ihm in Paris zuruͤcke; 
er aber gieng mit dem Dofmeifter Den 16. Julii von Paris mit der ‚poit ab, und fam 
über Rouan, die t⸗Stadt in der Jtormandie, NMeufchaftel, Blanche, Abbeville, 
Nantponte, Montroeil, Frangue , Boulogne , den 22. ejusdem zu Calais an. Nach der 
Mahlzeit fpaierte der Prinz aus, die Citadelle und 22* dieſer See⸗Stadt 
zu beſchauen. Darauf gieng er in Die Kirche à Notre Dame, und beſahe Eduardi III., 
Königs aus Engelland, gefchnittes hölgernes Bildniß, der Anno 1347. diefen Ort 
Denen Sranzofen abgenommen hatte, welcher 212. Jahr in Englifcher Botmaͤßigkeit 
verblieben, ehe denſelben Die nzofen wieder erobert haben, “Des folgenden Tages 
begab fich der Prinz in den ER von wannen er das mweifle Gelände von Engels 
land (weſſentwegen es auch in Den alten Zeiten Albiongenennet worden) fehen konn 
te, wie auch —*— über liegende Veſtung Douvers, wohin von Calais aus weiter 
nicht als 4. Meilen gerechnet werden. 


Bon hieraus begab er fich weiter nach Brävelingen, deffen Sortification er in 
eg nahen N = —— —* iedentli Wahr en gen on — — 
1658. im Augufto vorgenommenen Belagerung erſehen Eunnte, iefem feßete 
er feine Reife ferner nad) Duynkirchen fort, worin ihn der Damahlige Ensiife 
Gouverneur, Mr. Ritterfort, alle Gefälligfeit ertwiefe, und ihm alles an der Fortifi⸗ 
cation zeigete , was ihm erlaubet war, 


Von hieraus fegete der Prinz feine Reife ferner nach Duerne, Mieuport fort, und 
langte hierauf zu Waferin Bruggan. Er befahe in dieſer groffen Stadt Ar Hachz 
aus, und das Palatium, la Franche genannt, wie auch Das Benedictiner= Klofter. 
vftieg auf den Thurn am Mardt, der 343. Stu en hoch ift, und ein Glocken⸗Spiel 
bat, von welchem er die ganze Stade überfehen konnte. folgenden Tages = 
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ab er fich auf eine Barcke, und e auf Derfelben der Spani p 
ende u er, was a in chen gieng er Des fol ab en 
— — — — —— 

nt hier r Uliffingen i aupts Stadt 
der Probing Seeland, ob bfuhr. mn 


Der Durchl fte Prinz ftie —— auf ben Thurn, und ließ ben 
Sloͤckner etliche —— Fiber een bern auch von Benin Die dort 
gm liegende Bande, erer er achte sch lte. Nachdem er auch das Indianifche 

ur? Haus 1 Cäfers — —* wieder Eu x Uli en gieng bas 
Zas van ‚eine Ho ng, u am 
a in Gent glidfich an. ” 

en, 10, welfche Meilen —— io Ach bean m *22* 
8 55 Sehe ef ern, als is Ide, Life, un er beitrömmtenr 
tadt 1 befabe Dr ber Prinz bie Sitabeil von aufen, und —*8 V. Seburtss 
—* meint er Mittags 2 Mabigeit nn € Stadthu u 
* ——— und and Da OR DIdE F Semihbe In a. — 
annis⸗ eigete man on r man fagte, fie habe mehr 
als die a Sie Pie doch fehr fchön mar, gefoftet. 4) en K 

Auguſti feßete er feine Reiſe erde tiber Aelft fort, und 
gelungen ee In Bee ak dlich gi 5* — befahe 

— das re az . h 


arten, bie Sontaine, 
an —— ſonderlich uum Mobile, und Adler Sehens: wiirdig 
waren. — —— er das * ⸗ = r —5 er viele — 
een in —— rz⸗· Herzog Alberto, und andern en, fande. 
ritten Tag um er vs Mer ge auf Die Reit» Schule —— * — 
ren A die Saup Birche ‚ worinnen er aͤbniß⸗ 
Monument be 


4. Auguſti be der — n —— von ® 
wieder — — gupt⸗ Stadt cm ip Kay em er ae 
sgium eſe⸗ 


Bau. Mie Wie ber Prinz an * S ſich ein weni — nr er be nach Feuers 


j Gene Ring; Eid; a 
Tiederland iſt bes H Und Antorf ift -Bauind 
Erd Rundes Cut ZBab j deffen 5 A 
immel ; Sonne. 


nach feiner Ankunfft in die Haupt⸗ Kirche, u 
von dem —— aſelbſt —— der ** hernach v 23 ion = Re 
oß und prächtigen Jeſuiter⸗Rirche und in Die Biblio ec; u hr au 1 
fuhr er au tour Alarmode. Den folaenben u efaheer die abe ; gieng 
aber von dar noch felbigen de wieder ab, und en zten nach Bergen op 
—* der Prinz an dieſem Dre Predigt gehöret, ey dag Intags> eingenoms 
‚ feete er feine Meife weiter fort über Seven — 
— —— —— noch Deift, und Dafelbft bie h Begräbnifi 
ge er Oranien, er beyden S en, ins und Trompens ne 
ehends den Ding si, An diefem Ort befchauete der 
* or — man i * ben Prinzen⸗Sof nennet; des Prinz — 


von Naſſau nung, und nod anderes ee, Des folgenden Tages fuhr er ga 
Ul. Eon; 
ird en 
* a3 re 


@ 5 Barvn iſt die Haupt» Kirche ana, — Beife, Deitbrnibung ; D- 36» 
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Losdin, welches nur ein Dorff; weil aber das Beardbnig Graf —— 
von Sehnen denen — 1, —— Kayſer Wilhelms Schweſter, einer 
— © welche Anno 1276. au one 365, Kinder foll gez fe 
Bo ren baden: a) von —* — ſo erachtet er jeſes er Muͤhe werth au feyn, W 
dahin zu begeben ; twie Dann auch noch an diefem Orte Das ehrne Becken geieigee 
wird, tworinnen diefe Kinder getauffe worden, wovon bie Knäblein Johannes, Die 
a“ lein aber Eliſabeth follen genennet worden, Doch aber alle in einem Tag, nebft 
tter , wieder —— —— Diefe an ebliche Seikhiche ein eier Bw 
Bei 90€ ähnlich fü einet. Auf diefer Neife befchauete der Prinz auch Die PAuME 
wyk und N 0 dem Prinzen von Oranien gehöreten, und gelangete Darauf = 
derum in dem Haag an. 
$. XLII. 


An diefem Ort Fam der Infpector Lilien, der zn Paris Frand zuruͤck N gefien 
worden war, mit denen ihm Bugegehenen; wieder zum Prinzen ; worauf Derfe 

brach, und Ayeg Reiſe weiter nach Leyden fortfeßete, woſelbſt er den 16. * ange⸗ 
janget, und an dieſem Ort die ——— —— den Mediciniſchen Garten ‚Daß 
Rath⸗ Saus, das Glocken⸗Spiel auf dem Thurn, Das Theatrum Anatomicum, 

legium Academicum, bie Elzeviriſche Buchdruderey, und andere Merdtvirdigfeiten 
mehr , beaugenfcheinigte, 


Nach diefem ward Die Reife nach Harlem fortgeſetzet, wofelbft der Prinz von 
einem hohen Thurn die Situation der Stadt Ars und * na En be 
dam feinen March continuirte, _ Er hielte fi 6 — ER 2 ier auf, und 

as vortreffliche Stad buys oder Rathaus eſt⸗ Indi ehe di 
örfe, und die übrige viele nk © er a auch auf den hoͤch 
Thurn, von welchem er die ganze Stadt und deren Situation gar wohl Kaplan 


konnte; 
—e— 
„im Jahr find, fo wenig 
ea Grafen vn jerigen gen be, — * en bon A gt kr 


ihren „ne haben fo 
mahlin und ihren u GÄBE Eee | Ania, Didunern am Ahaffen gehabt Da 
Ficentiat Sharm — im II, Che fi „ben,ic, 


ner von en Ge ie, P 697. an, da Uber diefe Beſch und w egen det 
er von ein * — —— erzeh⸗ „ berfagten —2 abe das — * i 
let, ſie habe gebohren, 250 r A * —* als Tage im 
und von diefen habe he — afen ind| „Jahr, gewuͤuſche auch erfolget, 
Waſſer werffen, damit fiemicht voreine Eher | „indem fie am —* ‚Brent, maleich 3 36%. 
brecherin mögte gehalten werden ; me "ini, die 7* 

Vorhaben aber durch den Heiligen — bes — dr ‚die. dom — of € —* zu 


Von denen an eblichen 35. in Holland zu⸗ = Er —— lein alle 
glei gebohren pa follenden ernetiche ** nbe — ————— — * n —* 


Chrorich,p ı1 ‚die Kciätsher Oi ” "Dernag lem, * X die Sutter 


mit folgenden LUmftanden : bega „Auch ‚ geftorben, Epitappium Spam 
” band eje Frau — —2 Kr „ em angeführten Drte, — 


 „Florentii in Holland —— je Sf 
% > „ent find nun 3. in denen Umftänden ein 
„einmal ihre Freunde in 38 befuchte er gleichende Ge Berdichte, obſchon bie Kins 
"und Dafelbt zu Gräfenhag einarmed 2Beib | der» 2apl unterfhieden. Mic wundert 
» für fie bommen , welche a. Fleine Kinderlein, die Srauens- Yerfonen damapls fo unwiſſend 
„jo Zwilling geweſen, dem Arm getras | geweſen, daß von ihrem Gefchlechte Zwillinge 
en, und etliche andere mit ihr lauffend ges | md Dreplinge formen gebohren werden, au 
rien bonder Gräfin ein Almoſen begebret, | fchon ebohren worden, I 
„welche fie gefraget : Ob die beyde Kinder | an diefen * en einent en glauben , 
„ibr ? Und ob ae | einmalgehabt? Und | mie vieler w —— die ob⸗ 
darzu a gefagk, | En die niit I nen in 2 —— Soͤhne kei⸗ 


iffel , ri fage nur fo 
"gen en, —* auch geſagt, Ya viel, daß { uccelli 
10 ed man ch ſey, daß ein Weib ſo viel nach 8 gebohren worden, — 


Bon Chriftiano Ernefto , Margar. zu Brand, Bayreuth. 467 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
konnte; das Glocken⸗Spiel ward ihm auch zu Ehren eine ganze halbe Stunde 
—— nn anna va ee a pamae te 

ie nichts mehr ehen Berg War ega er Ho iche 
von dannen nach Utzect, nachgehends nach 7 Niemwe KR 28 au an Die iejert 
Drten alles beau enfcheinige et — ae er fi feine 2 8* nach Cleve zu 
— —* elbſt fh d amahls Seine Ch hurs Sürftl rchleuchtigkeit von 
— en En: — a em Du n ei na. Gier. — 38 
mit dem wieder in angelan er nunmehro 
etliche Monat verlafien, und ſint ber * cht geſehen oder beſucht bare —* 

XLII. 


So bald der Durchleuchtigſte Prinz in dieſer Stadt angelanget, und —2 ni 

r in einem Wirths: Haus genommen, ließ er feine Anfunffe Seiner Chur: Zu 
lichen Dur urchlencheigfes | von ggg Bier * —8 ſich damahls * an 
dieſem Ort —— ent thun. eifen ihn Durch Dero Geheimen: 
und Ober; Hof: ball —— —— weil das Schloß zu enge, und 

erg‘ br, bey —* Pabſten einlogiren. 

olgenden — —— * er 000 n geb achte 2** Marſchall, Herrn von 
es viel Savalieren, 3 * er Chur; —— 

— —5 —— unb nachaebenb6 beu ber 

* irftin, und endlich bey bes Herrn re aroli Æmilii, 


irftliche Brit verhätrete u Cleve ai ae en, bey 6. Wo⸗ 
n, Sinn — * Ki ra 


—F Interpoſiti n Sr. Chur⸗ — Be te der — 
ohe e — 2 
L: »Sürftliche Durch * Fang De 


en Tag darauf fchicten — Leib⸗Rutſche, mit vielen Cammer⸗ und Hof⸗ 

— rin Ans feinem ogement en * ‚dor einzuholen. * 

is und 9 und beym Eintritt ward 

er Er euöptigfe Arm von dem Ober: ek Herrn = nftein , und 

noch ——— ern und Cavalieren, empfangen, und hinauf 3 u Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. 

hl. in Dero Gemach geführer, wohin auch ber Hofmeiſter von Berker und In 

pector Lilien beruffen wurden. — * 
Seine i eZet l. re *53 rauf in einer wohlgefaßten Rebe 

bie Pr * aa, m ee ie La nbes Regierung an Seine Hoch⸗ 


fiche Durchlauch — raf Soritian Erniten 5 welcher biesauffelöt 
antwort, und — — Fe X, vor die — gerihrte 
— Regierung, — — 





IK: ar Eenſt ſel⸗ 

get bedandten 
neh hieran — und KH un ———— Gnade und fortwaͤh⸗ 
reuder Hulbe. xuv⸗ 


fol Ä Adtu waren mit Herzog Chriftian ie 

— sn int zu CR an gpag Seht Mor und Fuͤrſt 

n Ylaflau; Sparer ih Graf pon in Behna ” und m —2*55 Herr — 

Ger Da En a n Mini * 
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welche alle ihre Gratulation abftatteten. ene Tafel gehalten, und 
ehe Den EA: — * a dien Freude Bft er en Abend continuje 


— worbey ſich ur⸗Furſtliche — — ns bezeigeten. 

dieſes nunmehro alfo gluckli und vollgogen war, bereitete Se. 

— Fuͤrſtliche Durchleuchtigfeit, 8 arggraf, ih nunmehro zur Abreife 

zn Sleve , welche den 1. Augufti auf 2 orächrigfe € * Sie —— i * 
Bo Santen, — alten EI a en are ‚ fo zum Her: 

göin ret, Dan cm rnburg, fo Ka ie eine ei und 

eftung in Der ck, fo Dir Brandenbrgife ch, und an der Lippe 


elegen. Ben de gi el entſch hloffen fi eine Durchlaucht, der * — 22 
ibeil Yhlünfter fo nahe Slider einen Ami dahin zu thun, und die Kitadelle, ae 
der —— Fuͤrſt und off nd —* aufbauen ließ, zu ſehe * Um 2. * 

Nachts trat er mit Di edienten die Reife nach Muünfter an, und früh * 

* —— * allda. Sie beſahen in der Stadt einige merckwuͤrdige Sachen 
unter andern ben Thurn, an welchen Die Hädelsführer der — —— 

in ein A —— *9 ——— 5 on en 2 un nd 
- er V: renden 

—* ent — ſich 3 J — cd fe vor die 
Best: die Citadelle zu befe Saum, as fie zu der Sirabelle aere 
wurden fie gewahr, be der ifch hoff, nebft einigen Dom- Herren — 
dahin fam, welcher, als er Die den be en Cammer⸗Juncker fich er⸗ 
Fundigen ließ, wer fie wären ? Ob num wohl bemBichof weiter nichts zur Antwort 
ertheilet war ‚als fie wären Fremde von Adel, fo ließ * der Biſchoff ſie erſuchen, 
mit ihm um die Fitadelle herum zu geben. Da nun ber — Merggiaf ſich Le 
mwollte zu —— geben, ſo beantwortete bald der Hofmeiſter von Borcke, bald ein 
anderer, die ——* welche der ots von dieſer Citadelle und deren Aufer⸗ 
bauung anfieng ie num bey Diefem Geſpraͤch der Mitoe herbey nahete, fo bat 
und — der Biſchoff alle bie — N iner Tafel. 6 he fich num wohl. 
fimmtli tens fo wollte doch off Feine Endung annehs 
men, Da * faben fi e fich —52 — et, un ide in feinem Gefuch zu willfahren 2 
Da aber der Herr Maragraf fi * dieſem beforgete, er moͤgte erkannt werden, fü 
eblentirte er fich in der Stille, nahm den ——— ein uf ich, und ritten unvers 
merckt Davon. Als aber der Sifchoff hierauf e der Herr Daraaref af in ih⸗ 
rer Suite getvefen, hat er den Hofmeifter und an 1, 1 ME bey der Tafel geblieben, 
mit ftardem Trincken abgeftraffer, nach on Tafel aber mit rn eigenen Ca⸗ 
roffen abführen laſſen. 


5. XL 
Der Herr Marggraf verblieb Nacht mit dem Inſpector Lilien 
zu Warendorp, einem Muͤnſteriſchen Städtlein, und gelangte den 1 olgenden Tag 
zu Lippſtadt, der 8* Stadt der Grafſchafft Lippe, an, 3 er Hofmeiſter 
von orde, der in Muͤnſter zurück geblieben twar, wieder zu ihm kam; worauf er 
Nachmittag, unter Löfung der Stuͤcke, wieder abgieng, Rietberg, die an ber Ems 
gelegene Daupt-Stadt Die - —* haft t, paßirte und Abends zu Sparenberg, eis 
ner Chur⸗Brand —— ‚ zu der Or arihaftt Rananfpucggebörtg, ans 
fam, auwo er, mit Posb arte tuͤcke, von bem Commendanten wohl empfans 
gen wurde, und 2. Tage allda ausruhe 

Als er von hier abaienge, — * * ka Meg über Bielefeld, 5 oder 
Servorden, wo der Rath aufgewartet, und einige Präfenten präfentiret, Cofeld gez 
n Ren die Haupt⸗Stadt dieſes ehemahligen Hoch⸗Stiffts, und nunmehrigen 
* ir. ftl. Brandenburgifchen Fuͤrſtenthums wo ihm id — der — 

ng mit —— Officiers entgegen kam, und ihn b 
tags reiſete er, unter Loͤſung der Stud, wieder ab, nahm den? Meg über FR su un 
Hameln, mofelbft er nach dem Bergfich verfügete, in welchen Anno 1284. ein Rattens 
fünger die Kinder miteiner Pfeiffe hinein geführet, (a) Papenborg Hornburg, Ofen 
wid; 


$. XLVI. rie, als wie di Se. 
(+) Diefes halte ich eben vor eine folche Hife-| Bugleich — Ale "Beh 
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wid, und selangetet den Er wre in Halberftadt an, —— er ſich ein ein zer 
inbu Ermle en 
leben, bis Ylaumbur fort, wo oft er von dem Herrn Herzog Morizen —ã 


ſte 
—* welche den Herrn Mar grafi Andi —— ihr auf Leipzig zu reifen. 
Weil er nun Diefes Anfuchen nic 1 “4 
woſelbſt er fich auch 2. Tage iele, und fe gehalten ward, 
6. XLVII. 


Den ns. Okobr. brachen ge Hoch Fürftliche Durchlaucht wieder von Leipzi 
auf, und kamen von dar nach Gera, ins Vogtland, allwo Sie von dem —— 
Herrn wohl empfangen, und ſtattlich tractiret wurden. Den naͤchſt⸗kommenden Tag 
giengen Sie big nach Schleiz ‚mo.H err Carl von Steinbey Ihnen, von Bayreuth aus, 
anlangte. Der 2yte in hc derjenige Tag, an welchem Se. Doms Sirftiche 
Durchlaucht 2* un wieber De Ri ich, erreichten und betraten. An der 
kam Ihnen Herr Daniele asdorff, Hoch- 1.Brandenburgifcher Rath 
und Hauptmann zu Hof in? ealeitun einer gr ie nzahl von der Vogtlaͤndiſchen 
—— A entgegen, besißfommere Sieuntn nigft,und be an n bie Km 

of, twoft e ft auffer Ib der Stadt der Magiftrar aufiwartete, und Er, 

hen Surdieudnafandi Eiabe&äue rfentirte, Des fo —— ei —— 
Sie zu Moͤnchberg an, und wurden von der Geiftlichtei t, wie —— — er und 
Kath —— bewillkommet. Seas teten Deren ferner de: —— Sand, 
und wie Sie fich Dero Re ibene z⸗·Stadt Bayreuth naͤh besten —86 
2 Herr —— — Dero D chf Stau Se 
Dero Herr Bruder, H * ge Ho —— — und Prinz Er 
mann Philipp, mit der ganzen Hof haltung, entgegen. Dieſen folgete end Ga 
von een Damahliger Canzley⸗Director und Sof⸗ Rich * nebſt allen —2 
——————— und al ——— — ——— ingle chen eine groffe Anzahl 
"vom Land Adel, Dann die H — — Compagnie wohl⸗ 
aufgepuzte Jaͤger. — A fr ie Pe rfonen, unter Trompetensund Paus 
den=Schall, einander embraffirt hatten, hielie vorgedachter Herr von Stein eine 
wohl: abgefaßite Berwillfommungsz Rede ; nach Deren Endigung eine grofie Menge 
Volk, welche das ganze Land bededte, mit zufammen gefegter Stimme aus⸗ 


— Vivat Chriſtian Ernſt! 


Deſſen Ruff weit und breit, ja bis an die Wolcken, erſchallete. Der Himmel hatte 
ſich gar ſchoͤn auch ausgeheitert, welches den Hoch⸗Fuͤrſtlichen Einzug um noch fo 
vielmehr verherrlichte, und vortrefflicher machte. 


Als hierauf Se. Hoch⸗ —— e —— —— ſatzten, und nun⸗ 

mehro Dero Reſidenz⸗Stadt ſich naherten, wurden Siea ſogenannten Neuen⸗ 

Peg von der Geiſtlichkeit, wie auch von Burgermeiſter und Rath, unterthänigft bez 
———— und hernach fe erner der Einzug zum Untern-Thor hinein, Durch die ganze 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. ecccc“ Stadt, 


Bier Enstendeiennn. uirseenkehiesce dr MARTENS EEE ———— 
Leute gefmiben ‚ die pro und contra deswegen] em, gedrudt zu Ham in a von 5. Bo⸗ 
eſtritten. M. Samuel Erich, Rector zu —* Pet or gr 
In, bat Anno 1654. einen Tractat in gvo — illuftre zu Bay —2 F A 
von 8. Bogen, unter dem Tituli Exitus Ha-ı 1671, eine Dißpurasion de F 6 Li Liberorum 
me . ‚ der Zamelifchen Rinder] Hame elenfium Egreflu alda yo 2. ul 
Ausgang ‚ publicirt, worinnen er die Sache pain wo der — ‚de 

u bertpeiigen, und, als nahe usiugeben,\ daß er die —— 

kins, Pr: = **8* —* br *2 


—— — —— — iu Srandfurt, — ER Saar Fa 


dargegen herausgegeben, Fabulam Hame- 
—— Kt T roͤnin Im, 1662, in 12. u —* eine Diſſertation unter dem 


Late ogen, worinnen er, wie ſol⸗ 

ches auch ber, Zitul zeiget, biefes Sera Fü egreffis gehalten, worinnen er die Erzeßs 
fung von dem Ausgange der Hamelifchen Kin⸗ 

* ven ae, o.| der dor eine wahrhafftige Hiforie hält, und 


bt. en Abend erg w en. 
— heraus ge Hiſteriam Hamelen- 


Sheeckium zu widerlegen ſucht. 


icato Liberorum Hamelen. - 
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t, genommen, bey welchem die Freude und das Frohlocken des Volckes nicht zu 
beichreiben, twelches dafelbe von allen Seiten verfpühren ließ, ee 


$. XLVIIT. 


Des folgenden Tages begaben fich Se. Hoch-Fürftliche 


laucht in die Pfarre 


Kirche zur Heiligen — wo GOtt —— Danck vor die frohe Wie⸗ 


derkunfft des Durchlauchtigſten 


andes⸗Fuͤrſten abge 


attet, und zugleich das TeDeum 


laudamus angeſtimmet wurde, So bald Sie aus der Kirche wieber in Das Schloß zu⸗ 


ruͤck gekommen waren, lieſſen Sie Dero Hofmeiſter von 


orck, und Inſpector von 


Lilien (a) vor ſich berufen, und fagten ihnen vor Die gute Erziehung und auf der Reife 
or 


erwieſenen Treu und galt 
mit Hoch⸗Fuͤrſtlichen Gna 


nd, mit beygefuͤgter Verſicherung, daß Sie alles 
en recompenfiren u anfehen wollten. 9 


$. XLIX. 


Gleichtwie man aus dieſer Hochs Fürftlichen Neife-Befchreibung unter andern 
wird bemerdet haben, daß di SP to Sie ——— insge⸗ 


mein zuerſt in die Kirchen gieng, auch dur 
one blicten laffen ; alfo waren Sie ben dem Anfang 
gierung um fo eifferiger vor die Vermehrung der Göttlichen 
ie lieffen an allen fonft gewöhnlichen öffentlichen Orten ein gefhärfftes Patent geden 
die Entheiligung des Böttlihen YTamens, und wider die Slucher und G 


Goͤtt * Verehrung und 
rer Re 


ehends eine ſonderbare Devotion und 
hre beſorget. 


ttes⸗ 


Laͤſterer publiciren, und verordneten unter andern, daß vor den Kirchen Brechen ſoll⸗ 


Rn — werden, worein man der 
u 


leichen Verbrecher, andern zum Abſcheu 
arnung, einſperren ſollte. Nach dieſem lieſſen Sie auch einen Land⸗Tag aus⸗ 


— auf welchem Sie mit den Land⸗Staͤnden über Des Landes Nutzen und Wohl⸗ 


$.L. 
Weil auch Se. —5— e Durchleuchtigkeit ſich nunmehro entſchloſſen hat⸗ 
i 


ahrt ſich berathſchlagten. 


ten zu vermaͤhlen, und in dieſer 


$. XLVIIl. 


(+) Bon Dielen Caſpar von Lilien ertheilet 
uns Herr Joh. Fabricius, Part. VI. Hıflor. Fa- 
briciana Bibliorheca, p. 91. folgende Nach⸗ 
richt : CASPAR A LILIEN, Berolinenfis € fa- 
milin [acerdotali, & gente nobili, wi fercba- 
sur ,ortus , Jo. Ravii, Fo. Stephani Rittangeli, 
Miftente & Hülfemanni diſtipulus, lauream 
Magifterialem Witteberge cum junioris Blu- 
menthalii, Lib. Baronis, formandis ftudiis ac 
moribus praejfet, Theologicam vero Argento- 
rati, cum Princeps jwventwtis, CHRISTTA- 
5*— wer Ph — Br gen- 

aruthanus ipſtus ſidei, informationi, atque 
inPectioni paar — cum Lan 
accepit. Inde cum eo exteras peragravit & 
vifit provincias, Helvetiam puta, Galliam, 
—— Fnes Iralie, iterumque Galliam, 

Beigium omne , Germaniam & alia loca, itaut 

integrum huic functioni fexennium impende- 

vet. Domum wero feliciter cum principe re- 
verſus, laborum füorum pramium habuit & 

Baruthi apud eundem ferennifhmum Principe 

generalis factus eſt Ecclefiarum per füperiores 

Burggraviatus Norici ditiones Superintendens , 

füpremus Aule concionator & primarius in 

Confiftorio Afeffor. Nec intra has metas con. 

fitit Serenifimi benignitas, amt potiss magni- 

freentin : Sed ille ſequentibu- temporibus Li- 

lium ſuum etiam * ſe ſcholarum Inſpecto. 

rem Gymnafüi, quod cjus conſilio exſtruxerat, 
exſtructoque nomen impoſuerat uM, direöfo- 


bſicht Dero 


E) Was ich allhier von der 


eigung auf die damahlige Sächfifche 
ur⸗ 


rum facri Synedrii præſidem, & conſiliarium 
intimum. Idem etiam in Principis comitatu 
debebat ee, cum ille iter faceret Dresdam ad 
Solemnia nuptiarum, & Ratisbonam in Comi- 
tia Anno 1664. ubi noſter ab Auguſto Imperii 
atque orbis Capite , movo tit (nam & 
Comitis palatini cafarei dignitate Plendwit )) 
pariter ac infignium honore mactatus, atque 
ira dictus eſt beredisarins in Waizendorf. At 
fient flos lilii, quantumcunque niteat non € 
perperuus fed cum horis flocceſtit ac decidit , 
ita nolter, quamquam corporis animique pul. 
chritudine, & fam« rumque vigore flore- 
ret fenfim renum dolore & c craciatu ita 
debilitatus & conſumtus eſt, ut Anno 1687. 
atatis [ua fere 55. vitam clauderet. 
och » Fürftlichen 
Reiſe angefuhret , folches babe a 3 ig⸗ 
munds von Bircken rennen 
ulfe genommen, welchem um fo vielmehr 
Glauben beyzumeffen ftehet, weil er das x. 
der Meife geführte Journal oder Tag- Me 
r bey Handen gehabt. Weil num Bes 
uch heutiges Tages nicht mehr neu a as 
ben, fo habe daffelbe ——— 
einrucken laſſen, weil die Umſtaͤnde 
Reiſe wohl verdienen, daß ſie auf die Nach⸗ 
welt conferbiret bleiben. Es iſt dieſes eine 
olche merckwuͤrdige Reiſe, daß ich gänzlich 
arbor halte, wann auch alles wahr wäre 
was von LIfe erzehlet wird, fo würde es doch 
mit denen Reiſen dieſes Ruhm⸗ vollen Fürs 
ſtens in Feine Bergleichung zu ftellen ſeyn. 


ermit 
diefer 
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ee EMS IL en 
Chur⸗Prinzeßin, ERDMUTH SOPHIA ‚die Sie zuvor bey der Kanferlichen Croͤnun 
zu Srandfurt am Ma Feen leßteng on in Leip 19, gefe cn und ID gefpr a * 
ten, fo erhoben Sie ſich den 11 en 661. von ch Morisbu burg, 
“ mojelbft fich Damahls a eh urchlaucht er je — — IL, 
als der urzSPringepin — u hielt felbft mindlich um har 

Chur: — in an; und wie Sie darauf eine gewierige Reſolution er ken } * 

aben folgend Sera lb das.Ho Fuͤrſtliche Verſprechniß auch 
und verblieben bis den 9. Jan. Anno ı alda, worauf Sie 


fort Arche 
wieder nach Dero — zuruͤck kehreten. 

Im October ** n Jahrs begaben Se. Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit mit 

rain kam Gefala fh fich — ur — igten dieſes J — 

Einzug in — wo dann —5— Tages, in Gegenwart vieler 

ohen — Sürftlichen erfonen ke. ac euferlichen, Königlichen, Chur⸗ und 

en Abgeſandten, Die Trauung, und den 2otendie Einſeegnungs⸗Predigt er⸗ 

—8— Die angeſtellte Feſtivitaͤten wurden hernach bis auf den 13. Nov. fortge⸗ 
etzet; (b) den 22ten Darauf erfolgte die Fuͤrſtliche Heimfuͤhrung zu Bayreuth. 


Bey diefer Eolennität wurde ein groß Schau⸗Stuͤck ausgetheilet, kn deſſen 
einer Seite Braut und Bräutigam einander Die Hände geben ꝛtc. mirber Um nein: 
LEGITIMO THALAMI QVI DEXTRAS FOEDERE IVNGVNT: HO OM- 
NIMODA PROSPERITATE BEAT, Auf dem Revers wird —— — 
—— mit der Beyſchrifft: PRECE ET LABORE. U —— chrifft: P 

vierv⸗ MENSAM, VELAMINE CORPVS. X QvE OPERIT DRACH, 
MA GRANDINE TECTA DOMV=. ECCE SIC BENEDICE EIVR VIR QVI TIMET 
IEHOYAM, 

§. . 


Als der Kayſer * Idus Anno 1662, einen Reichs⸗Tag zu Reg 
und den Erz⸗ Beef Son Salzburg, 22 den Pine al- ——— —2 
hin I auch den 10. Fan. Anno 1663. Die Kanferliche Propofiin 5 
chlich den Tuͤrcken⸗Krieg anbetra —* wie der Ruheſtand im Reich zu er⸗ 
Bl, —— wie ———— 8 fol abzuthun, was aus A Meftohälis 
— Pe urü —* * err Marggraf nicht allein dieſen 
3 ge urch Aberbnung 8* Raͤt ſondern wie ee Kayferliche 

— —F in ae erfon Dahin fi jamen, fi verfügten ic) Der Herr M 
— 1664. im Februarii ſelbſt A mit 2 * Fuͤrſtlichen Frau — 
——— — Gefolg, 8, m Ihro K —8 a aufzuwarten, 
— bis zum Ausgan * —38 da Sie kurz vorher vor 
rer Abreife, nemlich den 2. Febr., em zu Bamberg gehaltenen Sr zuge um 
ei; Öberften waren erwahlet wo iR dahero alle Anftalt machten, daß Die 
zum Succurs wider die Tuͤrcken a Voͤlcker fchleunigft mögten zufammen 

gebracht, und in Ungarn abgefendet werden. 


Als hierauf den 28. — 8 aͤnckiſche See Negimenter bey Nuͤrnber 
pe ftehen —— ſo nahmen S > laucht, als Creiß⸗ —E die Mufterung 
en denſelben vor ; und Damahls er eine Münze Ba Ar auf melcher des Herrn 
Marggrafens BSildniß zu — war, mit d Cum ſole, im 
cccte 2 una, 


„einem bortreffliche 
denag.| » * rn —— — 


Jahrs Wie — eſonderer Aufzug v 


u 
zugleich Mile —— Al fie wäre rar u „präfe 


Prinzepin in Teutſch and damahls geweſen. 
ivitäten meldet Müllerus, 
y dieſen Solennien 


— un I — A, 
„gen stihe * zůge de 


” — 
„uralte Roͤ 
nier, — le ieffen, wer 


entiret wurden. 

Haupt» Schieffens wurde eine befondere 
Gera Gay worauf zu leſen: V. G. G. 
des Bam, erzogs und 
Burggras 
(es = A u Sie f Webalsenen ZAaunes 
een zu En. ‚1662. Auf der ats 
ite: Mediante Deo & = , Ei» 

— Pacc —— Oucordia. 


4. 
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— — — — — — — ——— — —— — — — — — 
Luna, pugno. (a) Doch der Friede ward den 1. Aug. in dieſem Jahr geſchloſſen, mit⸗ 
bin haste 8 vor diefesmal fein Ende, — 

Was fonft Anno 1663. den 31. Octobr. vor ein Vergleich zwiſchen Dem Herrn 
Marggra : u Brandenburg: Anfpach, Alberto, und Herrn Margaraf Chriſtian 
—*8 er Praͤcedenz und des Creiß⸗Ausſchreib⸗Amts aufgerichtet worden, davon 
findet man im Codice Diplomatico Nachricht. 

5. LI. 


wiſchen waren Se. Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchti ſt dieſem auch auf 
den 8* Aufnahm —— bedacht. Sie —— eiſen und Univerſi⸗ 
taͤten ſich in denen vornehmſten und einem Fuͤrſten —— Wiſſenſchafften voll⸗ 
kommen qualißcirt. Der Umgang mit denen gelehrteſten Leuten daſiger Zeit, dem 
Sie auf Ihren groſſen unternommenen Reifen, wie auch mit denen habilften Staats⸗ 

iniftern, gepflogen, hatte bey Ihnen einen folchen Eindrud in Ihrem Gemuͤthe gez 
macht, daß ie Die Aufnahme und Beförderung guter Kuͤnſte und Wiffenfchafften 
fi) Dero Fuͤrſten⸗Sorge lieffen empfohlen feyn, weil Sie wohl mußten, daß daran 
einem enthum ein grofles gelegen. In diefer Abficht lieſſen Sie Ihro hohe Lan⸗ 
des: ©orge auch dahin gerichtet feyn, in Dero Nefidenz ein Cymnafium Illuftre aufzuz 
en — hy ftifften. Diefes löbliche Vorhaben ward auch wuͤrcklich zu Stande 
Set et/ u 


Damit aber der Nutzen ſich um deſto erſprießlicher auf Land und Leute ergieſſen 
* machten Sie dieſe — J befahlen denen zum Lehren Un⸗ 
terw e 


ordnung gieng noch weiter dahin, daß neben denen Philoſophiſchen Diſciplinen, und 

mas fonft insgemein auf Gymnafiis pfleget docirt zu werden, auch ferner Die Spras 

- en — nicht nur allein Die Orientaliſche, ſondern auch Occidentaliſche, als z. E. 
e 


Da um dieſe Zeit, und noch vorhero, Herzog Kriederich Wilhelm zu Sachſen⸗ 
Altenburg, oder vielmehr deſſen Regieruug zu Be, deme von Römifchen Ka * 
iebevor denen Herren Burggrafen zu Nürnberg concedirten Schirm⸗ und Saur 
rief über die ffer:Schmidte und Keßler ( welche fonft insgefammt ihre Zuſam⸗ 
—— in Bayersdorff . contravenirt, der Herr Marggraf ſich aber darge⸗ 
gen bey dem Kayſer befchtveret, fo wurde gedachtem Herzog von Sachfen-Altenburg 
untern 20. April, Anno 1665. vom Kayſer anbefohlen, binnen einer er rg 
Friſt umfrändigen Bericht zur fernern Kayferlichen Nefolution einzufi 


icken, und in 

übrigen 

$&LI. umber die Wappen der fämmtlich Fraͤnckiſchen 

Co, ie Beh, gau,, Dser| ih, Süden Ben Rune. Sek 
⸗ ⸗ um 

—— — widerſpricht di em — fepnd Diefe YBorte zu lefen CHRISTIAN. 


auf gewiffe maffe, und fchreibet im Karl 
Stud, p. 258. de Anno 1741, hiervon alfo : 
Dben ſtehende Beichreibung der Münze aus 
Kentſchens Cedern⸗ nicht accurat. 
zus * er 4 — 

no, n nicht um arggr ild⸗ 
Ab, fondern auf dem Revers, welchem 
Sonne und Mond abgebildet zu fehen, und 


ERNES.tws D. G. MARCH. BRAND. CIRCP- 
LI. FRANCON. CAPITA.neus ELECT. ws d. 
= Febr.1664. Eine ausführliche Hiftorifche 
Erläuterung dieſes Gedaͤchtniß⸗Thalers hat 
Herr Profefor Röbler gegeben im 7. Theile 
| der Hiſtoriſchen Mlünz+ Beluftigung,, pag. 


121. 








I 
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übrigen obberuͤhrtem Kapferlichen Schutz⸗ und Schirm⸗Brief in allem fich gemäß 
zu bezeigen. (a) : 
‘6. LIE. 


. Da auch der lang. angebauerte Teutſche oder dreykigzjährige Krieg noch viele 
und an a hi Drten Erbarmungsswürdige Merckmahle an ruinirten Städtenund 
Schloͤſſern nach jich gelaffen hatte, ja die Hoch Bürftliche Nefidenz noch nicht völlig. 
ausgebeffert war, fo machte der Herr Marggraf Anno 1665. den Anfang, folche 
in einen beffern Stand feßen zu laſſen. Er ließ unter andern diefelbe mit Aufführung 
etlicher Bollwerde von gehauenen Steinen, oder Quater⸗Stuͤcken, fortiliciren, 
und nächft Deren um ganz Bayreuth eine neue Stadt⸗Mauer herum führen, 


Anno 1666. ward auch Anftalt gemacht, Die ebenfalls rutnirte Haupt⸗Kirche in 
Bayreuth wiederum in einen verbeffert vollfommenen Stand herzuftellen. Diejelbe 
tar Anno 1438., nachdem die iten 8. Jahr zuvor die vorher geftandene völli 
abgebrennt hatten, zu Ehren St. Maria Magdalenen zu bauen angefangen, na 
der Zeit aber wieder abgebrenner worden, und Der eine Kirch- Thurn hatte bis auf 
diefe Zeit, ganzer 45. Sahr, im Ruin darnieder gehen. mit nun auch Diefer 
Schade wieder erſetzet werden mögte, fo ward in dieſem gebe u deren Wiederaufers 
bauung der Anfang gemacht, und Se. Hoch-Fürftliche Du hlaucht legten den stem 
April rn erfagt 1666ften Jahrs mit eigener Hand den erften Grund-Stein darzu. 
zn urchleuchtigfte Srau Gemahlin aber ließ unfers Seeligmachers und I 
I r ie * Welt Bilduiß aus malſiv Silber verfertigen, und verehrete es in die Kir 
au Altar. 


&.LIV. 
Bine Sroffe Dinge zu —— groſſe Dinge zu thun, war dieſes Herrn Marggrafen 


enden bote fich nun bald eine Gelegendeit an die Hand. 
Der damahls regierende Römifche Kayſer Leopoldus war um diefe Zeit noch unver⸗ 
mählet ; Anno 1666. kam aber deſſen Bermählung mit der Königlichen Spaniſchen 
Prinzefin, Margaretha Tberefia, zu Stande, und auf ben 12. Der. gedachten Jahrs 
ward dag Kanferliche Beylager veranftaltet. Weil mın der Herr Marggraf Diefer 
Allerdurchleuchtigſten Kayferlichen Braut ältefte Frau Schweſter hatte ander Con⸗ 
F in dem Fluß Bidaſao, zwiſchen Spanien und Franckreich, an den König 
udwig von grande — en, uͤnd sus. Jean de Luz antrauen pereden ; alfo hatte 
Er nun auch ein Verlangen, Diefe Solennitäten in Wien mit anzuſchauen. Er brach 
ch feine auf, und erhub fich nach Wien, in der Inten> 
fi zuhalten: Weil Er aber allda bald erfannt ward, fo 
Bene benden Kayferlichen Majeftäten, — hernach denen angeſtellten 
e 


Der Kanfer hatte ein ſonderbares Wohlgefallen an des Herrn —— An⸗ 
weſenheit: Denn da Er Die Ritterliche Exercitia aus dem Fundament wohl verſtun⸗ 
de, und in denfelben auf Dero Reifen in Italien und Franckreich ſich vortrefflich ges 
über hatte, fo wurden alle angeftellte Ritterliche Solennitäten um fo weit vollkom⸗ 
mener vorgeftellet , je habiler und gefchickter diejenige waren, Die fich bey denenſelben 
befanden. (0) Wie unter andern auch eine folenne Schlittenfahrt angeftellet ward, 
fogab ;om der Kanfer den nächften Rang nad) ihm, weil Er, auf defien Erſuchen, die 
ältefte ErgeHerzogin führen mußte, Wie alle Seftivitären nu ro ein Ende hats 
ten, fo nahm Er eine Reife in Ungarn und Steyermard vor, befahe die vornehmfte 

‚Kin Srau Baaß, Frau Anna Ma⸗ 


en, und befuchte bey Diefer Gelegenheit 
— a ar vien, 


I. Tom. Antiquitat. Nordoav. d 


g. LU. omnes in patrin (in quam nuperrimereverfüs) 
(4) Siehe Müleri Anmales Saxon. p. 464. mdjpeifantes in admiratiomemn füi rapnerit. 
&LIV. Incomparabilem igitwr —— Abi ls 
“) Bon feiner it im denen Htitterlichen] Wir prarogativam : Neque enim ım prifi nis 
er melber ein Damapis lebender Vogt⸗ * weque modernis fachle invenies quema 
ifiber Cavalier, Cbriflopb Pbilipp von| Pism im imperio, imb toto fere terrarum orbe, 
Waldenfels, infonderheit don der Gefchics; Ar mature & quidem binis [altem fupra pri- 
lichkeit im Reiten, — Monumento z — — — —— 
orico, : imt egregiam| perluſtraſſe provincias - 

5 —— ... inner * ‚mel eitiorum comprehendife profeiiws. 
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rien, gebohrne Marggraͤfin zu Brandenburg, und vermählte Sürftin von n Kygem 
berg = Dero Wierum zu Waldftein. 


5. L 
Der damahlige Chur; Prinz in —F Johann des ** 
8 S ls laucht in Ungarn und 
— 755 — Fan inhen pr — Anna Sophia, SonigsEr Frideri- 


Hr — — 5 entfehl ſſen Sie fich, ne nero irn Da, cm 
offen Sie ſich, n 
au — eine Reiſe nach Dresden anzutretten, und und dieſen Solennitäten mit 


Ä Das fo olgende abe 1 lieffen Sie ſichs gefallen, eine Bo über Hamburg n 
Daͤnemar —— oſelbſt Sie an dem Koͤniglichen Hof ſehr * Det Dem 
—— und mit dem len) antens Orden —— wurden. (a) 5* 
men Sie uͤber Berlin, woſelbſt Sie bey Seiner Chur⸗Fuͤrſtlichen nie gkeit 
—— —— und darauf wieder je Dane anlangeten ; — er bald darauf 
nach Dresden, neben der Ho een ichen Srau Gemahlin zu fommen ——— 
den, um —* der Einſeegnung des damahls gebohrnen Churs rimzens, Johann 

org, mit beyzuwohnen; und wie Sie wiederum in Dero Nefiden iu anlan⸗ 
geten, wurden Sie von dem Bifhoff zu Bamberg in Bayreuth befu 

$. LVI. 


Anno 1670. famen der Chur; Sürft von Sachſen und der Chur; Sürft von Bran⸗ 
enburg, 8 vielen —— rſten mehr, auf der Leipziger Oſter⸗Meſſe zus 
ammen. Wie der eg her in ervon Nachricht erhielt, * igte Er ſich auch 
Dia u nah — ſtliche Frau Gemahlin auch mit, aber zu ſeinem groͤß⸗ 
a ete allda unvermuther ; und ob man wohl Die 
bee — u Wiederher Ders Gefundheit anwenbete, fo zu doch, 5* 
Goͤttli hen Men, as en liche über Sie befchloffen ; denn Sie verſchiede 
er —* in der Bluͤthe Alters, nemlich in dem 27ten Jahr, und im sn Ja 
55 Vermaͤhlung, * entſeelter Hoch⸗Fuͤrſtlicher Leichnam den * g. mit 
vftlichen Ceremonien eingefendes ward, hatte aber keine Hoch > Zürftliche Kinder 
— noch nachgelaſſen. 
Dieſer fruͤhzeitige Todes⸗ g dem Herrn Marg —* d nahe zum H 
gen, daß Er fich * loß, von Auen ein eineR fe in Srandrei talien —2** 
Er ge utretten : Doch blieb Diefes Vorhaben, aus an fan, aude 
ie füchten i - Schmerz durch Befuchung einiger T 
mindern. Sn dieſem Verfolg Famen Sie ” an den Her ——— den 
of, woſelbſt > die 1 or iche Prinzehin Sopbia e zu Gelegenheit 
amen. ugenden und preißtvirdige Dvalitäten — Des Ihnen fo viel, 
daß Sie fi ge: loffen, ſowohl bey ihren Hoch⸗ Fürftlichen Eltern; als auch ber 
Prinzeßin felbft, um ihren Conſens und Einwilligung zu einer andermeitigen 
—— anzuhalten; und wie dieſelbe beyderſeitig erfolgete, fo ward * den 
Jan. — 1671. a —— Wave 0 —— rd a 
g e enz nach Bayreuth vollzogen 
ſ — g Eberhar — ZI, * Neu⸗ Vermaͤhlten wei sung e * 


2 ng vn enz-Stabdt fa = ——— tet pr das 
bonnernde ae der Stadt —— Lande 'o Man fahe 
Röhren roth und =. en Wein fpringen ; es 


— auch, auf dieſes Vermaͤhlungs⸗ und Heim eine gepraͤgte gold⸗ 
und ſilberne Münze an nee un6 auge ee Diefe 
S.LV. ivn 


(3) Von diefem Orden Fan man unter andern! ( 
Chriftian Gryphii geiftsund welsliche Rit⸗ 
ter⸗ Otden, p. 276, machfeben. 





- ati —— zu — eine — ern 
prangende 
fin fofrühgeisig in Das Graben 
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Dir Sebächeniß: In, die in Gold und Silber gepräget worden, zeiget jeigee 
ffe: 





anf einer Seite einen Adl Dede ein — — uch ſchwebet. Unter 


n das erg en, mit der Umfchri 
u nöugikde u rue WIRTENBERGICK A In M.DC. 


Huf Ben — iſt zu ſehen ein Stud vom Thier⸗ Kreife, darauf der 

— E daruͤber die Sonne und der Venus⸗Stern Reber 
af; EQVITVR. POSIHAC SEMBER GOMITATV kun 
tele ben Abriß nd —— dieſer — ie den — Sn Re- 
5 ajfebur a te Mebai um 

De Deus ale ale: Des Maragraf Urrifkians angefe a i 

Eee Sreude wurde hierauf um fo vielmehr vergröffert, als fich ber Ruff aus⸗ 
breitete, bie ——— m Mar Eee befände T gefeaneren £e Fein, Der 
Herr A feimes gerhanen des, eine neue 
vortreffliche che a n, u gan en eben zu derjenigen Zeit 
g und —— er * —— gſte FH 38 — ie 
m ervor gien er Damahlige Eonfiftoria ĩ⸗ 
dent, wie auch Gen era uperintendent er Sg ont DS weyhete elle 


den 28. San. Anno mit einer - redigt, in Benfepn einer groffen Menge 
— Ar 1672. 8 z gt, in Beyſey groffen Meng 


ahrı ef der Koͤni = — die Hollaͤnder an, und haͤtte 
——— Ag m ne 8 bieler. — Daran on ir oran sol che 
Bürften von B an dem Rhein und ende Länder 
2. 


ln u aen dem irften die beften — lediſchen, als Or⸗ 
— he Rees „Duisbur ‚und Die be — — 
—— —— Rei nun de r Herr afıale ein WODSE — 


ter von bem Chur⸗Fuͤrſtlich en Hanfe Diefes —* gi in bem eaten Hans 
den anfehen fonnte, fo brachte Er ß ine —X A ben Beine en 
Roß und Fuß, zuſammen, und fendere —* vermoͤ Ko me &: 5 — und 
in Krafft eines abfonderlichen es * m Charite h . ar f 
Weil der Kayſer un Rei en ner . r Franzoſen 
. wicht ſtille ar fondern in ben Rei rei wieder gehöri Ans 


ae eeitenf u Ach 
4 1 mita reibend nt ermandge 
ge Mi renfes — es 


el — erung paffiven lief — aber mit denenfelben gegen Gros 
De ‚hide antucte weil man a a wer, Die in T dein 1 Sros 
d ir er: Wald ir 
ER en gehen, und in bemfelben fich einlogiren —— welchen aber auf 


er 
die — bey wi * cam werd Armee von 20000, En Zu N Ro 
Bu vor. Dahin ve eügte Be err — auch, und empfieng groff⸗ One 
⸗ yſer xy 


5 LVII. 
nn ur 

» n rifft: CHRISTT, — D.G. MAR, 

CR einer Yen, d ein de kaufe auf ni —* *8 Unten ift das 
‚fiana Eber dene genennet —— Babe und Tag, Anro er Z.APK, % 

gekommen war. m Revers Hal ao Hände gegen» 

EL —— — 3 hai — — A 

Subehen ubenden, - eg Uimferift : NON ALiO ki Baht 


äs 
E 
— 


n Seite derſel I —3 NIEREN MODO. 
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g.Lvim. 

Das Ober: Commando über diefe KanferlicheArmee ward dem General- Liente- 
nant Montecuuli vom Kayfer übergeben : Weil aber Die ee bereits über dem 
Rhein hierüber fich gezogen, und in ben Srändifchen rei —— waren, ge⸗ 
gen welche man —— Anſtalten vorzukehren hatte, hingegen die Kayſerliche Ar⸗ 
mee wegen des Fuß⸗Volcks und — Artollerie nicht ſo — als es noͤthig 
war, fortrucken kunnte, fo brach der Herr Marggraf von Eger 8* auf, wandte 
fich Degen Schweinfurt, welche Stadtam meiften Die —— efahr zu befuͤrch⸗ 
ten hatte, und recognofcirte Die Päffe und die ganze Gegend dortherum aller Orten, 
und tie Er befand, Daß Ochſenfürt ein zur Beſchutzung des Mayns bequemer Ort, 
foließ Er denfelben mit fattfamer Mannkhaftt verfehen, poftirte von feinen unterhas 

enden Voͤlckern 1400. Mann dahin, und verficherte fich des Dafie über den Mayn; 
mit denen übrigen Zrouppen, Die in einem Regiment zu Pferd beftunden, ſuchte Er 
die überall herum ſchwaͤrmende, und hin und wieder plündernde Partheyen auf, Die 
Er alſo — peitſchte, daß wenig, oder wohl gar feine, wieder zuruͤcke gekommen, 
weite hätten erzehlen oder fagen fönnen, wo fie geweſen: Dahero mußte fich der 
eingezogen halten, und gerrauete fi sur weiter in den Creiß zu wagen. Man 
an wohl er ‚ Daß der Herr Marggraf zu dieſer und auch in denen folgenden Zeiten 
ein rechter Schuß-Engel vor dem Sränehifchen Creiß gemefen : Denn wäre c8 Denen 
anzofen damahls gelungen ‚den Mayn zu palliven ‚fo wurden fie ziemlich um Schwein⸗ 

t, Bamberg und Nürnberg aufgeräumet haben. 

$. LIX. ! 

Mittlerweile, ald der Herr Margaraf alfo befchäfftiget war, Fam die Ranferliche 
Armee Ihm auch naͤher. Der Oberfte — ward mit einem Detachement von boo. 
Pferden voraus geſchicket, welchem der Oberſte Goͤrtʒ ky bald darauf mit feinem Dras 
—— folgete, welche Beyde den Herrn Marggrafen Ochſenfurt an⸗ 

i 


trafen mit Ihm unterrederen und conjungirten. Doch, als diefes vorgieng, ers 
hielte der Herr Marggraf Nachricht, mag mcffen der Sranzöfifche General Tourenne 
mit einer Armee von 20000, M 4 


ann bey Mergentheim ftünde, des Vorhabens, ber 
Kapferlichen Armee entgegen zu gehen, und ih zum voraus der Etadt —— 
als eines bequemen Paſſes über den Mayn, zu bemaͤchtigen. Dieſes ließ Er ohne 
eit⸗ Verluſt dem Kanferlichen General - Lieutenant Monsecuculi durch einen Erprefs 
en binterbringen ; tie die Kayferliche Armee den 31, Aug. bey Weigenheim zu 
ehen kam, fo conjungirte Er fich, auf Begehren des General-Lieutenants, mit der 
fich habenden erlichen und Srandichen Reiterey, mit derfelben. 
Hieranf ruckte die Kanferliche Armee gegen Marckbreit fort ; woſelbſt bes fols 
genden Tages der Feind die Kanferliche Sa vorbey paflırte, hingegen der General- 
ieutenant die Reich8> Armee in Schlacht: Drödnung ftellete : Der Seind hatte abes 
damahls Feine Luft, fich in ein Treffen einzulaffen, fondern feete fich in Dafiger Ges 
end auf einer Höhe feſte; Dahero Die Kayſerliche Armee auch allda ftehen blieb, und 
hr Lager aufihlug. Die Kayferliche ausgeſchickte Partheyen thaten nun zwar dem. 
eind einen groſſen Schaden, und brachten täglich) fo viele —— ein, Daß man 
etztlich nicht mußte, mo man mit allen hinfollte-; e8 mar aberderfelbe zu feinem Tref⸗ 
fen zu bringen, fondern,, weil er fo viel Schaden, auch Mangel an Bourage litte, brach 
er den 9. September auf, ſteckte Das Lager in Brand, und nahm feinen Marc) gegen 
Wirzburg zu. sız 


Mie Diefes dem Kanferlichen General - Lieutenant, und dem Herrn Margarafen 
interbracht wurde, brachen fie gleichfalls aus ihrem Lager auf, Bogen ich gen Wirz⸗ 
urg, und Die Kayferliche Armee fchlug ihr * anfaͤnglich bey Wirzburg auf, um 

allda ein wenig auszuraſten, weil fie Tag und Nacht marchiret; poſtirete ſich aber 
bald darauf auf eine Höhe, um des Feindes Vorhaben defto beffer zu — 


— — —ñ — — — — — — — — ——— — — —— 

—— vor, daß der Kayſer Zeopoldw , die] aber der Teutſchen Freyheit und beſtaͤndigen 

amablige Chur s 5* u u 4 — Genuß des Weſtphaͤliſchen Friedens ‚ic. un⸗ 
* en ei er Ebrifian Benf, Au ter jich ein Buͤndnis errichtet, wobon die 7 
«Erhaltung eines jeden feiner Diguität, AWür-| Pula federis im Codie Diplomasice in Extenfo 
De, diechten und Gerechtigkeiten, fonderlich'  befindlich. 
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n dieſem Stand>Lager erhielte der Durchleuchtigfte Herr Marggraf ein Zeichen 
und Merckmahl der Kanferlichen Gnade, allermaffen &. Senfernchefuietde hn 
* Belohnung feiner Meriten, zu Dero General⸗Wachtmeiſter declarirte, we —* 

er Kayſerliche General-Lieutenant den 15. Sept. Anno 1673. bei) der Armee publicirte, 


nbem man nun vermuthete, Der Feind werde fo, aus Mangel der Fourage, 
ohnedem aus feinem Vortheil zurucke ziehen muͤſſen, fo ward von ber hohen Genera⸗ 
litaͤt befchloffen, Demfelben anderwaͤrts — thun. Es wurden nur etliche Re⸗ 
imenter, um ihn zu obferviren, und auf ihn Acht & haben, allhier gelaſſen: Das 
roß der Armee aber brach auf, und gieng den 23. je uͤber die bey Lohr gefchlas 
ene Schi Brücke über den Maynr, ben welcher fich der Herr Marggraf auch, als 
anferlicher Generals Wachtmeifter, befand. Er ward aber mit einigen Regimen⸗ 
tern zum Succurs der Belagerung der Veſtung Bonn, welche Die Sranzofen inne 
hatten, die Spanifch und Hollandiſche Auxiliar⸗Trouppen aber Diefelbe belagerten, 
abgeorbnet f —— auch gluͤcklich angelanget. Es hätte Ihn aber ein grofjes Un⸗ 
lůck ee nnen , twofern e8 GOtt nicht fonderlich verhütet Härte. Er bes 
and fich auf einer Batterie, und da gieng eine ausder Stadt abgefchoffene Canonen⸗ 
Kugel fo nahean Ihm vorbey ‚daß Er vom Blut zweyer Canonirs, welche Die Kugel 
mitten voneinander rieffe, v (fig befpriget ward ; Doch erfolgte Darauf bald die Uber⸗ 
gabe, und die Veftung ward mit Nccord übergeben, 

Darauf folgeten noch andere Cölnifche von denen Sranzofen beſetzte Plaͤtze, als 
Broel,(a) das Staͤdtlein —— ammt dem Schloffe, und ee Dee 
in Benfeyn und durch Commando des Herrn Marggrafen eingenommen, und Die 

anzofen daraus vertrieben worden. Er wurde noch weitere Progreſſen gemacht 
aben, mwofern RN nicht die heran Eommende Winters=Zeit Daran gehindert hatte, 
enn dieſe beyde leßte Derter wurden den 21. und 22. Novembr. emportiret, dahero 
war vor Diefesmal weiter nichts mehr zu thun, als Die Negimenter in die Winter⸗ 
Quartiere einrucken zu laffen. 

Seine Hoch Fürftliche Durchleuchtigfeit giengen mit dem Greif Regiment zu 
Pferd in den an Creiß, weil es die Stände alfo begehreten ; de I, ar 
aber Anno 1674. langeten Sie in Dero Nefidenz zu Bayreuth an, Er hatte aber . 
kaum ein —— et, fo gieng Er wieder fort, muſterte den 21. Febr. die Fraͤn⸗ 
ckiſche Creiß⸗Voͤlcker bey Rotenburg, und beſetzete alle e des Landes. Die da⸗ 
mahlige Umftände der Zeit erforberten Diefes, denn der Feind hatte fich um Philipps⸗⸗ 
burg verftärcket, und neuen Succurs befommen ; Dahero ware Er allerdings beforz 
get, — ben Weg in Francken ſuchen, worzu er vorhero ſchon guten Appetit 
atte. 

6. LXI. 


Dieſe ſo ſorgfaͤltig angewendete Muͤhe des Herrn Marggrafen erkennete auch 
das Roͤmiſche Reich, und erkläret Shn zu Dero General⸗Wachtmeiſter zu Pferde, 
weswegen Er noch im Febr. Anno 1674, zu Negenfpurg den Eyd ablegete, Da 
auch um Diefe Beit — bey Jhm um Succurs anhielt, fo überließ Er ihm, mit 
Einwilligung der Reichs⸗Staͤnde/ nachdem Er zuvor feine unterhabende Voͤlcker bey 
Windsheim gemuftert, 4000. Mann zu Roß und Zuß, welche hin und wieder in die 
Heidelbergifche Weftungen verleget wurden. 

Bald darauf ließ der Herr Marggraf, auf Kanferlichen Befehl, und errichtete 
Sapitulation, — iment zu Pferd werben; welches Er in Zeit2. Monaten complet 

ufammen brachte alle, daß Er daſſelbe mit völliger Montur und Gewehr ins Feld 
ftellen funnte._ Wie Er davon dem Kayfer Nachricht gegeben + fo ward ein Kayſer⸗ 
licher Commiffarius nach Eſchenau, einem ohnweit berg gelegenen Marckt⸗ 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Eee eee GSle⸗ 
(c) Rerpen eine kleine zum Herzogthum Juͤ⸗ 
lich gehoͤrige Stadt und Herrſchafft; war 
damahls an das Erz⸗Stifft verſetzet, iſt 
aber nach der Zeit wieder eingeloͤſet wor⸗ 
den. 


$. LX. | 
(+) Beoel ift eine Stadt im Erz-Stifft Cöln, 
mit einem fchönen und noch ziemlich beveſtig⸗ 
ten Schloffe, nebft einem Thier- Garten. 
¶) Lecbenich ein im Obern-Erz-Stifft Coͤln 
gelegene Stadt, mit einem ziemlich beveftig- 
ten Schlofk. Bon Beyden fiche Merians To- 
Pograph« P. 87* 





$. LXL. 
(a) Müllers in Anual. Saxon. p. 510. 
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Sieden, abgeordnet, welcher Dafelbft das Regiment muftern, und in Pflichten nehmen 
— Der Herr Mar brach dahin von Bayreuth den 18. May auf, und dem 
2 Hd Bela uf np un er Der Darf anpfen Rank Sn, 
te e 

mit demfelben nach der ferlihen Armee zu gehen. ä 


die erhaltene Nachricht, ungefäumt, und ohne auszuruhen, wiederum auf, u 
i — hy nach er Sayfrlichen Armee zu; Allein, 


ela 
pferliche, weil fie weder mie Fuß⸗Volck noch Stücken verfehen 
räumen muͤſſen. Wiewohl der Feind nicht Luft hatte, feine Vitto- 


8. LxI. 


Wie nun auch die Bagage an Diefem Ort anfam, ward der March nach Ladens 
burg, um den Neckar zu bewahren, fortgefeßet : Es fonnte aber allhier, zum Nutzen 
bes Reichs, nichts unternommen werden, denn der Feind war an Macht der Kayſer⸗ 
lichen Armee * Die auch weder mit Fuß⸗Voick noch Artollerie ſattſam verſe⸗ 
hen ; dahero ward Die Generalitaͤt ſchluͤſſig, ihren March gegen Franckfurt zu neh⸗ 
men, wohin fie auch Die gante Nacht und folgenden Tag marchirte. Der Feind fegete 
zwar nach, und fiel bey Swingenberg indie Arrier-Garde ein, welche der Herr Maͤrg⸗ 
ef commandirte ; er ward aber fo empfangen, daß ihrer viele des Ruͤckkehrens verz 
gaſſen. 


Darauf gieng der Das der Kayſerlichen Armee ungehindert bis Hört fort, 
allwo befchloffen ward, je e in etwas ausruhen zu laffen.” Binnen Diefer Zeit ers 
bielte der Herr Marggraf Nachricht, daß der Herzog zu Würtemberg bardus, 
roͤdtlich kranck darnieder liege ; Dahero entfchloß Er jich, eine eilfertige Seife dorthin 

u thun: Wie Er aber allda angelanget, war er bereits verfchieden. Er fehrete 

arauf von —— wieder zu der Reichs⸗Armee, welche damahls bey Flersheim 
ſtand, allwo eine Bruͤcke ͤber den Mayn geſchlagen worden. Uber dieſe Bruͤcke gien 
nachmahls Die Kayſerliche Armee, und bald darauf bey Maynz über den Rhein, wel⸗ 
che, Durch den Füneburgifch und ber Srändifchen Nitterfchaffe angelangten Succurs 
ziemlich verſtaͤrcket, den March gegen Straßburg foergeittet, Es fiel nun fonft eben 
nichts vor, als daß die Kayſerliche Armee fid) hin und her 309. Als Diefelbe bey 
Geiſpitʒheim campirte, und der Herr Marggraf an diefem Ort fein —— 
tier hatte, ent den 30. Det. des —* ein ploͤtzliches Feuer, wodurch Ihm ein 
groſſer Schade an ſeiner Bagage verurſachet ward. 


Bald hernach hatte es das Anſehen, als wann es zwiſchen beyden Armeen zu 
einem Haupt Treffen bey Schlettſtadt kommen wollte. a urden auch —— 
Hand⸗gemein, und Der Herr Marggraf commandirte den rechten Flügel ; die Nacht 
endigte aber den Streit, ohne, daß fich der ein⸗ oder Der andere Theil einer Avantage 
rühmenfonnte, Des Nachts ward der Herr Marggraf pe Haupt⸗ Wache beordertz 
erhielt aber um Mitternacht Befehl, mit dem rechten Fluͤgel ſich gegen Schlettftadt 
zu wenden, welchem die fämmtliche Armee folgte: Worauf fich Die Kayferliche Ars 
mee über den Rhein zurück, und in Die Winters Quartier 309. Die Kapferliche Arz 
mee nahm hierauf ihre Quartier in dem Schmwäbifchen Sie ; ber Chur⸗ Fürft von 

randenburg, der mit einer Armee von 20000. Mann den vergangenen Sommer fich 
mit der Kanferlichen Armee conjungirt hatte, bezog die ihme angetwiefene Quartiere 
im Srändifchen Creiſe. 


$. LXII. 
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Der Herr Marggraf verfügte ſich Darauf nach Haufe, um dem zu Rothenbur 
an der Tauber angeftelten — deſto näher zu feyn, telchen Er durd) feine 
Befandte befuchen ließ, um ſowohl die Quartier⸗ Elneichkung: als auch die fernere 
Krieges » Veranftaltungen —— Wie der —— von Brandenburg ben 
5. Fan. 1675. ſich in den Srändifchen Creiß begab, fo gieng Er Demfelben entgegen; 
hinterließ aber zu Haufe gute Anſtalt die Necroutirung ber abgängigen Mannichafft 
au — — zu befoͤrdern. Als Er vom Sur Bürften wieder hinweg gien, ‚ bes 

ab Er fich in fein Winter» Quartier nach Biberach. Bey heran nahenden Kühe 

ng brach) Er mit feinen unter ſich habenden Trouppen nach Gengenbach auf. Es 
ruffte Ihn aber eine — liche Nothwendigkeit nach feiner Reſidenz zuruͤck, wo⸗ 
bin Er auch, mit Erlaubniß des Kayſerlichen General - Lieutenants Montecuculi, gieng; 
Er ward allda von einem —* en Sieber überfallen, welches Ihn einen ganzen Mo⸗ 
nat im Bette aufzund von Der Armee abhielt. Er war aber Faum in etwag recon- 
valefciret, fo begab Er ſich, und zwar den 12, Julii, wieder dahin, und gelangte den 
ı7ten bey berfelben an, an eben Demjenigen Tage, an welchem dem berühmten Gene⸗ 
ral Tourenne von einem biffeitigen Kanonenz Schuß beym recognofciren Das Lebenss 
Licht ausgeblafen ward. 


Der Verluſt Diefes groffen Generals feßete die Franzoͤſiſche Armeeinfolche Furcht 
und Schrecken, daß felbige ploͤtzlich aus en — are und viele Bagage, 
Munition, SchanzZeug, und was fie fonft in Eil nicht mit fortbringen Eonnte , hinz 
terließ. Den 22. Julii fiel das berühmte Treffen bey Goldfcheuer vor. Bende 
Armeen fochten hißig gegen einander ; Die granzöfifche aber mußte das Feld räumen, 
ließ 5. bis 6000. Mann auf dem Plage liegen, und verlohr noch darzu ihre befte Offi⸗ 
vier 5 wo hingegen auf Seiten der Kayferlichen der Werluft gering war. 


Der Herr Margaraf legte bey diefem Treffen unvergleichliche Proben feines 
Helden: Muths und Sapfferfeit J Er fand ——— — der Treffen 
am fchärffften mar, und durch fein Anführen und Zufprechen ward ber gemeine Sole 
Dat fehr engouragiret, dem Feind beherzt unter Die Augen u gehen : Doch gerie 
- Er zweymal bey diefer Action im nicht geringe Lebens Gefahr, denn einmal war 
Ihm das Pferd unter dem Leibe todt 9 choſſen; und bey folchen Faͤllen ift Die Kugel 
allezeit nicht weit von Dem, der Darauf fißt. Er ſchwung ſich doch bald wieder auf 
einanderes, und führte deffen ohngeacht fein Commando * nach als vor unerſchrocken 
rt. Dann fo gerieth Er auch mit dem Pferd in einen tieffen Moraſt oder Sumpf; 
r ward aber doch von den Seinigen bald wiederum gerettet. 
$.LXIV. 


Der heran kommende Winter endigte hierauf Die Campagne, und Die Armee bes 
09 die Winter> Quartiere, und zwar jedes Regiment, wohin e8 angewieſen ward. 
er Herr Marggraf ließ inzwiſchen ftard zu Roß und Fuß werben, um ſowohl feine 
Reichs⸗ als Creiß⸗ Voͤlcker zu recroutiren. | 
Er hatte bey allen denen Campagnen, welchen Er —— viele Proben 
ſeiner Krie Be De en — ab — ber Say er er 
aroffe Hoffnung auf Ihn feßete ; Dahero er Ihn den 17. o 1676. zu Dero 
REM ; Lieutenant ernennetee ; . 
Damit aber nun ber Herr Margaraf jeigen mögte, daß dag - m geſetzte 
Vertrauen wohl amgeleget ey, fo rüftete Er fi en $eld-Zug, und 
brach den 13. April von Bayreuth auf. B : die Reichs⸗u 
Greif Voͤlcker an, zu welchen Er fein Kayferliches Curaſſier⸗Regiment ftoffen ließ, 
und mufterte diefelbe : Hierauf ruckte Er mit denfelben Den 20. April vor Die Beftung 
Philippsburg, unter dem su. Margaraf — von Baaden⸗Durlach/ 
als —— und des * eld-Marſchallen, und hielte dieſelbe in fo lang 
bloquiret, bis die andere Reichs⸗Voͤlcker auch herbey kamen. 
Den 1. May ward mit der wuͤrcklichen Belagerung der Anfang gemacht, b 
welcher Er gleich Anfangs einen vortheilhafften Graben emportirte, in welchem fi 
Die a hätten verbdedt halten, und denen Belägerern vielen Ecaden sufigen 
können, Er wendete micht allein bey Ba —— alle Sorgfalt, * I 
2 
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ftändiges Recognoſciren und andern mehr, an, ſondern ließ auch aus feiner Veſtun 
laffenburg zwey fchöne halbe Carthaunen, nebft allen Zugehör an Munition 
anonierg, Er bringen, und ermahnete zugleich Die andere benachbarte Reichs⸗ 
tände, daß fie das Benöthigte herben fchafften. Als hierauf Die Nachricht einz 
lieff , der Herzog von Lurenburg ſey mit 24000. Mann im Anzug, und tolle der bes 
lagerten Sees Succurs eig fo wurden gleich Gegen: Anftalten gemacht, 
Diefes du verhindern, und zu Dem Ende die Armee in Schlacht: Ordnung geftellet, 
der Rhein zwerch über mit Ketten überzogen, und an deſſen Ufer Stücke gepflanget, 
um zu verhindern, Daß der Succurs nicht mögte in die Veftung gebracht werden. 


Der Herr Marggraf faffete hierauf mit einigen Dragonern Pofto an Dem Ufer 
des Rhein-Stromg ‚ließ beit — nofeiren, und traff einſtens etliche 100. Mann 
Sranzöfifche Infanterie in einem * an, welche ſich heimlich in die Veſtung practi⸗ 
ciren wollten. Dieſe wurden nun meiſtens niedergemacht, oder in den —* geſpren⸗ 
gt was fich nicht mit der Flucht falviren kunnte. Inzwifchen unterließ Doch Der 

de Luxenbourg nicht, weitere Being vr en zu veranftalten ; wie er dann un: 
ter andern — ee iefelbige anftecken, und den Rhein herunter 
lauffen ließ , welche die Kanferliche fliegende Brücke anzuͤnden follten ; die aber doch 
der Herr Marggraf glücklich untertauchete, und das Sranzöfifche Worhaben durch⸗ 
gehends Krebs > gängig machte, 

Wie nunder Duc ——— daß er gegen dem Herrn Marggrafen nichts 
auszurichten vermochte, 108 er nächtlicher Weile darvon : Worauf der Herr Marg- 
g: mit feinen Commandirten fich auch wieder zurück in das Lager vor Philipps⸗ 

urgbegab. Wiebald hernach weitere Nachricht einlieff, Die Franzoſen famen ‚in einem 
verdeckten Wege, mit 2000. Mann 7 — um ſolche mit Liſt in Philippsburg zu werf⸗ 
fen, fo ruͤckete der Herr Marggraf denenſelben wieder mit einiger Kavallerie entge⸗ 
gen, und machte denenſelben auch dieſen Anſchlag zunichte. 


Indem die Belagerte ſich nicht länger halten Fonnten, —— ſie an zu capituli⸗ 
ren, und Die Guarniſon erhielte einen freyen Abzug, welche den7. September aus der 
Veſtung auszund die Kayferlichen einmarchirten, wodurch dann Diefer importante 
Drt wieder an das Reich Fam, 

§. LXV. 


Nach dieſer gluͤcklichen Eroberung wendete ſich die Kayſerliche Armee, und mit 
derſelben ber Herr Marggraf, nach dem Brießgau, woſelbſt der Duc de Luxenbourg 
ſtunde; der aber die Ankunfft nicht abwartete, ſondern ſich nach Brieſach unter die 
Stuͤcke retirirte. Doch er ward allda fo lang und viel incommodiret, daß er es laͤn⸗ 
ger nicht ausftehen wollte 3 dahero 309 er ſich in aller Stille über den Nhein zuruͤcke, 
und uͤberließ Denen Kayſerlichen das Feld. 

Weil hierauf der Marggraf von Bgaden⸗Durlach toͤdtlich erkranckete, fo uͤber⸗ 
ließ er dem Herrn Marggraf Chriftian Ernſten dag völlige Ober⸗ Commando über 
Die Kapferliche und Reihe: Armee, Indem aber die Zeit des Zahrs fchon nis 
verftrichen war, allermaffen Er bis im November im Felde ftehen blieb, fo ließ Er 
hierauf die Trouppen in Die Winter Quartiere einrucen ; Erabernahm mit 2. Fraͤn⸗ 
difchen, 2. Saͤchſiſchen, und einem Kapferlichen Regiment feinen Marc) nach dem 

aͤnckiſchen Creiß , und verlegte die andern hin und wieder, fein unterhabendes Kay- 
erliches Regiment zu Pferde aber in fein eigen Land in Die Winter Quartiere, 
$.LXVI. 
N) 


Das folgende 1677fte Jahr eröffnete nun unfern Durchleuchtigften Herrn Marg- 
rafen ein neues Feld, Pr nee Ehren uk zu fammlen, 9 r brach auch 
} * nemlich den 5. April, mit feinem Regiment zur Muſterung und Dem Gene⸗ 
ral⸗ Rendesvous nad) Srandfurt auf; Ermurde aber allda mit einer fo hefftigen Un⸗ 
päßlichkeit überfallen, Daß Er fich den legten April wieder nach) Bayreuth mußte zu⸗ 
rück bringen laſſen, woſelbſt Er in groffer Unpäßlichfeit per anfam. Gein Regi⸗ 
ment übergab Er tngifiben dem Prinz Erdmann Philipp, an feine ftatt zu com- 
5* mit welchen derſelbe, als Obriſter⸗Lieutenant, bey Oppenheim uber Den 
ein gieng. 
Als inzwifchen Der Herr Marggraf fich wieder in guter Geſundheit befand, = 
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gab id fich alfofort den ız. Zunti zur Reichs⸗ Armee, welche damahls in Cotharins 
gen be Met ſtunde. Es wurden ——— mit Der Armee gemacht, 

Dem man re vergl Champagnie, zei und Diedenhofen, e rechen, 
und Charle-Roy tweggunehmen ; aber alle diefe Unt ehmungen wurden durch die von 
den Sranzofen gema te Gegen⸗in —— daß alſo in dieſer Campagne nicht 
—— Ama er — — wie nachgehends die —* a gar: 

Rhein zuriick zoge, und in Die Winter Quartier gien ab Er fich a 
Be Ye feiner ee cha: zuruͤcke. — 
§. LXVII. 


Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht hatten inzwiſchen ein und andere Angeles 
en am Kayſerlichen Hof wi u Wien zu beforgen, Dahero entfchloffen Sie u 
BIbR dahin u ge en, brachen & em un. den 8. — von Bayreuth auf, und na 

Dero mahlin auch mit fih. Cie wurden an dem Kanferlichen Hof auf 

das Sreundii te empfangen ; infonderheit genoffe die Durchleuchtigfte Frau Margs 
Anne viele und fonderbare hobe —— * gungen von Denen damahligen beyden, 
end⸗ und vermittibten, Nömifchen Kayſerinnen. Die regierende praefentirte 

Ahr, * Zeichen ihrer Hochachtung, Dero mit Diamanten Si I befeßtes Portrait; 
und die verwittibte Kayſerin Eleonora nahm Sie in den Orde — der 
em welche die edelfte Srepheit genieffen, mit den gewöhnlichen Solennitd> 

n 


a —* Orden iſt hier kuͤrzlich ſo viel zu wiſſen, daß deſſen —* weck dahin 
— der Menſchen Thun if wide zu lencken un rem: Un : egen nichts 
endhafftes oder fträffliches zu begehen. Auf dem Ordens: Zeichen. iehet man 

nne, r fie ihre hellsleuchtende ‚Stroplen an allen Seiten um und von fich 

mie, mi * Bey —— 5 — ah ** „au — ee ei der. 

ı ten, infonderheit —* e liche und Fuͤrſtli onen, 

ie den Zitul Durchleuchtigft führen; je und allezeit von Tugend⸗Glanz ſchimmern 
leuchten follen. Die Kette, woran diefes Zeichen hanget, ift aus Gliedern verz 
faßt und zufammen gefegt , melche die Form ber Bande, womit man die Sclaven und 
—— feſſelt, führen : Zur — — Lehre, der Menſch muͤſſe, wofern er in 
einem Tugend — del rein und unbefleckt einher gehen wolle, ſeine Affecten und 
—— zaͤhmen, dieſelbe niemahls, fo viel möglich, herrſchen laſſen, ſondern gefeſ⸗ 


5. LXXVIII. 


Das folgende 1678ſte Jahr entſchloſſe ſich der Herr Marggraf, gewiſſer hoher 
— — zu er zu Fr M A vor * Jahr nicht zu Felde zu ge⸗ 
r Kayſer ertheilte Ihm auch feinen Confens und Einwilligung darzu; 
= da auch der Prinz Erdmann Philipp, welcher bey feinem Regiment zeithero als 
Deuts geftanden, feine Charge — in dem Vorfaß, eine Reiſe 
nach Italien zu thun, fo.ftellete Er dem Negiment Ludwig Lorenzen von Muͤnſter 
auf Breitenlohe, als Oberften-Lieutenant vor. Er kunnte aber nicht lange zu Haufe 
bleiben, fondern — bald — Ding he on Kayſerl. Maieftät felber, als — 
dem Herzog von Lotharingen, fi ee zu verfügen ; welches auch ro 
. Da aber nad) diefem der ein Erömam Philipp mit dem Pferd einen fo .. 
lichen Fall that, daß Er das Leben daruͤber einbuͤſſete, fo m > wieder na 
Berufen, hielt aber doch fein gen — — und completen Stande. 
ie aber —* no 1679. den 5. — — Sale und 
— eſchloſſen ward, fo ham a Sr —5 — eine Zeit Friede, 
366 nen vorher angedauerten Krieges⸗Trou ri Bi rg Herrn Marge 
—— t, als ſei —* Schutz⸗ Engel anzuſehen hatte, weil Er erh. 
augenfcheinliche Gefahr durch feine Vorſorg * Tapfferkeit abgewendet hat. 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Sfff 


$. LXVIN, mens a darüber abgefaßt, die a n * 


Dieſer Friede ward zu Niemwegen ge⸗ ** elbit, Anno 1697. zu 
t worden, Siehe au eitngen: * 
en, Kur. Er ir * * er —2 
warzburgi Georgi Kulpis Comment as. in 
—— * * vi 5 apa, 5. L 2. Pı85+ eg, 
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Der Sriede war wo befagter maflen, Anno 1679. zu Niemmegen en 3 
er war aber von einer blutſchlechten Dauer. Man hatte durch ganz Te 

gen diefes Friedens Schluſſes ein freudiges Jubilate angeftimmet, aber es —— 

ald darauf ein trauriges Ejulate, denn das folgende —* ließ der König in Franck⸗ 

reich ‚tue groffe Reunions:Lammern zu Meß u Briefach anrichten, welches zwey 
Ki De — en waren, Die a mußten, was vor Provinzen des Teut⸗ 
chen A effen zu Franckreich, ober dem Arelatifchen Königreich, gehörig ges 
weſen, € * er wiederum reſtituirt wiſſen. Die uge ollte unterſuchen 


— ge mollte, und — der Ausfpruch =} mar ‚fo folgte die militarifche 


anzöftichen 
Antwort ehren ne 

Vous aves — ; mais el * ee Ku. ee if: hr habt zwar a fo weit 
Recht ; allein der Rönig will es alfo hab 


Bey diefen neuen Sranzöfifchen nalen mußten nun freplich anderweiti Aa 
fefingen vor die Hand genommen werden. Der Kayfer ordnete den u aff an 
en Herrn Marggrafe en ab, mit dem Auftrag, fich, nebft Dem ganzen Creiß, in gurs 
Pofitur zu ftellen: Worauf Er neue Werbungen zu Roß und Fuß rel en 
alles auf das Befte befoegere. 

Es wiirde hier zu mweitläufftig fallen, mofern ich alle Specialia anführen mollte 
welche bey dieſem vom neuen fich erhobenen, Anno 1684, aber zu Regenſpurg, dur 
‚einen zwaͤnzig⸗ jaͤhrigen Waffen: Stillftand , geendigt? und mwieberum Anno 1688; 
vom neuen entftandenen, und erft Anno 1697.31 Ryßwick en. einen General⸗Frieden 

um Ende gebrachten Kriege, mit bem Herrn Marggrafen Chriftian vorgefals 
en: Ingleichen, mas Er bey Dem Anno 1701. ae uccefliongz 
Kriege, omohl in höchfter er erfor als auch mit Beyftand und Zuſchuß an Voick, ge⸗ 
than: Dahero will i ẽs allhier *— ae: zeige und fagen : Nach⸗ 
—* Seine Kayſerliche —— die erſte ben und fche £ che ZTapfferfeit von 
dem Herrn Marggrafen gefehen, fo — fie eich a gr — Fuͤrſten 
in Der 2* in welchen Er auch erſtlich als — Major en Darnadh, als Gene- 
ral- Feld⸗M halt; Lite, Le als General über die Tavallerie, undendlich, 
als General- Seld: Marfi anden, und an allen und jeben Orten, wo es bie 
a —— Wer dem Kayſer, und Dem Neiche treu gedienet hat. 
Zu deffen Ehre und Andencden wurde ein ** ** Medaillon, welcher 
— — - * ——— TRazfepah ——— Thaten —55* 
en Kriege vorſtellet, gepraͤget. ner Seiten ar⸗ 
an CHRISTIANVS ERNESTVS D — M, CAMEI Mans ne 
LV3. Unten der Name Des Meifers. zu 1 Augf fpırg : P. H MÜLLER Der — 
Beer eine Brme in Schlacht⸗ Ordnung — er eine Saͤule —*————— 


rieben: VIRTVTI DVCIS. Oben ſchwebt ein Adler, in ber Nechten einen Ges 
Kerl; Stab m der ‚Einden ra Bush. Die Umfch : A IOVE, "PRO. 
NEC BRUTA Um den Rand; IN NOMINE DEI:NOSTRI 
VEXILLA ERIGAMVYVS. Ne. 20, 
&LXX. 


Nun wollen wir auch zu deſſen andermeitigen löblichen Werrichtungen und preifis 
—A Zhaten fchreiten, und fo viel deren befandt, Beribrungen dem ges 
D loffenen YTiemwegifchen ; Srieden Fam Anno 1680, den 22, Martii, ein 

—— el et Fan Monſieur Verjus, zu Ba an,und —— te 
por den Herrn Ma vografen des — von Brand und an die Prinzekin, 
Ehriftiana Eberhardina, des Dauphins koſtbar befegte te 9 
Marque und fonderbares Kennzeichen der —— — war, welche dieſer Koͤnig 
vor den Herrn Marggrafen hegete. Es hatte der Koͤnig Ihn nicht allein a — 
———— 5. Jean de Luz an den Graͤnzen von Spanien Perſoͤnlich 

defien ausnehmende Qualitäten beimundert ; noch mehr aber batte ex = m: I 
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leßtgeführten Kriege — —— da Er als ein Glorreicher Held bey denen wich⸗ 

nalen etionen fi en laffen ; Dahero waren dieſes alles ſolche Beweg⸗ 

achen, die den nig dahin — ten, "einige Kennzeichen feiner gegen Ihm hegenz 

den Wohlgemogenheit Ihme Bu erkennen zu geben, und deffen Portrait zu uͤberſen⸗ 

ben, Der Herr Mar —*— erw RR: i * ıch gegen em Gefandten, Monfieur Verjus, 
nn 


ccmplaifane und t . magnifique tra&iren, fondern 
— ckete in auch be) eines Abel e — 


S.Lxxi. 


Das folgende Ja r 83 trat Er eine Reife nach Halle an, und wohnete dem 
auf den 4. Jun. angefte gerlörerman, aß au mit bey, welcher auf des Chur⸗Fuͤr⸗ 
eng Verordnung alfo eingerichtet war Dong auch ber fpachi en Hoch⸗ gen. 
inie eventualiter mit gehuldiger warb — er ex ber wiſſen möge, was * 
uldigung — 18 zu bedeuten abt, und — wie — e geſche⸗ 
n, ſo wül ich ee gende kurze Nachricht allbier eigen Ar af alifchen * 
en wurden denen Proteſtanten die Yen igeie ene * Güter * 
und zu Bieten — auch das E Sl et t Magdeburg, mit led en Zugehör, 
Nun bejaß 6 ey diefem Sriedens: Schluß Auguftus, Herzog zu Sa 1) Shurs 2 Burft 
Jobann Georgii ander * rner Fa als — —— dieſes Es 
waren aber unter den Friedens⸗ —— auch dieſe enthalten, daß erſtlich dieſer 
Saͤchſiſche Adminiftrator een n Tod bey ber Adminiftration folle gelaffen wer⸗ 
den ; mann er aber mit Tod Shan e, ſo —2 das —— Magdeburg ſeculari⸗ 
firet, f — ein Weltli De ogthum, mit allen Landen, Negalien und Gerechtig⸗ 


Feiten, dem Chur⸗ Haufe enburg zu ewigen Zeiten erblic) über eben werden 5 

und was noch fonft vor Puncke mehr waren, Die aber ee ni br ge oͤren. Nah) 

Sen, enen Srieden nahm der Adminiftrator Au ugeftas D a8 Erz⸗Stifft aufs neue in 
aend ‚und legte feine Refidenz zu Halle an. In 


iefer Verfaſſun 19 Bi e8 , bis end⸗ 
—2 — Anno 1680, den 4. Jun. dieſes Zeitliche mit Dem Ervigen ver⸗ 
ierauf nahm nun dag Chur⸗Hauß Brandenburg dieſes Erz⸗Stifft, in Qua⸗ 
lität — Weltlichen — oc tz, iR Anno 1681. den 2. Jun. zu Halle 
Die Huldigung ein. Weil nun der gro else SD wii Die beyde Fraͤnckiſche 
Einien feines Dans I — ac en then, 6 — unſer Herr Marg⸗ 
geof Chriſtian Zr Fer ben rften zu Di dem Huldigungs-Actu erforz 
wo Ihm und, > dem Haufe Anfpach eventualiter mit gehuldiget ward. 
$. LXXI. 


N alle dieſes d fonft and) noch anbere Angelegenheiten 
9 mn zu Ö ef a de — 
aynz nach dem Em &ie aberall 

zn. ben bat ee da 


und befi — ch an dieſem Fang yon — en von Oranien ; brachen von dan⸗ 
nen wieder Le na F⸗ rent oe a a Itrecht ; Dann über Versi 
Lleve, je au, ie elefeib und Minden ; von dar oe 
Ei durch das os fr — — und — und iangten den 9. 

ieder * Bayreuth in 88 eſidenz gluͤcklich an. 

Daum das Jahr 1695. in den Marggräflichen Landen eine nee Gold⸗Mine 
gefunden ward, fo wurden von der Ausbeute Doppel: Ducaten gepräget, Die auf ei⸗ 
ner Seite des Marggr und ſeiner Gemahlin Bruft-Bilder prafentirten, mit 
der Limfchrifft : om G.Öttes G.naden CHRISTian ERNST. M.arggraf Zu 
B. —— SOPHIA LOVTSA. Alte — M ar nz zu D. 


bu HERZ, n Zu WVRTENB. Auf 
der Andern u. daraus das Go —— SB erben wid, int de —— ER 
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er MONTES NASCITYR AVRVM. Teutſch: Die Berge find — 
ebaͤhren. Was bringen ſie? Vollkommenes Gold. Unten iſt gu a: q 
FODINA GOLDCRONACENSIS, d, i. die Bold: Brube zu Bol 


$. LXXIII. 
Nach diefem ftiffteten der Durchleuchtigfte Herr Mar auffer was deſſen 
—— —* anbetraff, von —— er allſch Hyper Be n ben Kae - 
an hren ei neu — en würden, hin und —— in en —1 
vi — utes, wohin gehöret, daß Er eine groſſe Anzah —— 


reich rich = aan be nicht allein aufnahm, fondern au - — * 
neue Stadt bey gene — ey: e So Som | den Namen Men und 


en, fon Er concedirte denenfelben chen auf etli KA von allen 
—— noch darzu. 


Anno 1699. ließ der Herr —— ein Im One Duell Edict in Dero Landen 
publiciren, in welchem das Duelliren bey Leib-und Lebens ⸗Straffe verboten wurde 
wie folches aus dem im Codice Diplomatico enthaltenen Edict felbft zu erfehen. 

8. LXXIV. 


— rühmlichften lobmwuürdige Abfichten en unter andern auch Das 
en R * e Bühen und ra eh fommen 
mid, © Er atte zu Diefem Ziel und Ende nicht allein ein in feis 
mo. feine * die ade 
Det war, —— noch weiter, und wie ſelbige au die Noblefle ſich richtete, alſo 
ließ Er Anno 1704, in der erfagt nenzerri veten € tabt Chriftians Erlangen eine 
Ritter: Academie fundiren, ie x chickte Profeffores und —— 

er —* — von Adel nicht allein in Sprachen und Exercitien, —— 
— nd Wiſſenſchafften, — denenjenigen, welche Der No- 

Ba nöthig und nüglich find, unterweiſen follten 

Damit man aber die Abficht und Einrichtu ng des Durchleuchtigſten Stiffters, 
a — dieſer Ritter-Academie, ig Zu rer erfennen möge, fo will ich eis 
act aus denen publicirten Statuten allbier mit einruͤcken, der folgenden Inns 


a — alle diejenige, welche fich in dieſe Academie eben Willens find, 
fich i — nn en, nebenſt Anzeige ihres tee, zugleich Durch eis 
nen Handftreich angeloben, folgenden Starutis fich gemäß aufzuführen. 

1. Sollen fie eines unberuffenen Lebens und Wandels feyn, eine gencreufe Di- 
fpofition zu aller Schuldigfeit, Modeftie und —— Hab haben, auch einer 
an denen dreyen im Nömifchen Reich zugelaffenen Religionen beygethan 

eyn. 

UI. Sollen fie ſich vor allen Dingen der wahren Gottesfurcht, benebenft eines 

ahtihen, „> oben end = Wandels * igen ‚ aller Ar — 
n und fpöttifchen Reden wider eine und a Religion und 
* auch alles Diſputirens in ſolcher Materie, 1 tie auch alles eafens. 
Fluchens und Schwöreng —— nthalten, die — Ortes diente 
nicht verfäumen, demenfi on Anfang bis zu Ende | und we⸗ 
der Durch Gefchtäge, Gelächter, hin ir Khieder Lauffen — Schlaf⸗ 
fen, ſich und andere an gehöriger Devotion und rund eit verhinderm. 


IV. Sollen nf ig höchften Genen or den en umberehänaften Refpe&, der 

nr Ai a vun etzten den de und Ehrerbietung ermeifen, 

edermann mit — vor allen Uneinigkeiten, 

——— Et A —— ER — ſich huͤten, und Ar: Con- 
duite jebergeie fo führen, Daß zu Feinerlep Beſchwerung jemand An Kr geger 

ben werden möchte, e⸗ 
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ee ren ee —— 

V. Denen Citationen, Geboten und Verordnungen bes Directorĩs und Vorgeſetz⸗ 
ten unweigerlich Parition Jeiften. 

1, Die auf einander folgende und angeordnete Lectiones publicas mit Dem Glo⸗ 

x a len befuchen, weder Die Profeffores noch Auditores, Durch — 

es Vagiren, Schwaͤtzen, ungeziemende Gebärden und dergleichen unanſtaͤn⸗ 
Bine ———— 
lich vortragen. 

VIE Die einmahl angefangene Collegia publica und privara nicht verfäumen, viel⸗ 
ve ne wichtige, Dem Direktori amgeneidkeı Urfachen gar quittiren. 
Mie dann auch ein jeder, welcher ohne vechrmaßige Urfachen, oder erhaltes 
ne Erlaubnifi, eine Stamde verabfäumen mird, vor jede Stunde einen Orts⸗ 
Gulden in die Armen⸗Buͤchſen zu legen ſchuldig ſeyn fol. Es werden auch 
feine befondere Ferien gehalten. 

VIH. Im übrigen follen fie ihre Studia alfo eintheilen, damit nicht zu viel Zeit auf 
* — Ka das übrige aber mit ſolchem Ernſt und Fleiß = — or 
a nb werde, Damit fie in Peroriren, Difputiren,von allerhand, fonderz 
lich dem Adel anflänbigen Materien, nach heutiger Welt-Art, fich rühmlic 
hören laflen , mithin Die gehörige Specimina et teftimonia publica pro- 

ctuum *— Gelegenheit nehmen moͤgen: zu welchem Ende ihnen 
das frühe Aufftehen —— und nachdrüdlic) anbefohlen wird. 

IX. Das Duelliren gänzlich vermeiden, wo fie nicht in Das im Druck ausgegan⸗ 
gene Hoch⸗ Fuͤrſtl. Duell-Edit, und die darinnen enthaltene Strafe, fallen . 
wollen. 

X. Nicht weniger alle Schelt: Worte, Handſcherz, Beſchimpfungen, Schläges 
rehen —2 — oder Staͤben unterlafſen, noch mehrers aber fi —2* 
zum Degen oder andern Gewehr zu greifen, geftalten der Verbrecher ohne 
einiges Bedenden aus der Academie en werden fol. 

XI. Dingegen mögen diejenige, Die fich offendiret oder injurivt befinden, ohne ih⸗ 

= ene Nichter zu ſeyn, fich bep Dem Directori gehörig beflagen, und Sa- 
ci ion verlangen, 

XIL. Welche fich ihre Revange felbften nehmen , follen der geſuchten Sarisfattion 
—— und, nach enden Dingen, in willkuͤhrliche Straffe verfallen 

n. 


ey * | 
XI. Vor Schulden, es ſey bey Kauff⸗ und Handwerds-Leuten oder Wirtheny 
follen fie fich hüten, ic. 
XIV, Alles nächtliche vagiren und tumultuiren, debauchiren, voll trindeny 
mauffe, und dergleichen drgerliche, theils hochfchäbliche Dinge, foller 
lich verboten ſeyn. 


XV. Alle Karten⸗ und Wuͤrffel⸗Spiele, au) Tobat:Schmaudyen, find; wegen 
es vielfälig Daraus —— Br —— —E— 
oten. 

XVL Wer die Academie quittiren will, ſoll es ein Viettel-Jahr vorhero dem 
Dire&ori igen, es wären Dann anvermuthete Bufell doch fan ohne 
Wortwiffen des Direkteris, und ohne Bezahlung der Echulden, der Abzug 

—— R Acad eſtifftet und errich d, befand 

5 em Jahre, als diefe Ritter> Academie geftifftet und errichtet toard, befa 

> auf derfelt — Herr Frie derich Wilhelm, Herzog zu Curland and Semi A —— 

Dero Dber⸗ Hofmeiſter und Hofſtaat, wie auch noch 46. junge von Adel. 


3. LXxXxV. 
Anno 1703. lieſſen Se. Hoch⸗Fuͤrſti. Durchl. eine ſchoͤne Reformirte Schloß ⸗Rir⸗ 
che in —— — vor Ihro Koͤnigl. Hoheit, Sa Stau Gemahlin, er⸗ 
bauen; welche Den 18. Nov. eingeweyhet ward. 
Wie der Kanferliche General- Lieurenane und Reichs⸗ General- Feld⸗ Marfchailz 
———— von Baaden⸗Baaden, Anno 1707, den 4. Jan, Das Zeitliche mark 
dl. Tom. Antiquisat. Nordgav. 88 998 dem 
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dem Emigen verwechfelte, fo übernahmen@&e. Hoch⸗ Sinftl. Durchleuchtiggfeit,, Herr 
Marggraf Chriftian Ernft als ältefter Reichg>General-Feld-Marfchall, das pöllige 
Ober⸗ Commando der Reichs⸗Tro am Rhein, und wurden hierinne von K 
ferlicher Majeftäe und allen drey Reichs⸗Collegiis beftättiger; tie folches bie im Cod- 
ce Diplomatico enthaltene Documenta mit mehrern bezeugen. (2) 

Diefe hohe Fundtion hat er auch ruhmmirdig am Rhein⸗Strom gegen Srandreich 
übernommen und exerc'ret: Indem ihm aber in Diefer Campagne eine hefftige Leis 
bes⸗ ladiſpoſition überfiel, fahe er ſich hierdurch genöthiger, Diefelbe an Ihro Kayferl, 
Majeſtat und das Neich zu refigniren , und fich von Der Armee im feine Nefidenz zu 
rüc nach Bayreuth zu begeben. (6) 


Als nach diefem hoͤchſt⸗gedacht ro Königl. Hoheiten, Die Durchleudheigfte Sir 
ftin und rau, Srau Eliſabeth Sophia, gebohrne und vermählte Prinzeßin aus 
Königl. Preußiſch⸗ Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtl. Haufe Brandenburg, ꝛc. 2c. Anno 1710, 
in Shrikian: Erlangen eine Kirche auf Dero eigene Koften aufführen ‚ und derfelben 
den Namen der Concordien⸗Kirche beylegen lieffen, fo waren eben 50. Jahr verflof 
en, als Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchleuchtigfeit Anno 1660. zu Bourdeaux in Brandreid) 
en Orden delaConcorde geftifftet hatten. Diefen lieffen Sie bey —— —* 
cordien⸗Kirche, welches den 27. Julii, als an Dero hohen Geburts⸗-Tage geſchahe, 
ugleich wieder renoviren, einige Statuta darob verfaſſen, und ſolche im öffentlichen 
ruck publiciren, welche folgenden Innhalts find: 


roßen Derzo urggraf zu Nürnber u Halberftadt 
min, ? enden, —— — A zu Sehen 
Lande Roftod und Stargard; der Roͤmiſe 


auch im 
efen angefangenen Orden nicht fortführen 
würden, oder wollten, twerden Unſere Herzegeliebtefte Frau Gemahlin ua ga 
und Liebden, folchen zu continuiren oder continuiren zu laffen, hierdurch von 
Uns eyferigft erfucht und gebeten. 


Il. Das Ordens⸗Zeichen foll beftehen aus einem blau⸗ ammelirten achtsedfigten 
Ereutze, (c) auf jeder Geite in der Mitte eine güldene Platten habend, — 
cher Erſterer Unſer und Unſerer —— — au Gemahlin Hoheiten 
und Liebden Namen, unter einer Crone und Fuͤrſten⸗Hut, in einander geſchlun⸗ 

en, mit der Unterkhift: Conftante Et Eternelle Sincerit&, da Die Anfangs-Budy 

aben eines jeden Wortes ebenfalls Die Namen an igen zu fehen. Auf der 
andern aber, zwiſchen zweyen Oel⸗Zweigen, meld urch zwey Cronen 9% 
—— * Ten ie au lefen Wi ti en —— 

e, welches die guldene Platten umgiebt, find zwey ſchwarze Pr 
zwey rothe Brandenburgiſche Adler zu finden. > zep 


II. Niemand ſoll dieſen Orden uͤberkommmen, er fen dann von Vatter und Mut⸗ 
ter Edel — und koͤnne ſeinen Adelichen —* Namen und Wappen 
Stifft⸗maͤßig beweiſen. 


IV. Der Orden Fan und ſoll an keinem andern Tag, als den 27. Julii, nemlich an 
dem Tag der Einweyhung der Soncordienz Kirche, vergeben werben. 


§. LXXV. Ce) Der Orden iſt zwar den Namen und Ab⸗ 
(a) Siehe auch Fabri Europaͤiſche Staats⸗ſicht, micht ee den Ordens» Zeichen nad, 
Canzley, Tom. XI. p. 566, renoviret w denn daſſelbe war damahls, 

- (b) Ibidem, Tom, X!l. p. es morden, bone 


„woſelbſt der alder Anno 1660, geftifftet 
{ i i ; andern 9 t v 
er zum rin Ders sxıx een) en eit, mie man vorhero 
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V. Keiner von denen nach Uns folgenden Ordens-Obriften foll umd kan ohne Vor⸗ 
bewuſt Unferer Herz>geliebteften Frau Gemahlin Hoheiten und Liebden einem 
Ritter den Orden ter Koh und alfo aud) vice verfa, —* dergeſtalt, daß die 


— der Ritter Unſerer Herzsgeliebteften Frau Gemahlin verbleiben 
olle. 


VI. Sole ein jeder Ritter bey Aufnehmung in dieſen Orden einen ſchrifftlichen Re- 
vers von ſich ftellen, und Darinnen fich anheifchig machen, folchen, ber 1000, 
5— —5** nicht x Be — — (ee gan, DaB dire er, 
edoch mit Unferm un rygeliebteſten Srauen Gemahlin Hoheiten 
und Liebden Worbemuft, in den ER Preußifchen groffen ſchwarzen — 
Orden recipirt wuͤrde. 


VII. Vor der Mufiehmang In den Orden foll ein jeder Ritter feinen Namen, nebft 
den Wappen, dem Drdens- Kanzler einfchicken, welcher folche, mit uiehung 
bes Drdens>Secretarii, examiniren, und wann folche richtig befun en, nachz 
rg des neuen Ritters Wappen in ber Soncorbiens Kirche aufhängen laffen 
ſolle. | 

VI. Nach der gewöhnlichen Reception folle jeder Ritter das Ordens: Zeichen in 

feinem Wappen zu führen hiemit verbunden feyn. — 


IX. Zuvorderſt, und vor allen Dingen, ſoll ein jeder Ritter Uns und Unſerer Herz⸗ 
eliebteften Srauen Gemahlin Hobeiten und Liebden, wie auch Denen nach Uns 
Igenden Dbriften Des Ordens, alle gebührende Atfection und unterthänigften 
Gehorfam erweifen und — he nad) Möglichkeit befleißigen, Dero 


ommen zu fördern, allen Schaden abzuwenden, und von allem, fo viel zu feis 
Der Yachriche fommet, toas unferm Zürftlichen Haufe Widriges —E 
te, fleißig Part geben. 


X. Und meil in folgendem Chronoftycho : sInt pIT, fortes, oCto DeCIM zgVites, 

nur Die Jahr⸗Zahl der erneuerten Stiftung, fondern auch die Tugenden, 

BE Sn Sc Ep —— 

dl die Anza r en auf 18. Ritter; doch ſollen ⸗ 
liche Perſonen von dieſer Zahl ausgenomnien ſeyn. 


XI. Nachdem auch, wie bereits oben gemeldt, dieſer Orden zu ber Ehre des Hoͤch⸗ 
an welcher ein GOtt der Einigfeie, he zum Belten armer und —— 
gener Waifen, geftiffter, fo folle ein jeder Nitter, bey irn. des Dr 
n8, ein, feinem Stande gemäß, Donativ an Geld erlegen, auch jährlich der 
27. Julii, als an dem Ordens: Tag, Zehen Thaler zu Unterhaltung des aufges 
teten Waifenz Haufes, als worzu auch das Erftere employret werden foll, 
rn, le Das hc or na Bere Dr 
ren on, ohne Vorbewu erer Herzsgeliebteften Frauen 

G in Hoheiten und Liebden, zu verwenden hat. 


— Nitter ſollen insgeſammt allezeit das Ordens⸗ Creutz, an einem blauen 


nd, um den Hals tragen, ihnen au er a folches au 
Medaille, ohne 2 Reifen, —— ch nicht e ſeyn / ſolches auf einer 


Re 
h) ei ⸗ n er Dann den Nitte Ä 
Arne tz gefunden worden, um 20, Rthlr. ftraffen, und folches 


XIV. Wann ein Nitter etwas zu — kommen laͤſſet, oder fonft wider der 

Orden fündiget, fo foll folches von dem Ordens⸗Canzler, mit Bugiehung derer 
andern Ritter, unterfuchet, das nach Befinden verfaßte Urt eil, gleich auch al⸗ 
len andern stwifchen denen Kietern entftehende Differenzien, dem Ördeng-Öbris 
ften zur Ratification und Decifion Anigft eingefchichet werben, 


Ögs 999 a XV. Soll⸗ 


— —— — 


“ ee AN 
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XV, Sollte auch ein Ritter, wegen begangener und ertviefener Miß 
durch einen ordentlichen von dem OrbengzOberften confirmirtz Ansagen 
dem Drbens-Canzler und andern Nittern verfaßten Spruch, den Orden ferner 
j 5 — unwürbdig erkennet werden, fo ſoll ſolcher gehalten ſeyn, dag Or⸗ 
ens⸗Creutz dem Ordens⸗Canzler wiederum einzuhändigen, auch Den Orden 
aus feinem Wappen zu laſſen Ä 


XVI. Keiner, fo dieſen Orden träger, kan und foll in dieſem Unfern ganzen Fuͤrſten⸗ 
thum und Lande, ohne Unfer, ai des Ordens Oberften, und die Ung, als Dr 
dens⸗Oberſten, nachfolgen werden, Special Ordre und Vefehl, mit toirchlichen 
Perfonal- Arreft beleget werden, es feye dann, daß. ein Nitter fich wider Uns 
ober e Derzgeliebtefte Frau Gemahlin Hoheiten und Liebden, und die nad) 

Uns fommende Drdens-Oberften, verfündiget, oder einen Mord begangen. 


XV. Wann ein Ritter nahe hiefigen Ort vorben reifet, folle er gehen ſeyn, die 
Drdens » Kirche mit geziemender Andacht zu befuchen, auch Denen * 
gegen ſeyenden Durdl, Ordens: Stifftern feine Befuchung abzuftatten, o 
unterchänigfte Aufwartung zu machen, 


XVII, Der Ordens-Canzler und Secretarius werden allezeit von Uns, ald Or⸗ 
dens⸗Oberſten, nach Uns, von Unferer Herzsgeliebteften Srauen Gemahlin 
Hoheiten und Liebben und nach Derofelben Abfterben, von unfern Nachfol⸗ 

Veränderungen welche doch nicht ohne fonderbare er⸗ 


ern gefeßt, auch bei 
Bebtiche Yrfoche befibehen folle, jeden Ritter davon Part gegeben. 

XIX. Die Anvertvandten eines jeden Ritters follen auch letzlichen gehalten feyn, fo 
balden folcher Todes verslichen, e8 dem Ordens⸗ Kanzler zu notihiciren , und 
das Ordens area durch fichere Gelegenheit, felbigem zu überfchichen, wel⸗ 
cher es denn fofort dem Ordens: Oberften überreichen, und zu Verſetzung des 


Wappens in der Ordens⸗Kirche Anftalt zu machen. 

XX. Diefe Ordens: Reguln follen nicht allein einem jeden Nitter zu feiner Mache 
A hei gegeben, —— — dem Ordens —— offentlich 
abgeleſen werden. * 

urkundlich haben höchftzerwähns Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchl. dieſes mit Dero 
eigenen Hand gefchrieben, und Dero groffes Infiegel anhängen lafſen. Geſchehen 
ifabechenburg, dem 27: Juli, — Sag = Io 


Chriſtian Ernſt, 
Marggraf zu Brandenburg. 
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Das Drdens-Zeichen ift alfo gebilder: 





$.LXXVL 


Endlich ward diefer Ruhm⸗ volle ne Set nach fo viel era wobhichen Tha⸗ 
ten, den 10. May, Anno ı * heiſtian⸗Erlangen, auf der Eliſabethenburg, alt 
68. Jahr, durch einen ſa uf: feeligen Tod; zu feinen Vaͤttern gefammler, ( 2) 


Uber Die —X an Ihm belobte hohe Eigenfchafften wird noch weiter Ihme nach 
gerühmet, Er habe wohl und mit ** keit regieret. Offt⸗ rter Caſpar 
von Lilien, he Son — — —* gekennet, fi ihre von Ihm an 1.0) er habe fich einſten 
von Fürftlichen wo A ünften mit folgenden nachdruch en alfo ver2 
nehmen laffen:_,, Wider Die Nathgeber der Treubruͤchigkeit, Die Ihme zur —8 
„der Gebiet-Grängen, und zu —* ſeiner Eintinfte die Betrugs⸗Kuͤnſte ein⸗ 
„ſchwaͤtzen wollen, fol ein Fuͤrſt ans hoͤchſtem Haß enfern, imd ihm den Merluft, fo 
„ er an dem guten Gerüchte feiner —— leidet, ganz unermaͤßlich vorbilden. 
» Dann ihme gebuͤhret Treu und und was er auch feinen Feinden billig⸗ 
» mäßig —** redlich und —— * zu halten. Dann wer nur einmal 
» Zreusbrü ag mit wird, der gewinnet nichts mehrer Ye ‚als bob; man hernach feinem 
„ weitern Verſprechen feinen Glauben zuftellet, und daß man ihm hinwiederum nicht 
» — 5* Bil Solchergeſtalt würden a Feine Verträge noch Buͤndniß feſt 

- chig . — „and — — — ee and gerade —— 
zum — iſt. Dieſes iſt gewiß eine ſehr uge vernumffi 
3, um und wohl⸗ abgefaßtes Urtheil. 


Se. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. find dreymal vermaͤhlet geweſen. 


J. Gem. ERDMUTH SOPHIA, She Strftens I Johann Georg des 17. 
Sachſen >. — rd gebohren den 15. Febr. Anno 1644. — eh on 
Anno 1662. ju Dresden. Cie war eine de ienen Die bifterfhen: ie Heften ee Lu 
bene Sürftin, welche nicht allein fi fich mie £ fondern auch mit Schrei 
Studio Hiftorico und, —— ico gelibet, allermaffen, mas das Se — 
kei einen hiſtoriſch⸗ und ge Vogif 2 Tractat abgefafit, welcher Anno 1676, im I 
entlichen Druck, unter dem Namen, der Welt Alter, heraus gekommen, Anno 1696, 
wiebet aufgeleget, und von Johann Georg Layrizen, Superintendenten ju Neu⸗ 
I. Tom. Antiquitas, Nordgav. Hhhehhh ſtadt 


6. LXXVI. M hr * md DI pl Fama, 132, 


Siehe Imhof; i Notit. Imp. Tem. I 8 * * 
re — — * ver edlen Sefeling der Be 


- ee ee 5 


er 4. mit Tod abgegangen, fo leben Fönigl. Ho 
i 
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ſtadt an der * in Francken, dann Ober⸗Hof⸗ und General-Superinten- 
denten zu — Fu worden. Eie ftar io Leibes-Erben den 12. Jun, 
Anno 1670, alt 26. Jahr. (c) 


II. Sem. SOPHIA LUDOVICA, Herʒogs Eberbardi III. zu Rürtemberg Tody 


* —— 18. a —— vermaͤhlt den 29. Jan. > Ze ‚ —* den 
0 0 am d ſich in den Nieren ew 
die ——— — 


i. Chri —— ebohren den 19. Dec. Anno 1671. Könige in Pohlen und 
Deriche — von — — —2* ie den ı0, 
an, gi —— Starb den 5. Sept. Anno 1727. (e 
2. — Magdalena, gebohren ben 12. Tan. 1673. Gem. Hermann Friede⸗ 
——— Grafe ——— Anno 1704. Starb den 23.De- 
cemb. Anno 1711. zu Anka 38. Zahr. (f) 
2. — gebohren ben 10. Junii, Anno 1675. Starb den 1. kebt. 
nol 


4 — gebohren den 25. Map, Anno 1677. Starb den 5. Febr. An- 
no 

5. Georgius Wilbelmus, von welchem in bem folgenden Capitel. 

6, Carolus — gebohren den 11. Nov. Anno 1679. Starb ben 28. Martü, 


IT, = ELISABETHA SOPHIA, Friderici Wilbelmi, Chur Dicken 
Brandenburg ee Tochter, und Herzogs Friderici Cafimiri von Turland Wittwe 
Son 6 den 26 Anno 1674. Ahlezu vu —— 1703. ben 30. Martil, 

on Ihr find feine Kinder — Ihro Königl. —— haben ſich hernach 
den 6. Jan. Anno 1714. anderweitig mit dem Herrn Herzog Zrmeflo Ludovico, zu Sach⸗ 
fen- Meinungen vermählt. Da aber ig —— * — eg 
en fie 
ittwe; welcher ein langes Leben, b Andige Geſundheit , und alles Hoch-Zürftliche 
Wohlfeyn unterthaͤnigſt anwuͤnſche. 





Ubri⸗ 
er Geburt ſiehe Maderi Anmales . eos Ile 
— fen E35 De, ul oe 


a — —— 
—— d Fer 
— — —2 — ift — * — — Zübnern, 1. c. 


eifcben WDabl Tage vor die ur Kun Ce) Bon ihrer Geburt, Vermaͤhlung um 
—— Teurfeblande und en —— *5* mas das #.Erke u ’ 
Ehe⸗Bettes —2 Bee — worden eldung in D. Buddi Leben und Thaten 
Bon ihrer Verm — ehe Muͤllern —7— Rönigs 3223 Zuguſts 7, Foͤnigs 


Tenzeln, hc. wie auch, was vorher 5. die iu Debien, p.13. Von der Dermählung, 


ten Jahr ward fie in Die —— es | rem Abſterben zu Pretich den 5. Sept. Frühe 
Sen. Se: eh Pre und 56 egen db r, Fr 7 — 
nen, ſowohl mit der Feder, a echen⸗ Pfen⸗ e au bners emensa zu den 

nigen. Sie hatte zum apl-Spru e: Ab | Fifcben Bez p. 931. ——5 zu⸗ 


ch en a Kar ei — —2 

Rachleſe, p- 314. n e bat au gr —— 
ein Tractaͤtlein, unter dem Titul ; 

u 2 Schreinlein, — ——— — ir ei Siehe — vierdres Supplement, 


welches Dodtor Weller Anno 1655, zur ihrem 
—— * Lob in Druck gegeben, und eine ICg) Siehe Imhof Notit. Imperii, Tom.1. p.271, 
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Ubrigeng find Die hohe 16. I 7 
Dur Denn Margaraf Cberanı Emefifaigenber een Naus. 
OACHIMUS II. 


JOHANN |&hur > Sürft zu 


GEORG Brandenburg. 
ur — MAGDALENA, 


ICHRISTIANUS, —— —— 


a nr — — 
JOACHIMUS 
— ELISABETHA — 
Fuͤrſtin zu — 
ERDMANN Anhalt, Graf Wolff 
AUGUSTUS, . gangs zu Bars 
Marggrafs zu bey Zochter. 
— ALBERTUS Bande 
eußen. 
FRIDERICUS, ANA MARIA, 
Darius in Dersoge 
Mr n. 
% ARIA, = . Ave Sram 
ILHELMUS, 
j reihen, Een lich 
c re ut [ng Ieve und ‚Sie —— 
ERNESTUS, % Sayfere Perdi- 
Maraar inandi I. Tochter. 
gg af 
urgs ur: u 
Bayreuth, JOHANNES — ——— 
GEORGIUS, !MAGDALENA, 
ur > Fürft zu Der3098 6 
f JOACHIMUS ranbenburg, u 
ERNESTUS, In Frl 
Marggraf JOACHIMUS 
had enburg- ERNESTUS, 
ELISABETHA, Surſt zu Anhalt, 
„loran. Yan | Slrahe 
am 2 RIDERICUS 
g⸗inſpach JOHANNES | MAGNUS, 
— Gr — 
SOPHIA, |OrafsuSo i ar 
Gräfin m | Grafen 
vonGolmds | yARGARE- Ku @Bieh@ochten. 
u THA, GEORGIUS, 


& in von Deren Schns 
nburg, Mn? 
Si au undIDOROTHEA, 
nburg. | Gr. Reußin. 


Ohh hhh 2 Dieſes 


N — 
% Zr 


= . * und 
— ñ—— —— 


— — 


+ « Y 
— et 
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-  Diefes Herrn Marggrafens Symbolum mar: 
Pietas ad omnia utilis, 


Man findet es bisweilen um das Marggräfliche Wappen herum geſetzet, wie auf 
dem Kupfer⸗ Stich, welchen der berühmte Jacob Sandrat verfertiget, zu ſehen, auf 
weichem auch folgende Worte zu lefen: 

Aule qui fociat Princeps Illuftre Lyceum, 
i Ducem bello Francia noſtra legit , 
Hic fuus eft Heros; bec inclita vulta merentis 
Picta peplo condas, diva Minerva, two. 
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Bat ** Vapitel. 


Bon dem Herrn GEORGIO WILHELMO, Marggrafen 
zu Brandenburg» Bayreuth. Gebohren Anno 1678, Succe- 
dirt Anno 1712. Starb 1726, | 
Rummariſcher Innhalt. 


uL En) Beſucht 


die vornehmſte Oerter allda. 

Ki. Gwen Einen Obere Sant 
ampaene — 

. 1. Wird wegen ſeines Studirens examinirt, ee 


IV. oͤhern Wiſſenſchafften fuͤhret; $. XII. Vermaͤhlet ſich. 
au 3 * * — Wohnet der Belagerung bon Landau mit 
$. V. in auswaͤrtige Länder geſchickt. bey, bey welcher er mit einer Mußqueten⸗ 
$. VL Die Reife wird in Holland angetreten. pen ei — — rg ar 
$.Vil. Gebet mach BYrüffel, und befucht allda Proben Kine Ta erteit. h mit bey 
den Ehur⸗ Fürften von Bayern, ald das ber die a Seüenbeg, uud Deu 
mabligen Gouberneur der Spaniigen range 006 
gan. © Gerdeh in eebene- © — ——— —— ind Herrn 
» Geräth  Sefapr auf "Rate —— * m 
11. Gelanget in Londen an. rdv +15. XV. Wird meLmegenjeiner 
er „or due Ime 112 gütigfs aufgenommen. |$.XVI. Geine Frändliche &eibed + Conlikuion 
5. 1X. Mas in £onden, wegen eines Jacobiti⸗ und Abfterben, 
fchen Eomplots, vorgefallen, 4,.xXVvIl, Sein Bearäbnif, 
$.x. Gehet bon Engelland wieder nach Holanb. |$.XVLL. Gemahlin, Kinder und Apnen, 
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Er Herr Marggraf GEORGIUS WILHELMUS ward ben 16. 
Nov. Anno 1678. auf biefe Welt gebohren, deſſen Hoch⸗Fuͤrſtl. Eltern 
Kunz vorher angefilhret worden. 5. Tage hernach nemlich den 2ıtem 

ito, wurde Er von dem G Seeinrhirden Ya Conſiſtorial Præ- 
fidenten und General-Superintendenten, Caſpar von Lilien, getauf⸗ 
fet, nachdem er vorher eine Predigt gehalten Bu Tauf⸗ Pas 
then wurden ernennet: (a 

2 Die damahls regierende Kayſerl. Maieftät, Leopoldus. 
— —— * en. Kayferin, Eleonora Magdalena Therefia ‚gebohrne 

Pfalz⸗ von Neubu 


3 eier bamahlige Shure Sürft zu Manz, Carolus Henricns, gebohrner Stephere 


4 Der Chur-Sirft zu Sachfen, Johann Berg ZZ. 


5. Diefes ChursZirften Gemahlin, Sybilla, eine gebohrne Marggräfin zu Bran⸗ 
denburg⸗Culmbach. 


6. Der Chur⸗Furſt zu Brandenburg, Priderieus Mlhelmut. 
7. Diefes Chur⸗Fuͤrſten Gemahlin, Dorothea, gebohrne Herzogin zu — 
I. Tom. Antiquitat. Mordgau. Jii tii 





Ca) Jod Sübnere aheſlerich: ragen, Tom, VI, pag,77% 


494 I. Abſatz. Das III. Capitel. 
8. Der = —* —— Peirus Pbilippus. 


g,E Herzog zu Braunfähtoeig 
Bindung Desle des ———— mas von —— * nien, Georgi 1] 


» Vatter, 
. Der Herr Erb- Prinz zu —* Johann Wilhelm, 
* Deſſen —— Aaria Anna Jofepha, gröoßene Erz Herzogin a 
12, und 13. Konad damahligen Derm. — * zu Ken, Johann Ges Geor 
und. — Auguflus, nachma lige nigs von Wohlen ajeftät, 


d ittibten 
au 5 33 KR zu Braunſchweig⸗ Hanover, ber ver 


15, Deſſen Gemahlin, Beneditta Henrica Philippa ‚gebohrne Pfalz⸗Graͤſin bey Rhein. 
16. Rudolpbus Augufius, Herzog zu Braunſchweig⸗ Wolffenbittel, 

17. Deſſen Gemahlin, Chrifima, gebohrne Gräfin von Barbyr 

18. Julius Augufus, Herzog zu Sachſen⸗Lauenburg. 

19. Defien Gemahlin, Maria Hedvvig Augnfia, gebohrne Herzogin zu Sulzbach. 
20, Johann Carl, Pfalz⸗Graf zu Birdenfeld, 

21. Stiederich Carl, Herzog zu Wuͤrtemberg. 

22. Eberhard Ludwig, Erb-Prinz zu Wurtemberg. 

23. Die Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg. 


—*XX Die —— in denen — der Bayreuthiſchen Lande ger 
ene Ki 


| einen juͤngſten Yahren ward A ke — und 
— 3 Fi 5 r ——— —*28 —32** er 
unter we chem alſo Jahre n 
Fundament 88 der ** air I at —— . * Se 
in M —* & — 2 daß denen oͤffters 
— wenigſten des ee ee! de —* —— ini we in wc Mens und 
dr ae aft und Rache beymohneten, engen zum höchften verw 


Weilen nun der Durchlauchtigſte Herr Vatter in einem fo geringen Alter 
unvergleichliche Memoriam pr bor vice es Judicium am: — gab es 


laß, bedacht zu ſeyn, die — e Talenta, we ma 
A *5 dahero Er —— —R chen — 
den, an > Abgefandten zu Korn pur, Bas hard — Hagen, dem 
ngen ? ar gie 1686. zum Hofmeifter —* * e 9. ganzer Jahr unter 
einer tund legte einen vollfommenen * in dem Ch Shriffenehu anz 
ern, ln en nöthigen, Studiis profitirte Er immer mehr en nich: erlernere 
auch die —* iaͤniſch⸗ und Franzoͤſi iſche — welche Letztere Er infonderheit fehe 


sierlich redete, 


Anno ı69r. ward — inz d er Tage nacheinander 
in uno or. feines Herrn Vatters, ingleichen Seyer Damabie an n fiten Hofe 
anweſenden Grafen * — de, wie — erer ſaͤmmtli orum 
und anderer darzu gezogenen Perſonen, — da er ſolche —— ab⸗ 
legte, welche alle * ende eine ſond eabare Bertwundernn erung feßeten: Dahero mar 
vor rachfam befand, Ihn in d * naͤchſt⸗ folgenden 1692, Jahr um beiligen Abend: 

mabl zu befördern ; Veiches Er auch zum erftenmal in der & oß⸗ Kirche zu Bay⸗ 
reuth öffentlich genoffe, 


& IV. 
ndem nun unſer P cm Bernd fer me u m r zumahm, all 
—— ie Fortſetzung ber Information darnad) ein ya 1 * et 
sbematicis und Aftrenomicis, in Genealogicis und Item in Hiflericis won 
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dem Jure Sf erden ziveyen Profefloribus des Bayreuth —— beftändig 


unterwi In der — militari ward Er Durch R. er men In- 
genieur gründlich informiret, Bey dem allen Buneerlieh man —* lernu 
aller ritterlichen Exercitien, als wie re Kind, Das r Tanzen, Sehten, Reiten, Vo 
iren, ce efien, ꝛc. anzuhalten, worinnen Er Dermafien — daß Er ſchon in 
Einem 16, oder ı7ten — era Meiftern es zuvor that , weilen fein Same 
eib uͤberaus bequem du derglei en war, und alle a Degunaen 
* und — —— gen Die Admiration, aller 
ch vr... Er ** deſto — eher er ind Die Augen fiele, meil H die Panır fehe 
formiret, auch onderbaren — gezieret hatte, 
— et blondes Fraufied Haar —— wenig vermehret wurde. 
5§. V. 


Als der *88 getvefene Ho ‚D der E Bereit 22 abe 
v ver 

5: * —* eins feine Scudia und Se —— — Me 
mann 


— ns von Stein, damahligen Hochs Fuͤrſtlich⸗ Bayreuthiſchen 
en rt, 


me — — ee Eu 
er m 
a —— e mit gr BE 


mmen, 


Dienfte 
— — ET 
tonfus don von Löwenberg. 


ehends, als —— 
Könige: ’ 


> vn. 

Die Reiſe wurbe Anno ı ember angetreten, unb über 
— Aalberftadt big na —— et, Er wollte Anfı Sof 
gnito, unter dem N eines — von er — ‚ feyn, ** bald 

annt , und von an der Doc Sich das — 
—— —X In Oi Bm — 355* Shen ander ————— 
die verwittibte 8* n Dr DR Zriehe 
— ae —— gieng, — * ch in das 
ki keinen ge Arge Arge —— 


he gleng Cr wi Er mit feiner Frau Mutter Schtoefter = der Brießlänbifchen 
” ard, und 
— — I voii dla was Ar en Freuden aufgenommen ’ 1m age 


ar feßete Er ife über —** en nach Amſterdam fort, allda Er 

ade ande ge 2 Sana ae ends aber Fi Gr ch nach 

dem Haag toofelb eine zeit ag ve, tlerweile nicht nur bie ritter> 

lichen Exercitia und Studia —— ch von denen Geſe haften en Tune 
Converfationen derer anivefenden Surftll 1 Berne, ingeichen Dere 

—— und —— —— profitirte, und fo mit dem bey allen eh een j 

he Ehre on aekneteten dab &s Rubin ideen wide be, 

cile Ehre Ihme n en kleinen Jagd, 

da eh dort, — en 


us dem eine fige Reife Amſterdam, befahe au 
re ER Mate De 
| 
unterm ic od —X ne Engelland Pl A: nd es Ip entre 


benen Chur; vielen Don Daysen; Dhle DE Pe fen agirte, Er ging au ums 


re 
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ter einem Sranzöfi Paffe-port YTamur, welche Haupt: 
5 un nt erobert wo — — Er begab nich zu yo —— 


eit von 
inzen von Vaudemont, der eine beſondere, bey Gent und Flandern ge ungen 
rmee von 30000. Mann — Von dar gieng Er — r 
term Koͤni m Chur⸗Furſten von Bayern. € , ſowo [der 
a a ——— en She st Oi ud ce 5 ai nun 
auch Der Dama r an roſſe u ner zog Ferdi⸗ 
nand von Wuͤrtemb ar viele Mibe ab, Ihme bey dem König von en elland 


Acceß zu verfchaffen, 5 — * dieſer groſſe Koͤnig nicht nur in das Haupt⸗ 
Smart, on fondern neh su Ehren, — 28 ganze Armee ausrucen; 
durch * elche Er, als ſie in er hönften arade ftunde, in Begleitung der ganzen v. 
neralität, ritte, auch alle Negimenter, und die darbey * liche vortrefflich⸗ und 
Bablrreiche Artillerie, in Augenſe nahm. Bey Engnien fiele mit einem Detache- 
ment eine Action por. Bey —* nr *8 Er En als ein Volun- 
taire, unter Denen Alltirten Troupen, bezeigte auch eine folche Unerſchrockenheit und 
—— * ein jedweder in a = gan en Armee Anlaß — —2* em jungen Erb⸗ 
Prinzen von Bayreuth zu red y allen andern ——— allenen Gelegenheiten, 
— ben * öfter —— des ne agers 2— die Eh⸗ 
Fri eftändig entweder bey dem König oder bey dem Chur⸗ Fuͤrſten von Bayern 


6, VII. 

er Campagne gieng unfer und beſuchte Den 

ur⸗Fi enden Day i y Rein met —— un Def ieder⸗ 
ande —— — malen, gensfie 28 abermahlige ſehr  fehr groie SI Ehre, 


n — land fo — en. Es erwartete Ihn zu dem Ende zu io en —— 
35 e Th ' ine 
egelte DER iegs⸗ 
en von d F —— Kuͤſte ab Ah aber der rien gar nicht recht a. 
ritten Ta Eturm 


urch fein freudiges ckte 
ae ourage, — ha va, fie —— uͤ — *— eiteten — ſchon * 


rungene er wieder aus —— ann 
ae Site, geichehen n ba der 5. tunden ung 8 angebaltene en nn 
geleget, und fie wiederum Land fahen, auch Ancker werffen konnten. An ftatt aber 
afı fie menneten, durch Die Mündung —— er ** — waren ſie semlich 


zuru 
a wurde die er t es acht repariret, Ar 
ne meifte Bediente, nebft der Bagage, verblieben auf derfelben, um Damit vollends 
nach Londen zu fegeln; ; ber Prinz hingegen, f u. denen ——— von feiner Sui- 
te. feßte Die Reife von Farmouth nad) Londen 34 ande fo en war dies 
fe Reife nicht ohne Gefahr, weil die rebellire Cherzlänbe arck herum ftrei 
und fie über ‚groffe Heiden * mußten. Hernach langte Er in der mten, 
mit einer Univerfirät prangenden, Stadt Cambridge an, und endlich gar in der t⸗ 
Stadt Londen, deren erfter Anblick gs . . geringe Verwunderung ſetzte. 


Vor allen Dingen ruh von ſeinen auf der Reiſe ausgeſt 
tiquen lie, Tage auß, —— at en in rt ek — — 
den damahligen erſten Staat8sMinilter ‚Herzog von Portland, demſelben ein Com- 
pliment 
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pliment in feinem Namen zu machen, 8 ihn zu erſuchen, Ihro Majeſtaͤt dem Ass 
nit — Reſpect zu hinterbringen, und es in die Wege zu richten, daß Er feine 
Aufwartung machen doͤrffte. Gleich den andern Tag, nach gefchehener Anmels 
dung, ließ Ihn der König, Durch feinen Damahligen Cammers; Seren von Reppel, 
welcher nach der Zeit unter dem Namen eines Herzogs von Albemarle befandt wor: 
den, complimentiren, und vermelden, daß gleichwie Er Ihn in der Campagne hätte 
Eennen lernen, alfo trüge Er Verlangen, Ihn bald und öffters in feinem Pallafte zu 
— — on zu ſehen. Er machte demnach Dem König feine Reverenz in dieſem Pal⸗ 
laft, und nachdem die erfte Aufivartun gefchehen war, verfügte Er fich woͤchent⸗ 
ich 3. bis 4. maldahin, befand fich aud» bismeilen au lever du Roy, oder bey dem 
Auffke en des Königs, und in Dem innerſten Gemach be * Ankleiduna. Er 
Para —— den als fe a Zagb ‚und vers 
e Ihn einen eigenen Pferden, fo offt a g e; we enen Au⸗ 
gen der Engellaͤndiſchen Lords eine beſondere Diſtinction geweſen. 
Nicht weniger ſtattete Er bey der Prinzeßin Anna, nachmahliger Königin, und 
ihrem Gemahl, Prinz Georgen von De nachmahligen Groß: miral 
von Eingelland, ingleichen bey ihrem nachhero verftorbenen Sohn, Herzog von 
Gloceſter, die Kıifite ab, und genoffe bey allen und jeden aufferordentliche Ehre, 
Berner ermangelte Er nicht, waͤhrenden feinem Muffenthalt in Gageliand auch 
die oornehmfte Sees Hafen Städte zu befehen. In Oxford verblieb Er 3. Zus 
ge, befahe die Bibliothec, die Collegia, und was fonft. fehens-würdig mar, wurde 
auch von dem Gouverneur fplendide tractiret, und mit einer angenehmen Mufic en- 
tretenift, 
8X 


Gleichwie es 8 nun zutruge, daß zu der Zeit, als Er ſich in Londen aufhielte, 
der König von Engelland, Wilbelmus Ij. dutch ein Jacobitiſches Complot auf der 
Jagd ermordet werben follen, auch Die —— einlieffe, welcher maſſen der Prinz 
von Conti mit etlich tauſend Mann in and gelandet, die ordung des Koͤ⸗ 
Ir abzuwarten, und hernach —— dem — Jacobitiſchen Anhang, bey ent⸗ 





ender Confufion,, ſich von Engelland er zu machen, und Jacobum wiederum 
auf den Thron zu feßen; alfo gerietie ganz Engelland, und er die groſſe 
Stadt Londen, in einen gewaltigen Allarm darüber. . Der König Wilbelmus poftirte 
eine 3. Gardes, als Die National- Englifche, Zeurfche und Holländifche, nebft noch 4. 
egimentern, fogleich um Die Königliche —— ae auch in denen Straffen bee 
Stadt ſtarck patroulliren. Ja De ger Bürgerfchafft in Londen murde in Das Ges 
mehr geſetzt, dergeftalt, daß man Mühe hatte, vor der Menge des Molds durch die 
Gaſſen und Straffen zu pafiren. Ob nun mohl das ganze Complot gluͤcklich ent⸗ 
decket, und die Urheber davon zur gefämglichen Daffe gebracht wurden, geriethen 
Peg d alle Sremde und Paffagiers darben in feine geringe Gefahr. Man durffte 
fich nicht einmal auf denen Straffen fehen laffen, wann man nicht vor einen Malcons 
tenten ober Brauenn gehalten, von Dem Pöbel übel tractiret, oder gar maflacrire 
werden wollte. Solches bewog den König, daß er den Hoch > Fürftl, Prinz Durch 
einen Sammer: Herrn warnen und ermahnen ließ , fich zu Haufe zu halten, um nicht 
in Die efah des wuͤtenden Pöbels zu gerathen, Es n „a i 
" Orbdre, zu feiner deſto beſſern Sicherheit, 200. Mann von denen Engellaͤndiſchen 
Dragonern, in der Straſſe Pale-male genannt, allwo Er in Denen 3. Cronen logirte, 
N) * als Nachts patroulliren, bis fich der Lerm legte, welcher 6. ganzer Tage 
auerte, 


— und es wurde Ihm / dem Prinzen, nicht nur ver —* dieſe herrliche So⸗ 
en en arbey 


guir 
nen Engelländifchen Herold, der einen — Stab mit dem Königlichen 
ebft vieren von 
Hatfchieren durch alle Parlaments-Zimmer, bis in den Saal, führen, mo er auf feis 
m Thron ſaß. Er machte bey dem Eintritt in den Saal eine tieffe Neverenz, und 
11h Tom, Antiquitat. Nordgav. Kribertt der 
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— ——— — — — —— —7— — — — — — — 
der König neigete fein Haupt gar freundlich gegen Ihm, welches bey der — 
Derfammlung ein groſſes Aufſehen erweckte, und Ihn in ein . es Anfehen 
brachte. Man mic Ihn an, nicht weit vom Thron, zur rechten Dand, Plaß und 
Sitz zu ee einen Cavaliers wurde der Eintritt ebenfalls verftaztet und 
pi e zur linden Dand des Throng geftellee. Diefe befondere Diftinttion ga Ans 

‚ daß, nach geendigter Parlaments-Seflion, der Pöbel fich in groſſer Anzahl vor 
feinem Quartier einfande, und, als Er ſich am Senfter zeigete, vieffe: Houfay! GOtt 
erhalte den Prinzen! 

Ag der Fruͤhling des 1696ten Jahrs heran nahete, und der glorwuͤrdigſte König 
Wilbelmus ——— nach denen Niederlanden in Campagne F gehen ſich reſolvi⸗ 
ret hatte, wurde das Embarquement zu *— Monats May zu Manget bes 
werdftelliget. Vor den Prinzen forgete der König dermaffen, dab Er auf Das Ad- 
miral-Schiff fam, aliwo Er auf Königliche Koften tractiret wurde, Nach gluͤckli⸗ 
cher Anlandung in Holland begab Er ſich in den Haas, nahm von dem Könige Wil- 
belmo , als er ſich 8 der Armee erhube, Abfchied, und danckte Demſelben auf das 
verbindlichfte vor Die viele genoffene Königliche Gutigfeiten und Ehr⸗Bezeugungen. 


$. X. 


In dem Haag verharrete ber Prinz noch etliche Wochen, und reifete von Dar auß 
abermals in verfchiedene Städte, ingleichen auf die nahe gelegene Schlöffer, Lufts 
Häufer und Palläfte. Er war —— eine Reiſe in Franckreich und Italien 
thun : Weil man aber in einen blutigen Sieg mit Srandreich verwickelt war, wo 
ten Die Hoch⸗Furſtliche Eltern in fein Vorhaben durchaus nicht eintwilligen, Dahero 
Er fich entfchlieffen mußte, feine Ruck⸗ Reife nach Teutfchland anzutreten. Solche 
richtete Er über Maftrih und Cöln, nach der an dem Rhein⸗ Strom geftandenen 
Keichg-Armee, welche der Prinz Louis von Baaden, als des Kayſers General-Lieu- 
tenant, und nachft nach ihm des Prinzen Herr Watter, commandirte, Den 16, 
Cept. kangte Er in dem Haupt»Quartier Roͤnigsbach, bey Neuſtadt an der Sar 
an, wohnete dem Reſt der Campagne bey, und arrivirte, nach deren Endigumg, neb 
feinem Heren Vatter, glücklich zu Bayreuth, Hatte Ihn nun fein Derr Vatter 
mit dem größten Vergnügen empfangen, fo tvar die Freude feiner Frau Mutter vol⸗ 
lends gar unbefchreiblich, da fie Ihn, als ihren einzigen Sohn, von einer gethanen 
weiten Reife, wieder zu fehen bekam. 

Diefe feine rau Mutter hegete eine recht Fuͤrſtlich⸗ ja Königliche Neigung zur 
Magnificenz , worbey fich Die De dienten und andere Leute fehr wohl en 
haben : dargegen_ hatten fie auch ziemliche Aufwartung und Dienfte zu verrichten, 
teil ſowohl bey Tage als bey der Dr am Hofe alles Iebendig und munter ſeyn 
mußte; allermaffen diefelbe, wann fie ſich, in Abmefenheit des Herrn Marggrafen, 
alleine befunden, felten vor Mitternacht an Die Abend> Tafel, noch vor 3. ober 
Uhren Des Morgens zu Bette gegangen. Das war ihre Gewohnheit, und fo beliche 
te es ihr, hat fich auch fehr gefund und wohl dabey befunden, 


$. XII. 


Weil der Durchlauchtigſte Herr Datter eine groffe Inclination zum Kriegs⸗Le⸗ 
ben und Soldaten Stande an unfern Prinzen merdte, trat Er Ihm fein Srändis 
= Curafier-Aegiment ab, welches Er in der Campagne am RheinsStrom, Anno 
1697. commandirte, auch dincch feine Conduite und Tapfferfeit eines jedweden, ber 
Ihn nur fahe, oder von Ihm hörete, Admiration nad) fi 109. Wiermohl, es erfols 
gete noch in felbigem Zahre der befandte Ryßwickiſche Sriede, (4) und die Waffen, 
voran Er fich fo fehr beluftigte, wurden 4 Jahr lang auf Die Seite geleget, 

Anno 


verus de Noten abgefaßt die Anno 
1699. in oͤffentlichem Drude , nebft dem In- 
Delft, mit einem fehr ſchoͤnen Schloffe, auf ———— ee 
welchem der Friede gefchloffen worden, von abr wurde durch eben diefen Schwarzburgis 
daher er and der Ryßwickiſche Friede ges ben Canzler Frir/ch ein Supplementum Anno- 
nennet wird, Das Friedens-Imfrumens bes| rar. Uber diefen Friedens ⸗ Schluß gedruckt 
ſtehet aus LX, Articuln, uber welche Abas- | yublicirt, 


$. XL 
(a) Ryßwyck ift ein Dorf zwiſchen Haag um 
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“ Anno 1698. that der Herr Vatter eine Reife zu feinem Herrn Tochtermann 
dem König von Polen, und nahm den Prinzen mit fich. Ya —* tourdeit 
Sie zu Breßlau von dem Chur⸗Fuͤrſten zu Trier, als daſigen Bifchoff und Teutſch⸗ 
Meiltern, herrlich tractiret, hernach a u, Sanig von des Königs in Polen 
a eben fo zärtlich empfangen, als Königlich, Dero Magniticenz gemäß, bes 

Anno 1699. beliebte es dem Heren Watter, nebft Ihm, eine Reife nach Zeipsi 
auf die daſige Herbft- Meffe, zu thun, um Die zu der Zeit Area —— a 
nid che Angehörige u uchen, Da fügete es fich, daß der Prinz die Prinzefin 
SOPHIA von Sadhjens Weilfenfels, welche Den ır. Augutti, 1684. gebohren, zu 
fehen das Gluck hatte. Gleichwie nun diefe Prinzeßin, unter andern hohen Perfos 
nen ihres Geſchlechts, an Schönheit eben R ehr glängete, wie die Sonne unter des 
nen Sternen, alfo war es — ein leichtes, Des Prinzen Herze zu entzunden, und in 

lammen zu jegen, dergeftalt, daß Er —* wuͤnſchete, mit Ihr vermählt zu wer⸗ 

n. Der Wunfch wurde auch erfüller, und die Heyraths⸗Tractaten fammt der 
Verloͤbniß gefchloften : nn leich zu Leipzig am 16. Detober die Priefterliche 
en he das Beylager erfolgere. - Bey dem Wermählungs + Atu war der Koö⸗ 
nig von Polen, und die Königin, feine Gemahlin, des Prinzen Frau Schweſter, fein 
Herr Vatter, und Die —* nverwandte der Braut, fie auch Die damahls in Beipz 

ig geweſene Polnische Sürften und Magnaten, nebft fehr vielen andern vornehmen 
onen mehr, zugegen. 


An der DauptsOval-Zafel ſaſſen Die hoben auweſende Säfte in folgender Ord⸗ 


1. Der Fürftliche Bräutigam. 
2, Die Firftliche Braut. 
3. Der König in Pohlen. 
4. Die Königin in Pohlen. 
5. Des Bräutigams Vatter, Marggraf Chriftian Ernft. 
6. Des Herzogs zu Weiſſenfels Gemahlin, Sriderica Eliſabeth. 
7. Der regierende Herzog zu Weiſſenfels. 
8. Die Herzogin zu Zeis, Maria Amalia. 
9. Der regierende Herzog zu Zeiz, Moritzʒ Wilhelm. 
10, Herzog Heinrichs zu Barby Gemahlin, Zlifabetha Albertina, 
11. Herzog Heinrich zu Sachfens Barby. 
12, Prinzekin zu Weiffenfeld , Magdalena Sibylla. 
- 13. Herzog Sriederich zu Weiflenfel$, General-Major. 
14. Prinzeßin zu Weiſſenfels, Johanna Wilhelnina, 
15, Chriftian, Prinz zu Weiffenfels. 
16. Prinzeßin zu Weiffenfeld, Anna Maria, 
17, Johann Adolph, Prinz zu Weiflenfels. 
18. Prinz Johann Wilhelm, zu Sachſen⸗Gotha. 
Unter währender Copulation wurden auf dem Marckte 4 12, Stuͤcke Ge⸗ 
ſchuͤß / um ſoiche bey denen Gefundpeits-Trinden loß zu zünden, (b) geſtellet. 


Belagerung fich auch Der apfer / Bammahliger —— 
agerun auch der Kayfer als Damahliger Roͤm nit, 
ein aben faßte der Prinz in der Qualität eines lichen General: Wadıts 
meifters, am erften Pofto, und «8 ift in Diefer blutigen mancher braver 
Dfficier und Soldat vor und hinter, auch neben Ihm, todt zur Erden gefallen. Er 
felbften wurde einsmahls in denen Aprochen mit einer Muſqueten⸗Kugel in den Leib 
geſchoſſen, und hätte beynahe Den Geift Be atgeen muſſen, woferne Er * 
2 


F. XL. 
Als die Reichs⸗Armee Anno ‚ron. Die Deitung ndau 
R 
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von erfahrnen Chirurgis glücklich curirt worden wäre, wodurch Er fich ſowohl bey 
dem Nömifchen König, als bey der ganzen Armee, in groffe Hochachtung feßete. 
Anno 1704. wohnte Er, den 2. Julii, der blutigen Attaque des Schellenbergs, 
und hernach den 13. Augufti eben dieſes Jahrs, Der bey Höchftedt vorgefallenen 
aupt-Schlacht bey, und erlangte groffen Ruhm. Denn Er führete fein eigemes 
egiment Curaflier mit aller Tapfferkeit und rechten Löwen: Muth an, eroberte 
Paucen und Standarten vom Feind. HDiernächft munterte und frifchte Ex 
andere Regimenter ebenfalls auf, ihre Schuldigkeit zu thun. 

“ Anno 1706. erlangte Er, auf der ae Inful bey Fort- Louis, in einer das 
felbft vorgefallenen fcharffen Action, neue Lorbeer: Zweige. In denen übrigen Jah⸗ 
ren dieſes Kriegs, big zu Dem Anno 1714. erfolgten Srieden, continuirteEr Proben 
von feiner Tapfferkeit und feines patriotifchen Eyfers vor das Teutfche Vatterland 
abzulegen: Dahgro wurde Er mit Krieges; und Ehren: Chargen überhäuffer, wel⸗ 
ches aus feinem Zitul zu erfehen, der aljo lauter: ’ 


GEORGIUS WILHE LMUS, von GOttes Gnaden Marggraf zu Branden⸗ 
burg, in Preuffen ‚zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
Wenden, zu Mecrlenburg auch in Schlefien, zu Lroflen, Aero, Burg⸗ 
araf zu YTürnberg ; Sürft zu Halberftadt,, Minden, Camin, Wenden, 

chwerin und — Graf zu Hohen-Zollern und Schwerin, Kerr 
der Lande Roftod und Stargard, ıc. Der Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Rd 
niglich⸗ Polnifhen Majeſtaͤt, Majeſtaͤt; dann des Heil. Aömifhen Reichs 
und des Loͤblichen Srändifhen Crayſes, refpe&ivd. beftallter General; Seld- 
an 2 ‚ Beneral der Cavallerie, und Öbrifter über 3. Regimenter zu Aoß 
und Fuß, ic. 


Mit hohen Ritter: Orden zweyer gecroͤnten Haͤupter prangte Er gleichfalls, 
nemlich mit Dem Roͤnigl. Pohlniſchen weiſſen Adler⸗GOrden, und mit dem Preußis 
ſchen ſchwarzen Adler: Orden. 


S. XIV. 


Anno 1712. den 10. Mat fturb fein Herr Vatter, und hinterließ Ihm feine Lans 
de, nebft der Regierungs> Laft, zum Erb> Theil. Und nunmehro müffen wir unfern 
ringen in der Qualität eines regierenden Neich8s Bürften aufführen. Indem num 
aft Die ganze Zeit, nur die erften zwey Jahr feiner Negierung ausgenommen, in dem 
Römischen Reiche, wann die Pommerifche und rg e Dändel mit Geillfchtoeis 
jen übergangen werden, der Friede grünete und blühete; Alfo hatten Se. Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
iche Durchl. deſto beffere Zeit und Gelegenheit, Dero Kegierungs: Sefchäfften vor⸗ 
zuftehen und obzuliegen, Recht und Gerechtigkeit zu handhaben, auch vielerley gute 
Gefege und Verordnungen, zum Beften feiner Unterthanen, zu machen. 
Bey feiner Regierung inclinirte Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. gar fehr zum Bauen, 
Ein Merckmahl deſſen ift die ohnweit der Nefidenz — neu⸗ angelegte St, 
Georgen; Stadt am See , mit ihren * befindlichen anſehnlichen aͤuden. 
Die Erbau⸗ und Anlegung dieſer neuen Stadt fiengen Sie beym Eintritt des jetzi⸗ 
gen Seculi an, als Sie noch Erb Prinz waren, worzu Sie von Dero Herrn Vatter, 
ub dato Bayreuth, den 8. Martit,, 1702, eine Special-Conceflion erlangten. (4) Die 
allda erbauere Kirche lieffen Sie an Dero Namens Tage, den 23. April, ı71 E * 
gewoͤhn⸗ 





$. XIV, 
ehenigen bie uoaibameberiefenwalten, 
anieder 
—— Privilegia ‚ die in folgenden Yun IM. Die aufbauen, bekommen Holz und 
ie Be Bade han Sf Ben mir me 
k i ⸗ . Dur ’ 
Kane das —* ed —— als 3. pro Gent zahlen ſollen. 
und Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion, nebſt Iv. Die * erſtrecken fi auf 15. 
dem diecht / Prediger und Schulmeiiter zu bes | bis 20, Jahre, alled nach Innhalt des unter 
rufen. dem 30. Yan, 1724, allergnädigit erlaflenen 
u. Räumen Diefelben ein freyes Commer⸗ —* m 


cium, und allen Eoloniften dad Bürger » und 
Meifter- Necht ein. e er 





, 
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öhnlichen Solennitäten einmweyhen, und ey den Namen Sophien; Kirche, 
Ka zum Gedaͤchtniß feiner Grau Mutter, als aus Liebe in Dero Frau Gemahlin, 
en : allermafien diefelbe feine Frau — 2* — — ihren Lebens⸗Zeiten, aus ih⸗ 

—5 — en Theils aufrichten laffen. Sie ift auch nach der Zeit die Ordens; 

elle aus der Urſache genennet worden, weil ber Herr Maragraf, von 

en mie 8-Zeit an, fein Namens⸗Tags⸗ Feftin allda —— auch nach de⸗ 
nen, ſub dato — am See, ben 16. Nov. — errichteten, * Drud 
itter feines geftiffteten Ordens de la Sir fich darin 


ande Ki — e an, unter andern aber ein prächtiges Fagdıı und — 
einen 


Goch hat. — ſind Zeu — * ſeiner = zum zn die burn un ornlihe 
ei 


Das Lafter der Heucheley haffete Diefer Herr —— —— * 


ori ar in allen feinen Dingen Eh, und redlich be Sen ahero 

af Er denjenigen, welche Er liebet, die 2 — und ke 
Bet angenehme: machen m —5 — den ſchon Orden dei aSincerit£, *58* 
Aufrichtigkeit, ſtifftete. Den Grund —* —— Er khon Anno 170:. als Erbz 


gele et, und feßte ihn, benm Auer feiner Negierung, Anno 1712. in feine Vo — 

eit. Zum Denck⸗Spruch über den rothen — urg Waren, ei mit dem 
auf em Bruſt⸗Schilde eingeatzten Hohenzollerifchen Stamm Wappen, ermähltg 
Er die Worte: Toujours le meme, dadurch anneigen daß man in der Anfrichtigfeit 
unveränderlid), ‚und allezeit einerley, = — wie das 


lebete — Wilhelm loͤb Ti d 
ei es a * recht fefte Er ya DE 


ao vor feinem Ende angefangen, und Ihm —— edlichmal Gene änfebre» bi8 ‚ 
m der Königin von Polen Leib⸗Medicus, von enannt, ein Medicament 
verordnete, bey dem Er fich ziemlich wohl befande ; — 

derbare Gemuͤths⸗Bewegung aufſtoſſe, wurde es mit Ihm wieder eben fo ſchlium, 
als es zuvor geweſen. * 


Anno 1725. aͤuſſerten ſich bey Dero Gemahlin ſolche —— — — woraus Sie 
fchloffen , fie nmiffe unfehlbar ſchwanger feyn, in melcher ie auch von Ih⸗ 
rem Leib⸗Medico geftärcket wurden : — ern, der Derr Maragr in denen 
Kirchen öffentliche Gebete an, um eine eg eberkunfft vor Dero 
au erbitten; Doch fahen fich letzlich Beyde Ihrer —— gefaͤhrtet. 
Sein Herzweh wiche zwar gerad, fo oft Er Er fein ge — — —* 

ßz en ſetzte, es kam aber nur über ben andern oder bei Sag mi eder, 

I eye feßte e8 Ihm den 17. Decembr. 1726. geg Sen Mitternacht en zu, has 


Dreymal aus dem Bette fteigen , auch bes en nad) 2, Uhren feinen geibrMe- 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. dicum, 


F F rn Gelder negueiren wollen, iſt 
3 Eu Co —————— m. . arme Kin, man ——— tig, € —— * va nnſun 
—— und ernähret wc were, vl "Ya un Cobanıe ae, di ns biefe 
e 
vi. Wird die An mas Kemer —* niederlaffen ragen derfprecen 3 n 3h udn 


— Ba man — 9* aan Ser % — Protection. 


ben Siehe die Europaͤiſche Sam , 285, 
I EEE — EN 





- 


"halb Er ——— Pulver abermahls nahm, und 4. Schaalen Theé 
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dicum, D.Schneidern,, ruffen laffen mußte. Er ließ 68 nochmahls das gewoͤhnliche 
zung reichen, empfunde auch ziemliche Linderung Davon, und vertriebe fic) bis 6. 

hr Die Zeit, theils mit Herumgehen, theils Durch ein ea Sefpräche mit feiner Ges 
mahlin , oder andern Anmefenden : ‘Das Ubel feßte aber wieder vom neuen an % — 
ara 
tranck, worauf Er ſprach: Es beduncket mir, es ſey mein jetziger Zuſtand ganz an⸗ 
ders, als das vorige mal, da ich den —— nur auf der Bruſt empfunden, 
nunmehro aber auch in denen Armen, und in ſolchen faft mehr, als auf der Bruſt; 
worgengen ich in denen Beinen nichts darvon fühle, fondern mit einem wohl 2. 
Meilen gehen wollte, 


einiger Zeit her, und fonderlich felbige Macht, ebenfalls ſehr übel befunden, und viele 
Stunden nacheinander bey ihm g efen hatte, in dag Darneben befindliche Schlaff⸗ 
Gemach ſich *— Ruhe zu re eil ihr auch ein hartes Erbrechen zuſtieß, bes 


laſſen, und fich ingwifchen wiederum in daß Berte zur Nuhe begeben, _ Hierauf antz 
— Er —2— hole man ſie dann; der ee gebe und m. 
er Herr Marg⸗ 


graf, man follte doc) an Die Uhr fehen, od es * 7. waͤre? I Ihm bins 


ieß Der Wind, 
welcher die ganze Nacht fehr heftig getbehek: mit einer ganz ungewöhnlichen Unge⸗ 


rfprah : GOtt! was ıft das vor ein Wind? 
glich vom Stuh⸗ 


5. XVI. 

Bey der Oeffnung des Leichnams wurden die Viſcera in dem vollkommenſten 
Stande, bis auf die Lunge, befunden, welche zwar hier und dar alteriret, aber kei⸗ 
nes weges —— geweſen: In dem Gehirn ingegen hat man bis 4. Unzen eines 

elblichtzgr nen sehen Liquoris angetroffen; welcher Liquor fonder Zweiffel Die näch» 
de er und Beförderung.eines fo gewaltigen Schlages und plößlichen Todes 
gemwefen. 

Der entfeelte Hoch⸗ liche Leichnam ward den 13. Febr. Anno ar in einer 

t, 


anfehnlichen Leich⸗ Proceflion (a) zur Haupt> Kirche in Bayreuth gebra und in 
er 
„xvil. Den 13den, als der Hoch⸗Fuͤ 
| lichen Eeih-®egängnuß. formen Die —— 


(+) Das Reglement wegen dieſer Fuͤrſt⸗ 
lichen Beich-Vroceflon tar folge — Aral 


liche Trowppes und Artillerie in der Stille au 
eingerichtet und publiciret: | f im Hol — 


der Reit⸗ Bahn und im Hof-Garten, um is 


— 
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ber Sirlichen Gruft, worinnen Dero Eltern und verfchiedene Dero Vor-Eltern, 


er und Geſchwiſter ruheren, Depaeant: 


Uhr Vormittags, zuſammen; Die Herren 
Ober⸗ Officiers in ihrer Etats- 8* und 
chwarzen Camifölern; die Feld + Zeichen mit 
og eingewidelt ; die Linter» Offi- 
eierd haben Flor um die Armen ; die Stans 
darte, Fahnen, Pauden und Trommeln 
ſchwarz bededet; an denen Trompeten, wie 
auch Waldhörnern und Hautbois, it etwas 
Flor angebunden, 
2.) Die ſaͤmmtliche Aerren Bebeime und 
andere Rärbe fommen um 12. Uhr in grofr 
fen Saal und im Hod-Fürftlichen Borgemach 
äufammen 


3.) Die Herren Cammer⸗Junckers und 
Cavalliers vom Sof , ingleihen die Arırın 
Vafallen , welche zur Hoch: Furftl. Leich- Bes 

ngnuß beruffen worden, kommen bor 10. 

br im groffen Saal zuſammen, allwo Ri 
nen dero Bedienung nicht nur borgelejen, 
fondern auch jeden, zu deſſen beffern Nach⸗ 
richt, 2 wird gegeben werden; denen⸗ 
jenigen aber, fo von dem Ober» Hof» Mars 
hal zu Marfchallen beftellet worden , folle 

Tages vorhero wiſſend gemacht werden, 
damit ſie Morgens fruͤh um 7. Uhr in der 
Stadt⸗Kirche ic einfinden Fönnen, woſelbſt 
fie angewiefen werden, mo eim jeder Die Sei⸗ 
nigen, fo er führet, bin placiren folle. 

4.) Die Aerren Depurirten bon denen 6, 
Haupt-Städten kommen gleichfalld um 10. 

leer, neh? denen 
. er Meiſter/, 

pP - f ee Dienern, Cammer + und 

BER Afe wie auch Tromperers und Pau⸗ 

ers , verſammlen fich im der alten Mars 
ſchalls⸗ Stube um 12. Uhr. 

ie Lanzley: Verwandte, dann Bur⸗ 
er und Rath, fommen um 12. Uhr 
groffen Saal zufammen. 

7.) Die Herren Geiſtliche, Profefores, 
Gymnafajfen , Pracetores.der Late iniſch⸗ und 
Zeutihen Schul, mit denen Schülern, ver⸗ 
fanmien fich bor x. Uhr, zu welcher Zeit mit 
allen Gloden geläutet wird, in dem innern 
Shlof-Hof, und wird vom Stadt >Canrore 

iciret, und einige Sterb-Lieder gefungen, 

8.) Die fämmtlihe Butgerſchafft kom⸗ 
met im äuffern Schloß + Hof zufammen, und 
rangiren fich hinter den Brunnen, 

9.) Um 1x. Uhr wird das Erfte, um 12. 
Uhr das Andere, und gegen 1. Uhr das Drit⸗ 
te, und zwar jedesmahl mit allen Glocken ‚ge 
läutet, da denn nach dem Letzten die Hoch⸗ 
Simple L.eichs Procefhor ihren Aufang ueh⸗ 

en wir * 

N ins 12. Uhr wird der Zoch-gärkli 
che Leichnam umter des Ober: Hof» Mar- 
fchalls Anordnung, von denen Herren Cam⸗ 
mersJunders auf den Wagen gebracht. 

11.) Wann nun alles parat ift, fo mars 
chiren gegen x. Uhr die fämmtliche Trouppen 
in der Stile von der Reut⸗Bahn aus, an 
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S.XVIIn, 


das hintere Schloß- Thor. Umr. Uhr, (wenn 
es nemlich don gnädigfter Herrſchafft befohe 
len wird, daß die Proceßion ihren Anfang 
nehmen joll, und, beruͤhrter maſſen, mit allen 
Gloden zufammen gefhlagen wird,) nehmen 
Re —— zur Leiche, und marchiren, mit 
em en⸗March ge und gefchlagen 
—— die und 
ur 


das Schloß, die Stadt hinunter, 
urch die breite Gaffe, in den Kirchhoff bins 
ein, bey der Kirche vorbey, und fegen ſich im 
der Eanzley-Gaffe an ihre angemwiefene läge, 

die ge gegendie Kirche machend. - Hi 
dieſen Zrouppes gehet ed nach der befchriebes 
nen Leich⸗ Proceßion (welche der Haus⸗Voigt 
Ceyler nachmahls im Schloß-Hof, und danız 
im groffen Saal, damit Feine Confujion ent» 
ftehen möge, abzulefen hat,) bis indie Kirche. 
12.) Wann die Hoch: Fürftl. Leich- Pro- 
eeffion an die Stadt-Kirhe kommet, wird 

erit die groſſe Thür geöffnet, vorhero abe 

mit dee Wacht befeget, und niemand hinein 


elaffen. 
u "mm Die 0ch-Särfl Leiche md 
Hoch· Hiſtl. gnaͤdigſte Herrſchafft, fo aleih 
darauf * in der Kirche, ſo wird etwas 
ill gehalten, und indeſſen die Pferde ge⸗ 


wind abgeſpannet, der Hoch ⸗ Cuͤrſtl. Leiche -- 


nam, im Vorausgehen derer Marfchalle, 
die Herren Lammer - Junckers in das 
Caftrum doloris gebracht 3 ingleichen werden 
die Kleinodien und Fahnen an ze * 
angewieſene Oerter lociret, ein je 

bleibet dabey ſtehen; die Herren Cammer⸗ 
Junckers recht und lincker Hand, die Garde 


aber ebenfalls an ihre aſſignirte Stellen. 


and, in der Eammer: 
und * ** She H : 


15.) Wann die völlige Leich Procefhon in 
der Kirche ift, wird mit dem Zufammenfchlas 
gen aufgehört, und die ic angefangen, 
nach diefer ein Sterb-Lied gefungen , und denn 
die Leich⸗ Prediar vom Span 
denten Jagen gehalten. Nach geendigter Pre⸗ 
digt wird, gewöhnlicher mafien , der Lebens» 
Lauff abgeleſen, bernach wieder muficiret, 
alsdvenn vom Herrn Geheimden⸗Rath und 
Amts-Hauptnann zu WBonfiedel, Herrn von 
Lindenfels, parentiret, 

16.) Nach geendigter Parentation wird 
wieder mit allen Glocken zuſammen .. 

’ 
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5. XVII. 


Don Dero Durchlauchti 
Meldung gefchehen, ae 


en und der — — — ven de der 


Cammer: im Borauds 
er; Ober⸗ Sata, in Die Zochs 
u Gru 

17.)6 5 bald die —* eoͤffnet, und der 
Sobald Bei Leichnam an der Tre vet, 
wird von denen Hof⸗ Trompetern u 
—— 

n Aufzug gem ie 
worunter Die —— halbe Carthai unen ind, 
geldfet ,fodann von denen fümmtlichen Troups 
es ein Laufs Feuer —— um * 

—— 33 —* —A 

werden kan. e Hoch⸗Fuͤrſtliche Lei⸗ 
che in der Grufft beygeſehet ift, 4 wird der 
Eure —— geoͤffnet, und nachgeſehen, 
ob alles in feiner Pd alsd —— 
wieder feſt augelhraubt und vberfchlo ei 
—— retiriret ſich jeder nach Haus, oder 
Dad mieder gefpelfer Wied. Die Du 
a 
ik —— Shine in denen mit 6, 

* — Hoch⸗F ——— ——— 
dr andern A, ee J 
Die . pes bleiben ben, bis 
900 Rüge * abrgfte aha borbey, 
—* ann die Fahnen flie⸗ 

—— es Gewehr, und fchlagen 
rch; —— marchiren ſie ab in ih⸗ 
re en Marc; ne Yuartierd, 


Leich⸗ PROCESSION. 


Erſte Ordnung. 
il ON re Herr Lieutenant 


err Lieutenant bon Huffıren, Hor- 
2 Bella, mit der a he. ; 
eh ) Herr Obrift » Lieutenant und Com⸗ 
bon der Guarde zu Pferd, von Reis 
Senken, u De Deo: bon Bundemem, 
er Guarde, m D 
—* —* nebft Paucken und Hautbois 


Herr Rittmeifter bon ODallenfels mit 
x —— du Corps, nebſt Paucken und 


Stud» Hauptmann von Gers⸗ 

* und der Stud Eieutenant mit denen 

Eonneftablen. 
6.) Sechs und drenfig Stude, mobon 8 
ger Tichteiten mit 4. Pferden b —— 
——— eführetz die übrigen 2 
be und Viertel + Sarthaunen ‚ auf die Reit⸗ 

Hahn, gegen den Hof-Garten zu, gepflanzet 


ET pere Dbeift, —— —— ‚mit 


N die Bande 
——— —S— 


F Gemahlin, SOPHIA, iſt vorläuffig ſchon 
ie Herzogs obannis Adolpbi zu Soda Hat 


8.) zer Diet von Bepenin wit ne 
unterhabenden Bataillo u 
er ——— 

Zweyte Ordnung. 
eliche Marſchaͤlle mit 
MR er en er F als: BR 


äben, 


1.) Aere von Brandenftein, zu Wuͤſten⸗ 


fein , Ritter» —— 
2.) Herr Chriſtian Auguſt von Linden 
4 ’ Cammer » Zunder und Oberforſtmei⸗ 


err Adam Zeinrich von Reigen 

pen, a venmns 
Raths⸗Canzliſt, ——— rn do 
Hierauf folget das Creutz, welches trägt 
—— von — Fr ich s Giechiſcher 


Bey diefem gehen zur Seite, und 
an Stäb fen ge Dur Seite, uud hen 


u Herr Beorg Chriftoph von Schirm 


2.) — von Wenckheim. * 
Die P der u 
wir ing 


alle in Tangen Trauer⸗ 
ein Sonmafien, * 


F Die Herren brofeſſores. 
und zwan Geiſtliche, 
dene heran sähe Stadt 
Geiſtliche, Ya einige Land- Pfarrer. 
Die dritte Ordnung. 
chaͤlle mit Wifieren 
Be A 
1) herr Aeinrich en Drabfe 
Weinzlig, oriterfhaffeliche 
2.) Carl Yeinricb von Schirnding, 
chafftlicher Deputirter. 


Zur Seiten ein a Unter⸗Marſchat, Gegen⸗ 
fehreiber, Fleiſchet 
3.) Der Hof- Pauder mit 12. Trompe 
a. in einem 
* Der Pagen ofen 15.70 
gen, 2. in einem G 
5.) Die Stallmeifter und Bereitet · 


Vierdte Ordnung. 
Zwey Meliche Mar ſchaͤlle mir Bier 
ren und überzogenen Stäben, ald: a 
1 > Herr Chriſtoph Daniel von Be 
ſes. 
2 3 Herr Carl Zeinrich von Aufi 
Zur Seite ein Unter: Marſchall. ginffie 
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„Aug, Anno ı 
fenfels T — —— ſich anderweits Anno 1734. den 14. 
Mmm mmm 


wird Wittwe Anno 1726. 
III Tom. Antiquitat. Nordgav. 


Sünffte Ordnung. 


under von Rödern. 5 
3% pr Cammer-Funder und Deputirter 
bon Keinenftein, 

Aufder Seiten ein Unter⸗Marſchall, Land» 
ſchaffts⸗Cancelliſt Hofmann. 

1. Die erſte Fahne, als die Blut⸗Fahne, 
wird getragen von Herrn Friederich Chri⸗ 
flian, Baron von Rotzau. 

Das Pferd mit einer ſchwarzen Dede md 
ber Fahne Wappen behanget, führen : 

Herr Erdmann, Frey⸗Herr von Bussen 


ber. 
err Sannß Heinrich von Dobenerf, 
auf Buch, 
u. Die andere Fahne der Lande Roſtock 
und Stargardt, traget : 
Herr $riederich von Dobeneck. 
Das Pferd führen 
Herr Chriſtoph Pbilıpp und 
Herr Cbriftopb $riederich von Wallen⸗ 
N. Die dritte Sahne der Graffgaf 
IV. Die dri ne der Gr t 90: 
den: Zollern und Schwerin träget : ? 
PER EapitainsLieutenent von Seiligfch, 
auf Topen. 
Das Pferd führen 
ert Wolff Sriederich von Raitenbach, 
au tiönchenteuch, und 
err Hannß Sigmund von Oberland, 
zu Audolffftein. 
V, Die vierdte Fahne der Fuͤrſtenthuͤmer 
Menden, —— und —2 trägt: 
Herr Adam Julius Hector von Linden 
fels, auf Roffenboff, Hauptmann, 
— —— * 
tr Geot am von Rei i 
Conradereuch, und — — 
err Chriſto ili 
Ze ri em Damien won Schifih, zu 


VI, Die fünfte Fahne der Fuͤ 
Halberftadt, SYindnı und Cart ige — 
Herr Hauptmann von Sauerʒapff 
— * 2. führen 
ert Wi ; 
Weidenberg, und 27 NOW — 
err Alerand 
S iin Eenſt von Beulwis, zu 
VI. Die ſechſte Fahne des 
Nüuͤrnberg trägt : 3 Burggrafthums 


Mr Hauptman von Drechfel , zu Culm⸗ 








ver tden 15. Dct. Anno 1699, 
684. ‚vermähltden 15 Sul 
ent 


Das Pferd führen 
Herr Beorg Sigmund von Wabdenroch, 
Lieutenant. 
Herr Auguſt, Baron von Rotzau. 
vum. Die ficbende Fahne der Herzogthuͤmer 
Schleſien und Eroffen träget ; 
Herr Baron von Staͤttnet. 
„Das Pferd führen 
Herr Lieutenant, Johann Paul von 
Brand, und 
Herr Lieutenant, Johann Adam von 
Ranne. 


IX. Die achte Fahne der Herzoͤgthuͤmer 
Eafluben, Wenden und Medienburg trägt: 
err Hauptmann von Grafenreuch, zu 
— as Pferd führe 
er n 
Herr Chriſtoph Erdmann von Wallen⸗ 
fels, Lieutenant, und 
Her. — Jobſt Bernhard von Auf⸗ 
ſeeß, Lieutenant, 
X. Die neundte Fahue der Herzogthuͤmer 
Magdeburg, Stettin und Pommern traͤget: 
Herr Hauptmann von Reitzenſtein, unter 
Sr. Hoch⸗ zuritl. Durchleucht, Herrn Marge 
grafAlbreisın, Kapferl, Regiment, j 
Here Pbyllpp g-rPinand DonReipenf 
err Philipp Ferdinand vonReigen 
zu — ’ nn und 2 
ert HSannß Heinrich von Reigen 
zu Kippertsgrän, Lieutenant, : 
X. Die zehende Fahne der Marck Brans 
denburg, und Herzogthums Preuffen, traͤget: 
HerrMajor von Wallenroth zu Sttentau. 
Das Pferd führen 
Herr Ernft Ludwig, kLrey⸗ Herr von Wil⸗ 
denftein, Lieutenant, 
Herr Chriftian Ernft von Beulwitz, auf 
Bormannsgeän , Lieutenant, 
x. Die cilffte Sahne, ald Haupt +» und 
Sreuden« Fahne, träget : 
err Obriſt⸗Lieutenaut von Duͤrings⸗ 


en. 
. Das Freuden Pferd wird geritten 
» —— 8 —— * —— — — 
öchftfeeligen Herrn ⸗ 
PEN. —— —E = 
. e zw te, a auer⸗ ) 
wird getragen von Herrn Obriften ——— 
Das Trauer: Pferd hierzu, mit riner 
ſchwarz⸗ ſammeten Dede, von Flohr friſi⸗ 
ret, wird gefuͤhret von 
Herrn Gauptmanı QAichinger von Aich⸗ 
flamm, und Dbriften von Raland. 
‚Hinter jedem Pferd gehet ein Knecht mit 
einer Spig- e. 
XV. Hierauf folgen die Rleinodien. 
Als die Sporen, auf einem ſchwarz⸗ ſamme⸗ 


ten Kuͤ träget ; . 
betr Olertnt zur Olentieffher von 
Zus 








— — 
—— — 





je 2. Kammer: Diener , Marchand und Sew: 


$26 I. Abfaß. Das II. Kapitel. 


dem Schleſiſchen Grafen, Deren Alberto von Hoticz, welcher fich zu Shrilinnste 


Zur Seiten der Kammer-Diener VDeber 
mit einer Stuge. 
— Das Caſquet auf dergleichen Kuͤſſen 
Herr von Planig, Koͤniglich⸗Pohlniſcher 
—— + Junder. 
ur Seite mit einer Stü ammer- 
Diener Hoͤpffel. Gap, * 
XVII. Das Schwerdt in der Höhe, wird 
— bon Herrn Hof⸗Rath von Boben⸗ 
en, 


XVII. Den Regiments⸗Stab auf einem 
ſchwarz⸗ ſammeten Küffen trägt 

Herr Geheimder- Kriegs Kath von Ber- 
lichingen. 

Zur Seite, Kammer» Diener und Leib⸗ 


S qhneider Oettel, mit der Ruhe-Stüge. 


XIX. Den hiefigen Hoch⸗Fuͤrſtl. Orden, de 
ba Sincerise, tragt auf einem ſchwarz⸗ſamme⸗ 
ten Kuͤſſen 

Serr Geheimder- Rath von Bergboffer. 

Zur Seite Kammer : Diener und Mpothe- 
der Oertel. 


xx. Den Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtembergifchen 
Drden, aufeınem dergleichen Kuffen, traget 
Herr Geheimder⸗Rath undHofmeifter von 
* Zur Seiten Aammer,Diener Pfer 
ur Seiten Kammer: Diener 
wit einer Ruhe» Stüge. ei 
XXI. Den Hoch⸗-Fuͤrſtl. Weiſſenfelßiſchen 
Drden, auf dergleichen Küfien, Tenttäife 
Herr Geheimder⸗Rath von Raltenthal, 
‚Zur Seite Sammer-Diener VDegel, mit 
einer Ruhe⸗ —— 
xx", Den Königlich⸗Preußiſchen Orden 
Auf einem folhen — 
Herr Geheimder⸗Rath und Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſter von Reitzenſtein. 
Zur Seite Kammer⸗Diener Denner, mit 
der Ruhe⸗Stuͤtze. 
xx. Den Koͤniglich⸗Pohlniſchen Orden, 
auf einem folhen Kuffen , träget 
Herr Gheheimder » Rath von Stutterheim. | 





Zur Seite Kammer» Diener Hepp, mit 
einer Ruhe⸗Stuͤtze. 

XXIV. Die Erone oder Chur-Hut wird 
ebenfalls auf einem ſchwarzen fammeten Kuͤf⸗ 
fen getragen, von Herrn Geheimden- Hath 
vbon Vlauendorff. 

Die Ruhe⸗Stuͤtzen zu beyden Seiten tra⸗ 








ser, Mecht und linder Hand gehen 2. von 
er Guarde duCorps mit geſchultertem Gewehr. 


NB. Von diefer fünften Ordnung bisher 
Nm, 24, gehen alle mit verdeckten Angefich- 


em. Sechſte Ordnung. 


1. Drey Meliche Marfchäle mit Bifieren 
und überzugenen Stäben, als: 


3.9 \ 
1. Herr Geheimder-Nath umd Dber-Hof- | ht en Lind eafels 


Marſchal von 32le vitz. 


2. Herr Baron von Rünfpera auf Worn 
fein, — Brandenburaiſcher Erbe 
Darihall, Burgsrafthums Nurnberg, 
3. Herr Baron von Stettnet 
Meben dieſen, recht⸗ und lincker Hand, teu⸗ 
then im Trauer⸗Habit, 

Cammers Fourier Schüßler, md Hol 
Fourier Schlöger. 

It. Hierauffommet die Hoch⸗ Fuͤrſtl Leiche, 
auf einem Trauer» Wagen, mit acht Pftv 
den beipannet, welche mit ſchwarzen Traum 
Deden und denen darangeheffteten Brobiny 
Wappen umbanget jind. Liber der Hods 
Fuͤrſtlichen Leiche wird ein Himmel getragen, 
und auf der uber den Sa ausgebreiteten 
ſchwarz⸗ ſammeten Dede find die ee 
Provinz⸗ Wappen gehefftet, die Pferde bar 
dem Hocdy- Füritlichen Leich ⸗Wagen führen 
8. Cavalliers, als: — 

1. Hert Johann Chriſtoph Geyſel von 
— 


a. ‚herr Johann Chrtiſtoph von Pudo 
wels 


3. Herr Johann Wilhelm von Linden 
fels, zu Thumſenteuth. 

4. Herr Wilbelm von Ranne. 

$. Dert von Viſchpach, Junior, 

6, Herr von Drechfel auf Weanglig, iM 


+. Here Chriſtoph ZYeinzich von Dobe⸗ 
meck N) auf Keilitſch. * 
8. Herr Adam Zeinrich von Schitnding. 
‚ Hinter jedem Pferd gehet ein Knecht mit 
einer Spitz⸗ Ruthe. 

I. Die 4. Zippel des Hoch ⸗ Fürſt.. Leid 
Duchs tragen: 

1. Herr Baron von Stein, ® lich⸗ 
Pohlnifch⸗ und Chur⸗ Furſtlich ⸗ Ci 
Ober⸗Hof⸗Meiſter. 

a. Herr Baron von Ring ni 
nau, Königlich Groß- Brittanmilher UM 
Ehur-Hannoverifcher Kammer = HET. 

3. Herr Baron von Rünfpera U Tarı 
ee 

eltefter. _ - 
err von Rabenftein auf Rabenfein, 
Pe Kath, und des Edien ditter / Lehen⸗ 
Gerichts Aſſeſſor. 
IV. Den Hinmel über der Leiche tragen 
avallie 
> Here Jobann Bortfried, ser En 
von Burrenberg, Ehur-Fürfti. May of 
und Hoch⸗ u. « Bambergüicher 
Rath und Pileger zu Botenfleil und 
2. Herr Conrad Wilhelm 58 —* 
ee würdet 
in, Lunnrentb, 2. « . 
rat, dann Kitter- Rath umd ‚Ober Bor 


— von Beulwit , Hoch · Firſtlich⸗ 


err Woiff Phi Em 
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fangen , auwo Sie Ihren Wittwen⸗Siß hatte, als Ihr Hof Marfchall aufge 
Mmm mmm 2 halten, 


Ehur = Mapnzifch » und Hoch-Fürftlich-Bam- 
bergifcher Ober» Amtmann zu Teufchnig, 
5. Herr Cammer⸗ Zunder von Stuiter⸗ 


eim. 

6. Herr Cheiftonb Seintich Lochner von 
Auttbach, Chur-Furftlih- Maynzifcher und 
Hoch⸗ Fuͤrſtlich⸗ Nambergifher Ober Amt⸗ 
mann zu Waiſchenfeld. 

‚7. Herr von Zedtwitz, quf Toͤppen, Graͤf⸗ 
lich⸗ Reußiſcher Stalmmeifter zu Lobenſtein. 
8. Herr von Beulwitz, Hof⸗Meiſter da⸗ 

n. 





ſelbſte 


V. Die Schnüre an ſolchen Himmel halten: 

1. Herr Seinrich, Graf von Neuß, der 
XXVL jüngerer Linie, zu Selbitz. 

2. Herr Graf von Schönburg. | 





3. Herr Baron von Panlofitein, duf 
Cunnteutb, 2c. Kayſerl. Math und Ritter⸗ 
Hauptmann, 

‚4. Herr Carl Philipp von Redmir ‚Hoc: 
Fuͤrſtl. Sachfifher Geheimder-dtath, und 
ODber⸗Jaͤgermeiſter. 

vi. Neben der Hoch⸗Fuͤrſtl. Leiche gehen 
zwolff Cammer⸗ 2 welche die Leiche 
aufden Wagen und in die Grufft zu tragen 
ordiniret find 5 als: 

1. Har Cammer- ‘under von Erffa, 

2. herr Sammer» ‘under von Noſtin. 

3. Herr Sammer » Nunder von — * 

4. Herr Cammer-Xunder von Marjcball. 

3, Herr Cammer Kunder von Öberland. 

6 Herr Cammer under und Hof Rath 
von Dobeneck, 

7. Herr Cammer » Kunder von Pflu 

8. Herr Cammer⸗-Juncker von Zigefär. 

9. Herr Cammer-Yunder von Wallenfels, 

10. Herr Sammer» under md Haupt: 
mann Viſchpach. 

11. Herr Sammer» Yunder von Heyde. 


12, Herr Cammer⸗Juncket von Linden» 


VM, Zu beyden Seiten derfelben achet ein 
bet- Officier, mit bier und zwanzig von 
er Guarde du Corps, und halten Das Gewehr 
iur Leiche, 
VII Ferner, neben der Hoch: Fürftlichen 
Leiche werden 16. groſſe Wachs- Fadeln ger 
Tragen, welche mit Wappen und Floͤhren 


behaͤnget, von 


1. — —— Junckern von — | 

2. Hertn Kanımer-Jundern von Srau 
uf Adlig, — fi 

3. Heren Cammer⸗Juimckern von Korre- 
Umsky. 
4. Herrn —— Junckern von Poͤlnicz. 
3. Herrn Tammer⸗Fundkern von Beuft. 
5 Herrn Cammer-Jundern von Schön, 
© 


7. Herrn Cammer⸗ Junckern von Schim: 


. Ding» 


8. Herrm Cammer⸗ Junckern von Dobes 
neck , auf Brandſtein. 

9. Herrn Cammer⸗ Yundern von Reigen» 
fein, auf Harttungs. 


20 Herrn Sammer-Fundfern von Sieger 
t 


ır, Herm Cammer » Yundern von 
Sceumbere, 

12. Herrn Cammer⸗ Junckern vondeirwit, 

* 3 Herrn Sammer» Fundern von Noth⸗ 
9. 

14. Herrn Sammer-$undern von Arnim, 

15. Herrn Adam Ernſt Erdmann von 
Feilitſch, Fand» Yundern. 

.18. Hertn * —— Raab. 

NB, Bey dieſer ſechſten Ordnung mit vers 
deckten Angeficht. 4 . 

Siebende Ordnung. 

I. Drey Mdelihe Marfchälle, mit Bifieren 
und überzogenen Stäbeny aldı  _ 

1. Herr DOber-Schend und Obrift von 
Braventeutb. 

2, Herr Obrifter von Zofer. 

3. Herr von Bravenreurb , Major. 

Zur Seite ein Unter⸗Marſchall, Cammers 
Cancelliſt Kickenfebner. — 

11. Ihro —— — Durdlaucht, der 
regiekende Herr Marggraf, als unſer id 
* Are agraf, als unſer gnaͤdig⸗ 

Die leype am e 
Mantel tragen 2. Cams 

Herr Cammer-Funder von Leilitſch, und 
— Cammer⸗ Juncket und Hauptmann 


Zur Seite lincker Hand, etwas zuruck, ge⸗ 
t Here Reife, Ober⸗Stallmeiſter von 


or [2 
Recht und Imder Hand achen 12. bon der 
Gwarde da Corps ,ımd tragen das Gewehr zut 


Schulter, 
30 
fi 


© 


Ite 
—* Hoch: Fürftl. Durchl. Herr Aero 
- ohann Adolph don Sachſen⸗ Weiſ⸗ 


ai 
Die Schleppe am Mantel trägt der er 
Cammer —5— und Ober⸗Aufſeher —* 
Gleichen. 

IV. Ahro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Herr Mar 
graf Albrecbr nn ® ? » — 

Die Schleppe am Mantel trägt der andere 
Cammer⸗ Junder und Obrift » Lieutenant 
von Newve. 

v. Ihto Hod-Fürftl Durchl. Herr Marge 
graf Fridericus Erneffus. 

Die Schleppe am Mantel trägt Herr Hof 
—* md Grenadier⸗Lieutenant von 

ulß. 

VI. Herr von Bruͤbl, Koͤnigliche Pohlni⸗ 
ſcher und Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Ger 

imder⸗Rath, und Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗· Sachſen⸗ 


—— Narisall 
RER weh RAR — 


— — $ 


ſos J.Abſatz. Das II. Kapitel, 


— * gieng darauf bald mit Ihrem Herrn Gemahl nach Preßburg in Um 


Aus der erften Hoch⸗Fuͤrſtl. Ehe find folgende Kinder erzeuget : 


1. Pringefin CARISTIANA SOPHIA WiLHELMINA, gebohren ben 6, 
Januarii, Anno 1701, 


I. Prinzefin EBERHARDINA ELISABETHA, gebohren den 13. Jan. 
Anno 1706. &tarb den 3. O&tobr. Anno 1709, 


IN. Prinz CHRISTIAN WiLHELM, gebohren den 14. Nov. Anno 1706, 
Starb gleich des andern Tages. 


IV. Prinz CHRISTIAN FRIDERICH WILHELM, erſter Ztoilling, gebohren 
den 7. Junii, Anno 1709. Starb den 10. ejusdem. 


V, Prinʒz FRANZ ADOLPH WILHELM, der zweyte Zwilling, ftarb an 
dem Tage feiner Geburt. 


Weil der Herr Margaraf GEORG WAILHELAM keine männlicye Pofterität 
nachließ, fo 1 die Succeflion der Landes⸗Regierung auf die fogenannte Hoch⸗ 
Fuͤrſtliche Culmbachiſche Linie , von welcher nunmehro wird zu Handeln ſeyn. 


Am Ende diefes Kapitels fommt noch kuͤrzlich mit anzumercen vor, was maflen 
dieſer Höchftsruhmliche Herr Marggraf Georg Wilbelm die von feinem Herrn Vat⸗ 
ter zu Chriftian: Erlangen, Anno * errichtete Ritter⸗Academie, ſo aber einige 
Jahre hernach, und noch bey feinem Leben, in völlige Decadence, ich weiß eben nicht 
aus was Urfachen, gefommen war, bald nach dem Antritt feiner Hoch Zürftlichen 
Regierung, twieder in gehörigen Stand zu feßen, hierzu tüchtige Profeſſores und 
Exercitien⸗ Meifter zu berufen, und gleichſam neu zu fundiren die höchit löblice 
Intention gefaßt, und auch mwurcklich insg Werd gerichtet. Sch hatte die gen | 

um Dire&tor derfelben beruffen und verordnet zu werden. Der Anfang war gut, 

er Anwachs nicht gering, indem auch aus E chlefien ein ziemlicher Nummerusvonder 
Nobilefle, Studirens halber, jich einfand ; anderer aus der Nähe und diefen Landen 
nicht zu gedencken. Wie aber der Neid jich guten Abfichten, infonderheit, wann fit 
gut von ftattengeben, meiftentheils nicht allein an die Eeite, fondern auch gar offtent- 
gegen ſtellet, alfo gefchahe e8 auch allhier ; und da ich endlich dieſes Dinges überdrifl 
ward, und fich eine Gelegenheit fand, andermärts in honorable Dienfte zu tretten, 10 
quittirte Anno 1718. dag fonft angenehme Chriftianz Erlangen, Nach der Zeit i 
meiter fein Director dahin beruffen worden, de 


— —* —— Neundte Ordnung. 
r Obrifter von arde zu Pferd, A i 
Ye De De — — — nt, die Hautboiftn, 
err Geheimder-Hath und Kanfer 
Land Nicter, Baron von Hobenfeldr. NB. Die Biene Bungeekbaft ——“ 
ee he heat und Amt deupt. gen, im binuer Montur, portien ic i 
mann zu Wohnſiedel, von Lindenfels, äiven Repben bon dem Hoch - Fürftlichen 
Vin, Die Herren Hof-Canımerzund Land- Schloß an, bis an die A 
Posts Drache ‚ bann andere und Titular⸗ dergeftalt, daß die Hoch⸗ Fur ſtliche Leicht 
a und Procefion ohngehindert durchmar⸗ 
IX. Die Deputirte bon fechs 2* chiren kan. 
DAR, dann bon Ereuffen und Muͤnch⸗ Diefes Trauer⸗Reglement ift mir we 
. nem Ort febr fchlim , und offtmahls verwirrt, 
Achte Brönung. Überfender wochen : Dabero, mann ermasan 
Zwey Bürgerlihe Marfchäue, ohne Bir] ein und andern Orte folte unrichtig erfunden 
fier, ald Korn und Futter-Schreiber, Hart⸗ werden, der geneigte Lefer, wofern es ihm 
mann und Borb. | —— bewußt erſucht wird, folches zu ber’ 


* DI — Re⸗ —8 — — 

iſtrator an u eam urger⸗ ehe Johann ners nd * 

mei ri und Rath, dann bie (ämmitliche Dur | * ee — —* Benealogifeben 
sagen, p- 713. 
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Die ſechs 
—* fe I oe altmen-Bcklechter Seiner in GOtt ruhenden Hodh-Zürftl. 


ur? zu 
ee * rand urg. 

ERDMANN Braube | ELISABETHA, 
AUGUSTUS, Sürftin zu Anhalt. 
Marggraf zu ALBERTUS 
Branden⸗ FRIDERICUS, 


burg. MARIA, Herzog in Preußen, 
Herzogin in ELEONORA, 


— Freuen, 36 
graf zu Kleve und Berg. 
PR IIOHANN GEORG, 


N HIMUS| Chur: Bi rſt zu 
Maragraf jul ELISABETHZ 
arggraf zu A A, 
EHRE Brandenburg Birfin zu Anhalt, 

















Banden | Anſpach OHANN GEORG, 
auba 
z MARGARETHA, 
GEORGIUS zu Solms, grehin von Schöns 
WILHELMUS, burg. 
— zu FRIDERICUS; 
Sanbenburg> Ä JOHANNES | Per3og von Wuͤr⸗ 
Vayreutb· | FRIDERICUS, | 5 juombert. 3: 
Herzog zu Würz Joachimi Ernefli 
EBERHAR- | temberg. Sirfens su Anhalt 
erzog Zu 
Würtemberg. — 
BARBARA | FRIDERICUS, 
orale, | Sm 
; arggräfin zu urg . 
| — Brandenburg.) „CAT erg — 
or a in ef ochter, 
erzogin von 
— f JOHANN Wid⸗ rd dhein⸗ 
Graf. 
| Biene 8 
| ANNA | Rheine Graf, |" — — 638 zu 
DOROTHEA, en Rei 
Wild und urg, Tochter, 
Rheins Crdr JOHANN GEORG, 
a 
. Grä R A 
su Colms, —— von. 
Schoͤnburg, 
Ken 
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208 vierdte Bapitel. - 
Bon dem Herrn GEORGIO ALBERTO, Matt 
grafen zu Brandenburg: Kulmbach, 


&Summarifher Innhalt. 


5. 1. Bon des Herrn —— — Ceorgii ei $.11. Vermaͤhlungen, Sterbe⸗Jahre, Prinm 


und Prinzeßinnen. 


5. J. 

IES Herrn Marggraf CHRISTIANT zu Brandenburg + Bayreuth 
2 jüngfter Prinz, GEORGIUS ALBERTUS, gebohren ben 10, Mar- 
° tii, Anno 1619. , refidirte eine Zeit zu Culmbach; Dahero diefe Linie die 
Tre Tulmbadifche genenner wird. Er ward in feiner Jugend, tie deſſen 

4y andere und ältefte Herren Brüder, nach feines Herrn Vatters Ver 
3% ordnung, auf das forgfältigfte erzogen, und zu allen einem Ziriten 
| anftändigen Tugenden angewieſen. Er ließ bey feinen heran wach⸗ 
ſenden Jahren eine groſſe Begierde ſpuͤhren, 2 auf Neifen noch mehr vollfomme 
ner zu machen ; allein die Damahlige gefährliche Kriegs-Lauffte mollten es nicht 
ulaffen: Doch, daß Er fich, feinem hohen Stand gemäß, gleichwohl aud) in der 
tele verfuchen möchte, fo nahm Er vor, durch den Gebrauch der Waffen fich zu 
fignalifiren, und hervor zu thun. 4 

Er legte Anfangs bey der Kanferlichen Armee , unter dem damahligen Gener 
Gallas, dag Kriegs-Edhul: Necht ab; und Anno 1639. ward Er als * 
Wachtmeifter vorgeftellet. Es fanden fich aber verfchiebentliche Urfachen, dab Er 
twiederum refignirte. Nach dem Hintritt feines Deren Vaeters und Bruders führ; 
te Er die Mit-Wormundfchafft über den noch minderzjährigen einzigen Erb-Prinzen 
feines älteften Herrn Bruders, Erdmann Augufli, und wie Er feine Majorennitat 7 
reichet hatte, refignirte Er diefelbe Lob⸗wuͤrdig. 

5. II. 

Er vermaͤhlte ſich erſtlich mit Prinzeßin Maria Eliſabeth, Herzogs Philippi fi 
Holſtein⸗Glücksburg Tochter, — Noy. Anno — —3— den 27. May / 
Anno 1664. durch den zeitlichen Tod Ihme entriffen wurde, fo ſchritte Er zur andern 
Ehe, und vermählte ſich anderweitig den 1. Now Anno 1665. mit Sophia orothea / 

Graf Jobannis Georgii von Solms Tochter ‚und damahligen verwittweten Srauen von 

Schönburg die Ihn überlebet, und Ihm erft Anno 1688. in die Ewigkeit nachgefolget; 

da Er Ihr den 16. Sept. Anno 1666, auf feinem Reſidenz⸗ Schloß Schrei in Jen? 

Welt voran gegangen war, Mit Diefen zwehen Gemahlinnen hat Er folgend‘ 
Hoch-Zürftliche Kinder erzeuget, als von der erften Gemahlin: 

1. Dein Philipp, gebohren den 19. May, Anno 1653. Etarbden2. 
Junii diefes Jahre. 

II. Prinzeßin Sophia Amalia, gebohren den 10. Junii, Anno 1655., und geſtor⸗ 
ben den 10. Febr. 1656. 

I, Prinz Georg Sriederich, gebohren den 2. Sept, 1657. , und geftorben den 4 
April, Anno 1658, 

IV, Prinz Erdmann Philipp, gebohren den 1. May, Anno 1659. zu Bayreuth. 
Er ward in feiner Zugend zum Studiren fleißig angehalten, und erlangte fchöne Pro- 
fe&us in der Reformations⸗ und Kapfer  Hiftorie, in ber Geographie, Architefiunn 


bersi Geburts⸗ Jahre und Auferziehung. 







n-\s 1% 
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Civili &£Militari, Geometrie und Jure Publico. Die Branzöfifche Sprache und Exer- 
eitia Equeftria hatte Er gleichfalls wohl excolliret. © 
Unter feines Herrn Vatters, Marggraf Chriftian Prnftens, Anführung gien 
Er auch mit zu Seld, und ward einer mpagnie als Nirtmeifter ee van 
no 1674. hielte Er ſich den 24. Sept. in einer Attion gegen den Sranzöfifchen Gene⸗ 
tal Tourenne ungemein tapfer und wohl, reponfirte den auf feine Suadron anrucken⸗ 
den Feind, mit der größten Herzhafftigkeit, und nahm bemfelben zwey ichöne, nemlich 
eine grüne und eine weiſſe, Standarte, 
Anno 1675.gieng Er wieder gegen bie Franzoͤſiſche Voͤlcker zu Felde; und wie Er 
bey einer den I. Augufti vorgefallenen Aktion gegen Die Artollerie commandiret war 
fid) aber doch euer unter bie Feinde gewaget hatte, fo bielte man u bereite 
vor verlohren : Er fchlug fich aber tapfer und heldenmuthig Dusch ben Feind, und 
brachte fein Leben, als eine Beute, darvon. Den Harnifc, wollte Er bey vorfallen⸗ 
den Treffen nicht anlegen; und wenn Er deffen erinnert ward, gab Er zur Antwort: 
Er Fönne das ſchwere Zeug am Leibe nicht leiden. 


Anno 1676, warb Er mit einer Anzahl Reiter in Die —35 Freyburg ge⸗ 
e 


leget, allwo Er, fo Tags als Nachts, mit Ausfällen dem Feind groſſen Schaden zu⸗ 


fuͤgte, und viele Franzoͤſen in die Pfanne hieb. 

Anno 1677. befand Er ſich wiederum bey der Rapferlichen Armee) unter bem 
Commando des Herzogs von Fotharingen , commandirte , als Obrifter  Lieutez 
nant , das Bayreuthiiche Negiment; und kam darauf, nad) geendigter Campagne, 
den 24. Decembr. wieder in Bayreuth at. 

Nach Diefem hatte der Prinz eine Begierde, fremde Laͤnder, infonberheit Italien, 
zu befuchen, und danckete Demnach Anno 1678. von feinem Regiment ab : Er hatte 
aber in diefem Jahr, den 26. Augufti, das Ungluͤck, daß Er in dem Schloß-Hof mit 
dem Pferde fhirzte; und ob Er wohl nach ben al die Treppe hinauf gieng, und We 
aus Großmuth anitellete, ob habe der Ball nichts zu bedeuten, ſo war Er aber do 
von einer folchen Würdung, Daß Er nad) Verlauf zweyer Stunden feinen Helden⸗ 
Geift aufgeben mußte, 

Kurz vor feinem tödtlichen Hintritt lieh fich das Banreuthifche Pheenomenon, 
die weiſſe Frau, auf des Prinzens Leib-Stuhlfigend, fehen, und das Pferd, auf mel 
chem Er ritte, ftellte fich eine Woche zuvor ganz rafend und Follernd an. Heinri 
Anshelm von Ziegler hat Ihn in feinem täglichen Schau⸗Platz der Zeit folgend 
Epitaphium abgefaßt: 

hier ward ein holder Zweig der Leder abgeriſſen, 

Und diefer hohe Gall laͤßt alle Menſchen wiſſen 
rinz, Jugend, Tugend ſey von Sterben nicht befrept, 
nd diefe Roſe weld’t bey ſchoͤnſter Benzen: Zeit, 

V. Prinz CHRISTIANUS HENRICUS, von welchem hernach. 

VI, * CAROLUS AUGUSTUS, gebohren Anno 1663. den 18. Martii, zu 
Eulmda « Diefer Prinz , weil Er nur 3. Jahr alt war, als Ihm fein Herr Matter 

urch den zeitlichen Tod entriffen ward, wurde von des Herrn Maragrafens Chri- 
Riani Ernefti exften Doch-Zürftlichen Frau Gemahlin, Erdmuth Sophia, als Ihr eiz 
genes Kind gehalten. Er hat ſowohl in der Jugend , als in den folgenden Zahren, 
eine —— Liebe zu Denen Studis bezeiget. Anno 1677., und alſo in Dem ı4ten 
Jahr feines Alters, legte Er den 12. Junii in dem Collegio Chriftian-Ernefto eine La⸗ 
teinifche Oration, de Pacis artibus, mit geoffem Lob des Auditorii, ab, Nach der Zeit 
hat Er eine Dom: Seren Prebende in dem Erz⸗Stifft Magdeburg erhalten, und hat 
beftändig auf dem Schloß zu FTeuftadt an Ka in der Einfamfeit gelebet, ( ) 
nn ann 2 a 


. n. der Einſamkeit leben kan, iſt weit gluͤck⸗ 
(). Nach dem Spruch eines von denen ſieben] ſeeliger zu khdten ‚ als dere, der in dem 
Griechiſchen Weiſen, welcher die Worte uͤber Schwarm der meiftentheils in ihrem Um⸗ 
feine Thür fchrieb : Qu’ bene laruir , bene gan falfch fenenden Menfchen fih, wenn 
vixit. Derienige , welcher feine Lebens⸗ nicht allezeit mit Gefahr, doch das mehrefte 
Art alſo ehmurichten vermag, daß er ini mal mit bielen Verdruß, en 
uf. 
\ 


* 


— — — 
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da ſein groͤßtes Vergnuͤgen in Leſung guter und geiſtreichen Buͤcher beſtund. Sm 
will fagen, Er habe am Geficht und Buferlicher Geftalt dem erften Herzog in Pr 
fen, bern, völlig geähnlichet. Dat 

Die rau Generalin von Löffelhols vermachte Ihm; bey ihrem Abfterben, Anno 
1728. 100000, fl, im Zeftament. Er verwechfelte Anno 1731. den 26. April, zu Neu⸗ 

adt an der Aifch, das Zeitliche mit dem Emigen, und ſetzte feines jüngften Herrn 
ruders , Georgi Alberti zu Ober: Kosa, älteften Sohn zum Erben feiner Verlaſſen⸗ 
ſchafft ein. (b) - 

Won der zweyten Gemahlin ift dem Herrn Margarafen Georgio Alberto folgender 
Prinz, und zwar erft nach feinem Tode, gebohren wachen: 

Prinz GEORGIUS ALBERTUS, gebohren den 27. Novembr. Anno 1666, Er 
ward von feiner Srau Mutter, aldDero einziger Sohn, fehr forgfältig erzogen, wel⸗ 
che Ihn * Gottesfurcht, Studieren, und allen Fuͤrſtlichen Tugenden, von den zar⸗ 
teſten Jahren, ſehr fleißig anhalten ließ. Ich habe an einem Ort gelefen, daß Er um 
ter andern in der Mufique excelliret haben folle. Er hatte feine Nefidenz auf dem 
Schloſſe Ober: Rosa, und die darzu —* e Guͤter waren Ihm zu feiner Appanage 
angewieſen; oder, wie ich an einem andern Ort Nachricht finde, fo hatte Er daffelbe 
den 5.Febr. Anno 1701. fäufflicd) vor 40000, Reichs: Thaler an fich gebracht, welches 
eine Meile von Hof im Wogtlande gegen ift. Auf dieſem feinem Gute hatte Ereb 
nen Rath und Ober⸗Amtmann, der hieß Johann Peter Lutze, oder Luzius, mit def 

en Tochter, —— Magdalena, vermaͤhlte Er ſich den 27. April, 1699. zu Künfperg, 
ey Loretto in Böhmen. 

Bon diefer find erzeuget worden: 

I. FRIDERICUS CHRISTIANUS WILHELMUS, Herr von Ober: Rosa, 
gebohren den 5. Dec. Anno 1700. &tarb 1739. Gemahlin Chriftiana Therefis Elto- 
—* Ludovici Friderici, Grafens von Schoͤnburg, in Ruͤßdorff, Tochter, vermählt 

0 1731» " 

II. FRIDERICUS CAROLUS, gebohren den 9. Jan. Anno 1702. Starb den 3. 
Febr. Anno 1709, 

III, FRIDERICUS AUGUSTUS, Herr von Ober: Rosa, Poflbumms, gebohren 
den 16. Martii, Anno 1703. Gemahlin Chrifliana Eleonora Catharina von Keinen 
— Herrn Ober⸗ Jaͤgermeiſters zu Bayreuth, Wolff Chriflopb von Reisenftein, 

ochter. 

Der Herr Marggraf Georg Albrecht gieng den 14. Jan. An j eg ab 
—— gden 14. Jan. Anno 1703, den W 


muß. Es eine Wohnung in den Felſen gehauen, in neh 
** Spruͤchwort ein: E ln efer Solo, cher er zuglei alles ‚was 5 De uemlichkeit 
che mal — — Es iſt beſſer allein,| einer Wohnung überhaupt, und der Zimmer 
als übel vergefellfcbaffrer feyn. Die Lehrer | —— dienet, angebracht, Tiſch, 


Es trifft ja wohl nach dem Italiaͤni⸗ 





des natuͤrlichen Rechtes ſagen zwar, daß der de, 2c. aus dem Stein formiret habt. 
Menfch ein gefelliges Thier fen 5 es ift aber | Aber dem Eingang hat er diefe nferiprion 
im Gegentheil auch wahr, daß einem ver⸗  fehr zierlich gejegt : Die Hoͤle der Gehpem, 
munfftigen und tugendhafften Menfchen die] Unglück und das Elend herrfcben auf Er 
meifte Gefellfhafften im der Welt zumider | den; Das Glück aber und ich wohnen 
feynd, und daß ihm bisweilen Die Gefangen; 
fchafft erträglicher, als der Umgang mit la- 
fterbafften und, ungezogenen Leuten. Don 
einer gefucht und gefundenen vergnügten Eins | Lebens befteyer, gerubig wohnen Fan 
famfeit entſinne mich vor einigen Jahren in! Mlein Haupt lege ich des Nachts auf Ja⸗ 
denen öffentlihen heraus EFommenden ge-| cobs Obr: Rüffen. Das ift mein Aaus, 
drucdten Nachrichten ein curieufes Erempel| bey meinem Leben, und mein Grab, waın 
gelefen zu haben, welches albier gleihfam im| ich fterbe. Denn es nun mein Begräbnuß 
borbeygehen, Doch aber fans comparaifon, an | worden, fo febreib darauf: Da ich in 
führen wid, Aus Schottland, und zwarvon| Dem Leib meiner Mutter geleber habe, und 
Edenburg, wurde gemeldet, es habe ein ver-| darinnen 'geftorben bin. 
ftändiger Handwerder zu Bilmercon, fhom |.) Johann Aübners XV Suppiememt der 
feit 5. Jahren, 2, Meilen von der Stadt, Aiftorifchen Fragen, p, 1019, 





bierunten; Meine Hände haben diefen 
Selfen, zu einem Wobn-Plag, ausgehauen / 
worinnen ich, vonden Muͤhſeeligkeiten des 
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Des Alt 
find ſocente⸗ ern Herrn Marggrafens Georgi Alberti 16. hohe Ahnen⸗ Gefchlechter 
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SERZE Zee 
Das fünffte Sapitel. 
Bon dem Herrn CHRISTIANO HENRICO, Nargq 


grafen zu Brandenburg: Kulmbach, Gebobren 1661. 
Etarb 1708. 


&Summarifcher Innhalt. 


5.1. Bon des Herrn Marssrafen Chrifiami| Mermäblung, und erzeugten Prinzen und 
Henrici Geburts: Kahre, ei lider Er: Prinzeßinnen. 
siehung, und Studiis in dem Collegio Chri-|$&, II, Abſterben zu Weverlingen, und Begröb⸗ 
ftıan- Erneftino, worinnen er eine Oration niß alday nacmahliger Transportitung 
hält memoriter ; Beygewohnten Feldzug. pon damen nah Simmel⸗ Cron, und abr: 

$. 1. Bon denenmit Sr. Königlihen Majeftat] wmahliger Beyſetzung allda. Abiterbendeika 
BR leer Ba |, 1% Bot an, ud an t 

az der Succeffion halber, genomme⸗ V. en Ahnen ⸗ 
nen Reſidenz zu Weverlingen. Von deſſen ter. EN 


5. I. 
Err Marggraf CHRISTIAN HENRICH ward Anno 1661. ben 
5% 19. Julii zu Bayreuth gebohren; und da Ihm fein Herr Vatter 
hzeitig, als Er kaum 6. Jahr alt, mit Tod abgieng, nedft feinen 
f enden Herren Brüdern von dem Herrn Marggraf Chriſtian Eimft, 
w, feinem Stand gemäß, erzogen, und jedesmahl mit geichicten Lehr 
meiſtern verfehen, unter deren Anfuhrung Er folche Profeätus es 
langte, bafı Er Anno 1677. den 12, Junii, in dem Collegio Chriftian- Ernefo zu Bay 
reuth eine Zateinifche Oration de Belli artibus memoriter gehalten. Nebſt denen Stu- 
— * Er auch Die Exercitia equeftria, und hatte in denſelben eine groſſe Fertigkeit 
erlanget. 

Nach diefem fieng Er aud an die Kriege: Waffen zu treiben , und der Her 
Marggraf Chriftian Ernſt gab Ihm eine Compagnie zu Suß, bey welcher Charge Et 
ſich allezeit wohl aufgeführet, und nad) und nach avanciretz, wie Er dann auch den 
Entfat ber Kayferlichen Reſibenz⸗ Stadt Wien Anno 1683, mit beygewohnet. 


§. II. 

Se. Roͤnigl. Majeſtaͤt, Fridericus L, Rönig in Preuſſen, raumten Ihm, nach vor⸗ 

her gegangenen gewiſſen Vertraͤgen, (a) Bene (b) zu Fa den; ein; 
vo 


Du On Di Si u Dr Die be 25 











rhet 


$ 11. hie, p. olgende Nachricht : ever 

C) Diefe Vettraͤge habe ich felbft in natura Tas ‚einge en, Schloß und groffes Ant 
nicht gefehen, in Imhof Nosiria Imperii fine | pder Kreiß, Darzunoc der Flecken und etift 
det man hiervon, Tom. I. p. 272, folgende! Walbeck, ſammt ır. andern Dörfern, wit 
Nachricht: Hie addixie pacto Schenberga| auch zwey Norwerder, Grauhof und Ale 
into Anno 1703. d. 23. Nov. FRIDERICO,| mau, gehören. Cs liegt aufferhalb Landes 
Regi Borufia & Eleölori Brandenburgico jus wiſchen den Magdeburgifh-und Braum⸗ 
funm futura ſucceſſiomis tam in Principarn Ba- Ahmeiatf en Grängen an der Aller, und bat 
yuthino, quam Onoldino, pro annwo Stipendio| ywär viel Salz, aber feinen guten Korn-dr 

. XX. M. thalerorum, ejwsque indulgentia WE-| den. Siehe auch Herrn Licentiat Suͤbnet⸗ 
VERLING AM inPrineipats Halberfl adienfi | 79. Theil feiner vollfändigen Geogr bie, 
inhabitandam accepit, quam etiam ab Anno .635. Hingegen findet man es auf keinet 
1706. d. 12. Sept. cum familia incolait. ** als auf der von dem Her ogthuu 
) Hiervon ertheilet und Caſpar Abel im 77. Magdeburg, die bon Homann ge 


Theilder Brandenburgifchen Staates Geo-1 den, berjeichnet, 


—— — — a, 
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vorher aber, ehe Diefes gefchehen, haben fich Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl, Anno 1687, 
Ben, Aug. E * ne so HIA ———6 Hiderici, Grafens 
von Wolfſtein, alteſten Tochter, (c) welche eine froͤliche Kinder⸗Mutter geworden, 
wu — vierzehen, als 7. Prinzen und eben ſo viel Prinzeßinnen, gebohren, ver⸗ 
m 


I. Prin; GEORGAUS FRIDERICUS CAROLUS ; von welchem hernach. 

II. Prinz ALBERTUS WOLFFGANGUS, gebohren den 8. Dec. Anno 168 
Ward Kayſerl. Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant und Oberfter über ein Regiment zu Buß, 
wie auch Ritter Des Elephanten-Orbeng, Er blieb Anno 1734. bey dem den 2: Junik 

a 





vorgefallenen hitzigen Treffen zwifchen Den Kanferlichen und Allirten bey Parma 
— Er 7. — — empfangen. ( E bat fich niemahls vermäblt 
a 


IN, Prinzekin DOROTHEA CHARLOTTA, gebohren den 4. Martii, Anno 


ee emahl Carolus Ludovicus, Graf zu Hohenlohe Weidersheim; Merz 
hlt Anno 1711, den 8. Julii, ffarb Anno 1712. Den 20. Martii. (e) 
: Mr Beim FRIDERICUS IMMANUEL, gebohren den 3. Febr. Anno 1692. 
22 an, 1 3. 
V. en ein CHRISTIANA HENRIETTA, gebohren den 19. Aug. Anno 
1693. Starb den 10. May, 1695- 
VI. Prinz; FRIDERKUS WILHELAUS, gebohren und geftorben Anno 1695. 
VII Prinzeßin CHRISTIANA, gebohren und geftorben Anno 1696. 
VIII. Prinz CARISTIANUS AUGUSTUS, gebohren ben 4. Julii, Anno 1699. 


- amd geftorben Den 19. Julii, Anno 1700. 


IX, Drinzefin SOPHIA MAGDALENA, gebohren den 17. Junii, Anno 1700. 

Dem ons Chriftianus VI. in Dänemark. Vermaͤhlt zu Pretſch, den?. Aug. Anno 
721. 

X. Primeſin CHRISTIANA WILHELMINA, gebohren den 17. Junii, Anno 
1702. Gtarbden 20. Martii, Anno 1704. 

xl. Prinz FRIDERICUS ERNESTUS, gebohren den 15. Dec. 1703. Fäntalichs 
Dänifcher General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant und Statthalter der Derzonthümer 
Schles wig⸗Holſtein, Ritter des ——— Obriſter über bag Juůdtlaͤndi⸗ 
ſche Jegihret zu Fuß, reſidiret zu Gottorp. Gemahlin Cbriſtiana Sopbia, Herzogs 
Ernefli Ferdinandi zu Braunſchweig⸗Bevern Tochter, gebohren ben 22. Jan. Anno 1717. 
Vermaͤhlt den 26. Dec. 1731. ( 4 

XI, Prinzefin MARIA ELEONORA, gebohren den 2gten Dec. Anno 170% 


Starb den 4. Jun. Anno 1705. 


—— — us Abertus, Fuͤrſt zu Oſt⸗Frießland. Vermaͤhlt Anno 1723. dem 
. cemDr. 

XIV, Prinz; FRIDERKUS CHRISTIANUS, gebohren den 17. Julii, Anno 
1708. Nitter des ElephantenzDrdens , und der Zeit Koͤniglich⸗ Dänifcher General- 
Major ‚rejidiretzu Neuſtadt ander Aiſch. Gemahlin Filtoria Charlotte, Victoris Amadei, 

Irftens zu Anhalt-Bernburg, Tochter, _Wermählt ben 26. April, Anno 1732. (5) 
on welcher gebohren: Prinzeßin Chriftiana Sophia Charlotte, Koss NIS. 
O&tobr. Anno 1733 Ward Anno 1739. nad) Dännemard an den Königlichen Hof 
gebracht, um allda erzogen zu werden. (k) 
—— 
€ s Herrn or Rölers Hiforiam]) und der Coburgiſche Zeitungs⸗ Extract 
x rei ei —— F Omit, Fi Wolf-\ aufdas Fahr or p 217. s : 
fen,pısr „» (g) Ejusdem XI Supplement , p. TOLL. 
(4) Siehe Johann Yübners A. Sapple-| Ch) Vid. Jäbrlich@enenlogifchesäand- Buch, 
ment zu feınen Hiſtoriſchen ragen, p. 713.|  p. 194.7 und Kübners XL. Supplem. p. 216, 
Ce) Ingleichen deſſen F. Supplement, p 170. |Cd) Huͤbners xx Supplement , p. 193. 
cf) BGleichfalls deſſen AM Supplement .p. 174.,\(k) Ejusdem XIF7, Swpplem, p. 454% 


XII, Pringebin SOPHIA CAROLINA, gebohren ben 31. Martii, Anno 1707, 


— — 


— — un — — — — — 
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5. IM. 





bem 3 28 
Der entieelte Doch » Furũl. Leich nam ward in der Tom-Lirde r —— binge 


adt abgeholer, am Denen Granzen des Beyrzurhiihen Fürſtenthums, ohnweit 
Der Haupt; Eradt Hof im Vogt⸗Lande, mir geeöhnlihen Hoch⸗Zurſtlichen Eolens 
niräten übernemmen, ſedann don einem Kirchieiel zum andern, mit Zuſanmen-Laͤu⸗ 
zung aller Gloden, und Auſtimmung einiger Sterb⸗Lieder, eingeholer, mit jedes. Orts 
öligen Chor, Daun vorhandenen Herren Miniftres, DObersumd Nieder Beam, 
wie auch übriger herrſchafftlichen Bedienten ‚begleitet ‚und in ber Nacht zwiſchen den 
go. und zıten May des gedachten 1738. Jahrs im die nächft feines Alteften Herrn 
Sohns Ruheſt att zubereiteten u lichen Gruffe zu Himmelscron in der all 
baſigen Kir he beygeſetzet worden, damit alfo Vatter und Echn, wie dorten David 
und Jonathen, holdſeelig im Leben, auch im Tode nicht geichieden ſeyn möaten. 
2 Confijtorialis und Sof-Diaconus Slefja hielte Darben eine ſchoͤne und wohlgeſetzte 
edachtnis⸗Rede in daſiger Stiffts⸗Kirche. Der Land⸗Ausſchuß machte feine ges 
zrige Parade, und alle gewöhnliche Eolennitäten wurden, wie bey andern Hody 
arſtlichen Egequien, beobachtet. (4) 


Die nachgelaſſene Hoch⸗Fuͤrſtliche Frau Wittwe hielte ſich nach ber Zrit ben De 
ro Fran Tochter, Koͤniglichen Majeſtaͤt, gu Daͤnemarck auf, woſelbſt fie im 70. Jahr 
Dero Alters, Anno 1237. .. Aug. ſanfft und feclig entichlaffen, und in das Koͤ⸗ 
nigliche Begräbniß p othſchild folennirer bengeieger worden. Cie mar eine from 
me Zurftin, und fonderbare Liebhaberin der Poche, verfertigte unter andern einePeri- 

hrafin über ben 130. Pfalm, meldye ſich alfo anfieng : Aus diefem tiefen Grunde der 
hengften ruff ich Bier, sc. und in bem Geſang⸗ Buche, fo dieſe Fuͤrſtin zuſammen ges 
tragen, und Anno 1703. auf Ihre eigene Koften zu Nürnberg unter dem Zirul: Glau⸗ 
ben. [hallende und Simmel?fteigende Herzens: Wufic,ic. p. 44. befindlid). (b) 


olgende: 


(JOHANNES FRIDERICUS, 


” Herr von Wolffitein 
— und i 
ALBERTUS FRIDERICUS, Pyrbaum. 
Graf zu Wolffftein. ARBARA, 
Gebohrne Gräfin von tersdorff. 
MWolffitein, und vermähle . 
Maragraͤfin zu Bran⸗ WOLFFGANG GEORG, 
deuburg⸗Culmbach. SOPHIA LUDOVICA, Braf und Herr zu Caſtell 
Gräfin von Caftell. Nemlingen. 
Gräfin zu Hohenlohe Pfr 
r ohenlohe 
Fe. 
4. IV. 


— — — — — — ———— — — — 
$. III. | 

iehe eines Anonymi iſche Befchreis (4) Neue xap. Theil 

ee heart p. | ( 2 168. —— 


man — 
> 


= 
— —— 
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Des Herrn Marggrafens 


wu foloembe: [ JOACHIMUS IL., 
( JOHANN FZurſt zu 
—— Geon m. ‚Her 
—— burg. 309 — 
arggraf 3 
Branden⸗ —— — ER- 
burg Bay — Anhalt 
auBertus kin 
‚ u Wolfen "Gras 
sggraf zu Anhalt. 
Ba eg tens a 
ALBERTUS |9 ei | 
erzogin en. 
FRIDERICUS, — ep 
Herz — — — Her⸗ 
MARIA, j u A 
Preuſſen. MARIA ELEO- WIUHFLMUS, 
NO Herzog zu Tlich, 
— lich Cleve und nn J 
Ra erg wii ——— 
CHRISTIANUS IL 
JOHANNES, | König in Daͤnne⸗ 
ee 
ein⸗Sunder⸗ 
r Fibre burg. eis Magni IT.3u 
| —— ee Lauend,S. | 
| ELISABETHA, —— 
Pi in in MARGARETHA, 
| | raunfchtveig. | Herzogs ii in 
MARIA ELI- Pom̃ern Tochter. 
— FRANCISCUS I., 
erzogin [ FRANCIS- Herzogzu Sachfen⸗ 
Holſtein. CUS I, auenburg. 
F og zu Sach⸗ SIBYLLA, 
— —— Herzogs Flenriei Pi 
Herpogin — in Sachſ. Tochter, 
achſen⸗ JULIUS, 
Lauenburg. MARIA, Sen Braunfh, 
Herzogs Juli zu 
Braunfchmeig, Churzgirt Ten 
Tochter. I mir. zußrandens ' 
Wburg Tochter. 
Ill, Tom. Antiquitat. Nordgav. Ppprprp Das 


$. IV. 
Chriftiani Henrici ſechsʒehen hohe Ahnen-Befchlechter 





[2 


I. De Das VI. Capitel. 


——— — RER 


Das ſechſte J 


Von dem Herrn GEORGIO FRIDERICO CAROLO, 
Diaragrafen 5 zu Brandenburg» Bayreuth. Gebobren 
1688. Succedirt 1726. Starb 1735. 


Summariſcher Innhalt. 


&1. Des Herrn Diarggrafen Geburts» Bd, VL £öblihe Verordnungen werden von J⸗ 








und Tauf⸗ Zeug nen abgefaft und publictt. 

g1. Bird en erisgen, unter der Aufücht|$ vi. Derisiedentlihe Gebaͤude in und bey 
—*— eg Herrn Bruders Reif ler urcht. Geſendheits 
1 ſen und eis. vi. Sr. O uͤrſtl 

— in Franuckreich. Begeben ſich Bente aufdie ” —8 er * am ſich zu ber 
Univerjität Utrecht; don dannen Sie , nad) — Die äfftun 
Abiterben Dero Herrn Vatter, nad) We⸗ 
berlingen zuruck kehren. 

2 EIER gi — 7— er 

fe; hernach in Jtalien n Beicht⸗ 

Rom; ferner Neapolis. Befaheden Berg hm latıon Amer: wird von Tage Tag, 
Vefwvims ; u Audfehr in Zeutihland. bis {Den hochſeeligſtes Abſterben, ange 

J. V. Nimmt feine Reſden zu Rothenburg am 
der Tauber. Succediri Anno1726, in der IX. Hod-Firfi. Leich⸗Begaͤngniß und Bey 
Zu Firitlichen Regierung zu — ſetzung in bey — * verfertig⸗ 


ae 


Eine ae de Srftlie Durchlaucht wurden Anno 1688. ben 19. Junüiauf 
dem Hoh=Gräflich-Wolfffteinifchen Schloſſe Ober-Sulsburg geboh⸗ 
— Zu Zauf: Zeugen wurden erbeten: 
.) Churs Fürft Johann Georg III. zu Sachſen. 
2), ring — III. zu Brandenburg nachmahliger er⸗ 
Der ——— Bayreuthiſche Erb⸗ Georg Wilhehn, nachmahls 
—— — Fa rg Des unmittelbarer Regie⸗ 
run 
Carl A Mar Der 
— — gut gMarg ggraf zu Brandenburg» Kulmbach, Dero Hody 
5.) — m gebohrne Gräfin von Saftell, nachmahls vermählte Groͤ 
fin von Hohenloh⸗Langenburg. 
6.) Albrecht — Graf von Wolffſtein, Dero Muͤtterlicher Herr Groß⸗ 
Vatter, mit feiner Srau Gemahlin, namentlich: 
7, Serie Zouife , einer gebohrnen Gräfin von Taftell, als Dero Muͤtterlichen 
Srau Groß⸗ Mutter, m 


. Der Saame einer wahren — und GOttesfurcht ward dieſem 
in feinen erſten Jahren von feiner ſehr fromm⸗ und Gottesfuͤrchtigen Frau Mutter in ſei 
noch zartes Gemuͤth auf dem — —— em 
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RGIV. FRIDERICVS CAROL ‚VS, 
Marge raf zu Brandenbur Bayreuth — 
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ergifchen Städtlein Lauff gelegenen zur Schönberg,(a) auf welchem Er 

un fi —8 und erzogen wurde, en euet — *28 ad) vollbrach- 
ten erften Jahren der Kindheitward Er, nebft feinem Herrn B Albrecht Wolff: 
sang, auf hohes Gutbefinden des C —— hernach ride Friderici I. M., 


fen 'Söniag in Preuffen, Anno ĩ It und Aufficht des damahligen 
ur⸗ Sürftlich Brandenburgi —— Gebeimden. ths und Landfchaffte ; Diretoris 
= 1 Bufch zu Bilefeld in halen, anvertrauet. 


an ——— — — — Geheimde⸗Rath Anno 1700. als Chur⸗ 
enburgifcher Geſandte, d —— — — im Ho —** 
— —— und die —5 der —* n Dänemard Beats 3 zu Hol 
ftein-Schlektw wie entftandene Unruhe mit —— halff, (b) ehr De zung 
elegenheit —— ahin zu gehen, und alles, was bey diefen Fries 
—— lungen Merckwuͤrdiges Done ” beobachten. 
$. IN. 
Anno 1701. traten beyde Durchlauchtigfte Pri ir unter der une des da⸗ 
mahli Koͤniglich⸗Preußiſchen e raͤ ——* zu Cleve, Johann von 
Dero erfte Reife nach Srandreich an, um oe den prächtigen Hof des 
En von Srandreich, Ludovici XIV., u ſehen, und von deſſen Policeffe, mie 
auch Sprache der Nation, zu profitiren: Wie bald hierauf der Spaniſche Suc⸗ 
neigen den Anfı Yinfand I —* m, ſahen beyde Prinzen ſich —— Urſachen 
halber er, genöthiget, Srandreich zu verlaflen ; und weilen fie auf Die Ruck Reife eines 
—— vonn eben h yatten, wuͤrckte nen folchen die verwittibte Herzogin von 
em — iſabeth, gebohrne eßin von npfalb, nicht ohne groffe Mů⸗ 
Worauf Sie — * ee che Univerſitaͤt Utrecht — und ſich 
—— 1704. bis I aufgehalten. Sie waren daſelbſt eyferigſt ft beflieff eflieſſen, 
die Ihrem hohen 5* anſtaͤndige Wiſſenſchafften ſich gemein zu machen, und hoͤ⸗ 
veten zu dem Ende der vornehmften Profefioren, infonderheit Heinrici Mafcampii, In- 
ormation. 
Beyde Durchlauchti ringen waren, nach denen allda geendigten Studis, 
efonnen nach Engelland 1 su gen, ud die Seltenheiten dieſes Sandes zu beauaen> 
Kremgen: Allein Das den 26. Martii, Anno 1708. darzwiſchen gefommene Abfterben 
es Herrn —2 aͤnderte Ihren voor und noͤthigte Sie nach Ihrer einges 
wieſenen Reſidenz Weverlingen ſich zu begeben. 
8. IV. 


Anno 1715. traten Se. Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigfeit von Weverlingen aus, 
ie Begleitung Dero damahligen Cavaliers und Hofmeifters, nachmahligen 

hinten randenbur pa en, und jegigen * :Schmebift J 

KA ens * Herrn Johann von er, eine abermahlige Reiſe an, beſuch⸗ 

ten Die Höfe zu Anſpach, Bayreuth, Wirzburg und Maynz;. iengen hernach durch 

Die Schweiß und Savoyen, nahmen alles unter Wegs, was fehens= würdig war, in 

hohen Augenfchein ; famen nad) Rom, und hatten dafelbft die Ehre, dem damahligen 

apfte Clemerti X1. Ihre Reverenz zu machen. Won Nom begaben Eie fich in dag 

önigreich Neapolis, toofelbft Sie den Feuer⸗ſpeyenden Berg Yrfuvium beftiegen, 

. welche Guriofitäe Ihnen bald übel befommen wäre: Denn als Cie eo ben deſſen Bes 

Bi ng begriffen waren, fieng deffen Zeuer-Schlund an Steine und Afche mit ent⸗ 

eglichen Krachen von fich zu werffen, wodurch Sie in groffe e Gefahr —— doch 

aber he Go0Ott behũtet worden, dat Sie nicht allein von Dannen, fondern auch aus 

Stalien in Teutſchland, gefund und Frifch wieder zurud kamen. 


5.V 
Nachdem Se. Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigfeit i in Teutfchland und zu Wever⸗ 
en ———— ſich ne lange mehr an Dielen Orte aufı 


. aD Eine Earıe Netriht Endet man bie 

(5) Eine Furze Nachricht findet man biervon 

cin Non een ee —— koͤnnen in Suͤbners Tom, III. der Siſtoriſchen Fra⸗ 

Anonymi alſo rubricirte I + P. 848. 5 wie auch bey dem u Bine der 

a Topo- ——— ——— itorifeben Beſchrelbung des Cioſters 
nachgeſehen werden. Himmelcron/ p. 89. 
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Tut — een nn 
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Nr EEE" VE RE EEE De — —ñ— —ñ — ñs— ñ—— 
ondern lieffen ſichs gefallen, Rothenburg an der Zauber zu Ihrem Aufenthalt zu 
—— Ne verblieben und reſidirten allda, bis u dag plößliche, Den 18. Dec. 
Anno 1726. erfolgte Ableben weylands Herrn rs fens Georg Wilhelms, wor⸗ 
wo & SR en in dem Zürftenthum oberhalb des Gebürgs zu Bayreuth fucces 

en. (a 


Den dem Antritt Dero Hoch-Zürftlichen Regierung (b) befanden ſich mancher⸗ 
len beſchwerliche Umſtaͤnde, welche Sie veranlaffeten, Ihre Dof-Staat , fo viel immer 
möglich, Fleiner und — einzurichten. Dieſes nun um deſto füglicher zu bewerck⸗ 
* igen, entſchloſſen Sie ſich zu einer abermahligen Reife in auswaärtigt Lander. 

sie und wohin diefe angeftellet worden, will aus einer fremd und unbefandt: doch 
geſicherten Feder allhier mit anführen. Soiche (Reife, heißt es) (c) traten Dies 
» felbe nach vollendeten Gebrauch des Carls⸗Baades, den 21. Sept. 1728. unter Görtz 
„lichen Geleite, und unter dem angenommenen Namen eines ra ens von Lauen- 
ein, mit einer ganz Fleinen Suite, an, in tvelcher fich der jeßige Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
* dail von Beitzenſtein, der damahlige Herr Feibziedicus, V. Perold ‚und etliche 
„wenige Bedienten, befanden. Zu Ulm begaben fich zu ——— Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
„Suite der Herr Geheimde⸗Rath, und Ihro Königlichen Hoheit dDerjeßtregierenden 
» rauen Marggräfin, ObersHofmeifter, Herr Baron Voit von Salzburg, wie au 
„ber Damahlige Rath und Geheimde Secretarius und jeginer Herr Megierungs-R 
»Schülin. Der Weg gieng durch die Schwein in Franckreich. Zu Copet, einer 
„kleinen Stadt, zwey Meilen von Beneve, hatte der öchft>feeligfte Herr Marg- 
» a die befondere Derzense sende, Dero theuren Erb: Prinzen, und nunmehro, 
»BDtt gebe bis in Das höchfte Alter / glückfeeligft regierenden Landes-Negenten, wei⸗ 
» chen fie in 7. Jahren nicht gefehen hatten, Ei das zärtlichfte zu embrafisen, Anz 
„dern — langten Sie zu Geneve an, von dannen kamen Sie nach eyſel, einer 
„kleinen Stadt in der Franzoͤſiſchen Landſchafft Bu .4 an ber Bohne, mofelbft der 
» Durchlauchtigfte Erb⸗Prinz fich von Dero höchftfee igften Deren Vatter — 
„Det, 


j 5. V. dr —— —— —— tan. 
ier mödgte jemand fagen und fragen:| qwam ad proximum haredem Anm. 1726. d. 18. 
en —* geſagt en es fey dies Decembr. devolveretur,, hie fatim & Pacate 
fer Der Margaret dem Ir erden an ejus regimen “ = gar capefhvit ‚ervinm- 
arggraren eot ilbe uc⸗ que anımos 'Pem meliorum temp ere- 
cedirt, da Doc in dem vorhergehenden Eapis Ir ; Princeps fane Dei, juflitia, & tranquil- 
tel gefaget worden, es habe deſſen Herr Bat-| Ziraris Mudioſſp u. 
— vor fh und feine Erben venunce |) oc nano Bieten Beheer uekenabat 
zer? Diete Deage WIR Ih mit eo am or fefiori,Herrn ScancEen, Anno 1727.übermach- 
—*—— — ten Boͤgen, Sr. Hoch 


Fuͤrſtl. —— 
orten beantworten, die alſo lauten: Zphe-| eig ben dem Antritt A egierung —*5* 


bus fatws (Marchio GEORGIUS FRIDER!. ri liche Abfichten Oknferipfionge 

a —— > Br ——— — — — 
futura —— —— u —— SOTT ee hoben Häuptern 
BURGICIS in FRANCONIA A Patre falfam, R | 
eamque iterato confenfu ibid. Ann. 1706.d. 13. Die nad) dem ey des aa Marggras 
fa — — —— an Berg Eicberic arle, 

: rater ALBER Ann. 
—— ea ne A 
— age] Verben Banker ankap aut 
flitutionem in anti —— A Cafare AUGU- bernach auch zur EG der Juſtitz 
STO Ware. m ha: graviſſima con- : , 
— transactione BEROLINI Arm. Denn wo dieſe beyde Pfeiler, - 
1722. 4. 22. Decembr. ar fwit , in qua Regi die —— * — / 

ndorum j [4 
abe — gerne rer Da grünet und blühet das gemeine Weſen: 
I — Ir Princianse ONOLDINO, ante ad. o aber felbige finden und fallen, 
—— wtriusque pojlelfionem ex aje fatis- ift der Lintergang nahe vor der Thür. 
actum fuit. Hac 2 cum morte agnati| (c) Der Herr Auctor Anonymus der HSiſtoti- 

GEORG!I WILHELMI Principatus BARU-| (chen Befchreibung des Llofters Simmels 
THINUS five CULMBACENSIS ad moffrum| cron führet pı 90, Diefe orte am. 








Bon Georgio Frider. Carolo, Marggr. zu Brand. Bayr. sat 


„nicht ohne vor —— augenſcheinliche Leibzund Lebens⸗Gefahr, in Mor- 
„geiler, einer Weltsbert 
„doc ı 


* e 

. ee Inſul, zu Teutſch Peters: Inful genannt, gelangeten, allwo fie ih bis gez 

rs — 5. Uhr Abends aufhielten, und nach geendigten Sturm, durch andere zu Huͤlffe 
„tommende Schiffe, auf Das vefte Land ıberfeßen liefen. Worauf fie ihren Weg 


f 
apreuth, insgemein der Brandenburger genannt len Sie hatten bey 


fi 


ſt⸗ The unmittelbaren 


d 
che nur in groffes 
ebens: Gefahr, Es find gewiß 
„dieſe aefährliche Umftände als Merckmahle der Görtlichen Worfehung umd mächtis 
„gen Schutzes über Diefen thenerften Negenten anzufehen, Die dabey das alte Spruͤch⸗ 
» —— as neue wahr machen: Wer GOtt zum Freund hat, dem ſchadet keine 
* r. 

An dem Orte, woher ich dieſes genommen, ſtehet, es wären Ge. Durchlaucht, 
der Herr Marggraf, von diefer Neife im Majo des 1726ten Yahrs wieder zuriick foms 
men in Dero Lande : Es fan aber diefes nicht feyn, allermaflen e8 vorher geheiffen, 
eg 1 Hoͤchſt⸗ Dieſelbe die Reife im Septembr. 1728. angetretten ; fondern ed 
muß Diefes ein Drucd>ehler, und vor eine 9. eine 6. gefeget worden feyn, Dahero es 
— heiſſen muß, es waͤren Se. Durchlaudt im Map, ande 
wieder zuruͤck gekommen. 

$. VI. 


Nach Dero befagten Ruckkunfft hielten fich Se. Durchlaucht mit einer gang 
compendieufen Hof-Staat zu Himmelcron eine Mleine Zeit auf, und waren an Dies 
fem einfamen Drte bedacht vor die beſſere —— ero Landes⸗Fuͤrſtlichen Res 
ierung , ehe Sie Eich wiederum in Dero ordentliche Nefidenz nach ge begaz 
en. Unter die hoͤchſi⸗ lobliche Weranftaltung, Die Sie machen lieffen, find zu Dero 
ewigen Ruhm anzumerdfen : Mr sh — 
1.) Die Verordnung, wegen uneingewirtrter und Jufliz- mäßigen Fuͤhtung und 
Bali Abthuung —5* den F Jan. 1727. den 11. Jun. 1729. 
Pi un Verbefferung des Kirchen: Weſens und geiftlichen Standes, den 
7. Ypril, 1728. | 
3.) Wegen der Sabbaths⸗ oder Sonntags: Zeyer, ben 3. Martii, 1727,, und 
ben 24. O&. 1730, | 
4) Wegen eines befondern Requeren-Zages in der Woche, und Ubergebung 
der Suppliquen, den 9, May, 1727. , Den 19. Jan. 1728. ,Den 13. Jun. 1729, (a) Ver⸗ 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Daaaaa mög 
Verordnungen mehr find ſaͤmmtlich im Calc⸗ 
Diplammarico befindlih.  . 


nno 1729. in Ders L 


v1. 
Ca) Diefe und — dergleichen nabliqel 
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mög diefer Verordnung hielten Höchft: Diefelbe ‚alle Donnerſtage in ber Woche, 
wann fein Seyertag einfiel, und Dero Gefundheit e8 zuließ, einen — KR, an 
welchem Sie nicht nur aller ‚die etwas zu fuchen, Schrifften annahmen, fo auch 
ihr Peer mit grofler Gedule anhöreten, und nad) Möglichkeit denen elben eine 
io eunige Refolution ertheilten, auch nicht gerne jemand traurig von fich weggehen 
ieffen. &ie waren hierben fo forgfältig, DaB Sie ‚nach Dem Erempel Titj Vefpahari. 
den Tag vor verlöhren hielten, an wel em Sie nicht jemanden eine Gnade ermweifen 
nnen. 


Diejenige, welche zum — ⸗Amte ſollten befördert ige N mußten —— 
vor Ihnen u Pate en, wel ie mit groffer Attention —— * und Dero Gutach⸗ 
ten von der Canditaten —— in ein Dee a und Dan ve auch 
oftmals felbft mit ihnen fich unterredeten. Vor die Schulen deren rechten 
Einri tung in Dero Landen waren Sie nicht allein im ae fondern auch noch 
Dero legtern Krancken⸗Bette beforget, wovon verfchtebentliche Eyempel könnten 
angeführet werden, wofern es ber Raum leiden wollte, 
$, VII. 
An andern rühmlichen Anftalten liefen es Se. Hoch = Bürftliche Durchlaucht 
auch nicht ermangeln. — 
„Bayreuth erlangte unter Dero Regierung von Zeit zu Zeit mehr aͤuſſerli 
— eſtalt Profi und Glan. (a). Den ug he — Sind — der Ver⸗ 
nderung d der Fleiſ tfch > Baͤncke, welche von dem Marckt Di 
»Shirlein — und ein ſehr bequemes Gebaͤude, ſammt chem em ferien Schlacht⸗ 
dazu aufgefuͤhret wurde. Der bereits por ebrannte Schloß⸗ 
hurn —* wieder ka ey ———— Aha auer liefien&ie eine Oeff⸗ 
„nun machen, und ı7 oͤne neue — hor erbauen. Vor welchem 
93 ero —— an —— nftalten die vortr de neue Sriedrichs: Straffe, 


ne ganze neue Vorſtadt, angelcget DI worden, , ae ift, auffer den ſchoͤ⸗ 
„nen neu erbauten Privat: HäAufern, dag W — = Be moon — = Auffers 
»lichen Schönheit, als innerlichen guten € billig vor allen zu-b ern, 
„dieſe ganze —— — eine re — ierde Y7 genen Reſidenz⸗ Stadt Bays 
„reuth anzuſehen. Haupt⸗ Sta — zu ER oͤchſt⸗ gedacht 
„Dieſelben 1727. zur a einer — Straſſe, d hr weit avanciret 


>, — Freyheiten ertheilet. Die ı en ad Augufti in der Nacht voͤl⸗ 
„lig eingedicherte — Monfedel durch —F ———— 
naden⸗ Bezeugungen aus der Aſe em neuem Pi endeur and Schmud erhoben 
» worden. Wo öffentlich gei — oder weltliche Gebaͤude — —— waren, haben 
„Hoͤchſt⸗ Diefelben fich den Riß allemahl felbft vorlegen gr auf bag 
naueſte Enter en ng und die Baus Art enttveder felb Hand gegeben, oder 
„wenigſtens da und dort N verbeflern beliebet. DascC * ls. von dem vor⸗ 
»trefflichen fogenannten Brandenburger-Schloß Et. Beorgen am See, nahe an 
„der Senden; gelegen, welches Dero Regierungs⸗ ——— an Bee haben Sie 
„recht prächtig ausbauen laffen. —— Dimmelcron iſt auch in d hloffe vieles, 
ingleichen die jogenannte Salden:Haube, wie auch ein Reit⸗Haus, erbauet worden. 


S. VII. 


öchlich iſt es eher mwuͤrdi nd 

bt ——— kaum etwas über 8. —5— gefuͤh — ein —— 

Zuſtand Anno 1734. gegen b dem Herbft fich fehr zu ber anfieng. Sie em⸗ 

pfunden einen mercklichen Abgang Ihrer Leibes⸗Kraͤfft I ger ——— des Ap⸗ 

petits, Auszehrun — gro ——— des Mundes, ar ſtarcken 

Huften und dergleichen mehr , welche Umftände zu erfennen gaben es habe ſich ge 

he&ifches bey — angefponnen, telches nen auch Die Medici anzuzei 

ermongckn. ey allen diefen — * A einenden Umftänden wurde een Bode 

irſtli lg Ar t Heinmüthig, fondern untermarffen fich de Göttlichen 

illen mit groͤ affenheit, und unterlieffen inzwiſchen wicht, ihre ie 

5 

6v annte Autor der Beſchteibung des Cle⸗ 

(+) Alſo ſchreibt der ar vorher allegirt unge⸗ I ſters Himmelcton, p- 99, ° 
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—— — er auch fo gar, da Sie anfiengen — 


rden. Das folgende ı r, beym hit nahm d 
Efeu ba der efta — ‚da Ciemunmehro die ae — — —E 
endeten 


Sie entſchlugen ſich nach und nach aller ig Regierungs te 
a ale abenfe ' Se —— SEE — 
in bu er B entge 
D eb — raue ai * — ‚und 


Ehriftoph 
„on von — von ferne die Pa Zu ung gu ine —— ea 
= * — ano führete feine Erbarmung Den 
er anrudenden Ende — eis pie vu ben ben. Dun Infonberheit gereche 


"Sat ob ee fchon —8 ar nicht — waren, und ſich noch —— 


„Um bieſe Zeit ſtelleten unſer ſt⸗ſeeliger Herr En afbereitg bie a 
„für Diefelben —* Sur in der Stiffts⸗ AR A — welchen Drt Sie 
„vor andern liebten —* J ** chloß insgemein Ihre Retirabe nahmen, wann 

Sie einige Gemůths Relache von den Re * s⸗Geſchaͤfften ſucheten) 
— 5 — um we 2 Ableben Dero Hoch: en Leichnam dafelbften 
„De 

Sie ordneten und befahlen auch vor alles, wie e8 mit Dero — di 

wbelten, * Daß dabey alle’ eg: t und fonft gewöhnliche Sol ene 
»gefell bloß und aleine aber eine Zeichens Predigt, mit Abfingung geiftl 
er, gehalten werden follte. € — 
get auch von Dero Chriſt⸗ ichen naͤhern beweg⸗ 
———— —— ** Der or 26.Merk, 
.a. an Dero Durchlaudh Srauen Sophien Chriftianen, vers 
* wirtie Mars 3 von —— — 3 ſich dermahlen 
Ihro Frau To — oe —————— safe and & Achtigften Königin u 
„rauen, m app n Magdalenen vi von man und > 
er ers 
„ten on ie ne i i e fo 
= —— als — zuglei Mütterlichen Seegen angehalten hab F 
erner iſt erd =. ker 3 ubereitung gu der Emigfeit zu 
„Oizkiben ben 25er ( war Dom, Judica, und zu = ch der legte Sof Sat 
„und Bet weichen * hoͤchſt⸗ feelige * arggraf in Ders ande halten 
» m) — * ah a bon ich * eines Buß⸗ se. über Dero Leichen: Tert 
a 1.9.21. tft mein Leben, und Sterben ift mein —— in Dero 
ach, in Swan, ir Kir alas gnaͤdigſten Landes -Sinften, (al se 
—— — Hoh es gan Durglan, wie uud & eicheg 
„Gemahlin — pr 
„nach Des ge ehl, und zwar —* ab De gmen Dorn Zuhörer ‚geichabe, 
** Montag darauf, als den 28. Mertz —*— Sie Dero Teſtament 
* ER age olches und anE es — we Orts in Verwahrung brins 
RRodur alſo rn Dero Haus beftelleten, alles 

N fticheigfeit — ich zu Sure e anſchicketen. 

„Den gleich folgenden 29. aber en Sie das heilige Abendmahl, vor - 
„welch — en Grabe Stunde ö ya ei rm von Ihren Seelen⸗ und Feibese 
55 ** einen — 5 erden na ühreten, und befonderg begeugeten, wie 

men zwar Die Medici die Hoffnung Fri enefung abfi ‚ aber ed alterirte 

aaqgqaa „Sie 


— — — — 
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„Sie ſolches nicht, fondern triebe Sie vielmehr an, ſich zur Ewigkeit zu prapariren, 
„Cie hätten um desmillen aeftern Ihr Teitament gematane Le re beran 
»Eorge auf Ihre Seele gerihter ſeyn, damit Dieſelbe eine ſeelige Hinfahrt halten 
» könne, wenn Cie GOtt aus der Zeit in die Ewigkeit gehen hiene. Worauf ich dann 
„mit Derofelben von der rechten Zubereitung zum Tode, und von der Eeeligfeit de 
„ter, Die im HErrn ftürben, dikourirte. Dero dabey vergoſſene Thränen verficher: 
„ten mich genugfam, dat ſolches in Dero Gemuͤth einen geſeegneten Eindrud hatte, 
„Sie empfiengen dann das heilige Abendmahl mit recht vicler Devotion, wurden 
„auch dadurch in eine merdliche Freudigkeit gefeger. Und ehe ich von Denenfelben 
„ mic) beurlaubete, begehreten Cie zum erftenmal von mir, daß ich Cie ja auf Ihrem 
» fünfftigen Sterbe⸗Bette (denn dismal waren Cie noch nicht Bett: lägerig) ni 
» verlaffen, fondern bis zu Dero Ende bey Ihnen beharren ſollte. Welches Sie 
»bero fehr offt miederholer haben. Es fiele mir dabey fehr friſch in mein Gedacht⸗ 
„niß, mie ber höchitsfeelige Herr, bey meiner allererften Audience, die ich hier in 
„Bayreuth bey Derofelben gehabt, ais Eie mich von Halle hierher zu Dero Hof 
„Prediger und Beicht-Vatter vociret hatten, in dem Zimmer, welches jeßtsregie 
„rende Fr Hoch-Fuͤrſtliche Durchlaucht bermohnen, vor dem Kamin ftehend, 
„unter andern die bedencklichen Worte * mir aciprochen : Ich freue mich von Yen; 
„zen, daß es GOtt fo gefüget, daß Ich ihn zu meinem Hof; Prediger und Beicht⸗ 
* 
„Vatter annehmen, und ihm das Amt meines Seelen: Sorgers anvertrauen ken. 
„Ich verfpredhe mir Bein langes Leben in der Welt, Denn die mancerley Wi 
„dermwärtigfeiten und Chagrins „die ch in meinem Leben ſchon ausgeſtanden, haben 
„meine Kraͤffte gar mercklich verderbet und geſchwaͤchet. Und Ich hoffe zu 6Ot, 
„er werde derjenige fern, der mir auf meinem Tod: Bette beyfteben Fan, und 
„durch deſſen Dienft GOtt meine Seele erretten, und mich dereinft feelig ſierben 
»laffen wird. Welche Wortemir,bey meinem angehenden ſchweren Amt ‚alsrehte 
” —— teine damahlen auf das Herze fielen, und mir niemahlen aus dem Ge⸗ 
dachtnuß fommen feyn ; mir aber ein Zeugnuß geben, Daß der hoͤchſt ⸗ ſeelige Herr 
ſchon lange auf die Zubereitung zu Dero feeligen Ende bedacht geweſen ſeyn. 


„Se näher fich$ aber zu dieſem Dero feeligen Ende neigete ; deito mehr arbeites 
„ten Cie an folcher Zubereitung. Und obfchon nach Dero legten Communion im 
„mer einige Hoffnung einer Reconvalefcence hervor Feimete : So zeigten doch) die 
Zletztern Tage Dero Krandheir, daß Eie ben dieſer Hoffnung der Zubereitung - der 
„Emigfeit feinesiveges vergefien hatten. Dann bie Wunder⸗ wurdige Großmut) 
„und Standhafftigfeit Dero Gemürhs, in welcher Diefelben dem Tode und ber 
Ewigkeit entgegen fahen , und das fehr brünftige Verlangen nach Ihrer Auflöfung, 
"weiches Eie in dem legten Tagen Dero theueriten Lebens ohne Aufhören fpühren 
„lieffen, gibt uns die allerwichtigfte Werficherung, daß Sie Eich zum Tode wohl 
„gerüfter, und zubereitet haben, 

„ Mein vorhabender Zweck, und die zu hoffende Erbauung, heiffet mich num auch 
„von diefer Wunders würdigen Großmuth und Standhafftig H ii Geiſtes unſers 
hoͤchſt⸗ ſeeligſten Herrn Marggrafens einiges anzuführen. 


„ALS Dieſelben am abgewichenen zten May zu Mittage nach 12. Uhr eine plöß 
„lich erftandene Suffocation in Die äufferfte Lebens-Gefahr ſetzete, und jetzt⸗regleren⸗ 
„de Ihro Hochs Fuͤrſtliche Durchlaucht , ſammt Dero Frauen Gemahlin net 
„Hoheit, ſammt dem ganzen Hof, in größter Confternation pon der Zaffel herzu 
„eileten, auch ich in groffer Eile herbey  geruffen mwurde : Banden wir den hoͤchſt⸗ ſe⸗ 
„ligen Heren in einer ausnehmenden und ganz Wunder-mwürdigen Gelaffenheit un 
Gemuths⸗Ruhe, unter vielen von Derofelben gegebenen Verſicherung, wie Cit 
„zum Sterben bereit wären, und fich feinen Augenblic für dem Tod fürchreten. Cie 
„verficherten 3” Gewiſſen beiffe Sie nicht Ihres ganzen Lebens halber, und Cie 
„munfchten, ba alte Regenten diefes rom fönnten ; vermutheten e8 aber wohl vor 
„den wenigiten. Ich verficherte Ihnen hierüber unfere herzliche Freude, führte 
„nen jedoch das Erempel Davids zu Gemüthe, na when wir dennoch Urfadhe 
„hätten zu beten: Are ! wer Fan merd’en, wie offt er fehle? Verzeihe mir auch 
„die verborgene Sehle ; und thaͤt ein Geber, welches mit unzehligen Thränen der 
wUmftehenden begleiter wurde. Cie verlangten hierauf, dab ich nun beftändig in 


n 


BonGeorgio Frider. Carolo, Marggr, zu Brand, Bayr. 324 


„dem Schloß Ihnen nahe bleiben, und Sie big 3* Ende nicht ver) follte, 
„Mon welcher Zeit an ich auch Tag und Nacht, und —— ſeeligen ich 

„da verblieben, fehr offe mit > gebetet, und Ihnen nach 

„ber HErr dargereichet hat, zugefprochen habe. 


„Nachdem Sie Sich von —— — n Zufall in etwas erholet, explicirterg 


„Sie uͤber obige Worte, daß S 8* * uihe beiffe Ihres ganzen Les 
bens —* erg egen mich befonder en er Sie verftünden ide orte 
»dvon Hash) irggeic ie F zu "rühren etrachtet, daß Sie mit 


»Mi * oil en und Vorfar darinnen »fnelingereänigfeten be N ga: Nicht, 
„als ob b Biiei in den Bedanden ftünden, — Feine Fehler vor GOtt zu Schulden 
— zu haben; Sie bekenneten vie —— an Sie als ein Menſch Ihre Schs 
er gehabt, und vor GOtt ein armer Sünder wären : Was aber von Ihnen in 
„Ihre Regierung unrecht a Se gr wider Ihr Wiffen und Willen gefches 
„ben, wenn Sie entweder eine e nicht genug Suse en, oder von an 
„ungleich berichtet worden —— — Ott nicht ee wire 
„Aber j in ‚die —. durch ungleichen Vortrag zu — unrechtem vermocht 
„ten es bey GOtt ſchwer zu — * —9*— uͤbrigen gebe Ihnen Ihr Be 
„fen das Zeugniß, daß Sie J I: Unterthanen als 5 er ; für die 
— iech einen redlichen are gehabt ; daß alles ordentli — Sa 
etrachtet ; und mit Bedacht, Wiffen und Willen Feine Un erechtigfeit zu huls 
„den Fommen laffen. Auſſer diefem aber fprächen Sie Sid nicht rein ; ne 
„daß Sie ein groffer Sünder wären; hätten aber auch von GOTT eine gewiffe 
„Verſicherung erlanget, daß Er Thnen alle Sünden vergeben hätte, 


„In Diefer —— und Die erwachlenden Gemuͤths⸗Ruhe, find Cie 
„auch — blieben halff, daß Sie Eich von —— toͤ er u 
„fall ——— For nacheinand 2. etwas mehrers erholeten. 

„nach zur wuͤrcklichen Senefung die Hoffnung je mehr und mehr verft ae: © 
„machten Sie Sid) zu Dero Abichied deito großmüthiger und gelaflener fertig. 


» Wannenhero unfer höchft-feeliger E Daragra —— den ger 
8 zaͤrtlich lichte Do nei — lein, die Dur — — — * 
liſabetham —— an zu fich —2 lieſſen, und Iben mit 
„folgenden beweglichen Abſchieds⸗ Worten (fo viel Die Umſtaͤnde — behalten 
ten) zuerft Den Groß⸗Vaͤtterlichen Geegen ertheileten ; : Der Err feegne dich, 
mein Serzzallerliebftes Kind. Er lafje groß werden an Weisheit und Ders 
» „fand, daß du mögeft deinem lieben Herrn Datter , Srau Mutter ‚und diefem ganz 
” en Sau e zu Ehre und Sreude en. Er feegne dich an Geiftlichen und Leibs 
— fuͤrnemlich aber an ewigen Guͤtern nach Leib und Seele, und laſſe dich in 
„der Furcht deines und meines GOttes erwachſen, ꝛc. Den folgenden bten May 
„aberge aha een lieffen Sie auch — Durchaucht en Erb-Prih zen 
— a et Herrn M ragt ——— liche Durch⸗ 
cht, nebft Dero Frau Gemahlin, Frauen Sophien Srideri —— 
„Königlichen gebe, vor Dero randenzWerte fommen, um Derofelben de n aus⸗ 
» gebetenen Vätterlichen Seegen auch hr ertheilen melden, vor Dero Bert knien⸗ 
unter ungehlichen Thränen empfangen. fer —*8 die ige des Höchften 
»großmüthig gemachter Marggraf aber errichteten Diefe ——*— —— ſchmer 
„lich betruͤbte Handlung mit einer Wunder⸗ würdigen Baffung bes *846 
„ganz beſonderen Parrheſie. 


& „Mur un eg And groffe gen x verftattet ‚die — 
eegens rte alle ehalte 

—  Dorchlanht und Köni — Bei ws 8 ie‘ ee — Herrn E 
„Prinzen Hoch⸗ Siehe mit dieſen Worten anzureben den Anfang 
„gemacht : Mein Sole ed über unfere — ein —— 
„anvertrauet, und 2 — uͤber daſſelbe geſetzet. 9 babe g 
„mein Regiment fo zu führen ‚daß mich deflen jr ent — —— er Bette ni 
gereuen kan. Da ich nun dem Anſehen nach bald fterben , und Eu —— 
„in die Hände übergeben werde: So w nn, id) , (welches mit au —ES Hand 
geſprochen wurde) daß der Seegen des Allmaͤchtigen über Euch und VRurem Fuͤr⸗ 
‚ UI. Tom. Aniguiat. Nordgav. NArrrrr „ſten⸗ 
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thum ftets ruhe, und KRuer Stuhl höher werde, als der einige, und daß 
238 ee was ic angefangen habe, als ein feommer und weiße Regent 
ech Fortfenen und vollenden, ıc. ıc. 


hro Aöniglichen ——* ehrigen theureſten Landes⸗Mutter, 
* —— Sie Sie merci ER orte ‚mi, Aeidfaie aufgel — 
geſprochen: Meine allerlieb fte Srau Tochter ! uͤberſe 

—— mit feinemreichen Seegen, A regiere Sie ſtets mit — eiligen 

e Sie zu einer recht begluͤckten Landes⸗ Mutter / und erquide Sie, an 

5 geib und Seele.. Der Allmächtige GOtt fi de Ihnen, was Ihr Herz begeh⸗ 

ntet, und alle leibliche und —* Freude. gebe Ihnen feinen irrdiſchen und 

» bimmlifchen Seegen ,ıc. t in mehrerg zu mer den dat die Alteration verhindert.) 

„Zuletzt haben Sie unter Aecofets aufgelegten fter nden Die De te See⸗ 
„gens⸗ Worte ——— er Art feenne Eu — ehuͤte Euch; d 


er Are 

erleuchte fein tüber Euch, und ſey Euch gnaͤdig; der —— ebe ſein 

— —— — Sa a einen zeitli ap gen len ae * er 

* un — Amen. erſeits Durchlaucht Durchlaucht im Srieden 
» imittir 


» en Man haben Cie auch dor Dero Durchlauchti Tochter 
auen — r ai — egierender — Seen! 
tigften 


—— und 
r, Frauen So en or — regierender Oſt⸗Srieß⸗ 

Sacher, Abſchied genommen, und di gleichfaug in folden — 

lichen ae ——— Welche letztgedachte Ihro Hoch>Fürftliche 

land hi * es tt a et E worden, Die letzte 

Ban Une F von Sn BeOR Regen atter befommen gu haben 
Sie nach Diefem wegen ——— ts mehr unterfchreiben, ja felbſt au 

been en Seegen nur bio * —* gew gen init mit a 

„fa en Dero Hoch > Bürftlichen Namen ———— Punch. Der HERR 


Vom 6ten bis zum Ende des ııten — ro Durchlaucht 
„wieder * etwas leidlichem Zuſtaud Seiner Ah ide HF: —— 


— * fen ni — ee => — I: einige mi 
egen. Sie liefen fich ſowohl gegen andere, als auch befonders gegen de 
Sin, 8 ee ch etwas ftär en andere al, und wieder eini —— De 


Fra ji Ver il en, und Sie wieder geſund machen —* ſo —— 
anzes Leben —— und alles Ihr T rm ale vor GOtt — in 


ben, der in der Surcht Gottes — und will noch viel ernſtiicher meinem 
» tt dienen, und noch viel Gutes mit 80 ‚fi de 


„Allein Diefe wurde am gedachten ııten May in der Park t gegen 12. 
ren —* vo bare eg age, den die — Anfaͤlle ber Suffo- 
» cation viel 1.6 ger are Derofelben beruffen, da ie 
„mich mit en orten anredeten: Das [ar WA ch gewendet ; num merd’e Ich 
„daß es Ernſt mit meinem Sterben wird, Ders Bench befande auch diefesmahl 
= „gan nz ruhig, und zum Sterben bereit und toillig. 36 mußte erg Ras Verlangen 
— beten, und GOtt bitten, daß Er Sie mu hy Ach So — en 
* * weg —— — > ein feige E I * Unter wel⸗ 
„chem Ge ie in einen matten ummer geriethen, in w * e den meiſt 
„heil der Nacht zubrachten. e ‚inne 2 


As Cie ſich des Morgens den ı2ten May ein weni ermuntert, Tieffen Sie 
„mich vor Das Bett ruffen, und begehrten abermahls * hnen zu — 
"aber Se — —— erſt — el ‚Dernachmöchze 1 — eigen 

reden koͤnn ortfahren iet ten $ ierauf ein Geber en alt, fo v 
„davon gleich nachhero aufzeichnen und mercken fönnen, dieſer — J 

»Ach ERR! die Angſt meines Herzens ift groß, führe mich aus on 
6% 
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„Todes; YTöthen. 5* an mein Jammer und nd, ——*— ib mir alle meine 


„Sünden. Ab HERR bin ein gofer Sünder, aber mir ja meine 
» Sünden vergeben, und mi zu Gnaden —— — — dann Du 
michs verſichert. Te ſtehe mir doch bey in meiner T, oth, und vers 

„la mich nicht. Ich will feft an Dir bangen. ee meine nee Stände, Sl, 
mein 


„mein GOtt in der Noth; Du haſt mich ja re Bu treuer GOtt. % 
» BOtt, ich habe frepli mit Hiskia — daß meine Bebens: Fahre moͤch⸗ 
»ten verlängert werden, Weil ich merde, da mein Ende —— und 
„dein Wille * iſt, 78 laͤnger in dieſer Welt leben zu laſſen: Nun fo g 


„dein Mille. Ich will mich Dir gangerueben, © ‚ und zufrieden ſeyn wie Dh es mit 
„mir machen willſt. ‚nur meiner aͤdig, und laß mi 2. lange in 
„meinem Tode leiden. Ich bitte Di ee 77, für das ganze Sr enth Kein, 


» ber Du mic) zum Regenten geferzet Du weift, nen Gott / daß ich es nicht 
»als ein Kinderfpiel angefehen, . als eine fehr ſchwere Sade, % e Regie⸗ 
EB führen. Du Be mir auch beygeftanden, und mir geholffen, daß ich — 
F — thun, und wie eine Säug-Amme ſeyn — — — 
ob ich ſchon nicht all allemal fo viel Gutes habe thun Fönnen, als ich — 
9— lieber GOtt, daß auch nach meinem Tode viel Gutes darinnen geſchehe und 
fonderlich das ve tſchaffene Chriſtenthum möge fortgepflanset, und deine 
ei ausgebreitet werden, 

» Weil Sie aber zu matt wurden, meiter fort in beten, fo mufite 88 af 537 
„Befehl fortfahren, das Land, deſſen künftigen Regenten, und ur n, 
„fuͤr Die Miniftros und Collegia, für den Geiftlichenzund Haus: Stand an Hk 
„alle Unterthanen zu beten. Als ich fir den Geiftli en 84 betete fielen & mir 
„in Die Rede, und race; Ah! befonders der Schulen, der Schulen —— * 
„an, Du lieber G daß doch die in dem Lande gebeſſert werden. 

„Gebet redete ich — von der zukuͤnfftigen Herrlichkeit der Glaubigen. * 
über Sie in eine —— Breube gefe t wurden * —8 n: ©, wie ne ift 
„dis! Wenn ich da wäre ! wie wi euen, wann 

» An sefötmeines 36 —— ſehen werde Und Siehe veberen Giemi — 
„ben ande: — fr * Angeficht , und mit etwas in die Höhe — Ar⸗ 
„men und Haͤnden. Hierguf begehrten Sie ein wenig alleine in der Ruhe gelaſſen 
„zu Baer, um fich an diefer Betrachtung in der Stille zu ſtaͤrcken. 


en Mittag nahmen Sie von jedermann Abfchied, und befahlen, wenn Dies 

„ſes ee fo x te man Sie eo immer in der Stille laffen, und ihnen nicht 
„mehr das Geringfte von irrdifche gen — oder ſprechen. on * 
„allertheuerften Erb⸗Prinzen, en nunmehro regierenden Landes 
» — —— und Dero Frau Gemahlin, —55 ir 

ero bey fich habenden — machten Sie mit dem hoͤchſt⸗ſchmer 
„nehmen — ; Und gleichwie Dieſelben unſerm 7 — gn * en Land 
alt ‚nebft vielen NWärterlichen und ** Fuͤr ſtlichen Ermahnun ey wer —5 


ero — und daß olche als ein guͤtiger, gerechter ttsfuͤrch⸗ 
„tiger Regent kuͤnff fünfft tig — ſehr drei empfo 86 —*— * a 
» Sieben au auch Dero Ab n Ihre —— * oheiten aus 


ge 

„dieſer La —— — — ee Die Das Nenn Dero Unterthanen * 
„dieſen merckwuͤrdigen Worten an : Ybeine ol e ie e Srau Tochter ! ch vecoms 
„mandire Ihnen meine arme Scaafe, u nd hoffe, Sie werden fich als eine treue 
Mutter gegen fie verhalten, die diefe Schaaf de, fie Muͤtterlich liebe, und für 


„ihr Beftes forge, ıc. 
Derofelben lieſſen Sie * efammten — ——— vor 
„Wette —— Sie Der —— Erb⸗Prinzen 343* 


und Ha nbHabung der —— auch 

Landes Wohlſe De recht — 3— —— vr einem jeden 
” feine Anh —— geleiſtete Dienſte hr bervegl Dandes 
nade GOttes, bis Sie ch in — en wuͤr⸗ 
„den, —— Welches alles unter * ligen Thraͤnen der Regie — 
geſchahe. Hierauf lieſſen Sie ſaͤmmtliche Hof: Cavalliers fo nahmen 
„auch von Diefen auf Das Zärclichfte afhied, "FiaaDienfrdeen iD befinmer 


- 
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er enten treulich dienen Äilten Und als Ihnen noch 
„nicht bey Ihnen gemefen waren, fonderlich von Dero alten Dienern, Die fchon in 


„feeli 

> ichs e8 Diejenigen, welche e8 mit mir gefehen ehöret, mehr 
» Gemunbern milk, als es mit Morten ausgebdruchet werben fan. Man fahe hier 
„in einem lebendigen Bilde Den Ausſpruch Salomons erfüllet ; Der Berechte ift auch 


„in feinem Tode getroft. 


„noch unterfchiedene andere, doch unter 
„ten, aus welchem man fchlieffen Eonnte, d une ftets mit GOtt und feinem 


” 


‚„ bergefchlagen gemefen. 
= mir einge allen, daß ich mich an meinem GOtt *— habe, weil ich vor⸗ 


„Als felbigen Nachmittag auch der Conſiſtorial· Aſſeſſor und Hof⸗ Diaconus 
„Sleſſa den hoͤ Ben DI Marggrafen 798* ‚und auf Dero Begehren mir 
nen betete, befahlen Sie, er möchte, um mich fubleviren zu helffen, mit mir in 
„Wachen, Geber und Zufpruch abmwechfeln, auch wann es zum legten Kampff käme, 
„nebſt mir bey Ihnen aushalten, und Sie gleichfalls nicht verlaflen. Die übrige - 
* Bei diefes Tages blieben Sie in beftändiger Stille, und fehr herrlicher Gemuͤths⸗ 
„Ruhe. Die Wacht hindurch Hatten Sie aber wenig Ruhe, 
„Den 13ten Mar Flagten Sie mir früh Morgens, daß Sie die Nacht nie 
a ich nad) — ache fragte, antworteten Eier Les ift 


„mahls ein fo grofies Verlangen gehabt, noch länger zu leben. Als aber Derofel- 


„ben mit —5* Gründen vorftellete, Daß GOtt, der uns ſelbſt den Trieb und Liebe 


» pen natürlichen Leben — ſolches nicht zur Suͤnde —— tirde ; und 
„baß unſer theurer Heyland Durch die —* ing ung feines Lebens unter andern 
„auch unfere unordentliche Liebe zum natürli eben —— hätte : So wurden 
„Sie ganz beruhiger ‚und fagten: Nun fo wird Ott auch diefes um Chrifti 
„willen vergeben, Gelbigen ganzen Tag blieben Sie auch hernach in völliger Ger 


‚„miüchs: Ruhe, und waren ſtets voller brünftigen Verlangens nach der Emigfeit. 


» 3a Ihr Mund floffe von nichts über, als von Seufzen nund Sieben, daß 
KR der HENN bald zu fich holen möchte, NN En 
„Den ı4ten May gegen Morgen forachen Sie im Schlaff ganz vernehmli 
„Worte: YDeide mi — 50% \ fr Bas Wort — mich 2 hing 
„ Wort; erfreue mid) mit deinem Wort ; troͤſte mich mit deinem Wort ; lieffen auch 
Brochene Worte, im Schlummer von fich hie 


„Wort umgienge, AS Sie ermachten, fagten em Confiftorial-Afleffor und 
» —— —5— * a —— — ——— 
„Wenn ich werde or eyn, ſo age er michen ondern freue ſich, u 
dance GOtt, ——— ſo viel Gnade — hat. No 


» Mad) 7. Uhren lieffen Sie mich ruffen, um mit Ihnen zu beten, und als ni 
» eilend genug fommen fonnte, pie Sie felber fehr a de angefangen 2 
„befonders GOtt angeflehet, Er möchte Doch das ganze Land feegnen, es in feinen 
» Schuß nehmen, und das Gute, fo Sie theil$ angefangen, theils noch im Sinn ges 
8* —* — ins Stecken kommen, ſondern Durch Ihren lieben Erb> Prinzen 


» ver unterung 
„und wie Sie getroft fortfahren follten, fich zu derfelben zu fchichen ; wurd 
„U DE Bi 8 urden Sie 


‚über alle maſſen freud brenne ganz fuͤr einen li 
z en VESUNT zu ſehen, und verlan —— Aue u zu leben, gehen 


ete. 
„Als 
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„Als unter andern der —— —— auf die troͤſtliche — der Sünden Sünden 


„Fam, Die wir in unferm Heylandeund feinem —— erdienſte haͤtten, und wie 
2* —— Sünden, fondern Der Unglaube uns verdammere, war Ihnen diefes 


aus tröftlich. Und als darneben von mir once wurde, twie ber liebe GOtt 
„aber auch wollte, daß wir in Vergeſſung aller Beleidigung unfers Nächften San 

»DVätterlihen Sinn und Herzen GOttes gleich gefinmer feyn muͤßten, und tie 

» Durchlaucht hoffentlich auch alfo gefinnet ſeyn — * chen Sie: Von 
„zen vergebe ich allen Menſchen, und vergeſſe aller Be eöigungen; GOtt — 
„gibt mir groffen Sünder fo viele Sünden ; wie follte ich nicht meinem Naͤchſten 
„vergeben? Wollte GOtt! daß ich vor meinem Linde nur nod allen Menſchen 
» — Sy Fönnte, ich wollte es mit taufend Sreuden thun. Hierauf follte ich bes 
Es überfiele Sie aber ein folcher matter Schlummer, daß Gie fagten : Sie 
* „Einen ‚Ihre Gedancken nicht genug Net —— auf das Gebet recht zu mer⸗ 
Sie wollten ein Flein wenig nun erſt ruhen, damit Sie zum Beten munterer 
le Se hernach fpradhen Sie * dem Leib: Medico : Yan follte Ihnen: 
„nur nichts mehr von Arzneyen geben, Sie wüßten, daß es doch nichts zur Gene⸗ 
HERR hulffe, und Sie verlangten u —— leben, — — viel lieber 
Ende befehleuni et fehen. ie etwas geruhet hatten, ermunter⸗ 

„ten Sie ſich ſelbſt mit Dem Lied: Fe meine Sreube!ıc, 


„Nachhero fiel Ihnen ein, in Arndts Chriftenthum das Lied : Geh aus mein 
wor —— — Oper —— — — — und 
„Ihnen vorleſen mußte. ieſer Gelege gedachten S ern gegen 
aber Cage Medicum : Wie Sie GOtt befonders dandeten, daß Fhnen bie 
Gnad * des Johann Arndts wahres Chriſtenthum wenige Tage, vorher, 
nei e Sic AST völlig hinaus zu lefen. Dis Bud) hätten Sie zwar 
on umge ne und gelefen, aber das —— haͤtten Sie Sich recht vortte⸗ 
* — es mit ll t und Uberlegung zu thun. Es habe Ihnen auch in manchen 
tuͤcken ein gröfferes Licht gegeben, als Sie ont gehabt ; und hätte Ihnen 
> hren SeelenzZuftand fo accurat vorgeftellet, daß Sie manche Thr änen darüber 
»vergoflen. Denn Sie wären überzeugt worden, daß Ihnen noch garviel febler 
„und daß es mit Ihrem Chriftenthum noch befjer werden müßte. 


„Sie befahlen auch an dieſem Tage, baß ne ehe Eoier parat halten ſoll⸗ 
„ten, auf Begehren * ve fngen a he get Welches aber, weil Nachmittag 
„der Paroxifmus bes Fiebers fehr h * e unterblieben. Dis aber bes 
” 6* Sie noch; em Sie Der ieden n wären, mn follte man das Lied fingen s 

un dancket alle BOtt,ıc. Allein die Sefkirgung war hernach, als es warckuch 

olgte, viel zu us daß dieſes haͤtte geſchehen koͤnnen. 

* = in Abend nahm die Hitebey dem *—* errn Marggr 
„zu, al noch niemahlen, welches Sie ie unlei —* machte, no dag 
> Daupe kinder Damit fo fehr —**8 Sie di eb Dr allerdings 
„zuſammen fi fonnten. Als Ich Ihnen aber un 10, Uhr des Nachts unter 
„andern bag * des ee Sins vorftellete, und feine groffe Schmerzenz 
„Dagegen aber. zu Gemuͤ wie der liebe GOtt bey Ders langwuͤhri⸗ 
„gen * ci Sbnen gleichwohl die Gnade thaͤte, daß Sie keine fonderliche Schmers 
— empf —— 4 viel —55 als ein ſtille leidendes Laͤmmlein dem lie⸗ 
und enheit vollends auszuhalten haͤtten: o ſagten 
„Gie: ve ift auch wahr ! Ar thut mir noch viel zu viel Barmherzigkeit, und 
„mehr, als ich werth bin. Ich will auch GOtt —2* ſtille halten, ie e es 
„mit mit neh lange je als Zr will, und wie Er will, ıc. Wurden auch darauf 


„gang ru big Doch blieben Sie im Seuffzen, daß Sie der HERAN bald 
„erlöfen m Hy h en ie an, —* — ——— 
tt e ſeelige Au encken wolle 

= aan Tape Son ben ab haste: Clan voill ich Diefe YAadht in 4 


a5 > Rube ftille —— dem rn ee fagten Sie bald hernach : z che 
„me er mir doch nicht übel, daß ich ungebultig geweſen bin. Denn ich weiß bey 
„der en Hitʒe nicht, was ich thue, weil mir der Ropff zu fehr davon einge⸗ 
„nommen 
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Nacht haben Sie auch, wegen noch immer anhaltender Hitze / 
» „Sch ee ‚yuaebradhtı be ‚ Doch ohne Gemüths= Unruhe und — 
eroſelben den Mund und Hals dermaſſen austrocknete u 
Er elben in dieſer einzigen Macht viele Hundert male mit —XX * 
= N änctlein 1 —— Does, anfeuchten mußte, Dennoch) 
„, Sie wenig über 
„Morgens um 4b Uhraber (melches num ber ıste M — der So Ro 
„Hate — lieſſen Sie mich vor das Bette hen, um mit e onen u beten, weil Sie 
dar nicht fchlaffen Fonnten. Ich fande ie, zu meiner inni ns a gleichtoohl 
„dem Gemüche nach ganı arg A und zufrieden, Mac) dem mußte ich Ihnen 
„die Lieder ; Si zli o —— x. It. en meine Sreude, ic. 
„It. MErr JEſu — ae 3 ch und — ꝛc. vorleſen. Uber welche ein 
„und andere Betra tungen, auf Dero eng tet, anftellete. Sie wurden 
— —— Lieder ehr erquicket, und in ein noch b nfigeres Merlangen gefeßet, 
„bald aufgelöfer zu werden. 

„Weil ſichs nun immer näher hu Ende zu nei en Polen iene, fo lieffen Sie Dos 
„und Nachmittag Ber: Stunden in dem Vorgema Gegenwart —** 
"alien opel ierenden Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht und Dero Frau Gemahlin, 

“en Art auch aller Herren Miniftresund des ganzen Hofes, halten, > 
Ott um * —58* liges Ende bitten. ——— err gaben die mei⸗ 
—8 Lieder, welche in ſolchen m Stunden gefungen werden follten, felbften an ; 
at ar wurde 10 Vormittag der Anfang gemacht mit dem * Dir, 8 
verlanget mich, ꝛtc. —— der 25h alm verlefen, und ferner gefungen: 
— — lieb ha ih Did, O WErr! ꝛc —* Lied Sie unter allen am Lieb⸗ 
„ften zu — chienen }-; heil er es * offt Sich haben vorleſen laſſen, auch oͤffters 
en ah ki eich Ted ang ind t . —— See Sur: mis 
enn ber ge ahlen expreffe, ich fo au 
* — ud dem Geber wurde mit Dem Lied : Die Sch Chriſti heili 


2* en te ten Lied waren Ihnen befonders die Worte des dritten * 

— an: er Schweiß von deinem Zing icht laß mich nicht, Pommen ins 

„Gericht : zu. anzes Leiden, Creun und Pei 8 lafje meine Stärde feyn ‚ic. 

» „nachdem — ieſelbe einsmals vo —— da S — in San ſtarcken Schweiß las 

„gen, und Flagten, daß Sie folcher jeher matte. Wie Sie denn auch) Diefe Worte 
— — w ieberholet, und Sic) daran erquichet haben, 


Nachmittag wurde in der Bet> Stunde gefungen : Wer weiß, wie nahe mir 
„mein Ende? ꝛc. (melches Lied Sie auch fehr liebeten ausge apitelaus ber. 
„an bie Sorinthier gelejen. Berner na o S efehl gelungen : : Aır 
„IEfu Chrift, wahr Menſ = An fa x. „(dam — gen — gerhan, 
F „welches na Anleitung bes ver —* Auferſte 
Todten, und bie = rien Besidten, —— 3 d ttes gerichtet, u mi 
— um 8 — iges Enbe erh loffen, Die Ir. e Bet⸗Stunde aber mit 
„dem Lied : Wa —— uns die Stimme, 2c. geendiget wurde. Mad) dieſer 
"2 Bere Stunde e fasten yes: Ich bin —— worden; fo wollen wir 
„heute immer — SE Allein bie hrachheit nahm bey Derofelben fo 


en St 
— — daß bie erfte Babe, ' ei, meiden der — als —— 


„und dirk fee egte , nebft einigen left ee ar beftande 5 ehr Speiſe. 
„Als bey hereinbrechender Macht noch mit Deroſelben gebetet, und bene zu 
” 
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„Ihnen fagete: Es fi jene nun, ber HENN werde Siebaldansfpannen, Ste wi 
„ten Da Ban ferner em eben Do Ihre theure Seele empfehlen, und alle Ihre & 
— en Ihres Serr igten SuU werffen; antiworteten Cie * 
cher aber Bis: a! fie liegen Een datinnenz; Ich habe nicht 
„bis bieher damit gewartet, & yabe einen — er und zweiffle gar 
„nicht an meiner Seeligfeit. Hierauf gaben Sie ht, befahlen a 
» er hlen, d Hl in ber Nähe bleiben, und & A ie ja nicht Ari ollte in Ihrer 
8:Noth, bis Sie verfchieden wären, und wenn e8 zum leßten Kampff gienge, 
an follte ich Akad Kollegen , deu Conti ftorial- Affefforem und Ho — 
Fleſſa, auch holen Vier. F dieſer Nacht vom — bis ı6ten Men chenckte 
Ihnen aber GOtt eine feh rubige und gute Nacht, welches auch Die Letzte war, 
»Darinnen Dero ee Leib durch einen fanfften‘ Schlaff erquicket worden. 


„Am ı6ten May fragten Gie den Leib: Medicum : Ob er mepne, daß es nun 
„bald zum Linde kr yen würde? Und als Diefer gefaget Ja, denn es ſchiene nach 
„allen Umftänden, (fo Her man natürlicher =. 1. Nee Püne, — bien eſes mo 
„ber —— Tag ehn moͤchte; So antworteten 

ie befahlen darauf, daß man Sie dieſen Car über alleine * Pol: . Sie 

ar nun in der Stille für ſich bleiben, und auffer denen, die Sie verlangten, 

„follte niemand in Ihr Zimmer kommen. Welches auch alfo gefchehen iſt. Mir 

» * — heraus in das Neben⸗Zimmer ſagen: Sie wollten nun ganz alleine 
en mit GOtt umgehen. Wenn Sie mic) aber ruffen lieffen, dann 

= 88 mi nich geh faßt 5 — GOtt um nichts, als > baldiges feeliges Ende zu bits 

Rn —— nach 9. Uhr. Doch ſchiene es noch nicht fo na 
* fon, ch nad) A Gebet wieder dimittirten, aber, ja 
er Nähe zu ——— —— 


Als es aber gegen 12. Uhr u n Mitternacht fam, lieſſen & ie * eilend wieder 
„aufn, und Hlagten, daß bnen o enge um das Serze fi 1, agter Ob dem 
»Gemüthe o der Leibe na ? Sie antworteten : Mein — Ab rubig, ab 
„ineine ruft y mir ganz beflemmet ; ich werde erftiden müffen. Ad! bete * 
— be. 3 * itte Bor eenftlich ‚daß {Er mir beyftehe, und vollends überwinden 
„bel betete —5* mit Deroſelben ein und andermal. Es ſtellete ſich aber 
uſpruch ber Todes⸗Kampff immer näher ein, und man bes 
7: geiz he als —* eine ploͤtzliche Suffocation. Weswegen as die Medici _ 
„in ren a be um ı. y — he Rule Day) für * reg Bye 

Gefahr jetzt hierin r Shro Ho —— welch 

vorhero noch da —— waren) wi en zu use —* ie ſolches ei 
» „dig befohlen hatten. 

„Gleichwie nun dieſe Ihro Hoch-Zürftliche Durchlau eit ſowohl, als Dero 
„Frau ——— Königliche Hoheit, Die game Krandheit ch eine ausn 
he Liebe gegen Dero nunmehro in 
» —* ruhenden Herrn Vatt altes er: Batter bezeuget —— und 


aben, Derofelben an Die Dad sc Sie zu erquicken, und mit Kind⸗ 
2* ect und Liebes⸗Zeichen an den Tag zu a DR was in ger Kindlichen 

jen für tendrefle verborgen lag : Alfo fte rag —— auch ee 
» Bine Fuͤrſt, auf den 
»Wind ein, und wollten bey Dero — errn Va in den Tod ver⸗ 
* mir ee 


erſten 
1 — — ma = di — hi LER * bis an bie feelige 


„Allein Die über alle maffen Fee Liebe und Ho bes ſterbenden 
- „Herrn Vatters konnte In: ie Thränen Rn eh nal mu 
„chen Hoheiten, Dero cheuerfien Sr auen ————— Todes⸗ 

vor Augen zu fehen, — expreffe begehreten, ee möchten 
3uu nicht mehr zu * leuen· auch if letzten Willen des fter a 
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„den in ——— Gehorſam zu erfüllen ; fo hielten Eich Diefelben in Dem 
a  E auf, En wenig fonnte au Das ————— ertragen, 
„daß Dero fo zärtli oh Erb⸗Prinz bey Ihrem Sterbe-Bette in Dem legten 

„Kampff aushieleen. Sie nöthige am Si Sie alfo, mit diefen Worten : Gehe reg, 
„mein Sohn 8 es wird mir durch Gegenwart mein Ser aiizuſchwer daß 

„fi, auch zu Dero Frau Gemahlin in das Neben- Zimmer vetirireten, QWofelbft 
„Sie Ic am rem Theil fchlechte Erleichterung finden Fonnten, weil Sie alles, 
„tag mit —— — atter vorgieng, hören konnten. 


„Weil nun immer hefftiger, und die Refpiration immer ſchwerer 
„wurde, ſo — + = err — iftorialis und HofsCaplan Fleſſa beruffen, wei⸗ 
„cher — ze mir im 37 Beten und Zuſpruch bis zur ſeeligen Aufloͤſung an⸗ 
„bielte, Fig nun Anfangs z obes Kampf wegen ber fchweren Refpirä- 
„ 8 um 
Efus fich hrer annehmen, und b bein * feiner nö da und feeligen Auflöfung ers 
Fr > fcheinen möchte : fo ftandhafft waren Sie doch au abey im Glauben und anhan⸗ 
„genden Vertrauen auf Ihrem —— 37 le bis Eie endlich gegen Mor⸗ 
» gen in mehrere Stille famen, und um he am gedachten ı7ten May, 
„als * eben dem mag! an welchem der die 7. fi er —— vor 8. ahren 
„in Diefer Dero Nefidenz- Stadt Ba yreuth Die Duldigung eingenommen hatten; 
»Dero theure Fuͤrſten⸗ Seele unter meiner riefterlichen Einfeegnung, und ais eben 
„ut Ar elegter Hand den Seegen des HErrn tiber Sie gefprochen, in Die Hände 
theuren Erlöfers durch ein recht fanfftes und feeliges Ende ib übergaben. Das 
Ihnen GStt die Gnade ah —* ob Ihnen * in der letzten Stunde 
5* ni ee - —— Ku ntgienge — —— De kleine 
tunde vor Dero ſeeligſten lung, & Sie no en, daß Vers 
» „nunfft und Gehör noch bey Ihnen geb * 

So weit gehen die Worte des — und Hoch — 
Beicht⸗ Vatters Silchmuͤllers von der —* zum Tode — 
feeligften Abfterben Diefes en olancheigften — es eor 

rls, welche ich zu dem Ende allhier völlig mit einrucken wol en, weilen — ge⸗ 
druckte Piegen ſich mit der Beit zu —— hf en, in gröffern aber auf die fi deere 
Nachwelt, ‚gem — igen Nachruhm d —* frommen hochſeeligſten 
pflegen confervirt zu werden, 

&. IX. 


Nun wollen wir auch) noch fehen, wie und Be der verblichene Ho iche 
Ber — worden. Eon pie Hoc) ——— Durchlauchtig erg rg bey 

bem — —* vor Dieſelbe in der 
— 53 Neigung 
— eine Gruft zu Dero Begräbnif ee it mache, pr Si verordnet, - 
Die 


Dero Beyſetzun —* alle ſonſt ale — eremonien 
* — und allein eine Leich⸗ Predigt ge halten, u une a. geiftliche Lieder 
abgefungen werden. Dahero ward Ar die Hoch Sürftliche Sepultur, fo viei nup 


immer es fich thun —* 1 = Dero leßtern —— veranſtaltet. 


Den 23ten Ma 35 wurde der Ho liche Leichnam, welcher ſeit 
17. dito fruh um ha ühr ertölgten hoͤ ne — Ableben in —— 
dalette in einem ſchle Ten rg aeleaen, — und lich ber et, und I 
dann in den neusverfertigten Ca vr der mit rothen Sammer und breiten gol 
nen Treffen gesieret, auch mit 12. ſchoͤnen vergoldeten Dead eben befchlagen war, 
auf roch Sammeten Küffen geleget ; darauf Abends durch Die Herren Tammer⸗ 
BIT in Begleitung derer — avaliers und Hof-Dfficianten, mit Fadein in 
Schloß: Sa weg —* Daſelbſt wurde der Sarg vor dem Altar, —— eine 
2 ng arzen Stella * unter einen Dienmel ge Be und mit 22. weifs 
chs⸗Lich und ya fbernen euchtern beleuchtet, Öben auf Dem Sarg lag 
ui mit Diamanten befeßte 2 auf einem ſchwarz⸗ ſammeten won. 
beyden Seiten aber * en der Regiments Stab, Schwer t, 
Den und eh uch, dann 1% Shen Die Der hoͤ a feelige Herr getragen , nem⸗ 
—* Daͤhniſe hanten / der Police weiſſe Adler⸗ der Pre be Kmmasse 
⸗ 
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- Zäuteninda aiohgefübret inorben, gebracht, Daraufbefeftiget ‚und mit dem Hocha 
Berklichen Leichen⸗ AR 
ecket wurden. Die erften Lieder, wovon unter einer WocalzMufic verfchiedene 
Date abaehıngen wurden, waren: Valet will ich dir geben, ıc. und: Chriftus der 
mein tg 
Welt?:c, Kein Stündlein geht dahin, ıc. und mehr andere. So balden der Hoch? 
—— Leichen⸗ Wagen angezogen wurde, find die Stüde auf der Schaut des 


Scherpe zu Fuß. 
3) Die hiefigen Caſten⸗ und Stadt⸗ Voigthey⸗ Beamten, nebft Burgermeifter 
und Kath zu Pferd, 
4) Das Creutz, fo vom Cammer⸗ Diener Cammerer , nebft 2. Herrſchafftlichen 
Laquais, getragen wurde. 
5.) Das Chor micden Aumnis ‚Gymnafiaften und Profefloribus, alle mit Floͤhren. 
6.) Die 4. Stadt⸗ und 20, Lands Geiftliche, 
” * De Stalle Schreiber, Leibs Knecht und Wagen: Meifter in einem Glich 
ferd, 
8.) Der Etall-Meifter Schuhmann zu Pferd. 
9.) Der Sammer Page von Schaumburg zu Pferd, 
10.) Der Cammer⸗Fourier Schleser mit dem Stab zu Pferd. . 
a Me Herr Ober: Hof: Marfchall von Beitzenſtein mit dem Stab und Vi⸗ 
er zu Pferd, 
12.) Drey Lauffers mit weiſſen Wachs-Zadeln, woran Floͤhre gebunden waren. 
13.) Der Leichen Wagen mit dem p —— Leichnam, mit 8. Trauer⸗ 
—— von 12. Knechten, inclufive des Leib⸗Kutſte und Vorreuters, 
geführet, 
Meben her zu beyden Seiten giengen x. Dberzund 4, Unter Dfficier, nebft so, 
Gemeinen —* = Grenadier-Öuade, das Gewehr zur Feiche tragend, dann 8. * 
quais zu Fuß mit weiſſen Fackeln, 6. Pagen mit dergleichen Fackeln, woran Floͤhre 
waren, zu Pferd. 6. Huſaren mit weiſſen Fackeln zu Pferd. Weiter die 12. Cams 
mer⸗ Junckers mie Vifieren zu Pferd, welche den Sarg auszund eingetragen, 
Pr! Der Stadt: Fowrier, in Abweſenheit des Hof⸗Fouriers, mit dem Stab 
erd. 


15.) Der Schloß: Hauptmann, Herr von Bindemann, mit Vifieren und dent 
Stab zu Pferd als ein Marfchall. . f 
16.) Die Herren Geheimen Raͤthe und Maitre des Charges mit Viſieren nach 
ihrer Ordnung und Rang, in 6. ſpaͤnnigen Chaifen ſitzend, morunter der Herr Ges 
eimdes Rath, Baron von Stein; und Herr Geheimdes Nach, Baron Voit von 
alzburg , als Abgeordnete von Ye Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht { Dem jeßtzregies 
renden Heren Marggrafen, und Ihro Königlichen Hoheit, zu confideriren geivefen, 
und beyfammen in der erften Chaiſen gefeflen. u 
Und go. Mann von der hiefigen Stadt:Compagnie haben in ihrer blauen Mtons 
tour ‚nebft Unter⸗Gewehr, mit gelben WachssFadeln, dem ganzen Leichen⸗Conduct 
bis Simmelcron geleuchtet. 
Als die Hochs Surftliche Leiche gegen die Caſerne im Nenen- Wege gefommen;, 
ZIl, Tom. Antiquitat. Nordgav, 13277 u ſetzten 
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—— — — — — —— — — — — — — — — — — — 
ſetzten ſich die bis dahin gerittene Cavaliers auch in Chaiſen, und die Stuͤcke wurden 
zum zweytenmal gelöfet, Das brittemal aber, als fie über den Neuen Weg hinaus, 
und alfo am Ende der Vorſtadt Bayreuth) waren, mofelbften auch die Geiftlichen, 
nebſt Dem Chor, wieder zurück giengen. Bey Paffirung des Schloffes zu St. Beors 

en am See wurden die Stücke auf der dafigen Batterie das erftemal gelöfet, wel⸗ 
es fodann von einer halben Wiertel- Stunde zur andern —* weymal geſchahe. 
Be ** Kirch⸗Spiele St. —— am See, Bind A: ‚ Harsdorff und 
aft wurde allenthalben eine Stunde lang zufammen aefchlagen. Ohnweit 

Hars wi ieffen Die Culmbachifchen Herren Beamten, nebft Burgermeifter und 
Rath dafelbit, aufihrer Gränge zu Dem Hochs ürftlichen Leichen Komitat. Da 
fodann die Bapreurhifchen Burgermeifter und Nach mehrentheils umfehreten. 

Gegen 4. Uhr frühe, den 27. May, Fam endlich die Hoch Fürftliche Leiche bey 

Simmelcron an — fie in der Mitten der Allee von dem dahin voraus abge⸗ 
pangenen Sf Prediger Sildymüller, und Hof>Diacono Sleffa, wie auch 12. Geiſt⸗ 

chen aus der Culmbachifchen Dioeces, unter welchen ſich Der elben Superintendens, 

M. Johann Georg Dieterih, befande, Dann Dem Sulmbacher Chor und Himmel 
eroner Schilern,erivartet, und von dar an bis in Die Kirche zu Simmelcron befungen 
wurde, unter — en erften Stunden lang waͤhrenden Zuſammenſchlagen mis 
allen Gloden der Himmelcroner Gtifft8- Kirche. Die Lieder waren: 1.) Serzli 
lieb hab ih Dich, o SErr! ꝛc. 2.) weiß, wie nahe mir mein Ende, ıc. 2. 
Meinen IEſum laß ich nicht, ꝛc. Vor der Kirchen Thürtwurde der Hoch-Suirftliche 
Sarg von dem Wagen —— und durch die Cammer⸗Junckers (welche von 
der Allee bis dahin, nebſt Denen 2. Adelichen Marſchaͤllen, Cammer⸗Fourier, Pagen 
und andern vor den Wagen her, nur zu Zufle, giengen,) in die Kirche, worinnen dag 
Altar , Cantzel, Orgel und Dbere EmporsKirchen mit ſchwarzen Tuch umhullet und 
befchlagen worden, getragen, auf eine mit fch —— are: ' 
Dann der Fuͤrſten⸗ Huch, nebit dem Regiments: Stab und Degen, auf den Sarg ger 
Jeget, mit Fichtern, wie zu Bayreuth, beleuchtet, und nochmahls dag Lied gefungen. 
wurde : Chriftus der ift mein Leben, ꝛc. Worauf der Zeichens Conduct , ohne wei⸗ 
tere Ceremonien, fich in die angetwiefene Quartiere zur Ruhe begeben, Die Wache 
aber bliebe den übrigen Theil der Nacht, bis den folgenden Tag und Abend, bey der 

och-Fürftlichen Leiche. Zu Mittag gegen 1. Uhr, und Abends um 7. Uhr, wurden die 

Herren Miniftres, a —— der Culmbachiſche Superintendens an 
einer Taffel von 36. Couverts in daſigem rftlichen Schloß; die andern Geiſt⸗ 
lichen aber, ingleichen die Hof-Dfficianten eamte, an Neben⸗Taffeln gefpeifer. 


Den 28ten May, Abends um 7. Uhr, wurde das erftemal eine halbe Stunde 
lang zu der Benfegung mit allen Glocken geläutet, um 8. Uhr das andere, drey Vier⸗ 
tel: Stund lang, und nad) 9. Uhr das drittemal, mittlermeile Die Kirche mit fehr vies 
len Wachs: und anderen fichtern Ka annehmlich illuminiret wurde, Worauf der 
Bor Marfchall mit dem Marfchalls Stab die 12. Cammer⸗Junckers, in Begleitung 

8 Cammer⸗Fouriers, Der F— und Laquais, welche Letztere Die Sadeln trugen; 
in die Kirchen führte. y iefer pre fich die Sammer Junders zu beyden 
Seiten des Sargs, der Hof-Marfchall aber melcher mit einem Sammer Diener, 
mit 2. Laquais und Dem Cammer⸗Fourier umgeben tvar ,) placirte fich mit dem Mars 
ſchall⸗ Stab vor den Sarg, und zu deſſen Seiten Die Pages und Laquais. Sodann 
wurden von dem Schloß» Hauptmann von Bindemann, als einem Marfchall, Die 
2. Abgeordneten, in segleitung aller übrigen Miniftres und Cavalliers, vom Schloß 
Durch Die Gallerie in die Kirchen geführet, da fich Die .. Herren Abgeordneten in 
den — 3 Stand alleine, die andern aber auf Die Empor⸗Kirche zur rech⸗ 
ten Dand begaben. Die Funeralia felbft wurden übrigens nach des höchftzfeeligen 
Herrn Marggrafens ausdrücklichen Verordnung, ohn alles —— und Trauer⸗ 
Mufic, gehalten, und nur einige Sterbe⸗Lieder dabeh geſungen. nachdem dag 
Lied : Alle Menſchen muͤſſen ſterbenꝛtc. —— war, tratte der Conſiſtorial· Rath 
und Hof⸗Prediger, Herr Johann Chriſtoph Silchmuͤller, welcher Des hoͤchſt⸗ſeeligen 
Herrn Marggrafen Beicht⸗ Vatter geweſen auf Die — und hielte eine beweg⸗ 
liche Leichen⸗ Predigt, Zum Eingang derſelben hatte er die Worte: Der Gottloſe 
beftehet nicht in feinem un ; aber der Berechte ift auch in feinem Tode getroft. 
Proverb.XIV.v.32. Der Hoch⸗Fuͤrſtliche felbft-ermählte Zeichens Tert aber vn 
: ie 
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die Pauliniſchen Worte: Chriſtus der iſt mein Leben, und Sterben iſt mein 
Gewinn. Philipp.l. v.2ı. Aus welchem er vorgeſtellet: Den Troſt eines Gerech⸗ 
ten in feinem Tode. Er führete in der Predigt an, daß er uber dieſen Text dem hoch⸗ 
Beligen errn — 5** we fpeciales Verlangen, an dem letzt vorher abgewiche⸗ 
nen Tag in Dero Gemad) bereits eine — ablegen muͤſſen. Nach der Lei⸗ 
chen⸗Predigt, fo etwan fuͤnff Viertel⸗ Stund getvähret, lafeder Herr Confiftorialis 
und Hof>Diaconus, Johann Adam Fleſſa, den Hoch-Fürftlichen Lebens⸗Lauff ab, 
womit faft 2. Stunden zugebracht worden. Sodann wurde das Lied : Chriftus der 
ift mein Leben, ıc. gefungen ; der Geegen von dem Herrn Stiffts-Prediger Windels 
mann gefprochen, und e lich das Lied: Nun laßt uns den Leib benraben, ıc. anz 
geftimmet, unter welchem ber pas Sarg durd) Die Herren Cammer⸗Jun⸗ 
ders, vor welchen der Hof Marfchall und Cammer>Fouriers hergiengen, in Die 
och⸗Fuͤrſtliche Grufft, unter abermahliger Lautung aller Glocken, getragen, und 
arinn auf vier ffeinerne Bi gefeget und eröffnet worden, Alsdann wurden Die 
zwey Hoch⸗ Fürftlichen Abgeordnete, in Begleitung derer Cavalliers, hinein gefuͤh⸗ 
ret , und jedermann erlaubet auf eine Viertel Stunde lang hinein zu geben, und den 
en Leichnam nochmahls F ſehen. Nach ſolcher Zeit aber wurde der 
arg jugema t, mit einem ſchwarzen Tuch bedecket, und alfo die Hoch⸗-Fuͤrſtliche 
Leiche onnabend in der Wacht, zwifchen den 28. und 29. Augufti, um 2. Uhr geaen 
Morgen, zur Ruhe gebracht. Der gefammte Hoch⸗Fuͤrſtliche Leichen Comitat aber 
a ſich wieder in das Schloß, und fodann nach der Reſidenz⸗Stadt Bayreuth 
zurüd. Die nicht gar_grofle, Doch fihöne und helle Grufft aber, welches als eine 
Sacriſtey oder kleine Sapelle, oder in einer Stube wie ein Alcoff zu vergleichen, iſt 
dem Kirch Boden gleich, gerade unter dem Sürftlichen Kirchen: Stand, dem Altar 
und der Cantzel gegen über , unter einem andern höhern Gewölbe, welches Die Ritter⸗ 
Kapelle pflegt genannt zu werden, aus welcher zwey nicht gar groffe mit eifernen Git⸗ 
tern verfehene Senfter in Die gedachte Capellen gehen. Weil aber das eiſerne gewun⸗ 
dene Gitter, fo vor den Bogensförmigen Eingang der Hoch-Fürftlichen Grufft kom⸗ 
men ſoll, noch nicht fertig, fo wurde indeflen, und bis der Marmorne Sarg, welcher 
noch befonder8 gemacher wird , zu Stande fommet , folcher —— mit Back⸗ 
Steinen dergeſtalt zugemauert, daß man zur Zeit durch ein kleines Thuͤrlein hinein ge⸗ 
en kan. Die mit dem Fuͤrſtlichen Leichen⸗Tuch bedeckte Bahre aber bliebe, nebſt dem 
reuße, 6. Wochen lang in der Himmelcroner Kirchen ſtehen, und wurde jedesmal 
unter dem GOttes⸗Dienſte mit 12. Wachs⸗Lichtern in filbernen Leuchtern, auf fo viel 
Gueridons, beleuchtet. 


6X. 

Ce. Hoch Fürftliche Durchlauchtigkeit haben ſich Anno 1709. ben 17. April, zu 
Berlin mit Herzogs Friderici Ludovici iu Holfteins Bed dlteften Prinzeßin Tochter f 
DOROTHEA, vermählet, (a) aus welcher Hoch > Bürftlichen Ehe folgende Prinzen 
und Prinzehinnen gebohren worden, als ; 

I, Prinzeßin SOPHLA CHRISTIANA LOUTSA, gebohren ben 4. Jan. Anno 
1710, (. ermählt Anno 1731. im April, an Herrn Älexander Serdinand, Erb⸗ 

inzen von Thurn und Tafls. 2) Bekennet fich den 17, Merz, Anno 1733. zur Ca⸗ 
tholifchen Religion, (d) und ftirbt den 19. Junii, 1739. 

I. Erb: Prinz FRIDERICUS , von welchem im nächftzfolgenden Kapitel, 

II. Prinz WILHELMUS ERNESTUS, er ren den 25. Julii, Anno 1712. Er 
wurde Anno 1720, von feinem Durchlauchtigften Herrn Vatter, unter der Aufſicht 

errn Sriederih Sigmund, Frey⸗Herrn von Haßberg, bisherigen hochbetrauten 
— und Amts⸗Hauptmann in Erlang, und der Unterweiſung des der⸗ 
mahligen hochanſehnlichen Regierungs⸗Raths Knebel, nach Utrecht abgeſchickt, von 
wannen Er Anno 1732. in Bayreuth wieder zuruck kommen. Er iſt als Kayſerlicher 
Dberfter uber zwey Negimenter, als eineszu Roß, und das andere zu Buß, den 7, Nov. 


Anno 1733: zu Mantua an den Blattern Todes. verblichen. (e) i 
Tttttt 2 IV. Prin⸗ 
$.X. (ec) Ejusdem XX1P. Supplement , p: 1020. 
@ — uͤbners zwevtes — ) Ejusdem AXXV. Supplement , p. 461. 
einen © 


ftorifcbsund Beneal $ragen,p.220, (ec) Job, Hübner will zwar, I.c. p. 455. bon 
(6) Idem, IV, Supplement , p. 208, | TIME een . einem 
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IV. Prinʒzeßin SOPHIA CHARLOTTE ALBERTINE, gebohren den 27. Juli, 
Anno 33 (N) Vermählt an Herzog Ernſt Auguft zu Ca fen: Weymar, den 7, 
April, Anno 1734. (g) 
BL rin SOPHIA WILHELMIN A, gebohren den 8. Zulii, Anno 1714. (b) 
Deren — Carl Edzard, Fuͤrſt von Oft: Frießland, vermaͤhlt den 25. May 
0 1734. (i 


Die 16, hohe Ahnen: Sefchlechter waren folgende : 


JOHANN GEORG, 
‚Sirt u Btanden 


ur» 
Im 8 af d i „aussen 
ar ran ee : 
GEORGNIS AL- —8 iu ra Bas * 
—— zu — . Tochtet. 
deübus Eulm, AIBERTuIs FRIDERICHS, 
* * Her og in Preuflen. 
CHRISTIANUS erogin aus —X MARIA ELEONORA, 
HENRICUS, [ame iu ir. Eine: 
Marggraf ju Dran, 
denburg Culmbach. OHANNES Junior, 
—— u Bo 8 met Chr Chefin I, 
verlingen. — 
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3 — on Er vu Drau 
u Tu 38 Toter, 
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VICUS EBERHAR 
Seife von Eaftell 2. DUS, 
en, 
—— —S DOROTHEA, 
Graf — von Erpach 





einem Duell melden; es iſt aber dem unge⸗ Sk auch den VIII. Theil der neuen Eur” 
nannten Herren Audtori der Befchreib cben Fama, p. 633. 
bes Lloftere Himmelcton mehr Glauben ‚ald] (f) Idem. 


förcibet, 8 wäre der Durolauctigte Sein Ce) Sehrlides Genelogifhen Send ad— 
on IBidem. 


an den Blatter geftorben. Jener jeget aber 
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Das fiebende Vapitel. 
Von dem Herrn Mars rafen FRIDERICO, Sr. jetzo rer 
l 


ierenden Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit zu Brandenbur 
— —— Gebohren 171 a is ar Ar 1735. e 


&gummarifcher AInnhalt. 


L Bon Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, Zufammenkunfft und Aufrichtung der zwe 
$ Herrn —5 Friederichs Profit ten Loge, Die dabey gehabte Proc ee 
en Auferziebung. Abreife nach der Uniyer» F. II. Bon der Fundirung der Kriedericha: Ara. 
ide Geneve. Kommt Anno 1731. wieder demie in Bayreuth. Laſſen Sich das Wohl⸗ 
n Bayreuth an, Vermaͤhlung und erzeug⸗ kun Dero Unterthanen hoͤchſt⸗ ange legen 
ten Prinzeßin. eyn. Die Collegia werden mit vortreffli 
$. U. Guädigfte Exrlaubung der Seeymänserl Herren Minifires befeget, 


F. I. 


Eine dermahlen, GOtt gebe! lang und gluͤcklich regierende Hoch: Fuͤrſt⸗ 
liche Dur —e— Herr FRIEDERI % erh den I y, 
Anno 1711. dag Licht der Welt erblicket. m Ge. Hoch⸗Fuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit wurden von Dero Herrn Vatter, wie inniglich ges 
liebet, (6) alfo auch mit der größten Sorgfalt erzogen. Denn vor 
Anno 1716, big zu Ende 1726. , da Dero Herr Batter in Rothenburg 

- am der Tauber refidirten, hat no eine® von Dero 

wichtigften Gelchäfften feyn laſſen, Seine Durchlauchtigkeit, als Dero Ki; 

liebteften — wär Herrn Bruder, recht wohl zu erziehen. Bis 

Anno 1720. hatten Höchft= Diefelbe folche unter Ihrer unmittelbaren Vaͤtterlichen 

Aufficht bey ſich. Im Diefem Jahre ſchicketen Sie Dero Erbs Prinzen, Se. jetzo res 

gem 2 ürftliche Durchlauchtigfeit , mit Dem dermahligen Herrn Geheimen⸗ 

oT? 

ch 











Rath ert , als Hofmeifter, auf die Univerfität Geneve oder Genff ab, wel⸗ 

em Sie hernach, bey dem Antritt Dero Hochs Fürftlichen Regierung, Herrn Sries 

derich Carl, Frey⸗Herrn Voit von Salzburg , bisherigen hochbetrauten wuͤrcklichen 

Geheimen Rath und Staats- Minifter, wie auch Ihro Königlichen Hoheit Ober⸗ 

ofmeifter und Landes Hauptmann zu Hof, 2c. zum Dber= Hofmeifter, und Herrn 

re Friederich Nachtrab, dermahligen Juftiz-Rath zu Chriftian-Erlangen, zum 
Informatore beygeordnet haben. 

Don Genen kamen Se. Hoch⸗FSuͤrſtliche Durchlauchtigkeit Anno 1731, in der 
och⸗ Fuͤrſtlichen enden Scahe Bayreuth ‚unter taufend Frohlocken aller getzeuen 
iener und Unterthanen, zurück; und noch in eben Demfelben Jahr vermählten fich 

Toafts Diefelbe mit Ihro Zöniglidyen Hoheit, der Cron⸗Prinzeßin in Preuffen, 

FRIDERICA SOPHIA WILHELMINA, Ihro Königlichen Majeftät in Preuffen, 

Friederich Wilhelms, älteften Tochter, den 20. Nov. in Berlin, aus welcher vers 

gnuͤgten Hoch; Fürftlichen Ehe der Zeit erzeuget worden : 

7 Ya ELISABETHA SOPHIA FRIDERIC A, gebohren den 30, May, 

1732. (c 
Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. Yun uuu Nach 

& 1, B Dob SBekte von Som ; Dao if mein allers 

öbners IP. lement , A r rın u 1 
2 rem — — ee Gemüth febr er Pb wid, — 
) Des Herr Vatter ſprach noch auf feinem | Ce) Huͤbners AXNM Sapplement, p. 193. 
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Nach dem Anno 1735. erfolgten Tode Dero Herrn Watters traten Se. Soch⸗ 
Fuͤrſtliche Durchlaucht Bero Hoch⸗ Fürftlihe Regierung an, welche GOtt der All 
mächtige auf fehr viel und lange Jahre mit reichen Seegen überfchutten wolle ! 

§. II. 


Anno 1736, erhielten Se. Hoch; Fuͤrſtliche Durchlaucht von Ihro Röniglihen 
Majeftät in 5* den Elephanten⸗ Ordem. (2) * 


Was man bey dem Jahr 1741. merckwuͤrdig unter der klugen Regierung dieſes 
errn Marggrafen, Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Durchlauchtigfeit, mit — findet, iſt 
asjenige, was uns der unbekandte Auctor der Europaͤiſchen Fame, im 79. Theil, 
p- 595. zu lefen vortraͤget; deſſen eigentliche Worte alfo lauten : „och eine befonz 
„dere Particularicät, welche die Teutſche Neichs-Zürften angehet, ift die Nachricht, 
„daß Se. 50 —— Durchlaucht zu Bayreuth am 4. Decembr. nicht allein in 
»Dero Schlofje die Zufammenkunffe der Freymaͤurer unter Dero höchften Vorſitz er⸗ 
„laubet und authorifiret, fondern auch), da Die Zahl der Freymaͤurer fo gar mercklich 
„zugenommen, noch eine zweyte Loge in Er. Hochz Fürftlichen Nefidenz Bayreuth 
„aufzurichten, gnadigft anbefohlen, Diefe zweyte Loge ift Demnach den 4. Decembr. 
„mit vielen Solennitaten Öffentlich errichtet und eingetveyher worden. Zu dem Ende 
„verfügten fich Ibro Hoc: Sürftlihe Durchlaucht von Dero Schloß, unter Be: 
„leitung der fämmtlichen Ordens⸗Bruder in Bayreuth ‚nach demdafelbit am Marck⸗ 
„te gelegenen fogenannten goldenen Adler, als mofelbft die zweyte Loge hinfiro Mon 
„tags foll gehalten werden, errichteten und weyheten folche mit gewöhnlichen Cere⸗ 
> monien ein ‚ beehrten auch Dieve ammileten an Diefem Sef- Tage angenommene Bruͤ⸗ 
„ber mit Dero höchften Gegenwart bey der Tafel. Die Procekion aieng in folgen 
„der Drdnung vom Schlofle zu Fuß nach Dem goldenen Adler : 1.) Zwey Pförtner 
„der Loge mit bloffen Schmwerdtern. 2.) Sue Stuards oder Marfchälle mit ihren 
„Orden und meiffen Stäben. 3.) Der eriten Loge groffer Schwerdt-Träger allein. 
»4:) Der Secretaire der Loge mit berfelben GefeßsBuch , auf einem blauen fammeten 
Kiffen mit goldenen Treffen und —— —— tragend. Hierauf folgete 
„Ihro doc; liche Durchlaucht als Drdens-Mteifter , zwiſchen den zween Aufz 
„fe r Schloß⸗Loge. 6.) Der von diefer beftellte Meifter Der zweyten Loge, zwi⸗ 
= —F — Aufſehern. 7.) Die übrigen Ordens⸗-Bruͤder, zwey und zwey, 50. an 
22 nd 
„Bor dem Haufe, mo Die Loge aufgerichtet worden, waren zwey Schildwachen 
» getest, und wurde die fämmtliche Proceßion mit einer —— Muſic, unter 
„Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall, empfangen. Der Anfang dieſes Feſtes war um 
„4. Uhr Nachmittags, und wurden verſchiedene Candidaten in den Orden aufge⸗ 
„nommen. Huch gelangten einige Gefellen zu der Ehre der Meifterfchafft. Diefe 
„Seftivität Sm: fich in vollfommener Ruhe, Friede und Vergnuͤgen ohngefehr um 
„Mitternacht, da der Durchlauchtigfte Meifter von feinen getreuen Sreymäurern 
„nach dem Hoch> Fürftlichen Schloß begleitet wurde, und fich nachmahls ein jeder 
„nach Haufe begab, (6) um 


Gleichwie fonft Sr. Hoch» Sürftlihen Durchlauchtigkeit in GOtt ruhender Herr 
Matter fich nichts mehr laffen ** egn als die Ehre GOttes und die Wohl- 
farth Dero Unterthanen auf alle Art und eife zu befördern ; (a) alfo find Se. Soch⸗ 
Sürftlihe Durchlauchtigkeit, bey dem Antritt Dero Diegierung, n Höchfi-Derofelben 

ßſtapffen getretten,, und fahren in diefem höchft=löblichen Eiffer beftändig fort. 
ächft Dan bes Hoͤchſt⸗ Dieſelbe die Wiffenfchafften in Dero Landen ge zu 
machen; 


g. 1, Refcripta, an dag —— — 
() Job. Hũbners XXIX. Supplement , p. 194. | rum, wegen zDeitellung Der Zirchen um 
(6) Wie die Frey» Mäurer zu Berlin auch in ——— ge ee 

Königlichen So —— | baths«Feyerung betreffend ; Werordinung we⸗ 


en der Suppliquen und Producten ; die ans 

er Genealogiſchen Nachrichten, p. 634. —— — — der luftiz R 

a 5* wegen Beſtraffung der Hurerey und 

CH) Davon zeugen die emanirte verſchiedent⸗ hebruchs, und dergleichen mehr, die alle int 
liche Patente und Mandate, auch reipective | Codice Diplomasico befindlich. 
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machen, wovon die von Sr. Hoch⸗Fuͤrſtlichen erg an in Dero Reſidenz⸗ 
Stadt Sa veuth fundirte Academia Fridericiana ein fonderbares Zeugniß ableget : 
Und die nicht minder rühmlichfte Beybehaltung ber vorher fundirten Witters Acade- 
mie zu Chriftianz Brlangen gehöret auch hieher. (b) 

Da nun aud) diefe Academia Fridericiana in eine Univerfität follverwwandelt, und 

nach der wohlgelegenen Stadt Chriftians Erlangen verleget ‚auch in diefem 1743. Jahr, 
en 4. November ‚inaugurirt werden, ſo iſt dieſes eine folche ruhmliche That , wodurch 
Seine hoch Sürfiliche Durchlaucht ſich einen ewigen und unvergänglichen Yuhm erz 
werben ; Dahero dem Durdlauchtigften Stifter, gleichfam zum unterthänigften 
Giua⸗ Wunſch, die Worte Virgilii, womit er Lib. IX, v. 447. „Diezwen berühmte Hels 
den, Euryalum und Nifum, beehrte, zuruffe : 
dies unguam memori vos eximet £vo. 

Damit auch Recht und Gerechtigkeit blühen, und des Landes Angelegenheiten, 
Nusen, hohe Negalia und,anders mehr, rühmlichft beforget und befördert werden 
möge, fo haben Se. oc Sürftliche — — Dero hohe Collegia mit vor⸗ 
fen erren Miniftern, Geheimens Hofzund andern Raͤthen Hoͤchſt⸗weislich 
> * und beſetzet, von welchen die Vornehmſte Anno 1743. aus folgenden beſtan⸗ 

en, als: 
J. Das Hochpreißliche Geheime⸗ Raths⸗Collegium. 


In dieſem prefidiren Se, Hoch⸗ Suͤrſtliche Durchlauchtigkeit in ſelbſt eigener 
und hoͤchſter Perſon. 

8. T. Herr Johann Adolph von Bergkhofer, Minifter und Geheimer-⸗Rath, 
Lands: Hauptmann zu Neuſtadt an der ÄAyſch, dann Komitials Gefandter zu Re⸗ 
genfpurg, und Ritter des Dannebrog ; Ordens, 

5.T. Herr Sriederih Sigmund, Frey Herr von Seßberg, Minifter und Gehei⸗ 
mes Shi, Sb Anmann zu Yreuhof ‚ dann Ritter des randen urgifchen Ro⸗ 

enz Adlers. Ä 

S.T. Herr Johann Wilhelm Sriederih, Frey Herr von Seckendorff, Minifter 
und — Ober⸗Amtmann zu Pegnin ‚und Ritter des HochzFürftlichen 
Drdens vom Brandenburgifchen Rothenz Adler. 

S.T. Herr Laurentius Thomas, Minifter und Geheimer s auch Negierungsz 
Rath, und vorderfter Confitorial- Rath, 

5. T. Herr Wlrih Heinrich von Lauterbach, Minifter und Geheimer-Nath, auch 
wuͤrcklicher Hof- Nichter. 

I. Hoch⸗Fuͤrſtliche Hof: Staat. 
Ober: Hof: Narfchall. | 

8. T. Herr Chriftoph Heinrich von Reitzenſtein, Geheimer Rath, Ober: Hof 
Marfchall, Ober Amtmann zu Creuffen, und Ritter des Brandenburgifchen Ro⸗ 
then; Adler; Ordens. 

Maitre Chargen. 


err Ober⸗Schenck, Hannß Heinrich von Poͤllnitz, Ritter des Brandenburs 
gifhen Rothen; Adler; —— ch p ; 


Der Det Jaͤger⸗ Meifter, Friederich Auguſt , Baron von Rotzau, Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter zu Lichtenberg und Lauenſtein. 

Herr Sammer-Herr , Johann Fofeph Albrecht von Schirnding ‚Senior, Ober⸗ 
SorftMeifter zu Culmbach und Ziegelhütten. 


Herr Sammer- Herr, Rudolph Chriftoph von Drechfel, Obrift> Lieutenant 
des Gardes du Corps. 


Herr Sammer Herr, Moritʒ Auguft von Beuft, ObersForft-Meifter gu Cots 


tenbach. Uuuunu2 Herr 
cd) Hieher gehöret auch da$ COLLEGIUM IL-| lichen Herrn Ver Luowig von Seckens 
LUSTRE CHRISTIAN - ERNESTINUM ju| dorff Teutſchet Fuͤrſten⸗Staat, Il. Theil, 


Bayreuth 5 dad GYMNASIUM zu Hof, 2c.| Cap. 14. p. M.329., und Hermann Conr; 
Bas diejes bor eine nöthige gSürften« Sot⸗ de Ansiguitas, — nachgeſchlagen J 
ge ſey, Davon Fan unter andern des vortreffe Dem, 
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Herr Cammers Herr, Philipp Sigmund von Schirnding, Ober⸗ Forſt⸗Mei⸗ 


er zu Selb, 
— Cammer⸗Junckere. 
err Cammer⸗ riſtian Dettloff von Corbey, Ober⸗Forſt⸗Meiſter 
ee at —— a 
Herr Sammer: Zunder, Carl Alerander von Ruͤnßberg, NegierungsNarh, 
Herr Sammer under, Johann Serdinand von Ehrenſtein, Hauptmann, 
Herr Sammer > Zuncder von Hoffer, Königlich» Ungarifcher Hauptmann, 
Herr Cammer⸗Juncker, Wilhelm Friederich Chriſtoph Cafimir von Gleichen, 
Major des Guardes du Corps, 
Herr Sammer Zunder, Johann Gottlob von Schaumberg, Hauptmann. 
Herr Sammer Zunder, Ernſt Johann Georg von Dittingshofen, genannt 
Scheel, Hauptmann. 
a Der Sammer: Zunder, Ernſt Auguſt vonDießkau, Nittmeifter des Guardes 
rps. 


Herr Sammer» Zunder, Theodor Auguft von Saoft, Negierumgs: Rath. 
Herr Sammer-Zunder, Wilhelm von Treßkau, Rittmeiſter desGuardesduCorps, 
Herr Sammer: Junder, Georg Wilhelm von Röder, Negierungs:Nath, 
Herr Sammer: Zunder, Johann Friederich von Metſch, Lieutenant des Guar- 
des du Corps. 
err Sammer: Junder, Johann Adam von Gravenreuth, Hauptmann. 
err Sammerz under, Johann Heinrich von Dobeneck, Hauptmann. 
Pr — Cammer⸗Juncker, Johann Heinrich von Beulwitʒ, Major bey dem Lands 
egiment, 
Herr Sammer; Zunder, Philipp Friederich von Radenin, 
Hof: Funcker. 
err Hofzund Falcken⸗Juncker, Sriederih Ernſt von Schaurot Mei⸗ 
ſter — in. r — 
Herr Hofzund Jagd⸗Juncker von Schaumberg. 
Herr, Hofsund Jagd⸗ Junder, Sigmund Chriftoph Ludwig von Schlam 


mersdorff. 
* Hof:Zunder von Baitenbach. 


Herr Hofsund Jagd under, Ludwig Edzard von Dudden, Lieutenant, 
Herr Hof» Zunder, Caſpar Chriftoph Liebmann,von Reirzenftein, Cornes, 
Here Hof» under, Ludwig Carl Wilhelm von Dandelmann, Corner. 
£eib und Hof-Medici, 
$. T. Herr Geheime-Nath, Daniel von Superville, erfter Leib: Medicus. 
Herr Do&or, Johann Sriederih Sein, Hof⸗Rath und zweyter Leib-Medicur 
Herr Doctor, Peter Chriftian Wagner, Hof: Rath und Leib-Medicus. 
Herr Doktor, Johann Michael Roßner, HofzMedicus. 
— — Predigere. 
err Johann Chriſtian Schmidt, Confiftorial- Nat 2 iger und DO 
BR a ne ot, iftorial- Math, Hof Prediger und-H 
Herr Georg Wilhelm Poͤtzinger, Hof: Kaplan und Profeſſor Academiæ. 
I. Hoch» Zürftliches Regierungs + Collegium. 
Das Prfidium führer : 
5, T. Herr Johann von Rothkirch, Geheimer-Rach und RegierungssPraefident. 
ee Degierungs» Räthe, 
8. T. Herr Johann Philipp Erb, Geheimer:Rath und Hof⸗Gerichts⸗Alſeſſor. 
Herr Wolffgang Chriftian Wilhelm von Feilitſch, —— Sammer — 
Her 
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in Ta 
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Herr Carl Alerander von Rünßberg, auch Sammer: Zunder. 

— en Johann Ludwig Chriftian Ernſt von Muffel, zugleich zweyter Creiß⸗ 
Herr GeheimersPegierungs- Rath, Johann — Jahn. 
Herr Regierungs-Rath, Johann Chriſtoph Braun. 
Herr Geheimer⸗ Regierungs⸗ Rath, Johann Stephan Erckert. 

PR Der Negierungs= Rath, Chriftoph Salomon Mohr, zugleich Hof: Gerichts⸗ 
Herr Johann Georg —— Rnebel. 
Herr Chriſtian Ernſt Schuͤlin. 
Herr Wilhelm Sriederich Thomas, zugleich Hof⸗ Gerichts⸗ Aſſeſſor. 
Herr Negierungs- Rath, Johann Georg Kayſer. 
Herr Chriftian Sriederich Petermann. 
Herr Johann Georg Krebs, zugleich Hof⸗ Gerichts > Affeffor. 
Herr Jacob Kriederih Baader, 
Herr Peter von Stüven, zugleich Geheimers Legations- Rath. 
Affeflor. 
Herr Theodor Auguft von Saſtot, zugleich Sammer Junder, 
IV. Hoch Fürftliches Kammer» Collegium. 

5.T. Herr Geheimer⸗Rath, und vorfigender —— Dart, Anton von Mayern. 
Herr Hof: Sammer Rath, Johann Adam Dörfler. 
Herr Sammer Rath, Albrecht Eberhard Rillinger, 
Herr Sammer Rath, Johann Michael Krauß. 
Herr Deine, Paul Michaelis. 
Derr Sammer: Rath, Georg FSriederich Tieling. 


V. Hoch» Fürftlihes Confiftorium und Ehe- Gericht: 


Herr Geheimerzund vorderfter Confiftorial- Rath, Laurentius Thomas» 

de — Chriſtoph Silchmuͤller, Confitorial-Rath und Superintendens 
u Cůlmbach. 

Herr Johann Chriſtoph Ruͤcker, Conſiſtorial ⸗·Rath, Ober-Hof-Prediger und 
Superintendens zu Bayreuth. 

Herr Germann Auguſt Ellrod, Confiftorial- — und Profeſſor x Theologie; 
— cr — mi B dr — * Ya — een asia 

err Johann iſtian midt, Conſiſtori at of⸗Prediger 

Fuͤrſtlicher Beicht⸗ Vatter. 





III. Tom. Antiguitat. Nordgav. Rxrrrre | SZwey⸗ 
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Sweyter Mbfag, 


Von der Anh. Sirklichen 
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nie, 


R arggraͤflich⸗NAnſpachi⸗ 


— —— as « H 2 
Na Tele Hoch⸗Fuͤrſtliche Linie wird die Anſpa od Onol 
900 Der an und en ee en ar 


nfpadh , oder Ono 


r 2 genennet. Sie lieget faſt mitten in dem Fuͤrſtenthum dieſes Namens, 


6 welches vor dieſen dag Burggrafthum Nuͤrnberg unterhalb Ge— 
I buͤrgs hieß; heutiges Tages er Sin : 


insgemein das Sürftenthum(a) des 


RS | —— Burggrafthums Nuͤrnberg Unterhalb⸗Gebuͤrges geſchrieben wird, 


Diefe Stadt hat ihren Namen von einem oberhalb derfelben, bey dem Menler 
Ainterholz , entfpringend = und Durch dieſelbe — { | f ) 


en Bach ; daß alſo Anfpad) ie 


viel, als ein an dem Bach, oder, wie man auch in den alten Zeiten gerebet, an dag 
Bad) erbaueter Ort, woraus nach der Zeit contratt Ansbach en 1, heiſſen 


foll, (b) 


(4) Es find Einige, welche an ftatt Fuͤrſten 
zbum , Maragrafthum fchreiben; aber dies 
fes iſt nicht w & an. Denn, obſchon die 
Durchleuchtigſte eher diefer beyden Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer, Ihren hohen Stand und Geburt 
nah, Marggrafen ſind, fo beziehet ſich die⸗ 
es auf die Marck Brandenburg, nicht aber 

ieher auf dieſe Lande, als die niemahls zu 
einem Marggrafthum errichtet geweſen. 

¶) Don dem Urſprung des Baches, wobon Au⸗ 
ſpach den Namen hat, ſchreibet Herr Deca- 
nus, Jacob Friderich u ‚inder Nachticht 
von der Stade Anfpach, p- 2. alſo: „Der 
„Urfprung diefes Baches ift, wie gedacht, bey 
„den noch in dem Holz und Bergen Abend- 
„werts und oberhalb der Stadt liegenden 
Weylet Hinterbolz, mofelbft eine Bande, 
„Tundlich viele Eymer gebende, Quelle ‚noch 
heutiges Tages der St. Sumberts⸗Brun⸗ 
„nen genannt, und um ſolche noch eine alte 

„ Einfafung mit Quater- Steinen, und an 
„Diejen eingehauene Fleine Ereuge zu feben, 
»Diefe Duelle machet mit andern Zuflüffen 
„gegen der Stadt zu einen Bach, welcher ſei⸗ 
„nen natürlichen alveum, mun der Altbach 
„genannt, auf der Mittags-Beite, die Wie⸗ 
„fen von Schalckhauſen rd noch jego 
„aut Aerrieders Thor und hinter dem Ball⸗ 
„Haus vorbey hat, theils aber durch einen 
„in neueren Zeiten gemachten Muͤhl⸗ Canal 
„weiter oben durch Die Stadt felbjt geleitet 
„worden, dabero dann * gekommen ſeyn 
mag / daß die Stadt einen ſilberfarb gekruͤmm⸗ 
„ten Bach im grünen Feld in ihrem Wappen 

„führet. Da nun diefe ganze Gegend bor | 

„Alters, mie noch die Stadt in ihrem Um⸗ 

„fang, mit Holz bewachſen gewefen, der 

2 aber im =. feinen Lauf am Hol; 

„borbey gehabt, und Daher quali an Holzbach, 


Khren 


„oder der Bach am Holz, genennet worden, 
m nicht allein dem, oberhalb deſſen Aus 
„ufies in die Mezat, an dem Damapligen abs 
getriebenen Holz von Gumberso angelegten 
„Benedictiner⸗Eloſter, und jegt genannten 
Stiffts⸗ Kirche die Situation und Gegend 
„an Holz+ Bad zugeichrieben worden, for. 
„bern auch, als una das Eiofter mehr Leute 
» ih Haͤuslich angefeget, und endlich der Ort 
» zu bielen Inwohnern und einer Stadt tv 
„wachen, hatdiefe nach e ach den 
„Namen alfo behalten, daß folcher nach des 
„Landes Ausſprach in das Wort ** 
„und hernach kuͤrzer, Onfpach, . end 
» Anfpach vder Ans zufannmen gezogen 
worden. DenPamen findet man hin und mir 
„ber verfchiedentlich ge chrichen als: Onol⸗ 
ee bee Due —— 
* Onoldſpach/ 
Onoltſpach / u. a.m. In dem — 
vvangenß, Tom. L Script. Rerwm Germas. 
Margwardi Freheri ad, An. 1446, Owozjach; 
und ad An. 1459, Onfpach. Ameas Syhrim tiv 
net es Onfachium. Bbucelinus ſchreibet in Ger- 
mania Siemmatograph. Tom. I. : ONOLZ- 
BACH, OHNSPACH & ANSPACH velehis 
admodum Marchiosum Brandenburgisorum iv 
Franconia civitas, cum arce frve Palatıo Prit- 
eipum illie degentium magwifico, guinque 4 
orimberga milliaribw. _ Dietericus, Pre 
pofitus in Honoldesbach, tellis An, 1194. I# 
Privileg. Ebracenf. (ob num. 42. fa 3. In & 
vvaYrdi * S, Burchardi in rg = 5, Anl. 
vverp. om, IV. ul. ad 15. ul Pr 3. 
—— u ne n denen H 
Fuͤrſtlichen Hof⸗ und Canzley⸗Schreiben, 
„det ferner dorbelobter Herr Georgi: p. * 


„wie auch allen Landes⸗Vero 


„Erpeditionen, wird bey allen daths⸗ Col 


— — 


— 


N 











hen Linie, 


ie wird die Infpacifbsoßemit: 
d Neiidenz Stadt Anfpch det 
at | mieten in Dem Sirenen Heß 
—— Niͤnben er 
emein dis Surfer, 
berg Unterhalb-€ + Öebirges are N 
n eitterm oberhalb derfelben, bar 
ieielbe flieſenden Dub; —* 
man auch in den alten Zeiten m 
r Zeit contratte Ansbad etc 
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rf Beurtdic ct Te * 
" tıfi3: Ku je Kim UE 
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.„venableite, und billig beyzubehalten, 


Bon Joachimo Ernefto, Marggr. zu Brandenb, Anſpach. 543 


Ihren Urfprung hat fie fonder Zweifel dem heiligen Gumberto, und dem von ihm 
allda fundirten Cloſter, fo nach der Zeit in ein Chors Stift verwandelt worden, zu⸗ 
zufchreiben. Denn e8 verhielt fich mit demfelben, gleich, als wie mie Lichftett, (c) 
Herrieden, (d) Heidenheim, (e) und vielen andern Dertern mehr. Wie an dem ers 
ften der heilige Willibald, an dem andern der heilige Deocharus , und an dem dritten 
Ort der heilige Wunibald Clöfter — ſo fanden ſich alſobald Leute, welche 
Haͤuſer Kae baueten, woraus nach der Zeit Städte entftanden find ; alſo gefchahe 
es auf gleiche Weife mit Auſpach. Denn wie St. Gumbertus allda fein Cloſter gebauet 

atte, jo fanden fich alfobald Leute, Die 8*&8 darbey auffuͤhreten, woraus mit der 

eit eine Stadt, und weiter eine che Reſidenz⸗Stadt entftanden. Mer bie 

ander, und michin Anfpach ‚in den folgenden Beiten im Den gehabt, dieſes hab i 
in dem zweyten Theil dieſes Dee Werckes gezeiget, Hier fage nur foviel, 
Anipach bey dem Ausgang bes dreyzehenden Geculi denen Grafen von Dornberg 
gehörig mar ; als aber der legte Graf von diefem Haufe, Namens Wolfram, Anno 
1299. ohne männliche Keibes- Erben ftarb, doch aber eine Tochter hinterließ, die 
Eũſabeth hieß, und am Graf Fridericum zu Dettingen vermähler war, fo fam Ans 
ſpach, und was darzu gehöret, oder mit einem Wort, Die Brafichafft Dornberg, 
wovon Anſpach ein Theil war, an diefe Eliſabeth und beren Gemahl Fridericum. Es 
blieb aber Diefe Grafichafft, nebſt Anfpach, nicht lange ben dem Gräflichen Haufe 
Dettingen, fondern Beydes ward Anno 1331, denen Herren Burggrafen Jobanni und 
Alberto (f) verkaufft, bey Deffen gefeegneren Hoch: Zürftlichen & ſteritaͤt dieſer Ort 
noch heutiges Tages, und gedachter maſſen Die Hoch⸗Fuͤrſtliche Reſidenz einer Marg⸗ 
gri ich⸗ Brandenburgifchen Linie if, Won deren Stifter und florifanten Ra 
oͤmmlingſchafft wir nunmehro handeln wollen, 


Das erſte Vapitel. 


Von dem Herrn JOACHIMO ERNESTO, Marggrafen 
zu Brandenburg: Anfpadh, Gebohren 1583. Succedirt im Fuͤrſten⸗ 
thum Anfpach, 1603. Starb 1625, 


Rummariſcher Innhalt. 


.. Des Herrn Marggrafen Joachim Ern⸗ 65. IL. Begibt ſich auf Reiſen in — 
ters Eltern, Geburt, Erziehung. Begibt| der. Wohnet der Eroͤnung des Königs 
ich in feinem funffzebenden Jahre auf die] Chrifiami IV. zu Coppenhagen ben. Sein 

niverjität Franckfurth. Studirt allda ab⸗ err Batter ftirbt. Be ut die Ehur-und 
ſonderlich die Hiſtorie, und wohnet öffters urftliche Höfe in Teutjihland, Gebet in 
denen angeftellten Difputationibus bey, „ randreih, Engeland und Schottland, 
FEFFE® ut 


„legiis das von Alters ber übliche Datum Sa: thilippi, des 29. Eichſtettiſchen Bi⸗ 
0 


Gnolzbach fortgefuͤhret. Bey Reichs⸗ ſſo, de Divis Tutelaribus ejusdem Eechef. 
Erayß ⸗ und andern Konvent» Tagen, wie} Cap. 23. p. 87. Hodaporicum Wilibaldinun 
„auch denen höchiten Reichs⸗ Gerichten, und! ie Codice Diplomatico meo — Gretſerus 
ſonſten in Scriptis publicis, öjtlegtangefuhrte] Obfervas. Lib. I. c. I8. Raderus in Bavaria 
» Benennung, unter dent Zufag, Branden:| fandta, Tlum. I. p 95. ſeq. wie auch den 
» burg s Onolzbach ‚auch längftenzur Obſer⸗erſten Theil meiner Eichſtettiſchen Hiſtotie / 
„bang gediehen : So werden auchbeyde Hoch⸗/ Cap. L. 


»‚zürftliche Brandenburgiſche Häuſer MM fra) Gresferus, Obfervar. Lib. Il. C.9. Aaderu⸗ 


„Francken in denen Comirıal- Voris , unter 


„den Namen Lulm»und Onolzbach, oder in Bavaria ſancta, Volum. Ill, Cap. 8. p- 6$. . 
»Onol; s und Culmbach/ nachdem bey Diefe | Ce) Philippas , der 39. Eichſtettiſche Bifchoff , 
„oder senen die receilirte drey 21 rige Alter- l, c. C. 26, 100, 101. 107. Gretſerus, Ob era 
„ nations- Pracedenz , wie vondem Jahr 1731.1 war. Lib.l. p. 157. 158. Adelbersus Abbas 
„an wiederum bey Onolzbach eintrifft, anger| Aujıs weder Secundis, p. 326. ſeq. Rds 
»fübret. In der gemeinen Ned-und Schreibe] derws in Bavaria fantta, Volum. III. pag. 
„Art aber ift der, aus der alten Denomina- 42, fequent. 

„tion an Holz Bach zufammen gezogene Na⸗ 


„me Ansbach —5 der heutigen Fandes Limnæus Fur. Publ, V. p. 93, und Here Des 


„Ausſprach, ald dem Lirfprung —— canus Ceorgii in der Nachricht von Ans⸗ 


bach, C 7. P+ 46, 


- 


— — — — — — ——— ———— — — 
— — * 
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in die Niederlande, und kommt wieder nach & Xvili. Der Kapſer cirirt dem neuen König 


Haus. Kommt nach Arivah. Gehet wie: 
der im die Niederlande, und mohnet der Be⸗ 
lagerung von Ditende mit bey. 

J. Ul. Kommt von dannen wieder nah Anſpach. 
Sein Herr Better, Maragraf Georg Frie⸗ 
derich stirbt. Wegen der Zucceifion gemach⸗ 
te Verordnung umd Bergleichs = Puncta zu 
Magdeburg errichtet. 

$. IV. Margsraf Joachim Ernſt fücced'rt im 

urſtenthum Anſpach, und fein Herr Bru- 
er Chtutian zu Bapreurd. Patent wird 
von Berden pudlicitt. Begibt ſich wieder 
in die Nirderiamde in die Kampasne, und 
fianaliüirt ſich vortrefflich. Friede wird zwi⸗ 
win Soenien und den vereinigten Nieder⸗ 
anden geſchloſſen. 

f. V. Unruhe in Teutihland wegen der Reli⸗ 
sion. Meihi:Tag 1609. gehet Frucht⸗los 
ab. Die Broteitanten ſchlieſen eine Union 
zu Aſchhauſen. Der Marsgraf wird Gene: 

- ral der Union. 

4 vi. Der Mathematicus, Simon Maris ent⸗ 
dedt die Cırcum- Jovıa e< , Die er Sidera Bran- 
denburgica nennet. Zulisiiher Succeſſions⸗ 
Streit nimmt feinen Anfang. 

. $. VIL Beseitigung der Union Anno 1610. zu 

Schwaͤbiſch⸗Halle. Wer ales darinnen bes 
iffen geweſen. Die Catholiſche Stande 
liefen eine Liga zu Wirzburg. 


& VII. Convent der unirten Zürjten su Notbens · 


burg, 1611. Eonvent zu Nuͤrnberg in eben 
diefem Jahre. Kayſer Audolshas ſtitbt im 
Beyſeyũ des Herra Margarafen. 

IX Der Herr Marsgraf begibt ſich mit einer 
anichnlihen Suite sur Kanierlihen Eros 
nungnah Frandfurtd. Verlobt ſich alda, 

und hält Beylager in Anſpach. Der neue 
Kanfer Aarrhias fommt nah Anſpach. 


4. x. Iſt mit bey dem Beylager Chur⸗ uͤrſt 


Friderici P. von Pfaltz zu Heidelberg. Aber 
im feiner Suite gewejen, und fein galanter 
Aufzug. , 2 

$. XL Erb - Verbrüderung zwischen Sachſen, 
Brandenburg und Helen wird errichtet, 

$. XI. Eonbent der unırten Fuͤrſten zu Nuͤrn⸗ 


berg. 
g. XII. Erz Hering Ferdinandus witd dom Ray: 
er Matthim scopt ret, und zum Konig in 
Shpmen geordnet. 
xıv. Die Böhmen find mit Ferdimando nicht 
zufrieden. Kayſerliche Raͤthe werden bon 
ihnen zum Fenſter hinaus geworfen. Kay- 
er Matthias ftirbt. Die Bohmen wollen 
Mahl des Ferdinands verhindern. 
5. XC. Die Böhmen erwäblen Friderieum F, 
Ehur- Fürten zu Pfalg, zu ihren König. 
s Bird gecröuet. , 
$. xvL Was bierbey die unirte Furften in 
Zeurihland getsan. 
"un Eondent zu Nürnberg der Uniſten, 
5: —— der Kanſerliche Geſandte denenſel⸗ 
pen proponirt, Conbent zu Muͤhlhauſen. 











in Bıbmen unter ſcharffet Strafe. Deien 


barte Zintwort dargegen. 


$- XIX. Der Kavfer fucht den Chur⸗ Furt Fri 


dericum V, durch die Gewalt der Wale 
sur Raiſon zu bringen. rail in Sayera, 
Maximilian, der Lisiiten Ober- Haut, 
Vergleicht ſich mit den Unijten. 


$& X. Der Kapfer verlangt von dem Her 


Mereggrafen den Dur» Marc) vor fein 
Polder. Wird ihm bersönner. 

$. XXI. Der Dergleih mit dem Maxi. 
miliane ift den Böhmen nicht Bm 
ber dann uniern Herrn Margorafen ein um 
gesrundeter Vorwurff etwachſen. 
dargegen vertheidiget. 

$. XXIL Schlacht auf dem weiſſen Berge, die 
der Chur Fuͤrſt Fideruus F. verlobren. 

fe XII. Der Herr Maragraf ziebet mit de 
unitten Armee egem den Spauiſchen Ge⸗ 
neral Hinola n Unter» Pfaltz. 

$. xxV. Wasben dieſer Campagne vorgefalen. 

$. XXV. Fridericus P. wird mit ſeinen Anhäv 
gern vom Kanfer im die Acht erfläret, Dev 

— unſern Herrn Naregaſn 

und denen unirten Fuͤrſten mit dem Spam 
fhen General Spwols. Andermeitise Ba 
jhuldigung gegen den Herrn Marscrtn 
* diejes Vergleichs, und deiien Verthei⸗ 

igung. 

xxvi. Die Union wird aufcgehoben. Det 
Mannsfelder nimmt in diefem Lande Ouars 
tier, Die Baveriiche Mrmare folget nad ‚und 
verubet im Firitenthum Brandenhugtv 
ſpach groſſen Schaden. 

J. XXVII. Dieſes veranlaſſet den Herrn Dart 
grafen Eoldaten zu werben, und fein Lam 
in Sicherpeit zu ftelen, Der geyſet ſar⸗ 
bet deswegen am ihm, Der Diaragraf de⸗ 
antwortet jich. und &ipper gel —* 

4. 1 Kipper ipper Ze 

Ve Band ⏑ Chez 


xXAX. Der getr Darggraf fuhet mi 


nen Craiß-Furften diejem Ubel abzupe! 
—5* Hecke errichtet. Munz⸗ 
eftellet. 


$. XXX. Mriinz + Ordnung des Herrn Marip 


m, und anderweitige Anftalten des 
enen Münz ⸗Weſens halber 


. Neichd» hurg, mad M 
$. XXXL Reichs» Tag zu —— * 


Kayſer auf demjelben proponrt. 
fer conferirt dem Syerzog Maxımi 
ern die Chur-IBürde. Darmider ff 
ich der Chur = Fürrft zu Sachſen und Bra 
enburg. Cachfen wird zur — 
bewogen. Wegen Brandenburg wird N 
Herr Marggraf vom Kanfer requirift, M 
—— Pa ıburg sum 
zu bewegen. en 
Fürften, und was er Fe etfestuift. 


$. XXXIL. Kapferlihe Dandfagun 


bern 
an den Herrn Marggrafen — u 


. mener Commiffion an den Ehur 


—— — wul 


* 
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6. me —A —— — 
J elbſt Ihme zugeſtoſſene Kran 
bei, Si Reiſe nach Anipach, und Abſter⸗ 


5. XXIV. Begraͤbniß im Clooſter Heilsbronn. 
Praͤchtiges Grabmahl allda. 
$. XxV. Deſſen Hoch-Fuͤrſtliche Frau Ge 
mahlin und Kinder. 
5. L 


(KO Err Marggraf JOACHIMUS ERNESTUS, ein Sohn des Chur⸗ 
8 





Fuͤrſtens zu Brandenburg , Johannis Georgi, und feiner Dritten Ge⸗ 
mahlin, Srauen Eliſabetha, (a) Joachim Ernſtens, Fuͤrſtens iu 
Anhalt Tochter , war gebohren Anno 1583. den ı1. Zumii, (b) zu Cöln 
an der Epree. Er ward, nebft feinen Herren Brüdern, auf das 
forgfäisig e ersogen, und wegen feines beywohnenden guten Ver⸗ 
ftandes und Lehrfähigen Naturels von Tugend an zum Etudiren 
angehalten, in welcher Occupation Er fehr frühzeitige Proben, und zwar bey einem 
in feinem fünfften Zahr des Alters angeftellten Examine, auf die an Ihm angebrachte 
Sragen, mit aller Anwelenden Verwunderung, ablegete, (c) Da man nun fo fruͤh⸗ 
zeitig Die Knoſpen der Weisheit bey Ihm Feimen fahe, was mar e8 dann Wunder, 
ann diefelbe bey feinem funffzehenden Jahre fo weit zur Neiffung avanciret waren; 
daß Er höhern, und zwar Academifchen, Studien fahig geachtet und erkläre wurde 
Die Univerficät Franckfurth an der Oder, wohin der Prinz gefchickt wurde, folltedie 
Werckſtatt des Praxiteles vertretten. Er gelangte allda an. Wie verhielte Er fich 
Dafelbft ? Er wendete die Zeit nicht übel, wie es fonft von Vielen auf Univerfitäten 
H chiehet, fondern allein Ew- Studiren an, wohl wiffende, daß die Studia und die 
adurch erlangte Wiſſenſe ofen bey dem Adel Gold, ben Fürften aber foftbare Ju⸗ 
belen und Edelfteine find. . Er fiudirte infonderheit die Hiftorie fehr fleißig. Wofern 





. man die Staats: Wifjenfchafft mit einem Meer vergleichet, fo ift das Studium Hifto- 


zicum ber größte Fluß, der Demfelben den meiften An 8 giebet. Ben diefem wur⸗ 
den inzwifchen andere Studia und einem Fuͤrſten font anſtaͤn “ Wiſſenſchafften nicht 
beyſeite geſetzt und vorbey gegangen. an ruͤhmet von Ihm habe mit Ver⸗ 

nuͤgen zugehoͤret, wann iſche —— und Lehr Cäte ‚, nad) Academis 
hen Gebrauch, auf dem Catheder gehalten und vertheidiget worden. (d) Er würde 
% vielleicht länger auf dieſem Srandfurthifchen Achen aufgehalten haben, mofern 


hm nicht fein Herr Vatter Anno 1598. den 8, Januarii, Durch dem zeitlichen Tod - 


entriffen worden waͤre. (e) 


Ill. Tom. Antiquitat. Nordgav. VYyy hyy §. I. 





gi 


Ch) Wann der ehemaplige Profeſſor zu Bay- 


reuth, Johann Beorg Lairiz ‚in feinem Hi⸗ 
frorıfeb- und Benealogıfchen Kal npalde, 
p. 352. ,und wiederum, p. 348. fchreibet , der 
Marggraf Joachim Ef fey von des Ehurs 
Fürften zu Brandenburg, Johann Besrgs 
äweyten Gemahlin gebohren gemefen, fo i 
er ganz unrecht daran. Die Probe Fönnen 
wir damit machen , weilen —— Gemah⸗ 
lin des Chur⸗Fuͤrſten, Sabina, des Marg⸗ 
rafen Georgii Psi Tochter, Anno 1575. den 2. 
ov. geftorben. Vid. Gwil. Budæi Thanatolog. 
ad h.a. p. 250,, ımd Johann Aübners 178. 
Genealogiſche Tabelle ; hingegen der Marg⸗ 
Es * im Ernſt Anno 1583. den 11. Jun. 
ohren. 


(b) Rentſch, p. go7. Diejenige, welde dieſes 


Marggrafens Geburts: Tag mit Andr. An- 
gels, Martin. Pretor, auf den 10. Junii, vder 
mit dem Buddaͤiſchen Zexieo, aufden 3. Junii 
etzen, fehlen ; am allermeiften aber gefchiehet 





1583. , welches auch beftättigen die Perfonas 
lien und Gedaͤchtniß⸗ Münzen, se mait 
eine in Kupffer auf dem vierdten Stüde der 
Brandenburgifcben Merckwuͤrdigkeiten 


ſiehet. 
(. Martin Præacorius berichtet uns dieſes in 


einem auf. diefen Marggrafen, welcher das 
mahls 10. bis 11. Jahr alt war, verfertigten 
Carmine mit folgenden Worten: 
Non tibi erat plene quinquennis Olympias 
a, 
Iluftris ——— avat) cum patris in 
ABA, 2 
Dulce dares Spetimen doctrinæ voce diferta, 
Inque tui raperes, clariffime ſanguis, amo- 
rem, 


Audirent quotquot te multa oracula Fova, 
Multa recenfentem vita pracepta togata. 


(4) Rentſch, p. 808., der beyſetzet: Weihe 
Begierde Erauch im männlichen Alter behals 
ten, weswegen Er immer entweder gelchrte 
Männer ‚oder Soldaten ‚ denen Er auch nicht 


iefeg bon Ylıcol. Keurbingern, welcher de| wenig beygethan war, zu feiner Tafelberufien. 


AMarchia Brandenb. Lib. 24.8.6. p. g06. Edit.|(e) Daß der Chur » Fürft 
Anno 1598, den 8. Ran. mit Tode abargans 
gen, bezeuget unter andern Gwil, Bude ı 


Kuf?, ſowohl das Ghehurts- Fahr auf 1586 
und den Geburts+ Tag aufden s. Fun. feget. 


Rentſch und Rentſchel haben den 11. Zum, 


Johann Beorg 


elogsa ad. h. a. P- 272» 
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Unfer innge Prinz lieh e8 darbey nicht bewenden, Die Iniverfität Srandfurch 
beſucht zu —— da Er die Pflanzen der Weisheit in feinem Geifte fer 
mend fpürte, war Er bedacht, Diefelbe ‚durch Werfeßung auf fremde Gründe, Au Voll 
kommenheit zu bringen. Er und diejenige, welche Ihm zur Direction zugeordnet wa⸗ 
ren, wußten nur gar zu wohl, daß die Gemither junger Prinzen und anderer Etanı 
des; Perfonen denen Korallen :Zinden gleichen, Die erft in fremder Luffe ihre Härte 
befommen. Schon bey Lebs> Zeiten feines Deren Vatters ward von Ihm Anno 
1596. eine Reife nach Danemarck angeftellet, woſelbſt Er der Krönung des Königs 
Chrifliani IV. zu Soppenhagen beywohnete. (2) . 

Als fein Herr Vatter, befagter maffen, mit Tode abgegangen war, fieng Er an 

erftlich die Chur⸗ und Fürftliche Höfe von Teutſchland zu Den: Kr feinem 
ern Schwager, dem Land: Grafen zu Heffen: Darmftadt, der ein gleichmäfliger 
iebhaber der edlen Wiffenfchafften war, und zu dem Endeeine Univerficät zu Giefien 
undirt hatte, (b) wie auch bey feinen Herren Vettern, Johann Georg und Ehre 
tian, Sürften zu Anhalt, hielte Er eh einige Zeit auf, ( Hierauf trat Er feine 
eife den 11. Octobr. Anno 1599. in Franckreich an, wofelbit Er, fonderlich zu Paris 
und Avignon, fich 8. Monat aufgehalten. Berner begab Er ſich nach Engelland 
und Schottland, und befahe in ** Koͤnigreichen alle Merckwuͤrdigkeiten. Er 
tte auch die Ehre, König Jacobo VI. zu Dombardon, doch unter dem Namen eines 
Step; Seren von Sonneburg, aufzuwarten. Aus dieſen Königreichen gieng der 
Durchlauchtigfte Prinz twieder nach Srandrreih und Paris, mofelbft Er big Anno 
1601. verblieb ; Doch aber in dieſem Jahre eine Reife in die Niederlaͤndiſche Provin⸗ 
zen vornahm, um auch an diefen Drten alles Sehens-mwürdige zur beaugenfheinigen; 
tie Er dann allhier Das Spanifhe Lager vor Oftende befchauete. Non dar begab , 
Er fi) das Drittemal nad) Paris, und hatte zu St. Germain die Ehre, dem König 
und der Königin feine Reverenz zu machen. 

Don dar fehrete Er im October Diefes Jahrs durch Lotharingen nach Teukdr . 
land zurücke, und gelangte eben zu der Zeit in Nůrnberg an, als der Saͤchſiſhe Print 
und nachmahlige hur⸗ Zürft, Johann Georg L, von feiner Staliänifchen Nele au 
allda eintraff. Beyde bewillkommeten, als nahe Befreunde, einander auf 
md wie Sie fich einige Tage bey einander aufgehalten harten, fo br 

uchte Er zuforderft feine Frau Mutter zu Croffen, begab fish von dar nad) Anfpad, 
zu feinem Herrn Vetter, Marggraf Beorg Friederich, und blieb den ganzen Sn 


gl. Adminiftrator des Erz- Stifte Magdehm 
(>) Rentſch fhreibet .c., dieſes ſey Annorggg.| Mar) neben feinem Herrn Sohn, Marge 
gefshchen ; es kan aber nicht ſeyn, weil Konig| Jebann — und beyden Bruder, 
Chrijliaz.s IP. in Daͤnemarck Anno 1596, ge⸗ —— riſtian und Marggraf Joachm 
erönet worden, Vid. Erpoldi Lindenbrogii Hift.| rnit zu Brandenburg ‚dafelbit angelangt) 
Compendiof, Regum Danie, p, m. ı71., und| Ddenender König mit einer anfehnlichen At 
Johann Huͤbnets Hiſtoriſche Sragen,p.830,, terey entgegen geritten. Sonnabend, all 
bor allen aber Chyrraum sm Continuat. Saxon, | Den agten Sau, bat fie der König, wie ib 
p. 912. Dabero wann ——— Foachi.| nen den Abend zuvor angedeutet worden, 
mus Erneftus der Königlichen Erdnung Chri-| durch zwanzig von Adel nach Hofe führen, 
Riani Ir.in Coppenbagen wilbeygemohnet ha- | “uch zugleich vier mit Federn, fammeten De 
ben, fo muß es Anno 1596, gefchehen feyn. | den, und andern Fojtbaren Zeuge wohl 
Hiervon ertheilet und Cafpar Sagitrarie in| ſchmuͤctte ſchoͤne graue Hoffe vorziehen lan 
Der Siſtorie der Braffchaffe Gleichen, aus | welche, weil die Geſandten fich derfelben m 
des Grafen Hannß Ludwig von Bleiben, | bedienet, bis ins Königliche Schloß nad" 
der al3 Abgefandter von dem Möminiftrator | fübret worden. Der König hat ihnen in 
der Chur» Sachen, Herzog Ftiederich Wil⸗/ Vorgemach, in Beyſeyn einer groſſen Den 
beim, nah Coppenhagen zur Crönung abge-| Adels und anderer Perſonen, im einem Ji 
ordnet worden, geführten Tag-Regijter die] ger-Kleide, auch mit Stieffeln und Sport 
beſte ag ag — p. 453. A er! angethan, Yudienz gegeben, 
mare Anno 1596, 25. Auguſti, un [i) . — 
3. Tage vor der Königlichen Croͤnung, fo @ Eiche das Buddeiſche Siſtotiſche Lerr 
Eoppenhagen an — Den ER es, ; ge vo. Bieffen, a 
- pr 454. weiter : Folgenden Tages ift derHerr / (c) Diefe beyde Fürften waren feiner 
Adminiftrator,Cdaburch verfteheterdenChur- | Mutter Ieibiihe —5 he die 235, 
Gurten Joachim Sriederich, der damahls Zuͤbneriſche Genealogiſche Tabelle. 
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ò——— — — — — — — — — — — 
bey demſelben. Das — Jahr 1602. begab Er ſich von neuem in die Nieder⸗ 
kande, und wohnteder noch andauerenden Belagerung Gftende bey, welche damghls 
als eine rechte Krieges⸗Schule zu halten war, weil man all dasjenige bei) dieſer Bes 
— ſehen und erlernen funnte, was bey Kriegen vorkommt. 9 Er gieng auch 
in ager der Hollander, welche die Veſtung Grave an der Maro eingeſchloſſen 
hielten, allwo Er mit dem tapffern Prinzen Moritz von Oranien in eine vortreffliche 
Befandef afft Fam, und fonft überall von ben Staaten der vereinigten Niederlande 
mit allen Ehren: Bezeigungen empfangen wurde, 
5. M. 


Anno 1603. gieng Er aus ben Niederlanden nach Teutſchland, und zwar auf 

Anfpach, zuruͤck, mofelbit Er feinen Herrn Vetter, Maragraf Georg Sriederichen, 

Bettzlägerig antraff , der aud) den 22. April, tvie vorher bereits gemeldet‘, Das Zeit 

liche mit Dem Ewigen verwechfelte. Ehe und bevor ich von der Eucceffion in Diefen 

Srändifchs Brandenburgifchen Ländern einige Meldung thue, muß ic) zuvorderiſt 

— aus den vorigen Jahren herholen und anfuͤhren, welches in folgenden 
et: 

Als Anno 1598. den 8. Ian. des Herrn Marggraf Joachim Ernſtens Herr 
Batter, CThur⸗ Fuͤrſt Johann Georg, mit Tod abgieng, fo wäre es bald mit feinen 
ältern Herrn Bruder, Chursürft Joachim Sriederich, wegen der Landes⸗Theilung 

u einer Mifhelligkeit — pad Chur⸗Fuͤrſt Johann Georg hatte 
» feinen Lebens Zeiten ein Teftament errichtet, und Darinnen verordnet, Daß nach 
feinem Tode fein zweyter Dein, Marggraf —— in der Neuen⸗Marck ſucce⸗ 
diren ſollte. Wie nun, gedachter der To —* erfolgte, ſo wollte Marg⸗ 
graf hriftian, ** es Baͤtterlichen Teftaments, in der Teuen: Yard ſucce- 
iven ; deme ſich aber der Chur⸗Fuͤrſt widerfegte, und ei auf des Thurs Firftens 
‚Alberti Achillis, als damahls einzigen Negenten aller Churzund Fürftlichen Brans 
Denburgifchen Landen, zu Köln an der Spree , am Mittwochen St. Matthid, Anno 
1473. abgefaßt= und vom Kayfer Friderieo ZI. confirmirtes Statutum Familie beʒoge 
Kraffe welches alle Märdifche Lande, ohme dem mindeften Unterfcheid, m ewigen 
Zeiten mit der Chur⸗Brandenburg vereiniget ſeyn, und durch den erftgebohrnen und 
dlteften Sohn, den ChursFürften, —— ——— hingegen die beyde Fraͤncki⸗ 
fcheSürftenthimer sven Herren regieren follten. Ob nun zwar Die beyde Chur⸗Fuͤr⸗ 
en, Joahim Z und Il., einiger maflen von dieſem statuto abgefchritten waren, fo 
tten fie Do jedesmahl dieſes darbey bedungen daß defien ohngeacht daffelbe in fei> 
ner Krafft Beigeur verbleiben, und ohne Nachtheil der Nachkommenſchafft ges 
fchehen follte. Wie endlic) en ‚ und defien Herr Bruder, Joachim 
rnft, ben fich erwogen, Daß des Chur⸗Fuͤrſtens Alberti Achillis Verordnung zur 
Aufrechthaltung der Hobeit und Macht des Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ Brandenburgifchen 
Haufes absiele, fo erachteten fie felbft vor zuträglich, fich unter einander zu vergleis 
chen; dahero fie Anro 1599 den 29. April, zu Magdeburg einige Vergleichs⸗Puncta 
errichteten, welche im Codice Diplomatico enthalten, 
8. IV. 


Wie nun, gemeldter maffen, der Herr Marggraf —* Friederich im gedach⸗ 

ten Jahre mit Tode abgieng, ſo ſuccedirten auch vermoͤge dieſes ——— Merz 

jeichs/ der Herr Marggraf Chriftianus in dem enthum Oberhalb , und Here 
Marasraf Joachimus Erneftus in dem Fuͤrſtenthum Unterhalb Gebürges. 


p Beyde Herren Brüder publicirten bey dem Antritt Ihrer Regierung folgendes 
atent : 
i VYyy dyn 2 Von 


d e merddwirdige Belagerung nahm| Tom. Il. feiner Hiſtotiſchen Fragen, p. 1102. 
Be ihren Anfang, und Anno ı604.| «an, es habe die u Yabella, Gouvers 
i bi nantin in den Spaniſchen Niederlanden ‚eine 
Gelubde erben ihr Hemde nicht eber aus⸗ 
zuzieben, bis der Ort gewonnen waͤre; wel⸗ 
ches fie auch gehalten bat, und von der Coleur 
diejes Hemdes foll die Iſabeli⸗ garbe den Na⸗ 
men ber haben, 





Diesen Fan unter andern, und aud) bon det 
BBefchaffenheit der Beftung felbit, Chytrei Sup- 
plementum (eu Continuat, Saxom/a , p. 63, .. 


[3 


geihlagen werden, Johann Hübner führe 
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Bon SSttes Gnaden, Wir CHRISTIAN und JOACHIM ERNST, Gebrüdere, 
Marggrafen zu Rorgabenburg, ie Preuflen Herzöge, ꝛc. entbieten euch, Denen 
— Edlen und Veſten, Sochgelehrten, Krbaren und Ehrfamen, 
hinterlaſſenen Ober⸗ Marſchallen und Baͤthen, auch der Loͤblichen Rittersund 
Landſchafft, Unter⸗ und Oberhalb des Gebuͤrges, unſern lieben Getreuen und 
Beſondern, unſern günftigen Gruß und freundlichen mohlmeynenden Willen 
vor, und ftellen in Feinen Zweiffel, ihr werdet euch wiſſen zu erinnern, Daß 
unferm Hoch-Löblihen Chur⸗und Sürfkti en Haufe —— U vermöge der 
Alt Vaͤtterlichen Compactaten, von Alters verordnet : Nachdem auf Daro 
darinne zwey Linien, deren eine die Maͤrckiſche, Die andere die Fraͤnckiſche ge 
nannt geweſen; wie auf Abgang ber Srändifchen die Märckifche — 
fuccediren foll, daß dieſe Herren, die da mit Land und Leuten nicht verſorget 
fonften aber die nächfte Agnaten find, nad) dem Alter darinnen fortichreiten u 
erben follen. Weil dann der Hochgebohrne Fürft, Unfer freundlich lieber Herr 
Vetter, und getreuer Vatter, Marggraf GEORG FRIEDERICH, Thriftfeeligs 
fter Hoch-Löblicher Gedächtniß, nunmehro, nach dem Willen des Allmächtigen, 
Uns leider ! allzufrih Todes verblichen, dahero und fintemal der auch Hochge⸗ 
bohrne get, Unfer lieber Herr Bruder, Marggraf JOACHIM FRIEDERICH, 
ur; Sürft, neben der ChursWürdigfeit — ie Lande der Marck in Nutz und 
Foſſeſs innen hat; und ber Hochgebohrne Fuͤrſt, Marggraf ALBRECHT FRIE- 
DERICH, zu Brandenburg, in Preuſſen Herzog ‚ic. anderer auch bewußter Ur⸗ 
achen halber, zu Diefen Landen nicht gelangen kan; _hochbefagt Unfers lieben 
etters und Ratters ‚, Georg Sriederichs,, Fand und Leute fich an Uns erlediget 
immaffen folches auch weyland Marggraf Georgen Chriſtmildeſt hinterlaflene 
Teftament mitbringt, ale in welchem verordnet , wann hochfeeligftens Marggraf 
Georg Sriederichens Land ohne eheliche männliche Leibes = Lehens-Erben abges 
n, auch Die feiner Liebden Lande ım andern und dritten Gradu fubttituirte vor⸗ 
Anaft verftorbene Erben nicht vorhanden feyn follten, Daß alsdann Diaragvaf 
oachim II, Chur⸗Fuͤrſtens, unfers Groß- Herrn Vatters, Chriftfeeligfter Ge⸗ 
aͤchtniß, männliche LeibessLehens -Erben feiner Maragraf Beorg Sriederichs 
Landen rechte Erben und Succeſſores feyn, und neben deme Se. Liebden Uns 
folhe Lande, als denen nächften Lehen Agnaten, und von Dero Herrn Vet⸗ 
tern, Marggraf Georg, fubltiruirten Erben, jederzeit getreulich gegonnet, auch 
©  hochbefagts unfers Herrn Bruders, des Chur⸗Fuͤrſts Liebden , Uns hiezuvorn 
dieſe Land — und Uns Damit zu contentiren ſich jederzeit gegen der 
Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeftät, gegen denen Erb-Werbrüderten, und gegen maͤn⸗ 
miglich mändlich und fehrifftlich erfläret. Diefens nach mögen ir cach giinftig 
wohlmennentlich nicht bergen, Daß auf Unſere fonderbare orgegan ene Sreund- 
Bruderliche Wergleichung, Wir nunmehro gemeynet find, als nächfte gnaten 
von Marggraf Georg Sriederichs fublituirte Erben, und die Wir fonften Land 
und Leute in der Marck der Zeit nicht Haben, und Diefer erledigten Landen, Unters 
und Oberhalb des Gebürgs , Succeffion anzunehmen, auch Darbey, Innhalt Alt⸗ 
Vätterlicher Verträge, und unter denen infonderheit Alberti Achillis Diipofition 
zu beharren und zu verbleiben. Hierüber erfuchen Wir euch sinftig und —— 
meynend Geſinnete, ihr wollet Uns F— angeregte Succeſſores, und dieſer Lande 
naͤchſte Erb⸗Fuͤrſten erkennen, und uͤberall in guter Recommendation, auch unter⸗ 
thaͤnigen getreuen Willen haben, auch niemand anders, wer der ſey, nichts ein⸗ 
raumen, noch willigen, hingegen wollen Wir nicht enger bey euren Vermögen 
euch unterhalten, euch fchügen in Geiftzund Weltlichen Sachen, bey dem fowohl 
offt hochermähnten Unſers Herrn Vetters und Vatters, Marggraf Georg Sries 
derich, und infonderheit Marggraf Georgen Liebd. , höchftzfeel oft zu gedenden, 
Verordneten handhaben, in euern Gewiſſen, auch fonften niemanden befchiweren, 
alte Privilegia verneuern, jedweden bey FiRen bergebrachten Rechten und Ges 
wohnheiten verbleiben laſſen, Die fonderbare Landess Befchwerungen, in was 
Puncten e8 auch fey, gebührlich remediren und abhelffen, und insgemein gegen 
männiglich, reich oder arm, dermaſſen zu Recht, Billigkeit und günftigen bi en 
geneigt ermeifen, Daß ihr Darob ein gutes fattes Mergnügen und Gefallen haben 
und tragen follet : Als Wir dann einen jedtveden, ſammt und fonders, mit Guns 
ften und allen Öuten bereit, geneigt und beharrlich wohl zugethanverbleiben, eure 
gut⸗ 


— 


Bon Joachimo Ernefto, Marggr. zu Brandend. Anfpach. 545 


gueroitige Antwort in Gnaden hierüber erharrend. Deſſen zu Urkund haben Wir 
iefes Patent unter Unfern Secret und eigener Handfchrifft wiſſentlich ausgefers 
tiger. So gefchehen Onolzbach, den 20. Map, Anno 1603, 
hriftian Joachim Ernit 
Marggraf zu Brandenburg. Marggraf zu Brandenburg. 
Nun hättemanvermeynen follen, es würde unfer Herr Marggraf des von GOtt 
me zugewendeten Glüces fich bedienet, und in feinem neuzerlangten Fuͤrſtenthum 
ich in Ruhe und Wergnigen aufgehalten haben ; allein fein feueriger Helden: Much 
ieß Ihm dieſe Nuhe nicht zu. war vorher zweymal in Niederlanden geweſen, 
atte Die zwifchen denen Spaniern und vereinigten Niederlanden vorfallende hißige 
riege8=Operationes mit angefchauet, und fich in Dem Lager der Leiten befunden 
als fie Die —— an der Maas eingeſchloſſen hielten. Er hatte auch auf 
gewiſſe Weiſe mit Antheil daran genommen, und bey dieſer Gelegenheit den tapffern 
und Welt⸗beruͤhmten Prinz Moritzen von Oranien, Statthaltern der vereinigten 
Niederlande, kennen lernen. Diefe Krieges: Slammen loderden noch Anno 1604, 
Lichter: * welche das Gemuͤthe und Helden⸗Muth des Marggrafen Joachim 
Ernſtes alfo entzuͤndeten, daß Er Martis Waffen⸗Spiel aller einheimiſchen Ruhe 
und Vergnuͤgen vorzoge, und vermeynte, allda waͤre ein weites Feld, worinnen man 
Ehre und unſterblichen Ruhm erwerben fönne, In diefer Abfiche begab Er fich im 
erfagten Zahre wiederum dahin. Die vorher mit dem Prinz Yorig von Oranien: 
erlangte Bekandtfchafft ermuchfe nunmehro, nach und nach, bey feiner abermahligen 
Ankunft in Den Niederlanden zu einer vertraulichen Freu t alfo ‚Daßder Marg⸗ 
ger den Prinz Moritz zu Land und Waſſer überall begleitete, und an allen feinen 
ieges = Anfchlägen und — mit Antheil nehmen durffte. Der Bela⸗ 
gerung und Eroberung der Stadt und bes Havens Sluys in Slandern wohnete Er 
Anter andern mit bey ; und mie Anno 1605,deng. O&obr. bey dem Dorffe Mühlheim 
an ber Boer ein fehr higiges Treffen vorfiel , befunde fich unfer Herr Marggraf nicht: 
allein mit darbey, fondern Er fochte mit einem Helden Muth fo tapffer gegen Die 
panier, Im zwey Pferde unter dem Leibe erfchoffen wurden, und Er auf dag 
dritte kam. Diefes war mehr als zu viel Bravour vor einen Prinzen, der erft das 
joe und dtoangigfe Jahr pet: gelegt hatte. Wie hierauf Anno 1607, zwiſchen 
em König von Spanien und den vereinigten Niederlanden ein Etillftand auf einige 
Jahre war gefchloffen worden, (2) und alfo in Diefen Landen nichts mehr zu thun 
mar , fehrete Er wieder in feine Lande zuruͤcke, und erfreuete feine getrene Unterchanen 
mit feiner hohen Gegenwart. 


g. V. 

Die Ruhe war aber von feiner langen Dauer, denn der Politiſche Staats⸗ Him⸗ 
mel war damahls allenthalben mit ——— Wetter⸗Wolcken uͤberzogen, und 
wehete von allen Seiten mit ſchaͤdlichen Wuͤrckungen. Der Reuͤgions⸗ unerſchied 
ſetzte die Catholiſch⸗ und Proteſtirende Stände in ein ste Miktrauen gegen 
einander, woraus Die größte Gefahr und dag meiſte Unheil erfolgte, Die Anno 1606, 

u Donaumerth ve einer Proceſſion entftandene Händel waren ein gar fehioen, 
Runder, Das in der Afche alimmende Feuer niche ſowohl zu erhalten, als vielmehr zu 
vermehren. (a) Als der Kayfer Rudolpbus I. Anno 1608, einen Keihsz Tan nach 
Niegenfpurg anfaßte, an deſſen ftatt fein Better, der Er Denis Ferdinandus , erfchies 
ne, durch welchen der Kayſer eine neue Türcken= Steuer forderte, und noch andere 
Dinge vortragen ließ , fo funnten fich Die Catholiſch⸗ und Proteftirende Etände, we⸗ 
gen der Deliberation, nicht vergleichen. Jene wollten, man follte beym Deliberiren 

Ill. Tom, Antiquitat. Nordgav. 3333 nach 


nn —— mr Fe 
tillſtand ward auf zwoͤlff Jahr ges un y ‚ri 
@ —52 meldet ee 3 ) a Puncta zu wiſſen verlangt, der findet folche in 
ut ms Lipfines yabe dem Erz Herzog Albertoden Chytrai Continuatione Saxonia, p. 151, led. 
* geachen h mit Denen —— — $. V. R 
ns su treffen, weilen fie ſich (a), In Comrimwarione —— werden p. 127. 
ee beruneinigen „und einan⸗ Die — erzeblet, und Adlzreiter Ant, 
der elber in die Haare gerathen wuͤrden. Wo⸗ Boic. führet diefelbe Part. TIT. Lib. It. 8. VIL 
en fich Diejes alfo verhält, fomußeshordem | p.15.feq. an, welcher ale Schuld dieſes Auf⸗ 
abt 1607. gefpehen feyn, denn Anno 1606, 1 zuhröder Bhrgerfchafft bepmift, 
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nad) der Ordnung verfahren, mie folche in der Kayferlichen Propofition — 
und alſo von der Tuͤrcken⸗Hüulffe den Anfang — wo hingegen dieſe dar 
nden, es muͤßte erſt von denen Befchwerden, von dem stone Neon 
en,und von der fchlimmen in dem Ca er Serahe vortaltenden Juftig ge 
und —— ‚Dinge ehoben werden, Weilen man nun fic) Deshalben nicht *2* 
Fr gieng Diefer — * Frucht⸗loß zu Ende, da man von denen vorgetra 
u 1 


ncten nicht einmal zu deliberiren angefangen hatte. (6) 
— Frucht⸗loſe Aus gang war fodann auch Urfache, Sat ſowo dee 
= mit ihrer vorhabenden Union immer näher zufammen traten, («) al end 


atholifche Stände mit ihrer darwider —— Ligue ſich fefter fasten 4 
glei nach dem Schluß 2 Reiche: zagen 3 zu —— amen einige Drorehar 
tifche Neich8> Stände zu Afhhaufen am Odenwalde zufammen 8 * zur ur 
lm der Reli —— ein Harn unter fi ige und den 
um Ober⸗Saupt deffelben, Herzog —E von — 
* * bh vn Viarluns — auch zugleich unter fich überlegten, tie der Nernus 


* —— — —— ſey. ie 35 Er * ahr, 
und zwar 17. ii, zu * ilipp Ludwi Graf zu Neuhburg 
unſer Herr Sera 1.5 Bent, M Marggraf € Chriftien zu Bayrcut Ge 


ederich, Maragraf zu rn ‚Johann Sriederich, Herzog zu Murtember 
* hriſtian, eben aus dieſer ig X thenburg zufammen kamen, 
ward der Herr Marggraf Joachim Ernſt zum General diefer Union ernenner. (e) 

5. VI. 

Der Herr Marggraf Joachim Ernſt hielte an feinem Hofe einen Mathemati- 
cum, Namens Simon Marius. Diefer obfervirtsund entdeckte zuerſt Anno 1609.durd 
einen kuͤnſtlich gefertigten Tubum vier Pleine Planeten, die ſich beftändig um den Jus 
piter herum dreheten, Doch aber anders nicht, als Oculo armato, das ift, durch ein 
ge Fern⸗Glas fonnten gefehen und erfermet werden. Weilen nun bi erfe Em: 

dung an einem Brandenburgifchen Hofe gefchehen war, fo wurden dieſe 4. feine 
Maweten Sidera Brandenburgica genennet, Die fonft auch den Namen Circum-Joviaks 
ihren. 

Als im erfagten 1609. Fahr Herzog Tohann Wilhelm, Herzog zu Fülic, Kleve 
und Berg, ohne Hinterlafung einiger Keibes-Erben, mit &öde abgieng , fo mar die: 
es ein neuer er zur Erregung allerhand Unruhen in Teutfchland. on di 

uͤlichiſchen Succeſſions⸗Sache habe ich bereits vorher im I. Capitel la 


b) Londorpius Tom. II. arg liſchen, von den Catholi tenen 
‘ on Sacr. Reflaur. p. 50. Nicol, = Deliion, zu ı Dangung a en Flie⸗ 
führet im Oeflerreichifeben LorbeersCranz,| dens bung alles Stra —— 
Wapifsund Spanithe oc rend 


p. 3. 4. bie Klagen an, welche ein Theil ei ® 
gen dem andern borbrachte ; die man aber| nat Eumb Servicut MD IoF ende ee 
noch umſtaͤndlicher beym Adizreiter, Part. IM. —— Gravaminum, ni wider die Kup 


Lib. If. p. m. 24. findet. che Majeftät, —— Dede 


9 Man hatte ſchon Anno 1604. den Anfang Ba auch 28 
n t, es haben auch 
—— in mi el ge Dr o bald —V ae a su —— ſtahi⸗ 
e m, 1 Cs unmehro 1608. 2 
en fe etmaß näher aufanmten. Bellus German, Sasra, PıD. 


— —5* io Er alle; Dedgleice en u ne 
un ürften, S as atl 
und Städte des Meich#, mag ———— m ie ————— 
—— ine Handlungen, ein nd | wor sides ec fpecificirt Bedws, l.c. don. 4 


ı, deren Ober ren zu Fahren. Bon van 
t und Director Malg- Graf Fi ideen A ı apa fan under Er 
- IP. Ehurs Fuͤrſt, aufgerihtet, zu Erbal Buch, I. Capisel, der Hiſtotie 
— ion ——— * —— „Ps 292, feq, nady 
it r ’ gefeben werden. 
I and Dee ARöimi chen Reichs, zu Rettun 
2 —— — eit, open — (e) Ex Gromico Biee Rotenburgenfi, Cap L 
—— echtens mohlverorbneten hehi⸗ P- m. 189. 
amen Reich 68-Sagungen, des Neligion - und 
rophan⸗ Friedens, ſonderlich der Ebange⸗(⸗) Rentſch, p- Sıı, 
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Abſatzes fo viel — wie viel hieher gehoͤrig. hr age nur fo viel, daß die 
l 


unirten Fuͤrſten ſich auch in dieſe zwiſchen denen angeblichen Erbs⸗Praͤtendenten von 
dieſen Herzogthünmern, Graf⸗ und Herrſchafften entſtandene Streitigkeiten einge⸗ 
chiagen, (6) wo dann unfer Herr Marggraf Joachim Ernſt, als General von dieſer 
nion, mit hat Antheil nehmen müffen. Solches ereignete Nic dar bald, nemlich 
Anno 1610, auf folgende Weife, Der Erz⸗Herzog Leopold von Defterreich ließ, als 
Bifchoff zu Straßburg, Volck werben, um folches zu Einem Dienft in dem Julicher 
Lande zu gebrauchen : Juden aber der Gold auffenbliebe, oder nicht zu rechter Zeit 
gesablet wurde, fiengen die bedürfftige Soldaten im Elfaß hin und wieder an Bu rau⸗ 
en und zu pluͤndern. Weilen nun die angraͤnzende Fuͤrſten und Länder ein gleiches zu 
befürchten hatten, zogen Die nnirte Staͤnde ihre Voͤſcker zuſammen, und giengen unter 
dem Ober: Commando des Marggrafens Joachim Ernſtes mit 20. Compagnien zu 
ferde, und 30, zu Buffe, ſammt 139. Stüden Geſchuͤtzes, im Jahr 1610, auf Diefes 
3olck des Erz⸗ Herzogs Leopoldiloß. Der Marggraf Joachim Ernſt, wie Er mit 
feinen Trouppen dahin kam, und fie zu Dachftein, Molzheim und Benfelden anz 
Bf — ſie bald, und nach gemachten Frieden kehrete Er in ſeine Lande zu⸗ 
l c 
8. VI. 


Da num su den vorigen Gravaminibus, der Religion und ſchlimmen Adminiftra- 
tion der Zuftiz halber, auch die Zülichifche Succeſſſons⸗ Sache dane Fam, kamen bey) 
dem Anfang des Jahrs 1610. der Chursgürft zu Brandenburg , Jobannes Sigismundus , 
deſſen Bruder, Jobannes Georgius, getvefener Bifchoff zu Straßburg, Jobannes, Pfaltz⸗ 
Grafzu — Philipp Ludwig, up: raf zu Neuburg, und feine bende 
Eöhne, Wolffgang Wilhelm und Augu ı JO ACHIMUS ERN FSTUS, Maragraf 
zu Brandenburg-Anfpach, Johann Sriederich, Herzog zu Wiürtembera, der Margs 
sraf zu Baaden, und Chriſtian, Fürst zu Anhalt ; ferner Philipp Ludwig, Graf zu 

anau⸗ Minzenberg, Otto, Grafvon Solms, Johannes, Graf von NaffauzDillenz 
urg, Gottfried, Graf von Dettingen, Fridericus Magnus, Graf von Erpach, Wolff⸗ 
gang und Georg Sriederich, Grafen zu —*—* Crato und Wolfigang, Graͤfen 

u Solms, — Grafen von Loͤwenſtein⸗Wertheim, Ludwig Eberhard und Phi⸗ 

ipp Heinrich, Grafen von Hohenlohe, zwey Grafen von Waldburg , Böttfried, Graf 
von Kaftell, ein Graf von Schwarzburg Otto, Rhein⸗Gra N ohann Ludwig; 
Graf von Feiningen, Johann Jacob, Graf von Eberftein, Wilhelm, Graf von 
Mannsfeld, ein Graf von Bentheim, Wilhelm, Albrecht, Carl, Eraſmus und 
Eherhard, Frey⸗Herren von er ein —— von Seinsheim, und Johann 
Albrecht von Wolffitein ; ingleichen Die Abgefandte vom ChursKürften zu Pfalgz, 
Helen, Brandenburg: Culmbach, und 15. Neihsz&trädte in Schwaͤbiſch⸗ Halle 
zufammen, wo dann diefe Union, in Beyſeyn des von Henrico IV., Könige in Franck⸗ 
reich, abgeordneten Gefandten, (a) noch fefter gefchloffen wurde. Vorher ſchickte 
man ben 27. Zanuarii die Befchtverden Ichrifftlich an den Kanfer , daß nemlich Donau⸗ 
werth wieder hergeftellet, und die Hof; Proceffe wieder abgefchaffet werden ſollten; 
— ud wegen der Zülichifhen Succeffions- Sache verichiedenes verabredet 

urde, PIE 
Diefe Union gefiel aber bem damahligen Chur⸗Fuͤrſten von Sachen, Chriflia: 


no H. und einigen Proteftirenden Bürften, als Henrico Julio, Herzogen zu Braut? 


fchtweig, und Ludovico, Fand-Grafen zu Heſſen, gar nicht, Deswegen mahneten fie in 
— Ehren vom 22. Zulti, 1610, Die Stadt Nuͤrnberg / Ulm und Straßburg 
avon ab. (c) 
343 335 2 | Im 
(5) In Anton Fabri Staats» Canzlev, Part.| hen, ehe Er das General⸗Commando der 
werden p- 41. Ertracts: Weis aus| Anirten Fürften uͤberkommen. 
einem Schreiben der unirten Fürjten bon $. vi, 
2 r 1610. die Urſachen angefübret , warum | (4) Der Feeigch Geſandte hieß Bose, beit 
ie i 


hder Juͤlichiſchen ftreitigen Succeffions- | ” fi auch mit ım Diefe Union einließ, welches 
ob. Georg Lairitz führetdiefes zwar auch | beſtaͤttigte 
— Dee rl £ 358. an, (5) Chytrai ar p- 270. * Fr 
er feblet aber in diefer feiner Erzehlung, warn | | Zomdorp. T.1. Lib. I. c. 16. Benin; 


er bermepnek, der Zug in Elfaß wäre gefhe | (*) Comrinuar. Chysrai, p. 177% Meterams nn: 





Vu — —— — 
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* A fetien fich die Carhelifihe Stände gieihfele in eine gute Ver⸗ 
fa af, ben apnz, Trier und Löln anfänglich zu Coblen —— 
Ana —— —— ſie einen reg nach Wirzburg aus, ind f 
ur een * ein B — die Liga, und die in dieſem Buͤndniß Be⸗ 
griffene die Ligiſten — —*8 


— vul. 

Das —— 161 E ahr een Die —— welche au RR 
—— r eine enfunffe den. ıı. Julii zu Rothenb 

uber es telch er rin ar te ge Dom Kanfer Rudo Ipbo U. und einer vomf m 

Malie aud gern ſich nfunden: Ay einem gefchriedenen Cbronico Kotben- 


det man, px folgende — — „Anno 1611. den 11. Juli, 
„tft eine —— etli a penate — einiger Reichs⸗Stande all 
„ bier gehalten —— ſandten, Heinrich Gebet * 
„don Weſtern en, und nd Ran ofler mit 28. —** und des Roͤ 
„und Ungariſch —— a — mit Fir —* —2** kommen / auch 

„haben durch Courier der König in — RL and, und die ar 
„von Holland, mit = Den zu correfpondiren fich r sung n Dat on Fri 
ricus RR als am Rhein, mit 153. pe onen, 116 rien: 
„Joachim Ern rue u Brandenburg; OYnolzbadh, mit 215. Perfonen, und 
32 ferden; — erzog zu Wuͤrtemberg, mit 160. Perfonen und 139. 

—— en; Georg Friederich, Marggraf zu Baaden-Durlach, mit 116. Perfonen, 
„und 98. Pferden ; Chriftian , Fuͤrſt zu —** —* 61. Perſonen und so. 

— Mar rografeng zu Brandenburg-Cul ac, Gefanbtenmit 22, en 
» „12. Pferden ; Graf Bottfrieds zu & Oettingen Sean ten mit 6. ug 
ar und find der Städte traßburg, Yrürnberg, Ulm, Worms, u. 
oͤrdling, Hall, Windsheim, Biengen und Aaler Deputirte auch erfchienen. (0) 
n eben Diefem Fahre wohnete unfer Herr Mar dem untern 21. 
uͤterbock veranftallten Convent, — die — —* leviſche S hai 

treitigfeit und Deren Benlegung zum Endzweck hatte, = ey, und cooperirte ein 

groffes zu einer gütlichen Compoſition. (b) 
Als im gedachten ı611ten Jahr von den fämmtlichen Churzund Sürften des 

Reichs eine Er —— * Nuͤrnber —— — ſetzete der Kayſer 
R * Il. auf dieſen ezgeg ein ni es — — daß er J — 
Prage zu ſich beruffen ließ und Shm * geroile 9 eheime ne Som ones auftrug, 
mit Dem — E den, nach * —— rſten⸗Tage ſich wieber 
ihme einzufinden; dann auch d — fich das nd 5* — Jahr y». 
Der nach Prage — den Kayfer aber Bettzlägerhafftig antraff dahero A 


"XXV.p. sg, Tom.l,c.16.p.95.| fländigen Difeoarı über Die Reiches Bife 
XXV.p. 588, Londorpiws, Tom.l,c.16.p.95.| fländigen Difrours Aber die Reiche + if 
Bells ‚1. c. P 4 tie, p- sı12, von dieſen beyden Sin 

(4) Bey dem Adlereiter finde ich in — alſo: Es war * 18 ein elender Zuftan 
Beic. Gentis, Part. Ill. Lib. It. p. 25.,] „in Teutfchland ; zwey Corpora farderat: 
daß die Liga der Eatholifchen &t de Annol » ftunden wider r einander Der F 
5* Id. Jul. zu München geſchloſſen wor⸗ un falg» Graf beym 

n / welcher auch zugleich Sae Catholifhef „waren er, een Union, und 
Sehe ep die in dieſe ne gel » Maximili — on Bayern bon der Li 
ar Seine eigene Worte hierbon lauten) Es * dr - mißts g t —— als ein 

alfo: Datum unioni defenfivz, — — en, der ed angezumd Daf a 


nuncupaverunt, initium, Monachii Ao.MDCIX. die Liga zu Wirzbur 3 ihre pölige Eon 
6. Id. Jul. Huic —* nomina —— fteng gekommen, ſolches bezeuget — 
Dux Bavariz, Leopoldus, Acchi-Dux Aw Continsat. pag. 177., und no andere 
FE ee Kia, Siehe auch Comsmnar. lei UL Sl) ' 


—— $. van. 


guod en * * in ones Ofias — ——— —— part . lll. 
cleſiaſticas, adverlus * 3 * dr) 

— molirentur. Der Geheime⸗Rath, 6.36, und Mereran. Lib. XXIX. p- 645. 
Sieron. Bundling, Kreide in feinem vol (5) Atüllerm in Annal. Saxın. p. 259» 


* flinianus in Hifloria d 
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Ihm bis an fein letstes Ende verharret ; (c) auch anbey die Anfunfft des Königs 
Mattbie ertoartet, von welchem Er nicht minder in hohen Ehren gehalten, auch dahin 


vermogt wurde, eine Neife in Sachſen und in die Pfaltz, in wi 


ten, zu übernehmen. 


igen Angelegenheis 


SIR. 
Wie alfo nach Dem Ableben des Kayſers Rudolpbi IT. der Chur Firft zu Manns, 


Anno 1612, feine Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten auf den 11. M 
eines Nömifchen Königs verichrieb, begab fich der 
bin, Den 5. Zunii gelangte Er dafelbft an, und 


mit einem anfehnlichen Comitat da 


nach Srandfurch zu der Wahl 
err Marggraf — Ernſt 


die Vornehmſte unter ſeinem Gefolg waren folgende: 


Herr Joachim Ernſt, Fuͤrſt von Anhalt tc. 
Herr Seinrich Wilhelm, Graf zu 
olms, X, 

e- er y —— — — x. 
anns Philipps Fuchs ‚Ritter, Kriegs 
De ud Geheinbere Rath. . 

Herr Schend Eraſmus von Limpurg, 

Deit Dieterih von Eyb, Hof⸗Meiſter. 

Anhaäleifcher Hof: Meifter N. N. 

Herr von Promnis. 

Oberſter Lieutenant, Goldſtein. 

Ludwig Joh, Stall⸗Meiſter. 

Hauptmann, Bulccher. 

Eitel Heinrich von Stein, 

Wolff Andreas Stieber, 

Aanns Veit Stieber. 


Adam Hermann Rottenbeimer, 
Hanns Heinrich von Abfperg. 
Georg Sriederich von Lentersheim. 
Ihro Fürftlichen Gnaden Lieutenant, 
Wolff Chriſtoph Stieber, 

Aanns Hermann Zobel, 

Hanns Georg Berti, 

Albrecht von Creilsheim, 

Herrn Graf Ernſten Lieutenant, 
Lieutenant Granß. 

Hanns von Stremy. 


Durno. 
Canzley. 
Balthaſar Neub, Geheimer⸗Cammer⸗ 
Secretarius. 
Ofavianus Seller, Zahl⸗Meiſter. (a) 


Ben Diefer Gelegenheit fügte es NZ dafi Er den 22. Junii mit Graf Johann 


Georg von Solms zu Labach füng 
O&tobr. felbigen Jahrs zu Onolz 


en Tochter ſi 
ach, in Beyſeyn und Gegenwart eines Kayſerlichen 


ehelich verlobte, auch den 4. 


und andern Potentaten Gefandten, mit Bürftlichen Ceremonien Benlaaer aehalen, 


Die anwefenden Firftliche und andere Gtandes-Perfonen waren : 
Mardgraf Geor 


ri, Herzog zu 


ulius Friede⸗ 


Albrebt von Brandenburg, 


ürtemberg ; 
Morig, Ludwig, Otto und — Land⸗Grafen zu Heſſen; Georg Friederich, 
Marggraf zu Baaden; Chri —* Caſimir und Chriſtian der Jungere, Fuͤrſten von 


Anhalt ; der Kayſerliche Abgeſan 


All. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


ec) Kanfer erg sen If. verichied Anno 1612, 
Cam umti, frühe zwifchen 6, und 7. Uhren. 
Er hat keine Gemahlin gehabt doch aber viele 
natürliche Kinder erzeuget, Beruhard Fu- 
AZIER l. 3» 446., 
eignet ihm folgende natürliche Kinder zu: 
— Cafar ab Auſtria. Gouverneur zu 
Erumcam in Böhmen; 2.) Marıhias ab 
Auftria, Grand dEipagne ; 3.) Carolw ab 
Auftria ;_4.) Charlotte ab Aujtria, Franeifei 
ma ab Ofelei, Grafens von Cawrecroix, 
Gemahlin; 5.) Ana Dorothea ab Auftria, 
Nonne zu Madrit, Giehe auch Imhoffs No- 
sit. Proc. Imp. Tom, I. Lib, I, Cap, 6, $. 10, 
p- 21. lit. (a) In des P, Anton. Bömers 
Fü wovern Secwlorum findet man in 
iner Lebens» Befchreibung in Seculo XVI, 
olgendes angemerdt: Celebs totam ætatem 
vixit, librorum, quam liberorum amantior 
Princeps ; literatorum füi temporis Macenas 


insomparabilis, qwoscungwe alibi_erwditione 


te, Adam von Wolffitein ; 
von Mannsfeld ; Graf Ludwig Eberhard von Dettingen ; G 
von Schwarzburg; Graf Bottfried a Caftell; Otto, Cafimirund Johann, Wil 

aaaaaa 








Graf Philipp Ernſt 
raf Johann Büntber 
ild⸗ 
ne und 
prajlantes comperilfet , in aulam evocaros alle- 
git. In ommi ipfe difciplinä cultiſſmus, Ma» 
shematicam pracipuo fludio cum Tychome Bra» 
che infigniter erwdito excolwit ; prater ſtien- 
tias, artesque reliquas, Latinam, Germanis 
cam, Hifpanicam, Gallicam, Italicam, Bohe- 
micamgse li loutus. Symbolum: OMNIA 
EX VOLUNTATE DEI, Pictura [ymbolica, 
Aguila fagittam librans cum lemmate : AD- 
SIT, 
X, 


(a) Siehe Hieron. Orselii IV. Theil des Hun⸗ 


arıfch » und Siebenbürgifchen Ktieges⸗ 
Eoefene. Append'x , p.291, Det Gatimua- 
tor Sleidani ſchreibet Part. IV. p. m. 4r,, ee 
babe den damahls noch jungen Chur⸗ —5— 
Georg MWilbelm zu Brandenburg, bey ich 
gehabt, und fey von der Stadt-Meiterey, bie 
n fein Quartier in der Sand - Gaf, in Jos 
han de Bloumbs Haus, begleitet worden. 








— 
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— — — — — — — — 06 — — — — — — — 
und Rhein⸗Grafen. Ferner des Pfaltz⸗ Grafen von Neuburg, des Biſchofs zu 
Wirzburg, des —A Gene 4 Städte Nuͤrnberg "Ulm Noͤrdlingen 
Rothenburg, Schwaͤbiſchen⸗Halle, Windsheim und Schweinfurth Abgefandte; 
fammt einer groffen Menge von Adel. (6) * — 
Alsder Kayſer Matthias, nach vollzogener Croͤnung, von Franckfurth, mit 
Kayſerlichen Frau Gemahlin, über Wirzburg und Bothenburg , (c) wieder zurid 
fehreten , fprachen allerhöchft Diefelbe, mit Dero fämmtlichen Hof: Staat, bey dem 
Heren Marggrafen zu Anfpach ein, und hielten ſich auf drey Tage allda auf, (d) Und 
wie beyde Kanferliche Maieftäten von dar nach Nürnberg Dero Heimreife —5— 
ten, begleitete der Herr Margaraf, nebſt feinem Herrn Bruder, Marggraf Chriftian 
u arte, allerhöchft Diefelbe, und wohneten bem prächtigen Einzug allda mit 


ey. (e 
X. 


Als Anno 1613. der Chur-Fürftzu Pfalß, Fridericus V., fich mit der Köni 
Prinzeßin Eliſabetha, Königs Jacobi 39 Engelland Tochter Berne a 
es nun an dem war, Daß er Diefelbe magnifique, und ihrem Königlichen Stand ge⸗ 
mäß, heimführen wollte, und, um dieſen Einzug deſto anſehnlicher zu machen, fehr 
viele Reichs-Fürften, und unter diefen auch unfern Herrn Marggrafen, zu dire 
Eolennität eingeladen hatte, fo begab Er ſich im Junio des gedachten 1613. Zahrs 
unter einem anfehnlichen Gefolg, unter welchem fich befanden, FoachimLrnft,Fürf 

zu 


+) Die Windsheimifche Deputirte verehreten] „den Eyd, welchen D. Wacker voraelefen 

‚ Ferdiefer hohen et dem Herrn Marg- Et! * ya 
grafen einen filbernen Pocal von 100, fl. 
Ex MSt. 

(c) Die Ankunfft des Kayſers in Rothenburg 

wird im vorerwaͤhnten gefchriebenen Rothen⸗ 

burgifhen Chronico umständlich angemerckt, 
defien eigene Worte allbier mit onführen will, 
2 — — er - * * 
ayſer vor eine Hof⸗Staat bey ſich geha 

und wer ihn fonft begleitet, Die eigentliche » geftanden, und bat Rudolph Bucher , 

orte find folgende : „Anno 1612. den 29. 

” — iſt Kayſer Matthias, nachdem der⸗ 

„ſelhe den 3. Junii zu Franckfurth erwaͤhlet 

„und gecroͤnet, mit feiner Gemahlin Anna| Zur Kutſchen begeben, und iſt der game 

„Carharina, gebohrnen ErzsHerzogin zu] » Rath bis zu den Schranden an dem Rode 

„Öefterreich, allhier eingeingen ; Item gers| »ebor — und fu Ihro Kayferlict 
„dinand, Chur = Fürft zu Cöln; Bortfried,| „ Maieität auf Onolzbach gereijet. 30 
»Bifchoff zu Bamberg ; griederich, Graf] Dem Beſchluß F —— wegen der 
„bon Farſtenberg, Obriſter Hof-Meifter ;| Abteiſe des Kayſers don Rorbenburg md 
„Leonhard Aelfriedr, FreyHerrvonmlög:; Anſpach etwas ausgelaffen, welches ich 
„gan, Obrifter Cämmerer 5; Wolff Sig,| einem andern Chronico MSr. Rothenburg 
„mund von Lofenftein , Hof-Marfhal: alfo an. nie: Kapferliche Majeftät (I 
„ OFavian Curian, Obriſter Stal-Meifter;] Nach Dero Wahl von Srandfurth nad ir 
„Melchior Clefel, Bifhoff zu Wien, und —— gekommen mwaren,) ift mit feinem 
„ Jebarn Matthias Wacker von Wachen, | Gemahl zum R — * gefahre, 
„tels, Nice-Canzler, anhero Fommen, ha-| da dann Mlarggraf Joachim Einſt von 
„ben —— ben peſſert auf WOirz,; Anfpad beydem Schranden vor dem Ri 
„burg und Ochfenfurch genommen, den 29. dor. das Geleit an —— und J 
„uni Mittags zu Uffenheim gefpeifet, und ajeftät mit fich nach Anfpach begleitet, M 
„noch felbigen Abend anhero Fommen. Es Dann Diefelbe 3. Tage bey ipme Maragraftı 
„bat der ganze Dath bey dem Baigenthor| Perbarret, darauf find Sie auf Nürnbers 
»aufgewartet, und mit dem bon rothen| Zugereiſet. 

ESammet allererftzu CIürnberg neugemach⸗ (A) Siehe Hieron. Orselii Befcpreibung des 
„ten Himmel,bisan dasRath- Haus, almo] Zayfers lacchiä zu Nürnberg, welchtt 
Ihro Kayſerliche Majeftät und Dero Ges] P-322. Meldet, es waͤre Kayſerliche 
„mablin logiret, begleitet. Nach gebühr-] den 77. Julii zu Onolzbach angelanget, 
„lichen Empfahung Ihro Kayſerlichen Maje⸗ von denen beyden Herren —5 — Chrw 
„ftät, und gethaner und gewöhnlichen ſchul⸗ſtian und Joachim Ernft, Gebrüdern, ſtatt 
„digen Verehrung, haben Zhro Kayſerliche/ lich empfangen, und ſammt der ganzen Hoſ⸗ 
„Majeftät den ganzen Innern» Math im die) Staat frey gebalten worden. 
„neue Raths Stuben erfordern laſſen, und! Ce) Idem, p. 328, 
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u Anhalt, Graf Wilhelm von Mannsfeld, Fuͤrſtlich-Brandenburgiſcher Geheimer⸗ 
ath und Ober Hof⸗Marſchall, Graf Seinrich von Solms, Graf Heinrich Wil⸗ 
elm von Kiſenburg, Graf Ernſt von Mannsfeld, Moxritz von tag 
afmus, Herr zu Limburg , ein Sreys Herr von Saldenftein, und andere von d 
mehr, nad) Heydelberg. (a) 

Gleichwie nun dieſe Heimführung eine der prächtigften zu felbiger Zeit war, alſo 
war Die Magnificenz in allen und jeden nicht Zu befchreiben. Ich will nur allbier 
eines den g. Zunii in dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Luft: Garten vorgegangenen a ⸗Ren⸗ 
nen gedencken, bey welchem ſich unſer Marggraf auch befunden, und deſſen Aufzug 
und Liberey alſo befchrieben wird : 


Ihro Fuͤrſtliche Gnaden, der Marggraf zu Anfpach, mare in einem ganzen ver⸗ 
guͤldeten Harnifch gerüft, hatte, an fatteiner Federn ‚einen ftattlichen Paradeiß : Vo⸗ 
gel auf dem Helm, führte ein Ritter-Schürglein, von weiſſem filbern Stud, mit 
rothen flammenden brennenden Derzlein befeßt, um den Leib, und ein rothes ſilbernes 
Negiment in der Dand. Das Roß, da Ihro Zurftliche Gnaden aufritten, hatte 
einen überaus fchönen geftickten Sattel und Zeug, aud) eine Decke von einem weiſſen 
filbern Stüc, mit rothen brennenden Herzlein, und vornen und hinten fehöne weiffe 
und roche Feder⸗Buͤſch. Die Nitterfchafft war alle in weiſſe glänzende Harnifch gez 
ruͤſtet, um den Leib weiſſe Atlaſſe Nieter- Schürglein, mit fe flammenden Der 
lein, auf ber Helmlinnen aber rothe und weiſſe Feder-Buͤſch; führten alle rohe un 
filberne gemahlte Speer und Lanzen, mit weiſſen Doppelstaffeten Sähnlein, darinnen 
rothe brennende Herzlein ftunden ; ihre Roß hatten gleichermafien Doppelstaffete 
Deden, mit rothen flammenden Herzlein, und vornen und hinten fchöne rorhe und 
meiffe Feder⸗Buͤſch aufftecfen. Ihro Fürftliche Gnaden ritten Zween vor in aleicher 
Liberen, führeten auch gleiche Speer und Roß⸗Decken, die hatten güldene Halsfraͤgen 
um. Die Trompeter, fo bey diefer Liberey aufaewart, hatten lange weiſſe einfache 
Safer: MeitzNöcde an, mit dergleichen rothen brennenden Herzlein gesiert, weiſſe 
Huͤt auf, mit rothen und weiſſen taffenten umtwundenen Hut: Schmüren, und rothe 
und weiſſe Federn darauf: Ihre Tromperens Fahnen waren yon weiſſen Doppels 
Taffet, mit vielen rorhen brennenden Herzlein. (6) 


S. xl. 


Anno 1614. ward Die Anno 1457, zwiſchen den Churzund Sürftlichen Haͤnſern; 
Sachſen, Brandenburg und Heflen, gefchloffene Erb⸗Verbruͤderung Kr ‘Erb? 
Vereinigung auf einem Konvent zu Naumburg wiederum folenniter erneuert. (2) 
Bon dem damahligen Chur⸗Fürſten zu Brandenburg, Jobanne Sigismundo, ward dort? 

in Deputirt und abgeordnet, D. Sriederih Brüdmann , Cantzler. Wegen des Hoch 
irftlichen Haufes Brandenburg: Anfpach, Gerhard Sigismund von Nißwin, und 
77. Schnell, Wegen Brandenburgs Bayreuth, Ehriftoph Suldan von Wal: 





Aag aaad 2 den⸗ 

X, mit fchönen Kupffer⸗Stichen gezieret, in 

(#) —* Khevenhuͤllers Annales Ferdinand.| Gotthart Vogetius Merlag, Anno 1613. Von 
Yılt Theil, p. 611. denen gehaltenen Kitter-Spielen ift wiederum 


; N ein anderer Tractat, umter dem Titul: Tr» 
(6) Bon der Koftbarfeit und überaus groffen perte de Pallas für ke he Fafın * 


racht dieſer Heimfuhrung ſchreibet unter an⸗ — 
* — ———— Lib. XIII. Semble le Cartel cr Poeftes für ce Abjecz. Hei· 
c. 20. N. 5 p. 450., man habe täglich an die, delberg, 1613. 4. German. & Gallice, 
fehöthalb taufend Perfonen gefpeifet, und alle $. xt. 
Tage über 20. Fuder Weins, der Keller — 
Meiſter Bericht nach, aufgewendet. „Es iſt (a) Siehe Muͤllers Ammales Saxom. ad. h. a, 
die prächtige Bermäblung und Heimführung|  p- 274. ,wieaud Johann Eccard Raufchens 
in einem abfonderlihen Tractat befchrieben| Difersar. de Padte Confraternit.Saxonie. Rran- 
worden, welcher den Titul führet ; Befchreis ——— vornemlich aber des Herrn 
bung der Reife, Empfahung des Rirrerlist Hof⸗Raths und Profefforis, For. Ge. Eflorss 
chen Ordens, Dollbringung Des Heyrarbe,| Origines Furis Publsci Haffaci, Cap. VII. 
und glücklicher —— ‚wie auch] p-ı18. In meinem Chur-Maͤrckiſchen 
der anfebnlichen Einfübrung, gebalrener| Codice Diplomarico find, die beyde damabls 
Ritters —— und Freuden⸗Feſtes des| errichtete Erb = Verbrüderungs + und Erbs 
Durchla — — Fuͤrſten/ Vereinigungs⸗Inſtrumenta ın Lxienſo des 
und Serrn, Serrn FRIEDERICHEN, &c.l ſindlich. 


En — ——— — — 
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denfels und Secretarius Pfennig. Wegen Brandenburgs Jaͤgerndorff, Werner von 
CLaftiligen, Geheimer ; Rath. 

In eben dieſem Jahre hatte fich der Br Marggraf in den Sauer: Brunnen bes 
geben ; Er fiele aber allda in eine toͤdtlich⸗ gefabre ranckheit, welches fich doch 
alfo befferte, daß Er gefund wieder nach Haufe ziehen kunnte, (b) 

$. XI. 


Sonft hatte das zwiſchen denen Catholifhzund Proteftirenden Reichs⸗ Staͤn⸗ 
ben fich immer vermehrende Mißtrauen auch Die vereinigte Niederlande den 16. May, 
Anno 1613. mit in die Union gezogen 5 (a) welcher tritt aber nicht eher, als 
Anno 1614. , bey Ruͤckkunfft Shurz, ürft Friederichs von Dal, von beyden Theilen 
confirmirt und ratihabirt wurde : (db) Worauf man Anno 1615., im Januario, zu 
Nürnberg einen Convent hielte, bey welchem —— ‚Englifchs niſch⸗ und 
Hollaͤndiſche Geſandten erſchienen, auf welchem eben nichts ſonderliches ausgemacht, 
als nur einige Schreiben, welche der Chur⸗-Fuͤrſt von Sachſen an die correſpondirende 
Fuͤrſten hatte ergehen laffen, abgelefen, und darauf fo viel refolviret worden, man 
molle eine Gefandtichafft an den Shur-Bürften zu Sachfen abgehen laffen. 9 Naͤchſt 
dem hatte der Kayſer einen Entwurff einer neuen Hof⸗Raths⸗Ordnung uͤberſendet, 
welcher einige Monita beygefiiget wurden. (d) 

Anno 1616. tar ein Craiß⸗ Tag zu Nürnberg, welchen Die Srändifche Reichs⸗ 
Staͤnde vornemlich wegen einer von denenfelben verlangten Geld Hülffe zum Tuͤr⸗ 
den; Kriege hielten, tworzu der Kayfer Kuſtachium von Weſternach, Teutſch⸗Or⸗ 
dens- Statthalter und Commenthur zu Kapfenburg und ein feinen und 
des Erz⸗ Herzogs Maximiliani Rath und Caͤmmerern, wie auch Hanns Philipp Fuch⸗ 
ſen von Bimbach, zu Moͤhrn, Oberſten —— und anbey an unſern Herrn 
———— einen ſehr hoͤflichen Brief gefe rieben, und Ihn Darinnen erfuchet hatte, 
kin egehren bey Dem Craiſe möglichft zu befördern. Indem e8 aber Dem Srändiz 

chen Eraife unmöglich war , Die verlangte Geld⸗Huͤlffe aufzubringen, der ern 
bey andern Craiſen dergleichen Anfachung nicht ri atte, fo entfchuldigte fi 
der Sraiß bey Kayferlihen Majeftät mie der Unmöglichkeit. 
S. xul. 


Meilen Kayſer Matthias keine Kinder, und feine beyde Bruͤder, Haximilianus 
und Albertus, gleichfalls. Feine Erben harten ‚fo fienger Anno 1616, an, darauf bedacht 
fenn, twie forwohl die Defterreichifche Erb- Lande, als auch das Nömifche Reich, 
Selten mit einem Gucceffore mögten verfehen werben. Indem nun von Der . 
Steyermardifchen Linie ihm der Erz⸗Herzog Ferdinandus am näheften verwandt, a 
als auch) beerbet war, dieſer fich auch —88 um das eine als Das andere bewarb; 
Sr na der Kayſer in dem Monat Junio nach Prage, tofelbft er, in Gegenwart 
Epani chen Geſandten, (b) gedachten Erz⸗ Herzog Serdinand an Sohnes ur 
annahm, 


(5) Rentſch führet diefes p. gı3. an, er medet| Ce) Ludolphs Schau» Bühne, Lib. XV. c. 2. 
aber nicht darbey, an welchem Orte Er die] n. 18. 
Sauer » Brunnen: Eur gebrauchet. (d) . Tom. L.p. ı Diefe Reichs⸗ 
$. XII, of⸗Raths⸗ Ordnung kn Uffenbacbs vom 
CD) Was der damahlige König in Engelland, ayferlichen Reichs» Hofe Rath befindlich, 
- Facobus I., von diefer Union gehalten, davon] P- 18. leq. in der Mantifta, 
ut Belws im Oefterreichifchen Lorbeer: $. XIIL 
8,p-8. Meldung. | (a) Wie aus folgendem Schemate Genealogico 
(b) Londorp. Tom, I. p. 179. zu erfehen ; 
FERDINANDUS L 





MAXIMILIANUS Il, FERDINANDUS, CAROLUS, 
Kayfer. In Tyrol, batte feinen legi⸗ In Steyermard, ꝛc. 
timirten Sohn. "FERDINANDUS In," 








LE —— ——⏑⏑— 
RUDOLPHUS Il., MATTHIAS, MAXIMILIANUS, ALBERTUS, König in Böhmen, 
Kapfer. T 1612. uns Kayfer, ohne Zeutichmeifter. Ohne Kinder. 1617.,inlingarn, 1618. 
vermaͤhlt. Kinder. Kahſer 1619. 
6) Philippi 111. , der, wie auch deſſen Bruder,| confentirten, und Philippe, König in Spas 
‘ J die Adoption des Erz Herzogs Ferdinandi nien, Fenuncirte Ver kin Grfandeen, * 
Inacne 
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ge and ihn zum Nachfolger im — Boͤhmen verordnete; worauf er 
as folgende york ahr, ben 29. 5 * wurde: c) Wor⸗ 
sus aber meder Die B Bi Evangeli he eh ) auch Die Prote * a. 
Zeutfchland, —— niche d armit Ificen mare weilen ihnen bewußt 
Deriog Serdinand fey eifferigS atholiſch ofen Abficht dann auch ee Geht 
te, und vornemlich Die corre * Ele —— einen Convent hiel⸗ 
ten, um fich zu berathfchlagen, was bey fo Ei rd zu thun fen. (e) 


Wie der Kayſer hiervon Nachricht * gab er feinen Mißfallen durch zweh 
— — ger * * u erkennen. Das Erſte war an den 
6, als Di aupt der Union, und das andere an 
hei. eil Fi 4 —— —— —— (f) Die unirte Stände 
— ſich aber, und ga De erfennen, warum fie in hoc paffı dee 
yſerlichen ſich Kg —— igen koͤnnten, und fuͤhrten —* Ur⸗ 
re an: dann Das in der Alche liegende Zeuer mehr Bun befam;, 
welches endlich in * offentliche Flamme ausſchlug, wie wir bald hoͤren werben. 
8. XIV. 
In Böhmen brach endlich die Krieges Flamme, und zwar noch ben Lebens-Zeis 
ten des Kayſers Mattbie, aus. Der Anfang ward hierzu Anno 1618., den 23. May, 
u Die — gemacht, welche zwifchen denen Kayſerlichen Raͤthen und * 
en ſub utraque —— — ſo hitz gegen einander gefihter ward) 
3— J verbis ad verbera, von Worten zu T Ali t EN, ne Die Letztern 
Dren von denen —— ** nemlich elm von Sla⸗ 
—* * ey⸗ Herrn Jaroslow von — Mlectiniß, ans y —— —— — 
und den — Philipp F abriium, anfıclen, und felbige wie fie — 
und re sun Senitern heraus; und in den Schlofr- Graben ehr hoch h inunter 
ten, und weilen fie, wider Verhoffen, am eben blieben, ne noch — Fa 
en-Schiffe nadı ihnen (a gethan wurden; Die feinen Schaden thaten, fo wat 
freplich vor ein Wunder Werd zu achten. 


II. Tom. Antiguität. Nordge. Bbbbbbb Hier⸗ 


— — — — — — — — — — — — — —— —— 
Inarıs Weler yon Guevara, Graf zu Ogme-| fie ſaͤmmtlich, noch vor der rrclamationy 
se, den 6. Junii, 1617. —55 — er —* = Sr . 
befiegeltes Inftrument auf da iareih — 

Söhnen und alle — erde ⸗ Babe dargegen zu reden — einzuwenden 

der. Vid. Beſlus im Oeſtertei en Kor: ? Da num n 

beer⸗ Erang , p. 16., woſelbſt man auch dieſes Be 

Inſtrument Extracts⸗ Weife finder, ui, 9 waͤre hierauf bie 

e) Beim, 1. c. p. . »Adiereiter Anmnal. Foic. 
—— * In. Lib III, $.7. (eg. p. m. 30, n — c. ergehen. Tom. I P- > 

Siehe auch der Arademie zu Bräg Hiftoriam ARbevenbäller Aumal. Ferdinand. — 

Ducum Styria, Part.Ii. 9.36, RP, Antom,| Adzreis MR RE DEE. EN 


Bömeri Tri X. Secwlorum Imp. Romano-| $: 6. D. m- 3 
German. ſub 54* * ( r ie Kaya re zu Drage, det y 
Serwve | til, 1617 
ng I German. —— Ir Ai * Tom, I, Du 358, beym behabe Le pn Lc.p rn 


und ıı. Ertractd- 
7.p-.I wo facto, XXIX, 1617. 
Kr ei da | 
mi P 
wer ride: nd ig de eleöfionem| den, $riederich, Chur⸗ ürft bon der Pfaltz; 


obarent , vo quod Ferdinandum Catholicis 10 Sigismund, —* zu Brau⸗ 
wojlent mimis ef addiltum, ideoque quid I ; Pl Bat, On taf du Ztucns 


t, Heilbrunne ruden 5 
Ere- daß eng: ee te N Sagen, zu Brandenburg ; ; Tobann Stie 
utraque mit der Herzogs Fer-| deri®, D 2 * 
zum Böhneifchen K * nicht fllten Kriederi — — ——— 

zufrieden —— wil fich nicht ausdem | Fuͤrſt zu Anhalt ; Sorettt rn on —* 
ek was Bei, !.c par. anführet, wel-| fingen, und bie 'd y ausſchrei er 

cher der meet. als e der Eand-Stuben mit er bor ſich, und — * unirte Staͤdte. 

es Erz⸗Herzogs von denen anweſen 

a had Ständen alles ajuuftiret,, w * (a) Hitome rerum — pag« b. Der 
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Hieranf ließ fich nun alles, tie leicht ben dergleichen porfallenden Umffänden zu 
erachten, in Böhmen zu einem Aid Kriege an. (b) Doch da 7 allhiey Feine 
Böhmifche Hiftorie fehreibe, fo_berühre auch weiter feine Umſtaͤnde hiervon, und 
verbleibe in Teutfchland, wo ich befinde, daß die unirte Staͤnbe im October einen 
Konfultationss Tag Me Nothenurg an der Tauber gehalten, x) auf welchem fie uns 
ter andern ein Schreiben an den Kayſer den 3. October * en lieſſen, in welchem 
fie vor Die Boͤhmiſche Etande ſub utraque intercedirten, und barbey allerhand Mo- 
tiva und Beweg⸗ Urfachen porftelleten, Die gefchöpffte Lingnade fallen zu Taffen. 

Als der Kayfer Matthias den +3. Martii, 1619. Todes verblichen, und der Chur⸗ 
Fuͤrſt zu Maynz feine Mit⸗ Chur: Surfen, gewöhnlicher maſſen , nach Srandfureh in 
Dem Monat Auguſt zu einer andermeitigen Nömiichen Königs: Wahl beruffen, und 
hierzu den Böhmifchen König, Perdinandum, aud) mit eingeladen hatten, toiderfeßten 
fich Diefem Die Böhmifche Stände ſub utraque ſowohl bey dem Chur: Zürften zu 
Maynʒ, als aud) She; Sieftlichen Collegio felbft, und wollten behaupten, es ges 
zieme Fu nicht, Ferdinandum zur Wahl zu invitiren, pielmeniger darbey zu admicti- 
ren. 

Dieſes Proteftirens aber ungeachtet ward Ferdinandus ben 13. eye um Rays 
fer ——— die Boͤhmen alſo verdroſſe, weilen ſie zu dem ⸗Tag nicht 
waren admittirt worden, Daß fie noch in dieſem Monat Fridericum V., Chur: Sürften 
zu Pfaltz gu ihrem König ermähleten. le) Er rirte unverzüglich von Heydelberg hin⸗ 
ed und am mit einem Pferde bis nad) Altdorf, allwo es umgefallen. Es fteher 
in Dafiger Bibliothec ausgeftopffet. (f) Wie er von Heydelberg wegritte, tagte 
eine 


Ferfafler. Perrus Pappm, Decanus des Capi⸗ 
tels zu Coftnig, p- 8. Zurgoldm ad Inſtru- 
ment, Pac. P,1.p.66, Londorpiw, Tom. I.) fen, und ihm allen —— aufgeſaget. 
P 4uI. Bel, 1.c.p.49. Adizreiser, \.c., Der Herr Profeſſor Koͤler hat eine gelehrte, 
p. m. 34. Die Döße, von welcher die Kay-| ausführliche Diflertation bon dem Chur- Fürs 
ferliche Raͤthe herab geftürzet murden, war] ften su Pfalg, Fröderico 9, unter dem Tituls 
auf 27. bis 28. Ellen hoch. Siehe Johann! Fridericm Y, Comes Palatinus Rheni cs Eleöfor , 

- Aübners IV. Theil der Hiſtoriſchen Sragen,| ⸗fectaus Regnum Bohemia, mit a er 
'p. 200,, und die Hifforiam Ducum Styria der er Feder gefchrieben, welcher vun der Boͤh⸗ 
Univerjität zu Graͤß, p-26., wie auch Caroli] mifhen Stände Abdication ihres Königs 
Caraffz German. Sacram Reflauratam, pag. j Ferdinandi, $. 14. p. 34. Lit. (a) folgendes 

: ma, feq« anfır ya s u vero eat * — 

— ANDO fatis deferibi mom poste 

(5) Die Böhmen (hoben die Schuld auf die] "77; " Posch 
| t H - bique perfonabat rebellis cantiuncula; Fer- 
Zefuiten, und jagten biefelbe zum Lande hin 1,.2,7 if uns zu wenig, Seiederich ft unfer 


aus. Gie ftellten aber ihre Unfhuld im einer önia, 7, ; 
ologia oder Shug-Shrifft grundlichdar, |; NOMG. Tareo feripra virulenta magno mw. 
—2 zu Bien drucken tiefen, und in] mero emifa, intergue ewiner Variorum difcur- 


(e) Nachdem fie vorher mit groffer Frechheit 
? ren — Koͤnig — — 





- Beli Geſterreichiſchen Lorbeer» Erange Jim Bo wer Vs, DdEr Neu umgegoſ⸗ 


imnpaltih — * angefüßret wird. Ca] Kin Bufien Biocte, gu; fair ex ire- 

‚ ward auch hierauf von beyden Theilen Bold 20, imprejhs conflas in ie fandene din. 

geworben. Die Kapferlihe commandirte Aaerie in —— ——— ae 

grau Bugwoy ; Die Böhmen —— —— mn — pie a Sm hat 

— ——— bon Thurn un feld] zine fremde Schuld der Päpfteler verhönet; 

: s er Alfo hat uns eine fremde Huld aus der Chur⸗ 

(c) Chronicon MSt. Rote urgenfe ‚Cap. X,5.32,, us verſoͤhnet; Und wie wir allin Papftes 

wo es heißt: Im Anfang des Detoberd,] Stalin Purz hätten miffen fpringen, Alfo 

Anno 1618, haben die unirte Chur Fürften] Hat‘ falg, der liebe Goit walts, Kath ger 

= Stkube aibier gr —— Ihaffet folhen Dingen, ıc, 

gehalten, und ein wichtiges ausfuͤhrli ; — 

einen volltimnigen Dikenn Baer 

„October, überfhidet. A Schreiben] pie Reichs» Hiflorte, p. 1118. Der Derr 

H ndet er u er —2— ‚anne rofeffor Aöler gedencket aber in feiner vor» 

. ©. P. 135. z "I ber angeführten Diflertation Bieevon nichts, 

. a er doch damahls, als er diefe Differtation 

cd) Siebe BeZum, wo die Schreiben, darauf) ſchrieb, Profeffor_ zu Altdorff und Bihliothes 

ertheilte Antwort, und interponirte Prote-| rariusgewefen. Ya, warn er vorher, p. 39, 

ation der Böhmiſchen Stände, . c. Inn⸗alſo gefchrieben : Fridericm tamdem accepie 

altlich befindlich. coronam meglectis dehortationibus amicorum , 








Sleidani ’ Lib, IV, c· 7. 
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feine Mutter, Louifa Juliana : Nun gehet mein Sohn fort, und träget die Pfalg 
na Böhmen ‚denn fie wollte e8 gar nicht haben, daß er dahin gienge, (2) 
Ä $.XV, Ä 


Der Chur⸗ Fuͤrſt Pridericus ward hierauf, als von denen Böhmifchen Ständen 
ſub urraque neusermwählter König, ben feiner Ankunft in Böhmen den 25, Octobr. 
oder 4. Nov. zu Prage gecrönet, (a) und feine Sachen giengen anfänglich noch ziem⸗ 
lich wohl von ftatten ; hingegen hatte Ferdinandus IT. einen harten Stand : Sera 
nicht allein Böhmen, fondern auch Maͤhren, Schlefien, Laußnitz, Ungarn und 
Oefterreich,, hatten fich wider Das Hank Defterreich mit einander vereiniget, und es 
waren mehr nicht, als drey Städte, Wien, YTeuftadt und Krems, unter feinem 
Gehorſam. Die Defterreicher maren fonderlich fehr importun, und drungen nicht 
allein in feinen Pallaft unangemelder, fondern Andreas Thonardi , der dag Wort führes 
te, drehete dem Kayſer unter währender Anrede die Knöpffe auf dem Rocke herum. (6) 


Doch der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen, Jobann Georgius I. ‚und der Herzog in Bayern; 
Haximilianus, und viele andere Fuͤrſten, nahmen fich des Kayfers an, und Die Spa⸗ 
nier Famen dem Haufe Oeſterreich auch mit einer Armee zu Hülffe: Alfo kam es nun⸗ 
mehr auf das Glide an, ob e8 den Böhmen oder bem Kayfer favorifiren wollte. (c) 
$. XVI. 


ndem Diefes in Böhmen vorgieng, was thaten dann die unirte Fuͤrſten im 
Zeutichland ? Noch vorher , ehe der Chur⸗ Fuͤrſt Sriederich in ee gieng, und 
die Böhmifche Crone ſich auflegen ließ, hielten fieabermahl einen Convent zu Rothen⸗ 
burg an der Tauber. _ Das gefchriebene Chronicon Rosenburgenfe entdecket uns ſowohl 
die Zeit, wann es gefchehen, als auch die Reichs⸗Staͤnde, welche darbey gegenwaͤr⸗ 
tig geweſen. Ich will effen eigene Worte hieher fegen, die alfo Tauten: „Anno 
„1619, den 2. Geptember, haben terre ürften und Stände ein Konvent 
„allhier gehabt, und find — de er hur⸗Pfaltʒ Hepdelbern, Joachim 
„Ernſt, ei zu Brandenburg; Onol bach, Georg Sriederib, Maragraf zu 
Baaden⸗Durlach, Chriftian, Fuͤrſt zu Anhalt: Wegen Brandenburg-Culmbach, 
„lrban Caſpar von Failſch, und Dottor Johann Baptifta Baum ; wegen Heſſen⸗ 
„Caſſel, Cajpar Weidemarder, Obrifter, und Johann Zabel, Geheimers Rath 5 
„wegen Pfaltz⸗ Zwenbrücen, Zudovicus Camerarius, D. Chur Pfälgifcher Canßler 5 
»megen Dettingen, Ludwig Müller, L. Cantzler: Und die Stadt Straßburg, 
»Ylürnberg, Ulm, Worms, Speyer, Weifjenburg am Rhein, Landau, Winde 
„beim, Schweinfurth. (a) 

- Bbbbbbb on Indem 


ch» fi res ꝓenitius inquirenda eſt, net fuſte, nec reibet uns unter andern Pawlus Stranchy, 
Den non juſte, quia —— — F- rn Bo Bojema, Lib. V. c. 13. p.m.184. 
mel quafitum auferre non pereras, & accede-| Wie ſolche aber allhier verrichtet worden, 
bat civibus, fün in caufa ipfis judicium fümen-| Tonnen wir Tom. 1. Thearri Europai, p. 245x 
#ibus ; non nter, quia Fridericus ad Tom.l.Lib, 4. €. 97. p.727. erſehen. 
magnos comatus & aliena regna rapienda nes] Giche auch Belum, 1, c. Lib- Hl. p.agı. 
sonfilio, nec mann Fadlus erat, & tamen capms | Ch). Siehe Job, Yübners Tom, Ik der Hiſto⸗ 
pr gr toronæ fübjiciebat , objectum tot | riſchen Kragen, p. 202, 
AH s, quot Auſtriaci habebant amicos, &c. (ec) Idem,ı. c. 
8 —— 3 P.40. $. 15. weiter rock, und $, XVI 
reibet alfo : atus ad toronam Bohomi- chranic) darbed 
cam Fridericus cum ommi familia füb Firem > Der re und — — 
—— Septembris, Am 1619. Heidelberga difie- | Part. 1. Difcurl 1. p. 61. folgendes an : Umizd 
nn FEN JRRENE * in conventw Rotenburgi Tubarim Cafa 
CE) Weiter fchreibet gedahter Profeffor A| vommenftrant , qued culpa mon careat, cum 
et, .c. p.40. lin. 5.; Ajunt efiam, matrem promijhis non leterit, nec, Donavverdam in 
ls diſteſum —— a profßeftantem inter "ingegram non reflituerit. Deliberabatur tum 
wlatus & planöhus exclamale:| de Ajlerenda Imperasoria Majeltate, de gras 
Ach nun gebt die Pfalg in Böhmen ! Vid.. item imperüi, de u adminiflrato 
Caroli in memorab. pı 514. } | Jure A COonfıliariis Cafarianis & de elegendo 
EV _ Romanorum Rege. Ich halte aber, diefes ſey 
(+) Wie und mit was vor Solennitäten, auch bon dem das Jahr zubor zu Rothenhurg 8* 
- bon wem, die Könige in Böhmen ordentlicher baltenen Eondent zu verftehen 5_doch da ich 
Hpeife minſſen gecrönet werden, folches bes! vhngefehr Belum nachichlage , To finde Pant 
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 mandus hatte vorher Durch mancherley ſowohi 
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ndem ich aber finde, Daß um eben Diefe En bie —— Fuͤrſten zu 
Nürnberg einen Convent gehalten, fo halte i eg der Autor dieſes Chronici 
habe den Das Se in um Bde efe Zeit zu Nothenburg ge haltenen Konvent —— 
wiederholet, und henburg gefeßet, — es mit dem 
vent zu Selnberg € —R aa eit bat, es mag auch fich eme zu 2. urg 
——— wie es wolle. Dieſer war nun 5— —X 2. Nov. erſa * ahrs chrie⸗ 
bey welchem fich ber neu⸗ erwaͤhlte ridericus, al ein Kapferlicher 
—5— nemlich Graf Johann Geor * —— ern, Ha Kaͤmmerer und 
of⸗ ya räfident, einfande, Er wurde von dem H Herrn Marggrafen 
* im Ernſt zu der bien eholet, und in feinem Vortra an er N —* 
wi — — und gebrauchte fich unter —— *—** orte: „De 
rſt von der Dr altz wäre zwar nicht zu verdencken che nigreih 8 —* 
„ angenommen, ivanın es fon 38 ex intentione sehe dadurch aͤrgers zu verhuͤ⸗ 
m; Danner muͤßte bekennen, da er, der hun — — * 
achſen, oder auch wohl erh NE: elbe one nicht angenommen hätten, d 
"die rn 18 als ee —* Die wohl Binden % artgrn würben offes 
„rirt haben. Der Herr Pfaltz⸗Graf Le — ſich bey dem Hauß Oeſterreich Dun 
„ewig hochverdient, und ihm einen unfterblichen Ruhm und Namen machen 
„er Ihro — m jeftät folches wieder cediren Po einraumen ende, (b) (b) 
Es wurde ihm aber auf diefen Vortrag feine vergnügliche Antwort gegeben fondern 
x unirte Etände en fich bey dem Beth eſchluß Unions⸗Tages mehrern * 
* vernehmen, daß ſie nicht —— zu dem B * iihen Weſen, wider 8 
Majeftar, fich verftehen wurden, oh von aloe Seite folches be ng 
t worden ; = onbderlich 2* der mehreſte — der Reichs⸗Staͤdte u 
een =. cht ig eh ihre Mennungund Abſehen gien begehen 
dahin, auf alle —— —* keiten im Reiche ein wa mes u 
‚und De füchen —— N, dahin zu trachten, wie Denen Rei An 
vaminibus mögte a vr en werben; zu welchem Ziel und Ende fie eine anfehnliche 
Botſchafft, nemli iederichen von Solms ‚an den Chur⸗Furſten von Bayern 
nr m: ihre —— ihm in einem ſub dato 21, Decemb. ftyl. nov. abge 
chreiben mit gaben, auf welches der ChursZürft auch antivortete. Da 
as — Sürftliche Schreiben her nad) ihrem Verlangen eingerichtet war, repli- 
— Ai ——— morgegen der Chur⸗ Fuͤrſt ihnen ebenermaſſen dupplicando feine 
Um dieſe Zeit, und als der Herr af Joachim Ernſt von dem unions⸗ 
Tag zu en binnen, ve Er 86 den 21. Denker * ſeiner Frau 
Gemahlin Sophia, nach Rothenburg an der Be mofelbft n ganzen Winter 
Hindurch verbliebe, (d) Vorher ‚nemlich den 26tenSe —— Fame nad) Windss 
eim, und wurde mit 8. Enmer ad un ge ober befchender : Und wie Er. 
en 14, Decembr. Diefes Jaͤhrs wieder * kam, warb 5* dem Thore eingeho⸗ 
let, und in das kei Anus allda einlogiret. (e) 
6. XVII. 
Anno 1620, fiengen Die Sachen Ra ernfthaffter zu merden, Der Kayfer Ferd- 
Te &hur irften Fridrke, als new 
erwaͤhlten Könige in Böhmen, als auch = —— ſelbſt gethane heil um Vor⸗ 


8 ſich aͤuſſerſt laſſen angelegen ſeyn Sriede und Ru “ei zu erhalten. Wir haben 


iefes umter andern daraus erfehen, was ber Kayſerliche Gefandte, der Graf von 
Hohenzollern, bey dem zu Nürnberg das Jahr zuvor gehaltenen Uniong: Tage vor 
eine Propofition gethan. Wie aber alles Eis elffen noch feucheen wollte —* 
er nun freylich weiter Fein ander Mittel, als durch die Gewalt der Waffen fi 
zu verſchaffen, um ſich feines Erb⸗Koͤnigreichs Böhmen, und derer darzu ge irn 
nder, 


e) Wer den Innhalt diefer hinc inde gewech⸗ 
( fen Schreiben zu wien ——— findet 
enfelben beym Bed, 00, feq., und 
Adizreitern, Part. Il. —8 v 29. P.49. leq, 
(d) Chronicon MSt. Rotenburgenf?, Cap. X. $, 35. 
an Melch. Adam. Pafterii kurze Befchreibung 
der Reiche, Sıads Windsheim, p. 83. 


daß gleichwohl auch um eben diefe Zeit ein 

Eonvent von denen unirten Fuͤrſten zu Ro⸗ 

—* spalten worden, mo dann die Re⸗ 

—* des Chronisi Rotenburgenfis richtig ver- 
bliebe 


2. —— Tom.l. p: 873. und Bedws , Lib, III. 
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Länder, nicht fo fchlechter Dinges berauben zu —5 (a) Mit dem Berhlehem Ga 
bor und denen Ungarn wer er einen Stillitand Fu * ahr, (6) damit der Ruͤcken 
ihm frey und ſicher ſey; den Koͤnig von Daͤnemar ihm 8 85 ‚als wobte 
er fich mit ins Spiel —— ſetzte er gar — ie Huhe, (0) e) 
Fuͤrſten in Teutfchland brachte er dahin, daß Ar u —5 — —— alas 
un famen, twofelbft Dann auch im Martio die Chur; Sürften n%, Frier R 
Coͤln In und ESadfe u auch Der Herzog in — und L —— in inde Nen, meh⸗ 
rentheils ich erfchienen, und fi 5 über d 75 nwaͤrti —3 nd berat Bfchlas 
geten. Sie wurden unter ll: luͤſſig, an den — n zu 1 Di als aufger 
—— Koͤnig in Boͤhmen eiben, und ihn ſehr weiſe und vernuͤnfftige 
Vorſtellungen von feinen gefä rli —— — a (d) Auf gleiche 
ei ieben Die verfammlete Chur⸗ und —— an die Boͤhmi⸗ 
ſche, Ungariſche und Oeſterreichiſche en * F Reichs⸗Ritterſchafft, wie auch 
an Die correfpondirende Fürſten, thaten allenthalben trifftige Worftellung, und erz 
mehnern fie Res Mi: ee Ce * — — wi ls — ein Si :0 
. erlaffene Mandata an urs Bürften altz, (f) und die unirte Zurften : 
Es war aber alles ohne den ghn und hatte nicht Die geringfte Wuͤrckung. i a 


$. XVIIE. 


Weil nun der Chur ⸗ Fürſt Fridericus fich in Güte nicht darzu derſtehen wollte, 
das ſich pn "Königreich — dem —— wieder — d fieng di dies 
fer an, feiner, Kayferlichen Macht und —ã ihm un u gebrauchen, und er⸗ 
mahnte und befahl ihm, naeh ewalt, den 30. April, 
Anno 1620, alles Ernfts ‚und endlid), Da Vermeidung toiirctlicher Declaration 
und Execution derjenigen Straffen A in —— —— ng⸗ und Verordnungen 
auf dergleichen That⸗ Handlung und Verbrechen verordnet, Ihro Kayhſerlichen oje 
ſtaͤt * oͤnigreich Böhmen, und deſſen incorporirte, auch alle andere Lande, ins 
ee der Zeit, von dato an, bis auf den erften fchierift kommenden Monats Junii, 

(bar und wuͤrcklich wiederum zu raumen und ab —— Im tmidrigent 
Sau aber nach "Berfüchtun Diefes Termins, werde mit endlicher Declaration, und 


1. Tom. — Nordgav. Eee cccc dar fr 


r Herr oe. Alle bebienet ſich in 
94 —— — uͤber ‚Dielen Paf- 
Ham. I7.D.50. folgend 5— Sed haud * 
ma fit ERIDERICO Bohemiei regni Pol» » borfamen Ständen zu — Schaden 
A FERDINANDUS enim Cafar Augultus,| » —58— Durchzuge abgeftellet, Ihrer 
‚prince eps magni animi C confilüi , fretws — * »Kapferlihen Majeſtaͤt die wobler erlangte 
auxilio in caufa tam jufla , omnem operam »Eron Böheim, fammt Deren incorporirtem 
vavis , ut regnum Bohemik, quod eredebnr nd Ad n eindern, fürberlichft wiederum eingeraus 
Se hareditario jure pertinere , & tanta —— „met, und dadurch alles in vorigen ruhigen 
kantoque dedecore fibi ereptum erat, rec » Stand umd so rar efälligen Frieden, 
raret, Ante omnin itaque, ne intempeflivo| „Nach GOttſeeligen frommen 
Aleutio —— FRIDERICI ratam| „Chriften, gefest mebr ——— ver⸗ 
habere videatur, eam ato libello irritam| „bütet, und damit im Werck erwieſen wer⸗ 
Pronunciavit , Br ab Eh Pecie religionis| „de, daß fie auf die Wohlfarth des Vatter⸗ 
rebellibus , & ab lis — — quos poseffas| „landes, und Erhaltung des Heil, Reichs 
nwlla * — eripiendi & in alium srans-| „ihr Abſehen gehabt, und noch haben, um 
ger „das bonum publicum mehr dann andere Pris 
a —— — Ts. Lib. 4. c. 211. p. 1006. „bat Conſiderationes bey ſich prrvahren lief 
Europaum, Tom. L pı 343, Belw:| „Ten. Das wäre an ihm felbit recht, und der 





“N. p > »Billigkeit, wie auch Göttlihen Gefeg ges 

a u. . * 383. »mäß, und wirde es derfelben en. — 
) Das Schreiben der Chur + und Fuͤrſten üblich, ſondern auch in viel 2B 

a findet ſich beym Belo, Liv. 4. p. 361., been „lich und Ben, ſeyn, umd F h —* es 

Schluß, und die an dem Chur⸗Fu ” —— n, deren ir bebeglihen Willen und 


geftellte — —55 — „Er —— —— * —— au ergeigeu geneigt, 
ochma 
"ii, fie, a6 ein Ehriftl he: as * OD i * — find all iunhaltlich beym 
them Sehlät — Ar I 0, I. c. befiridlic, 
„ten Ki > "u A Ibidem, p. 38. 
„folgen Green he us ng uͤck en (g) Ibidem, ı % 
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darauf, vermög ber Reichs⸗ Konftitutionen, gehörigen Execution ohnfehlbar gegen 
ihm verfahren werben. (a) 
en diefes Kanferliche Mandat ließ der Chur⸗Fuͤrſt eine harte Antwort 
pen —* —— es ſtehe die Eu le dem 8 nn. ob die Böhmi ie 
aͤtten recht gethan, wann fie ihm das Königreich Böhmen entzogen 

ne e hierbey anders nicht, als Kläger in Conlideration. Es wäre unbill 
wofern er in feiner eigenen Sache wolle Kichter feyn. Vermoͤg der gülbenen Eu e 
wäre vielmehr der Chur⸗Fuͤrſt von der Pfalt des Kayfers Richter. (b) 

$. XIX. 

Indem nun aus diefem der Ranfer gar leicht abnehmen kunnte, es fey in Güte 
Weiter nichts mit dem Chur⸗Fuͤrſten Friderico auszurichten, fofahe er ' weiter fein anz 
beres Mittel, als Durch Die Waffen fi Recht zu verfchaffen. Zu Diefem Ziel und 
Ende committirte er erftlich vo. Shurs Sıiefen von Sachſen, in Die Laußnig, dem 
Herzog Maximilian aber von Ba des unter ihnen gefchlofienen Buͤnd⸗ 
niß, in Böhmen einzufallen, und Die ie Hebeilen zu Paaren zu treiben, 

Der Herzog Maximilianus aus Bayern konnte fich aber nicht alfofort zum Ein⸗ 
all in Böhmen anſchicken, weilen er ih v vor unfern Herrn rafen Joachim 
welcher mit der unter feinem Commando aus 13000. Mann beftehenden 
mee von Rothenburg aufbrach, nach Dündelfpühl und Deiter nach Ulm zurüchte, und 
wifchen Langenau und * eim ſein Lager aufſchlug, woſelbſt Er von denen von 
em Marggraf m iederichen von Baaden zu eführten © — Kanes 
wurde, vorſehen, und befürchten mußte, wofern er in Böhmen * ruͤckete, dieſer ihm 
in fein Land einfallen wuͤrde. Um ſich nun anforderiſt den Ruͤcken frey zu machen, 
gieng er mit einem —— en Krieges⸗ ven welches aus 5550. zu Pferde, und 
— u 1 Buff und alfo zufammen aus — Mann beftunde, gegen Ihm zu, und 

 Donamse ‚Rain und ingen. Beyde Armeen Famen fonahe 
2 . daß die Feld⸗ achten mit — prechen kunnten; und da man vers 
mennte, es wuͤrde —2* auf eine blutige Schlacht ankommen; fo änderte ſich 
aber, wider Vermuthen, alles einen von denen zu Ulm v verfamml eten unirten 
Ständen, vermittelft ber bey dieſem — ——— Franzoͤſiſchen Geſandt⸗ 
— (a) — denen Ligiſten und U — li des gedachten Jahrs 
— an ergleich alfo, daß dadurch ey zu echt e Blur Vergieffen abgewen⸗ 

urde, 


Diefer Vergleich beſtunde in 4. Puncten. Indem Erftengefchahe Verſprechen 
age und Verſicherung, daß Genen Marimflan von Bayern, als ber atholiz 
en Vereinigten General, und Joachim Ernſt, Marggraf zu u Zcandenburg ‚als 
Evangelifhen Union General: Lieutenant, * ſich und ben derſeits —— zu⸗ 
en — ———— und Staͤnde, einander bey wahren Treuen und 
—* m allerkraͤ ſgeen und in allerbeſter ee e8 von Kechts wegen 
z0 an und mag / zu u u en weder ein noch der ans 
n ion Kan und mag, * a F 3 feine Wege oder * 
oder * was rien © chein et nich yad oder erdacht werden mögte 

Durch fich, noch Durch andre, mi mit ein oder der andern Union eier Aria 

Verf img den andern Theil und deſſen angehöri — thum, Land, 
Leute, S bie Flecken, — in re eltlichen offendiren, beleidigen, 
wider den — Dean ieden beſchweren, überziehen, einlägern, anz 
fallen, turbiren,, oder rg Thaͤtlichkeiten gegen von ode - andern vornehmen 
Ben, 8* ſowohl die Catholiſche mit den Eva —** als hergegen die 
—— en, in —— Frieden, und ungefaͤrbter 

Eins eit verharren, jeden ben dem S * —— ſi —2 — nee 
und wollten. Zu dem Ende folle ne —** erſeits 
in der Nachbarſchafft habendes ⸗Volck von denen Orten, wo — ee 


$. XVII. $. XIX. 
te * ld — Ser a been Ca) Diefe beftunde aus 400. Perfonen, und des 
(6) Londorpiw ‚1.c.p. 40, Theasrum Europaum, | ren Haupt war Carl von Falois, Herzog von 
Tom. I, p. 321. dngenleme. 
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eheft, fo viel miglich, ohne des ein oder des andern 2 et, u 
an defielben re * hin logirt werden. a a 


Zweytens, fo ein oder des ander Unions- Merwandten zöder Fuͤrſt, erheis 
—* — nach, einen ea vermög der R oe Über 
und der ihrigen Defenfion, auf vorhergehende eng ame Kaution, verlangen würde, 
folle ſolches mi —— werden; doch (he e * und Avifation bald 
28 3 sehter eit, wicht aber erft, wann das Volck bereits an ben Gränzen ſtuͤnde, 


ur Fürften und Ständen 
ehörig, Darunter aud) die Chur Pfalg, fammt derfelben im Reich gelegenen Erb⸗ 


Ständen —— fo viel das Koͤnigreich un nd 


u 

der, anlangt, Herr Joachim Ernſt, Marggraf von Brandenburg, für ſich und Ihre 
eure, hu ürften und Stände, e8 beimenden, und wo en ni t wenigers Ih⸗ 

res Theils be 


agtes Königreich Böhmen, und deffen incorporirte Laͤnder, bierunter 
nicht verftanden, fondern foldyer Sachen ihren freyen en aiken: und 
Flärung ebenmäffig von denen im —— a ur; 

aben. 


Zum Wierdten, nachdem unter währender Tractation vielmahls derenim R 
unerledigten Gravaminibus Anregung gefchehen, fo feye Doch die Mergleichung un 
Dinlegung, wegen Kürge der Zeit ‚und weilen folche beyderfeits Union Verleibre ‚alleine 
nicht, fondern insgemein alle Katholifche und Evangelifche Stände des Reichs, von 
Denen man aber Dismal nicht gevollmächtigt, berubet , bis aufandere bequeme Zeit, 
verfchoben worden. 


Welches alles Herzog Maximilian und Mar Joachim Ernſt, ſowohl vor 
ſich, als gedachter ihrer mitzconfoederirten qe und hen ftät, feſt 
unverbrüchlich zu halten verfprochen hätten. (b) 


5. XX. 


Als über dieſem Vergleich tractiet wurde, kam ein erer von dem Rapfer bey 
dem Herrn Marggrafen an, mit dem Begehren, es wollte ſich Kayſerliche Majeftät 
zu 3. Liebd. verfehen, daß ihm fein, zu feiner Defenfion und Recuperation der abge⸗ 
nommenen Königreiche, gervorbenes Krieges⸗Volck, von einigem Stande des Reichs 
nicht gehemmer, fondern vielmehr ber offene Paß von ihm, als dem Haupte, von 
männiglich befördert werben ſollte. 


Auf dieſes ercheilte der Herr Marggraf feine Nefolntion dahin, Er habe nie 
mahls die Gedanden gehabt, Ihro Kayſerlichen Majeftät Krieges⸗Volck aufzuhale 
ten ; diewen Er aber bey jegigen Zeiten Der Union Oberfter und Diener worden, ſo 
könne Er alſo, ohne —— derſelben, vor ſich nichts verwilligen ; Er wolle aber 
nichts deftomeniger der Union, welche ohnedem In m beyfammen, folcheg notifici- 
ren, und was fie desfalls verordnen würde, wolle Er Kayferlicher Majeſtaͤt allerum - 
terthaͤnigſt notificiren. 


‚ndem aber die Union fich dahin entfchloffe, Das Kanferliche Volck allein, nicht 
aber der Lige ihres, pafliren zu laſſen, fo berichtete dieſes isdn mb Erz: 
Herzog Leopold, Indem er aber den Anterfchied des Volcks nicht leiden wollte, 16 
ift der Paß fo lang verfperret blieben, bis Kayferliche Majeftät abermal ein Schreiz 
ben an den Herrn Marggrafen ergehen laſſen, und Ihm darinnen vorgeftellet, es 
wäre diefes keines weges der Line, fondern Dero felbit eigenes Volck, das im Elfaß 

Cecccec 2 gewor⸗ 

ie völlige Vergleichs⸗Puncta findet man! tracts⸗Weiſe beym Bel, Lib. IV. pagı 

— 4 x pag. Ar * 401., und u Part, Ill. Lib. V, sin 
Theatre „Europas, Tom, 1, pag. 339, Ex⸗l pm 59» 
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— — — — — — — — — — — — ——— 
orben worden; wollten dahero noch einmal Ihro Liebden erinnern, man werde 
ge toeiter des Paſſes halber nicht fperren. R N 

Ob num wohl wegen des Durch-Marches, und wie es Y folle wer⸗ 
den, ein — ———— worden, fo wurde Doch endlich Der Paß ero und der 
Durchzug vergoͤnnet, welches Kayſerliche Krieges⸗ Volck nachgehends fich mit der 
a en Armee conjungirte, das Marggräfliche Wold hingegen in feinem Lager 
ſtill liegen verblieb. (a) 6. XL. 


Sowohl ber mit dem iger Frege zu Bayern En Vergleich, und 
infonderbeit der in Demfelben enthaltene dritte Articul, als auch Der erlaubte Durch 
zug der Kanferlichen Wölder und deren Conjunfion mit der Bayerifchen Armee, 
war dem Chur⸗Fuͤrſten Friderico V. denen Böhmifchen Ständen, und allen, die es 
mit ihnen hielten, KA ?(a) Dahero ift —— errn —— — 
Der Vorwurff erwachſen, daß Einige Ihn ungerechter Weiſe beſchuldigen wollen, Er 
—— denen Catholiſchen mit Geld beſtochen geweſen, daß Er ſowohl zu dieſem 

gleich mit dem Herzoge Ban Maximiliano, ficheinverftanden, als auch den 
Durch⸗ March der —— oͤlcker, und Conjunction mit der Bayeriſchen Ar⸗ 
mee, geſchehen laſſen. (6) — 

Dieſer Vorwurff aber iſt im hoͤchſten Grad ungegruͤ un chgehends 
Bodenzlos. Denn 1.) hat der Herr Marggrafin derden Studen nichts vor fich 
allein gethan, fondern mas gefchehen, ift von denen zu Alm damahls verfammlet ges 
mwefenen unirten — un Ständen befchloffen, alfo eingericht und geordnet 
morden. 2.) ar erten e8 die Damahligelimftände, Daß weder Der Herr Marggraf 
Joachim Krnft, noch die unirte Chur Fürften und Stände, thun Funnten, was fie 
mollten, fondern fie mußten fich in die Zeit ſchicken, und allein Dasienige thun, mas 
ihnen möglich war, und nüßlich fchiene. Mor Ihm ftunde der Herzog Maximilianus 
in Bayern mit einer mohlgerüfteten Armee von 32000. Mann; Won der Geite bes 
fanden ſich im Elfaß etliche taufend Mann Kayferliche Voͤlcker unter dem Erz⸗Herzog 
Alberto ; Bon unten am Rhein herauf Fam der Spanifche General Spinola mit vielen 
taufend Mann gesen die Pfaltz angerücdt. _ Wie viel Mannfchafft hatte aber unfer 

err Marggraf von der imirten Fuͤrſten Voͤlcker unter feinem Kommando ? 39 

de mehr nicht an feinem Orte verzeichnet, als nur 13000. Mann, und von Dem 

—— Georg Sriederichen von Baaden heißt es, Er ſey von ihm mit einigen 
Böldern, deren eben nicht vielmögen geweſen an weilen deren Anzahl ich nirgendsz 
wo aufgezeichnet finde, verftärcker worden, Diefes num alles zufammen gerechnet, 
machte nicht einmal die Helffte nach SProportion der Baperifchen Armee aus, ge 
fchmeige, mag die Kayferliche und Spanifche nicht allzuweit ftehende Voͤlcker impor- 
ciret, ben nun, bey foldyen Umſtaͤnden, ſowohl der Herr Marggraf, als die zu 
Alm verfammlete ‚Shur- en und Stände, fich zu etwas anders als zu einem Vers 
gleich refolviren fönnen ? (c) Keine Heldenmürhige Tapfferfeit, fondern eine Ver⸗ 
wegenheit ift es zu nennen, wann ein Schwacher mit einem Starden, und der ihm mehr 
als zweymal überlegen, anbinden will. Wann man eine Gefahr vor Augenfieher, iſt 
es beffer mit Manier, wofern e8 ſeyn fan, fich aus derfelben loß zu wicklen, als Blind 
lings darein zu * Hätte ſich der Herr Marggraf mit dem Herzog Maximiliano 
in ein Treffen eingelaffen, und wäre gefchlagen worden, wie wuͤrde es feinzund feiner 
mitunirten Ständen Länder ergangen feyn ? Nicht zu gedenden, mas fonft Der Kay⸗ 
Re gegen om —— wi — und en 8 — F bey * 
gleichen Umſtaͤnden de errn Marggr oachimi i hierinnfa efuͤhrte 
— mehr zu loben als zu ſchelten. (4) j = 


XXV. q. 11. p. 1537. ‚ welches in deffen voll 
fländigen Reiche bifloce, r. —* wieder⸗ 


. XX. 
() Bells , Lib, vr 400, 
xXxI bolet wird, wofelbft einige Yuctores angefühe 





2 Dan Fan berbon Beym Beh nen sn.|. = T werben, — —— 
en Innhalt eines von Seiten Chur⸗Pfaltz (« zreiter ſchreibet 1. c. p. 58. hiervon fe 
erlaffenen Schreibens nachfehen. pernunfftig, deffen Worte ohne .. 
C) Diefen Borwurff macht unter andern Serw.|  leien zu werden. 

= yims in Syntagmat, Hiff. German. Differtat. 





(d) Der Geheime⸗ Rath Bundling milet bie 
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Nach dieſem getroffenen Der Ieich wandte fich der Herzog von Bayern ber 
Donau abwärts ua brachte erſtlich das Land ob der Ens ah chen in Rayferliche 
Devotion und nd Geh horfam, ng war - noch weiter gefinmet, — obhabender 
Kayſerlichen Commilſion, in Böhmen mit feiner Armee einzuruͤcken. Eheund bevor 
2. die beerdigt, — er an den Shurs ürften in der Pfalß, Frideri- 
cm, 0m — Role ifche * * und ermahnte den Chur⸗Fuͤrſten recht treuherzig 
eiben unter dem 20. Augufti, die Cron sent; und die darzu gend? 
— e —— en Kanfer zu refticuiren, 2c. und —— er und Die Boͤhmiſche Stände 
mi nicht — wuͤrden, fo wuͤrde ni vermög feiner obhabenden ſchweren 
"un&ion, mit feiner Armee in Böhmen unver uglich einmücden, x. vn Weilen aber 
weder der ur ur⸗Fuͤrſt, noch die Böhmifche Stände, fich zu einem Accomodement pers 
ftehen wollten, alfo rückte der Dep x — ern mit ſeiner Armee in Boͤhmen ein 
welcher dann — auf Die Böhmifche, Die ſich auf Dem woeifen Berge nächfe 
Prage, poftirt hatte, loß gieng, > am —2* Kovemb ber, —— 1 end Der Sonntag 
war, da im Evangelio ftehet : — des Kayſers iſt, und Bott, 
was GOttes i u eine © lacht See, di öhmen gefchlagen, re gi Königss 
Spiele mit einften ein Ende gemacht wurde, (6) Das weitere gehöret im eine Bihs 
miſche Hiftorie, $ XXI. 


Pie ſich nun der Herzog von er Maximiliamıs, gedachter maffen die Dos 
nau abwaͤrts gegen Defterreich umd Böhmen —— fo lieff —* c bey dent 
Ser Marggrafen ein, es gr Ambrofius Im a. Cpanifcher General, aus den 
Sicde-anden mit 20000, zu Fuß, und 4000. zu Pferd, und fey Willens in die Un⸗ 
—— een on * — Hi bertin * ae AN en erfagte Unter⸗ 
nDdete, um ſolch ni feßte fich Oppenpein, mar 
aber — gar nicht gemachten, re * ſeine ——— Armee des Spinole 
feiner weder an der gab noch andern — 5333 Krieges⸗ Sachen, gleich war 
II. Tom, Antiquitat. Nordgav. — 


——— die — in andern bierbon handelnden Schriften biel 
als —— * nicht die Schuld] in andern hiervon handelnden nat viel 
ey, ſo elbſt, wann er L.c. Bantheligteit wi Der Eardinal Ben- 

p- 1120, — Die Evangelifhe Union| rrvoglio, der damah nE elebet, und in publis 
„war bierinne fehr einfältig, daß jie zu Ulm für Affairen ein achricht gehabt hat, 


» eildronn veriprachen / ſich Ar in dies] fchreibet, wie aus feinen Anno 1720, zu 

„ie Affairen zu mifchen. Es wäre gut gewes| vis gedrudten Zersres, Part, Il. Num. XXXV. 
— eſagt haͤtten, daß eich auch die & Säle zu erfehen, von der vorgefallenen 
„ Gatholifcye Zigwe dor Feine —55 erklaͤ⸗ lacht auf dein Weiſſen⸗Berge alſo: Fun 
„ren ſolle. antworte: Dieſes haͤtte ſich iconfirmase amplamente le felieınmeve, 


acticiren l ar re fie cum pari zu thun / "de vitteria de’ Cattolici in Boemia, e della 
Tehabt ——* aber der Gegentheil ihr an| prefa particolare di — La Battaglia * 
acht und St 3 ee ei beriegen —— — — dall — ln *2 
> e eine ehe vor⸗ rejjo una caſa imcere e. 
—— dere % Theil nass la Stella ge efer darchitettura 
at are mi en u wie a bie] Aelara, rn ‚ € giorno medefimo ‚nel qual 
vennero i ribelli Panne paflato A ricevere il 
xx Palatino, wella prima fölenne ſua entrata in 
x Praga. Che eh Aata una eireoflanza mie 
DE Des —— den 2 Maximiliani aus Bayern an Keriofa deln gwiflicia di Dio contra eo Pala- 
en Fridericum von lg tino ‚eribelli. L’eferciso memico rimafe intiera= 
abgela nes Schreiben war gewiß recht treu] mense disfarto ; & la fama commune & che de 
erzig und wohlmennend , umd jtellete dem morsi me reftaffero pin di 6, mila nella basta- 
ur sehen Friderico all das Unheil und] glin, 2 di prefh um numero,& molti di pid 
Unglüd vor, wofern er dem ge fer fichmiht| prineipali. 1 Palatino con la moglie fuggi la 
mittiren würde, welches ihn na El Wotre ea di — & s’intefe allora, che A 
Ein betroffen. Es ift au lefen heym Bedo, foferisiraro mella Silefin. Ma horn non f [A 
Lib, IV. — er et uf — —— mund? 
Wer alled nervös zufammen Teen toi würdigen Difcours, welcher zu Augſpurg zw 

Er ſolches in Vorkeluhter ehe] or ſchen einem abalier und dem —— von 
Herrn ‚Deofeffor 2 Rölers, betituif, Frideri-| Würtember Bi kr Schlag halber geführet 
— Comes P er Eledtor af-| worden, Bellws , Lib. IV. p. 457. Erwähs 
hemit, die gewiß mit un-| mung. Siehe auch Adiereisern, Part.ll. Lib. 

— ifcher Geber gefchrieben, da man ſonſt V. pP: 74, leg. 
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indem Die Uniſtiſche Armee eines Theils aus einem neu zuſammen geleſenen Volcke 
beftunde, Das fein recht Commando hielte, andern Theils es auch am Gelde fehlete, 
auch noch weiter die Generals unter fich nicht einig waren ; wo hingegen bey Der 
Spanif en Armee an allen diefem, auch am Gelde, fein Abgang mar , indem der Spi- 
nola ben feinem Aufbruch aus den Nieder Landen etliche mit Geld beladene Wägen 
mit fih nahm. Mit einem folchen twohlverfehenen Krieges⸗Heer ift nun freplich 
mehr auszurichten, als wann es an allem fehler, 

Bey fo bervandten Umftänden gieng Der Marchefe Spinola zu Maynz über den 
Rhein. (a) Vorher fchrieb er an den Herrn Marggrafen, welcher fich mit feiner 
Armee von Oppenheim gegen —— zog, (b) untern 8. Augufti folgendes: 
Demnach er mit dem Laͤger, welches zu Dienſt der Roͤmiſchen Kayſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt, feines allergnädiaften Herrn, Herzog Albrecht in ben Nieder = Burgundifchen 
» Landen werben laffen ‚Diefer Orten anfommen , habe er nichtunterlaffen, ©. L. ſolches 
„zu berichten, auch Daß von ———— Kayſerlichen Majeſtaͤt ihme gnaͤ⸗ 
bigſt befohlen worden, nicht allein J. L. Landen und Unterthanen nicht zu offendi- 
„ren, oder beleidigen, Sondern vielmehr alle gute Correſpondenz und Vertraulichkeit 
„mit Derofelben zu halten, wann (tie er nicht zweiffeln fol) Diefelbe ihres Theils 
»folches ebenfalls zu thun, und ob Ochftsaebachter Ihrer Kapferlichen Majeftät in 
» Ders Befugnifi und gerechten Sad) affıtiren, oder ja neutral bleiben, und fich er⸗ 
» Ken werden. Auf welchem Fall danner Spinola Ihm Marggrafen im Namen allerz 
» höchftgedachter Ihrer Kapferlichen Majeſtaͤt hiermit veftiglich verfprächen, daß fie 
„vor Diefem Exercitu wohl verfichert feyn und bleiben fönnen. Wie S. £. von dem 
„» Veften Ihren Lieben Befondern, Bernhardt von Bus, hochgebachter Ihr Fuͤrſtl. 
»Durchlaucht Rath, weiters vernehmen würden. (c) 


S. XXIV. 


Die Zeit war aber noch nicht vorhanden, Vergleichs- oder feichens-iGonblds 
en Gehör zu geben. Dahero, als Spinola ſich den Mayn wieder abwärts, gegen 
aynz zu 309 und allda uber den Rhein gieng, merckte unfer Marggraf gar bald, 
Daß feine Abficht auf Oppenheim gerichtet Ep, eswegen eilete Er mit verboppelten 
Marchen ihm zuvor zu Eommen, Damit er fich nicht dafelbft der Brücken sem en 
möge. Er fam auch r rechter Reit noch dahin, und fand allda den Spinola in geftellter 
. Schlacht: Ordnung der unirten Armee fich nähern. Unſer Marggraf 309 ihm mit 
einer ziemlichen Anzahl zu Pferd und zu Fuß entgegen. Spinolaoccupirtedafelbft eine 
Höhe, Der Rothen — woſelbſt ihm nicht wohl beyzukommen war, und da 
ihm feine Luft anfam, Den An aBrafcn und deſſen unirte Armee anzugreifen, verlieh 
er nach dreyen Tagen diefen Poften, detachirte ein Commando vongooo. Mann nad) 
der Pfälsifchen Stadt Creutzenach, welche ſich In mußte, und von Spinola bes 
eet ward. Hierauf galt es Alzey, fo aud) von ben Spaniern emportirt wurde. 
ndem num der Marggraf Joachim Ernſt mit der nnirten Armee fi gegen Worms 
309, welche Stadt Spinola zu inveftiren fchiene, und * Oppenheim, nachdem Er 
vorher die Schiff-Brüce allda hatte abbrechen, und das Lager verbrennen laffen, 
verließ, bediente ſich Spinola ungeſaͤumt Diefer Gelegenheit, ließ dieſe Stadt _auffors 
dern, und weilen fie Feinen hinlänglichen Widerftand zu thun vermogte, ward fie durch 
Accord erobert, von den Spaniern ziemlich fortificiret, und eine Brüde über den 
Rhein gefchlagen , daß alfo Die Spanier dis⸗ und jenfeit des ey agiven Funnten, 
und alfo immer eine Stadt nad) der andern einnahmen, ohne Daß die unirte Armee 
ihm folches zu vermehren im Stande war. 

Der König Jacobus I. hatte nun zwar niemahls feinen Eydam vor einen Königiit 
Böhmen erkennen, vielmeniger anfeirige Weiſe ihm darzu behülfflich feyn wollen : Da 
er aber vernahm, wie Spinola in den Chur Pfälsifchen Kindern haufete, fo ſchickte er 
endlich den Prinz Henrich von Naſſau, des Prinz Morizen von Dranien Bruder, 
mit einigen taufend Mann zur Verftärchen der unirten Armee. Giefamenaber zur 
Ynzeit, und wie das Jahr 1620, zu Ende gieng, und gedachter Prinz fahe, Da en 

teten 


6. XXI. fi erboten Guarnifon zu geben. Bed ,1.c. 

(a) Bellws , Lib. IV. p. 424. p. 415. ſeq. 

(6) Ibidem, die Er vorher vor der Ankunfft des Ce) Belm,Lib.1V. Carolus Caraffa in Comment, 
Spinola in einem Schreiben gewarnet, undi de German, ſacra reflaurasa, p. 84» 
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diefen Gegenden nichts wurde ausrichten Fönnen, begab er fich mit feinen Wäldern 
wieder dahin, wo er her gekommen war, Beyde Armeen bezogen hierauf Die Wins 
ter> Quartiere, mo Dann unfer Herr Marggraf das Seinige in Worms, gleichwie 
= — in Freuhenad m; womit dann bie Campagne ſich vor das Jahr 1620, 


5. xXX. 


Den dem Anfang des 1621ten Jahrs vard der Chur⸗ Fuͤrſt Fridericus Y, von 
der Dfals, — —— Anhalt, Marggraf N 
agerndorff, und G i 


gegen ie vorgenommen werden, fo fchrieb der Pfaltz⸗ Graf Johannes von Zwey⸗ 


net, Die mit denen unirten Ständen in Diefer Sache tractiven und handeln follten, 2 
und vorher war ſchon ein —— zwiſchen Land; Graf Moritzen zu — e 


gefü rlich fchiene, zu Bingen — worden. (d) Ben fo bewandten Umſtaͤnben 
ab ſi err —— oachim Ernſt, der Herzog Johann Friederich von 
rtem *, der Land⸗ Graf Ludwig von Heſſen, und der Städte Abgeordnete, 
im April des gedachten — nach Maynz, wohin auch der General der Spaniſch⸗ 
und Burgundiſchen Voͤlcker, Spinola, ſich begeben hatte, wofelbft,durch Vermitte⸗ 
lung der o ten Kanferlichen Commiffariorum, ein Vergleich errichtet nude, 


begriffen, oder auch ihre Lande und br ten befchädigen, noch auch dem Pfalß> 
N) 


ten Orten, abführen und abziehen laffen, und alfo der M 
= J —* uͤrſten und Stände verbleiben follten, immaſſen fie ſolches für Ihro 
ayſerlichen 


Hergegen ſolle der Marquis Hinola nichts —— weder jetzo noch inskunff⸗ 
tige, wider Die unirte Stände, ihre Perſonen, Krieges-Volck, Dfficierer , Untertha⸗ 
nen, Schlöffer, Städte und Lande, weder mit Plündern, noch) in andere Wege, vor⸗ 
nehmen und gebrauchen, ee | 

n biefem Tractat follten begriffen werben ſowohl die in dem Ulmiſchen Ders 
trag benannte, als andere Chur-Zurften, Bürften und Staͤnde, ſowohl Catholifche, 
als Evangelifche: Doch fey — artheyen —— nicht, etwas von den 

e 


ichifchen Landen allhie andeln oder su tractiren. Auf dieſe Weife hatte 
— DD dhdh 2 — N ne 
$. XXV. (b) Bel ,Lib. V. p. 514 





Warum und aus was Urſachen, ingleichen | Cd Bew. 1. c. 
gr was vor Ceremonien, dieſe Mhte-Erfld- (4) Idem, p. sti, 
rung gefcheben, folches findet man unter ans | Bells ‚ Lib. V, pı $1$, und Carol Carafiaı 
bern 464 Bel, Lib, V. P· 501. ſeq. P· 95+ 


568 II. Abſatz. Das J. Kapitel, 


nunmehro die ſo beruͤhmte Union ein Ende. Wobey unſerm Herrn Mar afen 
—— ein — Vorwurff —— NEE von Einigen, die Ihn selbe 
t felten gute 


tollen, Er habe ni elegenheit gehabt, dem Feinde eines beyzubringen, 
abe aber die Spanifche Dokenf ieb gehabt, weswegen Er alle Gelegenheit aus 
en Händen gelafien. ift Diefes ein wider die Wernunfft und Application auf 


die Damahlige Um e geführtes Raifonnement. Man muß allhier nicht ſowohl 
dasjenige beurtheilen, was der Derr Marggraf gethan, fondern was Er hat thun 
förmen. eine imterhabende Armee war kaum die Helffte fo ftard, ala des Spinole 
. So habe ich auch vorher aus bewährten Scribenten angeführet, mie feine 
rmee aus lauter neuen zufammen gebrachten Leuten beftanden, Die dem Commando 
nicht alfo pariret, wie es hätte feyn follen. _ Es fehlete auch am Gelde, und Einigkeit 
der Generalen. Wo ihrer Viele zu einer Caffa contribuiren follen, fo twartet immer 
einer auf den andern, und beziehet fich auf den andern. Die Menfchen find allegeit 
langſamer zum geben, als zum nehmen. Fehlt e8 nun bey einer Armee am Gelde, 
als Dem nervo rerum gerendarum Ay fehlt fehr viel, ja faft alleszur Ausführung des 
Vorhabens. Die Uneinigfeit der Generalenbey einer Armee, wofern fie verfchiedene 
Abſichten hegen, verhindert auch viele gute Anfchläge und Unternehmungen. Man 
at nicht ein, fondern fehr viele Erempel, Daß die Uneinigfeit Der Häupter bey einer 
mee ben en Chef commandirenden General an allen feinen guten Abfichten gehin⸗ 
dert, ja bisweilen in Schimpff und Schaden gebracht, Wir dörffen Die Erempel 
nicht weit herholen. 


Bey der Spaniſchen Armee befunde ſichs aber ganz anders. Hinola comman- 
dirte en Chef und ablolute eine aus eines Herrn Volck beſtehende Armee; der Marg⸗ 
graf Joachim Ernſt eine aus verſchiedener Herren Voͤlckern beſtehende Armee, da 
ein jeder was darbey wollte zu jagen haben. Spinola Bölder waren von ihm felbft 
nmen gebracht, und wohl geuͤbet; des Heren Marggrafen Voͤlcker von diefem 

and jenem Ort her, manche etiwagexercirt, manche gar nicht, zu Ihm geſchickt. Der 
* fuͤhrete ders Wägen mit Geld bey fich ; des Herrn Marggrafen Krieges- 
affa war fehr ſchlecht beſtellt. Was ift hernach dann grofjes auszurichten, wann 
es am Beften, nemlich Dem nervo rerum gerendarum, fehlet ? Nicht zu gedenden, 
daß Spinola an Mannfchafft auf die Helffte Ihm überlegen war, Dahero ift es gar 
einungegründetzund unvernünfftiger Vorwurff, wann manunfern Herrn Marggrafen 
befchuldigen will, Er habe aus Liebe zu den Spanifchen Duplonen viele Gelegenhei⸗ 
ten, feinem Seinde Abbruch zu thun, aus den Händen gelafien. Mein, ich frage, 
warum hätte Spinola feinem Gegner, den Herrn Marggrafen Joachim fern ‚mit 
Spanifchen Duplonen die Hände binden follen ? Spinola hatte fich ja vor feines Geg⸗ 
ners Armee, nach Denen vorher beygebrachten wahrhafftigen Umftänden, gar nichts 
befürchten, marum hätte er mit Duplonen ſich Avantage und Vortheil ſuchen ſol⸗ 

en ? Mir beduͤnckt, dieſer Vernunfft⸗ loſe Vorwurff hat nur von denenjenigen ſeinen 
Urfprung genommen, welche mit erzurntem Gemuthe angefehen, daß die uniftifche 
Armee fich nicht in Die Böhmifche Handel mifchen wollen ; da nundiefelbe unfer Herr 
argarar commandirte, fo haben fie Die vermeyntliche Schuld auf Ihn geworfen. 
Der Vergleich mit Dem Herzog in —5* Maximiliano , war ja nicht von Ihm, ſon⸗ 
dern denen fämmtlichen unirten Ständen gemacht. Sie fahen auch Fein Verminfftis 
ges Mittel, in die Böhmifche Handel fich einzumifchen., War es dann nun ” bes 
chaf⸗ 


Rentſch erwaͤhnet von dieſer Union in dem (x) Ich weiß nicht, warum, und aus was Ur⸗ 
5 dieſes Rer⸗en gar nicht das ges aa, der ſonſt groffe und berühmte Sifo- 
ringfte 3 und was er p. 813. anführet, er| ricus, Here Hof⸗Rath Seruve, in Surag- 
wäre mit einer anfehnlichen Armee an die| mare Hiftorie Germas, Differt. XXXV. 8. If. 
Böhmifche Gränze gerüdet, ſoiches hat kei⸗ p. 1536. ein fo ungegründetes Urtheil fälet, 
nen Grunde. Joh. Georg Lairig im Hiſto⸗ wann er alfo fchreibet : Er eredideruns multi 
— Palm» Walde, p. 359., und Cafpar| Semel arque iterum occaſionem rei bene gerenda 
el in der Brandenburgifchen Staates | Unioni allubuife, [ed quam FOACHIMUS 
Aiftorie , 1. Theil, pag. 383. gedenden zwar| ERNESTUS, Marchio Anfpacenfis ‚penes quem 
etwas darbon aber ganz confus und ohne] Jemmum Exercitus Imperium, vario obtentw 
Grund. Siehe bierbon mit mehrern Pfefin-| eluſerit, auro Hiſpanito, uti putabatur, cor- 
* — gr die — eze⸗ — —— die damaͤhlige Umſtaͤnde 
uctores, Tom.I.Inſtitut. Fur. Publ. pag. nur bey ſich recht hätte erwogen, wuͤrde 
756. ſchon anders raiſonniret haben. 
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ten fo bleibt es ja wohl billig Darbey : Ubi nibil vales, ibi nibil velis. Die unirte 

tande haben zu Ulm gar meislich gen ale fich mit — Herzoge in einen 
—— einlieſſen: Denn wären ſie, wie der Chur⸗Fuͤrſt Fridericus V. in Böhmen, 
nnglüclich getvefen, welches, nad) denen Damahls vorkommenden Umftänden, und 
überwiegenden Macht bes Herzogs Maximiliani, und Erz⸗-Herzogs Alberti, wurde 
gefchehen feyn , fo hätte ein — Ungluͤck ſie, als Fridericum, betroffen. Ein glei⸗ 
ches fan man von Dem zwiſchen dem Herrn Marggrafen Joachim Ernſten und Spi- 
nola zu Maynz getroffenen Vergleich fagen, dann dadurch hat Er feine und feiner 
Mitsunirten Kand und Leute von ihrem totalen Ruin erhalten ; nicht zu gedenden, 
daß Die Achtss Erflärung noch darzu wiirde gekommen feyn. Aus Diem lieget klar 

Tage, daß che hocherwähnter Herr Marggraf Joachim Ernſt, wegen feiner bey- 
Sommatdirung er unirten Armee geführten Conduite, vielmehr zu loben, als zu 


elten fey. S.XXVI 


Nachdem nun alfo die Union aufgehoben, und mithin das Commando unſers 
errn Marggrafen über die unirte Armee fich geendiget, fo begab Er fich wieder in 
ine Lande zuruͤcke, und erfreute feine fämmtliche Unterthanen mit feiner fo lang gez 

mwünfchten hohen Gegenwart, deffen Anfunffe um fo erfreulich, als nöthig war, Den. 
der Graf Ernſt von Mannsfeld (a) ſchwermete, nach der Echlacht auf dem weiſſen 
Berge, in Diefen Gegenden herum, welcher fich, nachdem Pilfen verlohren gegangen, 
in die Ober: Pfal& begeben hatte, in der Zutention, des aus Böhmen vertriebenen 
Chur⸗ Bürften Friederichs Sache wieder gut zu machen, Er war ein rechter Avan⸗ 
turier. Denn ober fchon vondem Kayſer in die Acht erfläret worden ‚fo hatte er doch 
das Herz, mit denen nach der Schladht zufammen gebracht zund am fich gezogenen 
Shurzgfälsifchen Voͤlckern noch alles vor Diefen_ unglücklichen Chur⸗-Fuͤrſten zu 
wagen, und war ſo keck, dem Bayerifchen General Tilly fich zu widerfegen, auch einen 
troßigen Sehde> Brief an die Biſchoͤffe zu Bamberg und —— ergehen zu laſſen/ 
worinnen er dieſer beyden Biſchoͤffe Lander mit Feuer und Schwerdt zu verheeren 
drohete, wofern ſie nicht diejenige Regimenter, die ſie bey der Bayeriſchen Armee in 
Böhmen hatten, unverzuͤglich zuruͤcke ziehen wuͤrden. 


Die beyde Biſchoͤffe thaten bey dieſer Bedrohung bey dem Fraͤnckiſchen Craiſe 
ihre Vorſtellung dahin, es wuͤrde das angedrohete Ubel nicht nur ihre beyde Bißthuͤ⸗ 
mer, ſondern auch die angraͤnzende Länder ergreiffen, wofernmannicht in Zeiten vor⸗ 
bauen thäte. Hierauf ward auch zu einer Gegen: Verfaffung durch einen zu Nuͤrn⸗ 
berg den 5. Auguſti, Anno 1621. verfaßten Creiß⸗Schluß Anftalt gemacht, und die 
Zrippels Hülffe befchloffen. 

Wiewohl doch, deſſen ungeacht , der Graf von Mannsfeld unvermuthet ben 30. 
Septembr. mit feinem Dolce von Neumarck durch die Ober Pfalg in den Franckiſchen 

raiß einfiel, und fein erfted Quartier in unfers Herrn Maragrafen Ober Amte 
* thann u Oberzund Unter- Serrieden, nahm, und fich hernach meiter nach 
th 309. 


Diefer — Einfall ſetzte die in dem Fraͤnckiſchem Craiſe gelegene Reichs⸗ 
Staͤdte in groſſe Furcht, welche Den ihre Zuflucht zu unferm Deren Marggrafen 
nahmen, und Ihm Hülffe ſuchten. Ob nun wohl von dem Fraͤnckiſchen Craiſe 
eine ————— durch die abgefaßte — ffe, war errichtet 
worden / ſo war doch dieſe der Zeit won in feiner folchen Berfaffung, Daß man mie 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. eeeeee einer 


$. XXVI. vincias — damıo affixit. Tandem & 
CH) Diefer Graf Ernſt von Miannefeld it| GABRIELE BETHLEM Principe Tranfılva: 
wohl ein rechter Avanturier zu nennen, von| mie,cum qwo vires fociawverat , defertus, dum 
Imhoff in Notitia Procer. Imp. Tom.l.| per Dalmatiam Venetias tendit URACOPIZII, 
p- 478. alfo fihreibet : ERNESTUS MANS-| ignobili Bofhia loco, morte, cwi in tot diſtrimi- 
FELDiUS Petri Ernejli filims nothus, militari|  mibus infultaverat , Anno 1626, opprefms fuit 
fama & Vatinianis in domum Auflrincam| adeo ut motante Tacito noflri avi, BAPTISTA 
odiis, qua ex injuria fraudati ſibi ab Hifpanis| NANIO, dici poſſet, eum 4 fortuna naſtendo 
in Belgio flipendii —— notifimus ; quo | pariter & moriendo deceptum fuiſſe. 
memo magis enixe Palatini partes jwvit , in i j 
swenda ——— in rind a Palatinatu ‚| (6) Bellus Lib. V. p. 574. Adizreiter , Part. II, 
Japeqme renevando beilo, nemo Auftrinens pro-\ Lib.6, p- 85, 





nen 
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einer Neellität gegen dem Mannsfelder hätte verfahren fönnen ; dahero mufite man 
es dermahlen bey einer bloſſen muͤndlichen Vorſtellung bewenden laſſen, zu welchem 


Ende der Herr u feinen Hof Marfhall, Hannf Heinrichen von Wutge⸗ 
nau, ” das Mannsfeldifche Lager abordnete, um den Grafen zu einem baldigen Ab- 
zug zu bewegen. 


Diefer Endzweck war num aber entweder gar noch nicht, oder doch kaum erreis 
het, als bey dem Herrn Marggrafen von dem Herzoge Maximiliano aus Bayern 
ein Dberfter Lieutenant, Namens Johann Altringer, anfam, welcher, im Namen 
des Herzogs, um einen Durch-: unter die Bayerische Voͤlcker, und deren Merpfles 

ung, mweilen diefe dem Mannsfeldifchen Corpo auf dem Fuſſe nachfolgen follten, 

nfuchung that. 

Obwohl die Mannsfeldifche Voͤlcker verfchiedentliche Memter gar fehr mitge⸗ 
nommen hatten, fo wollte dennoch der Herr Marggraf dem Herzog von Bayern 
feine Bitte nicht abfchlagen, fondern verordneteeinen von Jaxtheim, als Commifa- 
rium, zur Beforgung des Proviants ab, Hierauf rückten die Bayeriſche Wälder, 
unter dem Vorwand, den Mannsfelder zu — in den Fraͤnckiſchen Craiß, und 
kamen den 8. Octobr. nach —** So bald aber der Graf von Mannsfeld, der mit 
2: Eorpo in der Rothenburger Landwehr fich eingelagert hatte, vonder Anruckun 

es Baperifchen Generals£ieutenants Tilly Nachricht erhielte, brach er auf, u 
gieng mit ſtarcken Marchen nach der Unzer fl (c) Da man nun hätte —* 

fallen, es würde der Baperifche General Tilly ihm nachfolgen, denn in Diefer Ab- 

ficht war er in den Srändifchen Craiß eingerücet, fo blieb er, zu Des Landes größten 
Schaden, liegen, und haufete, abfonderlic) in dem Amte Cadolzburg, und dafigen 
Gegenden, fchlimmer, als die Mannsfeldiſche nicht gethan hatten, ja als wann es 
feindliche Voͤlcker wären, 

Diefes beivog den Herrn Marggrafen Joachim Ernſten, daß er vorgemeldten 
feinen Ober: Hof Marichall, ee inrichen von Wutgenau, an den Bayeri⸗ 
fchen Hof abichickte, und deswegen Klage führete, auch um den fchleunigen Ab g 
follicitirenließ. Der Herzog von Bayern enefäyulbigte ſich nun zwar auf Das aller> 
befte, vorwendende, diefe von feinen Wölckern verübte Difordres, und verurfachte 
Schäden, wären wider feinen Willen gefchehen ; er hätte fchon —— Schul⸗ 
dige mit gehoͤriger Straffe beleget; ſey auch ſonſt erboͤtig, den verurſachten Schaden, 
der Billigkeit nach, zu erſetzen. Ob dieſes aber geſchehen, ſolches iſt unbekandt. 

S. XXVII. 


Diefer denen Brandenburg= Anfpachifchen Landen und Unterthanen zugefigte 
mercliche Schade, und daß zu befürchten ftunde, es — dergleichen weiterhin noch 
mehrer erfolgen, bewegten den Herrn Marggrafen oachim Ernſten, auf eine 
Eicherftellung und — feiner Lande und Leute bedacht zu feyn. Zu dieſem 
Ziel und Ende ließ Er ben dem Anfang des Jahrg 1622. Soldaten anwerben, einzig 
und allein zu dem Ende, Damit Er ‚vermittelft derfelben, die herannahende Gefährlich 
keiten von feinem Lande abtreiben, und feine Unterchanen wider alle Bedrängungen 
beſchuͤtzen koͤnne. 

So innocent nun dieſe Abſicht gefuͤhret wurde, gab es doch am ſerlichen 
Hofe Ombrage, und verurſachte allda eine ſolche —— — — 
Marggraf mit dieſer Werbung ein anderes Abſehen. Zu dem Ende ſchrieb der Ka 
fer an Ihn, und mahnete Ihn von dergleichen Werbung in folgendem Schreiben ab: 


Serdinand der Ander, von GOttes Gnaden, ir won Nömifcher Kayſer, zu allen 
* Mehrer des Reichs, ꝛc. ꝛc. Hochgebohrner, lieber Oheim und Fuͤrſt: 
emnach Wir von unterſchiedlichen Orten ri befommen, welcher: 

eftalt D. L.vaft ftärckere Werbungen Kriegs Vold zu Roß und Fuß, dann zu 
Defendirung ihrer Land und Leute vonnöthen, für Handen nemmen, und zuſam⸗ 
men zu bringen fich bemühe, vnnd damit deftomehr Gelofia verurfachen, ye mehr 

Sy vonn Uns und den Satholifchen, welche Uns mit ihren Waffen treulich adı- 
ktirt, (yncerirt, darauf &y fich ficherlich verlaffen könnten, onnd yemehr Wir Vnnß 
Wätterlich beteiffen , die von des Königs in Engelland £. Vnnß anderwaͤrts zus 

re gemu⸗ 





Ce) Idem, l.c. 
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gemutheten Friedens⸗ Tractation, die Execution vg den proferibirten Pfaltz⸗ 
auen Sriederichen betreffend, auf das förderlich en immaflen Wir 
ann vor wenig Tagen, den Edeln, Unfern onnd des Reichs lieben Getreuen 
errn zu Mohrau, pnn ern Rath 


Georg Ludwigen, Örafenzu Schwarzenber 
und [rec high der Durchleuchtigen — Frauen Iſabella Clara Ku⸗ 


n 
enis, Infantin zu Hiſpanien, Ertz⸗ Herzogin zu Defterreich, Herzogin zu Bras 
ant, Graͤvin zu kandern &itriben Lnferer eundlichen geliebten Muhm vnnd 
Schweſtern, und dann noch weiters in Engelland zu wohlgemelts Königes L. 
abgefertiget, gleich dem nächften Grad zum Srieden, der Abdand und Abführung 
baiderfeit8 Armaden, onnd Einftellung weiterer Werbungen, in Prüffel zu vers 
—— vnnd darauf unverzugenlich die Haupt⸗Tractation, zu Wiederbringung 
lieben Sriebens, anzuftellen. 

Wann Wir aber nicht ohne Urfach beforgen müeffen, daß D. 2. unnd andere, Die ſich 
mit obangedeuteten onzeitigen, von Tag zu Tag fterefenden weit anstehenden 
Werbungen, Vnnſer Kayferliches Sriedliebendes Vorhaben , bey fo befchaffenen 
Sachen, mercklich ftecfhen, fchwär machen, oder auch gar verhindern möchten : 

Hierumben fo ermahnen und begehren Rir and. L. hiemit gnedigſt vnnd ernſtlich, &y 
wollen obgerührte unnöthige — einſtellen, ſintemal die hievor angedeu⸗ 
tete Tractation nit uff Armirung, ſondern zu —— der Waffen, ange⸗ 
ſehen, genannt und gegründer. Denn daD. L. und andere, welche, wanı Sy 
nur wollen, zu gnuͤegen verſichert, in Ihren weit ausfehenden Werbungen wider 
erhoffen vortfahren follten, würde Denfelbigen neben andern Vnhail die Ver⸗ 
binderung des allgemainenmwehrden Sriedens nicht ohne Urfach beyzumeffen ſeyn, 
welches Sy ben dem lieben Vatterland fchwärlich veranttworten Fünden. 


Solches haben Wir D,L.erhaifchender eufferfter Nothurfft nach, damit Vnnſer Fried⸗ 
liebendes Vorhaben nicht aufgehalten oder verhindert werde, anzufuͤgen nicht 
umbgehen kuͤnden, und Wir bleiben D. L. neben Erwarttung Dero ehiften Ant 
wortt vnnd Erklärung, mit Kayferlichen Gnadenund allem Guten wohl gewogen. 
Geben zu Reichenhall den 5* zwanzigſten Very ‚„‚Annofechszehen hunz 
dert zway vnnd zwanzigſten, Vnnſerer Neiche, des Nömifchen im Dritten, bes 
Hungarifchen im Vierdten, und des Beheimifchen im Sünfften, 

Ferdinand, 


Des Herrn Marggrafen Verantwortung auf biefes Kayferliche Schreiben ber 
ftunde in folgenden : 
Allergnädigfter Herr, was E. Kanferliche Maieftät unter dato Reichenhall den 28. 
— 7 wegen vorhabender Werbung ahn mich geſchrieben, iſt 
mir geſtern zu Handen geliefert, und hab E. Kayſerliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſtes 
Begern daraus vnterthaͤnigſt vernommen, 
Nun geruhen E. Kayſerliche Majeſtaͤt mir allergnaͤdigſt anzutrawen, daß Ich nitt 
4* etwas thun oder fuͤhrnehmen woͤllte, Das E. Kayſerlichen Majeftät ent⸗ 
egen ſeyn, oder auch bey jemanden widerwaͤrtige Gedancken verurſachen Fönnte, 
— Ich für meine Perſon fo gar feinen Sinn getragen, und noch nitt trage, 
Daß Ich vielmehr zu vertreulicher Zuſammenſetzung mit dem gefammpten vnnd 
nahmentlichen auch den Carholifchen Ständen enferig gerathen, immaffen Ich 
gie inn Diefem Srändifchen Craiß durch meine zu jüngft vorgeweſenen Craiß⸗ 
ägen Abgeordnete ſchlieſſen und Die benachbarte Craiß zu ebenmäffigen ermah⸗ 
nen helfen, Davon E. KRanferliche Majeftät meines Ermeflens allbereit vnder⸗ 
thänigfter Bericht einfommen. —— 
olfen auch Die zu Um vnd Maynz getroffene, vonn E. Kayſerlichen Majeftät guet 
ur ehei — vab befldrtigte — ftätter und veſter Obacht gehalten wer⸗ 
en, derenwegen Ich vnnd andere Evangeliſche Ständ Vns Darauf zueverlaſſen 
haben, wie dann in E. Kayſerlichen Majeſtat —— Ich keinen Zweiffel 
jema In gefeßt, auch nimmermehr fegen, fondern onderthänigft verhoffen till, 
da ahngedeutten Accorden etwas — gehandelt , E. Kayſerliche Majeftät 
würde daran zu feinem Gefallen geſchehen, vnnd Sie alle Begegnuͤſſen zu verweh⸗ 
ren allergnedigft gemeinet feyn. 
Eee eeee a Was 
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Was man aber nuhn eine guete Zeitt her bey dieſem Craiß —* allerhand Durchzüg 
leiden müffen, was auch Ich infonderheie imnächftverwichenem Herbft vertragen, 
ift vielleicht C Kayſerlichen Maieftät nicht gr verborgen, und hab es lieber gez 
dulden, als diefelbe bey Ihren vielfältig und hochwichtigen Kayferlichen Gefchäffs 
ten mit mehrerm Anbringen beläftigen wollen. 


Diemweil dann zu beforgen geweſen, Daß man uff herzunahenden Beiblinn derglei 
noch nitt —— verbleiben doͤrffte, zu dem die Craiß⸗Schluͤß einen jeden 
Staͤnd dahin verbinden, daß einer dem andern ohne e rigen —* oder Aufzug 
uff alle zutragende Faͤll nicht allein mit der Trippel⸗Hulff on es Reichs⸗Ahn⸗ 
pn enahn geworbenem Volck Roß und Fueß, ſondern auch, da es die Noth⸗ 

urffe erfordert, mit einem mehrern Zuzug nach aller Möglichkeit F eilender 
Qu beyfpringen folle; So mill mir nit anders gebühren, Dann mid) in etwas 
aſſung ſtellen, und ſolches allein zu dem Ende, darmit Ich ſowohl den 

raiß⸗ Schluͤſſen ein Benuͤgen thun, und meine MitzCraiis Verwan te bey den 
allenden Occafionen retten helffen, als auch, wann Ich den erforderten Ges 

cours vonn mir geſchickt, dannoch etwas zu Verwahrung meines Lands, da Die 

Aempter einander ziemlich entlegen, bey mir im Fand und uff den Grängen hin 

und wieder haben, dardurch die ausftreiffende Rotten im Zaum, und zugleich Die 

Straſſen rein halten möge, Die bey jeßigem Zuftand mehrer Orten fid) eben vhn⸗ 

ficher befinden wollen, 


Daraus E. Kanferliche Majeftät allergnädigft abzunehmen, daß meine Werbungen 
feinem Menfchen zu einiger Befchtwerde, fondern vielmehr —— Wohlfarth 
angeſehen, und wie E. Kayſerliche Majeſtaͤt friedliebendes Vorhaben, ſo ſie mir 
allergnaͤdigſt zu verſtehen geben, als eine Kayſerliche und Vaͤtterliche Furſorg 
fuͤr das Vatterlandt in ſeinen Noͤthen, die ſich je mehr und mehr heuffen, zum 

oͤchſten zu ruͤhmen: Alſo wuͤrde mir alle Hinderung, die darbey nit follten, 

o gar zuewider feyn, Daß. Ich Diefelbe uff alle Weg zue verhuͤtten, und ein fo hoch⸗ 
nothwendiges Werd, nad) aller Möglichkeit ahn meinem Dre zu befürdern mir 
eufferft wollte angelegen feyn laffen, der unterthänigften Zuverficht, E. Kayſerl. 
Majeftät werden nd deffen bey mir allergnädigft verfichert halten, E. Kayferz 
lichen Majeftät zu Kayſerlichen milden Gnaden mich unterthänigft empfehlendt. 
Datum Onoltʒbach, den 28. Januarii, Anno 1622, 


Joachim Ernft, (2) 
5. xxvm. 


Das Land drucketen damahls nicht allein die ſchwere und —5 Krieges⸗ 
Zeiten, welchem vorzubeugen, und das Ubel von ſeinen Unterthanen beſt⸗moͤglichſt 
abzuwenden/ unſer Herr Marggraf fo Landes-Vaͤtterliche Sorge trug, ſondern Die 
eingeriſſene Unordnung im Muͤnz⸗Weſen, da die gute und ſchwere Muͤnz⸗Sorten un⸗ 
gemein hoch gefteigert, und ſehr hoch vor ſchlechte Scheide: Münzen mußten einge⸗ 
wechfelt, und viele Gulden Davor gesahlet werden, (a) modurd Dann im nen 

ei, 


»Auf der Seipaiger Dfter « Meffe 3. und ein 
„Viertel Gulden. Die Species-Thaler fties 
„gen bon Wochen zu Wochen, hingegen ward 
„im Handel und Wandel anders nichts, als 
„lauter fchlecht Geld zu haben, wodurch die 
»pretia rerum,, oder Werth der Sachen, un- 
»gemein hoch ftiegen, und eine erf rödliche 
„Theuerung erfolgte. Ein Malter Korn galt 


8. XXVIL, 

4) Diefe beybe Schreiben habe aus dem drit⸗ 

< a. re der Brandenburgifchen Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten angeführet. 
$. XXVIIE. 

Um zu zeigen, wie hoch das Ugıo des guten 

Rd ie fhlechte im Schwange da⸗ 


mahls gegangene Muͤnz⸗Sorten geftiegen,und 
was daraus vor eine groſſe Theuerung entſtan⸗ 
den, will ich allhier dasjenige wiederholen, 
mas ich im zweyten Theile meiner Etfurthi⸗ 
feben Siſtorie, aus einem mir communicir⸗ 
ten Ertract eines Raths⸗Protocolls, ange 
führet, wofelbft die YBorte, p- 690. alfo lau⸗ 
ten: „Ein quter Thaler galt Anno 1621. den 
„10. Martii, an Kupffer⸗Gelde 3. Gulden: 


„120, fl., ein Stübichen Bier 12, gute Gros 
„schen in Pfund Fleiſch 8. dergleichen: 
» Grofehen. wen geringe Schweine wur⸗ 
„den um go. fl. ‚ein Kalb vor 6. bis 8. fl. ‚ein 
„gemaͤſt Schwein um 100. fl., ein P 
„Schwein: Fleifch um 4. gute Grofchen, ein 
„Mund Spef um 16. Groſchen, ein Pfund 
» Butter um ı2. Grofchen, 1. Pfund Lein- 
„Del ums, Groſchen, 1, Heering vor 4. Gros 
„ſchen, 
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—7 en, abfonderlich im Handel und Wandel, ein ungemein 8 oſſe Unordnung, und 
Steigerung des Preiſes vor Wiernalien und andere Dinge eine ſehr groſſe 
Sheuerung entftunde, welche, wie der Krieg, alfo auch dieferhenere Zeiten, viele rui- 
nirte, und an den Bettels Stab brachte. | 
IIT. Tom. Antiquitat. Nordtav. _Sffffft Auſſer 


„ſchen, ı, Mandel Eyer vor 9. Groſchen, 1. 
„Mandel Schaaf: Ri bor 45. Grofhen, ı. 
„Mege Salg vor 2. In dem folgenden 
„1622. Jahr ward U Theuerum: noch gröf- 
„fer. Bor 1. Henne mußte bezahlet werden 
» 16. Grofchen, bor 1. Ente 1. fl.,vur r. 
„Hecht 1. halber Gulden, vor J. Pfunt arn⸗ 
„Kaͤſe 6. Groſchen, vor 1. Pfund Korpen 6 ® 
» gruen. Ein Malter Korn kam auf7o. 
Gerſte zo. fl. , eine Butte Trebenı. 
= "Dege Bohnen 24. Grofchen, ı. Mandel 
„Eyer 8. 11. 16, Grofchen, ı. Korb — 
»18. bis 21. Groſchen. Den ı. De gi 
„ein Stübichen Bier 5. Grofchen, 4. or 
„1. Ader Weinberg zu arbeiten mußte man 
„10, fl. zahlen, vorber 4. Schock. Zuadern 
„boreinen 3. Thaler, fonft 14. Groſchen. Die 
„denen Gärtnern arbeiten halffen, bekamen 
vn Tag⸗Lohn 3. Ortd=- Gulden, vorher 
are en, 1. vs Brod wurde - I. 


Eu —3 i. Metze Korn 2. fl., oe e 


„Haber ı2. Eis 
m fl. 24. fl. Ein fund K fe ro. Groſchen, 
.Pf., i. P wein⸗Fleiſch 16. Gros 
fen, T. * nd Rind⸗Fleiſch 5. Groſchen, 
* * * Dauben 8. Se Dun Be ® 
I» 
:$ —— .&ro — Ein ie 
» I ‚Henne er 
en 2 h Ein Meiche: Thaler hat im 
» een 12, fl. gegolten. Man * auch keine 
„Bletzer mehr nehmen wollen. Den 30. Mertz 
„bat *8 in feinen Bad» Haufern und 
„groffen Spital baden laſſen, weilen die Ber 
r nicht mehr baden wollten. Ein Karn 
Hol ward vor 18. fl. bezahlt. n 6. April 
„berfaufften dieBeder nur 1.balb’PfundBrod 
„vor 1. Groſchen. er vg Fin I 
” — Korn 130,f.,T Rene uf 
fund Sukter 18. * 20 


"2 Don 1 Br el Eyer gs 
„Grofchen. Den Sonnabend vor 
„gaben die Bauern 1. Sinsbnß vr — 





„ben Pfunde vor 1. halbenfl. oder 14. alte Pf. 
„ Dann man rechnete um diefe Zeit ı. Dreh⸗ 
„Beler6-Afenning dor Grund Pf.dorg. 
„Kupf erne Pfenninge, und was man berfauffs 
„te, ward alles nach altem Gelde gerechnet, 
derowegen es der Kupffernen Mürge nach {0 
„theuer worden ‚weil ı. Thaler ı2.H.an Kupf⸗ 
„ —* Gelde golten; daherd man 1. Karn 
„Holz; vor andert alb Reichs⸗Thaler, oder 
„18. FR; kauffen müffen. Alfo auch in allen Dins 
„gel, wos der Menfch zu ——— 
darff. Eine gi Seit An 5 
„Gr. ı8. un dürrer Sped and 
ns und —2 — I 1. _ en ri 
„In denen Pfngft » Feyertagen hat man zw 
„Maberftade ein Stuͤbichen Bier vor ı. fl. 
„zahlen muͤſſen. Man bezahlte auch 3. 4. 5. 
„Schillinge vor 1. Pfenning, 4. 3.6. Kirſchen 
„vor 1. nning. € Eine Gamnf ı. ‚seht 4 
» Grofchen, zwey junge Schweine 3. Reid) 
„Thaler, 2, juni —— en 10. Groſchen, 6. Pf. 
er Jahr⸗Marckt auf Trinitatis ward im 
Se Sn 
„he imd Theuerung n Erfurth habe ich 
* ‚ein groſſes, 
einen 3 Bela einer, fo halb er groß, 
viel eg zu Handen bekoms 
eriten Seite fichet man hi 
Bi, mi er Einen Im eg Ob es das 
Bean ifche «oder iſche Rad fen, kan 
ich nicht ia: age, meilen in der Figur Fein Uns 
terichied ſich zeiget. Am ande herum liefet 
man folgende tte: ERFORDISCHE BE. 
— STADT SORT ı622. Auf dem 
Revers ftehet das vierfeldige Stadt- Maps 
pen, mit einem Herz⸗Schildlein, welches Letz⸗ 
tere wieder cin Mad, und das vierdte Quar⸗ 
tier ein dergleichen hat. Am ande herum 
ftebet: GOTT BESSERE DIE LEUFTE UND 
ZEITEN. Unten ftebet 24. Groſchen, zum 
eihen, Daß es damahls r. Thaler gegulten. 
Dit —— —55 — von —— Sepräge 
rifft, umd unten ſtehet 12. Grofchen, 
a8 fie a 1. halben Thaler damahls mag ges 
golten 35 en. Beyde hab ich zum Goldſchmied 
In t, und mich ded Gewichts ımd inner⸗ 
n Werths erkundigen laffen: Worauf 
mir zur Antwort ertheilet worden ; Beyde 
hätten am Gewicht 1. Loth, und 6. Pfenn 
Gewichte, nad) der Mar Br wären fie ren Le 
thig, und im Werth betragen beyde 14. Freu 
= Das war ein — er Abgang von an⸗ 
— Thalern. Es Fan hiervon das 
Theatrum Europaum im |. Theile „D. 455. und 
676. nachgeſehen werden; ingleichen des 
Birofefforts Morſchmanns Frfordia hıterara 
vierdre Sammlung , wofelbft man ein vom 
Mectore Magnifica afiger Univerſitaͤt, Anno 
— N nn us Di rogramma LH wird, 
ie da ipper; ipper⸗ 
Zeiten umſtaͤndlich bemerde t, 
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Auffer dem, daß der Srändifche, Bayeriſch⸗ und Schwäbifche Craiß, wegen 
dieſes groflen Verfalls im Munz⸗ Weſen, Anno 1620. umd 1621. flei ae einander 
correfpondiret, fo waren infonderheit Die Zürften des Srändifchen Craiſes, nemlic) 
die Herren Bifchöffe zu Bamberg und Wirsburg , und Die bende Herren Marggrafen 
3u Bayreuth und Anfpach, enferig bemuͤhet, Die Kipperzund Wipper: Münze abzus 
Schaffen, und Dadurch Das verfallene Münz-Wefen wieder in einen guten Stand herz 

uftellen, mithin Dann hierdurch der allgemeinen Noth, die hierdurch erwachfen, abs 

ulffliche Maafe zu geben. Zu dieſem Ende wurden Anno 1621, zwey Craiß: Tage 
zu Nürnberg gehalten, () auf deren Lebtern, untern 14, Octobr. wurde der Münze 
wegen folgender KecelTabgefaßt : \ 

1. Daß, nach dem von den 3. im Münze Miefen correfpondirenden Craifen zu 
Regenſpurg den 22. Oktobr. 1621, verfaßten Probations⸗Abſchied, und Darin ges 
thanen Vorſchlag, Fleinere Sorten an Pfenningen, Dr — KZweenern, Dreyern 
und Kreutzern, und Feine le Sorten, indem Srändhfe en Craife, von allen Stäns 
den, fo das Muͤnz-Regal hätten, jedoch an ——— Schrot, von lauter Kupffer, 
ohne einigen Zufaß, aus beivegenden Urfachen , foliten gemuͤnzet, jedoch in Bezahlung 
Deren, über eines Reichs: Thalers mwerth, auf einmal nicht angenommen werben; 
und follten aus einer Marck Kölnifch 400. Pfenninge, 267. Drenheller , 200, Zwee⸗ 
ner, an Dreyern 133., und an Kreugern 100. Stuͤck gemachet werben. 

II. Damit —— der betruͤgliche Finanz der falſchen und Hecken-Muͤnzen 
nicht facilitiret würden, ſollte kein Muͤnz⸗Meiſter hierzu gebrauchet werden, er hätte 
Dann bey dieſes Craiſes Directorio auf jetzt⸗verzeichnet Schrot, und dieſen Abſchied, 
End und Pflicht geleiten Welcher fich Diefem zumider dieſes Muͤnzens unterfan> 
gen würde, follte feiner Ehren eutſetzet, und als ein falfcher Muͤnzer nach der Reichs⸗ 

rdnung geftrafft werden. \ 

I. Sollte jeder Stand a eine Seiten fein Wappen, auf Die andere die Zahl 
bes Valors machen, und die Eijen alfo ſcharff fchneiden laffen, Damit andere folche 
nicht Jeichtlich imitiren könnten. 

Iv. Sollte jede Obrigkeit ihre Unterthanen verwarnen, daß fie auf das Schrot 
und Gewicht fleiffig Achtung geben ; und mo bey diefen Eorten ein Fall gefpürer 
wurde, wo folhe Minze hergefommen, eig inquiriret, auf Die Verbrechere Be⸗ 
ftallung gemachet, und mit erafter Straͤffe gegen denfelben verfahren werben. 
V. Echließlich follte zum Sean ein jeder Stand, fo mit kleinen Muͤnz⸗Sorten 
nicht verfehen, felbit, oder bey den ordentlichen Minz-Stätten, zum tenigiten Diefer 
Kleinen Sorten fo viel Pfund muͤnzen zu laffen fchuldig feyn, fo viel fein einfacher Ans 
ſchlag nach dem Nömz Zug Gulden ertraͤgt. 

S. XXIX. 


Da nun durch diefe NWerordnung und gemachten Craiß-Schluſß dem Muͤnz⸗ 
Verfall nıcht gänzlich ——— worden, war der Herr Marggraf Joachim Ernſt 
noch weiter beforget, daß alles mögte in einen völligen Stand hergeftellet, und alle 
Unordnung und zeichero im gemeinen Weſen eingeriffener Schade abgethan werden. 
Er ermahnete Dahero feinen Deren Bruder, ben Marggraf Chriftian zu Bayreuth, 
in zweyen Schreiben, Er mögte, als mitaugfchreibender Zürfte im Srändifchen 

raife, einen nochmabligen Craiß⸗Tag, des verfallenen Muͤnz-Weſens halber , bes 

örbern helfen, twelches diefer ſich * ließ * ſeyn; wo dann untern 8. Nov. 

ein anderweitiger Muͤnz⸗Keceſſ von Denen zu Nuͤrnberg verſammleten Ständen ab⸗ 
gefaßt wurde, deſſen Innhalt in folgenden Puncten beſtehet: 


1. Kein Stand ſollte das Muͤnz⸗Regal exerciren, er hätte Dann feine nr 
eiz 


(5) Doch war bey diefem Muͤnz⸗Verfall des] „amd geftallten Läufften nach ‚unfere Muͤntzen 
Baar else | ne Ze ba 
e H —* be * ehe und a hmelge: „die Erfahrung erweifet, daß, wider unfern 


2 ck und Willen, anderer Orten, wo man 
ten, wie wir ſolches aus der deffen Craif-Ge-| ” Dan t ’ 
fandten mitgegebenen Jnitructionerfehen Fön, | "UF darzu kommen Ban, unfere Drey⸗ und 
nen, ver verba : „ Geitalten wir mit unferm| » Sebd-Bagner mit groſſem Intereſſe aufs 
„Münze Wefen bishero alfo und dermaffen] "gewechfelt, und wiederum in Tiegel geftof 
„erfahren, daß, ohne jemands Verachtung, | » fen worden,2c. 
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Meifter und Wardein — 3. tælentiret, und auf das ſchaͤrffſte mit einen 
leiblichen Eyd verpflichtet, fich im Münzen, groben und Eleinen, guldzund filbernen 
Corten, dem Anno 1559, aufgerichteten und hernach verbefferten Münzs Edit am 
Schrot und Korn allerdings zu conformiren, 
U. Wegen hochverderblicher Steigerung der gerechten Muͤnz⸗Sorten waͤre uns 
umgaͤnglich nöthig, auf ſtarcke Devalvation der gerechten und Werruffung Der gerings 
Itigen Sorten ſich zu refolviren, Weil aber Dazu Die Beftimmung aller Neichss 
raife, oder wenigſtens ber correfpondirenden Bränckifchen , Bayerifchen und Schwaͤ⸗ 
bifchen, vonnöthen ; fo mühten gleichwohl propter periculum in mora provifonal- 
remedia (nur interims - weiß) vorgekehret werden. 
II. Diefemnach follten im Srändifchen Craiſe auf den 1. Januarü, 1623, durch 
Öffentliche Anfchläge folgende Tax ad interim publiciret werden : 


Den Ducaten pro . » = N : af 

Den Gold:Guldenpro - - » 20, Batzen. 
Den Neihs- Thaler pro = » » 18. Batzen. 
Den Buldens- Thaler pro = - - 16. Batzen. 


Den Königs: Thaler pro - - - 20, Batzen. 
IV. Hierunter nur Diefe groben Sorten zu verftehen, die Den Reichs-⸗Verfaſſuw 
gen noch am Schrot und Korn gerecht; die übrigen aber ſowohl, als alle Sechs⸗ 


und Drey- Bäßner,, fammt andern Fleinen ber Muͤnz⸗ Ordnung ungemäffen Eorten; 
durchaus verboten und verruffen. 


V Wegen geoffen Mangels an gerechter Heinen Scheide-Muͤnze follten Die mit 
dem Muͤnz⸗ Regal begnadere Stände, neben obigen groben Eorten, halbe Reichs⸗ 
Thaler , viercheilssund achttheils⸗Reichs⸗ Thaler münzen zu laffen befugt ſeyn. 

8. XXX. 


Hierauf lieh der Here Marggraf eine Muͤnz⸗ Ordnung, in Conformitaͤt dieſer 
vorher gedachten Craii: Neceffe, verfertigen, und in feinem Lande publiciren. Er 
nahm auch Lonrad Stusen zu Süeth wie auch Johann VDebern, — —— 
nern zu Roth, als Muͤnz⸗Meiſter, in Beſtallung. Wie nachgehends der Muͤnz⸗ 
Meifter Sturz auf den Probations: Tag zu Augfpurg, wohin er war verfendet wor⸗ 
den, den End abzulegen, nicht wollen angenommen, und Das Munzen verboten wer⸗ 
ben, beſchwerte —— Herr Marggraf Joachim Ernſt bey dem Kahſer, und wurckte 
„= demfelben ein Decret aus, daß gemeldter Muͤnz⸗ Meifter Stus von Niemanden 
follte angefochten, oder des Muͤnzens halber gehindert werde. 

Damit auch noch weiter Das fo tieff eingewurzelte Übel, wegen des Muͤnz⸗ Vers 
falls , um fo mehr aus der Wurzel —* gehoben und ausgerottet werben, ſo ward 

mwifchen denen Herren Bifchöffen zu — und Wirzburg, Ingleichen denen bey⸗ 
en Herren Martgrafen zu Bapreutb und Anfpach, ſowohl in Muͤnz⸗Sachen, als 
auch der Feilfchafften und Tax⸗ auch Policeysund anderer Drdnung halber, inglei> 
nt zu Abmwendung der eingerifienen — Pladereyen, in einer zu 
ayersdorff veranftalten Konferenz , ein heilfamlicyer nachbarlicher Vergleich, allerz 
cite Unterthanen zum Velten, den 10. Zulil, Anno 1624. in erfagtem Bayersdorff 
urch bie au Diefer Conferenz abgeorbnete Rathe (a) errichtet, welcher in Extenfo im 
Codice Diplomatico befindlich. (6) 

Den 8. Octobr. sılnaten Jahrs wurde in Bayersdorff wieder eine Zuſammen⸗ 
kunfft, die aber der Biſchoff yon a 7 sticht befchickte, gehalten, und, vermöge 
| ffffff 2 eines 

— 
CH) As im Jahr 1452. ein gleiches Ubel im 
‘ — und — eine geofle 
euerung, eingeriff 


es mit der Münze und Feilihafft ſolle gehal⸗ 

ten werden, errichtet, welcher im Codice Die 
plomatico enthalten. 

(6) Zum Andenden diefer Verbeſſerung des 

unge Weſens ift eine ſchoͤne filber = vergol⸗ 

ete Schauzund Denf- Münze verfertiget 





en war, ward zu Deren 
Abhelffung zwiſchen denen Bi im zu Bam: 
berg und Kichitett, Bar af Otten bey 
—— und Herzogen in Ba 





yern, ingleichen 





worden, die man im Il. Theile der Branden⸗ 
« denen verbrüderten beyden Herren Marggra:| bur tfeben —— im Kupffer⸗ 
fen, Pag und Albrecbr zu —— Stiche ſehen, und die Erklaͤrung darbeh fine 
kin ebenmaͤſſiger nachbarlicher Vergleich, wiel den Fan, | 
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eines andermeitig errichteten Neceffeg , der Muͤnz⸗ Meifter , Conrad Stun, und der 
Guardein, Georg Warner, beyde Innwohner zu Fürth, in aller vier correfpondi- 
renden Zürften wuͤrckliche Pflicht genommen, 
Aus diefem erhellet, wie unfer Der Maragraf unermüdet vor das gemeine Befte 
und Wohlfarch feiner Unterthanen Landes⸗Vaͤtterlich und höchft- rühmlich beforger 


geweſen. 
S. XXXI. 


Wir wenden uns nun wieder von einheimiſch⸗zu auslaͤndiſchen Sachen, und 
koͤnnen nicht umhin, der damghlen dem Herzoge Maximiliano von Bayern von Ferdi- 
mando IT, conferirten Chur; Würde Erwähnung zu thun, meilen wir befinden, Daß 
anfer Herr Marggraf Joahim Ernſt auch au Ka e Meife bey Diefem Gefchäffte 
mit interefliret gewefen. 

Der Kayfer hatte auf den 24. Nov. Anno 1622, einen Reichs⸗Tag nad Regens 
urg ausgefchrieben, wohin er fich felbft in allerhöchfter Perfon begeben hatte, 
hur⸗Fuͤrſt zu Maynz und Cölnwarenvörherfchonalldaangelanger. Indem nun der 

. Kanfer e8 gern gefehen hätte, wofern auch der Chur⸗Fuͤrſt von&achfen und der von 
Brandenburg Perfönlich gegenwärtig gewejen waͤren, weilen Beyde nur Abgefandte. 
dahin geſchickt hatten, fo ließ er. fie um ihre Perfönliche Ankunfft erfuchen ; Die aber, 
wegen andermeitig vorgefallenen Hindernuͤſſen, ſich beitzmöglichft excufrten, und alfo 
erfönlich sicht erfchienen : Dahero verzog es fich mit der wuͤrcklichen Eröffnung des 
eih8= Tages bis auf Das folgende Jahr 1623., wo der Kayſer, Durch den damah⸗ 
ligen Reichs⸗Vice⸗ har ler, Johann Ludwig, Srepzund Edlen Serrn von Ulm, 
denen anmefenden C ui und der abweſenden Abgefandten unter andern pro- 
niren und vortragen ließ ,.er habe aus hauptwichtigen —— den geweſenen Sau 
Birften zu Pfalß in Die Acht erflärer, und fey nun auch befugt, ihn feiner Chur⸗Wuͤr⸗ 
de zu entfeßen, und foldye dem — in Bayern, wegen feiner eclatan- 
ten Werdienfte, zu conferiren. (a) Was nun Die Chur⸗Sachſiſch⸗ und Chur⸗Bran⸗ 
Denburgifche Sefandten Dargegen vorgeftellet, und Darauf der Kanfer eingewender, 
folches gehöret nicht hieher anzuführen. (b ‚a fage nur fo viel: erRane blieb, 
alles Einwendens ungeacht, auf feinem NWorfaß, und invektirte den 25. Febr. Anno 
1623. erfagten Herzog Maximilienum in Bayern folenniter mit der Chur⸗Wuͤrde, 0 
ohngeachter Chur⸗Sachſen und Chur- Brandenburg ihre Einwilligung darzu no 
nicht ertheiler hatten. EIER 

Deren Conſens aber zu erhalten, gab fich der Kanfer alle Mühe, Dem Chur 
Sürften zu Maynz, Jobanni Schwickardo, trug er in einem fehr höfflichen Schreiben 
auf, er mögte den Chur sBürften zu Sachſen, Johann Georg, mit welchem er in ei⸗ 
. nem guten Vernehmen ftunde, zur Einwi ie bereden ; welcher auch in einer en 

fammenfunfft zu Schleußingen im Dennebergifchen, wohin beyde ShursBürften ſich 
Perfönlic) verfügten, feinen Zweck erreichte, 

Nun war e8 noch um den Bentritt des —— zu Brandenburg zu thun. 
Beyde Chur⸗Fuͤrſten hielten bey eben dieſer Zuſamm fft in Schleuſingen vor das 
ſicherſte Mittel, wofern eine dieſem Chur⸗Fuͤrſten anverwandte Perſon an denſelben 
abgeordnet wuͤrde. Indem nun von Beyden unſer Herr Marggraf Joachim Ernſt 
in dieſer —— am allerdienlichſt⸗ und nůtzlichſten erachtet/ und auch der Vor⸗ 
ſchlag dem Kayſer hierauf auf Ihn gethan wurde, war es dieſem alſo anftändig und 
gerel ig, daß er alfofore in einem Durch einen Courier überfendeten Schreiben Ihn 

arum erfuchte,, welchem zugleich: die ee Credentiales und Inftruftion mit 
bengefiget waren. Zu gleicher Zeit fhrieb auch der Chur⸗Fuͤrſt zu Maynz an dei 
Herrn Marggrafen, und bat Ihn inftändigft, Er mögte dieſe Commiſſion übernehs 
nen, 


den gleichfalls beym BeZo, p. 737. und Caraffa, 
p. 150, angeführet, Bey diefer Gelegenheit 
bate diefer Carafa, als Paͤpſtlicher mit ans 
weſender Nuntius, bon dem neuen Chur 

uͤrſten Maximiliano die berühmte Heidelbers 


8. XXXI. 
2) er die vollſtaͤndige Kayſerliche Propo⸗ 
( fition zu wiſſen verlangt, findet folche beym 
Bello, Lib. VII. p. 712. , und Carol. Caraffa, 





m 141 ®, Pier h 
giſche Bibliothec aus, die er auch erbielte ‚und 
E) Idem. 1. c. nad Mom führen ließ, wie erfolches 1. 
Cd Die Solennitäten bey der Inveftitur er | —— ge Brig 
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men, und fol ** ichſt nach des Kahſers Intention, zu vollziehen ſuchen, weis 
len Ex dem —— en bierburch au nigliches ARer vollbrächte. 
— Er nun wohl — — bey dieſem aufgetragenen Geſchaͤffte zu 
u — — —— hatte, —— ſowohl in — reiben an 
—— als Maynz, zu erkennen aab, fo erflärete Er fich 


am Ende dahin, Er wolle, ————— ſeines Eiffers vor * Kayſer, feinem 
allen nachfommen, 


ierauf machte Er alle bendthigte Anftalten zur Reife nach Berlin, oder wo 
der ra fich fonften befinden — ae — — eter da⸗ 

Hin mit Schreiben, um dem | —— aͤuffige Nachricht von ſeiner Dahinkunfft 

— auch nad en Hof Lagers zu — F wollte hierauf den * Auguſti 

Anfpach * — En Bug az vorher von einer Art eines hitzigen 
—— angegriffen, daß Reiſe * mal aufſchieben mußte, Doch 
eben, ba e8 fich in etwas w —— bit Des ‚ mit einer Suite von 
onen, von Anfpach aus , Diefelbe — 8 a ur⸗Fuͤrſten zu Brandens 

bag zu Peßkau in NiedersLaufig antr 
Was Er num in diefer feiner euer ee Negotiation ausgerichtet, folches 
wird man aus dem von dem en anden Favſer erſtatteten Bericht am 

Beſten erſehen koͤnnen, welcher Par —— 

Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter und ER Kanfer, Eu. Roͤm. 
Kayſerl. Majeftät feyn meine —— gehorſamſte ſchuldige und willige 
Dienſt zuwor, Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr! 

Eurer Noͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt an * unterm dato den andern Auguſti naͤchſthin 
— —— 7 — Befehl, welchen ich darnach von E. Kayſerl. 

Majeſtaͤt Courier zu R —— den 12. deſſelben Monats mit gebuͤhrender 
Reverenz empfangen, zu — * amſter — — Beige, hätte ich mich 
Sreytags den 20. hernach fobalden aufgemacht, und, Die mir allergnädigft aufs 

— ene Commiſſion abzulegen, zu bes vr Chur⸗Fuͤrſten zu — 
Begeben, , wo . nicht ein higig Sieber unverfeheng überfallen, jedoch ha 
id, — en erum d wichtigen Werds, * unterlaſſen, J wie uͤbel ich 
ar gg en noch befunden,) Montags den = * von Onolz⸗ 
>> u EL en, zu obhöchftgebachter Herrn Chur: Brandenburg 
2bd. ‚ welche ich EP: Fau im. ieder⸗Laußnitz — ‚zu verfüge * 
und —e cha .Kayſerl. Majeftät Inſtruction nebenft gehih übrlicher 
rüffung un e— —— J allergnaͤdigſt anbefohlene Pers 
ung abgeleget. Und meil ismahls, nach angewandten möglichen * 
und unterſchiedlichen die ChursFürftliche Reſolution, weiche 
Kayſerl. Majeſtaͤt ſammt Dem Necredential ich vr. gehorfamft in — 
uͤberſchicke, nicht weiters Basen —* ſo will ich jedannoch allerunterthaͤnigſt 
Hoffen, E. Kayſerl. Majeſt. werden mit dieſer meiner jegtmahligen —— 
allergnäbigft —— ſeyn: Und ſollte — meine ger amen Ers 
meſſens nicht aus de m Wege feyp, deme auf der am 24. O&tobr. alten Kalens 
Ders zu Coͤln an der 8 ane ellten hur⸗ Fuͤrſtl. Kind» Tauff, des Herrn 
urFürften zu Sachſen £ ein erbettener Gevatter fich Bern befinz 
en werden, wenn E. K de — Maieft. durch hochgedachtes Herrn Chur Fürs 
ften x Sachſen £bd. SBermittehun diefe Sachen ben des get gun girften 
je —e—— Ebd. ferners urgiren und treiben lieſſen, Dann W 2 u 





ER. Ba en Devotion befunden, halten auch Ah allein 
nung ar die in der efolntion gogene Dännenmärdifche Interpofition di 
dilatorifchen Antwort ein Urfache fey 


— — auch E. —— mas Ba der Chur⸗Brandenburgiſchen Reſolution 


errn Chur⸗ Fuͤrſten zu Branbenb £bd. auf 
dasj ein e Schreiben ſo a unterm ee Coͤln an der Spree, d deng. Ma 


rtii , ver⸗ 
— an bes Herrn € aan Dielen von Maynz Ebd. abgehen laffen, noch uns 
ntivortet blieben ; als a *— Mare dt Damit Diefelbe allergnddi 
u fe ee mas 2 Puncten —— — *— hierbey auch Copias gehorfam 
erfchicten follen. 
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Nebenſt deme haben vielzhöchftbefagte des Herrn Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg 
eh. an mic, Sreund> Vätterlic gefonnen, nachdemmahl der Chur > Sürftlich- 
fer ⸗Graflichen — Wittiben und Herrn Ludwig Philippſen, Pfaltz⸗ 

zrafen LLbden, ſich an Dero Hof⸗Lager zu Berlin, zwar mit nicht geringen 
Derofelben Unftatten, big dato aufhalten müßten, ich wollte in Uberſchickung Dies 
fer meiner Relation bey E. Kayferlichen Majeftät Sen bender Leb get, 
allerımterthänigft gedenden, und gehorfamft bitten, Daß E. Kayſerliche Majeſtaͤt 
ſich fo allergnädigit erzeigen, und nochmahls befehlen wollten, daß Ihr beyde 
Liebden Do dermohleinfen zu Dero Bewitthums⸗Guͤttern auch Landen und 
Leuten wuͤrcklich wiederum gelangten. Bitte — — Kay 
ferliche Majeftät wollen diefe meine unterthänigfte Erinnerung in Kapferlichen 
Un — * vermercken, und ſich zu Ihrer L£bden erſprießlichem Beſten aller⸗ 
gnaͤdigſt erklaͤren. 


u E. Kayſerliche Majeſtaͤt Kayſerlichen Hulden und Gnaden mich hiermit in ſchul⸗ 
3 digen Gehorſam allerunterthaͤnigſt befohlen. Darum Gerau, den 26. Septembr. 


Anno 1624. 
Joachim Ernſt. 
Die Chur⸗Fuͤrſtliche Reſolution iſt aus folgenden zu erſehen: 

Was die Roͤmiſche Kayſerliche, auch zu Ungern und Boͤheim —— Maieftät, 
unfer allergnddigfter Herr, ben dem Durchleuchtigften Hochge 
und Herrn, De Georg Wilhelmen, Marggrafen zu Brandenburg, des Heil. 

eich En. inneren und Chur⸗Fuͤrſten, in Preuffen, u ac 


u Croſſen und Zägerndorff Herzogen, Burggrafen zu Nürnberg und Fuͤrſten zu 
biigen „Orefen Mg March 
n 
—53 
eliebten Bettern und Gevattern, den Durglaudrigften Hochgebohrnen Fuͤr⸗ 


Narggrafen zu Brandenburg, in 


übergebenes —— 

Creditif, nach aller Länge, vor und anbringen laſſen; ſolches haben hoͤchſt⸗ 

dachte Sr. Chur⸗Fuͤrſti. Durchlaucht mit ——— unterthaͤnigſten Reſpect 
bedanden gegen Ihrer —5— 


—— irdigen, und vermittelſt ſolcher Dero Kayſerlichen Meynung und 
14 


Es verfpühren daraus Ge. Khurs Bürfil, Durchlaucht nicht allein Ihrer Kayſerl. 
Maieftät höchft-rühmliche Sorgfalt vor die gemeine Ruhe und Wohlſtand des 
eil. Reichs, fondern vielmehr, und infonderheit Dero beharrliche Kanferliche 
nad und aller Adigfte Zuneigung gegen Sr. aus Fuͤrſtl. Durchl. on, 
und ganzem hochgeehrten Chur: Sürflichen Haufe. 
annenhero Se. Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht hinwiederum Ihrer Kayſerlichen 
de fich 2 allerunterthänigften und —— Dienſten gr —* 
verobligirt erkennen; Wollten auch an Ihr nichts ‚fo von einem gehorfamen Chur⸗ 
Zürften Ihrer Kayſerl. Majeftät und Des Heil, Reichs immer Fan ober mag ers 
fordert werden, erfinden noch ermangeln laſſen. — 
8 Hauptwerck an ihme ſelbſt betreffend, bekennen Se. Chur: liche 
* ae Em! gern, Daß durch Die entftandene Unruhen Ihre a Neiefet 
Ders Kayferlichen Regierung mühe: und forgfam gar gmug gemacht, 
af auch Ihre Kayſerl. Majeftät den werthen Srieden im Heil. Neich wiederum zu 
r — allerhand Mittel verſucht, und beſonderm Enfer Bieflbige porzuftellen 
fich , und zwar in Ders Kayferlichen Perfon, vielfältig bemuhet. 0 
or 
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Vor welche ſchwere Muͤhewaltung und allergnddigite Wärterliche Sorgfalt Ihr Ka 

IE I. ee nice len von A ———— —— 
der folgenden Poſteritaͤt ein immerwaͤhren er⸗ 
—— nt Pr geb “. 

Es geleben auch zu Ihrer ‚goyfe. 2 Majeſtaͤt Se, ChursFürftliche Durchlaucht des 
allerunte 33 ſten Vertrauens, es Werden Bee ige Gr. Shur-Sir lichen 
Durchlaucht eines Ban auf ——— freie tigen Gemiths allergnädigft 
erfaunt befunden — hr in allen 

hren Actionibus, —— — ——————— nichts anders vorge denn 
aß Ihr Kayſerl. Re als ihr * Haupt, und das Heil. ihr lieb⸗ 
ſtes Vatterland, —— * a * d viel ausgeſtandenen —— Drang⸗ 
— u einem fü rt en Srieden gelangen möchten: Maflen dent 
Si Shur ur liche © —— ere Pflicht, damit Sie Ihrer Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt und dem Ser Re verbunden, deffen fich täglich erin⸗ 
nern und nimmer vergeffen Jaffı 


Dannenhero Se, Chur⸗Fuͤrſtl. — r ganz Einen teiffel machen, es 
— Ihre pie pferliche Majeftät wich e —— urchlaucht getrene 
und wmohlgemennte —*2 alle da 
in Kayſerlichen —** allermaſſen Se. Chur⸗ Bl Durchlaucht bishero 
verfpührer, von Derofelben aufnehmen und vermerden. 

A 5 Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht kein mehrers, dann daß Sie in allen 

Swen — AH et en —— Derofelbigen eine allfolche 

— — — — —* — Sn 
urchlaucht getreuefte und unterthänigfte Devotion gegen Diefelbige 
aus in der That und im Werd zu —— 


De wohl * 
jebigen no — wuͤrigen Laͤu ae Sn und zu : Es has 
Den ach ch&e. Chur — urchlauch 
fo derfelben niemahl irſtlich 
ere vornehme Qualitaͤten ſeynd erg — en —— — betandt, 
auch haben Se. Durchlaucht es um Sr. ur⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht nicht vers 
fchuldet, daf Ihr Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl, nicht alle Proſperitaͤt und Fuͤrſt⸗ 
eng‘ Aufnehmen nicht germe gönnen follten. 

Ob aber durdy Er. Dur —— a Einnahm in das Chur Fürftliche Collegium 
hr —8 Sa * * —** Intention werde erreicht wer⸗ 
den, daruͤber ſtehen Se. Durchlaucht nicht wenig an. 

nn, mann Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Dura, die Ada en, fo zu Regenfpurg im Rath 
2 ger angen 5 a ge daß auch des Herrn Chur-Surftenzu Sach⸗ 
hr Surf Sr en allen vor jeto zu geſchweigen) aus 
en enge —— erlich dahero, es vor kein Mittel zu einem 
beſtaͤndigen ſichern Frieden Si — unten, dieweil der Pfaltz-⸗Grafe, 
u er aller Hoffnung privirt, auf ganz defperata Confilia fallen, daß auch Des 
ur Fl hierin in —— = * mer A abe Def — —— 
u Herzen gehen w wann alle ihre Bemähung umfonft und verg 
a oh Ihre Rinder und Ende alfo im Elend verftoffen bleiben follten. 


jefes alles macher Se. Chu Durchlaucht o noch um fo viel mehr per- 

» re lex und beftürzt, — —— Nr aiehhär kibfen in Dero allergnädigften 

Kanferlichen Propofition andenten, daß nunmehro auch Aufferliche otentaten 
Hand einzufchlagen fich unterftehen. 

beforgen Dannenliero Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht zum höchften, Don nicht in 

a Wege dieſem fo en Werd abgeholffen wurde, es —* ch + aus⸗ 

waͤrtige Potentaten, dafern fie einige widrige Confilia gefafit, fich fich ch, daß 

re Durchlaucht in —— von den ſaͤmmtlichen Chur⸗Furſten ap ie Mit 

— erkennt und gehalten werden, nicht abwendig machen laſſen; ſon⸗ 

es moͤchte dieſes vielmehr a. Weg 2. f fe zu bewegen, dasjenige, was fie fie 


— ——— oe —— 


— si. 


— 


— — — — 
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widriges in Willens, deſto eher zu effetuiren und zu Werck zu richten, zu end: 
licher Ruin und Verderb Ihrer Kayferlichen Maqjeſtaͤt felbft und des ganzen 
Heiligen Römifchen Reichs. 

Es haben auch Ihro Königliche Würde in Dannemard Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht ganz beweglich erfucht, nachdem Sie Ihrer Kayſerlichen Kl gr 
den Heren Grafen von Oldenburg etliche Desfhläge, tie Sie vermeynt, d 
& Kanferl. Majeftät und das Beil, eich hinwiederum zu einem A en 





ieden — nnte, wohlmeynend 8* laſſen, es moͤchten auch ee 

ürftl. Durchlaucht (allermaffen Ihro Königliche Würde, des ws n$ 

achfen Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht, ebenmäflig Darum gebeten, ro gay 
ferlichen Majeftit es allerunterthänigft dahin zu verbitten en, damit Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt Ihr all folche wohlgemeynte Vorfchläge aller gnadigſt möchten 
belicben und gefallen laffen. 


Was foniten zu Schleufingen vorgegangen, davon haben Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht, Dieweil Sie dahin nicht erfordert geweſen, feine Nachricht, aufler was 
berfelbigen vor weniger Zeit von des Herrn Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchlaucht communiciret worden. 


war möchte es dem Herfommen im Reich viel ähnlicher, auch dem ganzen Werd 

8 weit vorträglicher geweſen feyn , wann die —— Be ar fich zu Haufe 

ethan, und ihre —— Gedancen sufammen getragen hätten, Alsdem 

ätte aus des einen und andern ein —— Motiven, Erinnerungen und Bor 

—— vielleicht eine beſtaͤndige Reſolution koͤnnen genommen werden. Von 

». Durchlaucht in Bayern, Die dag Werck doch vornemlich concernirt/ i noch 

nichts an Seine Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. gebracht worden. Chur⸗Maynʒ am 

irftliche Gnaden haben auch nur einmahl, und zwar per generalia, an Se. Chur⸗ 

üeftl. Durchl. gefehrieben, e8 haben auch Ce. Chur= Für, Durchl. alberet 

. im Martiodarauf geanttortet, und über etliche Puncta fernere Communication 
gebetten, Deren Sie aber annoch ermangeln. 


ieweil nun aus obangesogener Urſach Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. ſich im einer faſt 
* roſſen Perplezicdt begriffen befinden, und vornemlich De Ce. Chun 
uͤrſtl. Duechl. ungern Ihrer Kanferl. Majeftät etwas rathen, oder auch dor 
+ vornehmen mollten, welches hernacher Ihrer Kanferl. Majeftät und dem 
Heil. Reich zu Schaden, Er. Chur⸗Furſtl. Durchl. aber zu einem unabloͤſchlichen 
Verweis ausichlagen möchte: Als erfuchen und bitten Sie Ihro Kayferl. Mais 
ſtat allerunterthänigft und gehorfamft, Diefelbige geruhen allergnädigtt, Ct. 
Khursgärflice Durchlaucht nicht zu verdenden, daß Diefelbigen wegen Wich⸗ 
tigkeit der Sachen, fich vorjeßo nicht ſchließlich refolviren und erflären können 
und das Cie Dero vorige eingetwandte treuherzige Erinnerung ‚zu vo Kanye 
Majeſtaͤt fernerm. allergnädigftem Nachdenden,, in etwas unie bern ren muffen. 
Sie erbiechen fich fonften zu allem Deme, ganz bereit und willig, mas Ihr als einem 
Chur⸗ Furſten des Heil. Reichs. oblieget und gebührer : In der 
nigften Hoffnung, e8 werden Ihro Kapferl, Maieftät Ihr aufrichtiges und 96 
gen Ihrer Kayſerl. Majeftät tragendes gehorfamftes und getreues Gemich aller 
naͤhlgſt anfehen, und Se. Chur: Zürftl. Durchl. ſammt Dero garyes Chur 
urftliches Hauß zu Dero Kayferlichen Gnaden und Hulden Ihr alliters aller⸗ 
gnädigftanbefohlenfeynlaffen. Geben Peys ben i4. Septembr. des 1624. Jahr: 


(L S ) Georg Wilhelm, 
— Chur⸗Furſt. 
$. XXXII. 

Obwohl nun der Herr Marggraf Joachim Ernſt den Herrn Chur-Fürften 
fichfter maflen nad) der Kanferlichen Intention zu ee —* 5 mar ee 
Zmwed, wie aus dem vorhergehenden Urkund zu erfehen, vor diefesmahl noch wicht, 
aus angeführten Urfachen, zu erreichen gemwefen. Wegen feines hierinnfalls erwieſe 
nen Eiffers und Fleiſſes lie Der Kayſer nichts deſtoweniger folgendes Danckſa 
Schreiben an ben Deren Marggrafen ergehen, fo alfo lautet ; Ser 
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Serdinand der Ander von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer, zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, ıc. ıc. 


Dochgebohrner lieber Oheimb und Fürft, Wir haben Dero £. gehorfames Relations 
Schreiben, von dato Gerau, den ſechs und —— nechſt verſchienenen 
Monats Sep-embris mit überfchickter Nefolution und Erklaͤrung von Dero Vet⸗ 
tern des Chur⸗Fürſten zu Brandenburg Lbden, Die Ergentzung des Löblichen 

Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegit , und darauf beruhende fürderliche Anfteleund Haltung: 

eines ChursFürftlichen Convent betreffend, zurecht wohl empfangen, und deſſen 

Innhalt nach Nothdurfft mit mehrern vernommen. 


Wie Wir Uns num gegen Dero Lbden fur Dero über fi) genommene wohlmainde 
Bemuͤhung in allmeg in Gnaden bedanden, und vorgerührte des Chur⸗-Fuͤrſten 
zu Brandenburg Lbden erfolgte Erklärung an fich felbften gern lauterer und Flds 
rer, Darauf fich zu verlaffen gemwefen , fehen mögen : Als hat Uns für gut angeſe⸗ 

en, Ders Lbden Andeuten und Vorſchlag gemäs, an Unfers Oheimbs des 
hur⸗Fuͤrſten zu Sachſen Lbd. Unfer anderwertes Erfuchungs: Schreiben abz 
eben zu laſſen; der ungezmweifelten Zuverficht, es foll und werde Se. des Chur⸗ 
rften zu adjen £bd. weitere Interpofition und Difpofition ohne Frucht nicht 
ablaufen, und obgedachtes Chur: riten zu Brandenburg £bden fich einer meh⸗ 
rern urverduncdelten gewiffen Reſolution vernehmen laffen. 


— 77 on ey Van ir Die —— 
iche ⸗Graͤfin en Sohn, Pfaltz⸗ Graf Ludwi ilippfen, un 
Reftirution Dero Wittumb, auch Land und * ri —* Bir an ge⸗ 
— Orten, ſchon zu unterſchiedlichen mahlen, und erſt neulicher Tagen wie⸗ 
erumben — * Erinnerung und Vermahnung thun laſſen, wie Dero Lbd. 
aus inliegender Abſchrifft zu vernehmen. Und Wir ſeyn Dero Lbden (Dero 
Wir diß wieder antworttlich anfügen wollen) mit Kayſerl. Gnaden und allen 
Guten vorders wohl gewogen. Geben in Unſer Stadt Wienn, den ain und zwan⸗ 
galten Otobris, Anno. Gechzehenhundert vier und zwanzig, Unterer Neiche ‚des 
re im Sechften, des Hungarifchen im Siebenden, und des Böpeimifchen 


im 9 
Ferdinand. 
6. XXXIIT. 


richt lange nach fei *** begab ſich der Der Marogaf ‚ ohngefehr im 
Decembr..de8 1624. Jahrs, nach Adth, einer von Anfpach g. Stunden gelegenen 
Ihm gehörigen mittelmäßigen Stadt, welche ein feines Schloß hat, und molite auf 
eine Zeit feine Hofs Staat dahin verlegen. Das Darauf folgende Jahr ükerfiel Ihn 
den ı1. Febr. allda plöglich ein Schmerg im linden Schendel im gehen, ber fo emr find⸗ 
Sich wurde ‚daß Er fich ‚wegen defien Hefftigkeit, in das Bette legen mußte. Man hielte 
es vor einen Zufall bes Podagraͤ, der fich auch ehevor bey Ihme — hatte. Das 
ſchlimmſte, welches ſich darbey vor dieſesmahl einfand, war, daß der Schmertz nicht 
ab⸗ fondern taͤglich zunahm, und ſich auch bald hernach in den rechten Schenckel und 
rechten Arm 308, worbey ſich dann eg gegen dem Abend eine Febriliſche Hitze eins 
ftellete, Und als hierauf noch weiter bie Kräffte abzunehmen anfiengen ‚kalte & chmeiffe 
* —— das An — erbleichete, und der Zuſtand täglich gefährlicher wurz 
‚ entichlofe fich endlich Der De Marggraf, auf Gutbefinden feiner Leib⸗ Medico- 
rum, nad) ach zurück zu kehren. Der Aufbruch von Noch geſchahe hierauf dem 
24 reg ‚wohin der Herr Marggraf in einer Sänffte ſich bringen lieh. Wie Er 
an diefem Tage in feiner Nefidenz ankam, fand Er fich in eine folche Zufriedenheit ges 
ftellet , daß Er ſprach: Nun wäre Er fehr wohl accommobdirt, jetzo moͤtzte es GGOtt 
mit Ihm ficken, wie A nädiger Wille wäre. Den Zag hierauf befunde fich 
- der Herr —— no beffer und munterer , und verlangten einen Trunck Granat⸗ 
FD Gr am Da Bee en 
ernnach Fam deſſen Hoch-Zurftliche Gemahlin zu Xhm, und wie Cie unter 
' andern meldete, Sie fey geſinnet, oder in dem Begriff, in u zu gehen; vers 
etzte Ihr der Sen Maragsaf hierauf: Liebes Herz, gehet hin, und betet nern ; 
& finde , daß beten viel thut, und verfichere mich deflen, dafs mein lieber GG 
mir niemabls etwas verfaget, darum Ich Ihn gebeten, das mir nuͤtzlich iſt. 
III. Tom. Antiquitat. Nordgaw. Hhhhhhh 


Ott 


— — 
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Es —* ſich Derſelbe auch dieſen Morgen fo wohl, daß Er noch etliche Decren 
unterfchrieb, mit Dem Grafen zu Solms und andern Miniſtern ſeines Hofes ſich un 
terredet , auch gegen den Mittag einen Appetit zu Eſſen bezeigete, 


Doc) die Sand⸗ Uhr feines Lebens war abgelauffen, und fein Körnlein mehr 
in dem Glaſſe. Denn ald Er gegen die eilffte Etunde um Mittag in feinem Gefil 
faß, fieng Er plöglich an zu fprechen : nr Ott, wie wird mir abermahl fo wehe! 
Erverlangte aufdas Bette, und von dem Leib⸗Medico den Schlag: Balfam. Wie die 
Anmefende Ihn anfakten, feinem Verlangen nad) in das Berte zu bringen ‚fand Ervor 
toͤdtlicher Schwachheit unter ihren Händen nieder. Da nun die Umftehende G 


nde GOt 
- um DBenftand ans und dem ſchwachen Herrn Marggrafen zurufften : GOtt wird helfs 


n; antwortete Er hierauf: Ta, GOtt wird belffen ; und dieſes war fein I 
Bort, mit welchem Er and) fein Ruhmzvolles Leben beſchloſſe, in dem 4often 
feines Alters, und im 22ten feiner Preiß⸗ wuͤrdigen Regierung. (a) 


$. XXXIV, 


Der Hoch⸗Fuͤrſtliche Leichnam ift ve Monat hernach, nemlich den 26. April, 
mit einer anfehnlichen Proceffion, und Begleitung vieler Furſtlichen, Gräflichen und 
andern hohen Standes; Perfonen, nach dem She Aailsbrunn abaeführet, und 
bey feinen Vorfahren beugeiebet worden. Der bamahlige Abbt diefes Tlofters, und 
Profeſſor Theologie, Johann Mehlführer, hielte Ihm Die Leich: Predigt. (2) Ab 
da ward Ihm zu Ehren und zum Andenden ein herrliches Brabmahl aufgerichtet; 
6. Zahr aber darnach ift es, leyder! wieder vermüfter, das Grab eräffner und fpoliret 
morden. Die noch zuriick gelaffene Statua hat man nach der Zeit in der fogenannten 

eydecker⸗Capelle verwahrlich beybehalten, bis endlich des letzt⸗ verſtorbenen Herm 
arggrafens Hoch⸗Fuͤrſtliche Fr ga Dieſe 
17120 Das Grabmahl renoviren laſſen. beſtehet d 
Marmor, der 3. Eon dide, 9. Schuhe lang, und 5. breit, auf 6. — 
eeli 
an 


— % Eden ſitzen eben foviel aus Meßing gegofene 5 — Auf einer aus dergle⸗ 
en 
Als nad vielfältigen gefährlihen Rrieges⸗Laͤufften die Göttliche Güte meh⸗ 
rere Sicherheit —— der ——— —— Fuͤrſt und Herr, Yen 
WILHELM FRIEDERICH, Marggraf zu Brandenburg, Herzog in Preuß 
fen, (tofo Titulo ) unfer — uͤrſt und Herr, dieſes Monumentum Div 
Herrn Urs Groß; Vattern, höchftfeeligfter Bedächtnuß, zum Buhm 
digſten Andend’en aufrichten und zu Stand bringen laffen , Anno Chrifi m 
n 


§. XXXIII, * Teutſch: a 
er as. Fehr. des 1627. rd war alfo Fuͤrſt Joachim Ernſt if code! 
ertn — —— gg ze genen weine Franckenland — alufch 
wie ſolches unter ezeüge ie Zaup 
* Belus in feinem Helden⸗Buch, p.72. — —— fr 


725 . Sein Geburtd- und Sterbe- Fahr bereut 

() Borber, nemlich den Sonntag vor Abfuͤh⸗ derdamahls geprägte Begräbnip-Thaler ‚auf 
dem damapligen Hof+ Prediger, M. Georg| Yruf- Bild Seite nr a ik: 
em Kern ruſt⸗ erſiehet. Die * 
m Beim Eaptam, M. Be POACH ins TEENEE tu Diei Geratiä 

*| MARC: hio BRA:ndenburgi PRVS :fia BFR'f- 

Tapelle, und des darauf folgenden Montags wuise NVR:enberga. PR:inces RYG:ih 
in der Pfarr = Kirchen von dem Stadt - Pfars uf der andern Seite : Gebohren zu Ei 


ten, die nachgehends zuſammen gedruckt wor- | Geftorben zu Onolzbach, den 25. 
den. Auf der Univerjität Wittenderg hielte 2 162 he —— 2 lim den 
ein Studiofus von Creilsbeim, JofepbRöKb, | herum üchet man deffen aus Dem 144. alt 
eine Lateinifhe Trauer-Mede, auf dem Titul | ermäßltes Symbolum : Der Ar ıfl mei 
waren folgende Chronofticha zu lefen : Schild , auf den ich raue. Dielen Seh 
ErneflVs ToschIMYs oblls : FrauConla| niß- Thaler findet man in Kupfer ig 
Bee: im IP. Cheilder Brandenburgijden Ti 

pfa FI Caplels Corona Iackt. wuͤrdigkeiten vorgeſtellet. 
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n welchem Jahr auch die erfreuliche Geburt Dero Erb⸗Prinzen, Herrn 
Zur. — FRIEDERICHS, ſich Dero Durdieudtigſten Herrn 
Vorfahren zu erinnern Anlaß gegeben. 


Eine andere Tafel enthält folgende Auffchrifft: 


Der Dechleuhtig — Sürft und Herr, Herr JOACHIM ERNST, 
Marggraf zudsrandenburg, in Preufjen —A zu Nuͤrnberg 
und Furſt zu Rügen‘, ward gebohren zu Coͤln an der Spree, den 11. Juni, 
1583. Tratt in die Regierung den 13. Juni, 1603. Siele zu Onolzbach 
43: er mit der ——— Hochgebohrnen Suͤrſtin und Frauen, Frauen 

SOPHIA, gebohrner Gräfin zu Solms, den IV. O&obr. 1612. Zeugte mit 
derfelben vier Söhne, als Mfarggraf FRIEDERICHEN, ALBRECHTEN, 

ALBRECHTEN und CHR ‚dann Sraulein SOPHTAM. Verftarb 

in Chrijto feeliglidy zu Onolsbady den 25. Februerii , um X7. Uhr genen Mit 

‚tag, Anno 1625. Dem verleihe GOtt eine frölihe Auferfiehung zum ewis 

gen Leben, Amen, 
8. XXXV. 


Endlich ift von unfers Herrn Marggrafen JOACHTMI ERRMXSM Hoch-Furſt⸗ 
lichen Fran Gemahlin und Kindern nad Medung u thun. Sie hieß SOPATA, und | 
war aus dem Hoch⸗Graͤflichen Hauſe Solms, welches mit denen Grafen von Naſ⸗ 
ſau einerley Urſprung hat, entſproſſen. W err Vatter war, Johann Georg, 
Graf zu Solms, Herr zu Muͤnzenberg / Wildenfels und Sonnenwalde, von der 
gg See (a) ein frommer, gelehrter und Gerechtigkeit liebender 
err. (6) Die Srau Mutter war Margaretha, Gebohrne von Shönburg, Glau⸗ 
cu und Waldenburg, Graf Wilhelms von Hohenſtein —— Wittwe. 9 
Aus dieſer Ehe waren in 22. Jahren 16. Kinder, als 8. Grafen, und eben ſo vie 
Comteſſen erzeuget, unter welchen unſere Frau Marggraͤfin die Juͤngſte war. Wo 


und wie der Herr Marggraf mir Ihr verſprochen worden, davon iſt vorher bereits 
hen, ie f 


Meldung geft ermählung geſchahe den 4. O&tobr. Anno 1612, in Anz 
ſpach. Cie war den 8. May, Anno 1594, gebohren, hatte aber Ihren Herrn Datz 
ter fchon im 6ten, und die Frau Mutter im ı2ten ee Alters verlohren, ward 
aber bis in Das 18te Jahr unter ber forgfältigen Aufficht Ihrer Frau Schweſter, der 
Wild und Nhein= Gräfin Dorothea, erzogen, und zu allen Ihrer Geburt gemaͤſſen 
Zugenden angemiefen, unter Deren Begleitun fie Anno 1612, , im Monat Junio, 
na andfurch am Mann, bey vorfenender Wahl des Kayfers Matibie, kam, wo⸗ 
felbft der Herr Maragraf Joachim Ernſt mit Ihr befandt, verfprochen, und gedach⸗ 
ter maflen zu Anſpach permählet worden. Wie Ihr Herr Gemahl durch den Tod 
Ihr Anno 1625. entriffen wurde, führte Cie die Vormundſchafft 14. Jahr und 3, 
onath, unter pielen damahls vorwaltenden Trübfeeligkeiten, und Ihre Vormund⸗ 
chafftliche Regierung wurde dennoch vom Kayſer und dem Neich alg weislich und 
orgfältig gepriefen. Cie wird fonft auch von Ihrer Ihönen Beibes; Geftalt, ernft: 
ichen Gebärden, unverftellter aber DE ‚ ungemeiner Bedult, Broßmuth und. 
Gelaſſenheit, von befonderer Gnade, Liebe, re und Erbarmung gegen 
alle Diener und Unterthanen, Aufmerckſamkeit über die alltägliche Hofhaltung / 
buldreih und anſehnlichen Ertheilung der Audienzen, und hochverftändinen Bez 
antwortunn auf dasjenige, was Ihr vorgetragen worden , abfonderlich aber uner⸗ 
brocenen feiffer im Gebe: ‚rc. fehr gerühmtet und gelobet. Ihr rühmliches Leben 
berchlof Sie mu Dlöngau, toohin Sie den ır. April, Anno 165 1.90n Anfpach aus (4) 
mit dem-Herrn Marggraf Albrechten über Bayreuth, mofelbit Sie ihren Enckel, den 
Damahls faft ebejähigen Doch lichen Culmbachiſchen Erb: Prinzen rag 
‚ befuchte, und von da bis Plößgau Ihre — um Ihre Frau 
Schweſter, Sibylla, die mit dem Fuͤrſten J— zu Anhait Cochen vermohlet 
Ohhhhhhe2 war, 
$. XXXV. tie, Pacis & literarum amans . in templay 
(#) Siehe Johann Zübners 396, Benealogis | 7» © Pauperes bencfiem celebratur. 
“ fbe Tabelle (Ce) lidem Auftores, ]. c. j 
j (d) Merckwuͤrdig war bey ihrer Abreife bon 
Ü Irhoff in Notif, Procer. Imp. Tom. II.p. 589. nſpach, daß fie fprach + Die Leure weinen 
reibet vom ihm alſo: Heros religionis ,j YA pP, ale wann ich nichr wieder käme, 
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— — — — — — — — — —— — — — — — 
war, zu beſuchen. Sie empfand bald bey Ihrer Ankunfft eine Schwachheit der Glie⸗ 
der, mit einem ſtarcken Huſten, und aller angewendeten Mittel ** fand Sit 
doc) Feine Linderung. Den 5. Man, Anno 1651. celebrirte Sie ihren G f 
an welchem Cie das 57te Jahr Ihres Alters zurück geleget hatte, und dem nd 
folgenden 6. May verichiede Ste fruh um 7. Uhr, im 27. Jahr Ihres Wittwen⸗ 
Standes. Der erblahte Hoch-Fürftliche Leichnam ward von dannen nach oa 
eführet, und den 27. May Abends in die Grufft in der Pfarr⸗Kirche allda beyges 
—* (ed) Die Fuͤrſtliche Exequien aber in der Stiffts- und Schloß⸗Kirche den ı1, 
unit gehalten, Diefe in GOtt ruhende Frau Marggräfin Sopbia ift die Stamm⸗ 
tter von ber Hoch: Zürftlichen Anfpachifchen jüngern Linie. 

Aus diefer Hoch > Fürftlichen Ehe find erzeuget worden : 

I. Prinzeßin SOPFIIA, gebohren den 31. May, Anno 1614., vermählt Anne 
1641. mit dem Herrn Marggrafen Erdmanno Augufto zu Brandenburg: Bayreuth, 
und geftorben den 23. Nov. Anno 1646, 

II. a ———— » gebohren Anno 1616, den 21. April, Zu feinen Tauf⸗ 

athen find Die Generals Staaten der vereinigten Niederlande, Sn rſt Frie⸗ 
erich zu Pfaltz, und Prinz Moriz zu Oranien erbeten worden. eg 
sen ihr Wohlgefallen in einer Verfchreibung de daco Haag den 12. May, Anno 1616,, 
Krafft welcher fie ihrem Pathen eine jährliche Leib⸗ Rente von sehen hundert Pfund, 
zu einer Pillegab und Augedencken, zugedacht haben. Diefer Hoffnungs⸗volle ri 
war unter der Aufficht des Herrn Liborüi von Bredam, Hoch-Furftlichen Naths un 
Amtmanns zu Stauff, nad) defien Abgang aber unter Herrn Conrad Heinrich von 
Selmnit, und dem Bey-Rach des allhiefigen Herrn Geheimden⸗ Raths, D. Philipp 
Eyſelein dann des Praͤceptoris, Elias Lenden, Information glücklich herangewach⸗ 
fen, tratt Anno 1632, die Reiſe nad) Franckreich an, und kam am 18, Julil, 1633./ 
zur allgemeinen Sreude, wiederum allhier zuruͤck, ſollte auch, da Er fchon Denaı. pri, 
1634. Die Majorennitdt erlanget, nunmehro bald Die Landes Regierung antretten. 
Allein, nachdem Er wahrgenommen, daß faft alle damahlg lebende junge Bürften Im 
gangen Reich, zu des gemeinen Wefens und ihrer Lande Beten, fich nlich in 
riegs⸗Dienſte begeben hatten, überdeme man bes verderbten Zuftandes in allhielis 
em Fi ſtenthum fein Ende gefehen, da faft das ganze Land in Dedfchafft wi ang 
riegs⸗ und Hungers⸗Noth faft alles verlaufen war, und Der noch übrige Landmant 
nicht mehr genug Kleyen⸗Brod finden Eunnte, fo wollte Derfelbe in die Fußſtapffen 
feiner ruhmwuͤrdigſten Worfahrere retten, der unanftändigen Nachrede entgehen, 
als ob & bey — Landes⸗Noth ein müfliger Zuſchauer geweſen, und al 
Dem gemeinen Evangelifchen Wefen fo lang bedient feyn, bis GOtt befiere Gelegen 
heit verleyhen wuͤrde, der Negierung fich felbften anzunehmen; und Land und Leuten 
recht vorzuſtehen. Der glorwurdigſte Fuͤrſt zu Brandenburg, Georg Wilhelm, 
err Masggraf Chriftian zu Brandenburg > Culmbach, Famen zwar ungern an den 
onfens zu Diefer heldenmüthigen Reſolution; allein Die —— amahliger 
eiten gab bey der allhieſig⸗Wormun [&affehchen ee en Ausfchlag. Prin 
riederich wartete Dem Herzog Bernhard von Sachſen- Weimar auf, der in 
ähe war, und Regenſpurg, nebft andern Städten, occupirt hatte, entdeckte ihm 
fein Vorhaben, und offerirte Perfönliche Dienfte, Worgegen ihme der Dame 
erledigtes Regiment zu Pferd angebotten, — der Prinz mit fonderbaren Ber 
grrügen acceptiret, und Daben bis zur fatalen Noͤrdlinger la. am 27. Augufli, 
1634. verblieben. Denn auf dieſer Wahlftate it Derfelbe verfommen, fo daß manı 
aller forgfamen Nachfrage ungeachtet, von deffen eigentlichen Lebens⸗Ende nichts 
gründliches oder umftändliches vernehmen Fönnen ; wie ſich dann auch nad) feinem 
ans ohnfehlbaren Tod viele mit vergeblichen Nachrichten bald von deffen Leben und 
Sefangenfchafft bald von einer würdlichen Wieberfunfft, lange Zeit aufgehalten 
haben. Bentſch, und aus ihm das Buddäifche Siftorifche Lexicon, führen an, ⸗ 
ware etliche Jahr nach der Schlacht ein fremder Kavalier nad) Anfpach Fommen, 
und habe ſich incognito aufhalten wollen, woraus eine Muthmaffung bey ber JR 
Artlich Kebenden Frau Mutter entftanden, es mögte diefer ihr geliebter * ⸗ 
— ſeyn, dahero ſie Ihn zu ſehen allerhand Anſchlaͤge gemacht. Indem 


(eo) Bentſch, p. 815. Cairitz im Palm⸗Walde, p. 359. 
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twifchen in der Etille wieder hinweg gereifet, wäre Ihre Muthmaffung in der That 

bei et worden, daß Sie ihn —e davor gehalten, und vermennt,, er ſey darum 
in der Stille wieder mweggegangen, meilen fein Herr Bruder bereits Die Regierung 
SEEN ‚welchem er, aus angebohrner Srömmigfeit, feinen ———— wollen. 
Ich weiß jemand, der dieſe Erzehlung zu glauben Anftand nimmt, einer Mey⸗ 
nung bin ich auch zugethan. 

II. Prinz ALBRECHT, gebohren im Zahr 1617. den 14. May, farb wiederum 
Den 20. O&tobr. deffelben Jahrs. Er ward er zu — nachgehends mit 
dem Herrn Vatter, Anno 1625. in der Cloſter Hailsbronniſchen Kirche beygefeßt. 

IV. Prinz ALBRECHT, von welchem hernach. | 

V. Ang CHRISTTAN, gebohren Anno 1623. den ı. April. Starb auf der 
Meife in Sranckreich zu Blois, Anno 1633. den 28. Febr. (f) 

Diefes Herrn Marggrafen 16. hohe Ahnen=Gefchlechter finden fich oben bey 
feinem Herrn Bruder, Marggraf Chriftian zu Brandenburg: Bayreuth, 


S. XXXVI. 


Am Ende diefes Capitels ift noch mit anzumercen, daß man von dieſes Herrn 
re up Joachim Ernſt drey Prinzen, Friderico, Alberto und Chriſtiano, noch 
einen Thaler von Anno 1626. hat, auf defjen einer Geite mit deren drenen vorwaͤrts 
Bedenken Bruſt-Bildern, und im Abfchnitt mit den Burggräflichen Nuͤrnbergiſchen 

äpplein, der Jahr-Zahl, und ber Umfchrifft: D. G. ALB. CHRIST. FR. MARCH, 


BRAND. DVCES. Auf der andern Eeite ift der übrige Titel: PRVSS. ET. POM. - 


CAS. VAN. TAG. BVRG. I. NVRNB. PR. RV. und das völlige Wappen : Dergleichen 
gibt e8 auch von 1627. 28. 29. bis 31. Siehe Tenzel,l.c.p.618. Jacobs, n. 708. 
p- 186., von Gudenus n.351. p. 78. 


Bon diefed Prinzen Geburt und Abfter- | allen aber Herrn Hof» Bach Jungens T. I. 
s en ſiehe one und Rentſchen, I-c. el —— P. 350, J 
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Das zweyte Hapitel. 
Bon dem Herrn ALBERTO, Margarafen zu Branden 


burg⸗Anſpach. Gebohren 1620. Succedirt als Minorenn, 
1625. Als Majorenn, 1639. Starb 1667. 


&summarifcher Innhalt. 


8. J. Des Herrn Marggrafen Alberti Geburt, 
Teſtamentaliſche Berorduung ‚und der Frau 


Mutter geführte forgfältige Bormund- 
haft. I Eündigung gefhehen, den Pfand» Schilling 
$. I. Bird mit feinem Herrn Bruder in grand; beym Land» Gericht deponiert, und dahin 
reich geſchicket. Wer im deffen Suite ges] dom Kayſerlichen Hof in Poffeflorio gefprws 
weien. Prinz Ebriftian ftirbt in Frand-| chen, dag die Hoch-Fürftl. Vormundihaft 
reich zu Blois. Prinz Albrechrfommtnah| dieſelbe annehmen joe. Was weiter u 
Anſpach zurude, dieſer Sache gefchehen und endlich verglichen 
5. 11. Krieges -linruhe im Lande. Anfpach| Wurden, — 
wird vom Kayſerlichen General Tally eins|$ VI. Die ——— ———— —— 
—— das Zeug Haus ausgeleeret, ꝛc. Marggrafen Alberro wieder eingeliefert. 
ie Grau Marggrafin aus Anfpah| Allgemeines Dand-Feft wegen gekhlofenen 
weichen. Schwadach und das Elofter Hailss| Drepßig-iährigen Krieges. Steden⸗ Dev 
bronn geplündert. Anfpachmirddaszweyter]) ters Münze gepräget. Hailsbronner Sumna 
mal Anno 1634. bon dem Oberften Fobazu| fiumveftaurirt. Ba — V — 
de Werth wieder eingenommen, iche Bormundfhafft. Die bepde Hoch 
g. IV. Zwiſchen dem Kapfer und dem Chur⸗Fuͤr⸗/ Sürftliche Häufer, Brandenburg» Ania 
en zu Sachfen wird 1635. Friede gephiof.] Und Bayreuth, erhalten dem Titel als dev 
n, welcher aber diefen Sanden nichts bilfft. wi Magdeburg, und Zürften zu Halber 
irzburg und Coburg erobert. Kayferliche| , ſtadt und Minden, as 
Bejagung in Plaffenburg geleget. SKavfer|$. VII. Schicket Huͤlffs⸗Voͤlcker gegen die Dur 
Fer w 1. erwäblet und gecrönet.] den. Vergle ich mit dem Hoc Fürftlics 
Marggraf Albrecbe empfähet bey ihm 1639. aufe Bayreuth wegen der Präcedem auf 
die Lehen, und tritt die Hoch Fürfkliche Re⸗ eichs⸗ und —— Gemahlin ſtht/ 
gierung an. und vermäple fi — Er erktan⸗ 
$. V. Streit wegen der Stadt Rigingen.| fetund ſtirbt. Wird zu Anſpach begraben. 
Weme diefe Stadt in denen Altern Zeiten|$- VII. Seine drey Gemahlinnen und Kinder 
gehörig gewefen. Wie folhe an die Herren! $. IX, Seine 16, hohe Ahnen» Gefhlehter. 


S. L 


(A Err Marggraf ALBERTUS erblictte dag Licht Diefer Welt Anno 

4 1620, den 18. Sept. in Anſpach. Seines Herrn Vatters guter Bor 

forge in der Auferziehung ward Er gar bald beraubet : Denn diefr 

nahm von der Welt Abfchied, twie kurz vorher gefaget worden, M 
der Prinz noch nicht völlig 5. Zahr alt war. 

Nach dem Teftament des Herrn Marggraf Joachim Lrnfts 
den 9. April, 1618. warenzu Ober: Vormundern ernennet : de ⸗Furſtliche 
Frau Gemahlin Sophia. 2.) Furſt Chriſtian der Aeltere zu Anhalt Stamm⸗ Vat⸗ 
ter der Bernburgiſchen Linie. 3.) Graf Friederich von Solms, der Hoch: irftlichen 
= Wittwe Bruder. AS Teftamentarier und Executores waren verordnet : 1.) 


Buragrafen zu Nürnberg, und folglic 
ren Marggrafen zu Brandenburg, in 
en, ie bon Seiten. Wirzburg die W⸗ 








iederich der U. , Pfaltz- Graf und Four Bir Be Rhein. 2} — ——— 
rich, Marggraf zu Baadens Durlad. 


erzog zu Würtemberg. 3.) Georg Srie 
Chrifi an zu Anhalt, wegen Entlegenheit, Alters un — 


deme ſich aber Fuͤrſt 
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derer Verhinderungen, entfchuldiger , 8 wurde ſub 30, Apr. 1625., Durch Vermitte⸗ 
lung Herzog Johann Friederichs zu emherg / ein Vergleich errichtet, daß Die 
Vormundfchafftliche Regierung Herrn Marggraf € iftian zu Brandenburg⸗ Culm⸗ 
bach, als nächiten Agnaten, mit und nebft der Hoch⸗Fuͤr lichen Grau Wittwe, dann 
Dero Herrn Bruder, Graf Sriederihen von Solms zuftehen und verbleiben follte 5 
wie Dann auch das Kayferliche Tutorium von Kayſer Ferdinando II. auf nur hoͤchſt⸗ 
gedachte 3. Perfonen, fub d. 20, Septembr. 1625. ausgefertiget worden ift. 

Die meifte Sorgfalt, über unfern noch unmindigen Herrn Marggrafen Alber- 
sum , hat wohl unftreitig deffen Durclaudhti fte Stau Mutter übernommen : Alerz 
mafjen Cie ſich die Erziehung derer Hoch-Fuͤrſtlichen Kinder Tag und Nacht alfo 
angelegen feyn ließ, dat Cie von vielen hohen Standes ;Perfonen, nad) Damahliger 
Art, das — Kompliment, bekommen: Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtliche Gnaden ſollten 
nur immer junge Herren und Fraͤulein auferziehen. Wo eine weiſe und ſorgfaltige 
Hand pflantet, da kan nichts anders, als eine gute Frucht hervor kommen. 

S.u. 


Als unfer Prinz Albertus, nebft feinem jüngern Herrn Bruder, nun etwas ers 
mwachfen, und jener das zwölffte Zahr hinterleget, dieſer aber das zehende angetretten 
hatte, wurden Beyde, unter der Aufficht des berühmten Jobannis Limnei, in Grand 
reich gefchicker. In deren Gefolg waren: Graf Otto Ludwig von Kberftein, der 
Srau Marggräfin Sophie Schwerter Sohn ; Der Secretarius Henning, der Informa- 
tor Rab ; mweiter Johann Chriſtoph von Lentersheim, ein Sohn des Damahligen 
Herrn Hof: Marfchalls, und Hannibal Truchfes, als Pages. Ber deren Ankunffe 
in Sranckreich hielten fie fich ein paar Monate in Paris auf, und giengen hernach 
bey dem Anfang des Jahre 1633. nad) Blois. (6) An diefem Drte Auflerte ſich an 
dem Prinz Chriftian eine vollfommene Cachexia, an welcher Er auch Den 28, Febr. 
erfagten Jahrg, im ıoten Jahr feines Alters, verftorben. (6) 

Zu Ende des Monats Julii, 1633. gieng Limneus mit dem noch allein übrigen 
Durchlauchtigſten ———— nad) Orleans , (c) blieb daſelbſt gegen das Ende des 

ahrs 1634., und mit den Anfang —æ 1635ten Jahrs begab er ſich mit 
hm nach Saumur, (d) woſelbſt fie ein halbes Jahr verblieben, und von dannen nach 
Angers im Julio giengen. (e) Auf der in Diefer Stadt Anno 1348. von Ludovico, 
Könige in Neapolis und Sicilien, Herzoge von Anjou, geftiffteten Univerfidt vers 
blieb der Durchlauchtigfte Su mit feiner Suite ein ganzes Jahr, und trieb die 
Studia und Exercitia. Im lio gieng Er von dannen nach Pa und nach einen 
1a monatlichen Aufenchalt nach Teutfchland zuruͤcke, und gelangte gefund und 
iſch, zum größten Vergnügen feiner Durchlauchtigften Grau Mutter, und größten 
Sreude des ganzen Landes, in Anfpach an, Ä 
f $ II. 


Nun wäre zu wuͤnſchen gewefen, daß der Durchlauchtigfte ein nicht in ein fo 
unruhig Land gekommen mwäre, dergleichen Er verlaffen hatte : r fand es noch 
in einer folchen Krieges⸗Flamme brennen, als e8 bey feinem Abzuge gebrennet hatte. 


Diefe Krieges⸗Gefahr hatte fich nicht Krirt * Furſtenthum, ſondern fo gar in Die 
ifiti 2 


Fq. II. 

(#) Blois, Rat. Bleſum, auch Bleſa, Bawdrand in 
Lexico Geögraph. fub hac voce, ift ein ange⸗ 
nehmer Ort, von mittelmafliger Gröffe, an 
der Loire, in dem Goubernement Orleans , 
gelegen. Es hat ein feſtes Schloß, auf wels 
chem der Herzog und der Eardinal von Gwir, 
zwey Lotharingifche Prinzen , auf Befehl Koͤ⸗ 
nigs Henrici II, , Anno 1588. maffacrirt wor⸗ 
den. Siehe unter andern Melijlanses GQumo- 

graßhie,, p. 629. 

(6) Es ift auch der verftorbene Prinz allda bes 
graben worden, weilen die damahlige Krie⸗ 
ges⸗Unruhen nicht verftatten wollten, den 
Leichnam in die Hoch⸗Fuͤrſtliche Grufft nach 
Anſpach zu bringen. 


Fuͤrſt⸗ 


(e) Orleans ide Haupt-Stadt in dem Gou⸗ 
pernement dieſes Namens, und bie ſchoͤnſte 
nah Paris. Die Einwohner reden alpier 
das Franzöfifche am zierlichiten. 

(d) Lieget auch im Goubernement Orleans, in 
Ducatıı Andegaverfi, wofelbftdie Hugenotten 
ehemals eine beruhmte Liniverfität hatten, 
auf welcher viele gelehrte Männer waren, 


(e) Angers, Anjos, Lat, Andegovam, eine im 
Goubernement Orleans, gleichfalls an dem 
Fluſſe Marenne ‚nicht weit vonder Zoire, ges 
legene groſſe, fchöne und wohlbewohnte Stadt, 
welche eine alte Univerfität hat, die Anno 
21398. geftifftet worden. 
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Fürftliche Reſidenz Anfpach gez gen, welche der Kanferliche General Tilly Anno 1631, 
eingenommen, und aus dem alldafigen Zeugs Haufe viel air gs und Getvehr mit 
ch —— (a) wo dann die Stadt ſonder Zweiffel wird geplündert worden 
eyn. Denn wann Zeugsund Fürftliche Häufer angegriffen werden, fo bleiben gewiß 
er Bürger Häufer — nicht uwerſchonet. 

Die Durchlauchtigſte Frau Mutter hatte anfaͤnglich ihre Retirade nach der Ve⸗ 
ſtung Wilzburg, und ihre damahlige sen ringen und Prinzekin mit dahin 
genommen ; als aber der Kanferliche General Tilly diefelbe mit rd überkam, (6) 
und einen Grafen von Pappenheim, nebft einer ſtarcken Garnifon, dahinein le 
mußte Cie von ER weichen , twelches auch mogte die Urſache geweſen feyn 
— ie beyde Prinzen noch fo jung in Franckreich zur —22 abs 

ickte. 

Wie die Hoch⸗Fuͤrſtliche Brandenburg⸗Anſpachiſche Haupt⸗Stadt Schwabach 
von der Tilliſchen Armee rein eg und die Bürger und Unter 
fharff und erbärmlic, gehalten worden, davon habe in meiner ee 
Chronick, Cap. V. $. I. ... gehandelt. Und mie eben diefe Tilliſche Völder 
in dem Clofter Hailsbronn fo graufam gehaufet, und dergeftalt tyrannifiret, daß ihre 
rauberifche Hände fich auch an Dem geweyhten Grabmahl des in GOtt ruhenden 

ürften, des Herrn Marggrafen Joachim Ernſtes, gottlofer Weife, welches mar 
aum von denen wildeftzund barbarifchen Wäldern vermuthet, vergriffen, davon ſol 
ein von einem damahligen Beamten diefes Tloſters, an den Herrn Margaraf Chir 
ian zu Bayreuth, ald Mit Wormund, erftatteter Pflichtzmäßiger Bericht (c) ein 
eugniß ablegen, weldyer in Extenfo folgenden Innhalts iſt: 
Durcpleuchtiger, Sochgebohrner Gürft und Herr ! 
. Em. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnad. feind le unterthänig gehorfam fchuldig toillige 


+ 


Dienft Zuvor. 
Gnaͤdiger Sürft und Herr ! 
In was betrübt und elenden Zuftand faft alle Drt dieſes untern „und 
. zumahl unfer anvertraut Cloſter Haylßbronn, von der Kanferl. und Bayeriſchen 
er lender ! GOtt erbarms ! gefeßt worden, das ift nunmehr am Ta ‚und 
€. F. G. Zweifels ohne allbereit gebuhrlich vorgetragen worden. Und o 
len wir ung unterthänig und fchuldig erkennt, den ganzen Verlauf, wie ge 
unſer anbefohlenes Cloſter, ſamt deſſen incorporirten tern verwuͤſt umd zu⸗ 
gericht worden, zeitlicher zu berichten, fo iſt jedoch Der Paß aller Orten verfpert 
und verlegt geweſen, Daß wir feinen Bericht fortbringen können, €, 8. G. u⸗ 
terthänigen Sleiffes bittend, ung gnädig vor entfchuldigt zu halten. 


Berichten demnach wir hiemit gain, daß Dienftags den 1. Novembr. de 
Herr Abbt, uff eingeholten Nach und Befehl der Sürftl, Bormundfhaftt Nr 
— 


$. III. I flis & bruma gelida tempejtas obfidiemi ft 

(=) Adlzreiter Annal, Boic. gent. Part.11I. Lib.| importuna. 2. ar fa — Im arıt 
16, p. 247.: Tiliss magno ad erigendam rei degebat cum liberis Yidun defuncti March 
Carholica fortunam emolsmento fore ratus,| wis, imbelle admodum ejusmodi munitioni j'k 
ff Norimbergam Cefaris obfeqwio reflitweret,| fidium , quicquid demum roboris amilite ade: 
mevens Winshemio,occwcapit AnfPachium, at-| retur. Adeam miſit Tilline, qui totius Mur- 
que ex mobili, quod iflhie loci reperit, arma-| chiomatus ultimam devaflationem minareiw. 
mentario, magnam bellici inſtrumenti vim| mi ipfa protinus Bavaricumprafıdium in arit# 
eft uactus. admitteret: Dun denunciatione territa, — 

C Theatrum Europaum, Tom. II. pag. * libertate res füns. comvehendi Anſpachium, 
Adizreiter f&reibet von dem Anichlag auf ie|l diffedens cum liberis, vacuam Tillio arıtm 
Veſtung Wilzburg, und deſſen Einnahme, permift. Er ex has quidem arce, tum Fru- 
J. c. ps 250. alſo: Per idtemporis Tillio Nor conia Confejhoniftis, tum SUECIS hoc bei » 
linga ‚locisqwe — — — ia incom provenere. 

andavit Maximilianus, fi qua poſſet, Wilz- a — 

F um in füam poreflnien — ER Ce) Diefer Bericht ift in des Herrn M. Hoda⸗ 
yrrlchurgum ars natura arte apprime min.| Hailebeonnifchen Anciquirären,Schas nd 
nira, in Marchionatu Ansbacenfi, eo fitw, #s| halten, welchem um fo mehr Glauben hy 
inde facilis in Franconiam fit exeurfio. Ne) sunteffen, weilen er aus dem lofter We 
per vim ocenparesur,, obfhabas propinguns he-| genommen, 
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u nn nn ——— —— 
IE: ierung z Onolzbach, weilen Die Kriegs⸗Gefahr ſich aller Orten gemehret, den 
has “ tum Scholaficum dimittiret, und daß fich jedweder Scholar, fo gut er koͤnne, 
Er falviren fi fe. 
* Den 2. und 3. dis haben ſich auch die Herren Geiſtliche theilsnach YTürnberg, theils 
| nacher — ich der Verwalter aber meines Leibes Unpälichfeit beförs 
wit derft der groffen Gefahr willen, welche Die rauberifche Plünderer mir wie theils 
= teftl. Amts» Dienern befchehen, mit gefänglicher Wegführung, unmenfchlicher - 
* rangſal und mehr dann Tuͤrckiſcher weit über Vermoͤgen hoͤchſtbeſchwerlichen 
= Nanzion unfehlbar angefügt haben möchten, anhero nacher Anfpach begeben, 
* und beforgenden Ungluͤck, teilen man in Erfahrung ebracht, daß aller Drten 
sie die Geiftliche und Amts; Diener fehr übel tractirt worden, enttwichen, wie dann e 
noch felbigen Tags Nachmittag zwiſchen 1. und 2. Uhren das Cloſter mit drey 
di Zrouppen Neuttern, welche viel Holzaerten und Beyhelmitfich geführt, berennt 
* worden und begehrt, daſſelbe zu eröffnen, im widrigen wolten fie es felbften thun / 
und als der Richter und Kornſchreiber (ſo noch zugegen geweſen) den groſſen 
* Gewalt zugeſehen und daß demſelben nicht zu widerſtehen, weilen nicht mehr als 
er 8. Mouſquetirer von dem Ausſchuß, fo ſich auch zur Gegenmwehr nicht haben 
= wollen brauchen laflen Bye gelaffen morden, hat man das Thor Öffnen 





} 
! 
1 
| 


müflen, da alfobalden über so, Reutter eingefallen, Die Thor verwacht, Die übri> 
gi alle zugleich twieder ausgeritten, noch ein Tropp , fo unten in Dem öd liegen⸗ 
Weyher gehalten, derer auch über Pi — eingefuͤhrt, alſobalden ange⸗ 

7 Ö 


* fangen alle ſowohl Gnddiger Herrſcha lofter als andere einaefichere Baus 
im ren= Pferde, deren ungefährlich bey so. mögen gemwefen feyn, auszund dem drit⸗ 
ten Tropp, jo am Wald im Haßlacher Etaig gehalten f hgefübet ‚ darauff mies 
der zurüc und ing Cloſter fommen, alle Thur und Thor, Kiften und Kaften ſo⸗ 
Kr wohl in der Kirchen, uff der Abtey, Korafchreiberen, als andern Wohnhauſern 

7 ausgeplindert, Rechnung, Negifter und Adta zerriffen, — zerſtreuet 
und verwuͤſt, ben Nichter bis aufs Hembd ausgezogen, andere Diener in bie 

* Schwabach geſprengt, fo mit Leib⸗ und Lebens⸗Gefahr entronnen, theils fo fie 

Ara ertoifcht, mit Schlägen übel tractirt, erliche Weibsbilder gefchändet und alfo ges 
Le haufer, baß einen Stein haͤtte erbarmen moͤgen, und um 4. Uhr wieder abgezo⸗ 
de en. Srehtags den 4. Novembr. hat fich abermahl ein Tropp Neutter von 20, 


a wandelt. 
v 
— Nach ſolchem hat eine Parthey ſich in die Kirche gemacht, einen Scholaren, Namens 
Be iclaus Schallern, ergriffen und begehret, * —* zu thun, wo der Eins 
"5 A Tom. Antiquitat. Nordgav. FEREFR ganz 


f 
" ferden vor Das Cloſter befunden, und nachdeme fie die Thore zerſprengt und h 
er unverfperrt befunden ‚haben fie alsbalden der Kirchen zugeeilet , uff Ihrer Fuͤrſtl. f 
Mr nad, Herrn Marggraf Joabim Ernſts hochfeeligfter Gedaͤchtnuß, Begraͤb⸗ | 
—— nuß den Degen, Regiments⸗Stab, die Spornen, und das weiſſe Corner ſamt 
* der Blutfahnen und was ihnen fonft an weiſſen Zeug und anders beliebig gewe⸗ 
—8 ſen, hinweg gefuͤhrt. 
‚ve Samſtag den 5. dis hat noch Vormittag ein ſtarcker Tropp Neutter abermahls ins. } 
* loſter geſetzt, in die allbereit ef Kirche die vorhochgedachten 3. 8. ©. 
N Herren Marggrafen Joahim Ernſis hochfeeligfter Gedaͤchtnuß Grufft eröffnet, | 
— beede darinn ſtehende Fuͤrſtl. Saͤrge —* den Flle Leichnam fpolirt Li; 
*7 auch in den Kellern theils den Wein in Die Erden lauffen laſſen, theils mit fih R . 
wu geführt, uff Gnaͤd. Herrfchafft Caften an Gerften und Habern, fo viel ihnen bes 
* iebt, verfretzt und weggenommen. 
Sonntag haben als den 6. dis, abermahls etliche Reutter in dem Cloſter erſtlich Die | 
jun? vaoch übrigen Niegel und Schloß an den Thoren zu Echanden gemacht, alfo daß 
—* —— old) — yo feegen een 3 ai ar 8* haben uff 
ar Haber⸗ arten Sutter und in Der Kr m Fuͤrſtl. Cafquer Die Sedern 
u“, und anderen Orten fich beladen, und fich Damit in ihr Quartier begeben, | 
we Montag den 7. dis ift e8 ganz über Ort gangen , indeme eine Parthey ein⸗ die andere 1 
wi tten, Des Cloſters Bufchen, Die Waͤgen, Deren zehen, und 3. Karren mie _ 1 
Du Habern, Malz, Gerften und ettwas Korn, auch mit Wein, Bier, Brod, Sleifch | 
z und andern beladen, und nach ihrem guten Belieben damit gehandelt und ges | 


— cp 


- — — — 


590 I.Abſatz. Das II. Capitel. 


ang zu Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. Herrn Marggraf Georg Friederichs hoͤchſt⸗ ſeel. 
edachtnuß, Grufft ſeye, welen er aber deſſen Feine Wiſſenſchafft gehabt oder 
Anzeig thun koͤnnen, iſt er von den tyranniſchen Leuthen mit einem Lunden an 
J. F. D. Begraͤbnuß das Eißen Gitter gehengt worden, aber Der Lunden mt 
weiffentlich aus GOttes — zerriſſen, er ihnen darauff entgangen, und 
© nad) Schwabad) begeben, dafelbiten ihn der Herr Amtmann nacher Wilz⸗ 
urg ee J. F. ©. der Fuͤrſtl. Frau Wittib ſamt der jungen ae pi 
ſowohl Ihrer Gräffl. Gnad. dem Herrn Mitvormund, den ganzen Verlauf uns 
terthänig zu berichten, . 
Smmittelft aber ift gedachte Rott noch nicht ruhig geweſen, fonder mit Zuziehung 
eines böfen eindugichten Buben —— rk ‚ fo vor drey len im Klo: 
fter Kuchen: Jung gemefen und fich ins Kriegsmefen begeben, in die Klofters 
Mühle kommen, ein Hebenffen erwiſcht, und damit in J. F. G. Herrn —— 
— Ernſts (NB. ſoll vielleicht heiffen Georg Friederichs) Grufft ein Ko 
urchbrochen, 3.5. G. Sarg eröffnet, den Al. Leichnam auch beraubt, dar⸗ 
auf das Klofter in Brand gefteckt und von Demfelben abgezogen, vor des Clo⸗ 
fters Thor fo lang verharret, big fie folches hohen Iohe brennen fehen.. Meilen 
aber HDtt und ehrliche Leute (NB. das waren die arme Spittler) Nettung ge; 
than, ift nicht mehr denn der Gerftenzund Hopfen-Boden famt allem was dar⸗ 
auf gelegen, neben der Bier Sammer zu Afchen gemacht worden. 


Folgende Zeit über ift das Clofter jederman, wegen ber groffen Gefahr, zum Raub, 
da aller Vorrath bis auf ohngefehr 70. in go. Sra. Korn, fo nebft dem Rind; 
vieh noch allda zu befinden, und wie ſolches noch zu retten von allhiefiger Fürftl. 
Bormundfchaffts- Negierung auf Mittel gedacht wird, offen geftanden, und obz 
wohlen man ſich unteritanden, des Cloſters Thür und Thor wieder zu repariten, 
inmaffen dann allbereit das fleißig zu ftand — worden, hilfft es jedoch we⸗ 
nig, ſondern was einen Tag gemacht worden man den andern wieder 
alſo zu beſorgen, wenn GOtt nicht hilfft, Das 


ſicher im Cloſter zu wohnen, uns auch bey unſern anbefoh 
35 und was uns zu tum ebührt, mit treuem Sleiß verrichten. GOtt der 
[1% 


ud 
licher Regierung in Zürftl. Wohlftand erhalten dem fchädlichen Wefen fteuren 
yon lang gemwünfchten Sieden alle den Seinen in naben ; 


Anno 1634, ward Anſpach von dem Oberften Jobann de Wertb wieder eingenom⸗ 
men, mit einer Garnifon beleget , gebrandfchaßt, und endlich ausgeplündert, (d) wel⸗ 
ches Ungluͤck auch Gunzenhauſen betraff. (e) 

Diefes war noch nicht Elends genug. Das Theastrum Europeum gibt ung def; 
fen noch mehr zu erkennen, N. welches in eben Diefem Jahr Denen Marggräflichen 
Zändern zugeftoffen , wovon Die eigene Worte hieher ſetzen till, die aljo lauten- 
„Mittlerweile (nemlich Anno 1634.) haben pr Königliche Majeftät_ zu Hungarn 
„alle Einwohner des Fuͤrſtenthums Onolzbach ihres Eyds und ihrer Pflichten, das 
„mit fie ihrem rechten ‚natürlichen —— Sands-Zürften und Herrn verwandt 
„und gugebn an ftatt Dero König » Maieftät und aus Derofelben — 
Macht Vollkommenheit/ abſolyiret, erlaſſen, loß und ledig geſprochen, und die Hul⸗ 
„digung von ihnen erfordert und vorgenommen, nu das Land einen Lande: 
„ Hauptmann und Hof Meifter, Namens Johann Adolph von Wolffftein und 
„ Conrad — von Schlaußberg, als Ober⸗Commiſſarium und Reichs⸗ 
* Fb ern uͤber das Dergoochum Pfaltʒ⸗ Neuburg, beyde Marggraf- 
„Ihafften Onolzbady und Bayreuth, die Graffchafften Dettingen , Die Reichs; 
„» Städte Noͤrdlingen, Dindelfpühl, Rothenburg und anderen, auch fonften von 

„ber 


(4) Idem, Tom. I, p. 331. (e) Ibidem, l.c, (f}) Ibidem, p, 592. 
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„der Donau an, bis am Mayns Strom eingefeget und beftellet, auch alie und jede 
»Dero Lande an fieremittiret, ihnen inallen zupariren : Deromwegen dann in bemelds 
„tem Marggrafthum Onolʒ Die Kayferlichen Commiffarien alle enttwichene Bez 
„ante, bey Verluſt ihrer Guter, eitiret, ihnen Kayferliche Schreiben —— 
„darinnen ihnen alle Gnad angebotten, und daß fie, zu Dienſt Ihrer Majeſtat, ihre 
» Aemter bedienen follten, daun Ihre Majettät, ihre Das Land unterdeflen in Seque- 


„ftration annehmen wolle, und ferner Die Beamte in keine andere Pflicht oder Eyd 
» genommen. k 


Diefes gefchahe nach der den 27. Yugufti, Anno 1634. Dep Nördlingen gefchehes 

nen Schlacht, da die Schweden aufs Haupt und völlig gefchlagen wurden, und bet 

Marggraf Fridericus , unſers Herrn — Alberti Br er , wie im furz vorher: 
ehenden Kapitel bereits gemelberr das Leben eingebüffet, wo dann nunmehro die 
anferliche in ganz Ober: Teutfchland den Meifter fpieleten. 


sv. 


Es war zwar Anno 1635, zwiſchen dem Kanfer und dem Chur⸗Fuͤrſten zu Sach⸗ 
fen, Johann Georg L, zu Prage ein Sriede gefchlofjen —— dieſer hatte aber 
feine Wuͤrckung auf unſer Franckenland, in welchem wir alles um dieſe Zeit noch int 
voller Unruhe befinden. Die Kayſerliche eroberten Das Schloß zu Wirzburg ‚fammt 
der Stadt, das Schloß zu Bagger, rien der Stadt, und Pappenheim, (b) und 
der Herr araavaf Chriftian zu Bayreuch mußte Kanferliche — — n feine 
Meftung Plaffenburg einnehmen, mie ein gleiches mit der Veſtung Wilzburg auch 
Be vorher gefchehen war. Die Stadt Nuͤrnberg unterfchrieb den 17. Zunii den 


— en — wodurch der Evangeliſche Bund durch Ober⸗Teutſchland faſt 
ganz zerfiel. (c 


Anno 1636. wurde den 12. Decembr. Ferdinandus IIT,, König in Ungarn und 
Böhmen, in Negenfpurg zum Nömifchen König erwaͤhlet, und bald hernach, den 20, 
Decembr. , pom Chur: Surften zu Maynz in Srandfurth gecrönet ; (d) Und wie her⸗ 
nach fein Herr Batter Anno 1637..den 15, Febr. ft. n. das Zeitliche mit dem Ewigen 
vermechfelte, (e) fo fuccedirte er immediate , als Kayfer, unter Dem Namen Ferdinan- 
dus Ill., von welchem unfer Herr Marggraf Abertus den 21. Augufti, Anno 1639, die 
SKanferliche Belehnung erhielte, KR da Er, nad) erlangter Majorennität, kurz vor⸗ 
ber, nemlich den 26ten May erfagten Jahre, die Hoch-Fürftliche Landes: Nez 
gierung, wiewohl noch bey Denen bet m Krieges⸗Flammen, (g) — 

* 


$. IV. Eiclefiaft. 49. ». 3. &4. ef direötus fue- 
CH) Wer des Pohlnifchen Bifhoffs zu Prze⸗ ri in Parmirentiam gensis, tuleris abominat io- 
misle, Paul. Piaſecki, oder Piafecsi ‚zu unfern| Mes impietaris, gubernaverit ad Dominum co⸗ 
Zeiten ſehr rar getwordenes Chromicon rerum; pfims, in icbus peccatorum corrober averit 
an orbe gejlarum fingularium hat, derſelbe Ean| Prerarem. 
14 4 — was er bon dieſem Frie⸗ CF) Rentſch, p. 819. 
x n was vor einem grauſamen Ruin und 
CE) Item, 9. 486,, und der Here Math Sonn en das un und die Lintertpanek 
pe 11. Theil der Cobutgiſchen Hiſtorie, gefept worden, und fich damapls befunden 
P —* Piaficim. | foiches bat jemand aus denen damablige 
Ce) Idem Piafeeim, L.c = | Aeten’von dem Fahr 1635. an bid 1640, zu⸗ 
(4) Der Adtus Eleetionis wird beymLZondorpie] fanmmen gezogen, und was in jedem Jahr bot 
Tom, IV, p.606., und im Tbeasro Ewropao,| ein erbarmlicher Schade Land und Leuten zu⸗ 
Tom. Ill. p.733, befehrieben ; umd die Capiru-|  gefüget worden, ordentlich angemerdt, Wie 
darion ftehet in Lünigs Reiche » Archivs| ic num hoffe, es werde dieſes dem geneigten 
Part. Gen. Contin. II. p.ı1o. Wie von Eini⸗ Leſer zu vernehmen nicht mißfauig ſeyn; alſo 
endiefe Wahl, ald ungültig ‚angegeben wors| ill ich die eigentliche Worte allpier nit ans 
en, joldes führet Piaffcims, p. 489. an.) führen, die alfo lauten: „Anno 1635. wat 
©iehe auch Sıruvii Spatagm. Hifl, Germao.| „den ganıen Minter und Sommer über ein 
„ftardes Corpo, unter dem Commando des 
„Kayſerlichen Generäl-Lieutenant und Feld⸗ 
„Marſchalis, Marrhias Galas , in allhieſigent 
»Fürftentbum und der Nachbarichafft eins 
„uartieret. Nach der Verpflegungs⸗ Dr’ 
„donnanz mußte, den Sommer uber, 34 


„N 


‚Dijfert. XXXY. |. 81. p. 1046. 

(e) Piafeeims, p.497. Theasrum Europ, Tom. 
III. p.758. Adizreiter, Part. II. Lib, XXI, 
welcher Letztere von dem Kayſer Ferdimands II. 
alſo fchreibet ; Imperasor vore magnus, cwi 
bene conveniunt elogia Sirasida de Rege Fofia, 
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hatte, da in Dem Lande alles verwuͤſtet, verheeret, ja die meifte Derter faft völlig 


ver? 





„natlich einem Obt ften 600., einem Obriſt⸗ 
» Lieutenant 160, ‚Cinem Hauptmann 100, , 
»einem Lieutenant 65., einem Faͤhndrich 
55., einem Feld⸗Waibel 24., einem Cor⸗ 
potal 14., einem Gemeinen aber 6. und 
„einen n Gulden gegeben, die Victua⸗ 
„lien aber in einem gewillen Preiß, als das 
” Pfund Brod vor 2, Kr. ı d Pfund leifch 
„dor 3. Kr., und die Maas Wein vor 6, Kr. 
» —— werden. Anno 1636. kam das 
»Mlercifcbe Regimenr zu Fuß, die Kapſer⸗ 
»liche Feld »Arkillerie , 1. Eompagnie 
„Meiter vom Ulfeldiſchen Regumene ind 


. „Land, welche ſolches dergeſtalt mitgenoms- 


» pesumen und die Mobilien 
» 


„men, daß die Unterthanen nunmehro haͤuf⸗ 
„fig angefangen, Haus und Hof zu verlaffen, 
»und ſammt Weib und Kindern, mit äuffer- 
»ftem Jammer und Wehklagen, in das bit- 
»tere Elend zu lauffen ; Wie dann auch die 
» Officierd und Soldaten ihre rucitändige 
» Gelder nicht mehr heraus preffen, fondern 
» fich mit ſchrifftlichen Obligationen,auf kuͤnff⸗ 
„tige Bezahlung, vergnügen men, Ob 
„nun wohlen an den General⸗Commiſſa⸗ 
„rum, Frey⸗Herrn von Walmerod, um 
»Delogirung diefer Voͤlcker bemeglichit ges 
» fehrieben worden, damit nicht Die noch weni 
» übrige Hunger leidende und zu GO 

» fhrenende Unterthanen in dieſem verödeten 
„Fuͤrſtenthum mit den Soldaten, und diefe 
„mit ihnen zu Grund gehen mögten ; So 
„blieben doch die mehrifte Voͤlcker bis in den 
„Monat Augufti liegen, und die Ruͤckſtaͤnde 
„wurden mif ilitarifcher Erecution einge 
» — —— Dienere und Unterthanen 
an bie 


) —— ’ 

18 endlich die damaplige Frau Ober-Bors 
„munderin, br ir n Sophia, durch wies 
„derholte nachdrudlichite Borftelungen, am 


„Kayſerlichen Hof ausgewurdet, daß Ferdi- 


„sandws Dee Ill. au den Feld» Zeug « Meifter 
„bon Weelen, fub d. 20, Nov. Anno 1636, 
» befoßlen, mit Vorbehalt der allwochent⸗ 
„lien Eontribution A 40.fl., zur damahlen 
„bon Kapferlihen Voͤlckern befegten Veſte 
»Wilzburg , das hieſige Fuͤrſtenthum mit 
„ fernern Einquartierungen, Erecutionen, 
» Nrreften, und andern Kriegs- Oneribus zu 
DD Be onen, wie dann auch een 
» ferliche Majeftät Anno 1637. die Eonfirma> 
„tion und Melioration der Kayſerlichen Salva 
„Quardia, ingleichen ein befonderd Manutes 
„nenz ⸗ Schreiben ertheilet hat. Allein dem 
„ohngeachtet wurde noch in eben dieſem 3 r 
„der Sammel-Platz vor die Maunf 

„des Kanferlihen Obriſten, Wuhelm bon 
Brinck/ in das hiejige Land verlegt, und in 
„folgendem gieng die Noth aufs neue an, 
» Denn Annan 1638. Fam der Kayſerliche 
„Obrift Lieutenant, Marquis de Pallavici- 
„o, mit 6, Compagnien, bom Gomzagifäben 
„KRegiment, ins Land, und hielte 5. ganzer 


1 


— 





n Orten arreftiret, das Viehe wegs | 


„Monat lang Winter: Quartier , welches 
„über 70000, Thaler gefoftet. Anno 1639; 
»bielte 1. Compagnie vom Merciſchen Bes 
»gimene, ſammt dem Stab, das Sommers 
- ** Ku oh De ers 

„Zeit war der Schwedifche Obri ’ 
» marc, mit feinen een Böldern 
„zu Roß und Fuß, in Scancken, und 
„derlih ins Wärzburgifcbe , ein 
» wodurch dem Eraiß eine neue Gefahr anges 
„drohet worden. Das Rauben und Pluͤn⸗ 
„dern gieng auf dem Land in vollem Schwang, 


" —— ig an biek eine A e Par 
” l 3 m er 
” ie Armee, unter Pe e ans 


» fall, Graf Piccolomini , zu Weſſſenau über 
„ben Äbein / und marchirte von Mildenburg 
und —— her durch das Land fo, 
"daß ſowohl das Haupt» Quartier, als alle 
„Regimenter, etliche Zuge Jans darinnen 
verpfleget, die Feld⸗A ie forkgeBafft» 
» und die Unterhaltung der De ülzburg 
»continuiret werden müffen, Im dieſem er⸗ 
»bärmlichen Zuftand hatte Here Marggraf 
»Albreche die Landes» Regierung angetrete 
„ten, und bey eingenommener Landes = Huls 


. «„Digung nicht ohne fonderbared Beiammern 


im Augenſchein gefunden, wie nicht alleiız 
„die Mannf n faft aller Orten in Abs 
» gang gerathen, fondern auch die übrigen 
„Leute bon alem Vermögen und Fahrnuß 
„entblöffet, übel bekleidet, ihres Viehes bes 
„raubet, und dabero viel Feld unangebauet 
geweſen. Die hiefige Reſidenz war zwar 
„mit einer Salva Quardia verſehen, welche 
„aber nicht verhindern Fönnen, daß auch im 
„der Stadt viele Raub⸗ und Pladereyen vors 
» genommen, und infonderheit das — 
anſehnliche Zeug⸗ Haus allhier 
— —* uten von des Ehur-Für 
„Anno 1640, wo on ur⸗ 
»ften in Bayern Reichs⸗Armada, welche 
„man zu Verhuͤtung eines Einbruchs von den 
„ Sranzöfifch = und Weimariſchen Voͤlckern 
»aufgerichtet hatte, die YBinter » Quartier 
„bon * Compagnien, als g. von dem Beil 
fingiſchen, 3. von dem Wertheimiſchen, 
»1. von dem Rolbifcben, und 4. von dem 
» Miercifchen Regiment ‚nebft einemftarden 
» Theil von der Artillerie, in dem hiefigen 
„Landen angemiefen, und in die ee 
»liche Aemter vertheilet werden, welche Laft 
„aber bilih, als alle Menſchliche Kräffte 
„uberfteigend angefepen und Durch Fräfrtige 
„ Znterpofition des damahlen auf einem Eo 
»„Iegials Tag zu Nürnberg verfammleten 
» be ke sn ,. Er * —* 
„he, ayſerlicher Majeſtaͤt abgebetten 
„worden, Denn das Ober⸗Amt B na 
„hatte durch den Piccolominifhen Durchzug 
„biel gelitten, und fahe dazumahl mehr einer 
„Wildniß gleich. Cadolzburg war an Mann⸗ 
„ſchafften ganz entblößt, immaſſen im abge⸗ 
„wiche⸗ 
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verödet geftanden, und alfo in einen recht Erbarmungssmirdigen Zuftand gefeget 
worden war. (5) : 


III, Tom. Antiquitat. Nordgav. 


„wichenen Jahr nicht uͤber 6. Haushalten im 
= Seen und darzu ge sogen Dorffs 

| ten übrig geblieben. Colm ui Far 
eine Fourage mehr, Leuters hauſen 


— — — — — — 


»baltungen. Roth war mit denen umliegen⸗ 
„den Dorffichafften von allem rauh⸗ und glat- 
ntblößt. Sch itte 
Stadt in voris 
„gem Piccolomiſchen Durchzug etliche Tage 
» en ganzen General-Stab halten muf- 
„fen, na I mehr als 1000, Pferde bes 
„funden. Stauff war ſchon durch die Kol⸗ 
„biſche Contpagnie ausgezehret, und kunnte, 
„wegen berlauffener Unterthanen, bey dem 
„borigen IBinter - Quartier kaum 5. Reiter 
„berpflegen. Lffenbeim mit den umliegens 
„ben Orten, bafte im vorgedachten Dur 
„zug das * ausgeſtanden, das Merc 
„Sommer⸗Quartier gruen und feine 
„Fourage mehr. Zu Va errrädingen, eis 
„nem berbrannten umd offt fpolirten Orte, 
» 0 man Faum mehr 20, bewohnte Häufer. 
„ MWindfpab war Anno 1639, wiederum ganz 
» ausgeplindert ‚und Fonnte im le ten ins 
„terd Quartier kuͤmmerlich 3. Reiter unter 
„halten. Auch die nächften Orte um Onolz⸗ 
„bach lagen inder Oedſchafft ; wie daun zum 
„Eremmpel das Staͤdtlein Merckendorff big 
» auf g. Haushalten herunter gefommen. Die 
„meiften Dörffer waren leer, ungebauet , die 
Waldungen verfallen und umausgeraumt , 
Die en unbeftellt, die Muͤhlen vers 
„borben, die Bieh- Zucht gefallen , die Birtuas | 
lien ſchwer zu baben, die Serrfcafftliche 
gehenden, aim und Gülten in Unordnung 
„gerathen, die Gärten ruiniert, die Aeder 
„an vielen Orten ungebauet, und die Wieſen 
„durch das überhäuffte fchwarze art 
„berdorben. Wie es bey folchen leid gen 
„Umpftänden mit den Herrichafftlichen Ge⸗ 
„fällen, Befoldungen und Ausgaben beſchaf⸗ 
» * „laͤſſet ſich leicht erachten. Holz 
„allein konnte man in Uberfluß haben, zu⸗ 
mahlen die Windfaͤlle in denen Waldungen, 
„feit vielen Jahren, nicht ausgeraumet wor⸗ 
„den. Das Simra Korn, I 
„Stans, galt bier Annc 1640. 6. fl. , der Das. 
„ber 4.1. 1, Ort und mehr ‚der Dündel6.fl., 
„der Weigen 8. ſſ., alles Srändifche Weh⸗ 
„rung, welche Preife bey wenigen Leuten 
„und fo rarem Gelde billig eine theuere Zeit 
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5. V. 


»berurfachten, Herr Marggraf Albrecht 
„war deswegen mit denen zus Sürtlichen 
»Coliegiis alltäglich befchäfftiget, das Land 
» aus dem anfcheinenden Verderben zu ziehen, 
»baffelbe wiederum anzubauen, die eingeriffene 
„Mißbraͤuche abzuftellen, und dagegen nach 
„und nach gute Ordnung, Nahrung und Ger 
„werb, Handel und Wandel einzuführen. 
» Zu welhem Ende im —— Regie⸗ 
„tung viele heilſame Ausſchreiben ergangen 
„find, ald : Die zerſtreuete Unterthanen 
„möglichft berbey zu ruffen, die ödliegende 
„Guter, auch gegen ein ganz geringes, ja 
„oft obne Entgeld, wiederum zum Anbau 
» zu bringen, die Waldungen auszuraumen, 
„bie Wildpret⸗Schuͤtzen auszurotten, das 
„uberband genommene ſchwarze Wildpret zu 
„vermindern, zu Anfchaff = und Erhaltung‘ 
„des Jagd⸗Zeugs Hanff anzubauen, die 
»DVieh- Zucht wieder anzurichten, den Ge⸗ 
„trayd⸗Bau zu befördern, die eingegangene 
» Ieyber zubeftellen, Die Nemter + Rechmuns 
„gen in ordentlichen Gang zu bringen, die 
»DBefoldungen zu_reguliren, u.f.w. Die 
„Policey, gute Zucht und Erbarkeit, war 
» bey fo unruhigen Zeiten, und da die Soldas 
„ten aller Orten den Meifter gefpielet,, eben 
»möflig fehr verfallen, dahero viele löbliche 
„Mandata I E. mwegen des Öffentlichen 
„ GHOrte8-Dienft, Abftellung des (chamdIi 


——— 
„Tung der Gemeind⸗ eichen wegen 
„der Dienft « Botten, De Bene 


„und aeidpuer, 2c, in das Land ergangen, 
„In eben diefem Jahre 1640. wur 
„ eine befondere Lanzley- Ordnung, ingleichen 
„eine neue und ig Ebe · Berichtes 
„Ordnung publieirt, jo, daß man den hoch⸗ 
„ſeeligſten Herrn Marggraf Albrecht por 
ee Ba Firkeune He 
„dieſe ichen ums bi 
„zuſehen, und defen & H 
„ten in unvergeßlich-dan 
„benzubehalten bat. Das Hoch» Löbliche 
Kayſerliche Land+ Berichte , Bur ggraf⸗ 
thums YIärnbere , das damabls iiber 200. 
De feinen beftändigen Sig zu Anſpach ges 
abt, ward, wegen der groffen Krieged- Lin» 
ruhen, öffters viele Monat lang unterbrochen , 
und nicht gehalten. Wie man dann auch Die 
onft ordentliche 4. hohe Land⸗Gerichte, aus 
angel der erforderlichen Koften, von Anno 
1638; eingeftellet, und Anno 1643. 45. 
e und 47, wieder angeordnet, Um eben dies 
er Urſache willen war folched, nah Abgang 
Herrn Veit Hectots von Srreirberg, Anno 
16398. mit keinem beftändigen Aand- Rıchrer, 
fondern nım mit einem Verwefer, verfeben, 
dergleichen damahls Herr Veir Sribar von 
Burtenbeim, bon Anno 1643. aber Here 
Conrad Heintich von Selmmm geweſen. 


|) Diefer Urſachen halber ward bep dem An⸗ 
. tritt 


Uchen Wirthin, Eliſabeth, und feines Bruders, Kraftes von Ho 
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Sonſt befam diefer Herr Marggraf mit dem Hochftifft Wirzburg, wegen der 
Stadt Risingen, einen Handel, der fchon zur Zeit feiner Weinderjährinfeit, une 
der Wormundichafft, feinen Anfang genommen. Damit man aber willen 
worinnen derfelbe eigentlich beftanden, fo will ich hiervon folgendes fürzlich.anfi 

iefe Stadt gehörete in benen Altern Zeiten derfchiebenttichen Herren von Hohen⸗ 
* und Brauneck, (a) Doch dergeſtalt, daß deſſen Einkuͤnffte jedem nach Proportion 
ukamen. 

Anno 1336. verkauffte Gottfried von Hohenlohe, (*) von Brennegge genannt 
mit Eintoiligung Fun ehelichen Grauen, Margare Ih fein Neben an era 
Kitzingen und an der Burg, mie auch Leuten, Gutern, Guͤlten ic. ingleichen, was 
er an Dem bey Singen ge egenem Dorffe Hoben hatte, dem Bifchoff Otioni II zu 
Zeirgburg, und feinem Gottes⸗ Haufe, vor 3000. Pfund guter Heller, doch mit die 

em Bedingniß, wann er in zehen Jahren biefen verfaufften Antheil, mit Zurüdge 
ung des auf Schillings, wieder einlöfen twollte , folches ihm Frey ftehen follte; 
wofern er aber dieſe Zeit würde verftreichen laſſen, fo follte das Jus reluitionis erly 
fchen feyn ; mie folches Das im Codice Diplomatico enthaltene Kauffs-Inftrument mit 
mehrern bezeuget. Da wir nun aber nicht finden, Daß dieſer Gottfried oder feine 
Erben diefen verkauften Ancheil wieder an ſich gelöfet ſo war diefeg ber erſte Theil, 
welchen das Hochftifft Wirzburg an Kißingen befam, 
Anno 1339. vertaufchte Gottfried von Hohenlohe, mit en feiner che 


en m. 


tritt der Hegierung des Herrn Marggrafenst die Präfidenten= Stelle, feit dem Tod xt 
Alberti ſowohl der Hof als die Canıley auf et 6 Philipps Exfo 
einen fehr compendieufen Fuß ein —— lein, anno 1637. geraume Zeit aa 
Die Hof: Marfchalls » Stelle bekleidete Herr! übrige Membra waren: 1.) Johan Merk 
Georg Kriederich von Lenrirsheim , Ober⸗ brer, Stadt» Pfarrer, der aber nochgegen 
nen @utallers. al? Eammers Qunderı| Yabırı Kofi my Ein Onkel 
nur zwey ( iers, mer⸗ fer, aber, Hof Prediger. } 
einer von Berbiedorff , und einer von Lich» welcher auch ugleih * 


9 


Secretariar herwel⸗ 
tet. Die Ober⸗ und Beamte in hieſger N 
idenz waren: 1.) Obgedachter Herr Geheim 
28 el, als Ober⸗VPogt. 2.) Su 
muel Loͤlius, Stifftö- Verwalter, 3.) I 
a ea 
auer :Mo J. 
Bofecker, Stadt: Schreiber. 
. V. 

Ca) Alfo fehreiben Gü ; in Germ, Priuh 
Lib, IL Li p.m. 36, Chriffian, Gafteliw d 
=. wblico Europasc.23, R es 

ers Aa . 178. n ein 
iſtoti RU — der Statt 
wagen, enthalten in des Herrn Gebr 


genftein ‚ald Hof⸗Juncker. In dem Hoch⸗ 
FirftlihenHof-Rarhe-Collegio war dieStelle 
eines Direktoris, feit dem Tod Herrn Gott⸗ 
bard Sigmunds von Luͤſchwitz, auf Wol⸗ 
frams⸗ Hof, vacant, und wurde erft 1641. 
"mit Herrn Conrad Heinrich von Selmnig 
wiederum befegt. Bender Re en 
ſaſſen folgende Perfonen : 1.) Jacob Huͤffel, 
auf neuen Windel, Geheimder⸗ und Hof 
Path, wie auch Landichaffts- Director. 2, 
hannes Limnaus , Geheimder⸗Rath, Eraiß- 
andter ımd Caͤmmerer. 3) D. Conrad 
Müller, Geheimder-Hof-und Kandfchaffts- 
—A N —— eg 8 
eich die Canzley⸗Directors⸗ e. 4. ten in 
Todian Appotd , Geheimdersund Hof-Ratp,| Mens Mathe von Pifforims II, Tpeil int 
wie auch Comitial⸗ Gefandte. 5.) D.Beorgg “meritarum Hifforico- Furidie.-p.725. | 
Schall — Geheimder⸗ Hofzund Land] ⸗ im Fure Public, Tom, IP, p.481. Mer 
fünfte: ath. In der Hof: Daths, Sam —— * — p.5t, ed 
ey dienten ; 1.) Johann Beorg Maul, se ir 84 Archiv II, Contin, IV. * 
Hof⸗ Raths⸗ Secretarius. 2.) Jacob Hof⸗ * g/ koͤnnen wir aus dem p. 66. angefuh 
mann, Geheimder⸗ und Hof⸗Raths⸗ Regi- Kuh » und p. 68.69, enthaltenen 3 
(Sen erh dan 
iſter. 5 t eculi 
Eyermann, und 6.), Mlorig Scabl, Cany bon Hohenlobe gemefen, die umterfhidliht 
üiften. Die och Sürflice Cammer-Nätpe] Tdeile an Kigingen gehabt und beft 
Keen" 33:Jebann Borenz GtecbelChee| Taufe aemmeage. 
zugleich Auch daS Secrerrias Werben.) Im] meote Deifen, denn er mar van Die fi 
er Cammer+ anzley:: Acharims Bed, Re-! umd feine Gemahlin hieß Erlargarerbe, til? 
giftrator. 2.) Melſchior Aenning, — ebohrne us von Bründiab. 6 
In dem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Confiltorio Dlieh| Die 559, Hübnerifche Benealogifebe 





lie 
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Antheil an der Stadt Risingen an den Biſchoff Orto 17.3u ABirgburg, nebft feinem 
Theile an dem Dorffe Heidingsfeld, bey Wirzburg gelegen; nebft allem Zugehoͤr, 
gegen die er und Stadt Meckmuͤhl; (b) und mweilen erfagter Antheilan KRitzingen 
und Heidingsfeld Reichs⸗Lehen waren, fo gab Diefer Gottfried von Hohenlohe Die 
felbe dem Kayfer Ludovico IV, oder Bavaro, als er ſich damahls zu Stuttgarb bez 
fand, wieder auf, und der Kayſer belehnte in eben dieſem — One II, 
der auch Perfönlich zu Stuttgard mit gegenwärtig war, mit demfelben. (c) 


Krafft von Hohenlohe, des vorigen Bottfrieds Bruder, hatte auch einen An⸗ 
theil an Kitʒingen, und dieſen —** er, mit Einwilligung feiner ehelichen Haus⸗ 
frauen, Adelheit, und feines &ohns Kraffts, an feines Vatters Bruder , Ludwigen 
von ” enlohe, vor dreytauſend und achthalb hundert Pfund guter Heller, Anno 
1341, ’ 

Indem num diefer Ludwig von Hohenlohe Anno 1357, ohne einzige Erben mit 
Zode fo fiel Diefer Antheil von Kissingen Bun, ordentliches Erbgangs⸗ 
Necht, auf feines verftorbenen Bruders Sohn, Krafften von Hohenlohe ; und 
als Diefer Anno 1971. den Weg alles Bleifches gieng , fo überfam mehrgedachten 
Kisinger Antheil defien Sohn, Jobannes, Herr zu Hohenlohe, der ihn auch big 
Anno —— beſeſſen, in dieſem Jahr aber an Johann 7., Biſchoff zu Wirzburg, nebſt 
oem ntheil an Landsburg, Hornburg, mit allen ihren Herrfchafften,, tie auch die 

Loͤ * Vud chaft und den Wiederkauff, die Briefe, Forderung und Rechte, Die 
feine Borfahren und er an den Schlöffern, Jagſtberg, und an Lauben, ıc. gehabt, 
um 63000, fl. verkaufft: Mithin waren nun bem Bißthum Wirzburg drey Theilvon 
Kisingen zuftändig. | 

Noch ein Theil von Kiningen war der Linie der damahligen Herren von Ho⸗ 
henlohe gehörig, welche bie Sraunedifche genennet wurde, SAL mn biefeinConrado 
und Gottfrido, Herren von Zraunec®, Anno 1390, abfturbe, und alfo Deren Antheil 
an u als ein Neichs: Manns; Lehen , apert wurde, und dem Meiche heim⸗ 
fiel, fo belehnte der Damahlige Kayfer Wenceslaus den Burggraf Johann von Nurn⸗ 

erg, alle — Nachkomnien und Erben, wegen feiner ihm und dem Reich erwieſenen 
erfprießlichen Dienfte, mit dieſem apert gewordenen Antheil zu Kissingen; mie folches 
der in Prage, des nächften —— vor Lorenzen⸗Tage, Anno 1390. ausgefertig⸗ 
te, und im Codice Diplomatico enthaltene Lehen Brief mit mehrern ‚nad Da 


auch des abgeftorbenen Conradi von Hohenlohe, Brauneckiſcher Linie, nachgelaflene 
Wittwe, Anna von Hohenlohe, und deren Tochter, Margaretha, die nach der Zeit 
an Aenricum XVI. Örafen zu Schwarzburg ‚vermählet worden, einen Anfpruch auf 
die Allodial⸗Verlaſſenſchafft ihres reſpective Gemahls und Vatters machten, und nicht 
einig werden kunnten, was eigentlich Lehen und Eigen, fo compromittirten fie auf 
Tohann, Land; Grafen zu ng pe Seren zu Halfe, und Graf Bünthern 
dem Aeltern zu Schwarzburg, welche dann Anno 1391. in Kissingen Auanptne 
famen, und einen enge Fer Entf eid zwiſchen Burggraf Friederichen Fi. Bat⸗ 
tern und feinen beyden Söhnen , Burggraf Johann III. und Burggraf Friede⸗ 
richen M. und gedachten Wittwe Anna, und ihrer Tochter, Margareth, dahin er⸗ 
richteten, Daß Der Theil zu Kleinen. welcher Des Conrads von Brauned? feel. gez 
weſen, und die zwey Dörfer, — und Hohenheim, und was Rechts er in 
der vorgenannten Stadt Kitzingen, in denen obgenannten Doͤrffern, und in den 
Maͤrckten daſelbſt gehabt, wie auch Das Burg⸗Lehen auf dem Haufe zu Nürnberg, 
Haͤuſer und Hofreuth, die darunter rg And, denen Burggrafen zu Nürnberg, 
und Deren Erben etviglich, als ihre erbliche Güter verbleiben, und Daß weder jetzo, 
. noch insfünfftige, Die vorgenannte von Brauneck, oder ihre Erben, Feinerley Forde⸗ 
rungen, noc) Anſprach, mit oder ohne Gerichte, GBeiftliche oder Weltliche, noch an⸗ 
ders machen, Das übrige hingegen der vermittibten Anne, und ihrer Tochter, Mar- 
gIIIIIl 2 gare- 
RIED BEEFORFNERSENER. ec 
) Dieſer Taufch » Brief iſt im Oodice Diplo- ren von Ludewig Wirzburgifchen Ge⸗ 
( —— — J ‚Pie — p. EN k z 
⸗ iſt in Luͤnigs Reichs⸗ Kauff⸗Brief iſt im Codice Diploma- 
Cu Bar. play Escle, Mr 949. ( ho, wie 0. Kings — eh, 
enthalten. Siehe orenz Frieſens His . Continwat, IV. Abt ng, pag. 68. 
— * der Biſchoͤffe zu Wirzburg, in desl findlich. = 


% 
Fr 1 > 
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garethe, verbleiben ſolle, wie ſolches der im Codice Diplomatico befindliche Bertrage⸗ 
Brief mit mehrern ausfiget. ieſes war nun alfe ein Theil, welchen die Herren 
Burggrafen zu Nuͤrnberg Erbsund Eigenthümlich an Kitzingen en 
Noch war ein, und zwar der fünffte, Theil von dieſer Stadt Gottfried ⸗ 
——— im XIV, Seculo, Ach melches Far Denen 


fo Deren ver gemacht, Anno 1399, am St. Jacobs⸗ Abend belehnet. (e) Dar 
i 8 rafen zwey Theil an Kitzingen, (f) wie das Biß⸗ 
thum Wirzburg deren drey beſaß. Aus dieſem erfehen wir nun die Wahrheit deß 
fen, was bey dem Anfang dieſes Paragraphi geſaget worden, nemlich, es habe dieſe 
Stadt in denen Altern Zeiten verſchiebentlichen Herren gehöret, und bemerden dar⸗ 
ben, wer dieſelbe im XIV. Seculo geweſen. (g 
AS in eben dieſem gemeldten 1399ten Ka 
burg, Gerbardus , ein gebohrner Graf von Schwarzburg , mit der &tadt Wirz burg 


h 
mit mehrern bezeuget. euge nicht das Geringſte zum Bepuff des 
¶ ) Bey diefen fo 225 muß ich Deren Auctorss Anonymi. . Laßt uns num auch 
mich nicht wenig vermindern, warum der oͤren, was der andere allegirte Zeuge, nem» 
Audtor der Singularium Nori ch Martin Hofmann 2 — Annalibus 
n 


em bon Herrn 


es babe, nach dem Tode des gedachten Coms| Audtore cit rten, p. 20 de ich vom dem 
zads bon Brauneck, der Bifcboff Lambersn | Eu fo viel, es habe Si off Lambert zu 
3u Bamberg, ımd Uleich und Nriederich, amberg gegen Udairicumund $riederichen, 

[4 


egen 


Grafen von Sobenlohe, um der Braunecker Grafen von Hohenlohe, Klage geführet 
Ders 


1 

Leben, wel 

ß Burgar anssi III. ʒu 
“alfo lauten: „Nachdem die Braffcbaffel Nürnberg, und allen feinen Nachkommen, 
⸗Staunecke Anno 1390, ausgeſtorben Br conferigef werden ; woraus auch noch weiter 
„ben die Burggrafen zu Nurnberg folce, M erfehen , daß era 


Ingleichen was die Weibliche Erben an| mung erfagter Herr Auer 
— - Studen Eur: ihnen aleichfalls C 2 * Pr — gi fehr alter Zr 
, L | Per ihon zu dem Zeiten des heiligen Bomifacii „ 
ten Fan ich gar nicht erfehen, daß dem Bi das ift im Viil, Seculo, geftanden , folche? 
enſchafft vom Kayſer Wenzel fole zuerfaung | können wir unter andern ex Othlomi Vita S. 
worden ſeyn, fondern ich finde bielmchr das| Bowifaei, Lib. I. Cap. 30., enthaltenin Jose. 
Gegentheil, und noch weiter diefes, daß die| mis Tom. I. Seript, Rer, Mogunt. p. 221, , er⸗ 
Weiblihe Alodial - Berlaffenfhaffe, neben] ſehen. 


* 


hre der bamahlige Bifchoff zu Wirze . 
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und noch andern Städten feines Hochſtiffts, in Widermärtigfeit gerieth, die endlich 
in eine Öffentliche Fehde ausfchlug, © und Burg vaf Johannes I1]., und feinBruder, 
Fridericus V1., ſich mit dem Bifhoff Gerhard dahin verbanden, daß fie ihm in Diefer 
Behde, auf ihre eigene Koften und Schaden, * und zu Hülffe kommen woll⸗ 
ten, welches fie auch in der That redlich geleifter : orgegen der Bifchoff Gerhard, 
und mit ihn Graf Rudolph von Wertheim, dDamahliger Statthalter , und dag 
mmtliche Doms Kapitel, denen Herren — *— zu Nuͤrnberg, und ihren Er⸗ 
en, ihren, des Hochſtiffts Wirzburg Antheil an iningen, mit allen ihren Würz 
den, Rechten, Märdten, Gülten, Nuten, Gerechtigfeiten, Zöllen, Geleiten, Zus 
hörungen, und allen ihren Herrlichfeiten, nicht8 ausgenommen, alfo übergeben, 
ß fie diefen Wirsburgifchen Antheilan en innhaben, nußen,nieflen, befeßen 
und entfegen, wenden und Echren, nach ihrem Beſten, als andere ihre eigene Güter, 
ß lang , bis ihren, oder ihren Nachkommen, an Demfelben Theil, nebft ihren Zuges 
Örungen, mit 12000. fl. Rheiniſcher Wehrung, gut am Gold, und fchiver genug 
am Gewicht, von dem Hochftifft Wirzburg werde wieder abgelöfet feyn. (1) 


Als zur Zeit des Done Sigismundi zu Wirzburg groſſe und zu einer öffentlichen 
ehde ausfchlagende Troublen und, Empödrungen in dem Hochftifft fich erhuben, ſtun⸗ 
e Marggraf Albertus, Achilles zubenamft —— Thur⸗-Fuͤrſt zu Branden⸗ 

burg, Diem Biſchoff, auf fein inftändiges Bitten und Verlangen, fomohlmit Voſck, 

als auch mit Geld bey. (k) dem aber Diefes Biſchoffs Regierung von Feiner lan⸗ 
gen Dauer war, fondern n er en Jahren von feiner Bifhöfflichen Regierung 
wieder abfam, ehe und bevor noch die aufgewendete Unkoſten und — 

Geld wieder verguͤtet und abgezahlt worden, und der Marggraf die Wieder⸗Be— 

zahlung, wie billich, von dem Dom: Kapitel, da noch zu der Zeit Fein ander — 5 

erwaͤhlet worden, forderte, fo Fam der damahls verordnete Pfleger des Hochſti 

MWirgburg, Goctieied von Limpurg, zu Zerggo Albrechteñ, nach Neuftadt ander 

Pe um desfalls mit ihm einig zu werden. nun der Marggraf Albrecht feine 

Sorderung vor feine geleiftere Biogas DONE und vorgelicehenes Geld mit 47000, fl. 

anfebtz, dem fieger aber dieſes allzuviel bedunckete, fo erbot fich Der. Herr ar graf 

Albrecht auf den Erz: Bifchoff zu Maynz, Dietrihen, Conraden von Weinsberg, 

und ihn den Pfleger, Bottfried von Limpurg , felbft dahin, was dieſe Drey oder 

ausfprechen würden, mit dem molle er zufrieden feyn, Diefe Erklärung und Vor⸗ 
fing war fehr raifonable, Dahero hatte dag Dom: Kapitel auch feinen Anftand , auf” 
enfelben fich —5* und erſuchten zu dem Ende den Erz⸗Biſchoff zu Maynzy 

Dietericum, und Lonraden von Weinsberg, dieſes Gefchäffts, mit dem gflener, fi 
u beladen. Diefe kamen alle Drey, auf St. Lucie» Tag, Anno 1442. in Mertents 
eim zufammen, und vertrugen die Sache dahin, nemlich, daß beyde Marggrafen, 
obannesund Albrecht, vor folche ihre Sorderung 20000. fl. folgen follten, und aufdes 

Stiffts keinen er zu Kißingen, zu dem Geld und Pfandfchafft von 12000, fl., 

Die ihnen weyland Bifchoff —— der Andere auch auf Kitzingen verfchrieben, 

vertiefen worden. Und nachdem gedachter Bifchoff Jobanmes, Hamann Echtern, 

eg von Brunn, und Antoni von Giech 7100, fl. auf des Hochftiffts Wirzburg 

heil u Kißingen — rieben hatte, ward durch die — Drey abge⸗ 
redet, daß agee Ibrecht ſolche Brief und. Siegel von Denen gemeldten Ehe 
tern, Brunn und Giech, mit Der berührten Summa 7100. fl. ledig machen, und die 

—— dem andern Brief über die 12000. fl. ſagend, dem Pfleger vor Mitfaften chierft 

end überantivorten ; dargegen folle ihm und feinen Erben die ganze Summa 
100, fl. auf des Hochſtiffts Wirzburg Theile zu —5 auch deſſelben Zu⸗ und 
ie eh Da unter feinem und des Kapitels Infiegeln nochdürfftig verfchrieben 
en. 
Das folgende 1443te Jahr hernach ward nach dieſem Vertrag, von des Ho 
III. Tom. —— rn h — Mmwmmmmm —* 

— — —ñ ñ —ñ — — —ñ — — — — — — —ñ— — — —— — 

jervon kan Lorenz Frieſe, l.c. p. 676. leq. welcher in Lünıgs Reicha⸗-Archru, Part, 

B3 werden. ———— ß al. Gntinuai. II p. 45 wie auch im 

CO Alfo lautet der vom Biſchoff Gerhard zu] CrÜre Diplomasico befindlich. Siehe auch 

“oBirzburg dem damahligen Statthalter,|  Zorens Sriefen, 1. c. p-679 

dem Doms-Dechant ‚und Himmel en Doms» | CE) Siehe hiervon Lorenz $riefen, I. c, vom 

- Eapitel,denenHerrenYurggrafen, /ohanni IIr.| P- 774. bis 781. 

und Friderico Pi. ausgeftelte Pfand» Brief, IC) fo ſchreidet Lorenz Frieſe, L,c. p. 808, 


des Hochſtiffts 


+ 


508 1I1II. Abſatz. Das II. Capitel. 


——— ————— — ——— — —— ——⸗ 
ſtiffts zu Wirzburg Pfleger, Gottfrieden Schenck von Limpurg, dem Dom⸗De⸗ 
chant, Reichart von Moßbach, und dem Dom: Kapitel allda, am Sonntag Laͤtare 
Die formale Verſchreibung der Airsburgifchen un an Kißingen an ben Derrn 
Marggrafen Albrechten, und allen feinen Erben und Nachkonimen, alfo und derge⸗ 
ftalt ausgefertiget, Daß erftlich 39100. fl., Die Das Hochftifft Wirzburg gedachten 
—8* Marggrafen Albrechten —* ‚, eingeftanden, und ihme Davor und feinen 

achkommen des Hochftiffts Theile an und in der Stadt Kißingen, mit Leuten, 
Gütern, Beten, Steuern, Umgelten, Zinnfen, Sällen, Rennten, und allen andern 

Theile an Kisingen, Zusund —— gen und gar, nichts 

ausgenommen, noch hintan gefeßt, recht und reblich verfchrieben, und eingegeben, 
und alfo eingefeßet, daß er und feine Nachkommen folche, in Krafft des darob ertheils 
ten Briefes, in nuͤtzlich und geruhiger Gewalt haben, mir dem allerbeften Rechten, 
als es immer Macht und Kraffe haben fan, nußen, und ohne jemands Einrede ges 
nieffen folle, 2c. twie dann auch ihme, feinen Erben und Nachkommen, alle und jegliche 
Bürger Diefer Stadt, und deren Zunmwohner, in Krafft dieſer Verſchreibung, Darauf 
geloben, ſchwoͤren und getreulich zugetwarten, verbunden und verpflicht feyn follen, 
fie folches alles der im Codice Diplomatico enthaltene Verfchreibungs-Brief umftänd- 
lich und mit mehrern beftättiget, welchem aber doch Die Conditio reluitionis, oder 
das Wieder- Einlöfungs-Necht, von Seiten des Hochftiffts Wirzburg mit inferirt 
worden, wann und zu welcher Zeit folches demfelben gefällig. 


— nahm nun alſo der Herr Marggraf Albrecht von denen ihm verpfaͤnde⸗ 
ten Wirzburgiſchen Antheilen an Ritzingen RXRtg und da ihm ſchon vorher zw 
Theile daran gehörig waren, fo hatte er, auf dieſe Weiſe, die ganze Stadt in Poflef- 
fion und wuͤrcklichen Eigenthum, welche auch mit allen Necht und Gerechtigfeiten 
auf feine Nachfommen vererbet worden, referyato tamen femper jure reluitionis, 
eb * des Hochſtiffts Wirzburg, beſag der errichteten Pfands⸗Verſchrei⸗ 

ung. (m 

Bon diefer Zeit, das ift von Anno 1443. bis auf das Jahr 1626. , haben die Her⸗ 
ren Marg — Brandenbur Kiningen ruhig —— mit allen Rechten 
und Gerechtigkeiten genutzet, auch waͤhrender Zeit die Burg allda ſowohl, — * 

’ 


-) Bon dem aldafigen Fungfräulihen Elo-| Derftand Pagum pro Yıla nimmt, und vers 
s bei ‚ Benedichinen Drbene wann und von peu till, morinnen ee aber ganz m 
wem e8 geftifftet, wie auch, daß nach der) Daran: Allermaſſen Pagw auf Teutich nicht 


- Yebbtifin, Feronica von Hund, ihrem Ab⸗ ein Dorff, fondern ein Landess Bezirch, 


ndern das Elofter eingezogen, und durch das | vinz heiffet , wie ich Diefes in meiner Deimen- 
in von Seiten derer Herren Marggrafen | sone Nordgavia vereris fattfam gezeiget und 

“ berordnete Amtmänner adminiftriret, nachſ gemiefen. Nun wäre Zru/chio noch endlich 
der Zeit, als die Stadt wieder nah Wirz⸗ Diefer Sn zu gut zu halten, weilen er zu 
burg gezogen, dieſes Elojter von dem Wirz⸗ einer folchen Zeit lebete, im welcher das Stu- 
buraiken Biſchoff, IShann Borrfried,Anno| dium Hiftoricum noch in einer ziemlichen Zins 
1690, reftauriret worden ‚davon Fonnennacdhe| fterniß ftade : Wann aber in dem Leipziger 
ejchlagen werden, Orhlonus in Vita S. Boni-| Hiſtotiſchen Lexico e8 heißt: Rigingen, 
a, Lib. L. Cap. XXX. Nicolaus Serariws,| eine Iuftige und feine Stadt arı Mayr, fol 
Notat. 24. a4 Othlonum und Foannes in notis| vor diefem ein Dorff, Namens Borresfeld,, 
ad Orhlonum, Tom. I. Seript. Rer. Mogunt.| gewefen feyn, fo iftdiefes en Fehler, der nicht 
p. 221. und 304. Ingleichen Brufchims in| zu excufiren ; denn Gotsfeid war ein Farm, 
Chronologia Monafl. German, p. 279., wiel indem —— —— iſt ein Lan⸗ 
auch Johann Heſſe in der Hiſtoriſchen Er-| des⸗Bezirck, oder Landſchafft, in welchem 
zeblung von dem Cloſter und der Stadt verſchiedentliche File . das iſt, Dörffer , geles 
Rigingen, enthalten in des Herrn Gehei⸗ gem waren, wie ich dieſes in continenti mit 
mens Raths von Pifforiss II. Theile feiner | einem paar Dugend Diplomatibus ermeifen 
Amænit. Hijtorico- Furidicar. p. 739. , ferner | koͤnnte, wofern es der Raum zulaffen wollte, 
Merian in TopographiaFranconie, p.51.,umd | Die Audtores der beyden zu Leipzig und 
Bucelinus in German, Sacrac profana. Tom.l. Baſel heraus gefommener Hiftorifchen Lexi- 
p.so,. Beylaͤuffig muß ich alihier mit anfüh-| corum haben die Fehler, die fie bey ihrer 
ren, wann Rrufchinsl.c. des Fundations-Di-| Colle&tion und Zufammentrag gefunden, ges 
plomatis diefes Elofters gedendet ‚inwelhem | treulich, an ftatt diefelbe zu verbeſſern, mit 
unter andern enthalten, e3 ſey daffelbe gele- —— — hingegen tauſend und aber 
— in Pazo Gorsfeld, fo macht er aus Gors-| taufend hoͤchſt⸗ nothwendige Dinge ausgee 


— Anno 1544. feine weiter erwählet,| Landfebaffe, auch bisweilen eine ganze Pros 
D 


eld ein Dorff, weilen er in einem verkehrten | laſſen. 
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ET { mit groffen Koften an Gebäuden gezieret, vermehret und auch beveftis 
a) 


Im gedachten 1626ten Jahre ließ der Biſchoff zu Wirzburg / Pbilippus Adolpbus , 
an die Damahlige Bormundichafft unfers noch minderjährigen Herrn Marggrafens 
ALBERTI, — Herrn Marggrafen Cbriſtian zu Bayreuth, Die Frau Marg⸗ 

raͤfin Sophia, und Friederichen, Grafen von Solms, die Denunciation und Anzeige 

ahin thun, er wolle, laut der ——— chreibung, die Stadt und Vorſtaͤdte zu 
KRisingen, nad) Ablauff eines Viertels Jahrg, wieder an fein Hochftifft löfen, und 
Die Darauf verfchriebene 39100. fl. 9 entweber zu Uffenheim, oder Neuſtadt an der 
Alf ‚oder Windsheim auszahlen laffen; Dahero erfuche er Diefelbe, ihm, binnen Zeit 
eines Viertel⸗Jahrs , zu benachrichtigen, an welchem Orte Siedie Bezahlung erwars 
ten und annehmen wollte. 

Wofern der Herr Bifchoff Die Denunciation dahin gethan hätte, er wolle Die 
verfeßte Wirzburgifche Antheile an der Stadt Kigingen, wie die Pfand: Verfchreis 
bung eigentlich lautet, wieder ablöfen, fo halte Davor , eg würde am Ende feine Difi- 
cultat daher entftanden feyn ; da er aber Die völlige Stadt und Vorftädte, nebft al 
lem‘ —* und Gerechtigkeit, Einfünffte,2c. Das iſt, zugleich die zwey Bran⸗ 

urgiſche Theile, an Kitzingen unter dieſer Pfandſchafft mit verſtehen, und mit 
darunter begreiffen wollen, (p) fo Fan man leicht erachten, daß man ſich von Seiten 
ber Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Wormundfchafft nicht darzu verfiehen wollen , noch können. 
Wie num diefes nicht nad) der Intention und Sinn des ermeldten a iſchoffs 
ar, fo deponirte er erſtlich die Summa der 39100. Rheiniſcher Gold⸗Guͤlden, als 
den Pfand⸗ Schilling, bey Dem Land > Gericht zu Wir bunt und —* hernach bey 
dem Kayſer Ferdinan Fa gedachte Doch-Surftliche ormundfchafft: Worauf 
Dann gegen und wider Diefelbe Anno 1628. in Pofleforio dahin gefprochen wurde, 
Daß gedachte Bormundfchafft Die deponirte 39100. Nheinifcher Gold⸗Gulden Pfand⸗ 
Schilling annehmen, und davor quittiren, auch, Buͤrgermeiſter und Nath, und alle 
und jegliche Bürger und en der dpflichten Ende, damit fie bis daro der 
Vormundfchafft, von folder Pfandſchaffts er ul zugerhan und verwandt geweſen, 
zu relaxiren, und an ihm, Deren Bifchoff, als ihren rechten natürlichen Erb>Herrn, 

u weifen ; ingleichen die Burg und Stadt Kißingen, zufammt denen vom 22. Zulit 
es 1626ten Jahrs, bis Dahero aufgehobenen Nußungen, abzutretten, und alle des⸗ 
wegen in Händen habende Briefliche Documenta heraus zu geben fchuldig 5 jedoch ges 
badıer Vormundſchafft und derfelben Pupillen Ihre Rechte, die Sie fonft Ihres 
Theils an Erbſchafft zu Kitzingen haben‘, vorbehalten ſeyn folle, ꝛc. (4) ö 

Daß die damahlige Hoch Fuͤrſtliche ———— wider dieſen unwermuthe⸗ 
ten Sentenz alle Remedia Juris wird hervor gelacht adhibirt haben, daran ift 
gar Fein Zweiffel, Indem aber damahls ein fehr verwirrter Zuftand in Teutfchland 
tar , fo wurde doch mit all Diefem nichts Sruchtbarliches ausgericht. Wie nun inzwi⸗ 
fchen der Herr Marggraf ALBERTUS zur Majorennitdt fam, und die Regierung 
felbft antrat ‚brachte Er Diefe Sache bey Denen damahls vorſeyenden Friedens⸗Tracta⸗ 
ten zu Ofinabrüd vor und an, und beforgte die Norhdurfft beftmöglichft Darbey ; Es 
wurbde aber Diefelbe, weilen mehrere wichtigere Reichs⸗Geſchaͤffte (7) zu vergleichen, 
nicht völlig decidirt, fondern ein Terminus pr&judicialis biennii zu Ausmachung des 
Judicii petitorii in dem Inftrumento Pacis Cfareo-Svecito angefeßet, (s) binnen 

Mmmmmmm 2 welcher 

») Limnass in e Publ. Tom, IV. Addit. an kan die Biſchoͤfflich⸗Wi i 
c A 481. nn Topo aphia Franconia, (2 nen Ton me —— —— 

p. 52. ie Profejor ——— 1. Theil| marico ſelbſt nachſchlagen. 

der Rechts⸗ Anfprüche, P- 422. Melch, (9) zu Pra Anno 1628 den 2 Mm 

Adam Pafloriws in Framconia redivsva, wels I ußgefgrochene Kapferti Decifif. Ur ik 

—— — en Marg- | in Extenio im Codice Diplomatico befindlich. 
—— Giovanni ——— "Prien. cr) AMfofaget Rentſch im Ceder⸗ Hayn, p. 180, 
Lib. II, Cap. 3. $.2. p. m, 96, (5) Artievlo IV. q. 23., wo es heißt : Contra. 
Co) In der Pfand + Berfchreibung de An. ı 443. verfia, qua vertitur inter Ep:fcopos reſpective 
eiät ed nur 39100, Mheinifche Gulden, in| Fembergenfem & Wirceburgenfem ac Mar- 
m 98- Briefe aber de An, 1626, fehen chiones Brandenburgicos , Culmbachi & Onolz. 
heiniihe Gold - Gulden, | bachi de Caftro, oppide, Prafeitura & Mona- 


— 


feria 
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welcher Zeit die Sache entweder durch einen gütlichen Vergleich, oder Summario 
Juris proceffü, bir geendiger werden : Worbey derjenige Theil, der ſich waͤhrend 
diefer Zeit faumfeelig erweiſen werde, feiner Anforderung folle verluftig feyn. 


Db nun ſchon von Seiten des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Haufes Brandenburg Anſpach 
binnen diefer angefegten Srift alles —— beforget, und der Herr Marggraf 
ALBERTUS nichts unterlaffen, oder verabfäumer hatte, foitt Doch vom Reichs⸗Hof 
— bey welchem die Sache anhaͤngig gemacht worden war, Anno 1651. Hort 14, 
Catholiſch⸗ und 2. Proteftirenden Affefforibus oder Commiſſarien, in Faveur des mi 
gegenwärtig geweſenen Bifchoffs zu Wirzburg, der auch mit zugleich Chur⸗ Fürft zu 
Maynz war, decidiret, und dahin erfannt worden, daß man Marggräflicher Ceits 
Die in Dem Weftphälifchen Frieden verordnete Zeit verabfäumet habe,und daher das 
Hauß Brandenburg zu einem ewigen Etillfchtveigen in der Sache zu condemniren 
waͤre. (1) Diefem Urtheil hat der Herr Marggraf ALBERTUS beftändig wider⸗ 
fprochen, (u) auch bey dem Neichs> Tage, doch ohne Effect, deswegen Vorſtel 
lung gethan, und alfo bey feinen Lebens = Zeiten nichts ausgerichtet ; doch, tie ich 
vernehme, fo ift foldye bey Lebzund Negierungs - Zeiten feines Sohns und Ka 
gie im Negiment, Herrn Marggrafeng Jobannis Friderici, Anno 1684. in der Gitt 
eygeleget und abgethan worden. (x) | . 
5. VI. 


Da auch Zeit waͤhrenden Teutſchen⸗ oder dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege die Veſtun 
Wilsburg dem Kayſerlichen General Tyli hatte muſſen geöffnet werden, wie vorher 
allſchon angeführer worden, der fie mit 300. Mann beſetzet, und bis zu Ausgang die 
ſes Krieges behauptet, fo ward Diefelbe, De ndg erfor rie dens⸗ Schluß, Anno 
1649. Marggraf Alberto von dem Kayſerlichen Oberſten Zliere wieder eingeraͤumet; 
pi R r Zeit in befiern Stand gefeßet, worinnen fie fich heutiges Tages 

ndet. (a 
ndemauch im Zahr 1650. wegen des gefchloffenen Friedens überall in Teutſch⸗ 
land > Danck⸗Feſt gehalten wurde, alfo gefchahe es auch allhier in diefem Lande, 
Zu Nürnberg trug fi) bey der Sriedens ’ublication eine lächerliche Begebenheit 
zu. An dem Tage, welches der VI. Junii war, kamen auf Die 1500. Knaben auf 
Stecken vor des Kanferlichen allda anmefenden Gefandten Quartier geritten, und 
begehrten von ihm, er mögte einem jeden von ihnen eine auf Diefen Frieden geprägte 


+ Münze mittheilen. Diefes veranlafiete den Kayierlichen Gefandten, daß er des de: 


genden Tages eine Münze prägen und austheilen ließ, auf deren erften Seite zul w 


aut amicabili compoſitione Aut fummario Juris] fallenen höchft»befchwerlichen Theils A ia 
une epunde vngeriunt| Jh Dreh Tal DE mac 
per ER/IOMIS IM 4 ı 1652, 5 
¶ Siehe Renrfiben im Ceder⸗Hayn, p. 177., burg Gera J ee mar 
ib - —— ————— feffor — Rechts + Anſpruͤchen / 
ud voc, All, 
@) Unter, andern find zur Debaupeune der Bude Fan hai nr 
Gered ae derbe Kbritlihe Ders |Cx) Der Profeffor Faanmis ſchreibet in moris 
erechkfame folgende fhrifftliche Dedwekiones NT I u 7 —— Again 
 imöffentlichen Drude heraus gefommen ‚als: ‚222. ‚der güttliche Nergleich fey Anno 1690. 
—— — — er ———— — —— 
—— — — Job. Seſſens RigingersChromic aber ſagtt / 
erblichen und Brandenburgiſchen Theils ————— Anno väna, erchhttt, MORD 
an Burg und Spade Ausingen en SWR | Zur Kisingen Hölig an bas Hocfift tr 
I. : i 
u * der von Wirzburg beſche⸗ burg abgetretten worden. 
be F u me —— —— Ca) Kon Die eb a kro air 
oſters Algingen, sbsa, coaem AN vni(a iefem ehem nunme 
zu deſto —— der fuͤt —— und in —eS— gt 
Brandenburg milirirenden VDabrbeir, Die elten Elofter Ban meine Eichſtetti —* 
Ritingifebe Pfand⸗ Loͤſung beireffend.! ſtorie, Tom. Il. p. 403., bon der Er = 
Duolzbach, 1650. Fol. Ableınung der dem| kion aber der Veſtung das — 
Brardenburgijcben Hauſe —— ropaum, Tom. Vi, p. 985, nachgeſchlagen 
Tergiverfärion, und Des daran ab ımpari| den. 


—€———— —e — — — — — — — — — — — 
erio KIZINGEN in Framconin ad | numero AjeTorum wtriusque Religionis ausge 





- 


— 





Bon Alberto, Marggrafen zu Brandenburg⸗Anſpach. sol 
‚Vivat Ferdinandus III, Romanorum Imperator. Auf der andern aber war ein Knabe, 
der auf einem Steden ritte, zu fehen, mit der Benfhrifft  Sriedens-Gedächtniß 
in Nuͤrnberg, 1650. (b) _ BR Een 

Indem auch dag in eine gemeinfchafftliche Sürftenz Schule oder Gymnafium ver: 
*— Cloſter Heilsbrunn in dieſem Teutſchen Kriege verheeret, zerſtoͤret, und 
von den Feuers⸗ Flammen verzehret darnieder lag; fo ließ Herr Marggraf Abertus 
daſſelbe, nebſt Herrn Warggraf Chriſtian von Bayreut wieder repariren, und 
Anno 1655. vom neuen geſchickte Profeffores dahin berufen, mithin dieſen Muſen⸗ 
Sir in feinen vorigen Stande wieder herftellen. 5 er 
. . Wie hierauf gedachter Herr Marggraf Chriftian zu Bayreuth noch in dieſem 
Jahr das Zeitliche mit dem Emwigen verwechſelt, übernahm Er die Ober⸗Vormund⸗ 

afft pugleich mit dem Shut; Sürften Friederich Wilhelm dem Groflen über den 
noch minderiährigen Erb Prinz Chriftian Ernſt, und erhielte darbey vom hoͤchſt⸗ 
gedachten Chur⸗ Fuͤrſten, als ObersHaupt des Zuraleuchtiften Haufes Branden- 
urg, den 17. Oftobr. Anno 1656, von Königsberg aus, daß Ihme auf Reichs⸗ 
Craiß⸗ und Deputations: Tägen die Präcedens, wahrend diefer Ober: Bormund; 
ſchafft, und zugleich das Craiß⸗ ausſchreibende nt gelaflen wurde, welches nachge⸗ 
hends ber Herr Maragraf Chriftian Ernſt, bey erlangter Majorennitdt, und ange⸗ 
trettener Landes Furftlichen Regierung , Ihm auf feine Lebens Zeit überlaffen. 
Das desfalld ausgefertigte Document ftchet im Codice Diplomatico. 
Anno 1654. ward Durch ein den 13. May an das Chur:Fürftliche Maynziſche 
Dire&torium erlaffenes Rayſerliches Deeret (8 denen beyden Hoch-Zürftlichen Haͤu⸗ 
fern, Brandenburgs Anfpah und Bayreuth, die Titulatur als Herzoge zu Magde⸗ 
burg, und Sürften zu Halberftadt und Minden, wie zuvor dem Chur⸗Hauſe Branz 
denburg, zugeftanden. a ee F 
Als Anno 33 die Schwediſche Königin Cbriſtina den 8. Octobr. mit einem 
groſſen Komitat in Rothenburg an der Tauber eintraff; has ihr unfer Herr Marg- 
graf Albrecht allda eine Viſite gegeben. (4) u 
III. Tom. Antiguitat. Nordgav. Nnunnnni S. VII. 
H. Don der zu Nuͤrnberg geſchehenen Publica] denburg⸗A und des Herrn Marggrafens 
des —** * —— — Albr —— — — — 


Reiter⸗Pfennig, wie dieſe Muͤnze in denen! genommenen zehen Pfarren, als die zu Neu⸗ 
Sambur giſchen Remarquen; 1702. . 65. ger) ſes auf Dem Berge, zu Wielandsheim, 


nennet wird, findet man unter andern in des/ Guͤlchsheim, Hemersheim, Hobefeld,/ 


errn Cantzlers von Ludewig 70m. IV. Re-| Gchernau, Alberhofen Main ⸗ Stockheim, 
gu, Diplomat, p. 554. folgende Nachricht:! Roͤtel⸗See und "Buchborn eingeflaget,, 


Hinc Noriberga Anno 1649. execwtionis cos-| und bon der Neichd-Deputation vor ein ums 


ventu inflituso, demum Anno 1650; die [exto) gerechter Nusfpruch im dieſer Sache gefche- 

ii ibidem execwtionis Iradtatus his cere- den ; mworgegen der Herr Margaraf Albrechr 
moniis promulgati. Ab hora [eptima ad octa- in einem !ub dato Onolabach ‚den 28. Octobr. 
vam omnibws campanis pulfatis, aboölavaad| 1650; erlaffenen Schreiben folenniter prote⸗ 
nonam in omnibus templis füpplices Deo age-| ftiret, und deren Ausfpruch ein. nichriees 
bantur grasia, atque ommes caprivi in hac!  Conchufiern unter andern nennet, befag des dem 
wrbe carceribws liberabantur. Militibws ex-| Codiei Diplomatico injerirten Schreibens 
aultoratis, urbes ac munimenta evacwaban-| ſelbſt; ingleichen, was zu gleicher Zeit von 
tur. Huic folennitati ridiculum quid mife-| dieſem Heren Marggrafen Ilbrechren contra 
batur. Pueri enim 1500, baculis ineguitan-} Eichſtett, * Reſtitution der Pfarre Cron⸗ 
res, ad Ducis Amalthi] Cafarei oratoris, ades,| beim und Goͤllersreuth betreffend; und noch 
Conflwebant , poſtentes, ut fingulis numifina in| weiter contra Schwarzenberg, 9. Darren, 
Pais init memoriam cufam diffribwererwr., als March-Scheinfeld Dornheim Marckt⸗ 
Hac puerorum admonitione fequensi die nu-- Geinsheim, Auttenheim , Herrenheim, 
mifma cu/um ac diflriburum hãc inferiptione :| Uffigheim, Bulnbeim, Weigenbeim, und 
VIPAT FERDINANDUS III. ROMANORUM arck⸗Geiſelwind Fagend angebracht wor» 
IMPERATOR. E regiome puer bacslo inegsi-| den, davon findet man ausführliche Nachricht 
Sans abat his verbis adferiptis: Friedenos-— im Fabri Staats⸗Canzley, IV. Theil, pag: 
——— — Nuͤrnberg/ 1650, — 143. ſeq. 

Auf, beii Dux, imperatori $ as füb-| , > ; F 7. 
ſtriptas offerens, eher. 6000, Thalerorum 9» jeſes Decret — or Yıl. Adler. Bubl 
ac korauem aureum 2000. Ducatoram dono waorpu, p. 713. efindlich. — 
Accepis. Was in dieſem Jahre bon |(d) Chromicon Assrum Rothenburgenſe, Cap. X: 
Eriten des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Hauſes Sran| $. 64; 
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S. VII. 
Da der Teutſche Krieg fich kaum geendiget, fo hatte der Türckiſche Blut⸗Hund 


| fein Mord⸗Schwerdti fchon wider Die Chriftenheit gezucket. Anno 1662, thatereinen 


emwaltigen Einfall in Ungarn, und giengen in einer Kampagne die Veſtung Neuhen 
el, Neutra, Novigrad, und andere Derter mehr, verlohren ; Ri dieſer grimmige 
eind fiel in Mähren ein, ſteckte überall Brand Fadeln auf, und wo er hinfam, lieh 
er blutige Zußftapffen hinter fich, führete auch viele taufend Chriften mit fich in die 
Zürdifche Sclaverey. _ Der glormurdigfte Kayfer Leopoldus fuchte bey dem Teutſchen 
Neiche Hülffe, Tieß zu Dem Ende einen Reichs: Tag nach Aegenfpurg ausfchreiben, 
und auf demfelben ie Zürden= Gefahr vorftellen. Wie nun die andere Reichs⸗ 
Stände dem Kayfer Hülffe gegen dem Tuͤrcken verfprachen, alfo that Herr Marz 
vaf Albertus ein gleiches, und ſchickte Anno 1663. dem Kayſer eine mohlsmontirte 
mpagnie zu Pferde in Ungarn gegen die Tuͤrcken zu Hulffe, 


Anno 1663. ward zwifchen denen beyden Hoch; Fürftlichen Häufern, Branden 
burg⸗ Anſpach und Bayreuth), ein Vergleich errichtet, wie e8 men ber ch auf 


I Reihssund Traiß⸗ Tagen folle gehalten werden, wovon Das errichtete 


im Codice Diplomatico enthalten. (2) er 


< * —— —— 
4) Zur beſſern Verſtaͤndniß dieſes errichteten | Seiten Auſpach bejtandig WI ' 
Vergleichs will ehe hehe 257 Er-| eine durchgangige Gleichheit gedrumaen, um 
lauterung beyfügen. anno ıs59. mar ziwi-, Die Abwechfelung bey den Meids - Deputw 
6* dem Bıfchoff Georg zu Bamberg, md] tiyns⸗Conventen gefuchet ; welches abſonde 
em Wlarggeef Beorg Xriederich zu Bran, | ih nach dem Abiterben des Herrn Marusno 
denburg »Anfpach, de dato Augfpurg, den fen Chriffsanı zu Brandenburgs Bapruth, 
ı1. Augufti, wegen des Ausicpreiben im| Anno 1625. geihabe , ba fi ee 
rändijshen Traije , ein Vertrag dahin errich- gu Albrecbr infonderheit um * 3 
t worden, Innhalts —* g, ſchreib⸗ Amt nadhdrudlih b 
der ältefk-regierende Marggraf zußranden| Mb auf den ob⸗ allegitten, gtoifchen 
burg die Kränckifcbe Ctaiß⸗ Taͤge mit aus⸗ ſchoff Georg zu Bamberg, und ur 
fhreibenfolte. In Eonformitdt dieſes ver⸗ Beorg Lriedetich zu — Du 
fragsmun hatte, nach KinderslofenAbfterden,| teten Vertrag, der böllig im Code 
Anno 1603. eriagten —— Georg Lrie-| Masico enthalten, gruͤndete. 
derichs, und nachdem die beyde Fraͤnckiſche Der damalige Prinz Cbriftian Exnit ‚al 
——— und zwar das Oberhalb-&e-| Succeſſor des Landes, war zu diefer Zeit nnd 
uͤrges, an des Chur⸗Fuͤrſt Jobann — Minorenn , und ftunde unter der Vornun⸗ 
fünften Prinz Chriftian ‚unddasUnterhalb-| fchafft feines nachſten Anverwandten, DF 
Gebürgs an deifen ſechſten Yrinz, Joachim Div 
Ernit/ durch ordentlihes Erbgangd-Necht, 
efommen, Marggraf Chriſtian zu Brandens 
urgs Bayreuth, als Aeltefter, das Craiß⸗ 
Ausfebreib + Amt gefiihrt. Indem aber das 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Haus Culmbach Anno 1654, 
in dem Reichs⸗Abſchied, S. 194. die Ordinari⸗ 
Hteichd: Deputations- Stelle auf jich alleine 

























geitellet, und rejtringiret erhalten hatte, wel⸗ ey fo bemandten Umſtaͤnden mar # 
ches dem Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Haufe Anſpach ver-| ſchluͤſſig, Diefe obwaltende Streitigten 
kleinerlich war, nicht allein in Anſehung des urch einen Zufi bey * 
obangefuhrten Vertrags, fondern auch wei⸗/ darzu Verordnete, unter Aſſiſten; der 


Ien in denen Anno 1653. borgeweſenen Ber] Thur-Brandenburg, Chur + Sachen 

rathſchlagungen über Sie im Weſtphaͤliſchen — — als conftitwirten Oe⸗ 
Friedens⸗Inſtrument, Art. V. $. XVII p. 51, ormundern und Teftamentss Ereculürn, 
eine Gleichheit der OrdinairzReihs-Depus| in gutlihe Handlung zu mehmen, und WI 
tirten von benden Religionen bewilligt, und! den deshalber von bey en Seiten biele She 
das Ahfepen auf das Hoch- Fürftlihe Hauß| tem gemechfelt, ohngeacht von ** 
Brandenburg überhaupt gegangen war: Da-| ſpach man es allein auf des Chur-gürt * 
Si poft publicationem Receflus vom Hodhs| Dderich Wilhelms Ausiprub u en 





irftlihen Haufe Anfpach eine Proteftation| dung wolte anfommen lafen. Diele? 

a. übergeben wurde. — wie hierauf —— Mennung gieng num gleich d uns 
das Hoch: Fürktlihe Haus Eulmbach einen] dahin, es follten beyde Furftli it Dei 
beftändigen Vorzug und Vorgang in alen) ander gleih geachtet, und * ne (ont 
geichs⸗Eraiß⸗ und andern Sachen öffentlihl Craiß⸗Ausſchreib⸗ Auit, und was ehe 
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Nach tödtlihen Hintritt feiner zweyten Gemahlin Anno 1664, trat der Herr 
Marggraf Albrecht ‚feine Betruͤbniß zu lindern, eine Reiſe in Ztalien an, von wannen 
Er Anno 1665. den 11. Martii wiederum zuruͤck kam, und feine Regierungs-Gefchäffte 
wieder rühmlichft verwaltete ; und das drittemalmit Prinzeßin Chriffiana, Marggraf 
Sriederichs von Banden Tochter, den 7. September Beylager hielt. i 


Anno 1666. hat Er fein 
Er von dem Herrn Grafen zu 
erfaufft. (b) 


rſtenthum mit 128. Unterthanen vermehret, indem 
appenheim Das Amt Berolsheim, fammt der Pfarr, 


Ein unvermutheter Zufall aber und Kranckheit e diefen Herrn Mar 
heter 3 garni 2 g⸗ 


grafen feinem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Haufe, Unterthanen un 


. regiereten Anno 


1667. Die Rinder Sieden in a und dieſe ergrieffen auch Die Hoch Fürftliche 
ei 


—— und Prinzeßinnen. G 


wie nun dieſer ſor 


aͤltige Herr vor deren Ge⸗ 


ndheit ſehr beſorget war, alſo beſuchte Er die erkranckte Hoch⸗Fuͤrſtliche Kinder 
um ſelbſt zuzuſe 2 ob alles Nothwendige wohl veranſtaltet — Er war aber bey 


er angew 


ten Sorgfalt ungluͤcklich, daß Er felbft mit Diefer Krandheit iberfals 


en worden. Nun hatte es zwar anfänglich mit Ihm Feine Gefahr, und an guter 
Aufwartung und Applicirung der beften Arzneys Mitteln fehlere e8 auch nicht ; ja 
Er felbft nannte dieſe Ihm zugeftoffene Maladie, gegen feine antvefende Rathe un 
Miniftres, offtmahl eine Kinder Arandheit: Allein, e8 mar vom Rath des Him⸗ 


Kranckheit, fieng Er jähling an an Kräfften nad) und nach alfo abzunehmen, daß Er 


mels ein anderes uber Ai befchlofen, denn am zwoͤlfften Tas, nach zugeftofiener 


endlich, unter dem Zu 
dars, den 22.O%obr. erfagten 166 


prechen und a Hof Prediger, Andrei Immer⸗ 
n Ja 


r8, im 48ften Jahr Dero Ruhm⸗ vollen 
Alters, feine theuer erlöfere Seele feinem Erlöfe i 


r, durch einen ſanfft und ſeeligen Tod, 


wieder uͤberliefferte; der entſeelte Hoch-Fürftliche Leichnam aber ward mit Fuͤrſtlichen 


Keremonicn zu Anfpach beygefeßet, we 


der Erfte von denen Herren Marggras 


fen, der ſeine Nuhe-Statt an diefem Ort befommen. (c) 


Sein Sterb> Thaler vom Jahr 1667. zeiget auf der erfien Seite deffen Bee 
Nunnnnn 2 Bild, 


mehr anhaͤngig, ein Umwechſel gehalten wer⸗ 
den. Die Hoch⸗ ride Sapreuthifche 
Bormundfchafftlihe Regierung wollte fich 
aber durchaus nicht zu einem Vertrag verſte⸗ 
ben, noch in einen Vorſchlag willigen, wel- 
chen der er RE ‚ auch nur Interims⸗ 
Weiſe, bis nach Yustrag der Sachen, that, 
da er nemlich die Streitigkeiten untern 12. 
ulii, Anno 1658. dahin zu erörtern fuchte, 

| durante turela, umd bey waͤhrender Diins 
Derjäbrigkeit des Prinzens, Chriſtian Ern- 
es, die Precedenz und Diredfion Fuͤrſt⸗ 
ichen Hauſe Onolzbach, jedoch falvo ſemper 
& ubique jure pupilli & utriusque domus, ein⸗ 
geraumet werde. Doch wurde die Sache, 
nad vieler Bemuͤhung, Anno 1663. den Er 
Ottohr. folgender Geftalt verglichen : „ Die 
„ gen, bey Reichs⸗ und Deputations- 
„Konventen, follte dem a ann Hauß 
Culmbach verbleiben; bey Craiß⸗Taͤgen 
„Amt, dem Fuͤrſtlichen Hauß Onolzbach, jo 
„lang Margaraf — im Leben, zukom⸗ 
„men; nach deſſen Hintritt aber ſollte vor⸗ 
— geräte alles dem Fürftlihen Haug Culm⸗ 
„bach wieder zufallen. Bey beeder Fuͤrſten 
„fih etwan errigneten Perfönlichen Zuſam⸗ 
„inenkuͤnfften erklaͤrte ſich Marggraf Chris 
„ſtian Renſt, Marggraf Abrechten, aus 
ſonderbarer Freund⸗Vetterlicher Affection, 
„und um naher Anverwandnuß willen, die 
„Pracedenz zu a es wäre denn in pleno, 
„bey Reichs⸗Taͤgigen Berathichlagungen, 





„aber der Vorgang dent mitausfchreibenden 





„da er fih den Vorgang, gleich feiner Ger 
„ande 9J —— In andern ge⸗ 
„meinſch tlichen Verrichtungen, Zufams 
„menſchickung der Diener, auch nr 
„rung, und dergleichen aber, ſolte von Ja 
„ren zu Fahren im Norgang alternirer, und 
„Damit Onolzbachifiben Theils mit fünfftio 
„gen 1664ten Jahr der Anfang gemacht wer⸗ 
„den. Wuͤrde es ſich dann biernaͤchſt zutra⸗ 
gen ‚ daß bey dem Fuͤrſtlichen Hauf Onolz⸗ 
„bach wieder ein alterer regierender Fuͤrſt fich 
„befinden thdte, folten fodann beede Herren, 
„eittweber , diefem Vergleich gemaͤß, fich be« 
„fragen, oder da fie sit wollten, jedem Theil 
” er Recht, im dem Stand, als es vor daro 
„dieſes Vergleichs geweſen, ferner zu verfol⸗ 
„gen und auszufuͤhren, beborſtehen. Der völli⸗ 
ge Rereß iſt im Codice Diolomatico enthalten, 

Nachdem Anno 1648, der Herr Margaraf 
Albrecht mit Tode abgieng, fielen diefe * 
tige Rechte, vermöge erwaͤhnten Receſſes, an 
den Herrn Marsgraf briſtian Wrnft zu 
Brandenburg » Bayreuth, weilen Er der Ael⸗ 
tefte von diefen bepden Fürftlichen Haͤuſern 
Brandenburg in Sranden war. e nach 
diefes Herrn Maragrafen Anno 1719. erfolg⸗ 
ten Tode dieſe —— wieder rege ge⸗ 
macht ‚doch aber endlich von neuen verglichen 
worden, davon wird weiter unten Meldung 
geſchehen. 


(b) Ex MSto. “ 
(e) Rentſch/ P. 826, und Lairis/ P- 35% 
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SER EL Tate SEAN RE TERN, 
Bild, vorwärts, mit der Umfchrifft: ALBERTVS MARCH. BRAN, DVX. MAGD, 
PRVSS. STET, Die andere fetset umher den Titul fort: VÄND. IN, SILES. CROX, 
ET IAG. BVRG. NORIB, PR. HALB. MIND. ET CAMIN. nd intendig enthält 
ich folgende Infcription : NATVS ONOLDI 18. SEPT, A. 1620. IBIDEMQVE DE. 

ATVS 22. OCTOBR. ANNO 1667. REGIMINIS 28. AT.47. MENS, I. DIE 4 
So befchreibet diefen Thaler Tenzel, 1. c. p. 618. 


8. VII. 


Mährender Zeit feiner Hoch Fürftlichen Regierung und Lebens hat Er fd 
dreymal vermählet. Das erftemal mit 
L HENRIETTEN LOUISEN, Prinehin und Herzo⸗ in Mürtemberg, Her 
3098 Ludovici Friderici zu Würtemberg- Mömpelgard 3 n Tochter, mit web 
Er den 21. Auguſti, Anno 1642. zu Stuttgard Benlager gehalten, und die 
„Heimführung den 30, Ejusdem darauf erfolget. Sie ward Ihm aber wiederum durch 
en Ile Zod den 24. Augufti, Anno 1650, entriffen, (a) nachdem von Ihre 
zeuget worden : 
1. Prinzeßin SOPHTA ELISABETHA, gebohren Anno 2643. ben 23, Juni, 
in demfelbigen Jahr aber den 6.Septembr. wleder verftor 
a. Prinzefin ALBERTINA LOUINSE, gebohren den 23. May, Anno 1646, 
Starb den 20. Zanuarii, Anno 1670, 
3. Prinzehin SOPHIA AMALIA, gebohren Anno 1649. den 17. Februari 
und den 24, April deffelben Jahrs wiederum verfchieden. 


Die Il. SOPHIA MARGARETHA, Joachim Ernſtens, Grafens zu Dettiv 
gen, Tochter, vermählt Anno 1651. den 5. Octobt. Geftorben den 26. Julii, Anno 
1664. (6b) Won Ihr find gebohren : 

1, Prinsefiin LOUISE SOPHIA, gebohren den 29. Nov: Anno 1652, Etatb 

den 5. Zulit, Anno 1688. 

2. Prinz; JOHANN FRIEDERICH, von welchem hernach. 

3. Prinz ALBRECHT ERNST, gebohren den 10. O&tobr. Anno 1659, Gtard 
den 20.O&obr. Anno 1674. an Blattern. 

4. Prinzeßin DOROTHEA CHARLOTTE, gebohren den 19. Nov. Anno 1661 
Starb den 15. Nov. Anno 1705. (ce) Ihr Gemahl war Sand: Graf Fueſu⸗ 
Ludovicus zu Heffen: Darmftadt. Mermählt den 30. Merz, Anno 1688. 

5. Prinzehin ELEONORA JULIANA, gebohren den 13. Octobr. Anno 166, 

r Gemahl war Dereg Fridericus Carolus zu Wurtemberg, vermaͤhlt denz1. 
or 


obr, Anno 1682. ie ftarb den 26. Febr. Anno 1724, (d) 


III. CHRISTIANA, Margaraf Friderici zu Baader: Durlach Tochter, vermählt 
den 27. Julii, Anno —* Ward Wittwe Anno 1667, Ihr ne Gemahl wa 
—* — zu — a, a = \ geg a se ieftarbalg — 
tenburg, Anno 1705. den 21. Decembr. (e) In dieſer Hoch⸗Fuͤrſtlichen mit 
Marggraf Alberto find Feine Kinder erzeuget worden. al 


Unter andern wird Herrn Marggraf Alberto nachgerühmer, daß Zeit feines bo 
bens niemahls ein Fluch oder Schwur von Ihm u en, i Und Rentſch ſchru⸗ 
bet unter deſſen Portrait : Ingenue virtutis amasor & artis, | 


6. 


ee I ee a 
p- 824. ‚, und Lairin im Palm tagen,p.715, 183, 
—E p. * die Heyde ihren Heren Vat⸗ —* Tabelle, " 
ter Friederich nennen, da er doch Ludwig ld) Tobann Ahbners XV. Supplement »p.19% 
Be en 
Martin Cuſis 18, P550, (c) Hübnere Tom. F. ſtori agen / 
cd) Rentſch und Lairig Il. cc. | ( per om. V. Der Hiſt 


‘ 
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6. IX. 
Des Herrn Marsgrafens ſechszehen hohe Ahnen⸗Geſchlechter find Folgende : 
f JOACHIMUS I., . 


Shurz Fürft zu 
JOACHIMUS H., randenburg. 


JOHANNES ShursZürft zu‘ }_ ELISABETHA, 


Brandes Koni iche Pri eſ⸗ 
GEORGIUS, m in ms ine — 


Ri burg, 
ur⸗Fuͤrſt zu 
—S — 


burg. —— BAR- 
gr nn. Deriog zu — 
[ JOACHIM fen, Cafimir I 17 Könige 
ERNST, in Pohlen Tochter. 
TER * JOHANNES IV., 
burg. Fuͤrſt *. — 
joacmmus ER} YARGARETHA, 
ELISABE- | Bürft zu Anhalt. Sour Sit Joach 
za Ken | bung Tochter. 
ba * WOLFGANG, 
Graf (m ® Barby. 
AGNES 
\ Gr — 
brafin zu Varbo. Fe Char eds 
‘ ALBERTUS, bards Tochter. 
Marggraf zu OTTO, 
" FRIDERICUS une du Solms 
Seat * Solms: ANNAG 
JOHANN | Laubad). Berne Mi IL 
GEORG, Tochter. 
—— De JOHANNES, 
v6, | _ AGNES Sr m Eh. 
SOPHIA, Grafin zu Wied. |Tobannis, Grafen® 
Sräfin, au RE ARE 
olms = 
—* —— von ‚San 
— — ———— 8 ua, 
Sdluburg burg u Hönburg. "je ich, Kr Fu 
a aa 
— DOROTHEA, ee 
henftein. | von Neuffen, EMILIA, 
Plauen. Gräfin zu Mannes 
feld, Graͤf Senſtens 
Tochter. 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Ooo 0009 Das 
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01. Reifet in auswärtige Länder. 


I.Abſatz. Das II. Kapitel, - 


a3 dritte Bapitel, 


Bondem Herrn JOHANNE FRIDERICO, Marsarafen 


zu Brandenburg⸗Anſpach. Gebohren 1654. Succedirt als Mo- 
renn, 1667. Als Majorenn, 1672. Starb 1686. 


Summariſcher Innhalt. 


$.1. Mon des Herrn Marggrafen Jobann Fre⸗ ter Bücher ar, und fchreibet ſelbſt einen 

derichs Geburte- Fahre, Erziehung, Leis — — dem Titel: —— H. 
bes⸗ und Gemuͤths⸗Gaben. DELE, 

8.1. Bon deflen Verſtands Fähigkeit. $. v1. ein Land muß viel vom denen Framoß⸗ 


ſchen Partheyen leiden. 


& IV. Ordnet in feinen Dicafteriis alles * $. VIl. Thut eine Reiſe in — 
Id a Hatte ein undergleichliches Ges] land und indie Niederlande. tirbt. 3 
4 







& 
chtniß. Gemahlinnen, Prinzen und P 
4. v. Ubrige Stunden wendet Er zu Lefung|$. VIll. Deſſen Ahnen. Begräbnißs Taler, 


&1. 


Ann der Niömifge Gefchicht: Schreiber Svetonius (a) die Gemuths⸗ 
4 und Leibes> Gaben feines Titi Flavii — befchreiben till, ſo 96 
brauchet er fich unter andern folgender Worte: Schon in feiner zat⸗ 
ten Jugend leuchteten feine unvergleidliche Gemuͤths⸗ und Leibes 
Gaben vortrefflich hervor , die fich immer mehr und mehr v 
ten. Er hatte eine uͤberaus fchöne Geftalt, (b) bey welcher ſowohl ein Maieftätiih, 
als zugleich auch —— MWefen ſich fehen ließ. Sein Gedachtniß war ſonderbar 
umd ungemein ; und fein Lehr⸗faͤhiger Verſtand machte ihm alle Krieges⸗ und Sri 
dens⸗ Künite eigen. Sechten und Keiten, Lateiniſch und Griechiſch verftunde er in 
der Vollfommenheit ; und in der Red⸗ und Dicht Kunft war er fo fertig, dab er 
auch geſchickt war, beyde ex tempore und ohne Premeditation zu pollbringen. 
Mas Svetonius zu feiner Zeit an feinem Tito preifet,, Daffelbe Fan ich mit gleichen, 
und vielleicht noch beffern, Zug und Necht von demjenigen Zürften fagen und rähmen, 
deflen Leben und Thaten ic) vorjeßo I befchreiben mir vorgenommen habe, Er 
blicete Das Licht Diefer Welt den 8. O&tobr. Anno 1654. in der Marggräflichen Re 
fidenz zu Anſpach, und feine Geburt war fomohl feinen Durchleuchtigften Eltern, 
als auc) dem ganzen Lande, fo erfreulich, als vorhero fehr gewuͤnſcht: Denn befien 





pl. bie — oder — von — —— 
tomii igene Worte find in ira Tri] ”, Yoliver unter andern aud Au ft 
Ca re | ae m ne, ge 
sorporis animiqwe dates ex/plendwerunt , magis bepgebende Portrait biefes Herrn *8 
ar magis deinceps per asatis grad : Forma fens, * auch dieſe G en an 
egregia, & cwi non minus —— inefer) ue io eit in diefem S Y * — 3 
quam gratia- - - memoria fingwlaris , decilitas k I : e ih Diefe Annehmlich⸗ un *5 
ad omnes fere tum bei tum pacis artes. Ar- vn 4 2 nun bon allen —5 m 
kuine re SC Re jaemet nah abe Ne 
lingus, vel in orando, vel in fingendi . . 
r dere prompim, & facilis ad — nd — Teutſchland an 5 
ne erden. Des Beweiſes halber beit 
— WISE „.] mich auf L Perr. Giovanni , ober des Hettu 
(5) Die Natur hatte ein rechtes Meifter-Stüuf| Geheinien⸗Raths von Ludewigs Germm: 
an dieſem Herrn gemacht, und die Gratien] Prineip., wofelbit es Lib. Il. Cap. I. pm. 76 
hatten ben jeiner Öeburts- Stunde ſich um| alfo heißt : Obfervanı quidam, PULCHERT 
die Wette bemübet, welche ihm Die gröftel AMOS femper Germania univerfa prineipes ’ 
Annebmlicpkeiz bepaubringen vermögte, Dal hac linea forwife. 
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Durchleuchtigfter Herr Matter, kurz vorher — Marggraf Abertus, hatte 
zwar mit ſeiner erſten Gemahlin drey, und mit der je ten eine Prinzeßin, aber 
noch feinen Prinz gezeuget ; und da nun alfo das Hoch⸗ Fürftfiche Branden⸗ 
burg⸗ Anſpãch damahls allein auf deſſen Herrn Natter, Marggraf Alberto, beru⸗ 
Bes: o feuffzete dag gange Sürftenthum gar Angftiglich nach einen Erb> Prinzen, 

effen Wunfch und Verlangen nunmehro GOtt der Allmächtige, Durch feine glückliche 
Geburt, erfüllete, ‚ 

‚I. 


"Die auf befagte Weife hoͤchſt⸗ erfreuete Ho Pit e Eltern erzogen Diefen 
Ben mit. aller — — weil Sie wohl — ep de 6, ein — 
es Ir Negenten ausmache. Cie hielten Ihn zuvorderift zur 
wahren GOttes⸗ Furcht, weil diefe der Weisheit Bufang if an, Da aud) diefer 
Prinz mit einem Le efähigen Verſtande von Dem gürigen —*— fe begabet war, fo 
mac):e Er fich nicht allein Die Ritterliche Exercitia, fondern ni ie Sprachen, und 
einem Bürften anftändige Wiſſenſchafften, in der Vollkommenheit befandt, wie wir 
in dem Verfolg mit mehrern 9 men werden. 

$. II. 


In dem zehenden Jahre feines Alters verlohr Er feine Ihn inniglich liebende 
rau Mutter, Die Ihn, als Sie bereits in Den leßten Zügen lag, und allfchon mit 
em Tode rung, aus Mutterlicher Liebe die legte Wermahnung mit Diefen Worten 
theilete: Sep nehorfam, mein Sohn, folge deinen Vorgefesten und fürchte 

GOTT, fo wird Dirs nicht mangeln.an irgend einem But. Drey Lahr nach der 
Ba Mutter Tod ward Ihm von Diefem —— und unbarmherzigen Men⸗ 
chen⸗Feind auch ſein Herr Vatter von der Seite hinweg geriſſen, wodurch Er zu 
einem Vatter⸗ und Mutter⸗loſen Waiſen gemacht ward: Doch erſetzete dieſen Ver⸗ 
luft Die Ober⸗Vormundſchafft, welche Fridericus Nilbelmu s Sürft zu Bran⸗ 
denburg, weislich und forgfältig über Ihn führete. 

Anno 1670, ward der Durchlauchtigfte Prinz vor tüchtig gehalten, fremde Laͤn⸗ 

Der zu befuchen, Dahero Er den 24. ae nebit feinem Ba r, Albrecht 
Ernſt, die Reiſe nad) Straßburg antrat. an Jum Hofmeifter Tulium Sriedes 
rich von Wolfskeel zu Reichenberg, der nachmahls zum Beheimen- Rath, 2er 
ar 0 enten, Landſchaffts? Diretor und Ober⸗Amtmann zu Shwabady 
und Kot re ft ernennet worden. Erverblieballda, nebftfeinem Herrn Bruder, 
Marggraf u. Ernſten, big in das folgende Zahr, in welchem Er , nebft ——* 
kim Herrn Bruder, den 18. May, die Neife nach Beneve antrat, und allda feine 
tudia, wie in Straßburg, ferner fortfeßete, und fich nebft dieſen in Exercitiis und 
ge Srampöftfchen Eprache übete, bie Er fich alfo befandt machte, Daß Er diefelbe in 
er Bo 


mmenbeit reden und fchreiben konnte. 
Ders Herrn Bruders, in Franck⸗ 


Bon Genen begab Er fich, mit Dinterlaffun uber 
reich, und beaugenfcheinigte alles Sehens wurd ine in diefem Königreih. Ein gleis 
en Provinzen, Jtalien und anders 


ches vollbrachte Er in Engelland, YTiederländi 
mwärts mehr, welche Königreiche und Länder Er gleichfalls befuchte, und mit Diefer 
nüglichen Occupation Drachte Er ganzer 2. Jahr Am bis Er endlich Anno 1672., zur 
rößten Sreude des Landes, und aller getreuen Unterthanen, wieder in feiner Kefis 
en; zu Anfpach ankam. Meil Er nun um * de eine vollbürtige Jahre erreis 
het * d trat Er auch zugleich die Hoch⸗Fuͤrſtliche Landes⸗ Regierung an. 
8. IV. 


Die —— fuͤhrete unſer Durchleuchtigſter Herr Marggraf ſo ſorgfaͤltig, 
und mit ſolcher Em daß Er nicht allein an den hohen und wichtigſten Affairen 
—— auch an Proceß⸗ und Gerichts: Handeln, mit Antheil nahm, und damit e 

denen Dicafteriis und Amts= Stuben löblich und gut zugehen mögte, ließ Er eine 
Amts > ®rdnung abfaffen und publiciren, wornach man ſich in allen Amts⸗ und Ges 
richts⸗ Ballen zu achten haben möge. 

Ihro Hochs Sürftlihe Durchlaucht hatten, wie Kayfer Titus, nach Svetonii Bes 
Iehrung, memoriam fingularem, ein ungemein vortrefflich Gedächtniß, und mußten, 
nad) pieler Jahre Verlauf, fich noch — — derjenigen Dinge zu eruuer 
2 
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Die Ihnen in Staats⸗ und Gerichts- Gefchäfften waren vorgetragen worden ; tvie 
Dann fonft auch von Ihnen ge wird , daß Sie Ihr Sürftlic ort und Pi 
unverbrůchlich gehalten, und Ihnen ein gegebenes Wort eben fo viel, alseinefchr 
liche Verſchreibung gegolten,. ev 


ontingent 


ag ; - 
allgemeine 


und allezeit richtig *8 


r doch A denen Reichs; und —— — fein | 
en 
Beſte, und Wohlfarth 


und an feinem Patristifchen Eiffer vor d 
Keichs, nichts —— en. M 


MWofern fonft einige Stunden von ber Negierungs-Laft dem Herrn Marggrafen 


gelaffen wurden, die wendete Er zu Lefung guter und rarer Bücher an, welche Er 
nicht allein laß, fondern auch ein und Die andere aus fremden in unfere —* 
Sprache überfeßet, ja, unter dem Namen Jfidoro Fidele, ein Staats⸗ und Helden⸗ 
Roman abfaßre, welches auch, nebft noch andern Tractätlein, zum Druck befördert. 


worden, und von der Gefchiclichfeit und Capacitaͤt in den Wiffenfchafften ein Zeugs 


iß ablegen Fan. 
niß ableg s.vı. 


Als Anno 108: Kayſer Leopoldus feine Armee bey Eger mufterte, begab ſich der 


Herr Mar raf Johann Friederich im Augufto auch dahin, um feine allerunterthaͤ⸗ 
Ir oo gegen Kanferliche Majeftät zu begeigen. j 


Damahls mußte fein Fuͤrſtenthum und Unterchanen bey Dem —— 
Fraͤncki⸗ 


nach den Rhein⸗Strom zog A a 


a 
Marggraf gedachten Chur: Sürften zu Uffen 


we —— nemlich Anno 1677., that Er eine Reiſe nach Wien, Ihrer 
Kayſerlichen Majeftät tmiederum aufzutwarten, welche Ihn auch mit fonderbaren 
Gnaden⸗ Bezeigungen bewillfommet, worunter auch Diefe zur zehlen, daß Ihm zuger 
ftanden ward, Daß feine Lande von den Winter Quartieren verfchonet blieben. 


Anno 1679. nahm Er eine Reife nach Braunſchweig und nad) Berlin vor, an 
welchem legten Drte Er dem Chur⸗Fuͤrſten, wegen ber Eroberung Stettin, grarulirte, 
auch felbft bahin abreifete, um biefen feften Platz zu befichtigen. 

Anno 1680, wurde ein Geſund⸗Brunnen in einem nicht weit von der Hody 

eftlichen Reſidenz ⸗ Stadt Anfpach gelegenen Dorffe, Namens Weyhenzell, wun⸗ 
erbar entdecket. Es Fam gegen den May ein abgedandter Soldat, der Andreas 
— — hieß, von Neumarck aus der u, tee 8 Dorf, in der Abficht, allda 
ein Stück Brod zu fuchen. Wie er vor eines Bauerns, "Namens Hann Dorrer, 
Hausfommt, um ein em erbitten, merceter ‚daß eine Quelle unter ‚oder ohn⸗ 
weit der —— Dung⸗Staͤtte hervor drunge, Die er dem Hausmann zeigete. 
Indem nun das Waſſer fchön hell und Flar floffe, er, der abgedandte Soldat, aber 
mit Engbrüftigfeit, und einer fcharffen gefalgenen Raͤude oder Kräge behaffter war, 
fo trand er Davon, und erg: fich auch damit: Worauf es ftündlich mit ihme befler 
ward, alfo, daß er in wenig Tagen frifch und gefund hinweg gieng. 

Als dieſes eine alte Hirtin in dieſem Dorffe, Die mit einem kurzen Achem und 
Engbrüftigfeit viele Jahr her war geplaget worden, hörete, bedienete fie fich auch 
Diefes Waflers, und wurde nach wenig Tagen völlig von ihrem befchwerlichen Zus 
ſtande befreyer, 

Ein anderes Weib in eben diefem Dorffe, welches von der Waſſerſucht alfo gez 
plaget ward, daß fie faft weder liegen noch figen Funnte, ließ fich dieſes Waſſer auch 
bringen, nach defien Gebrauch fie frifch und 5 — wurde; welche Krafft dieſes 
— auch an einem andern an Haͤnden und Fuͤſſen contracten Weibe; ingleichen 

‚an 


Es * der Herr Marggraf in ſelbſt eigener hoher Perſon Felde ge⸗ 
at a 
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an einem blinden Schufter ke Eſchenbach auch erwieſe, alſo, daß jene wieder gehen, 
und dieſer wieder ſehen kun 
Die Wunder⸗Curen era achten, daß Leute von allen Orten herzu kamen, 

theils dieſes Waffers fich zu bedienen, t eils daffelbige zu fehen. Uber ı va 
nen wurden einsmahls a welche das Waffer 0 u Ede 200, Der 

Auf diefes wurden Seine Hoch⸗Fuͤrſtli —— keit, M af Johann 
Sriederich, bewogen, Die SE Durch Verſtaͤndige auffuchen, don ale wilden Ein 
fluß abfondern, mit fehönen Marmor einfafen, dann mit DD lein ganz fauber 
‚und rein vor Regen zu verwahren, umgeben und bedecken zu I 

Se. Durchlauchtigkeit lieſſen ferner ein abfonderliches Dane Seft zu Weyhen⸗ 
zelle, in Gegenwart ser 1000, Perſonen, fenerlichft begehen, und Durch De Ders Ges 
neral⸗ Superintendent, D Gottfried Haͤndeln, eine folenne Predigt halten. SE 

$, Vil. 


chland vorzu⸗ 
= — — mit einem — A Mind Ser ie Tour über ie; vonder 


glichen DR * sinken re u file in — ebarquirte & fh — 
aus dieſem Reich in Die vereini —— —— ; gien * dannen weiter in —** 


Noch in dieſem Jahre entſchloſſe unſer Herr Marggr anderweitig 
zwar —— re Sa Herz 323 Georgii us Side 
In Eifenach * welche de ve 1 önfte Fuͤrſtin ihrer Zeit war, Bu vermd üben, und 
se ie Dehuflertng aber erfolge uitzen Da Sruner Dlenanf Des feed 
vollzoge g aber erfolgte mitten enner hieran enderr 
* Jah rs; welche Hoch⸗Fuͤrſtliche Ehe aber im fuͤnfften Jahr durch den Tod 
wieder getrennet ward : Denn der Durchleuchtigfte Herr Marggraf ward in ber 
ſchoͤnſten Bhite feines Alters, nemli . Are —— Fi den 13. Martit, Anno 
1086, um —— Leidweſen feiner ſtlichen Iran © Gene lin, bes fämmts 
en Dei und aller getreuen — un Unterthanen, in eit abgefors 


Rn WW: ner As ſich, * vorher bereits erwaͤhnet worden, zweymal vermaͤhlet. Die 

I. — * — ELISABETHA, Heren Mar gpraf — Ei je oc Baad 

Durlach Prinzeßin Tochter, welche gebohren ben Es 
Fan. ı nr orben den 28. Sept. 1680. (b) Kon 
‚ Prinz LEOPOLDUS FRIDERICUS, gebohren den 19. May, 1674., und 

j * Auguſti, 1676. wieder im Herrn entfchlaffen. — 

2. Prinz CHRISTLANUS ALBERTUS, gebohren ben 8. Sept. Anno 1675. 
Geftorben den 6. O&obr. Anno 1692, zu Srandfurch am Mayn, 17. Jahn 
alt, von welchem im folgenden Kapitel. 

. DBrinzefin DOROTHEA FRIDERICA, gebohren den 12, Au Anno 
* * —— Nordgav. Ppppppp of 1676, 
En Kg aa 


-$. VL 3 
, € Leib-Medi-|(») Muller in Saxomicis, p. 5 
Be: D — c Sn dien welcher — die le zu wäre u 
——— i einem abfonderlichen ae — 
ractatlein, genan IR eıhenzeilen- ie 182, 23% Aübnerifibe 7) 
Fr. in gro. umftändlich beicprieben, neatogujhe Tabellen. 


610 MA. Das Ill. Kapitel, 
1676. Vermaͤhlt an Jobannem Reinbartum, Grafen zu Hanau⸗Lichtenbutg 
ER Augufti, Anno 1699. Verſtarb Anno 1731. den 13. Marti. ( 
4. Prins GEORGEIS FRIDERICUS, von welchem im folgenden IV. Gapitel, 
5, Prinzefin CHARLOTTA SOPHLA, gebohren ben ı ni, Ann 
z chied wiederum Anno 1680, den a —— 
I —“ ERDMUTH LOUISE, von welcher, wer 


wann Sie vermlähler tworden, kurs vor 
Dar grafens Johann Friderici od bat 
Georg IV. zu 


ur; Johann 
Alters toren, Den 9. Sept. Anno 1696. (d) Mit dem Herrn Mar 


WTLHELMINA CAROLINA, T. 
1633. Wardden2.(18.) Sept.Ann RER. —— 
annover, jetzo aber Koͤniglichen 


—— 


ae ftät von —— 


Meldung geſchehen. 5 des 
ie ſich har A den 17. Xpril, Er- 


vermählt, und im 5. ahr Jhred 
3gr — * 


li 


io Auguflo, oder, wie er insgemein genennet wird, —— Mr 
let. Cie ftarb Anno 1737. deu I, Decembe, (e) 


£ Siehe das XXIV. Huͤbneriſche 
c A den Hiſtoriſch⸗ und Beneal 
4 p. 1020. 
(4 Siehe Job. Chriſtoph Ridigets Sächfi, 
oem En wo Sie 
1 Zuebund einer sugendbaflten, klugen 
cbönen Fuͤrſtin genennet wird, Ron 
Sirem Och ah abe End Tage,Anno 1662. 
14. ee: fie ülleri Annal. Saxom. ad 
‘h.2 p · 448. en Vermäplung zum 
. erftenmal Anno 1681. dem 4. Nov. ibidem, ad 
: h.a-p. 542. Wie Sie im 24. Jahr ihres Als 
ters zum erftenmal Wittwe geworden, Anno 
1686, den 13. Martil, Ihid. adh. a. p. 545. 
Wie Sir id zum andermmalmit Chur- Furit 
Tjobann Georg IV. zu Sachſen, den 17. April, 
Anno 1692, bermäblet, Mid. ad h. a. p. 617. 
‘ Anno Er wieder Wittwe geworden, ibid. 
ad ehœ a. 34. , und den9. Sept. Anno 1696. 
auf 3hrem & — Sitz zu‘ =. geſtor⸗ 
ben, und den 19. Nov. hernach zu Freyberg 
bey Zhrem Herrn G au worden, 
" jbid.:p. 647. _ Siebe auch — * 
Bircken Saͤchſiſchen Helden ⸗ Saal 
ellers Anmerckungen, p. 315. —— 
im Saͤchſiſchen Me sillen - Cabinet , A 
- berrinifcber Linie, p. 676. 677. , wie folches 
Ridiger,l. c.amfüpret; : E$ giengder —— 
uff daß Carolus der X7., Röni —— 
den, dieſe verwittibte —e 
Sie nicht Bol. Sid ‚ zur andern eine er: 


„ Fohanneta, 


Garn ‚ Alten» R trobifiben ntbeile, aut des 
ren Durclaudtigften Ende, * dermablen 
Ruhm ⸗· wuͤrdigſt regierenden Herrn Marggras 
fen zu Brandenburg» Anfpah, CARL WIL- 
— FRIEDERICH, durch ordentliches Erb⸗ 
⸗Recht gefallen, davon wird weiter uns 
Nachricht erfolgen, 


2. Pro; 


en (e) Diefe umbergleichliche Köwigim patte tm 


ihrer vortrefflichen Frau Mutter ale as 
— ungemeine Gemiths: und — 
Gaben ererbet, durch eine ſorgfältige An 
— —— — mx on ur 
‚ alfo, Sie nicht genug 
geriome und gepriefen werden. Dosrehen 
iefer —— Königin role, me 
man Sie in Groß Britammien grmeimialidh 
genennet, iſt zwar En — ſeht Sum⸗ 
Ei, in Enger © ade hei 
d Henri aber, 
Finale Der Charadter der 
würdigfien Rönigin von Groß ⸗ Bruen 
nien, 2c.2c, CAROLINA, ind Zeutice uber 
feget, und Anno 1738, zu Hannoder geirudt 
worden, worinnen man einennett 
— —— — 535— onnnn 
eiten dieſer Preißw ont a 
Der enge Raum * er et, bi 
mit anzuführen ; In 
fern wir * Eee — 
einer fo Wunder vollen Bram 
rinzeßin in einer Brandenburgiſchen I 
orie wollten mit einflieffen laſſen, abi 
ich,da der war unbefandte Engelländiiht 
tor die hörhft- ch eelige Königin. gar mohl m 


sefennt habe eldet,er 
nichts Ar ai icheley ‚[ondern Pe 


beie ‚, die allen in Engeland b 

—* demnach — p.7.: RE 

„ar groß, nicht alein wegen 

„und Au Psiehung, fondern au — 

„rer natuͤrlichen und ſich — 

„keiten. Sie war * dem Hauſe 7 

» —* f Dr der — aͤlteſten 

digſten er in Eutoba 

» aufn en unter der Aurich 2 der hate 

i Bi he Kehl Se Ye piele 

» Diefer Königin hatte 

hen Ehre un genfen € * 

rer hoben Ehre 

„ten, die man an Ihr verebreie, ji 

„ben. „ei 


Bon JohanneFriderico , Marggr. zu Brandenb. Anſpach. IL 


i / Decembris, 
2. Prinz PRIDERICUS en iR Ebobren den 24. ia 


„Sie hatte einen fertigen und geſchwinden 
„Verſtand, eine lebhaffte und ft Einbil 
„dungs⸗Krafft, und konnte mit Ihren Ge: 
„dancken bieles zugleich überfehen. Man 
„fpürete was aufferordentliches an Ihr in 
„Geſellſchafften, Sie befaß eine natürliche 
„Lebbafftigkeit und ganz befondere Gabe , die 
»Gemutber aufzumuntern. Wegen Ihrer 


„Keuntuiß verſchirdener Sprachen wußte Sie 


„die Kunſt, gewiſſe Woͤrter und Redend- 
„Arten zu n zu fegen, womit Sie Ihre 
» Begriffe und Gedancken biel beffer ausbrii- 
„den Eonnte, als vieler anderen ; welches ein 
„ftarder Beweis der Gröffe und Stärde 


Ihres n Naturels war, Sie lies 
„bete —— Antworten und war felbft 
»gludlich, dergleichen zu machen. Es war 
» Diefe € ‚ welche Sie der gutigen 
„Natur und Fhrem munteren Geijte zu 

den ‚und welche man fonjt mit 


» hr Gedaͤchtniß war unvergleichlich, und 
» ——— ſich deſſen in — 
Wuͤrde zu Ihrem groffen Vortheũ. Sie 
„kannte die Gemuͤther und Verdienſte der 
„Menſchen fehr genau. Sie hatte groje 
„Wiſſenſchafft inder Hiftorie und Genealogie 
„der angefebenften Familien, ſowohl der Eng- 


„che. Ihre Einjicht war fo Durhdringend 
„und tief, und Sie kannte die Natur und 


„liſchen, als auch übrigen Europäiichen die | 


»Art der Menfchen fo genau, daß Sie gar 
„felten feblete, wenn Sie von gewiſſen Per: 
„jonen, welche Sie in Obacht genommen 
„hatte, und von ihrer Gemuͤths⸗Beſchaffen⸗ 
„heit ein Urtbeil fälete. Hiedurch wide 
ent, ſolche —— —— —— 
»[chiedenen Temperamenten, Gefchidlich- 
” Ken und Miffenfchafften zu befordern. 

Pag. ı2. wird von Ihrer Mildthaͤtigkeit 
gegen die Dünfiien —— — 
„hatte eine ausnehmende Gutigkeit ‚und auf- 
„merdfame Yugen auf Die Dürfftigen und 
„erfolgte im gemeinen Leben, welche Tu⸗ 
„genden und Trefflichkeit des Gemuͤths, wie 

a ‚feine Ubermaaſe, 
„fondern nur einen Irrthum zulaſſen. 

» Ihre ungemeine Gütigkeit mußten Leute 
„bon unterfhiedenen Secten und Partbeyen 
»genieffen z Aber Ihr vornehmftes Augen⸗ 
gemerck richtete Sie auf folche , die in grofs 
» Ir Armfeeligkeit lebeten. Leute, die feinen 
nterhalt vom Publico hatten, Wittwen 
„und a fen, owohl im Geiſtlichen als 
„Kriegs⸗Stande: ilien, fo durch To: 
„des⸗Faͤlle aus der Fülle heraus und in groffe 
„Armuth gefeget waren. Ja alle andere 
„Bedürfftige ‚jo nur den geringſten Borwand 
„ihrer Armuth hatten, fanden allezeit bey der 
„Königin ein u ug und offene Hände, 
„Sie wußte dem Ghelde keinen anderen 
„Werth vzulegen, als ſolchen, der von 


* 








„dem gegenwaͤrtigen Gebrauch herruͤhret, 
„und die Königin frewete ſich, fo offt Sie 
n — * Datte „Ihre Freygebigkeit 
„auszuüben, 

„Die Moralifhe Bolkommenheiten 
„ten ihren Sig in einem Plaren und * 
» Geifte ‚und wurden durch feine Leidenſchafft 
„des Ge 8 verwirret, oder unbrauchbar 
»gemachet. Und eben dadurch genoß Sie die 
„meifte Zeit Ihres Lebens eine ungemeine 
„Ergdgung : Eine Erabsung die niedrigen 
» Gemuthern ganz unbefand if; zumablen 
„dieſe feinen Geſchmack von vernünftigen 
»Ergögungen haben, *—* den Genu 
»befien, fo fie befigen, in Nachſpuͤhrung de 
„fen, fo jie nicht haben, zu verliehren pflegen. 

» Sie hatte einen hoben Verſtand und fer 
„tiges Gemuͤthe, beyde blieben unberaͤnder⸗ 


er * —* geſetzet. — 

„Ihr groſſer Geiſt war geſchickt zu allen. 
„In bielen Umſtaͤnden bat Sie Proben ges 
wieſen, daß Sie faͤhig gewefen,etiwag Groffes 
„und Königliches auszurichten: Denn ‚wenn 
„ber König nöthig fand, Ahr die Regierung 
„anzuverfrauen, und dabey die Ausuͤbun 
Ihrer hoben —— tem erforderte, jo 
„wußte Sie diefelben mit einer ſolchen 

"Fang m hr —— > en, F 
„der äller eſte un renſte Staat 
Miniſter immer Den konnte. 

Ihre groſſe Erkaͤnntniß in Philoſophiſchen 
» Sachen : Die Zeit, fo Sie im Lefen ders 
» gleichen Dinge zubrachte, der Umgang mit 
groſſen Männern, und die Hodachtung 
„folge Männer, die im dergleichen Sadeı 
„ber Welt ein neues Licht gegeben, bat der 
„Wiſſenſchafft wieder ein neues Anfeben zus 
„wege bracht. Die en a ift von denen 
„beruhmteften Mannern deswegen fo berfür 
„gezogen, vo man — findet, der Weit 
„ein mehrers hiervon zu ſagen. Und Ihr 
„Name wird Dadurch noch bey unſern Nach⸗ 
„kommnien verehret und berberrlichet werden. 

Bon Ihren bortrefflichen Tugenden, wel⸗ 
che Sie im böchften Grad beſeſſen, mag ich 
weiter nichts anführen, weilen eines Theils 
der Raum allhier zu Flein ‚andern Theild Dies 
gie in einem Turzen Begriff in der Leichens 

fichrifft , welche Groß⸗Britannien zu einem 
unverweldlichen Ruhm Ihr fegen laflen, ber» 
- werden erzehlet werden 5 Nur i 
noch mit wenigen anführen, wieunerfchroden 
und herzhafft Sie dem Tod, ald dem erſchroͤck⸗ 
lien Menfchen = Feind, entgegen geſehen. 
Der in dem Reiche und an dem Hofe, wo 
Sie geftorben, ——— Bericht ertheilet 
uns * folgendes ; „ Kurz vor Ihrem 
„Zude fragte Sie einen der Aerzte? Wie 
„lange Fan diefesdauren ? Und da er antwors 
„tete; Euer Dinjeität werden zn 2 
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Anno 1684, 
1685 


+ 


—* bald — werden, ſo ſagte 
lieber. Darauf wieder 
"holte he ein Gebet, welches Sie ar 
«Deefertiget hatte, worian man folche 
„tigkeit und natrlihe Beredfamfeit * 
„nahm, daß d Ars darüber erftaus 
„neten, und es ald einen Beweisthum der 
2 und Krafft Ihres groſſen Geiſtes 
und guten Gemuͤths⸗ Berfafung anfah anfahen. 
„ber der legte — dieſer traurigen 
„Handlung iſt noch zuruͤcke; Denn als Die 
„Königin anfieng in Ihrer Rede zu ſtam⸗ 
» —* und man meynete, Sie laͤge ſchon in 
letzten augen h fo rief Sie alle Ihre Stärde 
„un Kräffte, bes Geifted an, um Ihr noch 
„einen glorwürbigen — beyzuftehen, 
damit Sie auf eine —— nachdenck⸗ 
„liche Art, und als eine — Ri 
„Ente —2 koͤnnte. han mußte Sie im 
ten, und au Br cht, daß die 
„Pain, obne durch natürliche Hulffs « Mits 
tel zu werden, nicht lange aus⸗ 
» „halten mögte, fomußte man Sie einigemal 
„mit Waſſer erfrifhen, und da Sie ein we⸗ 
- — — begehrte Sie in 
ung und Ruhe des Ge⸗ 
* die in Thraͤnen ſchmelzende 
Koͤni gli e hr a — und 
vor Sie beten. So eſchahe; und da 
biefelbige einige Ge —* und ſobie die 
mſtaͤnde ihrer unausſprechlichen Betruͤb⸗ 
niß wollten zulaſſen, hergeleſen, ſo ſagte die 
Inizn Berer iaut, daß ichs hoͤre. Und 
„als das Vatter Unſer zu Ende war, und die 
in fo gut, als Sie gekonnt, mit * 
wett, ae ——— Br Be 
„legete mit der gr n ⸗ 
pi muths nieder, und gab den Ge m al. 
iefe Relation fcheinet mir gegründeter 
* als — ‚wann in dent 31. Theile 
ben Fama, p. 558. gemeldet 
wird, Sie 6 * — zen h — ſo Arne 
* e gegen 4. Uhr Die Spra 
= erft d berishten, und in ſolchem Zur 
— ne m mon: um ıo. Uhr verblieben, 
& Sie endlich an einer Beſchwerung, welche 
Sie bereitd 9. Fahr gehabt haben joll, und 
innerlichen ande, den edlen Geiſt aufge 


gi 
Kon Ihrem Königlichen aͤbniß und 
Beyſetzun a wird allda ge gemeldet : 
„Den 3. Dece —— legte man die Koͤ⸗ 
„niglihe Leiche in 3. Saͤrge, ald einen böl 
„zernen und 2. zinnerne, wor 
en ohne allen Pomp in die Abbtey von 
eiimöänfter zur (Erde beftattet worden, 
Der Biſchoff von Beilol, D. Secker ‚bielte 
—* Majeſtaͤt die Lei te Sermon in der 
Ba elle zu Ss. James über Eccles. VII. x. 5.: | 
„Or — abi — 8 An dem 
rabe der Koͤnigin wurde ſodann in 
„Grabe heinrich FL —ã 2 — 





az 


Der Europäife 


II. Abſatz. Das III. Kapitel. 


Starb aber auch wiederum Den 23. Januarii, Anno 


3. Prin 


»&8 ift von ſchwarzen und gelben Marmor 
„aufgeführet gervefen, und der Dedel mit 
„einer Kayſer-Crone umd zwey creutzweiſt 
„über einander gelegten Sceptern verichen. 


„In der Nacht vom 27ten auf den agten 
„wurde Die Königliche Leiche aus dem Palak 
„zu Br. James in Das Gemach des Prinzen 
„von Wallis neben der Cammer des Ober 
» —* gebracht. Der Leichen⸗Wagen war 

mit Carinoiſin⸗Sammet he 
„de —— P * nd 
» vn dm mann. "D en bon ebe — — 
„berfeben waren. m 
„Parc durch das 22 + Char 
„unter einer Mufic bon Trompeten und 
„Pauden, und einer ice bon vers 
iedenen Königlichen Earofien, jede mit 

2 Pferden befpannet, Die Grafen bon 
» Grausham und Pomfres folgten dem Leich⸗ 
„nam in Trauer» Caroffen. R eben her gien⸗ 
„gen 12. — der — enen Königin 
„mit Fackeln, und zur Bedeckung war eis 
„Detahement bon un Leib⸗ Guarde und 2. 
„Sellebardier von der Guarde commandiret. 

» Des folgenden Tages früh ließ man dirgrof 
„fe Standarte des Neich vn * Tour, 

—— 
„Schiffen gleichfalls ihre Flaggen 

ag — 





* gleicen die ee don — und 
"ten Das herab. —— Beihen Tu, Di 
in Amalia, welche 


— Da wd Graftem geführet oe 
„zogiuuen trugen ihre Cchleppe, der Lrd 
„ Montague aber, Dice Ehmmmerr ee er Wer 
»ftorbenen Königin, Das Ende derſelhen. 
» Diefem ‚folgten 16, — — 
„den Seiten des Geruͤſtes, über weldes dit 
„Procefion gieng, war die Guarde zu Zub 
„in a, Mei en, —* derfelben aber die 
» Guarde Det, und die Greua⸗ 
diers zu Mer il ten Die Zugänge A 
„der Abbtey befeget : Nachdem der 

„nen Anfang genommen ‚ wurde eine 

» bom Tour abgefewert, umd damit jebei 
„mapl eine Minute = der — 
„nuiret, bis Die Ge iom zu 5* 


„ anbatten ‚ein Concert gefungen ‚ve * hr 


„den man endlich in der Capelle Hewrici F 
„augelamget, wurde Des Leichnam der Sn 


— 1 Zur = 2 2 Se" Zn 


„m 


Am — va o 


a u 2 on 20 —2⏑— 


a “FT are a % 
go. gA aut « > 


Bon Johanne Friderico, Marggr, zu Brandenb. Anfpach.613 
3. Prins PILHELMUS FRIDERICUS, von welchem im V. Kapitel Nach⸗ 


richt erfolget. 

III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Dagagaa 5.VIII. 

in das dazu beftimmte Gewölbe, nebſt meine Befhirmerin von Künften und 
id —2 * Prinzen, als des Her⸗ Wiſſenſchafften, eine Vergelterin der 
zogs von Gloeefter und noch eines todt ge Derdienfte, und Liebhaberin verſtaͤn⸗ 
» befenen Prinzen, bengefeget : Worauf der diger Leute, eine rechtfchaffene Gemah⸗ 
„Herold nach geendigten Ceremonien mit lau- lin, zärtliche Mutter umd liehreiche Ges 
„ter Stimme ausrief: Es bat dem Allmaͤch⸗ bieterin, ein, Fürbild fürtrefflicher 
„tigen HGOTT alfo gefallen ‚aus diefem ver- Edelmuͤthigkeit. Als das Verhaͤngniß 
„ganglichen Leben abzufordern die Hoͤchſte, dieſes voll ommene Meiter-Stuf ers 
——— vortrefflichſte Prinzeßin blickte, machte es daraus, was Sie 
» Caroline, von GOttes Gnaden Gemaͤhlin war, nemlich eine Königin. Fragſt 
„des Höcften, Großmaͤchtigſten und bor⸗ du, Wandersmann, wie die hieffe, au 
»trefflichften Monarcyen, Georgi I1., bon der die Feen o ausnehmend ger 
„GoOttes Gnaden Koniges von Gro Bri⸗ vranget haben, fo wife, Sie war 


tanien, Srandreich und Jrrland, Belt: Sroß-Britanniens allerli 

„Here de3 re BHtt ſeegnen, C an eitan (**) ebſte 
un hm > —— — ————— 

‚Ehre, und anderes zeitli ohlſeyn vers . ö h 5 
„leihen ode ! ARomit Die Procefion in ver| Km 1 are ——— 
»borigen Ordnung wieder nad) Weftmünter fen den 1. Decembr,, und nun beift eo in der Grab⸗ 
„zurüde Fehrete, fo, daß gegen 9, br alles ES Hrifit, fie ſey den 30. Nov, gefiorben ? Antwort 2 
„geendiget war. ate Salbe Cakanen ann 100 Bi jet Wr 
Auf dem Deckel des Sarges der Hoͤchſt⸗ ——— 10 Teuthland 1 I Tage different and um 
i ini Date r an nun vor) € ‚di 
a 4 Königin ftehet in in die Auf⸗ böchft » fecligfte EArigin fe den ——— 
— verblien,, fo ift diefes nach unfern in Teutichland Ahr 


epofii - lichen verbefferten, albier in der Grab» Echrifft aber 
Serenifime Principiffe CAROLINE 


—* ind a ——— ie — — 
ie Abri a dem Verſa ‘ afteris der 
Dei gratia Regine Confortis Auguftifimi & erfichen 
Potentijimi 


nigin angeſetzte Data „alfo zu verfichen, 
GEORGII Secundi Dei gratia | neucın Edi, 





C°) Sof durchgehemds inallen Genealogifchen Büchern, 
MagnaBritannie,Francie &yRiibernieRegis, 
Fidei defenforis, Ducis Brunfuici &5 
Luneburgi S.R. J. hai. Be re 
Archi-Thefaurarii & Prineipis Bleftoris. Keinen ara nel ga 
Que vizit annos LIY. Menfes VIIL.dies XIX] F3rein Namen dur 


uche/ 


achends Wilheimma Chars 


. z lotta gefchrieben. Nu t jemand 
& diem obiit fupremum 20, Nov, (*) warum fe allhier Carolina —— * 
MDCCXXXVII. wort : Charlotte und Carolina ift einerlev ; jene 


n Englifher Sprache ift Ihr * ** 
veh eine ——— En = fon vollfiändigen ig Grotgius A = * 


er —— INNE ebung alle GEORGIUM 11, zu nennen pfleget, I dern Una 


ia file, Waudersmann, und befiche 
ie Grab- Stätte, in deren Höle das 
durch den niemanden verfchonenden 
Tod —— ſterbliche Theil von ei⸗ 

ner Durchlauchtigſten Perfon degraben 
lieget, von der eine jede Eigenfchafft 
einen Thron zieren Eonnte, GOttes- 
finarig, Großmüthig , Schön, Ge 
ehrt ‚eingezogen und jittfam unter dem 
oßten Brad des Hofes, ſanfftmuͤ⸗ 

Phi ‚ als Sie den Scepter führete, und 

auch gelafien, ald Sie ſolchen nieder, 
legte ‚eine Freundin von wahrer Weis⸗ 

beit, eine Freundin dee Tugend, eine 
groffe Stuge der Religion, eine unges 
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6. VII. 
‚. Die fechegeben hohe Ahnen Befchlechter des Herrn Margaraf Johannis Frik- 
Nei find folgende : 


f__ JOACHIMUS IL, 
JOHANNES GEOR. | Chur: guiſt zu Drandeuhi, 
OACHIMUIS ER- Ch Sich u Branden Gere Baker Dun 
- MFGUrTH zu erbati, 
Ä NESTUS — Er Ha 









Marggraf juBranden, Sahka, ige. 
burg» Uinfpad. FJOACHIMUS ERNESTIS, 
Sirhie m Anpalt, ! Kaas 
ALBERTUS, Wolf Oralei m 
argaraf ju Bran | Barby, Tode 
MEWEG EIG FRIDERICUS MAGNUS, 
JOHANNES GEOR- | Graf ju Cold / Larhaq. 
ne [Can Eolmstaubag.| Jahemis, Brafasjute 
0 ’ 1 
Kuba, Toter, 
GEORGIUS, 
MARGARETHA, } Ötepr Herr von Chdaiey 
eyin von Sqhoͤnburg. a y 
HANNES FRI- fee von Plane takın. 7 
arasraf 1 Frau IDOVICUS EBER GOTTFRED, 
denburg- Yufpadh. TIOACHDIIS ER HARDUS, —— 
NESTUS, Graf von Dettingen, Staf Ederberai von Saft 
Graf von Dettingen. Tochter, 
GEORGNUS 
MARGARETHA 
Srihn von Emag. ı Srlmud 
SOPHIA MARGA- Friderici Magei, Beufen ja 
RETHA, Eolınd , Toter, 
nz en JOHANNES GEORGIIS 
Pr CUS WILHEL-| Oral Erins:iuheh, 
ANNA SIBYLLA, |@raf ju EolmsRabad Grorgis Sa m 
Gräfin von Golms Mi eau 
ta u Münjenberg, — — — 


|Mildenfels und Eon, 
U menwalbe, 


WILHELNUS, 
—— DORO- Braf zu Mannsicld, 
’ CHTILDIS, 
Graͤfin in Mannsfeld, Brafens Toben ju Neſcu 
Dillenburg Tochtai. 


ieſes Herrn Marggrafen Begraͤbniß-Thaler von Anno 1686, zeiget auf de 
— as — Bruſt⸗Bild, mit der Umfchrifft : AS 
D. G. MARCH. BRAND. Auf der andern auswendig den übrigen Zitul, und iv 

wendig biefe Infeription : NATUS ONOLDI. 8. O4, 1654. IBIDEM DEN 


VS 22. Martii 1686. ANN. REGIMINIS 24. TATIS 31. 
MENS. 5. DIES 14. 
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Das vierdte Bapitel. 


Bon dem HertnGEORGIO FRIDERICO, Marggrafen 


zu Brandenburg: Anſpach. Gebohren 1678. Tritt die Regierung 
an 1694. Erfchoflen 1703. 


Summarifcher Innhalt. 


6. I. Mon des Ser —* Georg Frie⸗ 
derichs Geburts⸗ Fahre und Erziehung. net dem Feldzuge ın Italien bey, 
Wird nach Utrecht verſchicket. $. VII, Kommt in fein Sand zuriite. Gebet 

$. u alba feine Studie, Gebet in den —— —* ne n viele Helden» 

ang, ‚u D 
$. 111, In die Niederlande, $. > — here — bey. 
Tritt i i n,.1$ X, Hilfft die erifche Linien b ietfurt 

* — J — — 

fer diſpenſirte, und Veniam ætatis ertheilte. lat über die Caballerie. 


$. V. Gebet nach Halle, als die Univerfität ade] "= „rraquiret Die Yaperifche Trouppen 
d guriret ward. 


ral⸗ — ER Re ernennet, 
Wo 








Schmidtmuͤhl, iſt aber unglücdlich, und wi 
nn mit einer Moufqueten + Kugel durch und 
$. VI. Begibt fich indie Campagne anden Rhein⸗durch gefchuffen , woran Er Todes verblichen. 
trom. That eine Reiſe in Ftalien, und] Deſſen großmuͤthige Meden in feinem Tode, 
bejiehet alles Merckwuͤrdige allda. $. XI. ee der Königin Anne 











$. vll, Gebet — el k = == —— Todes⸗ — 
in Franckrei nachge wieder . Deffen Ahnen » Thaler, die 
in Sen, Wird zum Kayferlichen —— hat Ru lafen. ’ — 
(X 8. I. 5 
AO Ser führen wir einen Bürften auf, der feine Treu und patriotifchen 
Eifer vor die Wohlfahrt des Römifchen Reiches mit feinem Hei⸗ 
MN den⸗Bhut befiegelt. Cr hat den — Anno 1678. zu Anſpach, 
⸗ in der Hoch⸗Fuͤrſtlichen Reſidenz, Licht dieſer Welt erblicker, 
5 und ift von feinen Durchläuchtigften Eltern von Der zarteften Zus 
gend, gleichtvie inniglich geliebet, alfo auch auf das forgfältigfte ers 
zogen worden ; wiewohl Er deren hohen Vorſorge nicht lange genieflen fonnte, ſinte⸗ 
mahl Ihm defien Hocyz Fürftliche Srau Mutter Anno 1680., da Er erft zwey, ber 
Durchlauchtigfte Derr Vatter aber Anno 1686., da Er noch nicht völlig 8. Jahr alt 
war, durch den zeitlichen Tod entriffen worden. 

Der Herr Vatter hatte dem Durchlauchtigſten Prinzen, und feinem dltern 
ren Bruder, Marggraf Chrifiano Alberto, noch bey feinem Leben, Seren Carl 
parren, Frey⸗Herrn zu Cronenburg, der nachgehends, als Venetianiſcher Ge⸗ 

neral, fein Leben wider den Erb; Beind Chriftlichen amens gelaflen, zum Hofmei⸗ 
fter, und Seren Deo Zi ian Seefrieden zum Informator verordner : Als aber 
, Ba deffen Tod der Erfte feine Dienfte quitcirte, fo wurde an deſſen Etelle Herr 

Johann arg von Bredo, auf Landin, Kreide, Lippo und Lacho , Damahliger 
Doch⸗Fuͤrſtlicher Geheimer⸗ Rath und Ober⸗Amtmann zu Cadolzburg und Langens 
—— von der Chur-und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Ober-Vormundſchafft geſetzet, unter 

eren klugen Anweiſung der Prinz alſo zunahm, daß die hohe Ober, Tormundfchafft 
vor Dienlich und nüßlich erachtete, Ihn, in feinem zwölften Jahr, nebft feinem dites 


Qaaaaıa2 ſten 
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2 Herrn Bruder, in fremde Lande zu verfchichen, worzu Holland, und darimmen 
ie Stadt Utrecht, erwaͤhlet ward. | 


Anno 1690, , den 2. Junii, geſchahe der Aufbruch mit Dero Hofmeifter, auch 
errn a riftoph ara von Ebnet, und andern Bedienten, aus Dero 
ichen tg eh ‚ und unterwegens befahen beyde Durchlauchtigfte Prin- 
en bie vornehmfte te, und was in Denenfelben Merckwuirdig war. In Utrecht 
* Sie ſich zehen Monat lang auf, und binnen dieſer Zeit trieben Sie Ihre Stu⸗ 
ia und Exercitia fleiſſig, thaten auch zu etwelcher Recreation eine Luſt⸗ Reiſe nach 
Der Chur⸗Brandenbürgiſchen Veſtung Cleve, wie auch in den HSaag, allwo Sie 
— fanden, ben König von Engelland , und verſchiedene Chur⸗und Fuͤrſten, 
zu ſehen. 
Nach diefem ward von ber hohen Vormundſchafft vor Dienlich erachtet, beybe 
ringen nach den Haag pr verſenden, woſelbſt Sie einen Sommer und Winter ver⸗ 
lieben, und ſich allda einen groſſen Eſtim, bey allen hohen anweſenden Standes⸗ 
Perſonen, erwarben. — 
BRD, auf Verordnung der hohen Ober: Vormundſchafft, eine Neife - 
nach Engelland veranftaltet, worzu Die Herren General⸗Staaten, auf Sg geſche⸗ 
henes Erſuchen, ein wohlverſehenes Krieges⸗ — — damit Sie deſto ſiche⸗ 
rer, bey denen damahls vorſeyenden Franzoͤſiſchen —— in dieſes Koͤ⸗ 
nigreich uͤberkommen moͤgten. Sie ſegelten mit gutem Wind ab, und traffen unter⸗ 
Berne Die groffe Englische und Holländifche Flotte an, arretirten fich in etwas bey 
derſelben, und empfiengen yon beyden Admiralen fehr groffe und viele Ehren⸗ Bezei⸗ 
en. 


eung | 
Als Sie nun Darauf in Londen glücklich anlangetenn, wurden Sie von ber Köni- 
gin fehr gnadigſt aufgenommen, und von allen Groffen des Hofs mit aller Höflichkeit 
| gehe. Bon dar begaben fich beyde Hoch-Fürftliche Prinzen nach Oxfurt, auf Die 
erühmte Univerfität ; befchaueten auch die Königliche Luft: Haufer und Palläfte, 
und was fonft Merckwuͤrdig in dem Königreich anzutreffen war, 
S. III. 


Wie alles rg in Engelland in hohen Augenfchein genommen war, 
beurlaubeten Sie fich bey der Königin, und wurden nicht allein von derfelben mit der 
—— Freundlichkeit entlaſſen, —** fie ordnete denenſelben, du deren bequemen 
ransport, eine era a u, worauf Sie, unter Convoirung zweyer Krie⸗ 
ges⸗Schiffe, Ihre Ruͤck⸗ Reiſe nah Holland nahmen, ju Rotterdam glücklich 
und gefund ankamen, - j 
Von dar giengen Cie nad) denen Nieberländifchsdamahls Spanifchen Provine 
ien, befahen dafelbit die remarquablefte Städte und Veſtungen, und hielten fich 4. 
ochen zu Brüffel auf; von wannen Sie öfters fich A er mir 2. Stunden darvon 
campirenden AllürtenzArmee begaben, und von dem König Wilbelmo III. aus Engels 
land ganz gnadig empfangen, und öfters zu Dero Königlichen Tafel —— wur⸗ 
ben. F t minder wurden Sie auch von denen anweſenden Generalen ſplendide 
tractiret. 3 
S. IV, 


Mie auch in Diefen Landen alles Merckwuͤrdige beaugenfcheiniget worden war 
traten beyde Hoch > Fürftliche Prinzen Ihre Neife von dar nad) Dero Landen zuruͤ 
on. Indem Sie aber vernahmen, daß Seine Chur: SFürftliche Durchlaucht von 
Brandenburg fich zu Lleve aufhielt, nahmen Sie Dero Reife über YTimmwegen da> 
bin, und wurden von dem Churz Furften auf Das Liebreichefte empfangen, der ein 
fonderbares Contento über die gute Auferziehung Diefer feiner beyden Herren Vertern 
und Pfleg: Söhnen verfpühren ließ. ; 

Als Sie ſich einige Zeit an dem ChursFürftlichen Hofe aufgehalten hatten, bez 
urlaubeten Sie ſich wiederum bey Seiner ChursSürftlihen Durdlaucht, und nah⸗ 
men Ihren Weg nach Srandfurt, an welchem Drte der ältere Prinz, Marggraf 
CHRISTIAN ALBRECHT, ohnverſehens in eine Kranckheit Day welche , obichon 
alle erfinnliche Mittel gebraucher wurden, fo hefftig zunahm, Da Er den 6. Octobr. 


Anno 
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ae nn 
Anno 1692. ‚ zum größten Leidweſen feiner getreneften Diener und Unterehanen, den 
Geift aufgeben müffen, da Er mehr nicht, als 17. Jahr feines Hoch⸗Fuͤrſtlichen Als 
ters hinter fich geleget hatte. 

Herr Marggraf Georg Sriederich, als nunmehriger Brb> Prinz, begab fi 

ierauf zu feinen Landen und Reſidenz⸗ Stadt Anſpach, und erfegete mit feiner Ol 
ichen Anheimkunfft bey denen betrübten Unterthanen, was fie an dem aͤlteren Prin⸗ 
zen verlohren hatten. 

Er hatte bey feiner Heimfunfft das viersehende Jahr feines Fuͤrſtlichen Alters 
hinter id eleget ; aleichtwie Er aber an Leibes> Starur immer mehr heran muchg, 
alfo dermehreren ich feine Gemuͤths⸗Gaben, und fonderlich deffen Verſtand alfo, 
daß man Ihn in bem ı6ten Jahr fabin biele, Land und Leute zu regieren. Und 
obwohl die Prinzen des Reichs erft nach complirten 18ten Jahre vor volliährig ges 

Iten werden, fo difpenfirte Rapferliche Majeſtaͤt doch, in Anfehu —*8 er⸗ 
andes Fa igfeit, mit Ihm, daß Er Anno 1694. veniam ætatis von Derojelben ers 
bielte, welches gewiß ein Erempel, das wenig feines gleichen hat. 


g. V. 
Den 25. Junü ermeldten Jahrs 8 ſich Seine Soch⸗ Fuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit 88 alle in Sachſen, woſelbſt ſich Seine Churs uͤrſtliche Durchlaucht, 
nachmahlg ir Majeftät "befanden, und die Dafelbft geftifftete Uniperſitaͤt 
mit Königlichem Öepränge und Pracht inauguriren lieſſen. Ceine Soc; Sürftliche 

rchleuchtigfeit bedandten fich gegen Dieſelbe, wegen ber bishero fo forgfam ges 
—— Vormundſchafft/ befragten ſich zugleich wegen Der baldig anzutrettender 

eglerung, und holten Dero Vaͤtterlichen Nach ein. 


Seine Chur; Sürftlihe Durchlauchtigkeit verorbneten, was das Leßtere anbez 
trifft, Dero Geheimen Rath, und damahlg geivefenen Envoy& Extraordinaire am 
Kapferlichen Hof zu Wien, Herrn Ticolaus Bartholomäus von Dandelmann, al 
Thur⸗ Zürftlichen Gevollmächtigten zum Dber= Vormundfchafftlichen Abgefandten, 
welcher den 13. Su ernennten Jahrs fich in Anfpach einfand, woſelbſt auch Herr 
Gebeimer Rath Mahler von Baaden: Durlach, als gleichfalls Gevollmaͤchtigter 
Mit: Ober: Vormundfchafftlicher Abgeſandter, angefommen tvar , welche Bende, im 
Pamen ihrer hohen Herren Principalen , die Zeithero geführte Ober: Bormunds 
Keafeiihe Negierung refignirten, und folche an den Herrn Marggraf Georg Fries 

erich übergaben, ; < u 


Nunmehro it unfer Durchleuchtigiter Herr Marggraf Georg, Sriederi ein 
regierender Sürft und Landess Herr ; In diefem Betracht und Ablepen begab Er 
fi) das folgende 1695te Jahr in die Campagne an dem Rhein Strom, um, aus 
patriotifchen Eiffer, Dero erlangte rühmliche Qualitäten Dem Nömifchen Reich zu 
töidmen, und fich der andringenden Sranzöfifchen Gewalt ſtandhafftig und Helden⸗ 
_. entgegen zu ftellen. Ermohnete doch noch ohne Character und Engagement, 
unter dem Ber Commando des Kayſerlichen General-Zientenants , des Marggras 
en Louis von BaadenzBaaden, dann des Herrn Marggraf Chriftion Ernſtens zu 
ayreuth, als nächften Auverwandten, Deren Vetter und Kapferlichen Generab 
Feld: Marfchalls, allen vorfallenden Operationen und Krieges: Verrichtungen, als 
ein nod) junger Kuürft, mit fonderbarer Application und Gefchidlichfeit ‚mie auch Hel⸗ 
denmüthigen Rejolution, mit bey, und zwar fo lange , bis fich biefe Sampagne endigte, 
Doc) genoffen Sie berienigen Ruhe nicht , welche Fonft ftreitbare Helden nach 
geendigten Seidänge in den Winter Quartieren zu genieffen pflegen, fondern Dero 
nicht Die Ruhe der Erden, — Bewegung des Himmels liebender Geiſt trieb Sie 
immer zu weiteren Unternehmungen / und höhern Dingen an, und nahmen eine Reife 
noch diefen Herbft in Stalien vor. Die Abreife gefchahe ben 17. Detober aus Anz 
fach, und ward uber Augfpurg, durch Tyrol, nad) dem Mayländifchen, und felbis 
er Baupt⸗ Stadt; von dar über Laßal, nach Turin, weiters nach Genua, vondar 
Pur die Mitte Italiens ‚über Parma ‚Modena, Mantua bis nach Denedig contis 
nuirt, mofelbft Seine Hoch⸗ Fürftliche Durchlaucht 3. Monat lang verblieben. 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Nereeen Bon 





oz Ma. Das IV. Capitel. 


Von dar ward die Neife weiter amAdriatifchen Meer ‚durch Umbrien auf Rom, 
und Neapel fortgefeget, allwo Cie alle berühmte Antiquitäten, ſowohl inzals aufz 
ferhalb der Stadt, und in Diesen Nevicren herum, befahen ; worauf Sie wieder 
Rom zurüc Fehreren, und dafelbft Das Wunder der Welt in feinen Eeltenheiten bes 
auge} en. Papſt Innocentius AT. ließ ben Herrn Marggrafen ben Beſichti⸗ 

es Vaticans mit allerhand Erfrifchungen bedienen, und bey den Cardinaͤlen 
Jan. bu Er nicht minder groffe Ehren Begeigungen. 

Als Er fich 4. Wochen lang in Nom aufgehalten, trat Er feine Ruͤck-⸗Reiſe über 
Slorenz, Bologna an, gieng durd) Das ee und gelangete im Monat May, 
Anno 1696, wieder in feiner Sürftlichen Reſidenz an. 


$. VI. 


Es vermeilete fih aber der Herr Marggraf nicht lange zu Haufe, fondern gieng 
Das zweytemal, aus Patriotifchem Eiffer, das T Heich ‚ infonderheit Die 
— zu nächft gelegene Craiſe, wider Die androhende Gefahr, ſchuͤtzen zu helf⸗ 
en, an ben Ober: Mhein zu Selbe ; und wie Diefer Feld⸗Zug fich geendiger, befuchte 
Er den darauf folgenden Winter den Thur  Brandenburgifchen Hof, und wohnete 
das folgende Jahr 1697. der legten Campagne dieſes Branzöfifchen Krieges ferner: 
weit, und zwar mit groffer Approbation der fämmtlichen hohen Generalität, mitben. 
Indem aber noch) in diefem Jahr der Friede zwifchen dem Kayfer und der Cron 
Brandreid € Igete, nahm Er fich vor, vom neuen eine Reife in Srandreich anzu⸗ 
tretten. en F ever Herr Bruder, Prinz Wilhelm Sriederich, ward mit darzu 
genommen, und Die Reiſe Durch Holland und die YTiederländifche Provinzen, big 
nach Paris, —* et, an ai ar Drt Er bey der gehabten Audienz bey bem 
König ,nachgehends Prinzen vom Geblüre, fehr viele Zeichen einer fonderbaren Hoch- 
achtung empfangen, und von allen Groſſen bes Hofs ungemein geehret wurde. Wie 
Er num eine Zeit bey Hof und Paris ſich aufgehalten, ließ Er feinen Herrn Bruder 
um fich noch mehr Ir perfectioniren, allda zuruͤcke, Er aber kehrete fich wieder nach 
feinen Landen ‚mwofelbft Er im Februario, Anno 1699. geſund und glüclich anlangete. 
Doc waͤhrete fein Aufenthalt nicht lange: Denn e8 bieß bey Ihm allezeit : 
Plus ultra. Er trat ben 26. Nov. dieſes Jahrs eine andermeitige Reife in Ttalien 
an, und Fam von dannen im Februario, Anno 1700. wieder in feiner gar zu 
welcher Zeit ber fatale Todes⸗Fall des Königs von Spanien geſchahe. Da nun 
bier ein neuer Krieg vor der Thür wartete, wendete Er alle Sorgfalt an, den⸗ 
felben von den Graͤnzen des Teutſchen Reichs mir abzumenden, 


Anno 1701, erhielte Er untern 10. April ein Diploma von Kayferlicher Majes 
ftät, als mürcklicher Kanferlicher General⸗ Seld⸗ Marfhellz Lieutenant, welche er⸗ 
langte hohe Charge um to mehr in Confideration zu ziehen, weil folchenniemand gleich 
—* 8 pfleget conferirt zu werben, Der Krieg gegen Franckreich nahm in Italien 
feinen Anfang, und der Welt-befandte Held, Bin genius, commanbdirte Die 
Kapferliche daſelbſt ftehende Armee en Chef. Dahin brach der Herr Margaraf, 
vermög erhaltener Kayferlichen Ordre, den 13.Septembr. ermelbten Jahrg von feiner 
Reſidenz auf, und gelangte den ıgten Darauf im Kayferlichen Lager an, welches das 
mahls zwiſchen Pontoglio und Thiart, im Venetianiſchen Gebiete, poftiret war. 
Der en Chef commandirende Prinz, und Die hohe Kayferliche Generalitär, empfleng 
Ihn mit allen Ehren Begeigungen. 

Wie Er nun feine Ihm anvertraute Kayferliche Charge, und das wuͤrckliche 
Kommando bey der Kayſerlichen Tavallerie, antrat, alfo erwieſe Er ſich bey allen 
Morfallenheiten, fo Tags ald Nachts, mit einem ungemeinen Eiffer unverbroffen. 
Die Zeindliche Armee ftunde bey Drago, an dem Fluß Dalio, ohnmeit der Kayſer⸗ 
lichen, und wie man nun in —— eine ſonderbare Behutſamkeit zu beobachten 
hat, alſo ließ Er feines Orts hieran nichts ermangeln. Er viſitirte Die Kayſerliche 

often ohnermübder, und gab auf die Beindliche Bewegungen genau Achtung. Hier: 
urch feßere Er fich ſowohl bey dem —— enio, als auch der hohen Generalitär, 
in ein folches Anfehen , daß fie Ihm unterschiedliche wichtige Commando anvertraue; 
ten, Den 18. Octobr. ward Er, mit oo, Pferden, und unter Ihm ber Kayferliche 
Generale Wachtmeifter, Graf von Dietrichftein, mit g00, Pferden beordert, en 
a gewiſ⸗ 
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gene Zee auszuführen, und an — Oglio ums * gehen, und zu dem 
aubanniſchen Corpo zu ſtoſſen, welche Expedition Er gluͤcklich voüfuͤhrete. Den 
18. Novembr. ward Er mit einem ſtarcken Detachement in das Maylaͤndiſche aus⸗ 
commandiret; und nachdem Er den aus dem Lager von Orago zuruͤck fich ziehenden 
Feinde bis — an Cremona gefolget, hat * Paterno, einem der Gegend 
gelegenen Flecken, dem Feind einen nicht geringen Streich angebracht, und iſt mit 
vielen Gefangenen im Kayſerlichen Lager zu Bralboino wieder zuruͤck gekommen. 


‚Bald darauf wurde Er, nebft dem Prinz und General von Commercy, mit 4. 
Negimentern zu Pferde, in das Mantuanifche, an der Seite des Fluſſes Mincio, 
Detachiret, to Er dann durch das Herzogthum Caftiglione, und meiter über den 

luß Mincio, bey Borchetto, glücklich in des Feindes Land, und indas Dergogehem 
antua eindrung, brachte alles Dort herum liegende Land unter Kayferlichen Gehor⸗ 
am, und behauptete die importante Paffage über den Fluß Po ; worauf Er fich zu 
er Kayferlichen Armee, bey Borgoforte, wieder zuruͤck wendete ; mit welchem auch 
Die Sampagne vor Diefes Jahr beichloffen, und dem Herrn Marggrafen fein Winter: 
Quartier an den Mantuanifchen Gränzen, am Herzogthum Mirandola, zu Gabbia⸗ 
na, im Pallaſt des Grafen Giov. Arrivabeni, angetviefen wurde, welches Er in den 
heiligen Schrift: Serien bezog. 
$. VIH. 

Bald bey dem Anfang des folgenden 1702ten Jahrs brach Er den 4. Januarii, 
auf erhaltene Drdre, mit —— deſſen Commando untergebenen Regimentern 
zu pferd und zu Sub auf, und ruckte vor Die Modenifche Veſtung Borfello am Po, 
welche Er den 5. berennte, und durch Accord einbefam : Und wie Er eine Ranferliche 
Beſatzung dareingeleger , kehrete Er wieder nach feinem Quartier zu Gabbiano zurud. 


2Beil nun bey inftehender Winters-Zeit weiter nichts konnte vorgenommen wer⸗ 

den, fo begab Er fich, wichtiger Angelegenheiten halber , auf einige Zeit in fein Land, 

I gelangete den 26. Januarii ermeldten Jahrs in feiner Nefidenz zu Anfpach gluͤck⸗ 
cn, 


Wie Er hierauf das nöthigfte in feinen Landen veranftaltet, begab Er fich im 
Mar:tio wieder nach Ztalien, und kam den 1. April in feinem Quartier zu Gabbiano 
an, wofelbft Er die Bloquade vor Mantua, und die dort herum verlegte Kayferliche 
Trouppen , fo lange commandiret, bi8 Er, auf erhaltene Ordre von dem commandiz 
renden General, Den 5. May in Campagne aufbrach. Den 7. eiusdem paffirte Er 
mit Denen feinem Commando untergebenen zweyen DragonersNRegimentern, Savoye 
und Vaubone, die Brücke über den Po bey Borgoforte, und ruckte hernach in das 
erfte Campement zwifchen Torre d’ Oglio und Cefoli ein. Folgends marchirte Er 
den Oglio weiter hinauf), —— wo die 2. Kayſerliche Regimenter, Taff und 
Loth — ‚zu Ihm ſeſee, woſelbſt Er die längft des Fluffes Oglio gemachte Po⸗ 

rung und Sortifications: Werde commandirte, indem Abfehen ‚Dem, zur Entfegung 
er bloquirten Haupt: Stadt Mantua, heran nahenden Feind bie Paſſage über Die; 
en Fluß zu verwehren: Nachdem aber der Beind fich unvermuthet zuruck, und weiter 
—— he das Wenetianifche Gebiet 309, marchirte der Herr Marggraf den 15. May 
i ano. 

Ben der Kayferlichen Armee lieff die Nachricht ein, der Seind fey oben zu Pon⸗ 
tevico ben Oglio a bi ; worauf der Here Maragraf Ordre erhielt, mit 2, Drago⸗ 
ner Negimentern, und Serini, dem Seind, bey anbrechender Nacht, entgegen 
zu pe ; indem aber derfelbe pm an Macht fehr überlegen, ward Er bald darauf 
wieder zuruck beruffen, und von Der hohen Generalität mit einem Corpo pon 10000, 
Mann, neben dem Prinzen von Commercy, und dem Grafen von Trautmannsdorff, 
Generalen von der Kavallerie, auf Die andere Geite von Mantua detachiret, da Er, 
nad) einem 4. tägigen befchtverlichen Marfeh den 20. May, bey der Feindlichen Ve: 
ftung Goito, am Mincio, fich poftirte ; nach biefem 309 Er fich mit feinem Corpo der 
Stadt und Veſtung näher , vor die Porta di Cereſe, dem Feind ins Geficht, woſelbſt 
Er bis den 3. Junit das Commando geführer ; von wannen Er abgefordert, und an 
Die Foſſa Mantuana bey Befoldo commandirt ward, allwo Er den Pofto d’ honneur 
befam. Die — Armee ſtunde naͤchſt gegen uͤber, und allhier war der einzige 
Zugang zum Angriff des verretrenchirten Kayſerlichen Lagers. Ihm wurde ein 

Rrrrerr 2 Corpo 
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gebe: eigener Perſon Die Branzöfifche Vor⸗Poſten 10 Ber auch die Approchen an 


artheyenauscommandirte, 
welche Dem Feind groffen Schaden zufügeren, und viele Gefangene einbrachten. Uber 
dieſes hat Der Herr 


lich fich genoͤthiget fahe, den Abzug und Ruck⸗March über den Po zu refolviren. 

Ä $. IX. Ä 

Als dieles in Italien alfo vorfiel, gelangete inzwiſchen von Ihro Kanferli 

Majeftät Drdre an, worinnen enthalten, daß unfer 5 gen 

neralen, Die den Nömifchen König in die Ca a0 

Er beurlaubete fich hieraufben ber hohen Kayferl 

ten Zärtlichkeit von Ihm Abſchied nahmen, und feine Abreife Iehr bedauerten, bey 

welchen Er, und nicht allein — ſondern auch der Feindlichen Armee felbft, 

und andern Italiaͤniſchen Mepubliguen und Provinzien, fich eine groffe Neputation 

Fan ; nach wel⸗ 

Er T fehrete “und 

fi) nad) der Kayferlichen und Neich8s Armee, bey tvelcher fich der Nömifche sing 
e. Er 

all⸗Lieu⸗ 


g. X. 

AS beym Anfang des 1703ten Jahrs das in hieſiger Nachbarſchafft einige Zeit⸗ 
hero geglommene —** Feuer auszubrechen anfieng, fo ift ber Herr Mar — zu 
der gegen Chur⸗Bayern reſolvirten Krieges: einen von Kayferlicher Majekit 
ernennet, und von Dero Generabfientenanten, YIargaraf Louis von Baaden, Dar 
eigenhaͤndige Schreiben, darzu erfuchet worden, um fich bey Denen unter Dem Kom: 

mando des Kayferlichen General: Selb - Markhalls, bes Grafen von Limburgs 
Styrum, hier deftinieten Kayferlichen Trouppen, Perſoͤnlich den 25. Zamıarii bey 
Schwaͤbiſch⸗ Gmind einzufinden. Ob nun wohl Der Herr Marggraf herzlich mins 
fchete, daß Die entftandene Krieges: Flamme durch einen gütlichen Vergleich wieder 
mögte — et werben, und zu dem Ende alles Aufferfte anfehrete, fo wollte do 
dieſes Unternehmen wu feinem erwuͤnſchten Endzweck ausfchlagen. Unterdeſſen bega 
Er ſich Doc) zu dem bey Noͤrdlingen ftehenden Styrumifhen Corpo; fehrete aber 
Doch bald wieber nad) Dero Nefidenz zuruͤcke. 

Wie aber Die Gefahr immer gröffer ward, Der Kayſer auch felbft in einem eigene 
händigen, untern 9. Februario erlaffenen, und mie allergnädigften Erpreffionen — 
füllten, Schreiben (a) Ihn nachdrücklich erſuchte, dab Er, nach feinen —— 

alor 


* —A Se Au 
) Diefes Kayſerliche Schreiben will ich all⸗ Dirmung habe, Cuer Liebd. Ihro 
— ier von Wort —— eine weiches auf den Beinen habende eigene Dannidat 
olgenden Aunhalts if : — eh — 
et ‚ a mich n efandte Balor um 
. Durcbleuchriger lieber Oheim und guͤrſt! Eifer, weichen Sie in allen Grlegenpeiten ; 
Mir bat mein Generals Lieutenant, der zu Beförderun meiner und des gemeinen 
Marggraf von Banden Liebd, —— Abe end Dienfte, zeigen, an Dero IRills 
nigſt berichtet, welhergeitalt er Euer Bir d. —* keit eben wenig zweifeln Idffet : Als 
nicht allein erfucht, der wider den Chur⸗ abe ih auch Derofelben meine Danckneh⸗ 
Fuͤrſten zu Bayern abgendtpigten Erpedi- migkeit hierüber zu contejtiren ni da 
g 


Bon Georgio Friderico, Matagr. zu Brandenb. Anſpach. 2r 


Valor und Eiffer, welchen Er bey allen Gelegenheiten, zur Beförderumg des aemei> 
nen Wefeng, jederzeit erwiefen, weitere Affıftenz leiſten und bey Dero Srändifchen 
Mit-Ständen feine vielgültige Officia dahin ferner zu interponiren belieben wolle, 
Damit Diefe vorhabende Erpedition allerfeits mit Nachdruck fecundiret, und zum ge 
wuͤnſchten Ende befördert werden möge ; fo verfügte Er fich wiederum zu dem Kayz 
ferlichen Styrum⸗ und Srändifchen Corpo, und unterz0g fich Des Ihm anvertranten 
— über den lincken Flůgel, welchen Er, bey dem Angriff der Bayeriſchen 

inien oberhalb Dietfurt, Heldenmüthig anführte, und wie Diefeemportiret , wohnete 
Er ferner allen vorfallenden Krieges: Operationen, fomohl vor Neumarck, und ans 
derswo in der Dber- Pfalg, mit bey, welche Ruhm⸗ volle That dem fämmtlichen 
Roͤmiſchen Reich alfo in die Augen leuchtete , daß Ihme, zu etmelcher Belohnung feis 
ner Preißtwirdigen Meriten, das Reichs⸗Generalat über die Cavallerie übertragen, 
u unter den 27. Martii, Anno 1703, außgefertigte Reichs-Decret infinuiret 

ar 

8. xt. 


Unfer Durchleuchtigfter Herr Marggraf ftieg nun zwar von einer Ehren: Etuffe 
auf Die andere, aber auch, leider ! gar ab auf Dero letztes Ehrenzund oe 
Bette. Denn an eben diefem Tage, an welchem Er erfagtes Reichs⸗Decret erhielt, 
ructe dag combinirte Kanferliche und Srändifche Corpo von Dehlburg in der Ober 
Pfaltz aus, und der Herr Mearoraf befam Mormittags das fatale Commando, mit 
00. Mann zu Pferde gegen. ie bey Schmidtmühle geftandene Chur -Baperifche 
ronppen anzurüden, und einen gewiſſen, zwiſchen zwey hohen Bergen, in einem 
tieffen Thal gelegenen, Dab über die Vilß, in dem Dorff Embhofen, zu behaupten, 
woſelbſt Er auch gegen ittag anfam, und Denfelben im Angeficht und Zuſchauen 
der, jenfeit des Waffers weiter oben, gegen Schmidtmühl zu, poftirten 11. Churz 
DBaperifchen Efcadrong, glücklich emportirte, auch fofore die abgeworffene Brüce 
tiber Die Dilß repariren, und Dero ımterhabende Trouppen durch das Waſſer paſſi⸗ 
ren ließ, wo immittelft ie Erffiſche Bataillon zu Fuß auch anruͤckete, ben deren Anz 
kunfft Er alle Anftalten machte, Die ChursBayerifche Wölcker anzugreiffen.. Indem 
Er aber mir dieſer Zuſchickung befchäfftiger war, wurde Er, Durch eine erhaltene 
Drdre, vom General Styrum contramandiret, und Ihm aufgetragen , den Paß nur. 
mit einiger Mannfchafft jenfeirs zu Kaeen, die übrige aber diſſeits Au ziehen. Gleich 


und dem Batterland werthe eigene Perfon, 


ge wollen, mit dem gnadigiten Erfuchen, | N 
ohne aͤuſſerſte a nicht im allzugroffe 


aß Sie auch bey Ihren Craiß⸗Mit⸗Staͤn⸗ 
— — efahr ſetzen moͤgen: Und verbleiben Dea 
roſelben mit Kayſerlichen Gnaden und al⸗ 
lem Guten wohl beygethan. Geben in 
— Stadt Wien, den 9. Februarüi, 
1703, 


den Ihre vielgultige Officia dahin ferner 
zu interponiren belieben wollen , damit dieſe 
vorhabende Erpedition allerfeitd mit Nach⸗ 
druck fecundiret, und zum gewuͤnſchten 
Ende befördert werden möge, 

ich folches wieder mit angenehmen 


Gefälligkeiten erwiedern fan, werden Sie 
darzu bey mir alle Neigung finden; und mins 
ſche inzwiſchen, Daß Euer Liebd. Dero mir 


Euer Liebd. 
gutwilliger Oheim, 
Leopold. 
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müthigen Zürftlichen Helden, indem eine Seindliche — —————— zu der rech⸗ 
ten Seite hinein, und, wie ſichs des folgenden Tages bey Der Reicheigung — 
durch das untere hole Theil der Leber, und fols s durch den Ruͤckgrad zur linden 
©eite wieder heraus gegangen ; 9 und weil das Pferd auch * — *— mar, 
fo flürgete e8 mit Ihm nieder. Die um und bey dem fo unglüclich gefallenen Fuͤrſt⸗ 
lichen Helden fich befindende Bediente hatten zu thun grus Ihn bey Seite zu brin⸗ 

en, indem der Feind immer an fie andrang. “Der erfte Ort, mo Er hinge⸗ 

racht wurde, war ein ohnfern Davon gelegenes Bauern: Haus ; und da der Nuds 
grad von der unglüclichen Kugel gamı zerfchmertert war, fo mußte der Herr Marg- 
graf unfägliche Schmerzen ausftehen : Er war aber bey dieſen allen nicht kleinmuͤ⸗ 
thig, fondern faßte fich mir der größten Großmuͤthigkeit; entfeßte fich auch nicht vor 
dem vor Augen ſchwebenden Tod, fondern ſprach enmüchig: Wann ich auch 

leich fterben muß, fo fterb ich, als ein rechtfchaffener Fuͤrſt, und ziehe meinem 
** eine Schande zu. 

Als bey denen Generalen die betruͤbte Nachricht von deſſen gefährlichen Ders 
mundung einlieff, fchickten diefelbe * die beſte — dahin, Ihn zu ver⸗ 
binden, und das Blut zu ſtillen; unter welchem Dero Herr Bruder auch herzu Fam, 
und Ihn mit größter Betrübniß und Leidweſen alfo in feinem Blut liegen fahe, und 
Ihn bejammerte. en 

Hierauf, als der vertvundete Herr Margaraf verbunden war, wurde Er weiter 
gebracht, und untertwegeng, zur Verpflegung feiner Wunden, in Das Dorff Azel ges 
tragen ; zu Mittag aber das drittemal bey dem Schloß Hochburg nieder 9 eßet, und 
Dafelbft von der bey der Armee (die eben Dahin marchiret war) fich befindenden Fuͤr⸗ 

en und hohen Generalität Leidmuͤthig befucher ; von ber fänmmtlichen Armee aber 
urchgehends fehr bebauret und beflaget. 


Als man Ihn nun weiter fortbrachte, in ber Meynung, Neumarck zu erlangen, 
fo ward Er immer mehr und mehr ſchwaͤcher; Dahero, als man mit Ihm in ein klei⸗ 
nes, in das Bißthum Negenfpurg, und nn Dediburs gehöriges, Dorf, 
Auttenfee genannt —— ‚verlangte zu bleiben. So bald Er von feinen 
Bedienten in eine Bauern⸗Stube gebracht, hat der fonft großmuͤthig und unerfchrockes 
ne Bürft den heran nahenden Tod vermercder, und deswegen einen Geiftlichen ver⸗ 
langet. Indem nun deſſen höchftzbetrübter, und darbey forgfamer Herr Bruder 
voraus geritten war, und alle Anftalten zu feiner Verpflegung gemacht hatte, fo war 
Er auch alfobald zur Stelle, und brachte, nach feiner beywohnenden Srömmigkeit 
weil Er vorher fchon gefehen, der Tod werde unfehlbar auf Diefen Au barıı Strei 
erfolgen, den Evangeliſchen Regimcnts Feib⸗ rediger, Johann m Baumann, 
mit ſich nach Ruttenſee, welchen der todtkrancke Herr Marggraf bey feinem Eintritt 
u ihm alfo anrebete : Herr Pfarrer, es foulagiret mich fehr, daß er jetzo in meiner 
th zu mir kommt; und ift weiter fortgefahren : Es hat der liebe GOTT heut 
ein groſſes Derhängniß über mich ergehen laflen, mweldyes viele vor ein Ungluͤ 
halten, ich aber halte es vor mein 5 Gluͤck. Ich muß ſterben, bin da⸗ 
mit zufrieden, denn bey GOTT wird mir beſſer ſeyn, als in dieſem Leben. Als 
nun der Feld> Prediger feine | wegen biefen berrübten Zufalls , ablegete ; 
beantwortete Diefer großmuͤthige und diefelbe dahin: Ich weiß wohl, dafs feine 
Condolenz aus wohlmepnendem Herzen gehet, nehme fie auch mit Dand an, allein 
condolire er mir nicht — —— mir lieber, weil ich nunmehr dahin Fomme, 
wo ich eifferigft aufgelöfet ‚und bep meinem Hepland Chrifto IESU zu feyn, ver⸗ 
lange ; feßete auch noch ferner dieſe Worte hinzu : Ich will jetzo mit ihme, als einem 
Diener GOttes, reden; undlegte hierauf öffentlich ‚in hoher Gegenwart feines Herrn 
Bruders, Marggraf Wilhelm Sriederihs, und vieler anweſenden Cavaliers und 
Dfficiers, auch übrig bey fich gehabten Bebi 
des Bekanuntniß ab: Ich weiß es gar wohl, und geftehe es auch gerne, daß ich ein 
groſſer Stinder bin, indem ich das Gute, fo ich hätte thun follen, offt und vielmal 
unterlaflen ; hingegen das Böfe, fo ich hätte unterlaffen follen , gethan : 
er, 


enten, aus bußfertigem Derzen folgens 


man pag. 1446. angemerdt, der Schuß fen 
vu „einen verdedt gelegenen Sir In 
ehe 
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Aber, alle meine Sünden, die ich in meinem ganzen Leben begangen, find mir 
herzlich leid, und reuen mich diefelbe fehr. Ich weiß auch, GOtt wird mir ſolche 
nicht zurechnen, fondern gnaͤdig und barmberzig ſeyn: Deroweren nehme ich aucy 
vorjetzo meine einzige Zuflucht zu meinem Heyland TESU, und fein theureftes 
Derdienft, faffe alle meine Sünden zufammen, und lege fie auf den Rüden JESU 
Ehrifti, und bin gewiß, daß Er mich nicht verlaflen werde ‚darauf will ich nun das 
heilige Abendmahl empfangen. Als Er diefe öffentliche Beichte abgeleget, fprach 
Er weiter zu Dem elds Prediger Baumann : Meinem Generals Superintendent 
fege er nicht nur diefes, und wie ich alle meine Sünden, die ich in meinem nanzen 
Leben und in meiner Regierung begangen, ernftlicy bereuet, und ſelbige 

abgebetten, fondern au ‚ wie von ihme, als dermahligen Beicht=Vatter, die 
—— Abfolution, und von GOit di⸗ gnaͤdige —* ung der Suͤnden, empfan⸗ 
gen habe. Dieſes ſoů er publice gedencken, und vor der Gemeine ſagen. 

Hierauf empfiengen Seine —— liche Durchlaucht das heilige Abendmahl 
mit größter Andacht und Devotion : Bekenneten auch anbey her daß Ihnen 
GOtt an Ihrem Ende groffe, ja aufferordentliche, Gnade erzeige. Obwohl nun 
eine Hoch = Sürftliche Durchlandht ı raus groffen Schmerzen, tie leicht Zu erachs 
ten, empfanden , fo überftunden Sie Doch Diefelbe mit. der größten sh n 
Gehult, und GOttſeeligſter Gelaffenheit ; Und als der Feld> Prediger Diefelbe bey 
Diefer fo rühmlichen Gedult zu verharren ermahnete, fo gaben Sie ihm hierauf zur 
Antwort: Ey! warum follte icy mich in diefem Stuͤcke an meinem GOtt verfün: 
digen? Wie nach Diefem die Schmerzen fid) immer vergröfferten, ton rte man an 
Ihnen nicht die geringfte Ungedult , fondern Das eingige ‚was Sie = iefem &chmers 
—— Zuſtande thaten, war, Daß Sie dem Feld⸗Prediger und allen Anweſen⸗ 

en zurieffen, fie ſollten beten. Als einer unter den Anweſenden Seine Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht troͤſten wollte, und ſagte, GOtt wuͤrde Sie bald wieder geneſen 
laſſen; ſo troͤſteten Sie ſich lieber mit einem ſeeligen Ende, und wollten von keiner Wie⸗ 
Dergenefung etwas wiſſen / lieſſen auch dieſe Worte von ſich hören: Es iſt unmöglich, 
daß ich wieder geneſe, darum betet nur fleiſſig, daß es GOTT bald mit mir zu 
einem feeligen Ende machen wolle, 


Seine Durchlaucht fragten hierauf den Feld: Prediger Baumann dffters : Db 
Dann nicht die Stunde ge fterben bald fommen werde ? In welchem Merlangen 
Sie von Dero Herrn Bruder, mit vielen Küffen, Abfchied nahmen ; welches Sie 
auch von allen Dero Bedienen, mit Darreichung ber Hand, thaten, und noch weiter 
zu ihnen fprachen : &o ich jemand unter euch etwas zuwider gethan habe fo verzeiher 
und vergeber mirs. Als hierauf der Bürft von Dettingen, Sie zu befuchen, kamen, 
fpragen Sie unter andern zu Ihm: Fous perdez un bon Any ; Ich bitte Euer Liebz 

en, Sie machen an die ganze Beneralität mein Compliment, Es ift mir leid, 
daß ich vor Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt nicht mehr treue Dienfte thun Fan. 

Als der Durchleuchtigfte Fuͤrſt fahe, daß die Umftehende um fein Werte fo viele 
Thränen vergoffen, fprach Er zu ihnen: Warum weinet ihr, daß ich feelig werde ? 
Wollet ihr mir dann meine ewige Glücfeeligkeit, die mir mein BOTT nun bald 

eben wird, mißgoͤnnen? Ach! freuet euch doch vielmehr mit mir, daß ich ſolche 
Bald völlig geniejjen folle. 

Inzwiſchen trugen Seine Hochs Bürftliche Durchlaucht ein groffes Verlangen 
Hero N rchleuchrigfte rinzeßin Schweſter noch einmal zu fehen, bedaureten au 
Zn ER Seen Bd la Ei a Be 
alfo au ode, recht Brüderlich liebten ; Dennoch recolligirten Sie fi wies 
gif f —— : Mein JESUS gehet mir über alles, 


n Diefem eifferigen Verlangen und Begierde ‚zu Ihrem Heyland JZESU Chris 
0 ui Tonen  perbarneten Sie bie an Ihr feeligftes Ende, welches den 29. Marti, 
he nachg. Uhren, erfolgere. Cie hatten zuvor mit dem Feld⸗Prediger Baumann, 
und allen Anmefenden, den Chriſtlichen Morgen Seegen mir größter Andacht gebes 
tet, und nach deſſen Endigung viele fchöne Sterbens⸗Seuffzer zu GOtt 2* cket, 
auf welches Sie anfiengen immer ſchwaͤcher zu werden, und wie —RR er Feld⸗ 
rediger zurieff: Sie ſollten jetzo Ihren gecreutzigten Heyland mit Ihren Glaubens⸗ 
3 und Ihn mit auf Dero letzte Reiſe, die Sie nun bald antretten 
Sssssss a wuͤr⸗ 


rmen fe 
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würden, nehmen ; antmworteten Sie bieraufanfänglich mit völliger ‚leftlich aber 
leifer, Etimme: Ta, Ja, Ta. Worauf Sie in Ihrem Erlöfer, var en ben 
geliebet , und ei erigft verlange, ſaufft und fecligft einfhlieffen, da Cie Ihr Zürftlic) 
und Heldenmäffiges Leben höher nicht, als auf 24. Jahr, 11, Monat und 7. Tage 
gerade hatten. Der entfeelte Hoch⸗Furſtliche Leichnam ward hieraufüber She 
ach nad) Anſpach gebracht, und mie Chriſt⸗Fuͤrſtlichen Ceremonien in der Fuͤrſt⸗ 
lichen Todtenz Grufft beygefeger. 
. — Poẽetiſche Feder hat Ihme zu Ehren und zum Andencken folgendes ent⸗ 
orffen : 
Hier liegt der fhönfte Prinz von Teutſchlands Selden-Soͤhnen 
Den u — Muth, ſelbſt in den Tod g rt: 
Denn da fein Feuer-Geiſt das Seuer ſchien zu höhnen, 
Sat deſſen fehneller Bliss fein Lebens-Fiel gerührt! 
Den Sall beklagen böchft die hoͤchſte Majeſtaͤten, 
ie diefes Fuͤrſten-Bluts vollommne Dienft erkannt: 
Ah! feuffst das ganze Reich, wer will ung endlich retten, 
ann das Verhängniß ftets die reinfte Treu verbannt? 


Rondeau, 
Betrübter Schluß ! 
Den das Verhaͤngniß fpricht, 
Das auch ein Held des Todes Mord; Gericht 
nmöglich Pan vermeiden noch entrinnen, 

Daß Jugend, Muth und GöttlichPeit der Sinnen 
Vicht dis Gefen der ſtrengen Schickung bricht, 
Die Tapfferkeit ſchaͤtzt und verwehrt es nicht; 

Es kan der Tod im Feld den Sieg gewinnen: 

Betruͤbter Schluß! 

Ach! hier ein Fuͤrſt des Vatterlandes liegt 
Der Palmen pflantʒt, und — Borbeern flicht, 

"Indem Er fällt, ©! klagbares Beginnen, 

Fin harter Schuß reißt unfern Schu von binnen. 

Yun hält faft nichts dem Schaden das Gewidt. 
Betrübter Schluß ! 


5. XIL 


Als der Durchleuchtigfte Herr Marggraf Wilhelm Sriederich, des verftordw 
nen Herrn Marggrafens Bruder, und nachfolgender —S— dieſen des 
truͤbten und frühezeitigen Tod der damahlg regierenden Königin in Engelland An⸗, 
notificirte, erfolate hierauf folgendes Kondolenz: Schreiben : 

: ANNA Dei gratia, Magnæ Britanniz, Francix & Hibernie Regina, Fidei Defen. 
for, &c. Iluftrifimo & Celfitlimo Principi Domino Guilielmo Friderico, Marg- 
gravio Brandenburgenfi, Duci in Pruflia, Magdeburgi, Sterini, Pommera- 
nie, Caſſubiæ, & Vandali&, nec non in Silefia Crofne ; Burggravio Norr 
bergenfi, Principi Halberitadii, Minde & Camini ; Comiti Hohenzollerz; 
Confangvineo & Amico noftro chariflimo falutem ! 


Hlufrifime & Celfiflime Princeps, Confangvinee & Amice chariflime, Liters 
Celfitudinis veftre die XXXI, Martii fuperioris, Onolsbaci fcriptas, accepl- 
mus, quibus mortem Illuſtriſſimi & Celfflimi Principis, Georgi Frideric, 
Fratris fui, qui ex vulneribus, qu& in certamine adverfüs Bavaros acceperät, 
diem obiit ſupremum, nunciare nobis vifum eft, quarum argumentum hau 
mediocrem in nobis doloris & miferationis fenfum excitavit, nec enim Prin- 
cipern tate famaque florentem, vita quam longiflima dignum immature o- 
cubuiffe absque multo merore intelligere potuimus : Id autem folatii loeo 
debet habere Celfitudo Veftra, foror ipfius, cæterique quorum intereräbs 
Heroem Juyenem diutius fuperfuiffe, vitam illum multa cum laude, multa 
cum virtute, aftam non in certo fato amififfe, (ed cum morte, gloriofillms 
pro patria fcilicet dignitate ac libertate, caufarum omnium prelari —* 


Bo! 


— — 
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virum fortiſimum decuit, dimicantem commilitaſſe. Verum, ſi quid in No- 
bis ſitum fit, quod vel ad minuendum, Celfitudinis Veſtræ dolorem, vel ad 
tuendam, ipfius familiam facere poflit, ftudiofe cavebimus, ne quid à nobis 
meritö defiderari poſſit. 

De cætero Celſitudinem Veſtram divini Numinis Tutelæ ex animo commenda- 
mus. Dabantur in alatio noftro à S. Jacobo nominato, die XIII. menſis Maji, 
Anno Domini 1703. Regnique noftri ſecundo, 


inis Veftr. 
Celfitudinis &; Bona Confangvinea, 
ANNA, R. 
Hedges. 


$. XII. 


Seiner in GOtt ruhenden Hoch Fürftlichen Durchlaucht fechssehen hohe Ah⸗ 
nen⸗Geſchlechter ſind folgende: 


Da GEORG, 
OACHIM ERNST, er zn * 
aragra randen ELISABETHA 
ALBRECHT, | Burg. Blnfpach. Fuͤrſtin von Anhalt, 
Maragraf zu Bram, 
denburg · Anfpach. 


OHANN GEORG, 
af von Solms: Lau ⸗ 
bat. 


HANN FRIE- | _ MARGARETHA, 
» DERICH, Freyin von Echönburg, 


Margaraf zu Bran- LUDWIG EBER- 


denburg+ Anſpach. wg E 
JOACHIM ERNST Graf von Deitin 
SOPHIA MARGA- | &raf von Dettingen, een 
Bett Gräfin von Erpad. 
Gräfin von Dettin 2 
gen, 


| an am, SE 
| 


SOPHIA, 
| Graͤfin zu Solms ⸗ Law 
bach. 





WILHELM, 
Graf nn Solms, in Som 
a 
Gräfin von Solms, SO —— 


THFA, 
Gräfin von Mannsfeld, 
i m FRIDERI- 


— — — 


GEORG FRIE- 
m —— m 
argaraf zu 
denburg» Anfpach. RE ‚eis, = 
FRIDERICUS V., ggra 5— aaden-Durs 
Marggraf iu Banden » 
Durlach. 


JULIANA URSULA, 
Tochter Friäericı , Rheins 


FRIDERICUS VL, Grafens, 


Marggraf zu Baaden: 


Durlach. FRIDERICUS, 


—— Herzog zu Würtemberg. 
a * Eine Tochter Foachimi Er. 


JOHANNA ELI- 
nei, Furſtens zu Anhalt, 


SABETHA, 
Meragrifn zu Baa | 





ls JOHANNES Senior, 
altz / Graf zu 
JOHANNES casnu Pialg-Orsl in Bm 
altz ⸗ Graf som Zwey⸗ MAGDALENA, 
dl Herjogs Wilbelmi zu Ib 
DALENA ; 6 Zogie, 
Königliche Prinjeßinj CAROLUS IX., 
aus Schwe | CATHARINA, | Nerjog in Sindermanns 


CHRISTINA MAG- 


Herzogin aus Sünder 
mannland, ANNA MARIA, 
Chur» Foͤrſtens Luuiovii PT, 
zu Pfalg Tochter, 


Am Ende diefes Tapitels fommen noch 3. Thaler , fo diefer Herr Marggraf, Zeit 
feiner geführten Regierung, hat prägen laflen, mit anzumercken vor, als: 


Z11, Tom, Antiquitat. Nordgav. Ttt tttt 1.) Auf 
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1.) Auf den Antritt feiner Regierung 1694. , deſſen erfte Seite 
32 ruſt⸗Bild, mit einer groſſen Peruque, nebſt den Titul: me 
.G.MAR.BRAN. Die andere ftellet einen Drange: Baum auf einem einem Pohenen a 
einem Garten vor, mit der Umfchriffe: FELICI NVMINE CRESCAT. An dem 
—— ift zu lefen: ? MEMORIE COEPTI REGIMINIS ONOLDIS, D. 22. |VL 
DCXCIV. Giehe defien Abbildung in —— — ⸗ifiorifen Remarguen, 
P. IX. Anno 1707. n.Vll.p.49, Lilienthal, n. 401. p. 126. 


2.) Ein anderer fchöner Thaler von 1694. Auf der erften Seite das geh 
nifchte Bruſt⸗ Bild in — — eruque, mit dem Titul: GEORG. FRID, 2 
MAR. BRAND. Auf der and a8 Sürftliche — von 15. Feldern, mit 
Helmen, darunter die —— * Umher iſt zu leſen: PIETAS TVTISSIMA 
VIRTVS. Auf dem äuſſerſten Rand fteher: EIN REICHS THALER NACH ALTEN 
SCHROT VND KORN. &iehe deflen buduns in Samburgiſchen Hiſtotiſchen 
Remarquen, P. V. n. XXVIII. p. 137. Tenzel, Le. p. 620. Vid.Gudenus, n.353, 
p-78. Jacobs, n. 715. p. 188. 


3.) Dergleichen Thaler von 1696. *— dem Revers iſt das Wappen mit den 
Birfen, Hut bedeckt, und hat Die zwee Brenn wilden Männer zu Eid 
baltern, welche ar Ah auf den Köpffen haben, und auf einem zierlichen 


— Bari die Jahr⸗ 
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Das fuͤnffte Vapitel. 


Bon dem Herrn WILHELMO FRIDERICO, Marg- 


grafen zu Brandenburg Anfpah. Gebohren 1685. 
Succedirt 1703. Stirbt 1723. 


Rummariſcher Innhalt. 


6. 1. Mon dieſes Margarafen Geburts⸗ſeine Prinzeßin Schwefter nah Hannover, 
Hahr, Tag, Ort und Tauff-Pathen. j als = dafigen Chur» Wrinz heyratbete, 
IL Wird frühezeitigein Wattersiofer Waiſe. |$- XII. Wendet das angedrohete Unglüd vom 

s Bird von Seiner Durchlaucti ften Grau) feinen Landen ab. Seh t feine grau 
Mutter fehr geliebet, und allenthalben mit| Shwefter zu Hannover, und gehet zu dem 
Sie genommen. König bon Schweden, Caro All., nad 

. 11. Seine Frau Mutter vermaͤhlt fih an-]_ Leipsig 3 
dermeitig an den Ehur-Firften zu Sachfen, $ XI. Reiſet nach Venedig. Vermaͤhlt fich. 
und der Prinz wird mit dahin nach Dresden |S- XIV. Hat die Ehre, Kayferliche Majeftät im 
genommen. Deflen Ihm allda gefegter Dero Landen zu bedienen. 

Hofmeifter und Informator. Wird frühs)$. XV. Neifet abermapl indie Niederlande, 
zeitig nach Holand abgeſchicket. $. XVI. Befucht Seine Durchlauchtigſte Frau 

$- Iv, Kommt nah Anſpach aus Holland zur] Schweiter zu Hannover das letztemal. 
ride. Seine Frau Mutter wird — F. XVlI. Stehet mit denen Chur «und Fürften, 
Be Wittwe. Begibt 50 nah Pretih.| infonderheit denen, die mit, deren Lander 
erlichrt durch deu Tod auch feine Frau geängen in gutem Verſtaͤndniß. Dero 
Mutter. . öl er haben gegen alle 4. Welt» Theile 

g. v. Kommt wieder nach Anfpach zu jeinem| gute Dienfte gethan. 
Diiheibenn I rund» Sn |” ot Pintlan Puukioremenhng day 
u die Niede eich. Ste⸗ och⸗ Fuͤrſtlichen Haufe Brandenburg⸗ 
her zu Paris in groſſer Hochachtung. reuth errichtet. » — 
vi. Bekommt die Kinder⸗Blattern, und | S. XIX. Führte eine weife und kluge Regierung. 
nach gludlicper Eur gieng Er nach Anfpach | $. XX. Lob deffen rüpmlichen Qualitäten und 
zuruͤcke. Tugenden. 

z. v Bekommt ein Craiß⸗Regiment, und |$. XXt. War fromm und GOttesfürchtig. 
wird zum Generals Major erfläret. Erite |}. XXI. Deffen Leibes-Kräffte nehmen ab. 
Campagne. Reiſet in Engelland. Wird von einem Schlag: Fluffe überfallen. 

$. VII, Wohnet der Belagerung Landau, ald |$. XXIH, Seine fürtrefflich- ſchoͤne Ehriftliche 
General Tachtmeifter, mit bey ; wie auh | Reden. 


dem Treffen bey Sriedlingen. 5. XIV. Ein befftiger Schlag: Juß uͤberfaͤllt 
5. IX. Fuͤhret das Commando bey Eroberung Se. Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht von neuen, 
der Stadt Neumarck. wodurch Sie Ihr Leben, in GOtt gelaſſen, 


1 Fuͤrſtli i beſchloſſen. 
on z un on en ! * ‚Deften doogirgiche Frau Gemah⸗ 
xl. De mifche König Fophus kehret Inder. 
— bey Sinn zu 2 * Begleitet . XXVI. Hohe Ahnen» Geſchlechte. 


& 1. 


Ann dorten die Römer von ihrem Kanfer Tito rähmen und fe n 
er fen gewvefen, Amor €7 Delicie generis bumani , fo fönnen wir Dies 
fe8 noch mit befferm Bug von dem Herrn Marggrafen WILFIEL- 
MO FRIDERICO faaen, deſſen Leben jeßo, wiewohl mit ſchwa⸗ 
cher Feder, zu befchreiben mich unterfange. Der Himmelfchendes 
te diefen Prinzen dem Haufe und Fürftenthum Brandenburgs 
Anfpach, Anno 1685. , und der 29, Decembr. war deſſen Geburtss 

Tag, gleichwie Die Zeit von Zwey bis ngr —— feine glückliche —— 

2 
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Stunde, und Die Hoch⸗Fuͤrſtliche Reſidenz Anſpach fein Geburts⸗Ort war. Zu 
feinen TZauffz Zeugen wurden erbetten, Wilhelm, damahliger Prinz von Öranien, 
nachmahls König in Groß Britannien; Philipp Wilhelm, Pfals>Graf bey 
Ahbein, und ChurzGürft ; deffen Chur=Prinz, Johann Wilhelm, und feine Gemah⸗ 
lin Maria Anna Tofepha, Erz⸗Herzogin von Oefterreich ; * Anton, 
bey Rhein, und Sochmeiſter des Teutſchen Ordens ; arquard, 
iſchoff und Fuͤrſt zu Eidſtett Chriſtian Ernft, arggeaf zu —— 
Bayreuth ; Anna Catharina, Prinzeßin von Würtemberg ; Chriſtian Eberhard, 
Erb⸗ Prinz, und hernach regierender Sürft zu Oft-Srießland ; und deſſen Bürftliche 
Gemahlin, Eberhardina, gebohrne Fuͤrſtliche Prinzeßin von Dettingen. 
5. I. 

So glüuͤcklich die Geburt dieſes Prinzens, (denn feine beyde Durchlauchtigfte 
Eltern waren mit den vortre fen *— | und Leibes- Gaben von dem liebs 
reicheften Schöpffer begabet,) fo unglücklich mar im Gegentheil Derfelbe,.da Ihm 
fein Herr Vatter fehr frühegeitig, und zwar in Der gehenden Woche feines fehr zarten 
Alters, nemlich den a2. Martii, Anno 1686. , Durch den Tod entzogen ward. Dieſer 
Erbarmungs> würdige Prinz war ja wohl billich, als ein nur gar zu frühzeitiger 
Vatter⸗loſer Wayfe, zu bedauern, meil Er diefen, ad) ! nur gar zu fehmerzlichen 
Verluft felbft nicht bedauernfonnte. Die himmlifche Worfehung und die weile Vor⸗ 
forge einer Frau Mutter erfegeten nun zwar Diefen Verluſt; doch hatte das Goͤtt⸗ 

iche Verhaͤngniß dr Schickſale über Ihn in feiner zarten Tugend befchlof 
fen, denn in feinem anderthalb-jährigen zärtlichen Alter mufite ein Geburts⸗ 
Schloß und Stadt mit feiner Frau Mutter betrübten Wittwen⸗Sitz zu Crailsheim 
vertaufchen. Es war aber defien Auffenthalt an diefem Drte aud) von Feiner langen 
Dauer: Denn nicht eben lange hernach mußte Er den Wander:Stab, doch in lieb⸗ 
reicher Begleitung feiner Prinzeßin Schwefter , der nachmahligen Königin von 
Groß: Britannien, aufferhalb feinem geliebten Batterland, fortfegen, indem Ihn 
feine Frau Mutter mit fih nad Eyſenach in Thüringen nahm , worbey feinen 
ir ah Durchleuchtigften Groß: Eltern, Ihn zu umarmen , die Freude gemacht 


Auf Diefer Hoch > Fürftlichen Reſidenz hat Er , unter der vorfichtigen und klugen 
Aufficht feiner —— Frau Durer, Die ——— ahre 
zuruůͤcke — welche dieſen holdſeeligen Prinzen ſo inniglich liebte, daß * elben 
niemahls aus bem Geſicht laſſen fonnte, fo ger als fie Anno 1690, in ers 
und das folgende 1691fte Jahr in das Carls⸗Bad fich begab, fie Son an beyde Drte 
mit fich nahm ; und als fie darauf nad) Berlin gieng, Ihn au yon mit fich fuͤh⸗ 
rete, ofelbft d en vortreffliche, mit einer angenehmen Schönheit begabte, Geftals 
und Geiftzvolle Aufführung von dem damahls groflen ChursFürften, und — — 
a ——* Friderico J., als feinem hoͤchſten Agnaten, und ganzem Hofe bes 


tigfte Frau Mutter fich — — 17. April, Anno Te , mit dem Chur-$ürs- 
ete 


ahin nach den genommen, woſelbſt feine nunmehro Chur⸗Fuͤrſtliche Frau Mut; 


fh 
3: lit, Anno 1692, übergeben, und Ihm, zu Dero Informator, der — 


Wie nun Corallen⸗Zincken erſt in fremder Lufft ihre Härte und Vollkommen⸗ 

heit erlangen ; alfo verfendete die Chur⸗Fuͤrſtliche Fran Mutter in Diefem Abfehen 
ren geliebteiten Prinzen noch in dieſem Jahr , unter der Ober⸗Aufſicht erft erfagten 
ero Hofmeifters und Informatoris, da Er noch nicht völlig. 7. Jahr feines Fuͤrſt⸗ 
Fichen Alters erfüller hatte, nach Holland, woſelbſt Er fich bey einem Jahr zu Utrecht, 


sur 
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—— einem Fuͤrſten anſtaͤndigen een aufbielt, und anbey dag 
ergnuͤgen hatte —— zu —S -Bürftlichen Durdjen ” = 
zu Bra enburg, und nachgehends im Hang dem Rn Wilhelm von Gr 

tannien, als feinem vorderiften Herrn Tauf⸗ Pathen, aufzuwarten. 


$.IV, 


tenmal er fchmerzlich > ten Wittwe Sri ed Ye, Er 
Anno ı Derfelben auf ihren Sreugs Wittums und Sterb⸗ ‚zes bes 
ruffen, or Fir er Julio —— aber auch, leider! allda die me feines 
— — noch weiter erfa hren en, und zwar alſo, daß gleichwie Er 
in der zehend oche feines Alters feinen Hoch⸗Fuͤrſtlichen Herrn Vatter verloh⸗ 
. m vun u And in Dem zehenden Jahr feines Alters, nemlich dengten September 
feine liche Srau Mutter durch nn. mr = 2ften Fahre, un 
alfo in luͤte ihres Alters, ‚rien murde, welche € zeigu ung einer 
legten — —— * iD o ey den 9. ‚Non, Sorgemeiß * —— ahrs 
€ een dlennen Leich⸗Begaͤngniß, bis Zur Einfen in e 
een ft, Perfönlich be F— F 


Nunmehro —— unſerm Dur * ſten Prinzen Feine weitere Hoffnung 
——* kein anderer als nach en, — und zu ſeinem 1, Doftnung 

ich zu —— on Freyberg begab Er ſich auf Dresden und nach Pretſch, 
ei gelangte Darauf den En Anno 1696, zu Anfpach glüdlich an. 

Sein vegierender Herr Bruder bot Ihme er en och bar 
und was zu defien Aufnahm Ihme dienlich und nüglich fchiene, unterließ 
nicht. - Er fegete Ihm einen neuen Hofmeifter, nemlich Herrn Dalentin 4 von 
Salzburg, ae vorbderiften Geheimen: Rath, auch Landfchaffts = Director 
und Ober-Amtmann zu Ufenbein: —— mit welchem der Prinz, nebſt ſeinem da⸗ 
mahlig vorgemeldten Herrn Hof; Rath Weyhl, und andern Ihm zugegebenen ver⸗ 
trauten Perſonen, im Auguft Monat, — 1698. eine nochmahlige Reife in Hol⸗ 
land antrat, alles Sehens = würdige allda beaugenfcheiniget ; von Daraus Durch die 
Niederländifche Provinzen in Srandreich gieng, mofelbft Er zu Paris das Vergnuͤ⸗ 
gen hatte, Seinem allda fehon anmwefenden Herrn Bruber fich zu nn: 

An diefem Wunder Drt der Welt war unfer Durchleuchtigft —— und deſ⸗ 
ſen Herr Bruder, wegen Ihrer vortrefflichen Qualitaͤten, ein er in den Au⸗ 
gen bey allen Groſſen bes Königlichen Def8, und Prinzen vom Geblüte, Ye dan 

eswegen mit aller erfinnlichen ER ntgegen famen. Ludwig der GBrofle, 

— ahliger Koͤnig von Franckreich, erwieſe Ihm, bey vielen Gelegenheiten, ſonder⸗ 

bare Kennzeichen feiner Hochachtung, und tractirte Ihn jedesmahl mit befonderer 
Di netion. 

Als fich hierauf fein Alteft-regierender Herr Bruder im Sebruario, Anno ı 
nach Dero Lande wi Shen begab, verblieb der Prinz noch einige Zeit in 
— ſich der grzone en ee —— die Er ſehr nett und fertig red en, 
und nebft Diefer andere einem F anftändige Wiffenfchafften gelernet. ost der 
Mathefi — Ihn der eis berühmte Mathematicus, Mr. d’Ozanam, 
worinnen Er aud) einen gar su Grund geleget, und eine groffe Sähigfeit erlanget, 

$. VI. 

Wie Er ſich nun von dem —— 2 — fr rächti Häften, und andern 

—— — * — ſowohl i ij aus ei6 ‚eimenmögliäten 
LI. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


630 II.Abſatz. Das V. Kapitel, H. 
Eindruck gemacht , entfchloß Er fich, im Detober erfagten ı6ggften Jahrs Alan 


', über 
* 
quable zu beaugenſcheinigen; die Hand und Allmacht aber des H hielt Ihn 
von ie Vorhaben — : Denn Er erkranckete an Den Rinder⸗Blattern, wel⸗ 
ein lIhn fo ua: überfiel, daß feine Bediente an feinem Aufkommen zu zweif⸗ 
n n 
N) 


anfiengen, u 
or der Allmächtige feegnete die gebrauchte Artzney⸗Mittel alfo, , daß Er 


5. VII. 


Der im Novembr. des erft+befagten 1700ten Jahrs erfolgte Tod Königs Carl 
des II. aus Spanien kündigte einem groffen Theil von Europa den Krieg an, welches 
unfers Prinzens angebohrnen Helden: Muth auch alfo anflammete, daß Er — 
ſchloß, ſeine Dienſte und Tapfferkeit Kayſerlicher Majeſtaͤt und dem Roͤmiſch⸗Teut⸗ 
ſchen⸗Reich zu wiedmen, worzu FA fein vegierender Herr Bruder —— an die 

and gieng: Denn als der General⸗Major von Schoͤnbeck fein Regiment 

fie refignirte, fo — Er, daß daſſelbe Ihm, vermittelſt eines Hoch⸗ — 
lichen Craiß⸗Ausſchreib⸗ Amtlichen Patents, vom 25. April, Anno 1701, conferiret 
welchem Er nicht allein als wuͤrcklicher Obrifter vorgeftellet, fondern auch zuglei 
zum Generals Major deelariret wurde. 

Den Anfang feiner Krieges: Übungen machte Er bey der Armee der Allirten 
bey Niemwegen, unter dem höchften ommando Königs Wilhelms von Groß⸗ 
Britannien, wohin Er ſich den 14. Nov. verfügete, und unter Diefem Welt⸗ beruffe⸗ 
nen groffen Beneral fein Krieges: Schulz Recht ablegete, welchem Er in feinen Krie⸗ 
ges: Verrichtungen uͤberall folgete, und anbey die Ehre hatte, von deſſen beftändigen 

gang, beſonders an deffen Tafel, zu profitiren. 

Nach geendigter Campagne entfchloß Er fich, aus Holland eine Reife nach En⸗ 

elland zu 5 Ä 83 al, Anno 1702. trat Er Ddiefelbe zu Schiffe an: 
em aber ein hefftiger Sturm entftunde , fo gerieth Er in Die äufferite Lebens = Ges 
ahr, alfo, daß Er, fein Leben u retten ‚ fich in eine Chalouppe begeben, und der Ge⸗ 
malt des Meerg , und zugleich Göttlicher Gnade, fich überlaffen mußte, auf welcher: 
Er endlich, unweit Termoutb, gluͤcklich anlandete, und fodann weiter nad) Londen 
fich begab. Er hatte allhier die Ehre, Seiner Groß Britannifchen Majeſtaͤt aufz: 
zuwarten, und empfieng von derfelben alle Kennzeichen einer groffen Hoachtung: 
nur war zu beflagen, daß diefer groffe König fo frühzeitig fo bald, nemlich ben 
‚Marti, durch den Tod dahin geriffen ward. Wie hierauf Die zweyte Königliche 
inzeßin Anna, des Königs Jacobi /L. Tochter, den Königlich Broß-Brittannis 
chen Thron beftiege, fo hatte unfer Prinz nicht allein Gelegenheit, dieſe Throns⸗ 
Erhebung, und wie Die Königin Das erſtemal im Parlament faß, zu fehen, fondern 
auch * Ehre, Deroſelben zu dem Antritt der Koͤniglichen Regierung Perfönlich zu 
gratuliren. 

Nach diefem befahe unfer Prinz nicht allein alles Sehens wuͤrdige in Londen, 
— that auch eine Seit nach Orfurt, Windfor, Kenfington, und andere 
berühmte Derter mehr ; und mie Er ck, Monat in dieſem Königreich fich aufge⸗ 
halten; gieng Er über Zolland ‚ Lleve, Weſtphalen, Lafiel, ıc. nach diefen Landen 
zurück, und Jangte nad) Oftern, Anno 1702, zu Anſpach wiederum glücklich an. 


$. VIII. 


Indem nun Die Krieges: Slamme auch in Zeutfchland ausfchlug, und der da⸗ 
mahls Römifche König Jofepbus Anno 1702. die Veftung Landau belagerte, fo woh⸗ 
nete Er mit feinem Regiment, als Oberfter, und zugleich bey der Armee, als coms 
mandirender Benerals Wachtmeifter, diefer Belagerung mit bey, und erwieſe ſon⸗ 
derbare Proben feiner Tapfferkeiz, ührete auch öfters Das Commando in den Ap⸗ 
pro⸗ 
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rochen, beſonders bey der Eroberung der ſtarcken Citadelle, und war unter dem 
efftigen Feuer offtmahls nicht in geringer Gefahr. S j 
Bey der in eben diefem Jahr, bey Sriedlingen ‚mit der Franzoͤſſſchen Armee vor: 
gefallenen higigen Schlacht befand Er ſich, als commanbirender eneral: Major, 
auch mir gegenwärtig, und — der mit dem uͤberlegenen Feind am meiſten enga⸗ 
girt geweſenen Infanterie dem befochtenen Sieg den gluͤcklichen Ausſchlag, mit ſeinem 
tapffern Widerſtand, muthigſt geben ; Aus welcher Action Er ein von einer Mouſque⸗ 
tens Kugel empfangene €, als ein Ehren: Dendmahl, Darvon trug. 
8. IX, 

Da auch in hiefigen Landen Anno 1703, fich ein Krieges- Feuer entzündete, fo 
rete Er das Kommando bey Eroberung der Stadt Neumarck in der Dberns 
alg, und wohnete anderen gegen die Chur-Bayeriſche Lande vorgenommenen 
iege8> Expeditionen mit bey, worüber Ihre damahls regierende Kayferliche Maje⸗ 

ftät ein allergnädigftes NRohigefallen in einem an Ihn erlaffenen febr obligeanten 
Hand-Schreiben begeugeten, doch aber Diefen muntern und feuerigen Prinzen zugleich 
ermahneten, Seiner Ihro Liebmwertheften Perfon vor Gefahr möglichft zu fchonen. 





$.X 


Die ganze Hoffnung des Fürftenthums Anfpach beruhete munmehro auf dieſen 
rften ; Und obwohl Er die bey denen Zürftlichen Häufern in Teutſchland einger 
ihrte Negierungs = fähige Zeit noch nicht erreicher, fintemal Er damahls das ırte 
ahr noch nicht erfüller Date, fo erfeßeten Doch feine angebohrne Gemuths⸗ Gaben, 
ringende ‚und in Die Worfallenheiten weit einfehende Vernunfft, wie auch fein 
durch bie bisherige Eelbft- Erfahrung der groſſen Weltzund Krieges > Händel verz 
fucht und erleuchter — den Abgang der Jahre dergeſtalt, daß man denſelben zum 
regierenden Haupt des Landes ohne Verzug zu erheben, fo fehr gewuͤnſchet, als ges 
eilet: In deffen Betracht auch Kayſerliche Majeftät feinen uftand nahın, Ihme 
die geſuchte Veniam ztatis den 5. May, Anno 1703, zu ertheilen. 
Auf Diefes trat ber Durchlauchtigfte Herr Marggraf bie Landes: Regierung 
felbft an, die Ihme aber, bey Denen damahligen Krieges » Fäufften, ſchwer gemacht 
wurde Kor nach der erften ungläclichen Schlacht bey Hoͤchſtett bedruckete die 
Sranzöfi —— Gewalt, aus der rn Nachbarfchafft ‚fein Fand mit ſchwe⸗ 
ven Brand agungen den ganzen Winter hindurch auf Das härtefte : Lind als dag 
—— 1704tẽ Jahr Die Feindliche Macht noch an der Donau ſtunde, fo ward feine 
egierung abermahl in forgfame Veranſtaltung verwickelt, und Dero Land in Furcht 
und Schreden fo lange unterhalten, bis Die bertihmte an des bey dem Schel⸗ 
— veſt — * —5 Lagers, und befochtene vollkommene Sieg, 
feine Lande wiederum in Sicherheit ſtellete; worzu die Marggräfliche mit an die 
Spitze geführte eigene Haußzund Craiß⸗ Trouppen, durch ihre erwieſene Bravour, 
nicht ein weniges beygetragen; wie dann infonderheit dag Heydepreckiſche Regiment 
meift alle Dfficierer verlohren hatte, welches ein fartfames Zeugniß, daß es mit dar⸗ 
bey geivefen, und tapffer gefochten habe. 
8. XI. 


Nach der in diefem Jahr erfolgten glücklichen Eroberung ber Veftuna Landau, 

bey welcher der Damahlige Römifche König Jofepbus felbft in allerhoͤchſter Perfon mit 
egenmwärtig war, und diefelbe commandirten, hate unfer Herr rg die ſonder⸗ 
bare Ehre; höchffzerfagten Nömifchen König, den 13. September, bey Ders Ruck⸗ 
— Yununun 2 Neife 
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Een Ed be ——— 
Reife zu Triesdorff zu bedienen, und deſſen Königliche Hof-Staat zu tractiren, wor⸗ 
ben Eine —— Durchlauchtigfeit Diejen geoffen Monarchen nicht allein zu 
Ders allerhöchften Vergnügen mit aller erfinnlichen Dienſt⸗ und Ehrerbietung unter⸗ 
hielten, fondern auch ſich in Derp vorhin befeffenen Königlichen Hulde, nad) Dero 
angewohnten infinuanten Art, noch mehr und mehr beveftigten. 
Als Das folgende 1705te Jahr Seiner + Zürftlichen Durchleuchtigfeit voll- 
Br ———— f ne —— * den — Chur⸗ 


5. XII. | 

n bem folgenden 1706ten Jahr ereigneten ſich in der Nachbarfchafft einige denen 
biefigen Banden gefährliche Empörungen: Die der Herr Daragraf aber durch ein 

bierzu commandirtes Regiment in der erften Brut wiederum ftillete und erftickte. 
In eben dieſem Jahr lieffen auch Hoch Diefelbe eine Verordnung wegen Ers 
bauung der Mühlen ergehen, Daß dergleichen, ohne gnädigfte Erlaubniß, nicht follten 
aufgefähret werden, befag der im Codice Diplomatico befind ichen Hoch: chen 

erordnung. | 


Das folgende 1707te Zahr zeigete fchlimme Afpecten vor Das 3 An⸗ 
ſpach. Dank al Die Sranjöngbe inte Dber : Commando ee Villars 
fiehende Armee die Stolhofer⸗Linien forcirte, —— ſich Aa und dem 
Erdboden gleich machte, drunge fie weit in dem Sch .. Fraͤn ifchen-Graiß 
ein, und näherte fich den Frontieren Diefes Landes, fchrieb auch wuͤrckliche Contri⸗ 
butiones und Brandfchagung in Dero vorliegende Aemter aus ; wovon aber Seine 
Hoc: Fürftlihe Durchlaucht Dero Unterthanen, durch die in der Nachbarfchafft 
entgegen gefegte gute Anftalten, liberirte und befreyete. 


Da auch in eben Diefem Jahr Dero Durchleuchtigſte Frau Schweſter ihren ers 
ften Prinz 338 den jetzigen Prinz von Wallis, 8 Ludewig, auf die 
Welt brachte, nahm der Herr — an dieſer Freude ſol —— Antheil, 
daß Er den 4. Februarii nach Hannover abreifete, und Cie eſuchete. Die 
Ruck⸗Reiſe nahmen Seine Durchlaucht durch Sachfen, und hatten zu Leipzig Die 
Ehre, den König von Schweden, Carolum XI., zu fehen , und von ihmfon * 
—— Be sunungen u —— — — Sie er der ee vorz 

enommenen Sort: Reife eine Viſite bey dem Herzoglich⸗Sachſen⸗ ifchen 
Hofe ablegeten, und darauf den 6. April in Dero Reſidenz aufamen. 


$ XIII. 


Anno 1708, traten Sie abermabl, den 11. Sannarii,, eine Neife nach Hannover 
an ; giengen von Dannen weiter über Hamburg nad) Holfein, famen ben zaten 
Marti in Dero Hoch > Bürftliche Reſidenz zuride, 

Der Eingang des ı709ten Jahrs feßete das Fuͤrſtenthum, und in bemfelben alle 

eeseue intertbanen, in die größte Furcht und Schreden: Denn Seine ee 
iche Durchlaucht wurden mit denen gefährlichen Flecken überfallen, wodurch Sie 
ſich — ſahen, auf 3. Wochen lang in dem Krancken⸗Bette ſich aufzuhalten: 
Als aber, Durch Göttliche Gnade und Hülffe, eine glückliche Genefung wieder ers 
folgte, fo beaaben Sie fich den 29, April auf die Reife nach Venedig, von wannen 
Sie den 10, Junii wieder in Dero Fuͤrſtlichen Nefidenz zu Anfpach anlangeten, nach⸗ 
dem Sie allda den Pracht und Keremonie bey denen folennen Erequien Des verſtor⸗ 
benen Doge, Mocenigo, und Ermählung eines neuen, aus bem Gefchlecht Cornaro , 
unter andern mit angefehen. 


War das Land, der Hof und ſammtliche Unterthanen, bey Eintritt dieſes Jahrg, 
Durch Die Seiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht zugeftoffene Kranchheit, indie er 
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echt und Schrecken gefeßet worden, fo wurde alles wieder in die höchfte Sreude 
= ret, als Die ehe —5 von —— aus, in — kun auf 
dem Lande fich ausbreitete, was maffen fich Diefelbe Die vortrefflichfte, und mit denen 
volltommenften fo Leibessals Gemüths: Gaben gesierte Prinzefin, CHRISTIANA 
CHARLOTTA, eine in allen Fuͤrſtlichen Tugenden beftsersogene und wohlgeartete 
Tochter des Durchleuchtigften Zürften und Herrn, Herrn Sriedericy Caris / Herzogs 
und geweſenen Adminiftratoris und Ober-Wormunders zu Würtemberg, 2c. Zu Dero 
Fünfftigen Hoch » Sürftlichen Srau Gemahlin erwaͤhlet. 

Seine Hoch⸗ Sürftlihe Durchlaucht waren kurz vorhero in aller Stille von 
Anfpach aufgebrochen, und niemanden war befandt, wohin Diefe unvermuthete Reife 
angeftellet ward. Sie hatten unter andern in Dero Gefolg den jeßtmahligen Pres 
mier⸗ Minifter und _Geheimens Rachs; Präfidenten , Herrn Chriftoph Sriederich, 
Steps Herrn von Sedendorff, ıc. burch deſſen treulichſt angewendeten Sleif, vor⸗ 
nemlich aber durch Göttliche Schidung, Diefe Doch: Fürftliche Dermählung gefthlofz 
fen wurde. Das Hoch⸗Suͤrſtliche Beylager mard hierauf den 28. Augufti, erſagten 
ı7ogten Jahrg , zu Stuttgardt vollzogen/ und die Heimführung gefchahe den 7. Eept. 
zu Triesdorff, und den ihr zu Anfpach, (a) mit welcher &ie eine hoͤchſt⸗ ver⸗ 

gnügte Hoch Zürftliche Che geführet, — 


Anno 1710. hatten Sie dag Vergmigen, den 21. Decembr. den Welt-berühmten 
Helden, des Prinzen Yugenii von Savoyen Hochs Sürftlihe Durchleuchtigkeit, 
Dero Durchreife aus Braband, zu Burdfarrenbach zu bewillfommen: Das 
folgende Jahr aber Die allerhöchfte Gnade, den Kanfer, Carl den Y7., Glorwuͤrdig⸗ 
ften Andendens, bey Dero Durchreife nach Dero Wahl-Tag zu Srandfurt, in Ihrer 
Stadt und Schloß Crailsheim zu bedienen, gegen welche Sie je und allezeit Die allers 
unterthänigfte Devorion hegeten, und foldye Durch verfchiedentliche Proben zu Tage 
karten: Denn Er hat das an Ihm im Nov. 1712, Durch den Herrn Grafen von 
elſeck, und den 3. May, Anno 1716. durch den Herrn Grafen von Caunitz, ange 
brachte Kanferliche Verlangen, wegen einer — Huͤlffe in den damah⸗ 
ligen Reichs- und hernach Tuͤrcken⸗Kriegs⸗ —— vollkommen erfuůllet. 
Anno 1720. reiſete Er den —— ſelbſt nach Wien, und verſicherte ſich der Kay⸗ 
ſerlichen Gnade noch mehr durch Perſoͤnliche Aufwartung. 


erwunderungss wuͤrdige — maͤchtigen Staats, das emſige Weſen 
a 


Waͤhrend dieſem, als Sie ſich auf dieſer Reiſe befanden, gieng in Engelland die 
Königin Anna ‚den 12. Auguſti, mit Tode ab. Weil fie num feine Kinder hinterließ, 
hingegen das Englif e Parlament die Reihszund Throns:Solge in der Proteftanz 
tifchen Anverwandtichafft, worinnen der Chur Sürft zu Hannover, Georgius Iudo- 
vicus, wegen feiner Mutter Seele, der nächfte Anverwandte, auch allfchon vor⸗ 
ero zum Nachfolger auf dem Königliben Thron erfläret, und nach der Königin: 
od zum König ausgeruffen worden war, fo fügete fichs eben, Daß gedachter Churs: 
rſt, als er im Begriff war nach Engelland abzugehen, und von dem erledigten 
öniglichen Thron Beſitz > nehmen, zu gleicher Zeit, nemlich den 16. &entember,. 
als Ihro Soch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht allda anfamen, auch eintraff. Cie hatten‘ 
das Vergnügen, Dero höchftzgeliebteften Herrn Schwager, Dendamahligen Prinzen: 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Xxxxxxx von 

$. XIII. jeagen, pag. 195., WIE Auch Marsim Orwfii! 

(+) Siehe unter andern Johann — ortfegung der Schwänuden Thronick ,. 
R 


weytes Supplemens ju denen Aiſioriſchen] T. IL. pas. 546, 
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von Wallis, nunmehro aber — — Majeſtaͤt von Groß⸗Britannien, zu 
embrafiren, von hoͤchſt⸗ gedacht Ihro Königlichen Majeſtaͤt aber mit ganz beſonderer 
Hochachtung —— und ſowohl an Dero Königlichen Tafel, als ſonſten mit 
allen hohen Ehren Bezeigungen, diftinguirer zu werden : Wie Sie dann auch von 
denen Ihro —— Majeftär folgenden Englifchen Staats⸗ und andern im Haag 
ſich befindenden Kanferlichen, Königlichen und anderer Potenzien Miniftern bey fols 
cher Gelegenheit auf eine ganz befondere Weiſe aufmärtig geehret worden. 

Als Sie hierauf von höchftsgedacht Ihro Königlichen Majeftät und Dero Herrn 
Schwager, —— Prinzen von de ſich auf dag allerverbindlichfte beurs 
et, Eehreten Sie aus Holland nach Dero Hody-Fürftlichen Lande wiederum 

rüc, und gelangeten ben 30. September ermeldten ı7ı4ten Jahre in Anfpach 


lich an. 6.xvI 


Bey dieſer vorgedachten Entrevue hätten Ihro Hochs Fürftliche Durchlauche 

mar 2 ſich das Vergnuͤgen gewuͤnſchet, Dero Dur BR Stau Schwefter, 
die Prinzeßin von Wallis, im Haag zu fehen, allein Diefelbe war der Zeit noch in 
Hannover zurüd geblieben: Damit Sie aber noch vor Dero Aufbruch nach Engels 
land an Diefem Vergnuͤgen Antheil nehmen —— traten Sie den 7. October eine 
Reife nach Hannover an, befchleunigten Diefelbe Tag und Nacht, und gelangeten 
allda noch zu rechter Zeit an. So erfreuer Die Ankunft, fo betrübt war —— das 
Scheiden: Denn die Entfernung des Landes, wohin Diefe Pringefin nunme „ro fers 
tig ftunde abzugehen, machte eine ſchlechte Hoffnung, einander wieder, und vielleicht 
niemahls, zu fehen ; welches Leßtere auch gefchehen iſt. 

8. XVII. 


Sonft haben Seine Hoch Fürftliche Durchlaucht fich beftändig beflieffen, mie 
denen Chur⸗ und Fürften des Reichs, abfonderlich u en, die — ren 
Landen, nahe gelegen, in ‚guter armonie und Wertraulichfeit zu ftehen. e has 
ben mit Ihro Chur⸗ Sürftlihen Gnaden zu Maynz, Chun Siftichen Durchlaucht 
zu ‚, dem Herrn Biſchoff zu Wirzburg, Serzogen zu Wuͤrtemberg, * 
Land⸗ Grafen zu Heflens Caſſel und Darmitadt, inſonderheit dem Herrn * 
grafen zu reuth, Georg Wilhelm, vertraulichen Umgang gepflogen, Dieſe 
mit Ihren Beſuchungen an ihren Hof⸗ Lagern geehret, und find in Der) Landen und 
Reſidenz wiederum mit ihren Zufpruch beehret worden. 

Gegen Kapferlihe Majeſtaͤt, und das Römifche Reich, hegeten Cie beftändi 
einen Devoteften —— iffer, und lieſſen z6 Gelegenheit vorben ı * * 
Sie Sich Denenſelben Werckthaͤtig erzeigen konnten. Zu denen Reichs⸗ und Craiß⸗An⸗ 
— und was ſich ſonſt von auſſen vor wichtige Dinge mit eingeflochten, ha⸗ 

en Sie, wie — Ihre eigene on, alſo hernach Rath und That, Gut und 
Blut, willigft benge —* O en nun Dero vielfältige Negierungss Gefchäffte 
Sie verhindert, und gleichfam angebunden, denen Krieges : Operationen Perfönlich 
beyzumohnen, fo man Doch o ahnen gegen alle Welt» Theile, ia bis an 
Europens äufferfte Graͤnzen, wehen und fliegen gefehen : Und Dero tapffere, aus 
2 ee i * —— * —— — —— — 

e Re n eges⸗ en aufgerichtet, den Namen von a 

den Ruhm feines Fuͤrſten, in fremden Ländern befandt gemacht, al 

Segen Oſten haben Dero Wölder ihren Fuß durch Ungarn bis auf den Türdis 
fchen Boden mit gefe et, und —— Glorreich — “ Sie geh Belgrad, 
und Eroberung dieſer importanten Graͤnz⸗ Stadt, die BorsMauer der Chriſtenheit 
gegen den Erb Feind beveftigen helfen. 

n denen Mitternaͤchtigen Ländern, in den Aufferften Theilen von Polen u 
PR N —— in — vor en ch in r Ar auf * 
Ar Augen, haben fie vor Die Abwendung der dem Teutſchen Neich annahenden 

ahr tanffer mit gefochten. 

In Italien und dem Königreich YTeapolis, und alfo gegen Mittag, ia 
über das Meer, in Sicilien, haben Die —— iſche Trouppen Ehre — 
und bey denen eingenommenen Städten, Neapolis und Gaeta, aa * 

aler⸗ 
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Ban ‚ wie auch in dem hitzigen Treffen bey Villa- Sranca, fich befonders dis 


Gegen Welten, am Rhein, haben Sie jedesmahl nicht nur Ihr Craiß⸗Contin⸗ 
gent richtig geftellet , fondern auch bey Denen Daupts Begebenheiten de * Re⸗ 
el mit anrucken laffen. Was diefelbe in den Nieder-Landen, beydenen hißigs 
Treffen bey Audenarde, Ramillies und Malplacet, wie auch fonft, den ganzen 
Krieg, hindurch, bey andern Decafionen mehr, vor Bravoure ertwiefen, folches ift 
— Die — —— F —— ji gen } Aut 
en ons, Air, Bouchain, und andere mehr, bezeugen, e An iſche 
Voider darbeh fo viel Blur gelaffen, als fie Ehre Davon getragen. 


5. XVII. 

Bleichtvie Sie nım geflieffen waren, allgemeine Reichs: Streitigkeiten beyzule⸗ 
gen, und dadurch Die Ruhe = Sicherheit der Länder — alſo Factor ee 
aud) ein Nachbarliches gutes Wernehmen mit Ihren angränzenden Reichs⸗Staͤnden 
zu flifften und zu erhalten. Wen der alten Brandenburgifchen Länder » Bertheilung 
waren einige zu dem Cloſter Hailsbrunn gehörige Aemter, Unterthanen und Guter 
unzertheilet geblieben, und in gemeinfchafftlicher Adminiftration gelaffen worden, 

eſes mogte viele Jahre nach einander zwiſchen beyden Durchleuchtigſten Häufern, 
randenburg⸗ Anjpac und Bayreuth, offtmahls Uneinigfeit erwecket haben, meil 
alle gemeinfchafftliche —— gemeiniglich mit dieſem Beſchwerniß verknuͤpf⸗ 
et. Damit nun endlich dieſer Stein des Anſtoſſens aus dem Wege geraumet wer⸗ 
en moͤgte, fo veranſtalteten Ihro Hoch⸗Suͤrſtliche Durchleucht Anno 1719. einen 
Congreß und Zuſammentritt beyderſeits hierzu verordneter mm: welcher nicht 
Bru tlos fich gerfchlug, fondern unter der klugen und eifferigen Direftion des bermahs 
igen Premier: Minifters und Geheimen: Raths-Prafidenten, Herrn Baron von 
edendorff,:c. den een Aug. erfagten Jahrs durch einen Haupt⸗Vergleich glücklich 
zu Ende gebracht ward. 

Abfonderlich kommt allhier mit anzumerden vor, wovon vorher 
dem Herrn Marggrafen Alberto bereits Meldun gefthe en. Ich habe allda 
angeführet, mas maſſen zur Zeit dieſes Herrn Marggrafen ſich Streitigkeiten 
zmifchen dem Hoch > Sürftlichen — randenburg⸗Bayreuth und Anfpach, mes 

en des Eraißzausfchreibenden Amte, erhoben, und worinnen diefer beftanden, daß 

et man allda angeführet ; und wie Anno 1663. ben 31. O&tobr. von denen damahls 

regierenden Herren ein gütlicher Vergleich errichtet worden, davon zeuget der im 
Codice Diplomatico enthaltene zu felbiger Zeit abgefaßte Vergleichs» Necek. 

Da nun Anno 1712. den 10. May der de Marggraf Chriftian Ernſt mie 
DTode abgieng, und diefer Herr — Wilhelm Friederich ſchon ſeit Anno 1703. 
in der Regierung ſich befunden, ab Seiten Bayreuth hingegen der Herr Marggraf 
Georg Wilhelm nach dem Abfterben feines Herrn Watters ‚in der Negierung folgte, 
fo ward die vorige Sontrovers, wegen des Kraiß>ausfchreibenden Amts, rin ir 
beyden hochgedachten Herren Marggrafen wieder code und beyde Theile fuchten die 
gormen iefeg Amts bey dem Craiß > Konvent, u de feine Gerechtfame, Durch 

chrifften befandt zu machen und zu behaupten. ie nun Die Serra altercationis 
von beyden hohen heilen Durch Proteftationes und Ke-Proteftationes asgoomı und 
doch darbey die Streitigkeiten zu feinem Ende gefommen waren, wurde Beyderſeits 
im Zulio, ejusdem anni, eine gütliche — zu Fuͤrth veranlaſſet, die aber auch 
— ſich zerſchlug, und — die e hierauf bey dem Kayſerlichen 
eichs⸗Hof⸗Rath einzuleiten ſuchte, ſo kamen Dann beyde Herren Marggrafen 
nlich in Gunzenhauſen, einem an der Altmuͤhl gelegenen Brandenburg⸗An⸗ 
pachifchen Städtgen, benebft dem Herrn Land» Brafen Carl zu Heſſen-Caſſel, 
welcher die Mediation über fich genommen hatte, zuſammen, durch deffen angerwands 
ten Fleiß es endlich dahin bemittelt ward, daß dafelbft den 27. October ein gütlicher 
Mertrag, welcher in Extenfo im Codice Diplomatico enthalten, dahin errichtet wurde, 
daß 1.) dem Herrn Marggrafen zu Bayreuth der Nang und Vorgang auf Lebens⸗ 
Zeit verbleiben, 2.) vors Fünfftige die Präcedenz dem Xelteften an Jahren in einem 
von beybden Hdufern zuftehen, 3.) das Condiretorium aber im Srändifchen Craiſe 
von 3. 30 3. Jahren unter beyden er — — und deren Nachkommen, gi 

2 . 


unter 
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dem Rang unter ‚beyderfeitigen Bedienten, alterniren, und vom Bürftlichen Haufe 
Bayreuth der Anfang Damit gemacht werden folle ; worüber nachhero fowohlen vom 
Herrn Marggrafen zu —— wiederholte Genehmbaltung und Ratification, 
als auc) die allerhöchfte Kayferliche Confirmation, untern 21, Nov. Anno 1713.» 
welche gleichfalls im Codice Diplomatico befindlich, erfolget. 

„. gum Andenden diefes fo glücklich —— Vertrags ward eine Gedaͤcht⸗ 
nuͤß⸗Muͤnze gepräget, Die erfte Seite ſtellet die auf einem breiten Stuhl beyfams 
men fißende, und fich mit einander lich unterredende Herren Marggrafen vor, 
mit Dero umftehenden Namen: GEORGIUS WILHELMUS ET WILHELMUS FRI- 
DERICUS; Darunter ift im Abfchnite zu lefen in 3. Zeilen : SIC BENE CONVE- 
NIUNT ET IN UNA SEDE MORANTUR.d,i, Alp Fommen Sie wohlmiteinander 
überein, und verharren auf einem Stuhl, 

Die andere Seite zeiget das vierfach in die Fänge, und ſechsmal quer getheilte 
Wappen der Marggrafen zu — in einem ovalen in einer Cartouche be⸗ 
ge Schild, zwiſchen zweyen zur Geite ftehenden Adlern, und mit einem Fuͤr⸗ 

⸗Hut bededet. Umher wird Der auf der erften Geite angelangexe Zitul ap 
fortgefeget : D. G. MARCH.iones BRAND.enburgici. DUC.es. PRUss. iæ. BURG. 
gravii. NORIMBERGENSES, j N ; f 

Mer hätte nun damahls vermennet, daß diefer fo. wohl imd mit dem größten 
Bedacht verfertigte — in feine Erfuͤllung gehen ſollte? Allein, wie mit 
dem Jahr 1715: der verglichene Termin herbey Fam, fo mar. man Bayreuthiſcher 
Seite nicht gefonnen, Dem getroffenen Vertrag nachzuleben, fondern man wendete 
ſich an den Kayſerlichen HofsNath, und hielte bey demfelben eines Theils pro caf- 
fando Receſſu nullitatis vitio intrinfeco laborante, theils auch pro reftitutione in in- 
tegrum, an. \ 

. Bon Seiten des Hoch» Bürftlichen Haufes Anfpach fürchte man im Gegentheil 
an, pro decernendo plenario transaftionis implemento, und ftellte darbey vor, 
Mertrag ſey cum fufficiente cauſe cognitione, deliberato animo & liberrimo con- 
fenfu, zwiſchen been hohen Herren Pacifcenten, und durch hohe Vermittelung 
bes Herrn Land⸗ Grafens zu Heſſen⸗Caſſel, aufgerichtet, foldyer auch von Kayferz 
licher Majeftät confirmiret, und in diefer Qualität, big zur Herbeyruͤckung der vers 
glichenen Alternation von3. Jahren, von Geiten des * Fuͤrſtlichen Hauſes Bay⸗ 
reuth, agnoſciret und als vollgültig erfannt, "Auf dieſe Vorſtellung erfolgte denn 
untern 24. Martii, 1716. die Kayſerliche Nefolution dahin: Daß der Herr Marg⸗ 
graf zu Brandenburg: Onolzbach bey dem getroffenen Vergleich in pofkforio fum- 
mario zu [hüten ; dem Herrn Marggrafen zu Brandenburg = Culmbacdh aber auf: 
zuleggen ſeye, jenen in dem Exercitio des Craiß-Auoſchreib⸗ Amts, und was dem 
anhängit, die verglichene 3. Jahr hindurch Feineswegs zu hindern, oder zu furbi- 
ren, fondern vielmehr ruhig dabey bleiben zu laffen, und den Austrag Aechtens 
zu erwarten ; dann das in etlichen Exbibitis beftehende Bayreuthiſche Aeftitutions- 
Befuch dem Heren Narggrafen zu Brandenburg> Onolzbach zu communiciren, um 
fi hierüber fub termino duorum menfium vernehmen zu lafjen, ic. 

Ob nun fehon ex parte Onoldina Diefes Bear erfuͤllet, und die Bitte pro man- 
danda paritione übergeben worden, fo blieb doch alles ab Seiten Bayreuth in einem 
unerfuͤllten Stande. 

Bey dergleichen vorwaltenden unvermuthet vorfallenden Uniſtaͤnden ward p 
Unterbrechung dieſes weit ausſehenden Proceſſes, und ſich geaͤuſſerten neuen Mi 
vergnuͤgens, von Seiten dieſes Herrn Marg rafen Wilhelm Sriederichs bey dem 
ee gedacht Anno 1719, Hailsbronnifchen Klofter s Kongreß dieſe fo lang anges 
dauerte m... nochmahls zu gütliher Beylegung der Antrag gemacht, und 
endlich den 25. Auaufti durch einen neuen Receß Fongenberneitais abgethan : lich 
wollte der Herr Marggraf zu Culmbach das Con- Direktorium und Ausſchreib⸗ Amt 
6. Fahr, der Herr Marggraf zu Onolsbady aber daffelbe, zur Bezeiggung feiner . 
aufrichtigen Sreundfhafft, nur 3. Jahr lang führen; dergeftalt, daß Culmbach mit 
dem 1. Januarii, Anno 1719. den Anfang machen, und _foldyes bis auf den leisten 
Decembr. i724. fortführen, Onolzbach aber mit dem 1. Januarii, ı * antretten, 
und damit bis auf den leisten Decembr. 1727. continuiven ; Solchergeitalt follte Ti ſo 

ng» 
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lang, als der Herr Marggraf zu Culmbach am Leben ſeyn würde ‚abwechfelsweiß 
gehalten werden. Zum andern follte dem Herrn Marggrafen zu Culmbacymit deſſen 
efammten Raͤthen und Dienern, guf Reichs⸗Taͤgen, bey Fuͤhrung des Gleits, ‚und 
—866 uͤberall am dritten Ort, der Rang und Vorgang, ſo lang derſelbe wuͤrde am 
Beben ſeyn, verbleiben. Nach deſſen Hintritt aber ſollte die beliebte Alternation, 
nach Maasgebung des vierdten Artickuls, — ‚und alsdann Feines von bey⸗ 
den Zürftlihen Haͤuſern vor dem andern eines Dorzugs genieflen, fondern —*— 
Hauß, welches das Craiß⸗ ausſchreibende Amt führe ‚, auch vor dem andern aller 
Örten infolden dreyen Jahrenden Rang haben : Darnach fich auch die Räthennd 
Diener zurichten hätten. Drittens, nah des Serrn Mar a le: von Brandenburg: 
Culmbach tödtlichen Hintritt aberfollten Dero hinterlaflene Defcendenten und Suc⸗ 
ceflores am Sürftenthum nicht minder daran ohne Einwenden Fräfftigft verbunden, 
das Craiß⸗ Ausſchreib⸗ Amt aber folltealsdann nicht eher als von 3, zu 3, Jahren al- 
ternando continuivet , der Aang, wie oben Num. 2. gedacht, de mag und des obers 
wähnten Craißs Mireitorii Anfang von dem Altern regierenden Marggrafen bee⸗ 
der Fuͤrſtlichen Haͤuſer gemacht werden ; mie folches der im Codice Diplomasico entz 
baltene Receß mit mehrern zeiget. 
‚Damit auch Diefer Vertrag um fo viel buͤndig⸗ und unverbrüchlicher fepn möge, 

8 iſt ſolcher von Kayſerlicher Majeſtaͤt, auf ——* allerunterthaͤnigſtes Anz 
chen und Begehren, ben i8. Junii, 1720. völlig beftät * und bey dem Reichs⸗ 
of⸗ Rath per Decretum intimirt, auch weiter von dem Herrn Marggrafen Georg 
tiederichen Carl, als damahls zukuͤnfftigen — in einem zu Rothens 
burg an ber Zauber , untern i2. OÄctobr. Anno 1723. gefchloffenen Receß, vor fich und 


* 


ſeine Fuͤrſtliche Erben, vollkommen aecedirt, und aleich, ob wäre er von Deroſelben 


Bey dieſem Vertrag ift es dann num big hieher verblieben, und das Craiß⸗ 
Ausſchreib⸗ Amt von dem Hochs Bürftlichen Haufe Bayreuth per Sexennium, vom 
1. Januarii, 1719, bi® ultim. Decembr. 1724., vom Hochs Bürflicen Haufe Brau⸗ 
denburg⸗ Anſpach vom ı. Januar, 1725. bis den legten Decembr. 1727. , und dann 
wieder von Seiten Brandenburg: Bayreuch vom 1. Yanuarii, 1728. bis Den lebten 
Decembr. 1730,, und alfo immer Wechfels-Weife, von 3. gaben & Fahren, forte 
gefübrer, mithin dann dieſe langwierige Streitigkeiten in Guͤte zu gebracht und 

engeleget worden. (a) 
ieher gehöret auch Der vermittelt einer Kayſerlichen Subdelegations- Com- 
en in = ierigen Streits&achen, zwiſchen dem Hoc: Sürftlihen Haufe " 
Brandenburg > Anfpach Abfeiten eines, und der Doms; Probfiey Bamberg andern 
Zheils, die Erercirung der Vogtheylichen Obrigkeit und Abftraffung der Frevel im 
Amte Fuͤrth betreffend, errichtete Vergleich, der feinen Buchftäblichen Innhalt nach 
im Codice Diplomasico enthalten. (b) xx. 


Ihro Soch⸗ Sürftlihe Durchlaucht hätten noch mehrere dergleichen alte Streia 
tigfeiten abgethan , wofern Ihnen GOtt das Leben länger verliehen und geſchencket 
hätte: Denn Dero Regierungs⸗Fleiñ und Eiffer war unermudet, und die felbft eiges 
ne Einficht in die wichtigfte Negierungs:Gefchäffte penetrant : Worzu fam die exa 
und genaue Kaͤnutni ng Fuͤrſtenthums, Die genaue ic: t, Raths⸗ 

ollegia und Aemter felbft einzurichten, und vollfommener egriff von dem Zuftande 
res Landes, aus welchen ein nugbar und heilſames Huͤlffs⸗Mittel heraus flofe, 

aß = jede Sache an ihren Ort mit beilfamer Verordnung zu verweiſen befteng 
gewußt. | 

Sie waren auch über Diefes eifferig beflieffen, einem jeden, ſowohl Einheimiſch⸗ 
als Fremden, die ſchleunige Juſtiz adminiftrirem zu laflen, und ber Weg zu Dero 
Doc n Perfon und Nedts; Huͤlffe ftunde allen offen. Ja, mann Sie einige * 

u 


feldft eingegangen, Ser erkannt und angenommen worden. 


Tom. Antiquitat. Mordgav. Hy DWLLL 
$. xviu. H Bon diefer langwierigen Streit⸗Sache, 
(+) Ale die in diefer Sache angeführte Receſſe md was deswegen in alten Zeiten verhans 


deit worden, findet man in Fabri Staus 
Eanzley, XXX, Theil, A 46. ſqo. und 
rd pag. 13%, xlicht Nach⸗ 
ri 





en ſich im Codice Diplomasico. Siehe 

8* Au Anonymi * egebene Send» 

Schreiben, worinnen von dieſer Sache ex 
Profeifo gehandelt wird, 
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zu Ihrer Gemuths⸗ und Feibess Ergöglichkeit antendeten, fo lieffen Sie «8 Ihnen 
nicht zuwider feyn, Suppliquen von Ihren Unterchanen anzunehmen, und fie in ihren 
Angelegenheiten gnddigft anzuhören. 


Ihre Räthe und Diener hatten nicht allein einen beftändigen freyen Zutritt zu 
"Ihnen, fondern Sie lieffen Diefelbe auch) öfters zu ſich beruffen. Hatten fie etwas 
vorzutragen, fo war Ihre Aufmerckſamkeit zu bewundern ; Ihr Verftand durchdrin: 
gend, u R r Geift erleuchtet. Die Sachen von einem ſchweren Begriff faſſeten 
Sie leicht, und verwirrete Sachen wußten Cie durch Ihre tieffe Einficht bald aus 
einander zu feßen, und zweiffelhaffte Fälle vernünfftig zu beurtheilen, und über alles 
gaben Sie Ihre Meynung und Nefolution fo hochverninfftig, als wohl verftändli 
von ſich. wird Ihnen nachgerühmer, Daß ie treue Diener wohl belohnet, 
diefelbe fehr wohl zu unterfcheiden gewußt; anbey diejenige, die es bedörfft, nicht 
Huͤlff⸗los gelafien, und die es verbiener, mit Gnaben angefehen, niemanden aber bes 
trübt von Fra gelaffen. xX 


Ihre Broßmuth, Standhafftigfeit und unerfchrodenes Bemüth wollten Cie 
Dero erwähltes Symbolum : Re&e Faciendo, Neminem Timeas: Thue Recht, 
ſcheue Niemand / zu erfennen geben und zu Tage jegen : Und da —— niemand 
ein hartes Wort aus Dero Mund gehoͤret, fo iſt dieſes ein Zeugniß und Beweis 
r Sanfftmuth. Bey allen Ihren ausnehmenden hohen Eigenſchafften waren 
ie —— ſtolz, ſondern von einer Lobwuͤrdigen Leuͤtſeeligkeit und Demuth, 
welche denen Lob⸗Spruͤchen, die Ihnen auch mit Recht beygeleget wurden, kein Ge⸗ 
hoͤr verſtatteten. 
Sie liebeten anbey die Wiſſenſchafften und Studia, lieſſen ſich offt wohl vers 
faßte Bücher bis in die ſpaͤte Macht vorleſen; legten auch den Grund zur Stifftung 
einer Bibliothec, welche jetzo immer mehr und mehr vermehret wird. 


Sie waren auch ein Stiffter guter Ordnung in Dero Lande, welche meiſten⸗ 
theils dahin zieleten, daß die Lafter, fo viel immer möglich, möchten ausgerotter 
werden. Die UÜbelchäter lieffen Sie hart beftraffen, um Dadurch Ihren Unterthanen 
im Lande e und Sicherheit : verfchaffen, deren Sie ſich getreulich annahmen, 
und in ihren Noͤthen Hülffsreich bey er tie ich nur ein Erempel deſſen von 
deren Anno 1710, 1711, und 1719. zu Anfpad) entftandenen Beuerss Brüniten bier 
anführen ill, bey welchen Sie rer Burgerfchafft, in der gr * Gefahr, in eige⸗ 
ner hoher Perfon, beygeftanden und zugefprochen ; auch ſowohl bey Herſtellung Dies 
fer Noth, als häufiger Anrichtung anderer Gebäude, mit guter Anordnung und 
gnädigftem Beytrag Dem gemeinen Weſen fo viel Zierde als Huͤlffe gegeben. 


6. XXL. 


- Da aber alle unfere Unternehmungen und Thaten, wie groß fie auch immer ſeyn 
mögen, feinen Ruhm verdienen, wofern fieniht GOtt und Eine de Hl ihren — 
Dt haben ; fo hatten diefes Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durchlaucht bey allem Ihren 
orhaben auch wohl beobachtet, und die GOttes-SFurcht zum Grund Ihres Fürs 
ſten⸗Stuhls geleget. Das erfie Haupt: Werd, welches Sie frühe Morgens bey 
gorem Aufftehen, und dag legte, fo Gie bey dem Schlaffensgehen fleiffig und genau 
eobachteten, war, daß Sie täglich Ihrem GOTT eine Ihm allein gewibmete Zeit 
mit Ihrer eifferigen Gebers: Andacht befonders heiligten, Ihr thätiges Chriſten⸗ 
thum ermiefen Sie durch reichlihe Bepfteuren zu Kirchen und Schulen ; Durch 
De BER Bulanen vor diejenige, Die Darinnen arbeiten ; durch Stiftung 
reichlicher Allmofen vor bie Armen, und vor Die — Soldaten thaten Sie 
Ihre milde Hand auch reichlich auf. In allen Dero Fuͤrſtlichen Thaten und Wers 
richtungen lieffen Sie einen groffen Abfchen vor allen Laftern verabfpühren ; denn in 
diefem Stuͤck waren Sie allein hoffartig,, Diefelbe zu begehen, 


$. xxu. 


Das fo forgfältig geführte — — Ddie vorige ſchwere Kriegeſs⸗Ab⸗ 
wechſelungen, die mancherley ſonſt einſchlagende Menſchliche Zufaͤlle, ermatteten 
endlich dieſen fo forgfältigen Landes-Vatter , und ſtets beſchaͤfftig bleibenden — 
o / 
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alfo, daß Seine Hoc Sürftlihe Durchlaucht einen merdlichen Abgang an Derd 
Leibes⸗ und Gemuͤths⸗Krafften verabfpühreten. Dero vorgewefener Premier: Mi 
nifter und Lands Hof Meifter, Herr Graf Johann Sriederih von Lajtell, war 
jvar eifferigft beflieffen, die —— to) Ihnen, fo viel immer möglich , zu ers 
eichtern, und hielte zu dem Ende den befchtwerlich beftändigen Anlauff von Ihro 
Durchlaucht zum Theil ab, unterzog fich auc) mit einer ohnumterbrochener Alſiduite 
und rühmlichen Fleiß denen überhäufften täalichen Gehhäften : Man brauchte auch 
allerhand bewährte und heilfame Arzneys Mittel, deren abnehmenden Leibes:Kräffs 
ten zu ſtatten und zu Hülffe zu Eommen ? Aber alle Diefe ruͤhmlich angewendete Sorg⸗ 
fol mogte nicht verhindern, daß nicht Ihro Hochs Fürftliche Durchlaucht den 9. 
embr. Anno 1720, von einem gefährlichen Schlag⸗Fluß wären überfallen worden. 
Dieſes Ubel grief Sie fo hefftig an, Daß die Sprache gehemmet, und die linde Seite 
gen gelähmet ward. dt kenne aber die gebrauchte Arzney- Mittel alfo, daß 
ie vor Diefesmahl wieder reftituiret,, und vom Tode gerettet wurden. 


Das folgende 1721fte Jahr ward zwar im Majo eine Neife in das Emſer⸗Bad 
vorgenommen ; allein, da Diefelbe vermeyneten an diefem Dre Hülffe zu finden, fo 
aͤuſſerte fich an deren ſtatt ein gefährlicher Zufall vom neuen. Man brauchte, nach 
defien Endigung, alle erfinnliche Mittel, 309 aud) fremde hochberuhmte Medicos mit 
zu Rathe ; allem, da die Maladie und offtmahlig zuſtoſſende Schmerzen fich nicht 
minderten, ſondern eher vermehreten, fchloffen Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht 
hieraus, Ahr Lebens⸗Ende fen nicht weit von Ihnen mehr entfernet. 


Manche Menfchen Hagen fonft Die Natur, als eine Stieff⸗ Mutter an, daß fie 
ung bey der Geburt den Verftand entziehet, damit wir die Suͤſſigkeit unferes ange⸗ 
enben Lebens nicht ſchmecken; bey Dem Sterben aber ihn ung um fo viel mehr gie> 
et, Damit wir die Bitterkeit Des Todes Defto hefftiger. enden en. Anders 
verhielte ſger aber in dieſem Fall —— Hoch⸗ Suͤrſtlichen Durchlaͤucht. Sie 
beſtelleten Ihr Hoch: Sürftlihes Hauß weislich, thaten vor des Ihnen an das Herz 
ewachſenen Hoch Bürftlichen Erb: Prinzen vechtfchaffene Burftensmäffige Erzie⸗ 
Kung alle Treu⸗ Vaͤtterliche Worfehung, verordneten noch ein und Das andere, was 
————— aund aueten — em Tod ſtandhafft entge⸗ 
en. Sie ſetzeten Ihr Vertrauen auf GOtt; ſchaueten hingegen Ihre —* ge 
rabſtaͤtte anders nicht, als einen neuen Kaſten Mod an, worein Sie zwar durch 
bes Todes Thor eingehen müßten, Doch aber darinnen nicht ewig bleiben würden, 
weil die Taube Ihres fta ten Glaubens Ihnen ben Oel⸗Zweig der guten Hoff⸗ 
nung voraus zeigte, daß, wann die Suͤnd⸗Fluth dahin, und der fpröde Dohn ber 
Vor⸗ Welt würde zerfprungen, und zu einem Nichts geworden feyn, Ste alsdann 
in eine weit herrlichere- und inein weit vorerefflichers Sürftenehum eintreten wurden, 
als in welchem Sie vorjego lebeten. | 


6. XXI. | 
n diefem Chrift-Sürftlichen Vorſatz und großmuͤthigen luß verharrete 
ee er ne on af — oh — * ein ge⸗ 


unſer Dur 
en Dero Prediger, Beicht- Vatter Conſiſtorial⸗ und Kirchen: Rath, Herrn 
enedict Andreas Staudachern, ehe Sie das Letztemal zu dem Tiſch Des Errn 
iengen, mit folgenden Worten vernehmen: Sie wären in Ihrem Herzen verfichert, 
aß nach "ihrem vielleicht nicht weit entfernten Tod GOft für Ihre Srau gr 
lin und Brb>Prinzen, wie auch Ihre Diener und das Land, forgen , und fie nicht 
— werde, ıc. wuͤnſcheten anbey, daß alle Ihre Diener in ihren obhaben⸗ 
den Geſchaͤfften ein rechtes Vertrauen auf GOtt ſetzen mögten, weilen man doch 
ohne feinen Beyftand ohnmoͤglich etwas Sruchtbarliches ausrichten Fönne, ıc. 
Dandeten zugleich dem groſſen BOTT, mit fonderbarer Gemuͤths⸗Bewegung , 
daß Kr Sie ſolche Were gefuͤhret, welche zu Ihrer Seelen ewigen Heil beförder; 
lich —— Beſonders aber, dafı Br Ihnen eine ſolche Gemahlin gegeben, mit 
welcher Sie in HerzenszFufriedenheit leben, und ein gutes Bewilen erhalten 
Fönnten ; vor allem bezeigeten Sie ein inbrünftiges Derlangen, Jhren GOtt fo zu 
lieben und zu dienen, wie es die Groͤſſe — Herrlichkeit und —* erfordere, ıc. 
Auf Diefes empfieng dieſer GOttſeelige Herr Marggraf, nebft Dero Hoc: Suͤrſt⸗ 
lichen Srau Gemahlin, Den zweyten Sonntag des Advents, und ſaͤmmtlichen Hof⸗ 
YyyHyyy 2 Staat / 


4 


640 II.Ndfag. Das V.Kapitel. 


Staat, in der Schloß» Kirche das heilige Abendmahl, mit der größten Devorion, 
und verharreren in biefen Chriſt⸗Fuͤrſtlichen Gedancken bis auf ben 4. Januarü, 1723,, 
an weldyem Tage Eie Nachmittag aus Dero Nefidenz zu nach nad) Aailebrem 
aufbrachen, wofelbft Sie kurz vorhero, nemlich Den 29, Decemibr., ald an Ihremld, 
ten Geburts⸗Tage, auch getvefen waren, und Die alte Grab⸗Staͤtte Ders alldam 
GOtt ruhenden Stamm: Bätter und Vorfahren betrachtet hatten. 


Sie hatten in einem mit dem bafigen gemeinfchafftlichen Prediger, Herrn A. 
Johann Ludwig Hoder, — 847 das Elend des Menſchlichen Lebens 
e bedendlich — deswegen oͤffentliche Freuden⸗Bezeugungen und Für 

itte um fein langes Leben mit folgenden Worten decliniret: Die Kindheit bringen 
wir mit Unverftand zu, die Jugend in Kitelteit und Sünden : Und wann fing 
man an, GOtt recht zu dienen ? Mir zum wenigften ift ein feeliger Tod viel lieber, 
als wann man mir langes Leben wünfher. Da Ihnen aber vorgedachter Hr 
Hocker vorftellete, dab an Ihro Regierenden Hoch > Fürftlichen Perfon erh 
Leben dag Wopifeyn vieler taufend Menſchen hange, und Sie ja denenielben 
—— Fuͤrbitte und einen alten Fuͤrſten gönnen wuͤrden, ıc. beantwortettn 
Sie Diefes mic folgenden : Eben das macht mir das Leben ſauer und fhmer, dif 
& in einem ſolchen Stand bin, und doch GOTT und der Welt nicht alfo dienen 
on, wie Jh nerne wollte, oil! mich GOTT abfordern, $ gibt es ja noch 
mehr Leute ; ch ftelle aljo mein Leben alle Tage in GOttes Hunde , der mans 
mit mir machen, wie es Ihm gefällig; mit dem, unter andern Chriſt⸗Firſtlchen 
Reflexionen, über den jetzigen cie-Zufland ‚ gemachten vorerefflichen Schluß: 6 
weiß, an welchen Ich glaube, und bin bereit; GGOtt Foinme, wann Kr will, 


8. XXIV 


Mit Biefer Shriftlihen Gelaſſenheit erreichte diefer theuere Fuͤrſt auch ver die 
fesmahl, und zwar den andern Tag, nemlich den s. Jannarii, da Er von Auſach 
aufgebrochen war, feinen Sterbe⸗Sitz zu Reichenbach, einem ohngefehr eine halbe 
Stunde von Shwabah entlegenen Fürftlichen Jagb⸗ Schloſſe. Des folgenden 
Zages, nach Dero Ankunft an diefem Orte, als den 6. Zanuarit, fiel ein das deſ 
der Erſcheinung Chrifti, deſſen Wormittägig :angeftellter Zeft+ Täglichen Andacht 
Er auch beywohnete , nach deſſen Endigung Ihnen aud) der ewige Shern; gleichwi 
denen Weiſen aus Morgenland, erſchienen hnen den Weg durch das Anker 
Todes⸗Thal gezeiget. Denn gleich nad) bem chluß des Kirchen; &eegend wur 
den Sie mit dem erften Auſtoß eines hefftigen Schlag⸗ Fluffes, in Beyſeyn und mir 
unausfprechlichem Entfegen Dero Hoch⸗ Sürftlihen Srau Gemahlin, und fimmt 
lichen angegriffen, und Ihnen dadurch mit der Sprache alle Kräfte 
genommen. 

Man applicirte num zwar augenblicklich die alferbefte Artzenehen, undließ Jon“ 
die Ader, wodurch Sie ſich wieder ziemlich erholeten —— zu air 

enden fprachen, e8 fen Ihnen nun wiederum wohl; Indem Sie ſich aber fehr u! 

efanden, und deswegen in Das nädıfte Zimmer zu Bitte ebracht mmurden, fo über 
fiel Sie bald darauf zum andernmal der rödtliche Schlag⸗Fluß, mir noch hefftigen 
Empfindlichkeit und Schmerzen, wodurch Ihnen die Sprache völliggenommen ward, 
wuch ber Achem anfieng zu entgehen. 

Die anmefende Medici wendeten nun zwar alle möglichfte und bie allerberong” 
tefte Nettungs; Mittel von der Welt an, e8 wollten mös Diefelbe , lender ! —* 
Gewalt des Todes nicht anſchlagen, indem man betrübt wahrnehmen mußte 
Durch den gehemmten Gebluͤts⸗ Umlauff Der Gebrauch der iunerlich-und auſſet en 
Sinnen, mit der Bewegungs + Krafft an der rechten Seite, ſich gänsli perlohret, 
und * dem mehr und mehr abnehmenden Athem andere toͤbtliche Zeichen ſich bir 
vor gerhan. | 

Die höchft- betrübte und Schmerzens⸗ volle Soch⸗ Sürftliche Frau Gemahlin 
meinete, weh agte, und ruffte in Diefem Jammer- vollen Zuftand Goͤttliche un 
Menſchliche Hulffe ohne Unterlaß an, allermaſſen Sie ganzer 18. Stunden u ta 
Knien vor Ihm unabweichlic, gelegen: In diefem berfägtichen Auftande verhattk 
der Krafft⸗ loſe Furſt die naͤchſte Nacht hindurch, bis auf den nächft-folgenden LU 
welches der 7. Januarius des 1723ten Jahrs war / an wei em der aligemalsige det 


iron 


Le 
—— 


u. 


Sp Ci. 2 mn 
— 
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über Leben und Tod feine theuerzerlöiete Seele fruͤhe um 8. Uhr, unter der Eins 
feegnung in feinem dreyeinigen Namen von Dero Hofz Prediger und Beicht⸗-Vat⸗ 
ter, durch eine ftille und fanffte Auflöfung zu fich abforderte, und in feine Gnaden⸗ 
Hand aufgenommen, nachdem diefer Preißwuͤrdigſte Zürft fein Lebens; Alter höher 
nicht gebracht, als auf 37. Jahr, 8. Zage und 15. Stunden :_ eine ruͤhmlichſte 
Regierung auf 19. Jahre, 8. Monat und 2. Tage; Ceinen höchftsvergmigten Ehe⸗ 
Etand auf 13. Jahre, 4. Monat und 8. Tage, 

Der Hoch⸗ Fuͤrſtliche Leichnam ward hierauf den 10. Januarii mit Fuͤrſten⸗maͤſ⸗ 
figer unierthänigfter TrauersBegleitung von Reichenbach nach Anfpach abgeführet, 
und mit unterthänigfts fchuldigften Ehren: Bezenaungen allda hoͤchſt⸗-betrauerlich 
empfangen, und fofort in der Hoch⸗Fuͤrſtlichen Grufft, in der Stadtzund Johannis; 


Kirche, bey einer Trauerzund Troft» Cermon beygefeßet. (2) 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. 


8. XXIV. 

Cs) Die von dem Hochzsreißlichen Geheimen⸗ 
Naths «Dicaflerio an die Obers Nemter, wie 
auch Burgermeifter und Rath in denen Staͤd⸗ 
ten , erlajiene Intimations⸗ und Berbaltungss 
Befehle ; desgleichen das Reglement, wegen 
der Trauer 5 wie auch die Beſchreibung des 
in der Stadt» Kirche zu Anſpach aufgericht 
gewefenen Caffrı Dosorw , findet man im Codice 
Diplomatico. Syier folget nur mit wenigen, 
wie der Hoch-Kurftliche Keichnam in Neichens 
bach befchicket, trocenlion liter nach Anſhach 
——— und in die daſelbſtige Huch» Fuͤrſt⸗ 

iche Grufft beyaefeget worden, zu melden. 
Diefes gelbabe nun auf hoben Befch! folgen» 
der Geſtalt: Nachdem die Hoch-Fürſtliche 
Leiche in einen mitweiljen Atlas und Gold, auch 
mit ſchwarzen Sammet und goldenen Drei 
fen befchlagenen Sarg gebracht worden, fo 
wurde den 10. Januarii fruh um 7. Uhr die 
Abreife von Neihenbah angefangen. Erft- 
lich brachten die Herren Caballiers den Sarg 
an den Leich Wagen, welcher bun andern ihr 
nen zugegebenen Perfonen auf felbigen ges 
feget, und mit denen gewöhnlichen Sproögeln 
und ſammeten Leichens Tuch bedecket wor: 
den ; wobey gleich bornen, und nahe beym 
Wagen, die CammersDiener und Pagen vers 
bliebes, auch 1. Eorporal mit 6. Mann von 
der Guarde zu Pferd, dann unten =. Bey 
läuffer ritten, und 2. zu Fuß giengen, die 
unterweges abwechſelten. 

Der Abmarfh von erfagtem Reichenbach 
geſchahe, auf hohe vorber ergangene Verord⸗ 
nung, en Proceflion folgender Gejtalt ; 

PR Trompeter Schulcheiß, ald Fourier. 
Diejem folgen —— 

2.) Stall» Knecht und Fuͤrſtlicher Leib- 
Knecht, weiche des Abends die Fackeln fühe 
ren Fonnen, 

32 Zwey Reit⸗Knechte, bey der Nacht 
mit Fackeln. 

4.) Trompeter Oßwald, Senior, als Fou⸗ 


ier. 

+.) Zwey reitende Perſonen, des Nachts 
mit Fadeln. 

6.) Die ſaͤmmtliche Herren Ober » Umt- 


Leute und Eavalliers. 


72 Herr ObriftsStallmeifter von Boyne⸗ 
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S.XXV. 


bourg, deme zu Nachts zwey Hof⸗Laquayen 
und feine Diener leuchten. 

8.) Die Hoch + Fürftliche Leiche, begleitet, 
wie vorher befihrieben. Doch können die Yes 
diente bon der Kammer und die Pages nicht 
bepher reiten , fondern die Beylauffer nebmen 
den IBagen in Acht, und die 6. Guarde⸗Rei⸗ 
ter bleiben hinter demſelben. 


‚9.) Trompeter Oßwald, Junior, ald Fou⸗ 
tier. 


10.) Zwey reitende Perfonen zu Nachts 
mit Fackeln. 
11.) Die zuruͤck gebliebene Officianten. 
12.) Bedeckt der Herr Nittmeifter von 


Tiramer mit feinem commandirenden Zug 


die Proceffion. 

13.) Wann die Leiche bald an der Stadt, 
fo der Thurner obferviren fan, bätte man 
in der Stifrd-und Stadr-Kirchen mit einer 
der größten Gloden zu Lauten anzufangen. 


NB. Bey dem Porcellan» Haus werden Die 
Herren Eaballierd ſich mit ſchwarzen 
Kleidern und Maͤntein verſehen. 

14.) Wird bey dem Wayſen-Haus über 
der neuen Bruce in der Obern-Vorſtadt 
Halte gemacht, da dann der Haus-Marſchall 
Die Proceſſion annimmt, und die nöthige 
Perſoͤnen, mit dem Chur-Hut und YBaps 
pen, Leihen+ Tuch, mitbringet, die Herren 
Cavalliers aber ‚und andere, fo geritten, quits 
tiren ihre ferde, und nähern jich mit denen 
biejigen, welhe zufammen 16. ausmachen, 
und aus folgenden Perfonen beſtehen, nemlich 
NB. alles ohne Pramdiz des Ranges, und 
rangiren fich nach ihrer Gröſſe. 

Herr Ober: Aıntmann von Wackerbarth. 

Herr Olrift- Stallmeifter bon Schaums 


erg. 
Herr Obrift - Lieutenant von Erthal. 
: Herr Ober: Amtmann von Schlammeres 
ort. 
Herr Ober» Amtmann bon Teuffel, 
Herr Ober-Vogt von Reede. 
err Kammer = Junder von Ziegler, 
Herr Hof: Rath von Teuffel. 
2 Hof-Rath von Pflug. 
F Rittmeiſter von Pöllniz. 


orftmeifter von Sechendorff. 
err Zorftmeifte — 
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Der befandte und berühmte Benj 


II. Abfas. Das V. Kapitel. 


$.XXV. 
amin YTeufirch hat dieſes umvergleichlichen 


Herrn Marggrafens unfterbliches Lob in folgenden Poetiſchen Zeilen entworfen: 


err Obrift- Fieutenant von Krvanazk. 
err Sammer» Yunder bon Wieſens. 


err Korjtmeifter von Rewmonr. 


ger Eammer > under bon Nofiz. 


err Kammer: $under von Eyb. 


D 


tour 


Dem Leichen⸗Wagen. 
er Herr Obriſt⸗Stalmmeiſter bon Boyne- 
marchiret inzwiſchen recta nach der 


Kirche, wo er Herrn Ober Amtmann bon 
Lenterebeim mit dem Marfchall- Stab er 
wartet, deme die übrigen Cavalliers und die 
3.Hof- under zugegeben. Obige Herren Ca⸗ 
valliers mit dem bon Lenrersheim machten 
die Eeremonien von dem Chur» Hut. 


2, 


der. 


Die Ordnung war alfo : 
Diener mit Faden. 3. Hof» Zune 
1. oder 2, Cammer» Junder. 


Herr don Lentersbeim, als Marihal, 
und dann der Ehur «Hut. 
15.) Wann dieſer Anparatus gefchiehet, 


wird 
en 


von allen Glocen» Thürnen zufammen 
lagen, und damit continuiret, bis Die 


eremonie böllig in der Kirche. 


16.) Naͤchſt anden Herren Cavalliers, an 


dem 
ten, 


Leid Wagen, gehen ı2. Hof» Officians 
die den Sarg in Acht nehmen, und des 


nen Herren Cavalliers helffen ; Neben diefen 
8. Pages mit weißen Wachs⸗-Fackeln und 
ſchwarzen Flohren, die ihnen von hier hinaus 
geſchidt worden, dann 12. Laquayen ; Hier⸗ 


auf kommen =. Stallmeiſter, Herr Sage 
und Herr Muͤller, zu Pferd, und dann ruͤcket 


17.) Der Nittmeifter von der Guarde mit 


feine 


Sourier mit 2. Fa 


m Commando I — * Cammer⸗ 
tler . 


18.) Vor der Leiche immediate gehet der 


Ei 


:und Haus: Marfihall, denen 2. ihrer 
ienten und =. Laquayen leuchten, 


19.) Der £eiche folget Herr Kammer» Funs 
der von ARünfperg, mit dem Narfchalls- 


Sta 


b, deme 2. ſeiner Bedienten die Fackeln 


tragen. 
20.) Hierauf kommen des Herrn Land⸗ 
SHofmeifterd Excellenz, auf beyden Seiten Die 


due er 


e Meliche Geheimen: Mätbe, dann 


ie übrige ſaͤmmtliche Geheime⸗Rathe, paar 
und paar, deren Diener tragen die Stöde 


und 


Degen, und leuchten ihren Herreit, 
NB. Tragen alle Ereug » Fadelı. 


31.) Zwey Fackel⸗Traͤger und nach fol: 
diem der Haus: Vogt als Marfchall mit dem 


Stab; 
grau, und die Herren Leib: 


Ihme folget das Regierungs⸗ Colle⸗ 
Medici. 


a2.) Sen Fadeln, und der Pagen + Hof: 


meifter, fo 


as Cammer⸗ und Landfchaffts- 


.r 


Eoliegium fithret. 

a3.) Zwey Fackeln, und nach ſolchen der 
Braͤu⸗ Verwalter, denen die übrigen bon der 
Eonzlen und Beamte folgen. Bey deren 4. 
Eollegiis muͤſſen ihre Diener leuchten, 


24.) Zwey Fadeln, undd Voteh⸗ 
Schreiber, vr den Stadt: ver m) 
Se en 

. ⸗ u ⸗Fouti 
— 


25.) die Proceſſion vor die Kirche komnt, 
woſelbſt die Herren Geiſtliche und Schul Ve⸗ 
diente mit denen Schülern ſich in ihren Stun 
den befinden, fo werden etliche Sterh-Lieke, 
wie fie beltebet, pro introitu geſungen, ımd 
damıt continuiret,, bis der Earg auf feim 
Stellage gebracht, ſolchet wird dor der Kirch⸗ 
Thuͤr von denen Officianten, die denen Co⸗ 
valliers aſſiſtiren, von dem Wagen gehoben, 
auf eine Bahr geieset und bon denen 12. Hr 
ren Cavalliers im die Kirche auf der All 
auf die Stellage gebracht. 

26.) Der Herr Obriſt⸗ Stallmeijter vor 
Boyuebourg nimmt das Küffen mit dem Chur 
Hut vom Sarg, und trägt es mit an die Etel⸗ 
lage, da er, mann ſolches zurecht geſtelet, 
felbiges oben am Kopff wieder auf den Sarg 
feget ; inzwiſchen werden 

27.) die Herren Miniftred, Cabalirs, 
Raͤthe, und andere dom denen Marihalkn 
"N Der SOfMNerfafeget fh 

- Der Hof-Marichall ſetzet jih en? 
Herrn Obrift- Stallmeifter * Boyneh.urg. 

28.) Tritt der Haus-Marfchall oben andıs 
Balufre des Altars, innen ftehet der Hol 

rediger, welchem er, wann es Zeit, md 
alles ſtill vom der Choral iſt, das Zeichen zen 
Germon gibt, und fegt fich. j 

29.) Der Here Obrift- Stallmeiter aut 
auf einem vor ihm bereiteten Stuhl bey dr 
Etellage. s 

20.) Stellen fich die 16. Herren Cabel⸗ 
liers naͤchſt am den Sarg bey denen 1% 
Gueridons mit filbern Teuchtern. 

NB. Auf dem Altar find auch 2. Silber 

Leuchter 


31. Nah dieſem fteben 8. Pages mit ib 
ren Wachs: Fac as Die —* bleiten 
Dep der Kirch⸗ Thür zuruͤck, und löfchen It 
Fackeln oe 2 fepen hi 

32.) Nach denen Pages ſtehen die 1% 
Guardes, und fo 2* vilat übrig it 
gebühret denen Kammer» Dienern und I 
Hof⸗Officianten. 

— —— ——— So m 
ecgen geſprochen, wird die Hoch Fun 
Leiche wie von denen n Eabalktsı 


mit feinem Train das Kiffen mit demEhe 
Hut wieder ab, und folget dem Satg 

Pages geben mit ihren Fadeln zur Or 
und, treften in Die Grufft des Derrn Eh) 
Hofmeifters Epcellengund die dertenðch 


Wiy 
Ir 


LuM 
kai 
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Veſt in der Freundſchafft ſeyn war unſers Fuͤrſten Ruhm, 

Mehr halten, als Er ſprach, fein größtes Kigenthum, 
Es werden hundert Jahr, und hundert noch verſchwinden, 
Eh' Redlichkeit und Treu wird ſolche Freunde finden, 

Die vorher hoͤchſt-belobte und mit allen Hoch-Fürftlichen Tugenden vortrefflich 
Yeiertg Hoch: —— Frau Gemahlin, Chriſtiana Charlotta, vermaͤhlte Marge 
graͤfin zu Brandenburg⸗Anſpach, —— Herzogin zu Würtemberg, (don welcher 
vortrefflich und unvergleichlichen Zürftin im gleich Folgenden Capitel eine weirere Mel⸗ 
dung erfolgen fol) iſt Ihrem im Leben Höchftzärtlichft geliebten Hoch-Zürftlichen Herrn 
Gemahl Anno 1729. den 25. Decembr, in die Ewigkeit nachgefolget, (a) nachdem Cie 
mit Ihm erzeuget : 

1. Bring CARL WILHELM FRIEDERICH ‚Seinedermahlen, GOtt gebe! lang 
und gluͤcklich regierende Hoch Fürftliche Durchlauchtigkeie, von welchem in dem 
folgenden Capitel. 

IT. Prinzeßin ELEONORA WILHELMINA, gebohren den 20, Auguſti, Anno 
1713., und wieder en — — 

III. Prinz FRIEDERICH CARL, gebohren den 25. Sept. Anno 1715., und wie⸗ 
der im HERNN entſchlaffen den 8. es — 1716. * 


Unſers in GOtt ruhenden Durchlauchtigſten Herrn Marggrafen 16. ho 
nen⸗ Geſchiechter find folgende : ggrafen 16. hohe Ah⸗ 


JOHANN GEORG, 
bur, 








f JOACHIM ERNST ſe 
ALERECHT | 9* —— 
urg ⸗ a 
garasraf yu Draw i Fuͤrſtin von Anhalt, 
denbarg» Unfpad)» N — („JOHANN GEORG, 
’ traf von Eolms : Faubady 
TJORANN FRIE- bass —— tm | MARGARETHA, » 
—— Freyin von Schönburg. 
Maragraf zu Bram s 
——* 2 goncamı ennsr, [HEN Sarnmer, 
SOPHIA MarGa.| Graf von Dettingen, MARGARETHA, 
RETHA, l Gräfin von Erpach. 
| Gräfin von Deztin HENRICH WILHELM, 
“ ia — Graf von —* in Co 
äfin von : nenwalde. 
WENELM FRIE- 2 * DOROTHEA, 
zu ul * a P; or — 
a Anfpad. ſ. WILHELM, Heridazu@adhfen Weymat. 
ar, 
JOHANN GE- Herios zu — DOROTHEA MARIA 
ORG k, 2 Fuͤrſtin zu Anhalt. 
Herjog zu Sachſen ı TOHANN GEORG IL, 
Eiſenach. ELEONÖRA DORO-Furſt 8 Anpalt + Deffäu, 
FLEONDRA THEA, JROTHEA, 
ERDMU TH Fuͤrſtin zu Anhalt » Deffau. | Dfalg-Bräfin bey Rhein, 1% 
Pr KOUBE Simmern. 
rjogin zu ⸗ f _ WILHELM, 
fen » Eiſenach. Graf — Mitt: J Graf zuSayn u.Witgenfleim, 
ANNA ELISABETHA 
JOHANNETTA, genlicim. Erb: Tochter von Sapnı 
Gräfe zu Sayn un 4 
LOUNSE JULIANA, { Graf von Erdach. 
Srafin von Erpach. MARIA, 
\ Gräfin von Barbh. 
3333333 2 Das 


den⸗Raͤthe gehen mit im Diefelbe, die andern, fchloffen wird, indem jeder fich, ohne weitere 
Hessen Hätte ftellen fih vor die Grufft, das) Ordnung, nad Haus begibt, 
p genau in Acht zu nehmen, daß jobald der $.XXV, 
Sarg [rtgeleack wird, der Chor das Lied: (s) Siehe Joh. Huͤbners XXII. Supplement feiner 
Nunñ laßt uns den Leib begraben, ꝛc. am, Biſtoriſchen Kragen, p. 414. Der Auttor 
ftinamet ; Wann die Leiche auf ihrer Stella-| der —— — Martin Crufsi Schwabiſcher 
e, löfchen Die Pages ihre Fackeln in der| Ebronick ift unrecht daran, wann er p. 546, 
rufft an gehörigen Ort aus. Womit diefe| fchreibet, Sie wäre 1723, geftorben, oder eg 
böchit » fhmerzlich betrübte Ceremonie bes) it ein Drudfehler, 
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Das ſechſte Bapitel. 


Bon dem Herrn CAROLO WILHELMO FRIDERI 
CO, Seiner jego, GOtt gebe! Tang und gluͤcklich regierenden Hoch 
Fürftlichen Durchleuchtigfeit. Gebohren 1712, Stehet unter der Ober: 
Vormundſchafft Seiner Durchlauchtigften Frau Mutter, 1723, 
Zrite die Hoch Fürftliche Regierung felbft 
an, 1729. 


Bummarifcher Innhalt. 


4. 1. Horatii Worte Lib. IV. Carmin, Od. 25. umd eine und Fuffic- Rat . 
werden angefiihret, erfläret, Tar > —— len Fer 
$.IL m * a ee heran durch den Druck publiciret. 

nädigiten Landes- Züurften appliciret. Deſ⸗6. Ix. uͤrſtli f ur 

kn ey A Tu und Jahr, dee Dur Ta 
geboprne ( ' . $- X. Gefund« Brunnen zu Haildbron repair 
$. 1. Sorgfältige Erziehung, die durch vorges| yet. Muda befindliche Yufcriptiones. Or 
fegte geſchidte Hormeijter und Informator|  fundpeit-Yrunnen ——— Jufti⸗ 
res auf dem Schloſſe Bruckbetg beforget| Collegium errichtet, 


worden. f 
| Er xl. Verſchiedentliche emanirte Hoch / Für 
‚IV. Das Schloß Bruckberg mwird feiner m 8 Mi 
— Lage und Annehmlichkeit no A liche Verorduungen werden angeführt 
Wie Fang der Durchlauchtigite Prinz ſich $ Xll. Wegen derer zwiſchen dem Hoch-Firf 
auf demſelben aufgehalten, —— —— An —9— 
ji ö ; — Hochſtifft Eichſtett lange Faht 
a | 
$. vi. Defien Durdlaudtigite Frau Mutter $. Xu. 9 f z ge — — 
führer die Ober ⸗ Vornundſchafft über Ihn. |” »5 gt em in Unfpach et 
Diefe wird weislich und Plug geführet. uff/ Uußri, 
Dero Verordnung wird ein Zucht - Haus arbep vorgangen. 
es und Die Hochs Fürftlihe Mefidenz in} $- XIV. Die alte Stiffts-Kirche St, Gummr' 
ſpach weiter ausgebauet: Alte Kirche in Anfpach wird abgebrochen, eine nut 
zu Uffenheim abgeriſſen, und eine neue auf: bauen angefangen, der Grund Stein I 
gefuhret. Wird höchſt-ruͤhmlich vor die leget, und was ſonſt Darbey vorgangen. 
Erpaitung der Waldungen geſorget. 8. X. Dem Hoch⸗ Sirftlicen Haufe an 
g. VIL Die Durchlauchtigſte Ober⸗Vormuͤn⸗ —JF Anfpach faͤllt die Reichs, Ort 
derin wird unferm Prinzen, noch vor erlang⸗ Dafft Sayn » Altenkirchen durch orden 
fer Majorennität, durch den. Tod entriffen, |. Erbgange- echt zu und anheim. Me 
Höhir-Diefelbe wird Ihrer Geburt, Er | zit von denen Grafen und © 
tern und ruͤhmlichſten Qualitäten nach be-| Sayn. ' 
fhrieben. $. XV. Das Chur Firftliche Haus Pie 
$. vilt. Der Durchlauchtigte Succeffor tritt] Macht auf die Grafichafrt Sayn einen Wr 
2 ———— Bamehs Re ierung an. ſpruch. Was deswegen vorgefallen. 
uf deſſen hohe Verordnung werden erftlich |$. XVII. Das Hoch-Kürftliche Gehei 
die Hoch⸗Furſtliche Dicaſteria eingerichtet, | Collegium er — 
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& 1. 


Ann dorten der Römifche Dicht -Meifter Foratius den Kayſerlichen 
der en Drufum, (a) wegen feiner vortrefflichen Qualitaͤten und 

anferfeit rühmen und preifen will, fo gebraucht er unter anz 
dern folgende Worte : (b) 


Senfere, quid mens ritè, quid indoles 
Nutrita fauflis fub penetralibus 
Pofet, quid —— 

In pueros animus Nerones. 

Fortes creantur fortibus & bonis. 
ER in Juvencis, eſt in equis patrum 
Virtus : Nec imbellem feroces 
Progenerant aquile columbam. 


- Der Pott redet allhier von dem berühmten Treffen, welches Prufus mit denen 
Windeliciern und Rhaͤtiern gehalten, und in demfelben einen herrlichen Eieg gegen 
Diefe tapffere Voͤlcker befochten. _Er.faget, da haben diefe Voͤlcker erfehen und lernen 
können, was angebohrne gute Eigenfchafften, was eine orgfältige Erziehung, und 
was des Kanfers Augufi fleiffige Aufficht auf feine an Kindes ffatt anaenommene: 
Eöhne, Tiberium und Drufum, können und vermögen. Denn es ifteinmahlmahr und 
gen daß tapffere und rugendhaffte Helden von dergleichen Vattern und Mora 

Itern erzeuget, werden, weil man dieſes auch an Denen Thieren, infonderheit aber 
an einem zum Streit abgerichteren Noffe, wahrnimmt, auch die hochfliegende Adler. 
niemahls eine furchtſame Taube ausbr uͤten. (c) 


$.H. 

Was der Poẽt allbier an feinem an und Prinzen Drufo rübmet, baffelbe 
koͤnnen wir mit gleichem Zug und Rechte von unferm dermablen, GOtt arbe lang 
und glücklich ! regierenden Landesz Herrn, nemlich dem Durchlauchtitiſten Luͤrſten 
und Aeren, Herrn CAROLQ WILHELMO FRIDERKCO „ Margerafen zu Branz 
denburg, Herzogen in Preuſſen, 26 1%, ꝛc. Unſerm gnädigften Fuͤrſten und Herrn, 
rühmen und preiien, F Er 

. „Der 12, May des 1712. Jahrs war der hoͤchſt⸗ erfrenliche Tag, welcher, Durch 
bie Göttliche Worfehung, dem Surfienthbum Brandenburg Anſpach, und allen ges 
treuen Dienern, Untertbanen und Vaſallen, dieſen von GOtt fo längft erwuͤnſchten 
Prinz ſcheuckete. 1. 7! 

. Seine Asch Sürfilibe Eltern, abfonderlich die Soc: Sürftlihe Srau Mut⸗ 
ter, die Durchlauchtigſte, und mit allen Hoch-Fuͤrſtlichen Tunenden begabte CARL 
SILANA CHARLOTTE, hatten nur allzuviel Gutes und Nortreffliches on fich 
Ha diefem Prinzen bey Seiner Geburt mirzutheilen. Die Hochfliegende Preuß 





iſch- und Srandenburaifche Adler haben. allegeit ihres Gleichen gezeuget: U 
Diefes ift auch an unferm Prinzen und dermahligen Landesz Zürften erfüller worden. 
Seine Ihm angebshrne Weritands> Fähigkeit machte Ihn allfchen in feine 
zarteſten Zahren geſchickt, alle einen Zurften zierende Wiffenfchafften, nebft andern 
Staatszund Negierungsr Kinften, zu erlernen, 

ei es et 
So gut auch fonft immer ein Fand an ſich felbit iſt, fo wird es doch durch einen 
t 


guten Anbau und Zubereitung verbeffert : Und fo guter Art die Menfchen auch im⸗ 
JH. Tom. Antiquitat. Nordgav. Aaaa aaaa mer 


§. I. J ſicht vortreffliche Thaten vollbrachten, und 
Ka) Tiberias und Drufßs waren zwey Söhne groſſe Krieges⸗ Helden wurden. 

der Livie Drufsla, die der Kayfer Aueufus, (F) Lib. IV. Carm. Od. 4. v 24. leg. 

zur Gentahlin nahm, und gedachte zwey Eöh- | CD), Plaro fagt in Orasione funebri : Bemi autem 
we adoptiert, Siehe unterandern Sveronium| fuerumt, quia ex bomis nati fünt. Gemeris 
in Auguflo, <, 62. und Tacitı Anal, Lih 1, | igitur primum praflantiam laudewms, deinde 


6 3., die unter dieſes groffen Kayferd Auf 





tduentionem & dolrinani, 
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ae Re ER 0 2 SEE 2 anne 
mer gebohren werden, fo find fie Doch deswegen nicht vollfommen, weil die Geburt 
niemanden eine Vollkommenheit beyleget. Die Weisheit felbft ift in ihrem Anfange 
eine Bäuerin, wie die ganze Welt Barbaren geweſen, dahero muß bey ung Menſchen 
eine vernünfftige Auferziehung, als eine HebsAmme der Vollkommenheit, das Belt 
thun, und Die Wercitatt des Praxiteles vertretten, fo ferne aus ung was rechtes, 
wie dort aus Eifen Gold, und aus Thone Marmor, werden foll, 

Diefes erwogen die Hoch » Fürftliche Eltern unfers Prinzens gar wohl ben ſich 
deromegen, fo bald Diefer Prinz in Jahren fo weit ——— war, daß Ihme der 
Saame der MWiffenfchafften fonnte —— werden, fo verabſaͤumeten Cie nicht, 
die Pflanzen der Weisheit in feinem Gemuͤthe kaumend zumachen. Giefehten Ihm, 
in diefem Abfehen, die geſchickteſten Hof-Meiſter und Informatores vor, el 
Eie aber befürchteten, das Geräufche des Hofs mögte Ihme in feinem Worhaben 
hinderlich feyn, fo mard ein von demielben ohngefehr 2. Stunden entferntes Luft 
Schloß, Brudberg genannt, (2) zu feiner Netirade auserfehen und angewieſen. 


IV, 


Diefes Schloß Brucberg Tieget in einer fchönen und anmuchigen Sean anf 
einem erhabenen Hügel, hinter welchen ein Berg, von welchem man den herum lie 
genden Landes + Bezirk mir vielem Vergnuͤgen anfchauen Fan, Die —* und 
mit Wildprete und verfchiedentlicher Gattung Wögeln angefüllte Wälder, wie au) 
ſchoͤne Miefen, mußten unferm Prinzen, bey feinem Studiren; zu einer Abwechſelung 
und Ergöglichfeit Dienen ; und Der an Dem Schloffe anfoffenbe Garten war zu einer 
a — — —— se —— 

Auf dieſem Luſt⸗Schloſſe haben ſich Seine Hoch-Fuͤrſtliche auchtigkeit 
über 4. Jahr aufgehalten, find beftändig in Erlernung mancherley —— 
befchäfftiger geblieben, und haben fich Dusch dicſen Zleiß vortrefflich qualiiciet, 

&V. 

Gleichwie aber das menfchliche Leben gar filglich einem Tage Fair veralichen 
werden, am welchem eine fchöne Morgens öche zwar denen Hungen und Gemithe 
vortrefflich erfcheinet, Doch aber mit alle dem gewiß, Daß wenige Tage ohne Sturm, 
Regen, bisweilen auch erfchrödliche Donners Wetter, verftreichen, alſo widerfuht 
dieſes auch unferm vortrefflihen Prinzen. Dero Anfangss Tage und Jahre mar 
vollfommen ſchoͤn; Sie mußten aber gar bald ein erfchrödliches Domners Wetter 
erfahren, und über Sic) ergehen laffen, welches nicht befftiger hätte fenn fünnen, 
denn der Göttlichen —* war es gefällig, unferm Prinzen Dero Dirblaudr 
— Balor une gelegt Kite, Ders se a ee Me 

ehende Ja nen zwar fruͤ ⸗doch ſanfft u 
hen Zod, von Defien Daupte hinweg zu nehmen, — er 

Diefes war num freylich ein ungemeins und hoͤchſt⸗ſchmerzlicher Verluſt 
die erfte Anfangs Tage und Jahre in einen fchwarzen ei Boy einhillete 
| | 5. VI. | 

Doc; wurde Diefer Verluſt Durch Die von Dero Durchlauchtigſten Srau Mutter 
sibernommen und höchft-preißlich geführten ars an 
tvieder erfeget ; melche, gleichtwie Sie an fich eine der Flügeft; und meifeften Surtinv 
nen Ihrer Zeit war ; ale bat Sie auch, nad) der Ihr ————— roffen und 
ungemeinen Vernunft t, ben Grund:Riß, den Gtt und die Natur in Ihrem gel 
teten Prinzen gezeichnet, zu einem Ihme ähnlichen Bilde gemacht. nie 

| Sm. F 7 

6) — — wor herein ei a Po Dei on Lnlebein a 

SUN, r j r 
dh » Adelihen Familie von Rorenhan : eine: ———— aber an Stine 


n diefer iſt es an die Herren von Eyb ge de 
kommen, ven welchem Anm von Erbin ⸗ nummehro in Gott rubende D 

e im ı5. Seculo zu einem Heyrath + Gut! jederi en 
—* ——— bat es, ich weiß nicht zu * erich, Fürit+ milden 
welcher Zeit, der Here von Löwen eigen- 
thimlich befeiten 5 nach deſſen Tod hat Fine 


—— — — 


Dom. Johann. Frider. S. R. I. Comite de Caftell, 
Dom. 77 oph. Frider. Lib. Barone de Seckem 
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VUnter andern fehr vielen loͤblichen —— welche die Durchlauchtigſte 
Sau Marggraͤfin Zeit während Ihrer geführten — ——— gethan und 
vollbracht, it auch das in Dero Reſidenz Anſpach erbauete groſſe Zucht? Haus mit 
zu rechnen, welches Anno 1727. auferbauet worden. (a) Wie Dann auch auf deren 
Veranſtaltung Das Hoch⸗Fuͤrſtliche Aefidenz- Schloß in erfagtem Anſpach nicht 
nur vortrefflich ausgezieret, fondern mit prächtigen Neben⸗ und Anz Gebäuden vers 
groͤſſert und verherrlicher wurde, 


Auf Hoͤchſt⸗ Derofelben Werordnung ward bie damahls zu Uffenheim alte bau⸗ 
fällige, 13 er Ein all drohende, Stadt» Rirche abgebrochen, und Anno 1726. den 
29. April der Grund: Etein mit gewöhnlichen Solennitäten zu einer neuen geles 
get, (*) welche Anno 1731. fertig, und den 2. September eingeweyhet worden. (**) 


erner ift auch dahin zu zehlen diejenige hoͤchſt⸗ruͤhmlichſte Werordnung und 
Rh, e Ausfchreiben, die Erhalt⸗ und Verbeflerung der Waldungen be> 
treffend, welche Höchft-Diefelbe Zeit während Ihrer geführten Ober: Vormund⸗ 
ſchafft, den 15, Martü, 1727. publiciven laffen. (6) Es iſt Diefes ja wohl eine höchft 
Yaaa aada 2 nörhige 
Hujus Pietatis & Dodtrinz Divinæ Domiki» 

lium A primis fundamentis reextruitur 
Gingulari cura & ſtudio. 


—T 

(4) Suͤbner im XVII. Supplement, p 950., wo⸗ 
jelbft er auch angeführet, e8 habe die Fr 

Dber» Hofmeifterin von Neubaus ein fehr 

prächtiges WBapfen- Haus anlegen laſſen. 






Baronis de Seckender 

S. R. 1. Liberi in Franconia equitis, Domini 

feprten Schrifften bekandre egtmaplie | nern 

Barbie: — *5 Sereniſſimæ Domus Brandenburpito-Onoldin® 

Mr R Miniftri ſtatus intimi & fupremi Regiminis Tutelaris 
aſtæ Præfedurarum Uffenheim, Maynbernheim, 
richlenftadt, Caltell, Stephansberg & Giebelitadt 
digniffimi , ut & Adminiftratoris dirigentis 
in Hailsbronnm. 
Abeodemque Primus hie lapis Poniturs 
Afliftentibus 
D. M, fohamne Friderico Dürr , Decano, 
D, Georgio Ludevice Greiner, Quzftore, 
D. Fohanme Michaele Evander, Prxfe&to, 
D. Davide Heber, Diacono,. 
Przfentibus & Applaudentibus 
Civibus Curiæ & Populo Utfenheimenfi Anno 
MDCCKKXVI, Die XII. Junii. 

(03) Zum gedachten Y. Güde der Uffenbei 
miſchen Stunden iſt dieſe vom Herrn 
Decano gehaltene Einweyhungs⸗Predigt, 
p. 506, ſeq. befindlich. — 

Weiter find in dieſer Stadt von geiſtlichen 
Gebäuden aufgeführet worden: 
Die Spital- Kirche ne 


D. OÖ. M. 5 
Imp, Sicrat. Rom, Imp. Carelo PT. 
Germ, Hifp. Hung, Boh. Rege, &c. A. 
XV. glor. Imp. poft luctuoſiſſi- 
mum obitum 
Seremi Prince, & Dom. Dom. Gwilielmi 
Frideriei Marchionis Brandenb, 


Divi 
D. VII, Jan. MBCCKXII. Pie defundi 
Aufpiciis 
Serenmz Principis Chriffiawe Charlotta 
Auguftz Viduz Regentis matris 
tutricis 
Serenmi Princ, Caroli Guilielmi Friderici 
Principis Hzreditarii March. Bran- 
denburgici nati XII. Maji 
A. MDCCXII. 
as Spit pe nel. 
as Teutſche Schul- Haus neu, 
‚Das Spitals Gebäude felbiten neu; wo⸗ 
rinnen jegn, auf gnaͤdigſten Befehl, derer 3, 
Zatemifchet Preceptorum Wohnungen und 


Dirigentibus 
Muftrifimo Perilluftrıbus Generof, & Excel- 
lentiffimis Miniftris & Confiliariis Re- 
giminis Tutelaris Intimi & 
ftatus, &c. &c. 


„De IX. Stäck , p.69, 

(5) Ich babe Diefelbe, wegen ihrer Wichtigkeit, 
dem Codiei Diplomariec einverleibet ; wie ich 
dann auch dasienige Hoch = Fürftliche Aus⸗ 
Ben » welches Höchft-Diefelbe wegen der 

aurer, Zimmer» Leute, Taglöhner und 
SHandlanger unterm 9. Febr, 1726, publicie 
ren laſſen, dahin gebracht, 


Dom. ‚Fohans Lib, Barone de Brehmer, 
Dom. Fohans Philippo Baumgartner. 
Dom, Georgio Chriftiano de Srefried, 
Dom. Chriftoph. Heinrico Schwvefer. 
Dom. Georg Nicolas Apold. 

Dom, Johann Conrad Schemel, 

Don Johan Sammel Rofa 


Supra laudati Dom, Chriftoph. Friderich Lib, 


pin; Tribunalis Aulici Prafidis fumme inelyti, 


u, 
Das Decanat⸗ oder Stadt⸗Pfarr⸗Haus neu. 


Claſſes nicht ohne fonderbare Koſten gerich⸗ 
tet worden. Siehe die Wochentliche Gnolz⸗ 
bachiſche NJachrichten vom Jahr 1740. 
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noͤthige Vorſorge: Denn Das Holz allenthalben anfängt immer mehr und mehr 

Flemmer zu werben, alfo, daß deffen Werth Dermahlen ber das alterum tantum fteis 
et, als e8 etwa vor 20. Jahren gefoftet, und Jährlich noch weiter im Preiſe waͤch⸗ 

Kt fo ift ja nichts nothwendigers, als auf die Confervation der Walbungen bes 
acht zu ſeyn. «vu 


Doch kunnte der Durchlauchtigſte Prinz diefer fo weiſ⸗ als klugen Mütterlichen 

Morforge faum bis zu Seiner völligerlangten Majorennität genieffen : Denn Hoͤchſt⸗ 

ae ward am 25, Decembr. des 1720ſten Zahrs durch. einen frühgeitigen Tod 
en. 

Won diefer Ruhm⸗ vollen Fürftin ift Eürzlich, und fo viel e8 der Raum allhier 
feiden till, zu miffen, Daß Sie zum Vatter Herrn Sriederih Carln, Herzogen zu 
Wuͤrtember — — ———— und nach dem Tode ſeines 
regierenden Bruders, Herrn Herzog Wilhelm Ludwigs, von Anno 1677. bis 93. 
— enen Adminiſtratorn des Herzogthums Wuͤrtemberg; und Eleonoram Julianam, 

errn Marggrafen Alberti zu Brandenburg⸗-Anſpach juͤngſte — in Toch⸗ 
ter, zur Mutter gehabt, von welcher Sie zu Rirhheim unter Ted, (a) Den 20. Au⸗ 
uffi, Anno 1694. gebohren, Indem Ihr Herr Datter frühzeitig, in dem vierdten 
ahre Ihres Alters, Anno 1698, den 2, Decembr. mit Tode abgieng, beforgte Dero 
rau Mutter mit groflem Eiffer Dero Erziehung, Sie ward von Derfelben zur 
wahren Erkaͤnntniß GOttes angeführer, und ſodann noch weiter in Der Morale, 
Geographie, Hiftorie, Genealogie, und anderer einer Sürftlichen Prinzekin anftändis, 
gen Wiffenfchafften, von gefchickten hierzu beftellten Lehrmeiftern, angefuͤhret, wel⸗ 
ches gemeiniglich in höchiter Gegenwart Dero Frau Mutter gefchahe. Indem Eie 
nun eine greoffe Begierde zu denen Wiffenfchafften,, und einen —— Verſtand 
hatte, fo erlernte Sie alle dasjenige, was Ihr vorgetragen ward, mit einer ungemei⸗ 
nen Gefchtwindigfeit, 

So forgfältig war die Durchlauchtigfte Frau Mutter bey der Erziehung Ihrer 
eliebteiten Drigein Tochter, weilen Ei wohl wußte, daß feinem Menfchen mie 
er Geburt die Vollkommenheit beygeleger' werde. 

So ſchoͤn war der Morgen diefer —— ——— Prinzeßin. Was folgete 
aber vor ein Mittag darauf? —— das Gluͤck zur Sonnen. Denn indem 
Sie unter dieſer Chriſt⸗Fuͤrſtlichen Erziehung in aller Stille und 53 zogenheit das 

ffzehende Jahr erreichet hatte, fo erweckte die auch vor Fürftliche Vatter⸗ loſe 

ayſen ſorgende Goͤttliche Providenz in des Herrn Marggrafens zu Brandenburgs 
Anſpachs, Wilhelm Friederichs, Herzen eine ſolche eheliche Zuneigung, 
Dieſelbe in Geheim, und allein von Dero erſten Etaats⸗Miniſtre, Herrn Chriſtoph 
Friederich, Frey⸗Herrn von Seckendorff, ꝛc. begleitet, ſich zu Deroſelben Frau 
Mutter begaben, und Ihro hegende Intention fo wohl Ihr, als der Prinzeßin ers 
öffneten. Anden nun Sie das Jas Wort erhielten, ward hierauf die Wermählung 
zu Stuttgard den 28. Augufti, Anno 1709, hoͤchſt⸗ vergnuͤgt vollgogen. - - 

Die Heimführung ward beym Anfang des Geptembers veranftaltet, und dem 

En elangte das neusvermählte Hoc)» Bürftliche Ehe> Paar gideklich auf 
em Land und Luft-Schloffe Triesdorff an, und hielte den 25. cjusdem, unter einem 

allgemeins und unbeichreiblichen Srohloden und Vivat! rufen, den Einzug in der 
Hoch: Fürftlichen Reſidenz Anſpach. % 

Wie hoͤchſt⸗ vergnuͤgt die Hoch⸗Fuͤrſtliche Ehe geführet worden, folches Fan meis 
ne Feder * ſattſam ausdruͤcken. Es kunnte auch nicht anders ſeyn angeben 
bey Schlieffung derfelben Die Abfichten auf anders nichts, als die wahre Tugen ges 
richtet waren, Ein folches tugendhaffees Gemüch leidet Feinen Wanckelmuth ; = 

t 


’ 


Ä Grafſchafft Dettingen,und Rircbbeim nahend 
(+) Diefe Stadt, nebft dem darinnen ib bes} der Mindel und Burtendach, — Es 
—8* Fuͤrſtlichen Schloſſe, wird KZirch⸗wird dieſelbe unter Teck geuennet, weilen-fie 
eim unter Teck, nicht aber an der Teck,j unterhalb dem Schloß Teck ſituiret. Siebe 
‚wie im 2— — ſich —* | Kinn — 35 Sveuia, wo⸗ 
zum Unterſchied noch anderer Oerter dieſe man ſie in er geſtachen, p. 110. 
Namens, als Kirchheim im Rieß, und der! findet, —— 


$. vin, 
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haͤlt ſich zu dem, was es einmal lieb gewonnen, wie eine Sonnenwende zu ihrer 
Sonne, und läßt ſich davon, auch durch den Tod, nicht einmal abwendig machen. 
Denn die Tugend behält in Den Mugen ihrer Liebhaber allezeit ein fo liebreigendes 
Geficht, Das ihre Herzen taͤglich entzünden Fan, und ihre Schönheit tft auch in dem 
‚eißgrauen Alterthum allegeit jung und angenehm: Aber, ach leider ! es war zu bes‘ 
Hagen, daß Diefes höchft;vergnügte Eher Band nur allsufrähegeicig durch den nichts 
verfchonenden Tod entzivey gefhnitten wurde, wie gegendem Schluß des nächft vor⸗ 
hergehenden Kapitels bereits gemelder worden. 


Ich iger porher vfagt daß Die vereinbarte Liebe zweyer tugendhaffter Ge⸗ 
muͤther fich nicht Durch den Tod trenne ; und diefes lieffe fich auch Diefes. hohen Orts 
wahrnehmen: Denn bey Eröffnung des Teſtaments zeigte fich Die bis in Tod bes 
.. Liebe des ho feeligen Herrn Marggrafens vornemlich darinnen, daf Er 
eine Gemahlin zur Ober⸗ Borminderin und Landes Negentin ernennet, und da⸗ 
mit Ihr Diefe aufgeleate Buͤrde nicht allzuſchwer fallen mögte, hatte Er den Herr 
Marggraf Georg Wilhelm zu Brandenburgs Bayreuth , und den Herrn Land 
Grafen, Ernſt Ludwig zu Heffen-Darmftadt, die Mit Ober Wormundfchafft auf’ 
ewiſſe Art mit & übernehmen erfuchet, und das Anfpachifche Geheimde⸗ Raths⸗ 
llegium zum Geheimen-Dber-Bormundfchafftlichen Regierungs⸗Rath verordnet. 


Was nun Hoͤchſt⸗ Derofelben weiszund rühmlichft geführte Ober ⸗Vormund⸗ 
Kat Fe davon habe Furz vorher einige Meldung gethan, und die Durch 
ero hohe Einficht zur Aufnahme des Fürftenthums und Unterthanen emanirte Vers 
ordnungen befinden fich größten Theils im Codice Diplomatico. 
Allhier ſetze ich noch basjenige darzu, mas von Ihr gemeldet wird, daß Sie 
ben vorgewährter Ober = Bormun: eg Regierung Das Vergnuͤgen gehabt, 
eiten viele Sorge und Koften verurfachte 
Streitigkeiten aus Dem Grunde zu heben. 


Regentin mit einer fchmershafften und fehr gefährlichen Maladie überfallen : Das 
"rei Sie, nad) geh x - * 


wunſchte —— atte, Denſelben, nebſt Dero Frau Schwieger⸗-Tochter, den 
21. Junii no 


auff. 

Allhier will ich noch einen Extract aus einem Schreiben (6) mit anführen, worin⸗ 
nen deſſen mir unbekandter Auctor die hohe und vortreffliche Eigenfchafften dieſer 
geoffen Fuͤrſtin auf folgende Art vorftellet : Unter die Particularia Serenifime pie de- 
.  funite gehöret, daß ſolche eine aufferordentliche Generofit€ meritirten Leuten Gnade 

u erweifen, eine grofle Sreygebigteit genen die Arme und Nothleidende, eine 

efondere und Teutjeelige Art, Ihre Diener zu gebührendem Sleiß anzufriichen, 
eine ungemeine Neigung und Liebe zu den Studiis und Yorfien chafften, eine befons 
dere 33 ofition zu Ordnung, Accurateſſe und Propreté in allen Ihren Actionen, eine 
aufferorbentliche Gabe, etwas zu proponiren, und auf das Proponirte zu antwors 
ten, ıc. bep Ihrer allgemein befandten Schönheit befeflen : Daher Sie auch an 
allen Höfen, im Elſaß, im Carls⸗Bad, und insbefondere von Ihro Excellenz , dem 
Herrn Grafen von Wurmbrand, höchftens admiriret worden, Insbeſondere erins 
nere mich, daß der Lardinal Fleur , in Gegenwart vieler Prölaten, diefer Fuͤrſtin 
ein befonders Zloge gemacht, und Diefelben von Ihren ausnehmenden Qualitäten 
gerühmet bat, 

Idem d. d. 17. Febr. 1734. 

Zu deme jün fi per indicem überfihriebenen Onalitäten der höchfeeligen 

Sürftin hend = die Äns befondere ie zur —2 und daß Sie * ib⸗ 
LII. Tom. Antiquitat. Nordgav. Bbbb bbbb liot he⸗ 


£6) Diefesführes der Here Prof, Köhler im 72. Tpeilder for. MTinzBelufligung, p-418,00, 
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liotbeque von Franzoͤſiſchen Büchern binterlafjen, dergleichen man von einer ſolchen 
inzeßin nicht vermuthen ſollte. Es finden fich darinn faft alle Griechifche und 
Dei. Autores in der Uberſetzung, ingleichen die Hiſtorien auswärtiger BRei⸗ 
che ‚denn Yoyages , Antiguarii, Memoires, Lettres, Bayle, &x. Die angefangene groffe 
Colleötion von —— iſt durch Ihren Tod unterbrochen worden, ıc. 
Endlich kommt auch Derfelben fehr fchöner Wormundfchafftlicher Thaler, den 
Sie Anno 1727, hat prägen laffen, mit anzumercen vor. Herr Profeffor Köhler 
ftellet denfelben im 7. Theil der Hiſtoriſchen Muͤnz⸗ Beluftigung, p. 17. in Kupffer 
geftochen vor, und befchreibet ihn alfo : Die erfte Seite zeiger das wohl erhabene und 
auf MedaillensArt gefchnittene Bruſt⸗Bild Derfelben im Profil, die Iincke Eeite 
des Geſichts vorfehrend , mit der Umfchrifft : CHRIST.iana. CAR.lotta,{e) TVTRIX. 
REG.ens. BRAND.enburgica, ONOLD.ina. b. i. Chrifliana Charlotte, regierende Dorz 
munderin zu Brandenburg= Anfpach. 


Die andere Seite enthält die aneinander gefeßte und gebundene Wappen⸗Schil⸗ 
der von dem Marggräflichen Hauſe — Anſpach, und dem Herzoglichen 
Haufe Wuͤrtemberg. Und ſoviel von dieſer groſſen Furſtin. 

$. VII. 

Anno 1729 traten Seine dermahlen regierende Hochs Sürftlihe Durchlaucht 
Dero Hoch>Fürftliche Landes-Negierung, zum größten Troſt un Mergnügen Dero 
ſaͤmmtlichen Unterchanen, an. (a) Dero erfte und vornehmfte Sorge war dahin gez 
richtet, Die Dicafteria in gehörige und beffere Form einzurichten, und einem jeden eine 
neue Hrdnung, wornach ſie fich zu achten, zu publiciren. 

Damit nun diefelbe um deftomehr in Obfervanz gebracht werden mögte, fo ward 
Anno 1730, eine Hoch ürftliche Verordnung unter folgenden Zitul : 

Des Durchlauchtigſten Sürften und Seren, Seren Carl Wilhelm Sriederichs, 
Marggrafen zu —— Herzogen in Preuffen ‚2c.1c. Bandes: Sürftz 
liche neue Einricht? und Vertheilung Dero bishero bepfammen geſtande⸗ 
nen Fuͤrſtlichen Hof⸗ und Juftiss Aathe in zwey Aftindte und tanz frparirte 
Collegia, fammt des neuzeingerichteten, und zu Beobachtung der Bandes; 
Sürftlichen Regierungs:Saden, quoad interna, authorifirten Hof⸗ Raths⸗ 
Collegii neuen Ordnung, ausgelaſſen und publiciret im Zahr 1730, 

durch den öffentlichen Druck befandt gemacht. 
Weil auch Seine Hochs Sürftlihe Durchlaucht bey dem Antritt Ihrer Landes: 
Dep: Negierung gar wohl erkannten, was maffen in Dero Fürftenehum und 
anden nichts nöthigers, als daß die heilfame Jufti jedermann, ohme Anfehung der 
main eng ‚ Schleunig, und ohne Beſchwerniß möge mitgetheile werden, 
h) 
a 





trugen Sie auch deswegen Sorge, und lieflen desfalls einige erordnungen ab⸗ 
fien, welche nachgehends unter folgenden Zitul : 

Gerichts⸗Proceß⸗ Ordnung, wie ſich Unſer Carl Wilhelm Sriederihs, von 
GOttes Enaden, Marggrafen zu Brandenburg, ıc.1c. verordnete Inſtan⸗ 
zen, fowohl bey denen Gber⸗ und Aemtern in denen Städten und auf dem 
Lande, als bey unferm Juſtitz⸗ Coliegio, und dem Appellations; Berichte, 
in denen vorfallenden Rechts⸗ Sachen zu verhalten haben, 


Zu fünfftiger Obfervanz Durch den Druck in eben vorgedachtem Sabre befande ges 
macht wurde, 


In welchem Jahre dann auchdas Juſtitz⸗Collegium etabliret und errichtet ur. 
2 en, 


Ce) Ich follte vermeynen, es müffe CAROLINA, räget, auf deſſen erfter Seite ih Derofels 
* niht CARLOTTA, erfläret werden :| ben —A— geharniſchtes RB 
Denn die Umſhrifft ift Lateiniſch, in welcher] im Profil, die rechte Gefichts-Seite vorwen⸗ 
Sprache der Name Carolina heißt 5 undfollte) den, präfentirte, umher mit dem Titul: 
Fo — — —— —— > — eg FRID. MAR. BRAND. ON, 
ranzoihe angedeutet werden wollen, fo| Und auf der andern den Wappen: Child 
hätte CHAR. und nicht CAR. müffen gejeget! umgeben mit einem bon Seren Arnd 
werden. Sed hæc obiter. ten Fuͤrſten⸗Mantel, und bedeet mit dem 

$. VII. Fuͤrſten⸗ Hut, mit der überfchrifft SÄzrr 

c) Zum Andenden diefer neu⸗ angetrettenenn SALYS MEA. Unten ftehet die 
Regierung ward unter andern ein Thaler ger Jahr⸗Zahl 1729, 
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uses —— — — 
den, da dann, zum Andencken hoͤchſt⸗ ruhmlichen Verordnung, ein ſchoͤner 
Gulden aepräger wurde, deſſen erſte Seite des Herrn Marggrafens geharni chtes 
Vruſt⸗ Bud vorſtellet, mitdemZitul? CAROLVS WILH. FR.M. BR.D. BOR. B. N. 
Die andere Seite zeiget Die abgebildete Gerechtigfeit, mit dem bloffen Schwerdt und 
age fissend, mit der Umfchrifft: VTILIBVS RECIVM PRÄPONERE SVADET. 
Km Abfchniet ſtehet: NOV. COLLEG. JVSTIT. INAVG. ONOLD. XVII. JVL. 
MDCCXXX. 


Zu gleicher Zeit, und in eben diefem Jahre, ward auch die hohe Verordnung ge 
macht, mas bey denen Canzleyen, in allen vorfommenden Zällen, vor ein Zar zu 
erlegen fen , welche auf folgende Weife gedruct und publiciver wurde : 


Hoc: Sürftli Brandenburg Onolsbadifches neues Canzley⸗ Reglement, wie 

folches , nach Dertheilung des Hoch; Sürftlihen Hof⸗ Raths in ae diftindte 
Collegia, auf die zugleich —— of⸗ und Juſtiz⸗Raths⸗Canzleyen ein⸗ 
gerichtet und publicirgt worden iſt. Anno 1730. 


Indem auch weiter eine Soch⸗ Fuͤrſtliche Durchlaucht Zeit twährend Dero 
Hoch? Furſtlichen Negierung wahrgenommen , gonen auch fonft kundbar gemacht 
worden, was maffen bey Hochzeiten, RindesTauffen, Leichen und Betraurung 
der Derftorbenen, viele fchädlichzund verderbliche Mißbräuche eingeriffen, da viele 
mit Aufwwendung gröffer und mehrerer Koften, als ihr Stand e8 erfordert, ihrem 
Mermögen Wehe gethan, fo haben auch Hoͤchſt ⸗Dieſelbe gegen Diefe Mißbraͤuche 
heilfame Verordnungen ergehen, und folche den 27. Nov. 1733. durch den Drud fol 
gender Geftalt publiciren laſſen: 

Hochzeiten, Rind: Tauff⸗ Leichen⸗ und Trauer z Reglement. 


Und wie Sie in Erfahrung gebracht, daß Einige wider Diefe Verordnung ſich 
aufgeführet, und Diefelbe — ertretten, ſo haben Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche 
Qurchlaucht diefelbe unter den 4. Febr. 1734. erläutert, reiterirt und wiederholet. 

§. IX. 

In eben dem Jahre, als Eeine Hoch; Sürftlihe Durchlaucht Dero Landes: 
Regierung erwuͤnſcht antraten, in eben demfelben vermähleten Eie Eich mit der 
Durblauchtigften Prinzeßin FRIDERICA LOUISE, Königs Friderici Wilbelmi in 
Preuſſen, zwehten Tochter, (a) Ren DIR ‚, aus welcher höchft-gefeegnet 

bbb bbbb 2 und 


$.1X. ; Dfficierö, an der andern aber die übrigen 
(a) In dem 322. Theil der Euro äifcben Fa-| bornehmen DOfficiers faffen. 

ma findet man, & 825. , bon diejer hoben Am 20. paßirte des Koͤnigs hochanſehn⸗ 
Kermahlung zu Berlin, und denen Darbey| liches Leib⸗Regiment, in Beyſeyn aller in 
porgegangenen Solennitäten, folgende Nach⸗ Be anmefenden hoben Perfonen, die 
richt : ebue, Darauf wurde des Nachmittags 


Die Kermählung des Herrn Marggrafen 
bon Brandenburg» Anſpach, Herrn Larl 
. Wilhelm $riederichs, mit der zweyten Koͤ⸗ 
niglichen Preußifhen Prinzeßin, Sriederica 
2.0ufa, Königlichen Hoheit, ift, nachdeme 
fie feit einiger Zeit im Werck gewefen, und 
berfchiedene Hinderungen gehabt ‚endlich voll- 
zogen worben. 

Am 19. May langte der Herr Marggraf 
mit grofem Comitat zu Potsdam an, umd 
ward bon dem König von Preuffen und dem 
Eron- Prinzen, in Begleitung berfchiedener 
Generals, auf 2. Stunden weit eingebolet, 
und folenniter empfangen, fo auch nad) dem 
in dem Königlichen Schloffe von der Königin 
amd dem ganzen Königlichen Haufe geihehen. 
- Bald darauf ward an =. Tafeln gefpeifet, 
. am deren einer der König, die Königin, der 
Erons Prinz, der Marggraf von Anfpach , 

amd die anwefende Generald-und Staabs⸗ 


offene Tafel gehalten, und felbiger mit 
einem Yall geendiget. m 


Am 22. ward auf Königlichen Befehl von 
den Canzeln Fund gethan, was maffen uns 
laͤngſt, durch GOttes bobe Fuͤgniß, die Vers 
loöbniß der andern Koͤniglichen Prinzefin, 
Friederica Lomfa, Koniglihe Hoheit, mit 
dem Durchlauchtigſten Furften und Herrn, 

errn Carl Wilhelm Kriederich, Maragras 

en zu Brandenburg+Anfvach, gefcheben, 
welche hohe Mariage naͤchſter Tagen durch 
Priefterlibe Copulation_ vollzogen werden 
würde, Abends darauf kamen Ihro Maier 
ftäten von Porsdam nah Berlin. Die 
Königin, die Prinzefin Braut, und der 
Marggraf, fallen zufammen in einem Wa⸗ 
gen, und wurden bon dem König in eigener 
Perſon empfangen. Die offt wiederholte 
Abfeuerung derer Canonen rings um Die 
Stadt, und zu dem Ende im Luft- Garten 

gepflanz⸗ 
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Carolus Fridericus Auguflus, zur größten Sreude feiner 8 g Prinz, H 


gepflanten vielen Stüde, ermwedten be 
männiglich ein Verlangen, diefe höchſt⸗ um 
hohe BR zu feben, haber der Zulauff 

imbeſchreiblich groß, und die Freude allges 
mein gewefen, 

Am 30. May, welcher zu denen Vermaͤh⸗ 
lungs⸗CTeremonien beftimmt war, verfamms 
lete fich der Hof in groffer Anzahl auf dem 
Schloß in des höchftfeeligen Königs Zimmer, 
Der Maragraf und die Prinzeßin begaben 
fih im prachtiger Kleidung dahin, wobey 
man infonderheit die Crone, . Prinzefin 
getragen, welches eben dieſelbe geweſen, mit 
welcher die verftorbene Königin gecrönet wors 
ben, und in welcher unter andern einer der 
größten Brillants in Europa wahrgenommen 
worden, bewundert hat. 

Alfo fort nach Priefterliher Einſeegnung 
wurden so. um dad Schloß herum gepflanzte 
Eanonen 3. mal abgefeuert, und die Neu⸗ 
—*— empfiengen darauf von denen 
Hofs Bedienten und Officiers, ingleichen 
von denen fremden Minifters, die Gluͤcwuͤn⸗ 
ſchungs⸗ Eomplimente. 

„Ed ward an ı2. Tafeln gefpeifet, deren 
jede mit _40. Couverts befegt war. An des 
ng Tafel faß niemand als die Prinzen 
” rinzeßinnen vom Königlichen Haufe, 

er 
von Anbale, Leopold, und der Prinz Be 
von Sehlen. Caffel, ' — 

Nach eingenommener Mahlzeit tanzte man 
den Fackel⸗Tantz, bey welchem während der 

eit, da die Prinzeßin mit dem Könige, mit 

en Prinzen vom Königlichen Haufe, und 
fodann mit denen fremden Prinzen unter 
Zrompeten- und Paucken⸗ U tanste, 
die Feld» Marfchalle von VDartensleben, 
ber General der Artillerie, Graf Finck von 
Finckenſtein, die General: Lieutenants von 
Grumblow, von Borck, von Beredorf, 
— — vonLöben ; bie General» 
Majors von Truchſeß, Schulenburg ‚von 
Dänhof, von Bodenbruck, von um 
und Linger, und die Oberften Sido und 
Ralckftein, jeder 2. Wachs⸗Kerzen trugen. 
De Marggraf tanzte mit der Königin und 
nen Prinzeßinnen vom Königlichen Haufe. 
Man hat angemerdt, 2 die beyden Feld» 
Marſchaͤlle, opngeachtet ihrer Bender Alter 
sufammen 160. Fahr ausmacht, dennoch ihre 
Gänge anderthalb Stunden hinter einander 
—— ohne daß fie dabon ermuͤdet ge⸗ 
ienen. 
ierauf wurden die Neu⸗Vermaͤhlten aus⸗ 
gekleidet. Des Tages darauf war Raſt⸗Tag. 

Am 1. Junii wurden die Neu-Bermählten 
von dem Hofe und von denen fremden Mini- 
Ir complimentirt, und am Abend war Ball 

n der groffen Gallerie ; worauf man an eis 
ner Tafel, fo die Anfangs» Buchftaben von 
der Frau Marggraͤfin von Anfpach vorſtellte, 


i 
uͤrſt von Anbalt- Deflau, der Prinz | 


Dürchlauchtigften Eltern und 
chlauchtigſt er 


ingleihen am berfchievenen andern Tafeln, 
fpeißte. 


Am 2. Junii war abermahl in dem ſoge⸗ 
nannten Pohlniſchen Saale, welder von 
ungemeiner Gröffe ift, und zu der Zeit, da 
der König don Poblen fi in Berlin befuns 
den, ausgebauet worden ‚ Ball, und wiederum 
ein praͤchtiges Abend» Eſſen an einer groſſen 

gueirten Tafel, fo mit 300. Couverts bes 
est war. Die Frau Marggräfin erfchien bey 
iefer Gelegenheit in groſſen Pracht, indem 
Sie den Anfpahifhen Schmud, welchen die 
verwittwete Ag Marggraͤfin Ihr zugeſendet 
gehabt, angelegt. 

Am 3. begab man ſich nach Charlotten⸗ 
burg, wo man im der fchönen Orangerie 
tanzte, und Abends bey Lampen nach der 
Scheibe ſchoß, wobey der König vor die Ges 
— reife von Silberwerck austheilen 

Am 4. Zunii war die Vermaͤhlung des 
Seren Grafen von Viereck, mit der Gräfin 
Maria Amalia von Kinckenftein , der Koͤni⸗ 
gin bon Preuffen Hof: Dame, zu Übarlotrens 

ung, bey welchen beede Königliche Maje⸗ 
ftäten fich gegemwärtig befanden, 

Hieraufreißte der Hofwieder nach Berlin. 
Am 6. Junii tractirte der Herr Graf von 
Finckenſtein den König und den Marggrafen 
von Anfpach aufs prachtiafte zu Belveder, 

Nachdem bieraufder König am feinem ges 
wöhnlichen —* en, nemlic der Mufes 
zung berfchiedener Megimenter, auch feinem 

ren Schwieger «Sohn Ebel nehmen laſ⸗ 

n, reiſete Derfelbe, weil indeſſen Nachricht 
eingelauffen , daß die verwittwete Frau Mar 
drin ſich unpaß befände, mit feiner Gemab⸗ 
in am 13. Junii, unter einer Efcorte von 
Gens d’Armes, und offtmahliger Abfeuerung 
der Kanonen, von Berlin nach feinen Lan⸗ 


den ab, 
Sonſt ift auch unter andern ein Vermäbs 
lungs⸗ ——* zum Andencken gepraͤget wor⸗ 


ben, auf deſſen Avers ſich die zweh gegen eins 
ander geſtellte Haͤupter Seiner * Fuͤrſt⸗ 
aan Durchlaudt, des Herrn Marggrafen, 
und Ihro Königlichen Hoheit, der Frau 
Margaräfin, fich zeiget, mit der Lberfchrifft: 
CARL. un — BR, eh: 
SAC. NYPT. CELEB. BEROL. A. —— 
xIIII. Und auf dem Revers zwo auf einem 
runden Altar neben einander liegende alien» 
de Kohlen, von welchen ein oberwärts fich 
a re —* mit der Uber⸗ 
POTA PFBLICA, PM HDKänist Acer: 

Weilen ich bier und vorher zweyer Thaler 
er fo will ich noch weiter folgende hinzu 
egen, nemlich: 


Einen Gedaͤchtniß⸗Thaler, der auf das 
andere 
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Des ganzen Landes, gebohren ; nachgehends aber, zur höchften Betruͤbniß Hoͤchſt⸗ 
Derfelben, durd) den zeitlichen Tod koiederum Anno 1737. dahin geriffen wurde. 


Doc) hat GOtt der Allmächtige erfagte Durchlauchtigfte Eltern und das ges 
fammte Sürftenthum und Unterthanen mit einem andern Prinzen den ae Sebr. 1736. 
erfrenet, welcher in der heiligen Tauffe den Namen CARISTLAN FRIEDERICH 
CAROLUS ALEXANDER befommen, und nunmehro der Erbs Prinz ift, welchen 
Gott der Allmächtige in feinem Schuge und Gnade erhalten, Ihn wachen, und an 
Meisheit und Verftand je mehr und mehr zunehmen laſſen wolle ! 


‚ Anno 1740, erhielten Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht von Seiner Rönis 
glichen Majeſtaͤt in Preuffen den —8 — Schwarzen: Adlers, 


5. X. 

Unter andern ruͤhmlichen Verordnungen und Anftalten, welche Seine Hoch⸗ 
Sürftlihe Durchlaucht Zeit wahrend Jhrer Hoch-Fürftlichen Negierung beforget , iſt 
auch dieſe mit zu zehlen Si A en —— ahre unbekandt gelegenen 


efund-Brunnen in dem Llofter Heilsbrunn wieder renoviren, und mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Mauer: Wert umgeben laffen, 


Dig allhier mit angumercten, daß noch ein dergleichen Gefund: Bruns 
nen in Seiner Hoch Sürftlichen urchlaucht Landen befindlich. Er lieget eine halbe 
Etunde von Lreilsheim entfernet, und entfpringet in einer angenehmen Wiefe, etz 
was in der Tieffe, welche die Sauer⸗Wieſe genennet wird. Anno 1732. ift Davon 
ein Tractat, unter dem Zitul: Hygia Creilsbeimenfis, oder Creilsheimifcher Heil 
und Wundersdronnen, im öffentlichen Drucke heraus gefommen, daher will weiter 
Davon allhier nichts mehr gedenden, ſondern denjenigen, welcher Davon eine mehrere 
Nachricht einzuziehen verlanger, dorthin verweilen. 


5. XI. 
Es haben fonft auch Seine Hoch: Sürftlihe Durchlaucht Zeit während Dero 
Hoch⸗Fuͤrſtlichen Negierung viele zum Fruben Ders Landen und Unterthanen ab⸗ 
ielende Verordnungen ergehen, und folche öffentlich publiciren laſſen. Unter vies 
en nur etliche zu gedenden, und albier nur den Sahren, wann felbige publicirtr 
und dem Innhalt nach, die aber im Codice Diplomatico völlig follen angeführet werden, 
anzuführen, find folgende, als: 


Hoch⸗Fuͤrſtliches Ausfchreiben, das Abraupen der Bäume und deren Erhaltung 
betreffend. d. d. 23. Gebruarii, 1730. 


Hoch⸗Fuͤrſtliches Ausfchreiben , die Beftraffung derer Hof-Diebftähle betrefa 
fend, d. d. 20. $ebruarii, 1731. 


Hochs Fürftliches Ausfchreiben , Die Garten und Feld⸗Diebſtaͤhle betreffend. 
d. d. 28. Junii, 1731, 


Hoch⸗Fuͤrſtliches Augfchreiben, Die Gerichts-Zerien betreffend. d. d. 2. Julii, 1731. 
Hoch Fürftliches Ausfchreiben, die Enthaltung alles Handels und Verkauffs 
mie Schuͤlern und jungen Leuten betreffend. d. d. 3. Sul, 1736. fo 
och⸗ Fuͤrſtliches Ausfchreiben, die Privilegien und Srenheiten dererjenigen 
6 ide neuen Auslage Sa Stadt Schwabach niederlaffen, betreffend. d. d.26. 
uguifl, 1737. 
Hoch Fürftliches Ausfchreiben, die Privilegien und Freyheiten derjenigen, fo 


ich in der neuen Auslage der Gtadt U enbeim niederlafien , betreffend. d. d. 28. 
anuarii, 1737. 


III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Cecc ecec Hoch⸗ 
andere Kubel- Feft der Augfpurgifhen Con-| AUGUST. CONF. EXHIBET. MDXrX. Und 
feſſion — * worden. Auf * e 


rſt 4 der andern das geharniſchte Bruſt · B id 

Seite führet er das geharnifchte Bruft-Bild | des jetzt⸗ — Herrn Marggrafens, 
des erſten Mit-Bekenners der Evangelifhen | umher mit dem Titul: CAROLFS WILH, 

: Lehre, Marggraf Beorgens, mit der m-| FA. M. BR. D. BOR. B. NO. Unten mit 
fprifft: GEZORGIUS MARCH. BRAND.| dem Elogio ; AYGYST. CONF. SYSTINET, 
ONOLDINUS. In der Exergue iſt zu lefen:! 42. DCC X, 


654 II.Abſatz. Das VI.Eapitel, 


Hoc): Fürftliches Ausfchreiben, das Meifterswerden bey denen Handwerd 
betreffend, 5 Ei — — * 

Hoch⸗Fuͤrſtliches Ausſchreiben, die Berechnungen der bey denen Handwerckern 
—— Ausgab⸗ unb ih ee eb dd 25. Oftobr. 1739, 

Hoch: Zürftlihes Ausfchreiben, Die Seuer: Ordnung betreffend. d. d. 25. Nor, 


1739. 

Hochs Zürftliches Ausfchreiben, die Einführung einer Wechfel: Ordnung ber 
treffend. Onolzbach, Den 14. September, 1739. 

Hoch⸗ Fuͤrſtlich Brandenburg: Onolsbachifche Auftiong > Ordnung. d. d. 25, 
Tanuarii, 1740, * 


Nachdem guch zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Brandenburgs Anſpach, und dem 
Bißthum Wichftett, —* Jahre hindurch, verdrießliche Streitigkeiten, wegen man⸗ 
ee Sie, vorgemwaltet, und zwar alfo, daß folche , guten Theils, Anno 1732. bey 
dem Hochpreißli en Reiches of⸗ Rath klagbar waren anhängig gemacht worden 
fo wurde von beyden Theilen belieber,, folche Durch gütliche Sractaten zu heben, u 
vr einem Konferenz Drt Trießdorff und Ohrnbau in Vorfchlag gehen ‚ wohin 

ann von beyderfeits hoͤchſten Orten, und zwar von Geiten des Hoch; Sürftlichen 
Aaufes Brandenburg , der Hoch Fürftlich Brandenburg: Anfpachifche Premier: 
Minifter, Geheimes und Hof» Raths-Präfident, Land: Richter des Kayferlichen 
Lands Gerichts Burggrafthums Nürnberg, 2c. S.T. Herr Chriftoph Sriederic, 
Frey⸗ Herr von Sedendorff,:c. benebft * Hof⸗ und Regierungs⸗Raͤthen; und 
von Seiten des Hoch⸗Stiffts EBhtete 5. T. Herr Johann Ludwig Joſeph, Frey⸗ 
Herr von Melden, Dom⸗Dechant und Scholafticus, Beheimer s Rath, und geiſt⸗ 
licher RathssPräfident, ıc. benebft einem Geheimen, und 2. Hof: Näthen, an er⸗ 
ſagte Couferenz⸗ Orte abgeordnet, weiche Anno 1733. vom ı5. dis den 28. Marti, 
und wiederum Anno 1735, vom 9. Decembr. biß den 22. Augufti, 1736. über bepbers 
feitige Gravamina deliberiret, felbige enblich auch gütlich gehoben, und Das Merglis 
chene in einen Recefs gebracht, welcher unter folgenden ZTitul: Recefs swifchen dem 
Sürftlihen hohen Stifft Kichftätt und dem Hoch: Fürftlihen Haufe Brandenburgs 
Onolzbach, de dato 22, und 23. Augufti, Auno 1736, gedruckt, und an alle benderfeis 
tige Aemter, zur genauen Bi; anz/ communiciret worden, 

6. XIIL 

Zu einem unfterblichen Ruhm gereichet Seiner Hoch-Fürftlichen Durchlaucht 
Das Anno 1736, end veasaufgcbancie msnalente Baal von deſſen Errich⸗ 
tung und, Einweyhung dose: Anno 1738, eine gedruckte alfo rubricirte, Furze Nach⸗ 
richt von Sfftung und Zinweyhung des Hoch⸗ Sürftlih Brandenburgifchen CA- 
ROLINI ILLUSTRIS, heraus gekommen; indem aber dergleichen Heine Piecen ſich 
mit der Zeit gemeiniglich zu verlieren pflegen, fo will ich einen Heinen Auszug daraus 
allhier mit einruden. 

Gleich im Anfang derfelben wird angeführet, wie allfchon vorhero, unter der 
Vormundſchafftlichen Landes + Regierung Ihro Hoch > Fürftlihen Durchlaucht, 
Srauen Chriftianen Charlotten, verwittibten Marggraͤſin zu Brandenburg, oo 
bohrner Herzogin zu Würtemberg, ꝛtc. ꝛtc. Höchftsfecligften Angedencdens, ber Sch 
gefafie: worden, an ſtatt des engen, unförmlichen, und vor Alter zerfallenen Gebau⸗ 

‚ fo vor der Zeit eine Todten; Kapelle ” en, worinnen ſich Das Hochs urft- 
liche Gymnafium fange Zeit befunden, an der ei: Geite der Etadt Anfpach, ein 
neu von Grund ans erbaustes Fuͤrſtliches ſtarces Haus aufzubauen, und zu einem 
beffändigen Siß des Hoch» Fürftlichen Gymnatii einzurichten ; und dieſer Schluß 
8 endlich alfo zu Werck gerichtet worden, daß man Anno 1735. mit Dem Bau den 

nfang gemacht, und fo eifferig mit Demfelben continuiret, daß im folgenden Zahre, 

ben 8; ugufti, die Preceptores Die ihnen des Tages vorher angewieſene Wohnun⸗ 

n besiehen können, welchen auch Die Alumni bald nachgefolger, und die vor fie ver⸗ 
ertigte Cellen bezogen. 

Hierauf wurden auch die Le&tiones in dem neuen Gebäu angefangen, und das 
mit continuirt, die folenne Einweyhung dieſes anfehnlichen Hauſes aber —— 

er⸗ 


* 
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verfchoben, indeme wichtige Gefchäffte darzwifchen gekommen, infonderheit aber, 
weilen inzmwifchen der — ker Onñolzbach und Culmbach, gnaͤ⸗ 
digſt gut befunden, das bis Du: gemeinfchafftliche Gymnafium im Cloſter⸗ Heils⸗ 
bronn aufzuheben, jedoch alfo , Daß jede hohe Herrſchafft ihren Antheil von Alumnis 
in Dero Nefidenzien denen daſelbſt habenden Gymnatis einverleiben, und Die Benefi- 
cia felbft im unverructen Wefen, mit bloffer Abänderung des Orts, laffen wollten. 


Solchemnach wurde gnädigft beliebet, daß ſowohl derer bishero Heilsbronniz 
fchen Diffeitigen Alumnorum-Anzahl beftändig 25. feyn, als auch felbige mit denen 
bier bereits gehabten 25. Onolzbachifchen Alumnis ein Corpus ausmachen, aud) mit 
einander gefpeifet werden follten. Zu diefem Ende ift die bis dahin gedauerte Oeco- 
nomie heben, und fämmtliche so. Alumnorum- Epeifung um ein regulirtes 
Koſt⸗ Geld, nebft andern Nußungen, einem Pachter zu überlaffen , gut gefunden, 
auch, Durch eine destvegen angeordnete Hoch-Furftliche Deputation, der Pacht wirds 
lich auf 6. Zahr gefchloffen worden, Krafft deſſen jede Mahlzeit 3. gute Gerichte, 
nad) einem deshalben verfertigten Speiß: Zetul , aufgefetget werden müffen. Der 
Anfang diefer neuen Speifung ift den 17. Februarii, 1737. gemacht worden, nachdem 
Tans —** die ehemalige Heilsbronnifche Alumni 17 allhier einzufinden befehlis 
get worden waren. 


—— 
einer 


Den wuͤrde, ——— gethan. Um bemerckte Zeit kamen gefammte Glieder 
hochbefagten Geheim oe nebft dem Hochanfehnlichen Herrn Präfidenten, 


efahren, und erhuben fich, mit Worangehung der ftudirenden Jugend und gefamms 
= Kehren, in das groffe Auditorium woſelbſt auch Die mehrefte 1b * 


regierender Landes⸗ Fuͤrſt und Herr, haben, aus heut chem Antrieb, 
und veiffe Ermd ng gegpoen * 

1a die wahre und Ahere rund at: eyen, 

worauf ſowohl die dauerhafte Werfaffung und Gluͤckſeeligkeit des Weltlichen 


Staats und Regiments, als auch bie ſtarcke Aufrechtha und Mertheis 
— Evangeliihen Since, der reinen Religion und GOtt⸗ 


Ichem heilfamen Abfehen und Ende haben höchftzernannte Seine Hoch⸗ 
——— mit — e und Beyſtand Dero * 
2 
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terthaͤnigſt⸗ gehorſamſten Geheimen⸗Raths⸗Collegii, dieſes uns umfan⸗ 
gende⸗ von Grund aus neuerbaute anſehnliche und koſtbare Gebäude, zu eis 
nem beſtaͤndigen Sitz und nuͤtzlichen Pflantz⸗Staͤtte guter Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
—— Fuͤrſt⸗ mildeſt gewidmet, und ſolches ſowohl zu — Wohnun⸗ 

en Der dem Schul⸗Weſen vorzuſetzenden fämmtlichen Lehrern, als auch zu 

equemern Aufenthalt, Unterricht und Beobachtung der ihrer Lehre und Ob; 
ficht untergebenden lernenden Jugend felbften, mweislich einrichten und mit: 


theilen laffen. 

ur Verherrlichung diefes rühmlichen Wercks find höchft gedacht Seine Hoch⸗ 
8 Fuͤ Dat a Hai und Dero angeftammten Sürften: Milde, beivogen 
worden, Deto Antheil an der von Wenland Herrn Maragrafen Georg Frie⸗ 
derichs zu Brandenburg des Aeltern, - —— urchleucht, hoͤchſt⸗ 
rühmlichen Gedaͤchtnuß im Cloſter Heilsbronn ehemal G ttſeeligſt geſtiffte⸗ 
ten Fuͤrſten⸗Schule, in Dero Hoch: Fuͤrſtliche Reſidenz⸗ Stadt allhier gnaͤ⸗ 
digſt au verlegen, die alldorten ohne Entgeld unterhaltene 25. Schuͤlere, mit 
der hier von Alters ber befindlichen gleichen Anzahl Alumnorum, in einem 
Corpore zu vereinbaren, mithin folche auf 50. für beftändig veft feßen zit laffen. 
Die hierbey vorfcheinende unermehliche Srofmuch, Mitbehätigfeit und Vorſor⸗ 
eSeiner Hoch Fuͤrſtlichen Durchlaucht fan der ganzen Welt Daraus in die 
Augen leuchten, daß Soͤchſt⸗ Diefelbe die von Dero GOttſeeligſten Vorfah⸗ 
ren zu ber Heilsbronnischen Sürftens Schule & fftete reichliche Einkuͤnffte, 
ohne Abbruch, nunmehr für ihren Antheil diefer Onolzbachiſchen Fuͤrſfen⸗ 
Schule vollftändig zugeleget, und nicht nur denen hier einverleibten Heils; 
bronnifchen Scholaren den vormahls genoffenen Unterhalt völlig beybehalten, 
fondern auch deffen Die hiefige vorherige Alumnos in Pater voller Maafe 
theilhafftig gemachet, mithin Beede zugleich mildeft verbeffert , nicht tweniger 
Die —— en — Lehrere mit einer erhoͤheten Befoldungs = Gnade 

zu begaben Fuͤrſt⸗ mildeft geruhet haben. 

Und meilen eine fo geoffe und vermehrte neue Einrichtung, durch das Band gu 
ter Geſetze und Drdnungen, in ihren —— veſt zu verbinden, von 
der hoͤchſten — iſt; fo haben Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleucht 
eine wohl⸗ uͤberlegte verbefierte Schulstwie auch Stipendiaten: Orbnnung vers 
fertigen und in Druck fommen laffen, und guädigf befohlen, daß folche hier: 
nächit dem zu verfammleten ganzen Eorpori & Coetui Scholaftico durch oͤf⸗ 

ui e Ablefung Fund gemachet, und fich Darnach gehorfamft geachtet wer⸗ 
en folle, 

Ein fo erleuchtetes und zur Vollziehung fommendes groffes Werd verbienet 
billig , daß e8 nad) dem groffen Namen des Durchlauchtigften Stiffters, das 
G ium Carolinum Illuftre Onoldinum, bey uns und ber fpäten Nachiveit, 
zum etvigen Angebenden, genennet und gepriefen, und auch hierdurch Seiner 
Soch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaucht glorreicher Name, unter andern Preiß⸗ wur⸗ 
digen Thaten, unfterblich gemacht werde, 

ur Landes-Fürftlichen Beſtaͤttigung und Fortſetzung deffen allen haben mehr 

8 hoͤchſt / erwahnte Seine Hoch⸗ — — dieſen heutigen Tag zur 
feyerlichen Inauguration dieſes Dero neuen an Gerolini gnaͤbigſt beſtim⸗ 
met, und Dero gnaͤdigſte Willens-Meynung durch ein an Dero fuͤrtreffliches 
Geheimes: Rath8; Collegium geftelfteg z mit Ders höchiten Hand Unter⸗ 
fchrifft zur vorgängigen Andeutung eines befondern Stifftungs Inftrumenti, 
vollsogenes Reſcriptum. offentlich befandt zu machen, anädigft befohlen, mie 
folches der Hoch Fürftlihe Herr Hof-Nath und Geheime>Secrerarius, 
Schnell, zu jedermanns Wiſſenſchafft, anjetzo verlefen wird, welches alfo mit 
ftiller Aufmerdfamfeit anzuhören ift. 
terauf wurde das Hoch⸗Fuͤrſtliche gnädigfte Refcript abgeleſen, welches in 

— im Codice Diplomatico enthalten. — 9 f ch 

Gleichwie nun aus dem verleſenen hoͤchſt zu reſpectirenden Referipto Seiner Hochs 
Fürſtlichen Durchlaucht, unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, gnadigſte 
Willens⸗Meynung , und zugleich Dero großmuthige Mildigkeit ‚fich heil zu Zug: 

eget: 
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feget: Alfo verfehen fich Höchft-Diefelbe gnädigft, es werden die dieſem 
löblichen Gymnafio vorgefeßte Herren, Profeffor, Re&tor, Con-Rettor und 
übrige Preceptores, Dero fo gmäbigfte als ernftliche Willens Meynung deſto 
eiffriger befolgen, als nicht I zweifflen, diefelbe werden Dero höchfte neu⸗ 
vermehrte Wohlthaten mit Danck⸗ erfänntlichitem Gemtiche zu verehren und. 
zu verdienen fich Aufferft angelegen feyn laffen ; In folch anädigfter Zuverficht 
wird ihnen die jeßige und zufünfftige Schul» Tugend dieſes Gymnafii mit Dem 
gnaͤdigſten Befehl hiermit anvdertrauet und angewieſen, daß fie, als getreue, 
gewiſſenhaffte und vernünftige Lehrer, ihren Untergebenen mit forafältigenm 
‚Unterricht unermüdet vorftchen, fie zur GOttes⸗-Furcht, Sleift, Einigfeit, 
und einem Zugendlichen und twohlanftändigen Lebens» Wandel Flänlich anz 
führen, die Ste ige und ug mit verdientem Lob dabey unterhalten und 
auffrifchen ; Die ala a ab as Butt aber mit ſtren⸗ 
gem Ernft, ohne Nachficht, zu mehrerm Fleiß und einer beffern vntadelhaff⸗ 
ten Lebens Art vermögen und anhalten follen. Gegen tiber erfordern Thro 
Ho; Fürftlihe Durchleucht gnädiaft, daß auch fie, Echolaren, die ihnen 
verlichene reichliche Wohlthaten, und zu ihrem kuͤnfftigen Gluͤck und Ehrens 
Stand ſowohl, als zum Dienfte GOttes und der Menfchen abzielende Fuͤrſt⸗ 
mildefte Koften und Landess Wätterliche MBerforgumg, Danck⸗ nehmigſt erz 
kennen und wohl anwenden, ſolcher mit ihrem Fleiß, Gehorſam und einem 
GOtt und Menfchen gefaͤlligem Wandel ſich würdig machen, ihren Vorge⸗ 
fetsten, und fonft jedermann, mit fchuldiger Ehrerbietung begeanen, und durch 
ein Chriftliches und erbares Leben ſich GOttes Gnade und Seegen zuzueignen 
fid) befleiffigen : —* als ehrliebende Leute, vor unanſtaͤndigen, muth⸗ 
willigen oder Laſterhafften **& ſich hüten, und ſich dadurch nicht 
ſelbſten ſchimpffliche Züchtigung und Straffe, oder gar den Verluſt ihrer zeit⸗ 
lichen Wohlfarth, unverantwortlich zuziehen ſollen, als wovor fie wohlmey⸗ 
nend gewarnet werben. - 


Es bleibt ung fchließlich nichts übrig, als von Grund des Herzens zu minfchen, 
daß Göttliche Maieftät dieſes zu Dero höchften Ehre aewidmage E:chu! : Ge 
baude, deſſen Befchügere, Vorſtehere, Innmohnere und ganze heilfome Ders 
faffung, nebft dieſer Stadt und Land, mit himmlischen Schuß und Seegen 
allzeit bedecken und aufrecht erhalten, infonderheit aber deffen Durchleuchtig⸗ 
ften Stiffter und Ernaͤhrer, unfern gnaͤdigſten Sürften und Aeren, für fo 
geofle Wohlthaten mit unendlichem Wohlfeym reichlich uͤberſchuͤtten, Dero aez 

eiltgte Perfon für allen Unfällen bewahren, Dero fchmeren Regierungs⸗ 
Laſt mit klugen Rathſchlaͤgen und gedeylichen Erfolgen mächtiaft erleuchten, 
und Dero hocherhabenes Hauß und erleuchteten Fürften- Thron, in Dero ab⸗ 


ftanmenden Leibs⸗Erben, bey fortbiühender Aufnahme, bid ans Ende d 
Melt, ftarck und ftets beveftigen wolle. ; — ;Ende der 


Den Innhalt des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Fundations⸗Briefes, welcher gleichfalls 


bey dieſem Inaugurations- Actu oͤffentlich abgeleſen wurde, iſt gleichergeftalt im Co- 
dice Diplomatico enthalten. | 


Nachdem der Herr Geheimde⸗Rath von Schemel die Anrede geendiget, hat 
der Herr Re&or, M. Georg Ludwig Geber, gegen über mit 32 Hi : 


erren 

—— geantwortet, und Darauf hat der Herr Con-Rector, M. Johann 
Georg Geret, eine Lateiniſche Rede von Dem obern Catheder abgeleget. Mit die⸗ 
ſem wurden Di 


e&olennitäten des erften Tages beſchloſſen, bey Hof aber dee Mittags 
gefpeifet, und zur Tafel, nebft denen Herren Geheimden⸗ dann einigen Herren So 
und Confittorial-Näthen, auch mit dem Herrn Retore, der Herr Con -Re&or und 
Herr Steinmann, Praeceptor quartz Claflis, nicht weniger der neutsdefignirte Nath 
und Profeffor, Herr Gottlieb Paul Chrift, gezogen worden, Die übrige Herren 
Praceptores, nebft dem Sranzöjifchen Eprachmeifter, wurden im —— geſpei⸗ 
ſet, auch denen Alumnis auſſerordentliche Eſſen gereichet, zuvor aber güſdene und 
erg Gedächtniß: Münzen, worauf des Durchlauchtigften Stiffters Bildnifi und 
e8 Gymnafii Gebäude zu fehen, durch Den Secretarium und Confiftorial-Regiftra- 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Doddd dddd torem, 
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torem, Benzen, an Lehrende und Lernende ausgetheilet. (2) Donnerftages, den 
13. Zunii Vormittag, legten vier Gymnafaften Orationes & Cachedra ab, (6) Frey⸗ 
tags, den 14. J hat unter dem Herrn Kectore deſſen Sohn, Georg Wilhelm 
Oeder, über 2. Kor. XU. v. 1.-9. öffentlich diſputirt. Hiermit wurde dann nun dieſe 
Einweyhung vergnügt vollzogen, und nach dem darauf gehaltenen Examine eine neue 
Hoch⸗ Fürftliche Schals auch eine neue — en abgelefen, und 
mit Dem publicirt, und hiermit alles mit Dem geireuen Wunfche befchloffen, daß ber 
Grund zgürige GDtt diefes wichtige Werck ferner reichlid) ſeegnen, und bi an dag 
Ende der Tage, unter mancherley geiftzund leiblichen Seegen, gnaͤdiglich erhalten 


wolle, 
8, XIV. 


Eben zu derjenigen Zeit, als diefer Foftbare Bau des Ze Mluftris Cerolini 


eführet wurde, gefchahe ein gleiches bey St. Gumbrechts s⸗Kirche in An 
pad). Denn als dieſes GOtted: Haus, wegen der immer fich vermehrenden Ge⸗ 
meinde, allzuenge werden mollte, alfo Daß nicht alle in derfelben Platz und Raum 
— onnten, ſo entſchloſſen fich Seine Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, nad) 
ero Chriſt⸗ruͤhmlichen Eiffer, Die Ehre GOttes auf alle Weiſe zu befördern, Anno 
1735, das ganze fogenannte Lang Haus der alten Stiffts- Kirche, nach forgfältis 
verwahrten Alterihümern, der Kapellen und Grabmahle, abbrechen, und ſolche um 
Die Helfite gegen dem Untern-Marct erweitern zu laffen. Den 4. Junii, Anno 1734, 
ward der Örund; Stein zu Diefem neuen Kirchen Bau folenniter geleget. (2) Was 
Darben vor ein Ceremoniel gebraucher worden, folches hat der Hoc’; Burftliche Bran⸗ 
denburg⸗ An achiſche Hofzund ——— Conſiſtorial· Rath und Archiva- 
rius, Herr Johann Sigmund Strebel,umftändlich befchrieben, deſſen eigene Worte 
alihier mit anführen will, Die folgende find: „Nachdeme Eeine Hoc): Fürftliche 


„ Durchlaucht, 2c. Unſer gnädigfter Fuͤrſt und Herr, krafft eines unter Derofelben 


A Doch Hand; Unterfchrifft, fub dato 20, — ı 1736. ertheilten Decreti gnis 
„Digft refolviret Haben, die alihiefige Stiffts⸗Kirchen, um des fehr zahlreichen Volds 
„willen, nach denen vom Hoch —— Bau Dire&torio unterthänigft übergebe⸗ 
„nen und gnädigft approbirten Niffen, erweitern zu laſſen. 


„Als ift zu deffen gehorfamfter Befolgung den 6. Sebruarii, 1736 mit Abbre⸗ 
„chung des alten Lang: Daufes der Anfang gemachet, und ſonach der Grund aus 
»gegrabenzund geleget worden, mit welchen man bis den 28. April, 1736, ſo weit 
„avanciret, daß der Eck⸗Stein oben am Thurn 1. Schuh auffer der Erben zu Stande 
„gefommen, alsdanı auf unterthänigfte Anzeine, tie diefer Eoftbare Bau muirdig 
„waͤre, Demfelben Die gewöhnliche Solennia des Grund⸗Steins, mit Einlegung eins 
„ger Minzen und der Dem Deren General⸗Superintendenten, auch Hofzund Stift? 
z On Höchft: preißlichen Geheimden⸗Rath am 5. May, a. c. der gn Fa 
» Befehl per Decretum gegeben worden, mit Denen allbereit hierzu auggefeßten 

” we und der Infeription zu Legung diefes Grund: Steing alles zu praepariren, und 
„Damit ſich bereit zu halten, 


„Da nun der 4. Monats Tag Junii, des ı zoten Jahrs su folcher Solennitaͤt 
„anberaumet worden; Als hat ſich der — — und Bau ⸗PDirectot, 
»Leopoldo Hetti, dieſen Vormittag um q. Uhr, mit feinen Baus Beamten und Hand⸗ 
Wercks⸗Leuten, auf dem Platz / oben an dem Thurn, bey dieſem Grund⸗Stenn ev 

nf 
—— hen, uno darunter die ABorte: INAUCH- 
C) Diefe Münze ift in Kupffer geftochen, und| XATO IN URBE GYMNASIO MDCCKAN. 


der von dem damahligen Mectore, nunmehris | (z : icht in Extenfo 
gem Decano und Stiffte-Prediger zu geu 5 eg in angezogener Nachricht in Ext 
e, 


vediger Staudacher, zu machen gebührenden Infcription , ansuthun, vom em 
| 


wangen, Deren M. Georg Ludwig Dede: 
abgefaßren Nachricht von Sciffrung und 
Einwerhung des Carolini Ilſuſtris vorgefegt, 
auf deren einen Seite des Herrn Margsrafen 
Brut: Bild, mit der Umſchrifft: D.C. CA-| nen, renobirer, und auf den mittlern Thurn 
KOLss GUlLHelmus FRIDerius MARCHio| eine groffe Blöcke, nebjt einem neuen Uhr 
BRANDenburgicus ; Auf der andern dad neue] Werek, gebracht „und ein ganz neues 
Gebäude des Gymamafıi Ulwftris Carolini zu fer| _ Orgels Merck in die Kirche geſehet. 


$. XIV, 


(4) Zu gleicher Zeit ward das daran ſtehende 
Tanzley:Bebäude ‚nebt denen dreyen Thun 





»Ein 
»F.2 
„ fen \ 
„wor 
„gnal 
„auf! 
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„zu? 
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» gefunden, und die nöthige Anftalt verfüge, worzu Dann bald hernach Herr Gene 
ee Ser ‚, auch Hofzund Etiffts: Prediger Staudacher, mit Dero 
» ——* erren Diaconisund denen Schuͤlern, gefommen. Nachdem hierauf, um von 
„Der ei A Menge Volks in diefem Actu nicht gehindert zu werden, 
„von denen Gtadt; Soldaten ein Kreiß gefchloffen, auch um 10. Uhr mit allen Glos 
» den geläuter wurde, find die im Hochs Fürftlichen Hoͤchſt / preißlichen Geheimden⸗ 
tl verfanmlet gewefene Herren Miniltres, ald des Deren Geheimden⸗-Raths⸗ 
»Prafidenten, Frey⸗ Seren von Sedendorff, Hoch: Frey = Herrliche Excellenz, &c. 
» Herr Geheimder- Rath und Juſtitz⸗ Rath »Praeßident, Frey⸗ Herr von Lynder, 
» Det Geheimder Nach von Schemel aus dem Schloß, als von Sereniflimo Abge⸗ 
»fandte, anhero gefahren, und haben, mit verfchiedenen Herren Cavalliers, Hof⸗ 
Juſtitz⸗ Cammer und andfchaffiss Nächen, diefem folennen Adi beygewohnet, 
»und um den Grund Stein ſich geſtellet; da man dann mit dem Laͤuten aufachöret, 
»und Das Lied: Es wolluns GOtt genädig ſeyn, ıc. — nach welchen 
ange befagter Herr Generals Superintendent eine Sermon tiber Efa. YLIV. 

geleget rc. worauf der Vers: Sey Lob und Preis ıc, geſungen, ben def 


* 28. 4 
er bie von mehr ernannten Herrn General⸗Superintendenten ent⸗ 


„fen Endigung a N i \ 
»tworfene, und im Hoch⸗Fuͤrſtlichen Höchftspreißlichen Geheimden⸗ Raths⸗Collegio 
»gnadigft approbirte, bey dem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Bau⸗Directorio mit grofler Rractur 
» auf Pergament gefchriebene, ingleichen von bem Zinngiefer , Mlerander Diehm , Das 
»bier auf 2. innerne Patten geftochene Infeription, abgelefen worden, fo von Xort 
„zu Wort alfo lautet : 


das Ober: Haupt des Heiligen Römifchen 
Da das Ober⸗ Danube D g ſch 


e 
Rayſer Carl der Sedfte, 
Seine erftz gebohrne Prinzeßin 14 ⸗Herzogin von Defterreich, 
n 


Franciſcum II. Kein von Lotharingen, 
vermählet 5 
Den wider Srandreich , Hifpannien und Savoyen geführten zwey⸗ jaͤhrigen 
Krieg, durch einen erwünfchten Srieden, 
nach deſſen Grund-Legung, 
Der grofie ayferliche Geld Herr, 
penius von Sapoyen, 


fein fiegreiches Leben, nicht * feinen elden- Ruhm, geendet 5 


nter 
Glorwuͤrdiger Landes: Negierung 
Des Durchlauchtigſten Sürften und Herrn, 


2. Rn 
* Carl Wilhelm Friederich, 
arggrafens zu Brandenbur erzogens in Preuſſen, zu Magdeburg, Stettin, 
he der Caſſuben, Bude, Be —* fen, lefien = au — — Burge 
grafens zu Nürnberg, Fuͤrſtens zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin 
und Hageburg, Grafens zu Hohenzollern und Schwerin, Herrn 
der Lande Koftod und Stargard ; 


m Bahr 
In welchem das Sürftenebum Ons bach über den zweyfachen Hochs 
Der Durhliucheinften Shrfie und Sean 
er urchie 
ERAU ; 


Friederica Fouife, 
Gebohrnen Königlichen Prinzeßin in Preuffen, 
Den vierdten Geburts: Tag 
Des — —— Erb⸗Prinzens, 


E 
Carl Friederich Auguſt, 
Und das den 24. Februarii aufgegangene erſte Tages⸗Licht 
Dodd dodd a Des 
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Des zwepten Durchlauchtigſten Prinzen, 
HERRN 


Chriſtian Friederich Carl Alexander, 
Beyder gebohrnen Marggrafen zu Brandenburg, 
Zweyfach fich erfreuet, und dem HERRN gedancket; 
Unter ſorgfaͤltiger Direction 
Des Hoch⸗Fuͤrſtlichen ————————— 


Des Herrn Premier en Geheimden⸗ Raths⸗ 
raͤſidenten, 
errn Chriſtoph Friederich, Frey⸗ Herrn von Seckendorff. 
errn Carl Friederich von Zocha. 
eren Ernſt Chriſtian, Sreys Herrn von Lyncker. 
Herrn Georg Nicolaus von Appold. 
Herrn Johann Conrad von Schemel. i 
Herren Chriftoph Helwig Sinold, genannt von Schuͤtz. 
Herrn Chriftoph Conrad Baumgärtner, wie auch Stiffts⸗Ober⸗Amts⸗ 
Adminiftration und Verwaltung, - 
Des Hoch: Bürftlichen Geheimden⸗Raths, 
General-Majoris und Ober⸗Vogts in Onolzbach, 
Herrn Bitter von Reede, 


Un 
Herrn Johann Michael Brüb, Hoc - Fürftlichen Cammer⸗ Raths und 
Stiffts⸗Verwalters; 
Bey Führung des Lehr⸗Amts, 

Herrn Benedict Andreas Staudacher, Hoch» Fuͤrſtlichen Beicht⸗Vatters, 
Hof-und Etiffts: Predigers, Kirchen» und Confittorial- 
Raths, Generals Euperintendenten, 

Herrn Johann Andreas Zindel, Hof-und Stiffts: Caplang, 
Herrn Johann Chriftoph Übel, Stiffts-Caplans: 
Iſt auf Preiß⸗ wuͤrdigſt⸗Chriſt⸗Fuͤrſtliche Verordnung diefe 
on Gumberto, zu Kayſer Carl des Groffen Zeiten, erſtmals erbanete Cloſter⸗ nach⸗ 
mals veränderte Collegial- und Eriffts: Kirche 5; 
Unter Anordnung und Aufjiche 
Herrn Ingenieur- Capitain und BausDirektoris, 
Leopoldo Retti, erweitert ; 
Das Lang: Haus von Grund aus neu erbauet 5 
in und auswendig gezieret; 
Die drey Thuͤrne, nebft daran ftehenden Negierungs- 
Sanzley renoviret; 
Mit einer nenen Glocke und Schlag Uhr von funffzig Centnern verfehen ; 
Und der Grund-⸗Stein zu dem Kirchen: Gebäude 
Den 4. Junii, 
Da bie Chriſtenheit 1736. zehlet, geleget worden. 
Goͤttlicher Majeftät zu ehren, 


und derer 
in der Hoch⸗Fuͤrſtlichen Nefidens fich vermehrenden Einwohner 
Geelens Erbauung ; 
Welche der HENN in diefem feinem Tempel zu lebendigen 
Ottes; Tempeln bereiten tolle ; 
Daß in dieſem feinem Stifft feines Namens Ehre wohnen , und fein bei 
liges Wort rein und lauter geprediget werde, bis an 
Das Ende.der Zage ! ah 
! 


„borm 
dieſer 
» —— 
» um, 


n 
» dert 
» Gen 
„ſtech 
» Fret 
uni 
„lauf 


—E 
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Dieſe, als die gefchriebensund geſtochene Infeription, hat man mit denen hierzu 
geprägten Münzen, nemlich : 


». 
1. Ducaten - - - “_ 4e= 30 
1. Ganzen und 
1. halben Thaler - 3.215. 
An einen halben Gulden - - 930 
Einen Sünffzehner - - - 15. 
4. Grit Kreutzer PR, - - — he 
4 Stuͤck an neuen Pfenning - ..%L 


MaMa 0 i a — — fl. 35. kr. 

„Rheiniſcher Wehrung, zuſammen in ein glaͤſſernes Kaͤſtlein von 10. Zoll breit, r. 
„Schuh, 3. Zoll A und 6. Zoll hoch, geleget, folches hinwiederum in ein von Ei⸗ 
„chen: Holz — Verſchlaͤglein geſtellet, und in mentionirten 1. Schuh, 6. Zoll 
„hohen, 6. Schuh und 6. Zoll langen Grund⸗Stein in die nach der erforderlichen 
„Groͤſſe allbereit ausgehauen gemefene Deffnung eingefender, auch mit einer Mars 
„mor;SPlatten folche bedecket; Wornach der Bau⸗hirector Retti, des Herrn Ges 
„heimden= NRaths- Präfidenten Hoch: ae Excellenz, &c. und uͤbrigen 
„Derren Geheimden:Rächen, Herren Cavalliers, Suftiß :Hof:umd andern Herren 
„Raͤthen, auch Geiftlichen, nach ihrem Nang, Die zu Legung des Grund -Ereins 
„nöthige Inftrumenta 5 als dieſes geſchehen, haben die Maurer die Ober⸗ 
—2 des Socles auf dieſe Deffnung oder untere Geſicht, worinnen die Inſcription 
„und Münzen verwahret worden, geleget, und hoch-beſagte Herren Miniftres mit 
» Derofelben gereicheren Hammer 3. mal auf Diefen Stein gefchlagen. —2 
„deſſen wurde der mit 12. vergoldeten Spitzen ganz nen gemacht wordene Stern 
vorgezeiget, von einander ——— und die ebenmaͤſſig auf Pergament geſchrie⸗ 
„bene⸗ die Hoch⸗Fuͤrſtliche hohe Herren Raͤthe in ſich haltende Infeription eingeleget. 


„Hierauf iſt unter Anordnung des Herrn Ingenieur - Capitains und Bau⸗Diĩ- 
„reftoris, Leopoldi Retti, diefer Stern, mit 12. vergoldeten Epiben, nach Denen 
„vorm Jahr reparirten 3. Thürnen, und eben zu der Zeit, da das Panas Haus an 
„dieſer Stiffts⸗Kirche abgebrochen und erweitert , auch der Grund⸗Stein au folchen 
»geleget, aufgefeßet worden. 834 Chriſti Unſers Heylandes und Erloͤſers Ges 
„burt, ben 4. Juñii, Anno Ein Tauſend Siebenhundert und Sechs und Dreyſig. 


„Um die Helm⸗Stangen dieſes Sterns herum gewickelt, ſelbiger nachhero wie⸗ 
„derum feſt zuſammen geſchraubet, und Durch den Land⸗Thurn-Decker, Georg 
» Lesnhard Braunwald, hinauf getragen, und auf ben groſſen Stiffts⸗Thurn gez 
„ſtecket worden. Worauf des Deren Geheimden s Raths + Prafidenten, Hoch⸗ 
» Step: Herrliche Excellenz, und fämmtliche Herren Geheimde> Miniftres, wieder ab2 
» gefahren, auch übrige Herren Cavalliers und Näthe abgegangen, mithin nach Ver⸗ 
» ed * Stunden dieſes Ceremoniel, vorbeſchriebener maſſen, ſich gluͤcklich geen⸗ 
„ODiget. 


Die Einweyhung, als der Bau dieſer Kirche zu Ende gebracht worden mar, 


geſchahe am I. Advent, Anno 1738. ‚an welchem Sonntage der Hoch Zürftliche Hof? 
und Stiffts-Predi er er icht ; Datter, Kirchen z und Confiftorial- Rath, 


Herr Beor amucl ſenbeck, in der neuserbauten Kirche eine mohlgefeßte Eins - 


wenhungsz Predigt Worzund Herr M. Johann Chriftian Knebel eine dergleichen 
Nachmittags hielte. (c) 
Ill. Tom. Antiquitat. Nordoav. Eeeeeeee Es 


9 Der damahlige Hoch- Firftlih Branden-; Zirchen⸗Gebaͤude des Onolzbachiſchen 


urge Anfpachifche General » Superintend,| Bumberr: Stiffee . ‚gebalten den 4. Junii 

Beiht- Vatter, Hof-und Stiffts-Prediger,| 1736. und auf gnädigften Befehl dem Oruck 
Kirchen⸗ und Eonfiftoriel- Rath, Herr Ber) überlaffen, ıc. 

nedict Andreas Sraudacher , bielte ben Les | Ce) Beyde Einweybungs: Predigten find ges 

. gung des Grund» Steind eine mwohlgefegte, druckt, und durch den Buch: Händler im 

Stand» Hede, die bernach unter folgenden] Schwabach, Herrn Johann Jacob Enderça, 

Titul gedrudt worden : Stand⸗Rede: Bey] Annorzgı. verlegef worden, Die erfte füh» 


- Kegung des Grund» Steins,zudemneuen| ret den Titul: Das berrlichft und ſchoͤnſte 


Stifft 








Es gereicher demnach guädigiter Landes Derrichafft zu einem unfterblihen 
Nuhm, daß in Diefem Eeculo fait Die mehrefte in Verfall und Bußwuͤrdigkeit geras 
thene Kirchen; Pfarr und Schul; Gebäude, wie jaf im —— Fürftenthum, alfs 
auch fonderlih im Ober: Amt und Decanar Uffenheim, über vorher ſchon gemeldte 
Stadt / und Hofpital: Kirche, und andere Geift!iche Gebäude zu Uffenheim, weiter 
im neue Kirchen, Pfarr⸗ und Echuls Häufer er vom Grumd auf ge 

et, oder Doch mercklich reparirt worden :_ Als zu Maynbernheim, die Kirche von 
Grund auf, chſenſtatt, die Kirche und Thurn. Rleinlanckheim, eine neue hau 
bere GOttes⸗Acker⸗Kirch. Obernbrait, die Kirche von Grumd auf, Berdtheim, 
Die Kirche und Thurn, das Pfarr» Daus, Geißlingen, die Kirche reparirt, Welb⸗ 
haufen, Die Kirche reparirt, das Pfarr sund das CS hul: Daus aber neu gebaut, 
Ulfenheim, die Kirche und Thurn von Grund auf, dann die Glocken umgegoſen. 
Euftenlohe, die Kirche ebenfalls neu gebauet. Seenheim, ebenfalls die Kirche und 
das Pfarr: Haus von Grund auf. Pfaffenhofen, Die Kirche gleichmäßig ganz neu. 
Buchheim, die Kirche und Thurn. enhofen ‚die Kirche und Schul⸗Haus. Hoh⸗ 
lady, — —— een * a a ie 3 Kirche — 

urn von Grund auf; Item das Schul-Haus. Simers⸗ 
5— das Pfarr: Haus, Egnarhofen, das ee 
5. xXV. 

Als Anno 1741., in der Nacht vom 25. auf den 26. Julii, Ihro Hoch⸗ Firũ⸗ 
liche Durchlauchtigfeit, der Herr Herzog von Can Elih, Witte * 
rich, welcher die auf dem Weſterwalde (2) gelegene Reichs⸗ Graffafft Sams 
tenfirchen (6) befefien, ohne Erben mit Tode abgieng, fo wurde fofort im Namen 

Seiner 


dern zum Weſtphaͤliſchen. Siehe Lim. 
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- Stiffe B Ortes, bey feyerlicher Einweys 
hung der Onolzbachiſchen Gumbtechts ⸗Johann Aübners 111. Theil feuner volijtin 

Sti —— — ie ** ai dıgen Geographie, p- 392. 
. ges neuer und lebendiger Lempel, am Lage) (5) Was uͤberhau Sara 
= —— edge. der abgebro- c A eh u Bein 
San Record —— aufgeh beten] fern, umd andern echten, Gerechtigkeiten 
tiffts⸗ eSt. Gumderti zu Anſpach, ꝛc. und Mevenuen gehörig, davon findet ma 
$.XV., vollſtaͤndige Nachricht im eimem Anno 174% 


Co) Wie die groffe Walder in Teutichland, ab-| micderaufgeiegten - d ſbetitult: Wabrı 
ſonderlich der Hercyniſche, nach und nach aus⸗ Beraten J 
gas ‚und mit was Namen ein jeder übers 
liebener Theil benennet worden, davon fins 
det man unter andern in Tbriftian Junders 
Anleitung zur Beoprapbie der mittlern Zei; 
gen, p. 142. fea. Nachricht. Der Weiters 
wald it nun ein Stüd des alten Nemoris 
Hercynis. Die aber diefer nun ebenfalld nach 
und nach ausgerottet, und wie dasjenige, was 
in und wieder bon Waldungen ftehen geblies 
‚ genennet worden, davon belepret unsı 
‚Johann Textor in der Naſſguiſchen Chro⸗ 
nicP ‚p.7.8., und benennet jede noch ſtebende 
örfte mit ipreneigenen Damen. Vor alten 
eiten haben die ZruiZeri diefen Theil von 
utichland bewohnet, wie beym Tascito in 
German. man hiervon jattfame Zeugniffe fins 
det. Siehe auch Jacob Carl Speners Notic. 
German. Antıqa. Lib. IV. Cap. Il, . 22. p. 232. 
Bermann Hame'mann de populis in —— 4⸗ 
A. 19. Was aber heutiges Tages vor 
Graf-und Herrſchafften darunter begriffen, 
dabon thut Jobann Adam Bernhard in 
Ansiquit. Wetteravik, P32. 329. Meldung. 
Der Weſterwald wird auch fonjt die Noͤrd⸗ 
SeWerererrau genennet, deſſen Stände 
nicht zum Oberestbeinifchen Eraife gehören, 
mie die in der Weſtuchen Werterau, fon 


baffter Gegen » Berichr,, daf die unmittel⸗ 
bare Reichs+ Graffcbaffe Sayn ıc. mit 
nichren Chur-Pfäigifches Leben, ıc. I 
aber nach der geichrbenen — difer 
he * chafft, = darzu ge br 
derrſchafften, ın zwey Aaupe-Porsiones ‚uf 
.. bie re — 8 = 
omburgiſche, jener, nemlich der 
—— Antbeil in fich beareiffet, ſo ws 
ftehet derfelbe aus folgenden, als1.)da#i 
Qitenkirchen , und die darein —72 Kud⸗ 
fpiele, Altenkirchen ‚A ach Mehten 
und Die Vogtev Rokbach ; 2,) Das Ant 
Sreusburg, mitdenen Kirchfpielen, Aichen, 
Gebertsbabn und NKıfcbbach ; 3-) 
Ant Sriedewald , mit dem Kirchſpiel Di 
den; 4.) Der Zleden Bendorf, meldet 
mit Hachen durg gemeinfhafftlich it. It 
des Kirchſpiel macht einen Compiexum MT 
fchiedener Dörffer und * 
deren in dem Saynı-Altentırchbifcben Antht 
ohngefähr 107., ohne die Höfe und aner 
einzele Stü * gejeblet werben, Sieht . 
ne 1741. Deraus gefomme 
— — 
er affenbeir der Rei £ 
Sayn, und des Zoch» Kärflich Dede” 
burg: Onolzbachifchen Sucsefiones Bec 
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Eeiner Hoch⸗ Sinftlihen lichen Purlauchtigteit, Des = an Serrn Mars 
grafen zu Brandenburg: Onolzbach A ARL W FRIEDERICH, Ss 
eee eeee 


ermeldte Grafſchafft, Altenkiecbifeben An⸗ 
heile, &.ır. Der Zachenburgiſche Ars 
sheil won der Grafſchafft Sayn ift mit der 
Comtejfe Erneflina, Graf Ernfiens von 
Sayn und Wutgenſtein Tochter, an Salen- 
tinum Erneflum, Grafen zu Mionderfebeid,| licbe Durchlauchr unſer jegiger regierendee 
und durch feine Tochter, Magdalena Chri-! Zere Marugraf, folgendergejtalt, Muͤtter⸗ 
Fina, an Georg Ludwig, Burggrafen zul licher Seits, abftammen: 


Graf m Wittgenſtein. Gem 1.) Ama Eifaberh einige Erb» Tochter Graf 

ra ittgenſtein. ent, 1.) Anna Elifaberh , eintige 

ans * — die ihm auch die voͤllige Graffchafft Sorn zugebracht. 
T 1608. 2.) Ama Ortitia, Tochter Albersi, Grafens zu 


Rirchberg , gleihwie hingegen der Alrens 
kirchiſche durch die zweyte Tochter des ers 
—— Graf Ernſtens, Fohannera, an Jo⸗ 
ann Georg, Herzog zu —— 
ekomme * on welcher Seine Zoch + Luͤrſt⸗ 














Naflau ⸗ Diunbirs, 
I, 

ERNESTUS, JOHANNE- WILHELMUS zuporcus CHRISTLANUS, 
Geb. den 26. Mugufi, 159 TA, PHILIPPUS, ALBERTUS, + 1678, zu Wien. 
den 7. Gebr, 1632. 8 Gem. Iudv. Geb. 1595, Geb, 1598, iefesiftderienige, 
ommt —* er Vatters Grafen zu T 1646, 7 1623, er Anno 1642. in 
Zode jur Regierung dee Erpach. der Herrichafft Als 
ganzen Graffhafft Savn, 1643. tenkirchen dad Son« 
ohne Eontsdichon feiner lium begansen,aber 
Halb:Brüder. Gem. Zeuife durch Kanferliche 
Juliana, Graͤfin von Er⸗ Urtbel und wuͤrckli⸗ 
pach, welche als Vormuͤn⸗ he Erecution wie⸗ 

derin regieret, und ihren der abaetrieben 

Erb: Töhtern das Succels worden, 


fions Recht zur Grafichafft 
‚behauptet bat. 
Luporıcı Tcus. ERNESTINA, FOHANNFTA, 
Time, — Gem. Salent inus Erneffme, Graf zu Geb, 1632. Erb⸗Dochter und rechtmaͤſ⸗ 
n nderſcheid/ verm. 1651. 71705. ſige Mit-Befikerin der Grafſchafft Savn, 
Auf ihr Antheil kam Hachenbutg. auf ER ntpeil — * 
© arn, an rar zu De 
MAGDALENA CHRIST'NA, fen. Dermfade in Kreukach, ftarb den 
Erbin von Hachenhurg. Gem. Geor- 7, Yipril, 161. 2.) Tehenn Eecrtt, 
gim uragraf zu Kirche Sersog zu Sadten- Eifenah, vermaͤhlt 
erg, 7 1686. 1661. den 20. Man. Ctarb den 19, 
GEORG FRIEDERICH, September, 1686. Sie ftarb 
Bur ggraf zu Kirchberg,geb.3.Diart.1683. den 6. October, 101. 
ELEONORA ERDMUTA JOHANN FOHANN WILHELM, _FRIDERICE 
Geb. de nr e UISE, GEORG, Herzog zu Sachfen-Eifenach, errichtete ELISABETH, : 


„April, 1662. Hetjo mit feiner Srau Mutter die Paiza Se. 
Gem.r.). 2. Fri, Dargı PR nen Ort 1697. — RE — 


— Onolz⸗ — u. mög deren, zu Folg Muͤtterlichen Te 
ch,14.Nov.1681. Site twe 1665. ftaments, und — Reine 





* Martii,ı6g6. 2.) Chur⸗ a flitutiomis fidei comiflarta Familie, na 
ürft Jobann Brora IV. zu Sad Fine Manne- ——— ie JOHANNA 
‚achfen,den 17. April,1692, fit Sarr, Mütterlichen "Ans MAGDA- 
ar 27.April,1694, ae an feiner beede Frauen Echwes „LENA. 
A: 
ILHELM cende i 
CAROLINA, FRIEDERICH, ine in — 


rinzeßin l 
*R inEngels Margaraf zu ßrandens —— — aler zur lee Curlaud. 


»T1737. burg⸗Anſpach, 1723. Abfindung geehket —* folten, 
Au PAILHELM FRIEDERICH, : 1729, 
eb.13. May, 1712. Segierender WILHELM HEINRR 
—— randenburg⸗ Al Stirbt ohne Nachkommen, den 


‚un iger Beler der 26, Julii, Anno 1741 
räflich Saat en La ⸗ * 
Groß Mütterlichen ge 
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Dero beſt⸗fundirten Erbgang⸗Rechts, und alleinigen year Erbfolgers, die 
Poffeßs ohne einige Dinderung ergriffen, und zu dem Ende alle Geiftliche und Welt⸗ 
fiche, Civil-und Militairs Bediente, wie auch Die Worfteher Der Gemeinden aller in 
Diefer Reichs⸗ Grafſchafft fich befindlichen drey Religionen, mit ihrer befondern Zu: 
iedenheit, und Bezeugung allgemeiner Sreude, zum Hand = Gelübde genommen, fo 
der von Anſpach dahin abgeordnete gevollmächtigte Hoch Sürftliche Commifla- 
rius, nemlich der hochbetrautefte erfte —— und Geheimde⸗Rath, 8. T. Herr 
Chriſtoph Ludwig, Frey⸗Herr von Sedendorff, ꝛc. ben feiner Ankunfft das Land 
in der velfommenflen Deyotion por des Herrn —— Durchlauchtigkeit anz 
getroffen, und demnach zu der ſolennen Huldigung und übrigen Einrichtung Die noͤ⸗ 
thige Anftalten vorgefehret haben. (c) i 
n eben dieſem Fahr geruheten Eeine Hoch > Sürftliche Durchlauchtigkeit felbft 
eine Reife, unter einem anfehnlichen Gefolg, dahin zu thun, und den 7. Re in 
höchfter on die Huldigung von Dero getreuen Unterthanen in der Grafichaffe 
Sapnz Altenfirchen einzunehmen ; wie dann HöchftDiefelbe kurz vorher ein Say⸗ 
nifch s Adminiftrations + Collegium errichtet ‚und folches durch ein unterm 20. September 
bes vorher gedachten 1741ten Jahre ausgefertigtes Ausfchreiben öffentlich auchori- 
firet ; nicht minder auch noch weiter vorher durch ein ebenmäfliges unterm 1. Augufti 
an alle Collegia, Balleyen, Ober⸗ und Aemter, dann Bürgermeifter und She m 
denen Städten, Maͤrckten und Flecken erlaflenes Hed, Sirflices keſcript gnaͤbigſt 
notißeirten, daſi Hoͤchſt⸗Dieſelbe den Titul als Graf zu Sayn und Wittgenſtein 
angenommen, und ſolchen dem ordentlichen Titul mit zu inſeriren anbefohlen, wie 
ſolches die beyde im Codice Diplomatico enthaltene Reſcripta ſelbſten mit mehrern bes 
zeugen. 


5.xvi. 
as Chur⸗Hauß Pfaltz fieng zwar bald, nach dem Abſterben des ⸗ 
eh f Age ee lichen Haufe ee — bie 


ucceflion ftreitig gu machen, und ließ deſſen Patente zu Altenkirchen wegnehmen : 
Dahero fahen ſich des Herrn Marggrafen Hoch⸗FSuͤrſtliche — — ge⸗ 
nöthiget, einen Ihrer Raͤthe nach Mannheim abzuſchicken, und dem dortigen Mini- 
fterio declariren zu laffen, daß, wann Ihro ChursFürftlihe Durchlaucht yon Thaͤt⸗ 
Hichfeiten nicht abftehen wollten, das Rei e Hauß gemüffiget feyn würde, 
fich des Beyſtandes Dero Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Agnaten zu verfichern, und alle 
von GOtt verlichene Kräffte zur Behauptung Dero rechtmäfligen Acquifition anzus 

menben. (a) o 
a 


EL — — — — 
Co) Der Paſtor Ordin. zu Bendorff, Herr Carl Milbelm Friedrich, deffen Gei 
Fr legte, im Namen der —— Bey vielen taufend Unterthanen, . 6 

Untertbanen, bey diefem Huldigungs s Actu Am Herzen unvergleichlich heißt, 

die Gratulation in folgenden wohlgeratpenen; Den Ruhm der GOtt beliebten Ahnen 

Verſen unterthänigft alſo ab : Durch Fuͤrſtlich Weſen lebend macht, 
Der Ruf, daß Wilhelm Zeinrich Falt, Das Land dur Recht und Lieb bewacht, 

Durch fchnellen Tod der Welt entlommen,! Sol dein Regent und Vatter werden ; 


Hat, wie den ganzen Weſterwald, Nun Elären fich die Sinnen auf, 
Bendorff mit Schreden eingenommen, Jetzt ſchreyt das Volck mit vollem Hauff ; 

Der Unterthan iteht ftarr umd bleich, Wir Friegen mehr, als wir begehrten, 

Das treue Herz von Wehmuth weich, Die Finger reden fi empor, 


Wil fich zufammf dem Siun berliehren, en Huldungs + End gleich abzulegen 
Der eine feuffzt, der andre jagt, De il : dert Untertanen Chr 
Die Zunge ftedet, Rammlek, klagt; Carl Wilhelm Friedrich fo viel Seegen, 

Ach hoͤchſter GOtt! das wird man fpühren.] gus Tropffen Waffer in dem Rhein , 
So recht! Ihr macht, daß ein Regent Und Körner in den Garben feyn; 

Euch bloß deswegen lieb gewinner, Ja Eönnte man die Herzen feben, 
Und aus verftörrtem Weſen kennt, So wuͤrde, (es ift nicht geprabit 

pie treu ihr gegen den rt Bon güldnen Griffel drein gemablt, 
Der euch beſchuͤtzt, beforgt und hegt, Carl Wilhelm Friedrich ftirbt m 
Genad erweißt, zu Boden fhlägt, | ftehen, 

Mas euch — * ze Ir — — . xXVI. 

er M 
Ari — — DRiB (a) Siehe unter andern die neue Europäifche 


Durch einen Salomon erquiden, Sama, LAXVIII. Theil, p- 469. 


icht ! 





Bon CaroloWilh.Friderico, Marggr.zu Brand. Anfpach.665 


Da hierauf erfagtes Chur: Haus Pfal feine vermeyntliche Gerechtfame durch 
ein in öffentlichen Drud heraus gefommenes Scriptum darzulegen und zu befcheini> 
gen fuchte ; wie ebenfalls ein glei die Durchlauchtigfte Fuͤrſtin und Srau, Carolina 

brifiina, vermählte Land Gräfin zu Hefien= Philippsthal, gebohrne Herzogin zu 
Sachfen-Eifenach, 2. in einem publicirten Impreffo thate , fo find Beyde von Seiten 
des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Haufes BranbenbungeBinikach in zweyen gedruckten Dedudtio- 
nen twiberleget, und deſſen Succefionss Recht in der Reichs = Graffchaffe Sayn⸗ As 
tenfirchen gründlich gezeiget und zu Tage geleget toorden. (b) 

Anno 1743. lieffen Seine Hoch > Sürftliche Durchlaucht den 29. Marti zu Bers 
lin ** Sero gevollmächtigtsdahin abgeordneten Geheimden A⸗a⸗ iniftre, 
— hriſtoph Ludwig, ——— von Seckendorff, ꝛc. die Reichs⸗Affter⸗ 

ehen uͤber die Brafibafft Limpurn , die des Königs von Preuffen Majeſtaͤt Denen» 
6* und Dero männlichen Defcendenten, aus bewegenden Urfachen, abgetretten, 

urch den Königlichen Preuifchen Geheimen Erats- iniftre, dem Seren von Arn⸗ 
beim, als jeßigen Lehens⸗Directore, in Empfang nehmen. 

Ein gleiches gefchahe auch den 22. May zu Koblenz durch den Ober⸗ Amtmannn 
I; ri A Seren — ber Die von dem Erz⸗Stifft Trier revelirende Graͤf⸗ 

e Sayniſche Lehen. (c 

Was ich allhier von Seiner Hoch⸗ —83 Durchlauchtigkeit , unferm Gnaͤ⸗ 
digſten Süriten und Seren ‚angeführet , beſchlieſſe mit den Worten Horatii : (d) 
Serus in Cœlum redeas, diuque 
Letus interfis populo ! 
8. XVII. 
Bey dem Ausgang des 1743ften Jahre beftund 
1. Das Hochpreißliche Geheime Raths⸗Dicaſterlum 

aus folgenden vortrefflichen Herren Miniftern und Geheimen Näthen, als: 

1.) 8*. T. Herr Chriftoph Sriederich ——— Seckendorff, des Koͤniglich⸗ 
nt Schwarzen: Adler Ordens Nitter, DochZürftlicherPremier-Minifter, 

eheimderRaths : Präfibent, Lands Richter, auch) Dber » Amtmann der Städte 
und Memter Uffenheim, Maynbernheim, Prichfenftadt , Kaftell und Stephansberg. 

2.) S.T. Herr Carl Sriederich von Zocha Hoch: Fürftlicher Minifter und Ges 
heimders Rath, auch Ober-Amtmann der Stadt und Aemter railsheim, Werdeck, 
Bemberg, Anzund Lobenhaufen. . 

) S.T. Herr Ernſt Chriftian, Frey⸗Herr von Lynder, der weyland Roͤmiſch⸗ 
Kanferlichen Majeftät Reichs⸗ Hof⸗Rath Hoc: Fürftlicher Brandenburg s Onolz⸗ 
Bacher Minifter und Geheimder: Rath, Präfident des Hoch-Sürftlichen Juftiz - wie 
au — Adminiftrationg; Raths⸗Collegii, Dann Ober⸗Amtmann zu 


thann. 

4.) S.T. Serr Chriſtoph Ludwig, Steps herr von Sedendorff Ritter des St. 
ger und defignirter Commandeur zu Liegen; Der weyland Roͤmiſch⸗ 
ferlichen Majeftät Reiche Hof: Rath, twie au) Doch-Bueftlicher Brandenbur 

Dnolsbachifcher Minifter und Geheimder⸗ Rath, dann Prafident des Dod: Bir 
fihzSaynifchen Adminiftrationgs Raths > Collegüi, und Ober: Amtmann Der Clo⸗ 
fter> Heilsbronnifchen Aemter. , 

5.) 5.T. Herr Chriftopb Conrad Baumgärtner, Geheimer⸗Hof⸗ Appellationgs 
Landſchaffts⸗ und Adminiftrationg> Rath. 

6.) 5. T. Herr Georg Ernſt Albert, Geheimers Hof⸗ und Appellationg; Rath, 


dann Lehen Probft, — 
U. Hoch⸗Fuͤrſtliche Hof⸗ Staat 
aus nachfolgenden Herren Miniſtern und Savalieren, als: 
2) 5.T. Herr Scanz Bernhard von Sedendorff , Geheimer:Nath , Ober⸗ 
III. Tom. Antiquitat. Nordgav. Ffffffff Hof⸗ 


— —— —— —— ——— BET — —⏑ ⏑⏑— TDG 
5) Diefe Vertheidigungs⸗ Schrifften find i Benealogifcb; Aiftori 

a | an RT 
— ie Sara fon | <4) Lib. 1. Carmimum, Odell. 


666 II. Abſatz. Das VI. Capitel, Bon Carolo &c. 


Hof: Marfchal, Obritter und Commendant des Gardes du Corp, auch Ober; Amts 
— zu ae 
Herr Sammer s Herr, Obrifter und Commendant von dem Bataillon, auch 
Der: memann zu Windfpach, Sriederih Johann Carl von Kronegk. 
3.) Herr Oberz&chend,, Major des Gardes du Corp, und Ober Amtmann 
Kolmbers, Auguft Friederich von Wiefe. - 
4) Herr SammersHerr und ObriftsLieutenant, Johann Guſtav von Secken⸗ 


5, ammer= Herr und Major, Leopold von Streithorft. 
x * ammer⸗ or Bernhard Sriederih von Menzʒingen. 
err Sammer; Derr und Hof-Rath, auch Confiktorial-Prafident, Philipp 
Ludð g von Bobenhauſen. 
8.) Herr —— Juncker und Rittmeiſter von der Leib-Guarde, Johann 
Gießbert von Reede. 
9. De Sammer: Sunder und Hof⸗Rath, TohannPhilipp Friederich von Autten. 
Herr Sammer; Junder und Rittmeiſter von der eib> Guarde, Kebrecht 
Gottfried von Bibra, 
11.) Herr Sammer: er und Ober⸗Forſtmeiſter, Philipp Seinrich Ro⸗ 
bert, Step Here von Sedendo 
err Zen: Si r David Sriederich Leopold von Crailsheim, 
* err Tammer⸗-Juncker und Major bey den Huſaren, Ernſt Wilhelm 
— So Seydenab. 
4) Dem Sammer: Zunder und Hauptmann, Wilhelm Sriederih Chriftoph 
Big: von Büfjenberg. 
15.) Har K Sommers under und Nittmeifter bey den Hufaren, Wolf Ehren⸗ 
— — eitzenſtein. 
ammer⸗ * Eheiftorh 8 Ludwig von AP. 
r ammerz Runder, Johann Ernſt von Berge 
= under und Seftmeifter, Albrecht Kinf von Eyb 
= Sammer: Tunder und Hof⸗Rath, Sriederich briftoph” — 
Herr von ——— 
20.) Herr ll Sonder und Hauptmann, Johann Chriftian Ernſt Hofer 
von Lobenftein. 
Bi er Herr Sammer-Zunder und Juſtitz⸗ Rath, Carl Wilhelm Sriederih von 
ünsberg, 
22,) Herr Sammers under und Hauptmann, Johann Ehriftian Qudwig 


23. of⸗ Juncker und Lieutenant bey den Huſſaren, Ernſt Ludwig 
Anton von FAN er 
24.) Herr Hof: Runder und Lieutenant des Guardes du Corp, von Leibelfieng, 
3; ), der. Hof: Zunder und Cornet bey den Huffaren, Carl Wilhelm Teufel 
von Bircken 
26.) Er ofrund Jogd⸗ Junder / auch Cornet bey der Guarde, Carl Wilhelm 
Friederich von Schlammersdor 
27. = — Sriederich Ernſt von Jaxheim, Hof⸗Juncker und Lieutenant. 
28.) 9 3 Carl un: von Pölnisg, Hof: : Zunder und Lieutenant, 
29. * —— von Soden, Hof⸗ under und Lieutenant, 
30.) Herr Rudolph er guft von Rodewig, Hof⸗Juncker. 
3 Herr Wilhelm Ro von Bendendorff, Lieutenant. 
Herr Albrecht fi Chriſtian Schend von Geyern, Hof under und 
Kornet bey der Guarde. 
33: 3.) Herr Hof: Zunder und Kornette, Ludwig Wilhelm Chriftoph Philipp 
Lichler, Step; Herr von Aurig, 
Wie die übrige Hoch-Fürftliche Collegia, Obersund andere Aemter eingerichtet und 
beftellet, mas ndet man in dem Jährlich heraus kommenden twohleingerichtes 
efs- Talender fpecificiret, und ordentlich verzeichnet. 





Da auch von dem Palm: Baum befandt daß er zu einem hohen und Dice 
Baum alfo anwachſe, Daß er von feinem Winde beiveget, no —* Laſt oder Ger 


walt gedrucket und zerbrochen wird: (b) Alfo auch Diefes 


hoͤchſt⸗ und hoͤchſte 


Aauß dem Palm⸗ Baum gleich immer Höher und ſtaͤrcker alſo anwachſe, daß es vo 
feiner ausmächtigen Gewalt beweget noch erſchuͤttert, ſondern an fichen 


möge. 


Die — welche an denen Palm⸗Baͤumen wachſen, werden Datteln genen⸗ 


net, (c) die an 
Geſchmack geben. 
burgiſchen 
Laͤnder dem gelobten Lande gleichen m 
es flieſſe Milch und Honig in demſelben. 
Das gelobte Land war mit 


e 


gFfff 


eſtalt und Groͤſſe denen Citronen ähnlich, und eine ig+ fü 

GOTT! laſſe von Dielen Slerböchk hun 

Im: Bäumen folche ‚Donigsfüfle Feuchte fallen, daß Deren Neiche und 
gen, von welchem ehemals gerühmet wurde, 


zund höchften Brandens 


Imen: Bäumen gefeegnet, (2 und Jericho wird 


ffff 


in der Heiligen Schrifft eine Palmen⸗Stadt genennet, (e) weilen in deren Gegend 
2 ein 


(4) Den Palm-Baum nennen die Hebräer|Cd) 


TOT oder "ONarad.inuft, YO, mirari, 


admirari, verwundern, weilen er in der 

at, feiner Natur und Art nach, ein gar 
befonderer und wunderbarer Baum, deſſen 
ganze Geſtalt und befondere Theile von an⸗ 
dern Bäumen fehr unterfchieden find, 

(6) Vrgil. Georg. Lib. 11. Plinius, Lib. XII. 
€. 4. p. m. 231, feq. , und fonft noch bin und 
wieder, Siehe auch Wilhelm Dampiers Reife 
um die Welt, I. Theil, p. 397. 

Co) Siehe des Herrn de Rochefort Befchrei- 
bung der Antillen: jnfeln, Cap. VI. p3g: 
121. Diele Dattel- Frucht, und derfelben 
Honig: Safft, nennen die Hebrder WI, 
mel, Honig. Dahero fihreibet R. Sa⸗ 
lomon ad Levit. Cap. Il. v. 11. % SI 

OT IIND ID NPYND ommis dulcedo 

fructuum dicitur Devafch. 


Dieſes iſt zu ſchlieſſen aus dem Propberen 

vel, Sap.I.v.2. Ein Palm Baum heißt 
in Griechifcher Sprache DriwE, bon welchen 
Canaan, oder das gelobte Land, fol guch 
Phenicia, gleichfam ein Palmen-Land , ſeyn 
genennet worden, wie folches Heinrich My⸗ 
Acke / vder vielmehr Johann Heinrich Reich, 
in notis bey Myrick⸗ Reife nach Jeruſalem, 
p 74. anführet. Als Pompejws ie Juden 
unters Joch gebracht, und das Land in eine 
Römifche Provinz verwandelt , hat diefer eine 
Münze fchlagen laffen, da eine Frau unter 
einem Paim⸗Baum ſitzet, mit der yſchrifft : 
JUDEA CAPTA. 

(e) Fud. c.1. v. 16. Strabo weiß auch hiervon 
zu fagen , wann er Geograph. Lib.XVI. p.m 518. 
don Yericho aljo fchreibet  Hiericms efl cam- 
pus A montana eircumdarus, qua in 
theasri [peciem ad ipſum declinat. Hoc im 
loco eſt palmetum, cwi immixta eff etiam alia 


materies domejlica & ferax, palmis — 
125. 


668 Beſchluß. 


> " . 7 7 - * — — rd 
recht Paradiß von Palmen geweſen: Alfo lafte, GOTT ! Berlin, Arjpshumg 

—— gieichralls ſolche Palm⸗Staͤdte ſeyn umd heiſſen, woſelbſt derziehen 

Brandenburgiſche Palmen, gleich einem Paradiß, angenehm wachſen mögen, 


Der Palm⸗Baum iſt endlich ein ſchoͤnes Bild eines langen Lebens und fer 
mährender Glüciecligfeit , nach dem, mas der Crons Prorher David, Malm 
». 13. faget : Juflus, ut palma florebit, der Gerechte wırd bluhen, wie ein Ki 
Daum; beten Blätter nicht abfallen: ( 2 GOTZ erhalte das Allerdurblauds 
sigftsund Durchlauchtigſte Koͤnigliche, Churzund Hoch⸗ Sürftlibe Auf Bram 

denburg in feinem Götrlihen Macht-Schutze, dat es immer mehr und 

mehr wachien, blühen, und, wie ein Palm: Baum, beſtaͤndig 
gruͤnen moͤge, bis an der Zeiten 


ENDE: 


dans. Siehe auch Foh. Wirzburgenfis ei f} Pliniw Hiſt. nas. Lib. XVI.c.20,p.m.23,, 
feript. verra [anite, enthalten in Herrn! oder wie David, Palm. 1. v. 3. ſaget: A 
P. Bernhardi Pezii Thefauro Anecdot. Tom.l. | km ejus mon defiser ; und Ferem. cap. 
Part. IL p. 507, v.8.: Es eris folium ejm viride. 


2 
- 








E GENEALOCIA 


Giann Vaim, 


FIrſprung und ðclees.Volge 


Mlerdurchlauchtigſten Koͤniglichen Vhur⸗ 
und VHoch⸗Fuͤrſtlichen Haufes Srandenburg, 


Bis 
Auf jetzige de vorſtellet. 
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Bi 1. Senealogifäe Tabelle, 


Welche die Fraͤnckiſche Majores Domus und Herzoge in Alle⸗ 
mannien und Elſaß, bis er, Ifenbardum, Grafen zu Altdorf, von 
welchem die Grafen von Zollern entfproffen, vorftellet, 

EGA vder EGANUS, 

Er war aus dem Agilojingifchen Gefchlecht, oder & von den dat aim nu u 


entfproffen, und Major- Domus an dem Hufe d ſchen 
rt, und zugleich erangin Hasbanien. and Anno 640. © 


Gerberga, Tochter rändifchen Herzogs Fr 
und = eiligen Gertrud, 

5 ROM — h . In, De Es & — SOrRIDUS, 
ajor- Domus des Koͤn on m 
reiche Yeuffrien. G Kt — rd Sram 

mahlin I, -»» u — — 
Lexcndis. 


LEUDESIUS, 
Major- Domus an dem Hof des 
Königs Theoderisi in Neuſtrien. 
Bird von XAroino erichlagen 


"Serseht nd, De, — 


—S 
ERCHINOALDUS IL, FTHICO 1. 7. Dder ATTICUS, ADALBERTUS, 


or- Dom erz0g in Clfaß und Ulemanhien. Herzog zu Douah. 
ae = er —* Gem. Berefvvinda, —— 
Koͤnigs — fir. 
Tochter 


ee a — — — — — —— 
ADELBERTUS ober ETHIGO II. oder HETTO, HUGO, BATTA- S. OTTI- SROSWIN« 
ALBERICUS, Graf in Brißgau, von Graf in CUS, LIA, DA, 
Herzog in Alemanmien welchem die Grafen Wieder Graf in Yebtißin zu 
und eiiap. 1.741. Gen, von Aabfpurg ab» Elſaß. Ergau. * en⸗ 
Gerlindis, 2, Bæ- ſtammen. burg. 
childis. 
lu — — TE RES 
EBERH NRDUS, MASO, LUITFRIDUS, EUGENIA, GUNDE- LUITGAR- SABINA, & 
Herzog in Allemannien LINDA, DIS, 
und Eiſaß. T.-- Gem 
Falconara, —* Fuͤr⸗ 
ſten Tochter aus 
landern. 
— — — — — — — —— ——— — —— 
—— 
Gemahlin Lminiſa. *380 Domus Könige Carolomanni , 
Sea, zu Altdorff in — 


— AI icc — 
ca 


ö raf zu Aitdorff; von mels Junior, 
den u folgenden 





(3 Die 


Die IT. Gencalogiſche Tabelle, 


| Welche die Grafen bon Sofern, bis auf Rudol- 
J phum IL vorftellet. 
1} SENBARBUS, 


u Altdorf in Schwaben Kben 8 md au zu Anfang des neundten 
| u. Se * ——— — ‚Sm. —— 


Il fter der gen Biegen 


Graf ——— von weldem Die He Erfter Graf zu Sallern, 
raf au D we ie zu 30 

* Seaunämeig ihre Far a Die Oemapfın iſt un⸗ 
Bi . 


"FRLEBALDUS, DANCO, FRIDERICUS, Be FE, 
Abbht im a Graf von Zolleru. T.866. Gem. - - Sräfin lg un on 


eichenau. argare bon Tübins 
2 — — ‚ben 13. Br a gen. ik lebte Gräfin 
4 Cilly. von Saulgau, 
| RUDOLPHUS, . x BERCHTOLDUS, — 
" Graf von Zollern. Gem. Gräfin Graf zu Buſſen und Saul 
von Reined. gau, Gem. -- 
OTTO, MARGARETHA, MEINRADUS, CONRADUS, 
| Graf von Zollern. Gem, Theodericus, Ein Einfiedler und Wendet fihnach 
| a Demi" Tram Sams Tan, su made 
raͤfin zu wird Anno 863, D 
N ringen. © erfohlagen. ’ lonna. Sem,-- 
” De? von Zoe, EM ran Can & — — —— RUDOL- 
von 30 em. Maragr raf von tiffte raf zu » 
> — m Kim * —— € Im Dun — Ca h 
J r en. i⸗ die Fami⸗ i 
9 Kr | henau, f. liederLan- Finger. 
“. — 939. k 
4 FRIDFRICUS L.. 
4 Graf, bon Zolern. Leber um Gem. — Graf 
das Fahr Anno 1003. Ge⸗ au Vepringen. 


mahlin ed Gräfn 
| & —S— BURCHARDUS, JOHANNES, - 
| Graf von Zollern. Lebteum das Lebte Anno 1019, Befindet fich auf dem Tur⸗ 


m. Sophia wier Anno 1019. 
plüge Sri ut 


var] a An WEZEL, ALBE EITELHANNS, 
4 Graf von Zollern. 1.1061. f. 1061. Sm das € Elofter Soll eine en 
W a, zoginaus ee nah, gehabt 


e Lan — nn — — — mn — — — 
1 "FRIDERICUS Ill, BURCHAR- ADELBERTUS oder zu Vi n DIEMUTH: 
4 Graf von olern. DUS, ALBERTUS, Burch- 
1 ‚Gem. Gräfin von Abbt im Eiofter Oo Eupen 2" Bee On 
Zu) Yperts 


. ABER RUDOLPHUS TR ee — UDALRI- —— 
TUS, Graf von Zollern - bei, Orhan Lebt — — ledig. 
‚jung, Gem. Agnes. Frey ‚Gr 1165, zu 

1 von el⸗ on Zim⸗ chenau. T- 
en. u ' 1135» 
ee N — — — —— —— — 
"FRIDHRICUS, CONRADUS, IL FRIDERICUS V,, BURCHARDUS, 
Graf von Zollern. Von welchem hernach. Den diefem ſtammen die 
beuti n bon Ho⸗ 
" Di 








— 





| 
j 


Die I. Geneuiihe F 


Bon denen Burggrafen zu Nürnberg aus dem Haufe Zoe, Kauf FRIL 
Marggrafen zu nn aus diefen 


er I, 
Graf bon Zolletn gehender Dahe 
8* 


orro — — 


Erſter Burg zu Nürnberg, 
vermuthlich aus dem Haufe 


— — — 
FRIDERICUS L, 
Surgaraf uäkaderg, f raıg. Gh 
| wre —— 
TMMAMA T. — Ir — — 
Burggraf zu Nürnberg, 1218. F 1260, Gem. Henricns II, der Magmu, (ref —— 
Gem, Clementia, — weſter des zu Sayn. Sie ftarbden ı Tan. t. — g/ um 
Kayſers Rudoiphi T. „und liegt im Clofter Sayn begraben, _. bon Abenber; 
a a Si Aug ıll., \ min to Yen, 
of zu N rı urggraf zu Nürnberg, Gra 
22 eine S Fe Ossonis, es le * — "or traf O —— | Amen, Gem. Ra 
—* ww ne see rei hs  FRIDERICUS, CONRADUS, — — 
r FRI 
— zT. D. Mitte. TO. Miter, Loßitter. Gm 
— 


I. 
JOHANNES, SIGISMÜNDUS, MARIA, ADELHEID, ANNA, 
ftirbt jung. ſtirbt jung. Wem, Zudeview Ir. Gem, Benricns, Cloſter-Frau indem Elos Cem idhrdu, Burgaaf 


St. 
u ie or ns ; —* 





















ö—— TONRADUS IV.» —— 
Burageaf umürnbera?7. 83 Bhorgu Regen · Burggraf, f Chem. Eberhardus, a . (un; 
1358. Gem. vo. 1341, 1334. Graf zu Wert⸗ ea —— 
Bertholdi zu — F IN, nr —— FRE MN 
ung übe a ——— —— Bin 
urggraf zu Nuͤrnberg. 13 em. Stephanus fibulatcus, Gem.r rg vo. Behr in zu u 
8 em. Eh she A Herzog — 1359. Schaumberg. Der2.) A Birden r% 









ifabetha, D 
un. — Land⸗ 1— 113 bertus, Land⸗Graf von feld, 
fens in Thüringen. Leuchtenberg. 


EEE ih Run 
JOHANNES IL, „ FRIDERICUS VI, ELISABETHA, BEATRIX, MACARETH rn 


ur zu Nüruberg, 1 f Burgaraf zu grücnber und m. tr, Albertus I, Olderngmy, 
B Br Margaretha, erſter Chur: Fuͤrſt zu ie, Re, —* der te zu O⸗ —* "da Yr 


1420. © 
eine Tudter ſapſers burg ausdiefer Familie, 1417. I$, 1374. fberreih, 13775 Tigı 
T 1440. Giehe die folgende ar T zn ’ 
in Tabelle. 
Gem. Eberhardus IV. ‚Graf 
erg. 
Tıaız. 


Wy 











del hiſche Tabelle 
dep außahuis auf FRIDERICUM VI., dem erſten Chur-Fuͤrſten und 
zig, aus dieſem Hauſe. 


‚bs 0 
damorher gebender Tabelle 
M. 








— ç — — — — — — — — nn — — — 
JEREDLS, CONRADUS I., 
7 zu Nürakers, Burg af zu Nuͤrnberg, „Anne 1164. Lebt 
aus dem Hauſ Anno *8 Mm. = - - Grdfin 
TE, bon Wopburg. 
"FRIDERICUS L, BARBARA. 2 
mberg, T A218. Gem. Sophia, eine Gem. Henrieus VII. , Graf su Schwarze 
Drvir:s, Marggrafens Er Meiſſen, burg, beſag einer alten ———— 
w Herzogs Ulrici in in Boͤb Vor —— ——— FA- 
— — —7 = x ins in Difturfa FH, Gunther» 
LECHTLD FRIDERICUS II, F ifforico de Gunt 
Gen Ari I. — zu Nürnberg, und Graf zu Schvvarkburgico, p. 33. anfuͤbret. 
zuZum. ——— berg. Gem.Glraͤfin 
"und tun Klein det von Abenberg. 
— ADFLHFID. 
unbe nt Agmes» Gem. Raporo, — Graf in Bayern, 
er zu Ortenberg. 
in: ra ® — er IR le Sr Of 
Ritter, em. 1.) Conr r. zu Dettingen. 2.) Fri- Gem. Conradw Senior, zu 
tt, Sb — ee zu ea Schluͤſſelberg. 
— — — — — — — — Be 
a Wurggra zu Nürnl 29, 1300. Burggraf zu aͤrnt tg, 1298. 1332. Gem. 
ge Gem. Agnes, Tochter Henri, 20. May. Gem. Margaresha, Gr * zu Nah hardu: Graf 
fe ae Yand-Grafens zu Heſſen. Senn aus Kaͤrn⸗ fau, F 1353. bon zorrfhe 
— — — —— ——— a a u ee er ED a an a Se ee 
— — — 8 —— 1. —— — 
N. “dus, em. Adolphus, Gr u zu Murnberg. Geb, 1304. T 1361, iſchoff au Eichftett, 
et ir iße von Naſſau. Sem, — Sei bon Henneberg. ‘7136. 
| TE ‚Mäy, 1372 . 
Er Kan, MARG ARETER. i ANNA, "JOHANNES, 
— zu T 4402. Gem. — Gem. Svantiberius, Tıazo, 
A EL 3 Land⸗Graf in Thüringen, Herzog in Poms 
u, Gem.t 48 1374. 71406, mern, t 1413. 


J. Su Ai ———— * 
bert akt -FARETHA a CATHARINA d ANNA, AGNES, VERONICA, men rm 
— 7Land⸗ Aebbtitin Im Tlofter Yebbtifin im Clofter Clofter- Frau Gem. Barmimus Binnen 


an 1393, Gt. Elard — Hof Himmels-Cron, m ioſtert. 77. 
ud 3 —— ta⸗ Fı3R2.dn Clard zu nt y Kuren 
— 27. Julii. Hof. 
den⸗ Mein, sch 3 3 a, 
4m 7749 
am 


(%) 


Die IV. Sau ſhe Sah 


Von den — N) ** vor der 


— 147. % 


—  ——— 
e JOHANNES ALUCHTIBSTA, "ELISABETHA, 45. Om m u — 
Geb. 1401. m fich der Ehur. +16. Geb.rgon. F 1450. Gent.) es fu, Syers 9.Nonagıyseirtalß F1490. Gem. 


Nov. 1464. Barbara, Churs Ludovicss I1., Herzog zu Liege 
bi ITT. in ee nig, 17. Jan. u. 36,2.) 309 zu Cinch urg, 30, —— fio. Fridericns, 
en Tochter. Wenceslams, —S Madh, 1423. 1 ge un —* Set jußie | 
"SOROTITA, BARBARA, RUDOL- _ELIS-BETHA, 1482. fer — 


Geb. 142, 33. 1496, Geb.ı42 as: PHUS, — Ra 
Gen. b. Gem. 3 his Geb. 142 f — 
—** * Da mus Her.inpoms im 9.0 ——— 72— JOHANNES, FRASMUS, MARGAAEA, N 









— Oct. mern. 1. 8, Ar * * ie Gem, Fohanmes ° 

71448 en ſtia- —— — 2437.1145 ae Melk IV, Herzog zu 

mu 1. ConiginDäne graf zu Mantua. Sachfen- Lauen- 

mard. 1450. 7 1433. 29. Nov. hutg, DT 
07. 


1481. 1478. 













T. I. 2 

4.URSULA, . ELISABETHA, 6. En 7 FMILIA, oder 84 | 10. BARBARA, 
eb. 24. Sept. 1480, + Si 29. Nob. 1451. Geb. 18. Apr. AMALIA, Gemtp, Map, 1464. 7 ır 
a5. Nob, 1503. Gem, 25. geil, 1524, Aebbtißin zum oo Geb. 7 den. Oct. 14% tee X, Herzog ju G 
Henr: *** wu Din erhardus II, — Die 1476. +3. Sept. 1481. Gem. Erofen, 1472, 14 
fterberg um 10, Heros zu ZBürtems eine Nonne den Ca/par , Yfalg-Graf zu Erofen,umd nad ihr 
geht. TA; — berg, 1465. T 27. April, 1509. Swepbruden, 147% . jelcz Anno 1510, at 
1504. + 1481. ‚Mf Srandenburg, 

Yodalßkinsen, 

r. TOHANNRS, Cicero Germaniz, 2. FRIDERL 3. WOLFGA AN- FRIDFRICUS Sen, | 11, —XE 

Geh. den 2. Aug. trag · Chur⸗ Fuͤrſt GUS, Geb. den 2. a 1460, $ Geb, und —28 der 


an, ı em. Mar- ne 

9 — —X Pi a = tin dr er Zu T * Ju⸗ ed * —— 

Sadfen Toter» 24. Hugufi 1476. ** 

Il, 

WOLFGANG, JOACHIMUS 1, Neftor, ELISABETHA, 

Geb. 1490, 1 lung. Geh. * —** BR gg. Ge. und ga —T 
ii, 1535._ Gem. — 1486. 
ige Pas Dänemar — 









1502. 19. 1555. 
10 ÖACHIMUS Il. — as Sum " ELISABETHA, — 
eb. 9. Jan. ısos. Chur⸗ 35. e ‚man,ısi ı j 
eat 4 zur gutherifchen — = . Gem. Y 2 * bi I — * tn * 
Br " Herzügs Georgi Barbati ri Sacfen 73 1524, 11547+ Par Sit s 
Tochter, 6. „Nov. 1924. T —— Ip: 


9.) Hetvvig , Könige — ——— I. 
ken Tochter ne — ir 


($) 


sifche Tabelle. 


enburg vor der Reformation. 


SL» 
ı8 den Burggrafen zu Nürnberg. 
Fin 1417 al, — 1440. 


—— EEE EEE EEE EEE ren — — ——— — — —ñ — 
I, MAGDALE- ya ALBERTUS ACHILLES, FRIDERICUS DORO. BARBA- 


us, geb. NA, 28 Zul, ı * pder ULYSSES, PINGUIS, _THRA, RA, 
dirt als Tr48o. Gem. Gem.” ı.) Geb. 24.Nov.1414. Churs au Tanger: Geb.deng, Gem. Fo- 
‚To Friderieus, tus Herzog Fuͤrſt 1471. 7 12. Mart. ,T& b.1420, bass Ders 
atha- Herzog zu Lů⸗ Medlenburg, 16» em, 1.) Marga- O&tob, 1463. 1491. zog zu 
Fride- Neburg, 1430, —— Marggrafens Aco -· Gem.Agnes , m,Hen- pein m 
achſen T 1445. ger, 1423. 2.) re zu Saaden Eger HerzogdBar- riew Pin. Schlefien. 
‚476. Ludovieus Gibbe- 1445. 11457. ‚ mimi PIIL in gwis, Ser}, 
TA, DOROTHEA, Se, Herzog in Chur: un Fri Frideriei II, Yommern zu tedlens 
"Bu. Gem, Johamner SORYEE , verm. zu Sachen Tochter, den ucht.1450. burg, 1429. 
"309 1V., Herzog zu 1438. T 1445. 12. Novembr. 1458: T tısıo. T 1477. 
Sad u Eiern 3.)Martinwstyon den 31. Odtobr. 1512, MAGDALENA, 
burg, 1464.7  MWaldens Ein Vatter bon 19. Grb.raso. } 1456. Gem, delfeiebeich 
1507. fels. Kindern. F. Oraf bon Hohenzollern, 1486. 
— — 
7 Prineßinnen. 
2. 
10. BARBARA, 12.SIBYLLA, 7 DORO- 17. ELISABETHA, 18. MAGDA- 19, ANASTASIA, 


o. May, 1464. T 1510. Geb. 31. May, THEA, _ Geb, 1474. Tas. LENA, Geb. ı7. Sept, 
Krk £ Herzogzu Glos 1467, } ıgıo, Geb. 12, Det. Apr. 1507. Gem. Geb.1476, 1478. 7 1534 
„d Eroffen, 1472. T 1476. Gem. Wülhel- 1471, Aebhtißin Hermann, Graf Tjung. em. Wilhelm 











„ee Eroffen,und na ihrem rmwsIf.Herz.zu zu Bamberg. zu Senneberg, Y1.,& Graf zusdens 
“sle8 Anno 1510. an da8 Yülich,1480.8. 1520. T 1491. 7 neberg, 1500, 7 
auß Brandenburg. Zul, Fızıı 1529. 1535 1559 
‚inzen. —— 
2. 2. 
ER aD, 6 s 2 —— Se 14. AL BERTUS, & 1% GEORGIUS, „ 
Beb. und Fıa en eb. den 28. Sept. 1468. ⸗ eb. e eb. 1473. T 1476, DER 
5. Mart. Fam das Haren a — lt Ba 5. Diebe * 
T 25. Febr. * ohne Ge⸗ 
Ai +3.M Geb. ben 17. Deck 1488. # 1. Det, eb. 29. Yun. 1290. En * 
14 a eb. den 17. Det. 1488. T I» 1511, un, 1490, ⸗ 
— L» König h Gem. Henrieus Pacificus , — zu Meck⸗ zu Maadehurg und Halberftadt, 1513. 
nit, 1500, Ienburg, 1506. T 1552. au Maynz, nd Eardinal 1518, } 24, 
pt. 1545. 





— MARGARETHA, JOHANNES PRÜDENS, oder SEVFRUS. 
‚eb. ısır. + 1543. Gem. 1.) Geb. 1513. den 3. ur Nefidirte zu Cüftrin, + 
"orgiss, Herzog in Pommern, 6. 13. Syn. 1 I, Catharina, Herzogs 

s ‘an. 1530. 7 9. May,ız3ı. 2.) enrici — zu Braunfchiweig Tochter, 


». Fohanmes , Fuͤrſt zu Anhalt, 1537. 1.1574 
M 1532. T 1551. Ts ——— AIAm 
at 4 © eb, 10. + » 
* 33 Se — * x —— u 3, Str 
Drargaraf zu randenburg, ur⸗Fuͤrſt zu! ⸗ 
Fi» 1558. T 1603. 1570, 18. Eier 98Jan, 


(8) 








Bon den Chur⸗ Fuͤrſten zu Bienhurg nad d 













JOACHE IT, 5* 

Chur⸗Fuͤrſt zu Bring x L sg, Giehe di 

— — — — —— — 
I. I. = I. 

JOHANNES GEORGIUS, BARBARA, ELISABETHA, FRIDFRICUS, ULBFRTUS und PAL 


Beb.ır. Sept. 1525. Chur-Fürft, zsrr. +8. Geb. ro. Aug. 1527. Geb.rsaB. T —3 


il ſt 
Fan. 1598., Gent. 1.) Sophia, Herzogs Fride- 72. Jan. 1595. Gem. 1529, 2; aren Zwilln⸗ gel 
Liegnit Tochter, 1545. Pirat, den  Georgise II.Serzog zu + ‚und: R 
6. Febr. 2.) Sabina, Marggraf Georgsi zu Uns Liegnig, den ıs. ‘Febr. nn Biſcho Heine, 
ſpach Tochter, 1548. den 12 Febr. 1575. den 1545: 17.May, Halberftadt, 

Nov. 3.) Blifaberha, Foachimi Ernejli , Fürs 1586, Ts. Odohr, 
ffens zu Anhalt, Tochter, 16. O*tobr, 1577. + 15m 

den 26. Sept. 1607. Ein Battervon 
} 23. Kindern. 






Darunter waren nf Pringefinnen : 


2. 2. 2. 2. 

.6.7. 8.9. Fünf ro. ERDMUTH, ır, ANNA MARIA, 12, SOPHIA, 14. MAGDaüh 16. A 
inzeßinnen ſtur⸗ Geb. 26. Jun, 1561. Geb. 3. Fehr.1567.t4. Geb.6. Jun, 1568. }7, ER Orb. den 17. Jul 
ben alö Kinder, Tı3.Nov.1623.Gem. Nob. 1618. Gem,Bar- Dec,1622. Gem, Chri- Map,ıcı6, Bl Gen. 1.) Philiyss 
Fo, Fridericne , Sets nimms Xii., Herzog in Sliamms I, Chur Fuͤrſt zu devie, LadMin Yortmern, 1604, 

sogin Pommern, ı7. Pommern, den 8. Fan, ac ne ir ‚Fus Caroius, Her 


Sebr.1577. Tı600, . 1582, } 1603. 1591, 4. 1628. 
Und aifkingen:; | 
L, 2. 2. 3. * 3. 
Jo ACHIMUS, — vo —* 3. a a yon [FRIDERICOS, 
Geb, 27. Jan 1546. Erz Bifchoffzu TTandes ALB: > v ' nah, VetEeN 22, Mark, 
burg —— 1598. Ehur- Für 1598. Geb. —5— 4.ALBERTUS, Geb. ici. Be⸗ Gehe u Ward dern 
x Ale zu Bon 


5 


+18. Julii, 1608. ‚Gem. 1.) arbarına ‚Marge 555. Fs.Jan. Zwillinge, ſtur⸗ kam Bay 

af Fohannis in Cuͤſtrin Tochter, 8. Jan. 1570, 1557. ben Eleine, reuth. 

Tao. Sept. 1602, 2.) Eleonora, Herzogs A 

rti Frideriei in Preuſſen Tochter, 23. Oct. 
1603. 7 31. Mart, 1607. 












— 


I. I Il I, 41 
JOHANNES Chur-Fürf 1608 8 ae ach ALT 
eb. 8. Nov. 1572, Ehur-Fürft 1608. Ber Geb. 26. Junii, 1575. Geb. 17. Fehr. Ad, 
nis 1614, zut Reformisten Religion, 729. Mart.ı612. Sem. 1580. Fals Hom⸗ Geb.ı Yrril, 
T 23. Devembr, 1619. Gem. Anna, Herzogd Chriffianms IP., König Herr zu Straße 1592.73. 
Albersi Frideriei in zen Tochter, den in Danemard, den 17. burg,23. April, ı 
30. OXobr. 1594. T 1625, den Nov. 1597. 1 1601. 
30. May. 1648. 
GEORGIUS WILHEL- ANNA SOPHIA, MARIA ELEO- 
MUS, Geb. 17. Marti, NORA, 
Geb.3.Nov. 1595. Chur⸗ 1598.17 1650. Gem. Geb. den 11. Nov. 1602, } 27. Aug. Geb, 25. Zullı 
Fuͤrſt 1619. 7 21. Nov, Fridericw Ulrieus, 1599. }18.Mart, 1649. Gem. 1.) 1603. Aeermes 
1640, Gem. Elifäberha Ph su Brauns 1655. Gem. Gu- Berhl,Gabor, Fuͤrſt fer des Johan 
Charlotta, Chur er chweig, 4. Sept. fapbuws Adolphus ,. in Siebenbürgen. niters Ordens /t ! 








Friderici W. zu 1614. 11634. König in Schwer. F5.Nov.1629.2.) Dena3.zät | 
Tochter, 14. Julii, 1616. den, den a5.Nov. Francife. Carolus, 1625: | 
den 16, April, 1620, 7.1632, Herzog zuLauenb. | 16 
1660, 6. Nov, 1639. T 1669. 
LOUISE CHAR- FRIDERICUS WAILHELMUS,’ ' 


€ f : r HEDW/ * 
LOTTE, Geb. 6. Febr. 1620. Ehur-Fürft, 1640, +29. April, 1688. Gem. 1.) Zwif He, IG 
Geb. 3. Sept. 1617. Tiei Friderici von Oranien . 8 1636. 46. ——— 





— = 3098 in Holftein-Glüdshurg ode, und Dtm einge — Luderici — — 

N. Far ’ 13. unit, 1668. + Quguiti, 1089 —— Hi en 
309 inCurland den 7. —— —— —— — — — — en⸗Caff 
Det. 16as. + 1692, FRIDERICUS IIl,, er 


« VER. n A 1645, 
Geb. 1, Julii, 1657. Chur⸗ 1688. Erfter Rönig in Preuffen, ıg. Ian. 10 Mg \ 
j Tabe —* welcher das gan —R Hauß zu che 
| (9) 





| ohpifhe Tabelle 


Don Na luahh enburg mac der Heformation, 











ERBE + zayı Siehe die 
l. L m — — —— — — — — Fri — 
Pıla Kadırın 7 I I. 2. 2. 
BaRA, EU, DOBERTUS und? PAULUS, SISISMUNDUS, ELISABETHA HEDWIG, SOSHIA, 


10, Nu, Oi ki GEORGIUS Gebohrenund Gjeb. d 

ka ie IUS, . den 2a.Dee. MAGDALENA, Gheb.2, Mart.ı540. Geb, 

unge dm 1 Eißaren Zwillin geftorben 1738. Mrz: Bi» Geb,6.Nov.rs37. + 21. Odtobr. 1602. 1541} — 

ga 1SXTION MU “Se ‚und fturben 1534, f off zu Mlapdes + 22. Aug. 1795. Gem. Fulins, Herzog Sehr. ı 564 
u 




















ht, Den it. In. 2: eine, en, 1554., md Gem, Franc zu Braunfhweig,2s. Gem. il 
rt 2 Birke zu Aale Orto, Herzog zu Febr. 1560, Faz. mm, rem 
15%, { berfadt, 1557. T Limeburg, den 11. May, 1589 bon Ro⸗ 

1566. den 14. Qun.ıssg. Tbald fenberg, 

Sept. nach dem Bey 1561. 
lager. — —— — — — 

—— —ñ ñ —ñ — 
of Prirzeßinnen : 5 4 
* 3. 
en , $ABETHA SOPHIA, 19.DOROTHEA SIBYLLA, 
a MARIA, mo 16, AGNES, 18. ELI LeRoı }24.Dec.1öag, Geb. 19. Okt. 1590, 


E 
a 7 j FJulii 1% 
Errietg Bsmhntg Geb. den ı7, Zulü, u5ga 1 r6aoe Ciba sul a Matt. 1625. Gem. Foh. 
j 3 by RL 2 2 Get. 1.) Philippus ‚Palins , Herzog in Gent.L, Se a ih, Chriffianus , erzog zu Liege 


ar . Det. Ye‘ NET 
(em, Bar- 4 ran Ponimern, 1604. F 162$. 2.) Fran zi.i: Birze, 27 


Sera m n —5 ka i ie, Herdog zu Mi, 1610, den 12, Dec, 
, 3 him ar d.h Ro Carolus , He 1620, 2.) fulim Henr 
* za — BR 18 u Fa Lauenburg, 27. Gebr. 1628, 7 1665» 11639, 
160% N 
inzen: - 


3. 3. — 3. 

2 oe 17. FRIDFRICUS, 30. GRORGIUS ar. SIGISMUNDUS, _ 2. JOHANNES, 23. JOHANNES 
313 3 mM ©, Beb.tena2. Mart. ALBERTUS, (eb. den 20. Nov. 1592, Geb. den rr. Juli, 

KU hrs, Gin? 3588. Ward Zeer⸗ Geb. 19. Now Statthalter zu lebe, 1:97. 20 Kayſer⸗ Geb. den 4 Aug, 
1. Fe Inf je, meler zu Som 1591. Keermeis = den 20, Hiper Oberſter, den 13. 1798. T als Kay 
8. Jen. — w Nnenburg, 1610. ſter zuSonnen⸗ ril. O 

si» ben BA, Tı9. May, burg, 1614. T 1637. den 27 
1611, 1615. Den 19, Jan. 


Nov. 


I. 1» I 
ku _ FRNESTUS, BARBARA SO- JOHANNES GEOR- CHRISTIAN! NT ty 
ne 3; —— wu, Geb EN 1584 — Eh - HFLUOS Au ——— 
a be ———— ——— ed; 16, Dec. 1577. Geb, ; 
u: Dan 
aA" halteru&iene, ı6rr. —— 1498. Ro Die ht a art. F 
2601. 11613. den 19.Sept. Wirtemdegreen agerndorff, 1606, rt; Gefan 1675. Gent, 





% 






Gr CUS, CHRISTI. zug 1024. Gem, Dorothea, in 

6 n er Biel he — eb. de w. 

ah —5 T 1608. den und tz berg Tohter, 1610, 211699 2. Bel 1} 

Zi 
hen fturbe 
‚I 5 —3* 

e Ben y RadeM. Fröpel: 5,5 „MUNDUS „Zani yyy Kann mi 

—— IA RI e 

A In. ; i 3 .2, Lis 
Gem, — —F A 


. — J HANN \ - . f} eermeifter zuſSon⸗ 16 +‘ . 
ã— . orack —— — ticas. Nenburg, 1616. +2, : 31 Ward Earho 
zn ©, Geb.den ' iffina, Syer * 
* 17. ANUS, Frider ici —— Fulii raun 
—— bon m Gra 
— BD "Geb. 1617. den 1g 2 andere Pr) ABi ne ig 
\ —— — — Febr. 24. Sept, sen und Prinſeßin⸗ —8 on Zwirben 
— 110 „8 Fler HEDWIG SO n Pniliang 16. ) Maxi 
F Sr Degs SEdr 4. Yuldi, 1625 an. . JOHANN, Ritt Sr-bpn; 
— Zum. 1693, (r23. Fı6, NES SIGıe 7, einge Graf aM Alm, 
2 . 
3. Jumii, 1669. 1 ey, 1645, 1665, ui, ct. 1024, 13% Geh PH 
gg. Erfter Kenigu da 
—* das game nis⸗ 


Die v1. Gent Sat 


Bon denen Maragrafen zu Hranbenfung üben und wit 
Beine fus. 


JOHANNES, Cicero Germanix» FRIDERICE«, 


Gebohr: 


Sranden 


on uͤrſt zu Brandenburg. 1499 Gebohren den 2. Myk Kennt in 
Ds und Fommt ı 
* — nad) des ni | — Fire  denas 





Rn ELISABETHA. 8 — os 5 —— — 36 ‚BARBARA, 

eb. 30. Zumii, 1480. 1483. den 10. Jan. . 1% 1485 . 5. Mr. Geb. den 31. Julii, 149 

— der Zus eriprochen mit izgumi ıı. Sem. Gent. Wen, au. Sul 148 
gend, F uns ‚ Seönige im Uns ideriems IT., Herzog zu DM ’ kit, 


garn, f ıszr.umbere Liegnigz, 13. Gebt. 1518. 
mäplet, + 18. Gepts 1547. 















—ã Rp gend 1. youmees „Aptoaen., 
— e 27. Geb.14g91.den 13 en 9. Kan. 1493. Gheb.den 17,.501.1497. 
821 .7 den at. Sept nii. Starb in 5. —A in Spas den 20, aut, Part 
1127. ein. Sufanma Hers Pa nien. Gent. Germına de Dom Yin zu Bits x 
3098 Alberti Ip. in a Foix , zweyte Gemahlin und Wildurg. = 
Zochter, den 14. und Wittwe Konigs Fer- 

1518. T 1543» dinandi ‚Carhol. in Spas 

nien, 1522. ° —— — 

— CATHARLF ALBERTUS ALCI- —TUNIGUNDA , —— 


* 11.Odtobr. NA, Geb, 1524, T_den a7. eb use Stab 
den zı. Geb. 1520. gu Eniuben oder 2 ie ebr. 1557. Gem. c 
> at 1 27. Starbinder reuth. Geb.den as. Mar⸗ Se 1. Marge m — 


Gem. i Fri fe Kindpeit, * 1522. T den 8. Jan. Banden den Ai 
cr UA Sal 1557: iu en ae 1551. T Fa, 
Graf, 12. * 

1537. 1 1576 


2. 2 
ANNA MARIA, nt: 
Geb. den 28. Det. a. ) * 

1526. }den22, Map, 1329-1 —— 
1589. Gen. chrifo- A Mu en 


— 


2 - Wenn 
N hiſche Tabelle, 


Dargpufmndkipe Altern und wieder abgeſtorhenen Linien, 





ſx dendurg. + 1496. 
Tabelle, 
F * SIGISMUNDLUS, 
tu Bi Sihohren den, m. Gent. Las. Be 
je bs a N 
1.6 — —*& Br u 0, e Dem a6« Behr. Kaps. Ohne Grmabı 4 
3 36. Gem. 
= vum oh: Todter, 
uut4. ein — un 
ei7. Kind 














den — — 
rr. ELISABETHA, 12. » 

g. 50 er un 187, Geb. Ben — Heb. den * ag Ar ee a em 

- e6n m Starb in der Kinds De Marggraf su — — * 


a den 29. Sept. 1510. berg, 1526» 
u; Be 41553 
18. 
rinzen 
WVMMn NES 16. FRDERI- 8. ALBER- 17. — 
ER u Mac, Geb.a — * Au TuS. CUS ALBER- TUS, 


Martil, TUS, Geb.den 17. Geb. 16, TE Zutii; 

er EM ee — 83 —— Geb.30. Dee Dam 1400 1503. 724. Jun. 
172 2 

an elf en Xeligion, au stige, 634 —— 1501. Starb 


des Teut⸗ anonicus, und 

Ne heran u m  fömOrkd Ma Lem 
rem Gnniüh Fire atrıx, Graf Bern + . reu 

—E Bir ohter, und de 


„ut 2 — na⸗ ei —— 
— NN ‘hen & Sopns — den Di 
CUNIGE, * 1509. F 1524. 2.) x 
2 Grin, * caroli zu 
erg Tochter, 1527. 
” 3I, Yen 29.Nov. 3. min 
Baaden mr Der Henriei ju Sad’ 
aut ter, 31. Yugufti, 


1532. nn 


— 3 3 
sopkira, RA, CATHARINA DORO. 
er Aush che eb. den * ‚Mars Geh, 1536, THEA, * 





GEORSIUS — 


Geb. den5. Piel, 1 
u ® 1535. Tden 12. + 1591, Geb. 1538. tdeng, 539. 
En BU Sm 
**— a wsau Biegnig, den = en, ac Dar ara ehe * re Krane 
BT ass, 1556, : ‚De 1558, Fdeng, 

Bea Johia, — * le * el —*— = 


€) 


| 








— 


i 


Die VI. Gergſhe gi 


Don dem Chur⸗Fuͤrſtlich⸗Brandenburgiſchen un alich nunmehr 


i 1 
Erfier Chut⸗Fuͤrſt zu Srandenhe Menie 1417, 
er — 0 
2, FRIDERICUS U., Chur⸗/ F rſi 1440. } 1471. 


— on | 3. ALBERT 
4. JOHANNES, Cicero Germaniz, Ehursfürk 1486. } 1499. Gem. Margarer n 55 
helmi LIT. yu Pe den 24. —* 1476, 7 * — da, Yeryogd Wil | FRIDERICUS, 2 


5. JOACHIMUS I, , EhurGürft 1499. } ısır., Gem. Klifabetha, Königs Johannis in Dänemard Toter, 
1503, } den 9. Jugii, ısss. 


ZTOACHIMUS 1l., Chur» Flrk Erhält die Mit PETE DIT et Bein 
6 3 jur 11 . ie Mit⸗Belehnſchafft an Preuſſen 1569. — ‚Ian, var Zuherifpen Reliaio 
5 ‚1. Magdalena, Nerjogs Beorgüi m Eodka Sadter var tue AT tndırı, ıp68, 1) DD 

: Königs Iirumundi 1, in Polen Tochter/ 1. Sept. 1535.47. Febr. 1573. Wiuäpeil, 1547, 3) —* 


— — —— — —— — — — — ⸗t— 
7. JOHANNES GEORGIUS, Ehur-Färft 1571. F ıs9e. Gem. 1.) Sophia, Herzogs Friderici II. ju Piegni 
ter, ısas. + 1546. 2.) Sabina, Margaraf Grorzi zu Auſpach Todtter, 1548. f ısz5. den 4 N 


l 2, 
3.) Blifaberha, Feachimi Ermefti zu uhalt Tochter, 1777. f 26. Sept, 1607. ANNA SO,  ELISABETHA, 


m N ET m Beb.s1.Jumi,zmtinke, GBeb. den zo, 
5. JOACHIMUS FRIDERICUS, Ehur«Fürft 1798. + 1608. Gem, Zleonora, Kerzogs Alberti Friderici ig —— Ir — 

Preuſſen ochter, 1653. } 1607. femburg ,24.Fehr, rind 1596. 
9. JOHANNES SIGISMUNDUS, Chur» Färft 1608. Dritter Herzog in Nreuflen, " ANNA, — Du, __ ALBE 
1608. } den 23. Dec, 1619, Gem. Anna, Herzoge Aiderti Frideriei in Preufen _,. Yeltefie Tochter, aeb.3.Yulii,ır76. Chang. fı1.Febr, FRIDE 
Tochter, 1594. } 1530. Erbin von Preuſſen megen des Vatters, 4 1625. den 30, May. Gem. Chur 1649 Mäarggraflhrifie- Beh, ı. 
und von Jülich, Eleve und Berg wegen Fürft Johannes Sigismund u Bram ua ve 29. %pril, dent. 

der Mutter. denburg, 1594. } 1619. tısıp 


— — — — — — — — ——— — ——— 
10, GEORGILIS WILHELMUS, Chur⸗Fürſ gu Brandenburg, und vierdter Herzog in Preuſſen, 1019. Star nö | Brabacıha Charlotte, Ehur: 
34 i 8a N oe 
„6, Febr. 1620, EhurBürft zu Brandenburg 1640, et fouverainer Herzog in Preuflen 1658. 129. April, 1638. Ben, 1.)&0% Hrurici Frideriei pop 4 
or — f - Sluͤckeburg Tochter, und Witte Herjngs Chrijtiani Ludevis aluihn 13. Juni, 1668, 46,4 
= Darumer werk Drinzefinnen : 
I % 
x, AMALIA 3. MARIA AMALIA, * 
Iinqg mit Prin Zentico Geb. den 16,Nov. 1670. Gem, 1.) Herzog Careis ju Dedtienburg-&äftrat, den 1-Aug: baa⸗. Marti, 1674. Gem, 
* en Nor. ** Eiatb Tag 1697. tden 15. Marti, 1688. a) eerhur Wihelnus, Keryogiu Cacfen ct, di A an Bargs 


22, Jan. 1665. Juni, 1689. Ward Wittwe den 14, Nov. 1713. } den 17.Nov. 173% r Codjen Meinungen , ;. 
Und foigedlken Prinzen : 
N ca ROl us FRIDERICUS 1m HENRICUS 6 LUDOVICUS "ÄRPUS WILHELMEIS 
HELMUS 4, ROL 3» * ds q . ee . 
"HENRICUS, EMILIUS, Geb. den 1. SYulii, 1677. Chur-Furſt Zmıling mit der Geb, dem ss. Jamii, 166% eh, * 1669. efdirt 
Geb. den 11. @eb. den 6, Febr, 1688. Erſter König in Preuffen, Pringefinimaha, + 29. Martü, 187. h nn R —— den 19, Dec, 
Mao, 1648. t asss. + dem 37. 18. Yan. ımor, Starb as.Febr, 1713. geb, den 9. Nov, ouiſe Charione, © he Sobanna Charlorte, 
den 30, Odtobr, Nor. 1674: Gem. 1.) Klifabetha Henrica, Fand» Etarb den 10. Bogislai Radziv 2 —** 9 ja Unbaliz 
164% Graf Wilteimı Hr. zu Heflen-Caflel Toch Nor, 1664, Toter, Den #3. Dec, "Br 15 DR «den 6, Aprıl, 
ter, den 23. Yug. 1679, Starb 37. Yun, dr ander Gem. Pal * den 95. Jruani, 
1683. 3.) Sophie Charlotte, Chur arl Philipp , den 24 “ Survorden, 
Flrft Ernefi Augufi zu Hannover Tod» 1658, _&ie ſtarb den >% * ebruarii 
ter, 18. Gept.1644. Starb 1.Febr.1705. Martii , 1698. 739 


3.) Sophie Louife ‚ Nerjogs Friderici mm ER IDERICUS HENRIETTE RGHIS HENRICHS 
zu Medienburg in Grabau Tochter 23. TRIDELICA WILHELMUS, MARIA, ELMUS, FRIDERICH 
Nor. 1708. Carb 29. Juli,173%°_ eh, 24. Febr, @ed,a7.Dec.ı700. Och 2 ÄREh! — — &b, 21. Aug 





— — — — — — — — 1703 - r 
LolIsE DORO- FRIDERICUS FRIDERICUS WILHELMUS, 1700 17.Febr, ——— — 5 a a 
THEA SOPHIA, AUGUSTUS, Zweyter Koͤnig im Preuffen, geb. 1701. —⏑— Een Main A 
Geh, 14. Erpt. 1680. Geb. 16. Oltobr. 4, Aug. 1638, Succedirf 1713. reg — — — 
den 13. Dec. 1705. 16085. Starh den Starb 1740. den t. May. Gem, diernderm. den Dec, ntu.· — 
em. Fridericus. Erb- a1,Febr, 1656, Bopbis Dorothea, Grorgü Lu« F Nor. 1734 Non. II _ te, 
Prinz zu HefiewEaflel, dovici , Königs von Groß:Brittans a no. de 
ben zi. May / 170% nien Tochter, geb. den a7.Mattii, "FRIDERICA ANNA ELISAB a —X 

1687. VBermäblt den »8. Nov, DOROTHEA THA Lou It un 

1706, mn 1740. den SOPHIA, J Orh.dcn —— 

11. Day, @ch.13.Dec.1716 . — 

fRIDERICUS FRIDERICA FRIDERICLUS FRIDERICHS IL, CHARLOTTE — ——— — 
LUDOVI- SOPHIA WIL-  WILHEL- Geb. ben 24. Januarü,ı7ı2, ALBERTINE, ur er. TE ch Bu 
cus, HELMINA , MuS, Tinig in Dreuffen und Churz Geb.dens. May, Bed. au m ed. vi Yy lin,” Bed: 
Geb. 23.Nor, Geb,den .Juin, Geb. deu 16. Fr zu Brandenburg, den 1713.1 i0. Junii / Gas Wilhelm Rartiy m“ —2 via * 
1707. Starb 1709 Gem. Sriz Aug. 1710 1 31. May, 1740. Gem. Eli⸗ 1714 viederi®, Gm. — ut ten Ei N 
den 13. Map, dericus Mares 31. Yuli,  Faberha Chriftina , Herzogs 5 ragraf Mm jun, hersit I * 
170%, raf zu Branden⸗ az Serdinand Albrechts, im —— — ——— Ing, rei 
burg Bapreuth. Draunfhmeig « Wolfienbittel = 6. ve galten eu A 

San. den 20, Tochter x — * ii ‚ u m ba m Bra, An 

ov. 1751» embr. ızıs. er A 4 

’ * den —— Day 172. ni 17 


1733+ ($) 






de hogiſche Tabelle. 
Hd Buhtun zoglich⸗ nunmehro auch Königlichen Haufe Preuſſen. 


sus 1. 
Eee Burggräflihen Haufe, 1417. + 1440 
h N Tabele. * 


"pgifche 


















SL, Card Ya Flur, 


Nargarechs Ser 0 


rıarın, 


a nn, 
228 Jodennus ıg Düeruırt Ike, 


0 
. ALBERTUS ACHILLES, Ehur»Färft 1471. 11486 — ” 
KIDERICHS Wear unb madgrheabe u Bayreuth j t 1536 Gem. Sophia, Tochter K ae 
FRIDERICHS, Bergen | Cafimiri IV. in Pohlen, 1479. T 1513- ni ⸗ 
af su Brandenburg ⸗ Anſpach. 
Du + 154» 








ALBERTUS, 
den 17. May, 1490. MWird Größmeifier des Teuͤtſchen · Ordens in Preuflen , 1512, 


van Draien arg roman Met fich zur Lutherifchen KReliaion, nnd wird Heriog in Preuflen, den 3. Nor. ısır. GEORGIUS FRIDERICUS 
atmen aD —— 1.) Dorothea, Königs Frideric L a Diunud * Adnan Die —— 
sn. do. Fehr, ımer ae tn, Mpril, 1547. 3.) Anna Maria, Herogs Erici un Zeit des bisd · verſtaͤndigen Vettert 
ne Tochter, ısso. + 30. Marti, 1568. ui 3. bis an feinen 
opbis, Burind Fun PT EEE Vor — ñ ⸗ñ son Anno 157 Es 
Dtm 5 PLISABETHA, ALBERTUS FRIDERICUS , ö 


% f Eleonora / 
— — — Ei dem, Beb.denso.May, Geb. 19. April, 15 . fIa. Yugufi, 1612. _ Gem. Maria . 
Eitomora, Hera die Frame g hr Rede — Fee ältejie — Herioge Wihelmi zu Jülich, Eleve und Berg, ben 7. — 
x nn 76, 1596, Febr, 1573. 1608. den 21. May . — nn m I 6 SIBYLLA, 
—— — — —— VD Dec. 187.1 1619 
um Trrafen. Yerle Inln 616795 Far. Febr. FRIDERICUS, &eb.31.Mart.ısge. Geb. 11. Aug. 1583, 11607. Geb. 23. uni, 12,Febr. Gem. Jobann 
et,  fılılapde re ji y —* t a ng er eh ran, ısas.Tı3.Ia Ge: —— * 
bei free sera attz ben 29. April, dem 3. Odobr. mus, Herjog in Eur * 6. — — — 
u Ynlegmtis hf aöpp% 1580. landın6o9,t 1640. __denburg, 1603. 11608. — 


— — — — — — ———— —— — m 
und zuerdier Kern Luna, maberha Eharlorte, Chur: Firẽ 7 ju Dalg Tochter, 14. Yulii, 1616. itarb den 16. Aprıl, 1660. 
—— — m N I nn 


Ifteins 
ner huriag in Tergäinufen das det u Riniens Henrici Friderici yon Dranien Ältefte Tochter, den 7. Dec. 1646. } 6. Jun 1667. 2.) Dorothea, Poilippi, Demand in 20 
2n8arg Zodter, u) Bame (ugs den 13. Juni, 1668. } 6. Aug. 1699. Ein Vatter vom 13. Kindern. 
— — — 


det Prinzeßinnen ; 





2 
.. 12, DOROTHEA, 
"un . ELISABETHA SOPHIA Map, 1677, 
1. MARIA AMAUU, 1.26. Martii, 167 rien N ril, 1691. Starb den 12. Jan. Geb. den 27. Man, 1575 
— ———— — DENN 
neh a dan up juasors NE Gachfen Meinungen, 5. Juni, 714, Mind jum brittenmal Witte, 24. Nov, 1724, Defbirt mREmfilde * 
Vatae deu i4. ðor.iju. [GR zun Prinzen: 


4 % % . 

1 „- IPPUS WILHELMUS ALBERTUS FRIDERICUS 10, CAROLUS WILHELMUS, 13.CHRISTIANUS LUDO- 
Hess, TE, Map, 1660. h e : i 672. Ward victis 
BR Szenen Aha Erap den ı Be Bed. den 14. Yan,ı673. KHeremMeifterju Geb, den 36. Dec, 1673 ‚ 


! et Sonneburg, den ı7. Marti, 1696, } a1. Herrn Meifter zu Sonneburg, den Geb. den 14. Map, 1577. 

r Prag te I mu. Jobanna Charlotte, Sunti, ı m em. Mari Dani * Febr, co. Etarb den 13. Etatthalter und DomProbft 

geh. den Non —** —* Georg zu Unbalts Herſoge — * Cafimiri in Curland To Yulii, 1695. in Savoycu. iu Halberſtadt. t den 3. 
Jane @tarb am SORT J a geb. den 6. April, fer, geh. den 23. Zulii, 1684. Bermähle Sept. 1734 
ee, Er e 
? arifr "iR dem 4. Feb vn ’ 17. Jan, 1743. 
ie fr — — FRIDERICUS CAROLUS AL- ANNA SOPHIA FRIDERICUS, SOPHIA FRI. FRIDERL 

an FORGHUIS "HENKE CAROLUS AL. BERTUS, CHARLOTTE, Geb. 13. Aug. DERICA AL- CUS WIL. 
Dis PHELMUS, FRIDERICUS, @eb.den yehug, organ, Obden na.Dec. 1710, ib BERTINA, HELMUS 


, 
Ü Jıo, : „Den 9. Aug, 170g, Kern Mei 1706, Gem. Wil- Anno 1741, den Geb,denar t. b.ben a 
"Marti, Beh, 21. Aug, 1704, Starbden ſier —— Fran Henrieus, 10. Mpeilindem a °- * 


1, 
—— 17. Juni, burg, erzogzu@achien, Trefienbey Mol Pridericus War  a7I 
je ——— * 1707. — Wnin, dih in Edle u Mahal m 

Zeopolds yon 723. Witte, fien, burg, Bermäple 

Rinbalts Deſſau 1741. den 26, den 23. May, 

ber, geh, Iuli, 1733 
- 18. Dec, ı717, 
Derm.i3.Febr, 
“ 1739. 
U ' Adi“ 
N sortid, 9 IDOVICUS ae 
ame SOPHIA. DORO. LOSE UI zen 
— 8 Tea man Fi — AUGBTUS WiL- F5 AMALIA, FRIDERICUS HEXT AUGUSTUS 
s ucariNE, #, MU + 25. Jan, Beh, 24. Julli Sch, dr a ed.den 9.Nov,1723, RICUS LUDOVI. > 
zu ,ımim, At 3 Kt Aeh, 2,00 2729. Gem. Sties ⸗ 09. Augufi, Mard Annoı734.4ur FERDINAN. 
Thor BehdaaH © B, 2. Map, erich Wilbel 1730, 1723. Gen. Louife Coadi 734-4 cus, Dus.! 
Ins —88 Kr 17, + den Drin, in —5 — Amalia, her sale ern des Geh. 1726. den ı1g, GSeb. * 
4, Sa IP Margar af Philip 4 dinand Abrean iu Mrden eu Januarii, Don-Probf F ad / 
En Ki oa, al a > 
a Pre den ı0, —— 29. Yan arii, ı723 ' 
siöenbättel iR, fer Fr 723, 
am. % we 1734 mÄhlt 1743, 
we * 


(8) 








—— — —— 






















Die VI. Geneigiihe © 
Bon der neuen Linie der Herren Marganin in Grand 


HREBNUS, 











i i c 
Es — 1603. ee * Far 
—— fo jego ins gemein das enburg + Culmba 
ö genennet wird. T 30. 9 ya = nen 
ERDMANNUS AUGUSTUS, LIS, — Taler, 1604 — — 
— ——— 
ı. vor atter. Gem. 1.) Se- Geb.den 16. Der, i : z \ . 
pkia, Marggraf Foachimi Ernefis. zu a ee ge 1609. 1,500, Zi Geh, den 1. Nov 
Brandenburg-Anfpach Tochter , den 28. Hein. en i, 1680, an 11. 1612. 720, Martii 
Nov, 1641. 7 23. Nov. 1646. 2.) Sophia £ enge 161, 1687. Cem. Joh 
Agmes, Serjogs Adelphi Frideriei zu 3 —“ Fr IT. , Chur 
Penburg Tochter. Perlobt den 26. Sprit % je | Zur u Sadıen 
Xumii,ı650. Das Beylager ward aber + —** 22 
Acht vollzogen, weilen Er bald darauf Ru a Buhl 
a OR —— — — 
Sie im I 
\ CHRISTIANUS SOPHIA AMA- GEORGIU ERDMANN 
— — LIA, —5* PHILIDPUS, 
CHRISTIANUS ERNESTUS» Map, umdnarb Fami Me eu! rag in 
Geb. den 27. Zulii,1644. Guccedirte dem Herrn Groß⸗ den 29. Funi, 10. Febr. dens.Aprl, mit dem Pferde 
Matter Anno 1655. als minderjährig. f den 10. May, 1653. 1656. 1658. md ftarb den as. 
1712. Gen, 1.) Erdmuth Sophia , Ehur + Fürftens CH Auguſti, 1678 j 
kann Georgi II, ʒu Sachſen ochter, den 19. Octobr. 
1662. } den 12. Zunii, 1670. 2.) Sophia Lowife , Here 
3098 Eberhardi Tı1. zu Würtemberg Tochter, den 29. 
jan. 1671. } den 3. Odtobr. 1702. Ehfabetha So- 
Jhia, eine Schwefter Königs Friderics 1, von Preuflen , 
und IRittwe Serzogs Frideriei ri in Eurland, geb. 
den 26. Martil, 1674. Mermäbltdenzo. Martii, 1703. LOTTE, 
zu Berlit. gum andernmal Wittwe, den 10. Day, Geh. 4. Martii, 1691. +17. 
ı7ı2, Wie vermaͤblt am Herzog krneſtum ie +20. Mart.ı712. Gem, Geb.den19. Ka Per 
cum zu Sachen Meimmgen , den 6. Junii, 1714 Carol. Ludovicm, Graf Aug. 1693 E 5* 1 
Zum drittenmal Wittwe, den 27. von Hohenlohe» Weir 1 10.MMPı 146, Vonigvon Dis 
Nov, 1724. eim, 8. Jul. 711. 1695. — N, 

2. 2 2. . 2. : ' 
CHRISTIANA ELEONORA GEORGIUS WIL- CLAUDIA ELEO- — 
EBERHA A, MAGDALENA» ’ NORA SOPHIA, 

Geb. 19. Dec. 1671. Geb. 12. Jan. Geb. 16. Nov. 1678. Geb. ro. Junii, GEORGIT —— WÄNS WOLFGAN. 
Gem. Friderieus Au- 1673.17 23. Dt. Succedirt 10. May, 1675.,und CHAR- RICUS CAR 8 
fts, Koͤnig in poh⸗ 1714 Gem. 1712.718.Dec.1726. LOTTE EMI- Geb. 19. Fun. 1088 
en, und Chur Hermanns Fri. Gem. Sophia, Str LIA, geb. 1677. Suct 
u Sachfen, den 10. deriew , gejurz 3098 fohannis Adolphi und CAROLUS FeU 
an. 1693. Sieftarb fteter Graf zu zu Sachſen⸗ Weiſſen⸗ LUDOVICUS, 
n 5. Sept. 1727. Doben ollern, fels Tochter, geb. 11. geb.1679., ſtur Dor 
Erden ı. Februarii, 1704. en23. Aug.1694, Derm.15. in der Kindheit. 
1733. December. O&tobr. 1699. Ders 20 
maͤhlt fih zum ans 
dernmal 14. Julii, 
1734. mit Alberto, 
Grafen vom Hodiez. 
THRISTIANA EBERHARDI- CHRISTIA- CHRISTIANUS FRANCISCUS 
SORHIA WIL- Na ELISABE- NU5 WIL- FRIDERICUS ADOLPHUS 
nn 2 — — a ——— * 
dens. Ja- Geb. 13, Jan. Geb.den 14, Geb. 7. Zunii, Geb. 7- Junit, 
nuarii/ 17901. 1706. * den Nov- rt den —— Jun. 1709. De perm.1 ih € nl 8 
3, BB— in dieſem yon. jimente ling, rd gie az, 
ı + o D . ‘o j N * 
709 ‚7 Der A: wil⸗ Sturm ge Sie (inch 19: JUL * 
* „A SOPHIA 
1732 






del dogiſche Tabelle, 


neu Eine de ſerfen in Francken, und zwar zu Bayreuth, 


En Sch Fett Sranbenbug 
Im ix king, 

Ba — anden burg + Eu 
ttuth/ xxx uch. "x 








a Eee den Ei Fan. — Er 


um Oberhalb» Ges 
— oder auch Bay⸗ 


derici ʒu 
em. Maria, Herzogs Alberti Fri 
Ber 2 April. #ır, 1. Febr. 1648. 























AN ERNE ——SEORGIUS ALBERTUS, ite 
en en BAD Ep 
A —— ler BYLLA, 613, Eulmbach, u 8 Philippi zu Ho 
Falco, eme'g, Nov. Geb. den 25. Nov. ı 13 Maria Elifabetha, Serzug . farb 
EL EEL, * = Dart, ben —— — ee A htaria. Guet Sk * 
ftorenz.: ni em. Fo ANNE en 2 R May, 166 ittwe Geer, 
en —* ins I1., Churs wis Ge, ö don Solms : $ —— den 1. 
Am — au Sadjfen, i, Grey Herrn 6. April, 
age 5 8. den 13. Nov. Nov. 1665. m. 
- a + den * — — 168 — 
> - * 
* I. ALBERTUS, 
I. UGUSTUS, GEORG IUS 
— — 
r ERDMANNUS CHRISTIANUS ,166r. Dhefe Ch Den 9. DAacH 2665, Geh, —— Sur 
a * F ee wasebringen. Fena6 Dom-Herr Br yet ——— ‚den Hof im 
A m eb.denı. May, dir eu 
ee re m 
Nad, „ae em er — * —8* 
Ba —* u. A und ne n 26. —2* zu Kolſſtein 5 1731 gina — 
165% Augufti, 1678. geb.den24.O:tobr. 1667 * utzens, Tode, den 
mäblt den 14. Augufti, ı 7 . Ober⸗Koʒa, / 
Eine Mutter bon 14. Kindern, 27. April, 1699. 
„ Starbdena3. Augufti, 1731. IDERICUS FRIDERICUS FRIDERICUS 
— Die innen: 7 $ CAROLUS, AUGUSTUS, 
„'OPHIA MAG- CHRISTIANA MARIA ELE- — Er —— — * * ‚den 16. 
DOROTHEA CHR Er uni, na eh. den ar. oindeb ;.Dee. Februar 7— 
ge +17, ’ ’ 9 
er ng. es, „Sem. Sb.17.Ium. 1704, 1 den Martiiızor. ——— Ge. 
” uff » 1702, ’ * . 
—— + ERönig von dä, —8 Merz, 1705. Albertmsg . Therefia Eleomo- —— 
Carol ich Ber Tr emarck, Verm. 1704, in Oft-Srieß- ,,, Gräfin vom 
von Haben ur, en 7. Yugufti, land ‚verm.8. Schönberg. 
— 1721, Die Pri Dec. 1723. Verm. 1731. 
nzen: ERNES IDERICUS 
IL CLAUDIA ELFO: ‚US WOLFGAN. FRIDER!. FRIDERI- CHRISTIA- ep = —T el 
NORA SOPIA, onr‘“ ug, Cus EMMA. CUS WIL- NUS AUGU- Se. 8 ———— Pelikan: 
-3. Geh. 10. Jatllı , KCHEE, 1689, Dienet HELMUS, . STUS, u. Be rihall-gieutenant, Geh. I7. Yulit, 
0, 166 —3*— ei: aa sta —— * a Orb undger rege —— — et> 1708, eiMiefber 
«4, LOTT zei nn, 3692. Feng, leßwig⸗ Hol⸗ — 
Iren rüber ein Ie- aa Bat FR CR Pe —— — eßwig⸗ Ho 
en ei. 14: An a = a In One des ea ante, ® uoit 
Fr — Fe a ee ‚ana Sophia, Herz, Ernſis {cher Generab 
„nt. geb.1 Sn "gefallenen bigigen Ferdinand Yon Braum Major, Gem, 7. 
„ige m dep Ku * Mſchen den g apfel. ſchweig⸗Bevern Tochter, Zorıa arlotte, 
Yers m 1. © ten be bey Parm — den 26, Dec, 1731. Fuͤrſtens Vi. 
= — * —  WICHEL MOSER ERNE- SOSHIE CHAR er SOPHIA WIE. Amadei zuffnhalg, 
— — 5332 10, Map, azın. © x a Hi — — HELMINA, de ur Tode 
a riderica Sophia Ge— 25. Juli, 1712. Obri⸗ eb. 8. Julii, 151 berm. 1732. 
— 5— * — ber ein — Geb 27. 23 * Gem zu nr den 26. pr 
eu: A ADOLFE, du? rufe ft, geb. den 7, — — — in zard, Si —* CHRISTIANA 
Lats, WILHENG: aus Suli,1709. Perm.n ment Cura — Starbau 5 26 Ns F "Of + Srießland, OPH'A CHaR. 
uni) ” Paar * * zur —A— ntua, —— a Nov, 1733, mar, ber le ver Ds. Se 
Jun. 370% ring, ! — ‚Ze 17.Ma an Blattern. April 15. Octobr. 
Kar. u 3 Kr IDERICH So ——— —_ — ur. 173, 00 
m er FT lugupi, 1732. 
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Bie IX. Genekiihe Erb 


Bon der neuen Linie der Herren Ayarafen in dt 


OACHN RNESTUS, 

Ein on Chur + Fürft Geha Gear Grandenburg, gebohre 

1583. Bekommt das prreder : Burgen, oder Das Firfentpu 

fuccedirt in demfelben 1603. + dena. Ass. Gem. Sophia, 6 

Georgi zu Solms Tochter, gebohren KaRıp, 1594 Vermahl 
1612, Fra VYah, 1651. 


— SOPHIA, FRIDERICUS, ALBERTUS» 
Geb. den 31, May, 1614. T den 23- Geb. den ar. April, 1616. Guccer Geb. ben 14. May, und ih. Sept. 1620. Eu 
Nov. 1646. Ge Erdmann Augu- Dirt dem Derrit Vatter Anno 1625. geftorben den 20,Ottobr, yi,gritt mach erhaltener ve 
fu, Marggraf zu Brandenburg: im gten ahr feines Alters, blieb 1617» abi. 1667. Gem, 1.) H 
Bayreuth, den 28. Nov. 1641, +23. Anno 1634. den 27. Yugufti in der he] Mimpelgard Tochter, 
Nov. 1646. Schlacht bey Nördlingen. iergarerha, Graf Foad 
t * 1634, Vermaͤhlt den 
Lin I af Friderici zu Baal 
danahl war Herzog Fride 
At 


— — — — 











— — — 
1. Is I. 2 2, 
SOPHIA ELISA- ALBERTINE LOUI- SOPHIA AMALIA, LOUISE SOPHIA, JOHAß8 FRIDERICUS , 
BETHA, SE,» Geh. den ı7. Febr, Geb. den 29. Nov, Geb. den 8. Ödtohrd Tritt die Regierun 
Geb. den 23. Ju⸗ Geb. den 23. May,  Tden 24. April, 1652. tden s. Zul, a2. Ofobr, 1672,11, 1686. Gem, 1.) 
nii, }6.Septembr, 1646. } den 20. Ja⸗ 1649. 1688, . Elifabetha, Mangoröbkric FI. zu Baaden: 
1643. nuarii, 1670. Tochter, geb.dens.Nrsı, MWermählt 167 
—— — — er 
- Yerzog Fohamis ⸗Eiſenach 
ch, dena. April, 4 Derwahlt den 4. 
pr uber mar eben 
zu Sachfen dt 17. —— ie ſtarb den 





I, 
CHRISTIANUS AL- 
B 


I» 
LEOPOLDUS FRI- 
ERTUS, 


DERICUS» 


Geb. den 19. May, Geb. den 8.Sept.1675. 
1674. tden 16. Yus Succedirt dem, Dertt 
‚, 1676. Patter, 1686. T den 6. 
Oktobr.1692.3U,Frand= 

furt vor dem Antritt 

feiner Regierung. 








I. 
FRIDERICA DORO- 
THEA, 

Geb. den ı2. Auaufti, 
1676. Gem. Johannes 
Reinhard , Graf zu 
HanausLichtenberg,den 
20. Augufti, 1699 
+ 1731. den 13, 

artii. 


14. Janua 
8 


\., ‚CAROLUS Weil 


Wden 12, Ma 
17 
13. als — | 


deh dgiſche Tabelle, 


en der neun buuheggrafen in Francken, zu Anſpach. 


IRNESTUS, m 

Case Ai: Jint enburg, gebohren den 11. Junii, 

Er —— * das Fuͤrſtenthum — 5* und 

ſechet atrcuuz 625. Gem, S hia, Grafens Fo erg 

Gern u dpa It May, 1594. ermablt den 4. Odtobr, 
"May, 1651. 









ALBERTUS i —— — 
— —* | i 634. als minderjähe Geb. 1623. den 1. April. 
te Geha e „1620, uecedirt dem Herrn Bruder Anno 1634, ‚Rebr.1633. in krands 
—— een = je een ztatis, den 26. May, 1639. die Negierung an. Fden den as 3 5 . 3 ne 
Yıryed kun gun * r. 1667. Gem. 1.) Henriette Louiſe, Herzogs Ludovici Friderici zu — 
“Nuchaks _ Mümpelgard Tochter, 1642. den ar. Augufti. Fden 24. Augufti, ı 5% 2 
win —* argaretha, Graf Foachimi Ernefli zu Dettingen Tochter, — * 9. 
— 1634. Vermahlt. den 5. Otobr. 1651. } den 26. Zulii, 1664. 3.) Chriflia- 
jgraf Friderie; zu Baaden- Durlach Tochter, 1665. den 27. Zulii. Ihr ans 
nahl war Herzog Fridericus zu Gotha, Anno 1681, Sie ftarb ald Wittwe zu 


Altenburg, den zı. Sept. 1705, - 
— ⸗7 —— — a. : 

LTS r Dun FRIDERICUS, ALBERTUS ERNE- DOROTHEA CHAR- be 1065; 
eg en Gin» „Tritt die Regierung an den STUS, LOTTE, Geb. den 13. — — 
—— 23 „.„#fli, 1686. Gem. 1.) Geb. den 10. Otobr. Geb. den 19. Nov, 1661, Gem. Herzeg 
pr, oT i 


ft F} 
1, 191 
in 

hurter 








! dent 

..deriei YI. aaden- Durlah 1659. T 20. Oftobr, Tdenıs. Novembr.1705, rom zu Wirtemberg, 
163 Er I6gT. ae m —— * em. Land⸗Graf Ene- 31. Octobr. re 

* ) Bleonora Erdmuůth Louiſe, Ludovicus zu Heſſen- Wittwe, 1 * 

Yu A Sachſen⸗Eiſenach Tochter, Darmftadt. Dermablt den 26, Ai t. 1724, 

Vermaͤhlt den 4. Nov. 1681. den 30. Martii, nfpach. 

en ur⸗F Jobann Beorg Ir. 1688. 

“4,1692, Gieftarb den 9, Sept. 

— 


— — — — ————— 
I, 
„CHARLOTTE SOPHIA, 


2. 2. 2. 
1. narıt WILHELMINA CAROLI- FRIDERIC US W/ILHELMUS FRIDERICUS, : 
ca DoR0. „6, Geb. den 19, Funii,167g. NA, AUGUSTUS, Geb. den 29. Dec. 1685. Succe⸗ 
HEA, 6 MS ‚Starh den 1a. Zanyarii, Geb. 1. Martii, 1683. Gem. Geb.den24.Dec, dirt dem Herrn Bruder den 30. 
12. Auzrſi, get MM F. 1680, Georgins Auguftus,damahliger 1684, + den 23. Martii,ı703. I den 7. Jan.1723. 
sem. Fohannes Tratt MER, Ehur- Prinz ton Hannover, San, 1685. Gem. Chrifliana Char rre, Sera 
“, Graf zu Mt Kos Jedo König bon Groß: Brits 3006 Friderici Caroli zu YRürtens 
ısrenteraden 1703; M 5 | Sannien. DBermählt den 19, erg Tochter ‚geb. den 20. Augu⸗ 
ut, 16 AR Sept, 1705. F den ı, Dec. fi, 1694. Dermdhlt den 28. 
1. den 13, 1737, 
utu. 


— gufti, 1709. T 1729. den 
‘ ————— —— — 25. Vec. 
Ger.) AROLUS FRIDERICUS, 


— hr — 
ELEONORA WILHELMINA FRIDERICUS CARO- 
* —— — — 7. Zanvarii, „„OHARLOTTA, LUS, 

y ’ Negierung ans Geb. den 20, Auguſti 13, .25. — 
n zu. 0 Or 
ſin Tochter, Königliche Hoheit ‚geb,denen 2 ‚Deinzefs Anno 3714, 


—— 5 en a8. Sept, 1714, * 
⸗ ’ 1729. 
gs — — orrriece CAROLUS 
X 
33. ‚Geb. den n4 — 


Fehruarii 6. 
| und —— oben herab über * 


R wolle! 


10) ? 





Welche diejenige vorſtellet 


JOHANNES ALCHIMISTA, 


Megierender Marggraf im Ober: gg 
Muürnberg, 1401. T den 16. — Alt 63. 


JOHANNES, eh Germaniz, 
Geb. den 2. Wugufi, 1455. ur 


1499. ee 13. Japr. 


TTOACHIMUSL a ALBERTUS, TTTTTASIMIRUS, GEORGIUS PIUS, 
— rege Geb. den ng. Junii, 1490. Erz⸗ Geb. den 27. Sept. 1481. Geh, ba Marti, 1484. ? 
so. A den 11. * — Dis Fiegierender Margret zu Margerei u Brandenburg⸗ Anſp 
Sul, 153, tsı. Ne ſch alberftadt, ı513.  Vapreuth,asız. Toenzı. Glan, Dec. 1543. Atsz. 
Sabr. Ehur: Pd zu Maynz, 1774» Sept. 1527. At 45. Re 28. Jahr. 
j — Hedtor, “ Earbinal, 1518. T den 24. Sept, _gieret 12. Jahr. SNCIUS FRIDERICT: 


Geb.deng. Jan. 105. Ehurs 1545. At ss. Jahr. 


35. 73. Ja. 1571. 
zum —A 3 Fahr. 


—— c FRIDERICUS, 


Geb.12.Dec.1530. Geb. 2. Der. 1538. Bayreutb, 1527. 
Geb. —* 1. Sert. Erz⸗Biſchoff zu er Biſchoff Dig Al 35. 


,„ Ehur-Füurft Magdeburg 
17% +3. Ian.1598. Biſchoff au Halder⸗ 


Alt 73. _Negieret Radt, 552.7 5,0. 1 —— 


27. Jahr. 
27 gr Bu 
Geb. den 27. Yan. 1546. ur s 1598. 
+ 18. Julii , 1608. Alt 62. Regieref io. Jahr. 
JOHANNES SIGISMUNDUS, 
Geb. den g. Nov. 1572. Chur⸗ Fuͤrſt 1608, 
+ den 23. Dec. 1619. Alt 47. Jahr. 
__Megieret 1 11. Jahr. 
— EORGIUS WILHELMUS, 
Geb. den 3. Nov. up Chur⸗ Fürft 1619. 
+ den 21. Nov, 1640. Alt 45. Jahr. Regie⸗ 
vet a1, Jahr. _ 
—— 
Geb. den 6 1 ur⸗Fuͤrſt 1640. 
den 29. —— Rn —3 68. Jahr. Re⸗ 
t. 
— I7 * Sta 1. als König, 
Geb. —* * —** 16 Chur⸗ Fürft 1688. 





Erfter König in P n, den 18. ‘an. 1701. 
den ar. Sch, 1713. at <6, 8 Regieret 
als Ehur + Fuͤrſt 


ag. und 12. r als Koͤnig. 

— * Namens d der Erxſte als si De Koͤ Br s 

—— 

en 4. Auguſti, 1688. nig 

Fuͤrſt, 1713. 14740. benz. May. Alt 52. Sehr. 
Regieret 27. Jahr. 

FRIDERICUS 11. .r 

König in Preuflen und Chur⸗Fuͤrſt zu Brandens 

— — an. — ——— io: 

ine gere 

—2 eräne ._. bad mit —— 

und gebe Ihm ar Leben ! 


die von dem Durchlauchtigſten Haufe Braſenhurg von C 
als Könige, Chur⸗ Fürften, Herzoge in Preuffen, und regieren Marggrafen, th 


ahr. Regie⸗ 


ürft 1486. } deng. Yan. Regierender Narggraf zu Anſpach/ 1486, abapreucd, 1495. Geh. 

























Regenm⸗Dafel. 


gelebet und mieret haben, 


xRbpol. 
Geh. 132. Burggtal 3o8. hun: Sin 1a Hua. Sep 1a10._NÜ 
FRIDERICUS IL, cum ferraus desibas» 


urggraftbums Geb. den 19. Nov. 12 um on . 
Sebruarii, 1471. m. N in 





— — Senior, 
Ten 4. April, ig. Bi. Regieret 49. ah 


ALBERTUS aAlcibia- en du ckhril, 1539. Degiere 
des, gra it Und 1557. zu 
Geb. den ag. Marti, 1522. Starb da⸗ 1603. Alt 
Kegierender Margöraf zu — * allem. 
F den g8. 
anuarii, 1557. 
2 iegieret 30. Jahr. 


Geb. den 30. Jan. 1581. —— ae 5 — 1603, + den 
May, 1655. en 


U URL TEE 


—GEontis AL, ALBERTUS 
ERDMANN AUGUSTUS, 
Geb. den 28. Sept. 161%. den 27. —— — 


Jan. 1651. Alt 36. 
CHRISTIANUS ERNESTUS, —— 8— 
Geb. den 27. gr 1644. Fegicren⸗ Geb. den * 26.0 


der Margaraf zu Bayreuth, —* — ——— 
t ahr. GEORGIUS RDFRICUS CARO 
Dr Te ee 3” Geh, vn 19 Imii, 1668. —* 


_____ Degieret s Jahr. 
Regieret 57. SUR. yra6 ten RR Alt 47.7 





& —A— — 2 
eb. den 16. Nov. 1678 egi 
Margaraf zu Bayreuth, 1712. 1 den AÜBERICUS, 


ta I 
18, —— 1726, Alt 8 Sam, "io „gr 


ahr. N ei Era la 


In-Bafel, 


dem Durdlutisr; 


Sn Hepurdet ng Marggrafen, theils auch 
"gierer haben. 
CUS I, 
Br ey I I 21. Sept. 1440. Alt 68. Jahr. Regt 


ad 


sah 


A R; 147 30, 


Kent  gier 


JS Senior, 
29. cn, WBayreuth, 1495. Geb. den 2. May 
'n.E 76. Regieret 49. Fahr, 

— GEORGIUS PIUS, 
64. — Martii, 1484. Regierender 
** — Tan; Brandenburg-⸗Anſpach, 1515. 
Sarah ni ie 7. Dec. 1543. Alt 59. Regieret 
em. m, Y; 28. 28. Jahr, . 

— Ac FRIDERICUS, 
—2— 1539. Regierender Mar 

ch, 1 und 1457 zu Bayreuth. 
5. Np 1603. Alt 64. Negies 
* 60. Jahr in allem. 





— — 





—— 


— — 1603. T den 30. 
far 4 RER int. d e 
5, den 30. JR —* 
T. 
LG a „ei: üi, 1619, rden 16. Sept. 
—* “Alt 47. Jahr. 

J HeENRICUS, 





"dan, sg BE 
— 58 1661. den 26.May, 
c— Alt 47. Jal Fahr. 
— —— RIDRRICOS” CAROLUS, 
dp? nut je Ya’ Jumii, 1688. Succedirt 
im 10.* ee a! ag, 17 * * 47. Jahr. 
ãæœt yieret 9. — 
—— * N ee 


ee, ie 
zeh nee No FRay, ızır. Succhdirt 
en ——— Goæ& lafle 
— lianß regieren! 


TERE u 
1). u 5 


— 


ak: En F ALBERTUS AG ——— 

vum 6. —* nıo. Geb.den 24. Nov. 141 egierender 

ſpach, — 
_ Alta. za. Jabr. 9 








ädendurg von Chur⸗ Fuͤrſt Friderico I. an, bis auf unfere Zeiten, theils, 


‚als Kardinäle, Erz und Bilchöffe 


Regieret 23. Jahr. 








FRIDER!CUS Pinquis, 
graf zu An⸗ Zu Tangermünde, ftarb den 6, 
1471. T den 11. Martii, 1486, Octobr. 1463, 
Regieret 46. 46. Jahr. 

SIGISMUNDUS, 


Geb.den * Sept, 1468. — Marggraf zu Bayreuth, 1486. 





‚1460. 





Tas. Febr. 1495. Alt 27. Jahr. Regieret 9. et 9. Jahr. 
rg ©. — JOHANNES "ALBER- 
Geb. den 30. us Gheb. den 17. May 
ni, 1498. Erz Groß Meifter in 1 Brefen, Geb. den 20. Sept. 
Bifchoft zu y — ısır. Erfter Herzog in 149; Erz « Bifhoff 
1539. Starb Preuffen, 1525. T den 20, u agdeburg, 1545. 
ara nso 1563. Marti, 156g. Alt7g. Nes Tdenır. vo 1550, 
65. Jahr. gieret 43. Jahr. Alt sı, Jahr, 
———— —A 
Geb. den 29. April, 1553. 
Anderer Herzog in — 
fen, 1568. } den 8. Yu * f 
1618, t 65. 
— —, 


JOACHIMUS ERNFSTUS, 
Geb. den ır. Yunii, 1583. NMegierender Margaraf zu Anſpach, 1603. 
Tdenas. Febr. 1625. Alt 42. Jahr. Regieret 22, Fahr. 
ALBERTUS, 
Geb. den 18. Sept. 1620. Re⸗ 
gierender Margaret zu ——— 
1634. T den 22. Otobe, 16 
Alt 47. SE Regieret 
_33. Jahr. 
ET FRIDERICUS. - 
Geb, den 8. Octobr. 1654, Re⸗ 
—* Marggraf zu ad, 
en 22. Ottobr, 1667, + den 
Martii, 1686, Alt 32. Gap. —* 
gieret gieret 14. Jahr. 
"H — AL- WICHELMUS FRID] FRIDE- 
RiCuS, 
Gheb.deng. Sept.1675. Geb.23. April,1678. Sn den 2 
Succedirt dem Herrn Regierender Marge a —— 
Fatter/ 1686. 5 08. a } d 
1692. Alt 17. Jahr. 29. Martii, 1703. 
25. Jahr. 
ü —— WILHELMUS Fi FRIDFRICL 
Geb. den 12. May, 1712. — 
33 1723., und tritt die egerung an den — 
ay, — Welche GOTT der Almdchtige 
und glücklich fepn Taflen — * 


FRIDERICUS, Z 

Geb. den ar. April, 1616, Regieren⸗ 

der Margaraf zu Anſpach, Anno 1625. 

7 1634, den 27. Auguiti. Alt 18. Fahr. 
Regieret 9. Jahr. 


——— FRIDE- 
RICUS, 


Sun 


\ — 
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Worinnen aller, theild Gräflich , theild Frey-Herrl. und Ade⸗ 


lichen Derfonen Namen, deren in diefem dritten Theil 
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Beut 
Er —VR von Eira sehe 


Hibeneh, 

Bibliorhec, Hodr 
fpach , wer fie angeleget, 638 

Bidofao, ein Fluß. 

Bier, Erfurtbilhes, ruft der Rofer 
Rudoiphus I.ju Erfurt) aus, — 

Bincke. 173 

Birckenfeld, das — von wem 


Fuͤrſtuche in An 


geitisitet. 119 
Bifhoffsheim erobert. - 2344 
Blandenburg, Grafſchafft, ſtirbt aus, 

49 
Blogbeamig. - 352 
Biois wird befchrieben, - 


g37 
Alda lieget Prinz Chriftiam von 
—— urg? Auſpach gr 


Bodilo eibeet den König Childericum - 
— ein Sdloß am —* 
a , Sant 5 ein n Paudker i fängt 


einen Aufruhram. - 3 
Boͤhmiſche Stände fub utraque werf 
fen drey Kapſerliche Näthe aus 
den Senftern, -.. 977 
$, Bonifacius, ob er zu Nürnberg u 


mefen. 

Boppard, imo gelegen. » ’a) 
—— — im Burggraͤftich Nürw 

beraijdien Wappen. - 13 

Bird erfaufft. - ibid, 
Streit deswegen wiſchen Buragraf 
Fridericum U, und denen Grafen 
von Dettingen. - 17£ 
Wie — Streit beygeleget wer 
176 


den. 
Brandenburg, dieſes Haufe faljche 


angege e Urfprünge von Gen= 

33 

Bon "Hego und Yarpıs Eolunaern. 
ıvıd, 

Bon den Columneſern. 34 
zrandenburger=sYOeyer wann er 
aegraben worden. - 307 
—— Conrad und — 


Deren \ Gilter Fommen meifentfeils 
an die Buragrafen. - 
Dieſe Familie fürbt ab, - 
Brechtheim. 

Zrucberg, ein Shlof wo ae 
Auf — r Herr Marggraſ 
Carl a Griederi@. * 

jogen worden. - 
zrüderfhaft vom Ehur-Färfien * 
berio Achille gefüifitet, und deren 
Ordens» Zeichen. - 284 


. 


er of ein Dorf. - 1 F 
5 
— Pulver erfunden. - u 


züchten mit Sped geladen. - 

Burckheim. 

Burchardus, Graf von Sollern. 
Deffen Gemahlin und Kinder. i ai 

zurg — Nuͤrnberg wird in Brand Ar 


zurg, * dieſes ort in den chen 


Zeiten geheiffen 
zurgau, ein Schloß in Eömaben, 
wird belagert. 14 


Zweytes Regiſter. 


zurgaraf, mas dieſes heißt - 3 
Stifts Duraarafen. = 4. (2) 
Provinzen» Burggrafen. + Ibid. 
Gau- Erben Burggtaſen. - ibid. 
Od einer zu Nürnderg geweſen der 

Henricus geheiſſen ? 20 
Deren waren vor diejem — 
ley Gattungen. 
zurgarsftbum, mas dieſes heißt. 
zu Nürnberg gehet allen in — 
land vor, 


Wie meit fich deſſen Jurisdition 17 
recket 2 ibid, 


Damm. a Snanden, bi im 1%, ” 


Ob 4 * et Kanjers Ha Henrici Lob 
fanden 1 p 

Ob zur Zeit Conradi 2 = 

Ob jur Zeif Careli Mani 2 16 4 

Wo deſen Urfprung zu ſuchen? 9 

Ob es jur Zeit Kayjers Lothar 2 
etabliret gemefen? = 

Ob zu Zeiten Kaufers Conzadi nn 


ıbıd, 
Vor dae. 
nicht * gleichen. in et 


lan 
Hit von —X eine Färfiliche Di N 


tät gemefen. - 72. 165.Te 
Bannus regius ift bemfelben scher, 


zu Magdeburg, . f. © 
zu Worm $. (d) 
—— in rhöingen. —* 
Altenburg. EEE 
und, Vialgs Graſſchafft, — 
en an — Kay Henrici VL 
Bruder. 127 
Mn die Herſoge von Meran. ibid. 
Konımt an Fırdericum Ill, , Dınagra: 
fen zu Noͤrnberg. ibid, 
Wie er wieder drum gelommen, ibid, 
Buſſen, Refiden;. - 69 


C. 


Cadolzburg, lommt an Burggraf 

Friterscum Il, af. 158. 174 

227. 242. 243 

Cecilia, Churs ? ürftens Fıiderici I. u 

Brandenburg Tochter. ar 
Calais, 

Calender, Gregorianifcher ’ —— 


ret. ® 39 
Der erfie zu Närnberg gedruckt, 400 
Calirtiner. - 231. 233 


17 Cammer : Gericht, Kavferliches, 


woher es feinen Urfprung. 237 


Tanzley zu Neuſtadt an der “id 
erbauet. 438 
Canzleys Reglement erriäet, 651 


Capelle zur — Heode. 444 
Capri Inful, nacht Neapel, 460 


Carite, Inſul, mo gelegen, .49 
Carlſtein. 431 
Carolus 1 Kayſer, hat dreherley Ehe ⸗ 

Pada mit Durggraf Friderico V. 


aufgerichtet, 
Carolus ⸗— * feinen Einzug in an 
Leget Ti und Scepter nieder * 
g 34 Er 


Carolus = ax, Herzog in — 
erreget Unruhe gegen den * 


Dee Prinzefin Nraria wird dem 


ei Prinjen Maxrimi · 
liano N - 30 
a 


Carolwe Auzuftus, Maraaraf u Bram 
denburg · Eulmbad. - gar 

ein Lebens Laufj und Tod, zı 
Caroius Fridericus Augufus, Erb» Prins 


— ju Anfpad, Geburt ne 


CAROLUS WILHELMUS FRIDE» 
RICUS, unfer jegt anddiafi re⸗ 


on rr Marggraf ju 
zandenburg’Anjpach r wird ger 
bobren, CAT; 


Deſſen forgfältige Errichung. bie. 
Gebet ‚und wird zu allen Wiffenfchafl« 
= führe dem Schloſſe Bruck 
ange 
Stehet in — inderjärigfit 
unter der Bormundichafft — 
Frau Mutter. * 
Tritt die Ne ar a » 
Richtet die Fuͤrſtliche —8 
ria in an orm ein. ibid. 
Defien hohe Vermaͤhlung, und mas 
— remarquables — 


— und lͤbliche Seebad 
beym Anfang Der — 
errichtet. 

Nimmt VPoſſeſſion von der Reiches 
Graſſchafft Sayn, und laͤßt das 
ſelbſt die Huldigung einne Er 


Thut felbft eine Reife dahin. ibide 

Errichtet ein Sapnifches Admini- 
—— ent — —* 

Streitigkeiten, welche mit Chur⸗Pfa 
diefer Grafihaft wegen entfians 


den ibid, 

Cafa, Wihelmus ‚Böhmifher Befandte 

aufdas Conciliumnad) Eojinig, 

230 

Cafimirus , —* ju — 
Frideriei I. Sohn. 

Beget die Geifliche Wirde al ab. —* 

Wird von den Nuͤrnbergern auf eis 

un Kirhmeyh Brey —— 


ibi 
Bid hai ep sBürften von Maya 
vorgeſchlagen. u 
Dienet dem Kapfer Maximilianı m 
Venetianiſchen Kriege.  ibid. 
Iſt ben der folennen Zufammenfunfit 
des Röniges in Polen und Bobs 
men in Wien. - ibid, 
Deffen prächtiger Aufzug. 18 
Hält - prätiges ey ager ji * 
101 
St des Föniges Carali in Spanien 
Abgefandter bev 20 vorſehen⸗ 


d Mahl, 
bit ‚Eier ve er Rinifra 


ei 
Ziehet 38 die unrubige —* 
md fhlägt fiir - 324 

Defien vorgenommene Execution 
mit * zu Kitzingen. - 325 

Zu Rothenburg. 317 
&treitigfeiten mit Närnberg. 350 
Stirht in Ungarn, und wird zu —R 
bronn begraben; deſſen Grab⸗ 


rifft. ibid. 
— und Kinder, - Fr 
Ahnen. 

Defien Herj;miees ded der —E 

CR — — 8 ibich, 
aftell, Herrmann ‚Graf vo 

erlicer Land ‚Rüdter. 2. 

Tip —— —— iclem ibid. 

af bon » 
Sriederic, Graf von er 
Taftellan und Burggraf, ob beyde 


Woͤr⸗ 


Wo 
——— einander unfere 


ieden ? : 
— Nortum ‚ deffen Nnfane. - 2 
don der Stadt * u 
t. () 


Wird belagert. V 
Ob Hering Seinrich daſſelbe innen 
gehabt ? - n» 

Mird vom Kayſer Corrado beffer ger 
bauet. . 1 f 
Catharina, Burggrafens Frideriei W, 
To 141 


r. 
Catharina, Burggraſens Frideriei Pr 
.- 172 


Catbarina Dorothea, Marsgrafens 
Gears Pi Tochter. - _ 387 
Celfituds, biefer Titul wird vom Papfte 
dem Margarafen iberto Achrui 
gegeben. . 371 
Ward ehedeſſen denen Kayſern aan 
- 101 


n. 
Cernitius, Johannes ‚mer er vier 


Chamb. in der Ober» Pfalf. - 21° 

iſtiana Charlotta, des Herrn 

Margarafeng Wilhelm Friderich 

Gemahlın. - 647 

Führer nah dem Tode ihres Herin 
Gemahls die Vormundſcha 

über den Herrn Erb. Prmen 

i ibıd, 


ioblich. ibı 
Was fie alles loͤblich angeordnet. ibid. 
Etirbt. - 648 
Bon Derofelben Herrn Vatter, Frau 
Mutter, Gefdmifter , Geburts⸗ 
Dre, Erziehung, ſchoͤnen Tugen ⸗ 
den, Verſprechung, Vermah⸗ 
Iung, dergnuͤgte Ehe, u. — 


ero vortreffliche veibes / und Ger 
— - 649 
achgelaſſene Bibliothec· · 
—— — — Thaler. ibi 
Chrifluanzs , Marggraf zu Brandenburg 
Banreuth. . 421 
Mann er aebohren, 5 
Sft mis ben der Croͤnung Chriftismi IV. 
in Dännemard gegenmärtig. 
J * 


pi} rmäßl — 44 
— —* —XX cra 


Ketirirt ſch mach Dresden mähren 
der Schwediſchen Unruhen. 437 
Jubel gef, wegen feiner go, jaͤhri⸗ 
gen Regierung. 4436 
Richtet das Gymnafium ju Hals 
bronn wieder an.  - _ +38 
Bauet die abgebrannte Par Kirche 
iu Bayreuth wieder auf. ibid, 
Etarb. “ ibid, 
Defien Gemahlin und Kinder. 439 
Defien legte Schrifft. - 448 
- ıbrd, 


Symbolum. 


Lange Regierung. - ibid, 
— — — * 
Manus Erneſtut, graf zu Bran⸗ 
denburg · Bayreut 
Deſſen Seburt. ab. ein. 
Deſſen Vormuͤnder. 


Tritt feine Reife an. - ibid, 
Etudirt zu Strafbure. -_ 446 
Gehe nad) Frandfurth zu Ranfers 
—— —— ibid, 

eine Oratıon zu . 
Rei in die Schweiß. - bi 
Meife in Frandreid. + 448 
Bekommt die Kinder: Blattern. 449 
Eichet die Berjprehungs-Ceremonie 
des Könige in eich, Lu- 


Zweytes Regiſter. 


dovict XIV, , mit der Spaniſchen 
Anfantin mit an. - Rn 


Tritt die Meife nach Jtalien an. 476 
— 


Kommt nach Ro - 
Neife nach Neapel. - a 
Kommt zu Eleve wieder in Zeuffd. 


land an. - 67 
Tritt die Negierung an. - ibid, 
Kommt wieder in Heinen Banden an. 

6 

Vermaͤhlung zum erfienmal. - 21 
Eoiennitäten und Münzen , fo baben 
vorgelommen. ibid. 
Eraif »Dberfier des Fraͤnckiſchen 
raıfe — ibid, 
Gymnalium illuftre Chriftian-Erne- 
finum ju Bayreuth gefifitet. 

2 


47 

Wohnet dem Kayſerlichen Beylager 
in Wien mit bev. -..473 
Verfiehet die Ruterliche Exercitia 
„aus dem Fundament. _ ibid, 
Reiſe nah Dresden und Daͤnne⸗ 


mard. - 474 
Abfterben feiner erfien Gm 
ı * 


Anderweitige Vermaͤhlung. - ibid, 
Mird Kapjerliher General» Wadt 
meifter. - 417 
General Feld Marfchall:l.ieutenant, 
General Über die Cavallerie, 
Seneral⸗Feld · Marſchall. 487 


Portraits des Koͤniglichen Haus 
von Franckteich merden ihm 
überfendet, - 481 

weh der Huldigung zu Halle mıt 

8 


1479 - 
Doppelter Ducaten wegen gefunde 

ner Gold: Mıne gepräget, ibid, 
Duell - Editt. . 484 
Erbauet eine ſchoͤne _reformırte 

Echlog » Kirdie ın Dero Reſi⸗ 


deni. u sis 
Wird Meiche General: Feld: Mar 
hal. . 85 


’ 45° 
Etirbt, en 419 
Deifen Semahlin und Kinder. 49> 

Ehriftian, Maragraf Joachim Eru⸗ 

ſtens Cohn, ſtard auf der Keue 
in Franckreich, zu Blois, 85 
CHRISTIANLIS FRIVERICHS CA- 
KOLUS ALEXANDER, Erbr 
Prinz jü Brandenburg ·Anſpach/ 
geboren. - c$3 
Chrifiianuıs Henricus Margaraſ zu Braun 
denburg: Culmbach, gebohren, 
vermählt, gefiorben, Kinder, 
s14.teg. 

Chriftianuıs Albertus , Marggraf zu Bram 

denburg⸗Anſpach, finde in 
Srandjurth. - 616 
Clementis, Burggrafend Conradi IL 
Gemahlin, und Kayfers Rudel 

ph Schwefter,. - 103 
Eleve, Graf von, wird zum Herſog 
gemacht. - 206 
Clippiacums f} 42. (k) 
Ciofter St. Stephani in Straßburg, 
wer es geſtigtet. - ja 
Jungfraͤuliches zu Hof wird reſormirt. 


Compoſitions: Tag in fr. 
Concilimm ju Eofinig , wird vom Ser 


er Sıyismunde ausgejcriehen, 


Nimmt ein Ende. - 312 
Concilium ju Bafel nimmt feinen in 

BL - " 
Böhmifde Gefante uud) diem 
€ Concilio. 230 
oncordien⸗ Kirch zu Erlangen. 496 
Congucfer , dieſer Name wird Burggrar 
fen Friderico Y. gegeben. ı& 
Conrad, Burggrafens Friderici 5 
. Sohn ‚mas er in Jtalien gethan. 

2 ı 


140 
Stirbt. Deſſen Epitaphium und der 
- tat 


Eu . 14 
Conrad, Braf von Buͤſſen und Caul 
gau. 
Conrad vom Razsza ober Ray 
au, ob.er Burggraf zu Rürn 
. berg gemefen ? . 10 
Conrad, Herjog aus Echmaben, wird 
Kapfer. 1 


Conrad vom Dornberg, ob er Dura 
graf zu Nürnberg gemejen ? ı9 
Conradus L Durggraf zu Naͤrnberg. 90 
Hann feiner am erlien in denen Di- 

plomatibus gedadt wird. ib 
Conradus I, Burgstaf ju Nürnberg 
. 100 


"Wenn feiner juerftin denen Diploma 
tibus gedacht wird, - 
Hieng dem König Hrnrico an, UM 

war mit auf dem Reichs Tag it 
NE . of 

Ein tapfierer Kriegs: Held, - 19% 
Wird zum Statthalter ın Dcherg 
verordnet, - bi, 
War gelehrt , und wird dem Kayſa⸗ 
Ihen Prinen zum Kolmeiler 
vorgeſetzt. 107 
Seine Gemahlin. . hbide 
Kinder. - ibid, 
Conradus IM. Burggraf zu Rinde, 
10 


Bar from ‚und Äbergikt dem Teuf‘ 
fehen : Orven Gßter. - ibid. 


BVerfanft Abenberg und Spalt at 
Eichliett 107° 


jiett. J 

Was er Bamberg jugemendet aa 
Sätern. .. ibid. 
Deffen Tod und Epitaphium, ibid» 
—— u * 
rreſpondirende ss 
he Union, Kommen in Ro⸗ 
thenburg jufanımen. = SI? 


Cofa, Balthafar. ehe s“ 
Cracht/ Heinrich , Chur fie 
mr L gu Zranbenbng Eu 


lar. - 
Creife des Teutſchen Rei 
* der a ei — 


den. if 
Eprifins if uperflanden, 244: (2 
Creuffen kommt am die Vurggralet, 


Creutze erſcheinen auf den Kleidern 
der Leute. . z04 
Croffen, wie und mann es an m 


308 Hauf Brandenburg gelommer 

Colloguium zu Regenfpurg ber Religion ’ —— 
balber. - 83.396 Culmba,eine Stadt, - 9 
Columna, O:to de, wird zum Papft dt Culmbach fommt an uf 
waͤhlet. = 207 An Burgaraf Johann I. - 4 


Comecia , was dieſes Wort heift ? 30 
Compallata der Böhmen mit dem Eon 
cilio zu Bafel, “3236 


Augufiner -Elofter alda $ 1 m 
u. 
Aufräßrer gefiraf- ie 


zu HhR,, 


Mag hr 


4 * 
vr Fr 
FI Sa uen 

1 

Teeabh . ; 
Com rem 


Eee har 
ch, 
Con sim Mıkanı 
[rn —— 
Kira — 
Cm), Keim” 
Erin tacı'a29 
i 


* ‚Idal; ug 


* En —* 


Culmbachiſcht Lnie. 
Cuma. si er: 2 = 


D, 


Dachftete erfaufit. ’ or 
Danco, Graf von Zolern. x 7ı 
Deſſen Grmahlin, und Rukm. ibide 
Darras:Bichfe, « 227. (c) 
ecanate im Fuͤrſtenthum Brandens 


— Auſpach, wer fie an Er 


’ 
Mie nd deren, 4 ibid. 
Dies brunn. 8 
Doge von Venedig wird vom — 
Maximiliano eitirt, «707 
Doͤlau, Joachim und Zannp von 


ne 
Donamerth. 
Dorothea, Chur: Fürfiens Fridnra mi 
ju Örandenburg Tochter, 248 
—— Jens — Achim: 


252 
Ba: Chur Färft — — 
642, eradt. und Elofter. : 
u —— und Coſtet.⸗ ui 
Durll - Manda ’ 
> 


ag + — Johaune⸗ IT, er⸗ 
hält das jus Adrocatix 2 

dieſes Cloſſer. 
Was die auftuͤhriſchen Bauern De 
> Elofier * Schaden zuge⸗ 


act. 
Ebersheim⸗ Minfter, ein eu, 
wer es geſtifftet. 
Eberhardus, Herjogim — 


Begibt fi ich ing Cloſter. Deſſen —* 
hm. s3 

Defen Gemaslin und Kinder, ‚54 
Mitihm endigen ſch die alte Herzoge 
von Schwaben. ibicd. 
Beil en —— nennen ſich * 


Defen n eifne, ’ id. 
Kbroinvs, Major domus. eo Y 
Wird ins Ciofter verftoffen. ibid. 
Pra&icirt fih aus demjelben.‘ 4% 
Wird wieder Major domus. ibil, 
Bringt Lendefium ums Leben. ibid, 
Edel, weme diefer Titul in den vori 
gen Zeiten gegeben morden ? 


81.100. 
aa, Eganus, wer er geweſen 40 
Wird gerähmet, ‘ Fri 
Ihm wird vom Koͤnig Dogoberto 
die Vormundihaft über feine 
Gemahlin und jungen Prinzen 
aufgetragen, , ibid, 
Tod, Gemahlin, Rinder, » 43 
Kgenhaufen erkaufſt. 1. 0) 
ger. 1237... %0 
Khenbeim, ein Säle ie Ella 4% 


Lgisheim, ein Schlof in Elſaß. " 
Eichſtett, Biſchoff Berthold alda, 


ni 163 
annes, ’ 2 2 
— — = 33 


Wilbelm, s 
Zinfamkeit wird geruͤhmet. PER 4 
Een: gefürftete Abbtey, wer 
Kipfeld, Elofir alda. ı ——— 
Eleonota Erdmuth Louiſe, Darg 
graf Johann Friederichs 
wepte Gemahlin. 6e⸗ 


Zweytes Regiſter. 





Klifabeth, Pırggrafens Friderici HI. 
Gemahlin, unrechte Relation 
von derſeiben wird geeiget 


Irrige Meynung von ihrer Samt. 


ibid 
Mas fie dem B 
vor Nuten ngräfiden Sau 
KehfaherhDurggrafens — H, 


Ob fie = ihrem Chri V * 
mit Gifft hingerichtet worden ? 


ibid, 


Was B 
A Johannes wi * 


re Sigill, 
lien, a rgaref Fopamnie u En 


Fan Burggrafens Frideriei Ur 
Gemahlin und Tochter. « 177 
Der Tochter Begräbeig als Kanferin 
zu Heydelberg. s»  ibid. 
Klifaberh , Burggrafens Johan 
nis III. Tochter, t 154 
Klifabeeh , Chur: Fürfteng Fridericı L, 
iu randenburg Gemahlin, 246 
44 Blifaberb, —— Frigerich L 
ju Brandenburg Tochter. » 247 
seifaberb,ChurSürens Abırd ‚Achil« 
is Tochter, 226 


‚upberh ‚diefes em: Färfien Tod 
289 


* 

Eli — Herjo "Bkorgii ju 
f Bayern-Eandshut Tode, wird 
—— Fıide gr 
Eliſabeth, Marggraf Friderici IP, 
— Tochter, deren Gemahl. 310 
Eliſabeth, gebohrne Land» Gräfin zu 
Helfen, Wittwe Herzog Jobanı 
nis zu Sachſen, iſt Urach, daß 
Marugraf Albertus Fonsor zu 
Koclıt gefangen wird, EIS (e) 

Elſaß Fonımt an Buragraf 
cum u Nürnberg. ‚ ıro 
Endſee. 181 
Krb: Derbrüderung mit Sachen, 
der Grund wird darzu gelegt. 


Rereß zuftaumıburg errichtet. a ir * 

Erb· v uniornie ur 

Fürften zu Sachſen· Friederich/ 

und dem zu Brandenburg, glei⸗ 

dhes Namens, Anno 1415. 234 

Mit Sadfen und Heſſen. as2 
Unterſcheid zwiſchen Erb /Ver 

rung und Erb·Vereinigung. bid. 

a u Zeiten erneuert Anno 1537. 379 

Naumburg. ‚ 393 

Anno 1587. wieder allda. + dos 

Anuo 1614. ju Naumburg zum lep: 

tenmal renovirt, + Anker 

Marum hernach nicht meiterT 439 

Erb⸗Verordnung Chur: Färfts A- 
berti Achillis „ wir eg mit der Suc- 
ceflion in den Chur⸗ Branden ⸗ 
burgiſchen Ländern fol gehalten 
erden. D 279 

Erchinveldr, Major — e 49 

Deffen Lob. ibid, 

Tod, Benaflin, ein J * 

Erchimoaldus Il. 

Erdmann Au R, Marggraf ju 
Brandenburg: Dapreae m 
Vermaͤhlung. 4 

Prinz. + ibid, Stirbt.— Rh 

Erdmann Philipp, Margaraf zu 
Srandenhurg: Culmbach, ’ defen 
Geburt und a z sıa 


Erdmuth Sophia, Maorgardfin yn 
Brandenburg ‚die fchönfte drin 
sehin ihrer Zeit, - 190 

Erfurth, Neihs: Tag auda. 120 

Kr u na Vergleig wegen Nirns 


198 

Erlangen, das Shloi verbrannf. 35% 

Erlangen, - gır 

Erlebaͤch. 142 

Erlet alau⸗. Graf von Zofem, und Abbe 
im Clofter Reichenau. - sr 

Ermannshauſen. 

Erz: Caͤmmerer / Amt des Km 
Reſchs fomınt an Zurggraf Frin 
drricum VI, 199 

7 - 272 


47 

Ethico, dene, und Herzog — 
Deſſen Tod, Gemahlin und Ein 
—ibid, 


Iſt der allgemeine Stamm -Vatter 
des Hauſes Habſpurg und 
ern. 

Evangelier. * 


alconara — aus Flandern. s 
— AInſulh, mo gelegen ‚und wat 
dadurch verftanden wird. 410 


Sayın , Lan fried. 
Sebde-Brirf, dei Bifchofis Sidies 
mundi zu Hirzburg. - 277 
Eeremonien bey deſſen —— 


Biſchoͤſſe zu Bamberg und geirp 
= ae. Marggraf Albrechten. 


Seld:Rlippen, melde urersaref Ab 
brecht Junior prägen laffen. 3% 

$erdinand, Erz, Herjoa_ von Deflers 
reich / mird zum Nömijchen Kdr 
nia ermäblet, meiches die Pros 
tefianten ungern eben. - 552 

Mird zum Kanfer ermähle. rre 

Seefrione wor was er ausgegeben 
wird. 

Feuchtwangen. 174 

Fickenſcher, Johann, Informator . 
des * Margarafen Beorg 


Wilh 

sob * Eng pi in der ah 
haft & ayn. - 662 
224 
ontanella, ein Elofter, 44 
rangipan/ Gräfin Beatrix von 368 

gran en, Herzogthum. — 
ae ein Amt in der eh 


eyburg im Udtlande. - er 


tepftadt. = 2a 704. 369 
reyftädel, is 
Sreymäuren - 


jedens = Seft in Teutfchland 
a — 


tigt Zehenhei — ju 
id, 


Ei LOLNSE une end 
fie fie Landes: rin, Könıglihe 
Deich, Dero —J — 
ung. 

Fridericus 1., Maregrof zu Meiſſſen 
wird —* u au 
warum 

Fridericus „ Serjog in Defierrei - 


bouchirt eine ne 
un ig B —** 


Unruhe,melche daher ent anden,i ven 
Vefördert die Fiucht he rar 


Johan 


— 


gm XXI, von Ben Conki- 
io zu Eofinil, - 198. aır 
Fridericus 7 ee gi en, 158 
Friderieus I., ®raf von Zollern, · 
Gemahlit und Kinder, - 2%; 
Frideriews II, , &raf von Zollern, - 
Semablin und Kinder, - na 
Fridericus II, , af von Zollern. 74 
Bringt der der Ctadt Speyer ein > 
liches Privilegium juwege. 
Defien Gemahlin und Kınder, —* 
Friderie:s L, Buragraf ju Märnberg. 9 
Wenn und mo er in den 27 0- 
matibus gedacht wird. 
Mar mit auf der Reichs ⸗Verſamm⸗ 
lung ın Saalfeld gegenmärtig.98 
Iſt anf Reichs: Fürften Tagen mit 
aegenmäÄrtig. - 9:99 
Etirht, Defien Bearäbnit. - 39 
Fridericus IN,, Burggraf iu Räbers. 


Mann und mo feiner in ——*— 
ih bus gedocht nn 6 — 
ret auch de Graͤfli T 
arichen Tırul, ibid, - 
Deſſen Gemahlin. 10£ 
Fridericus I, , Buragraf zu Nürnberg, 
wird an den König Ottocar 

in Böhmen abgeordnet. - 22 

Ob er Eitel Sriederich zu er 


zZ 
Deſſen Eltern, - 110 
SHekommt Creuſſen. - ib, 
Erhält einen egnadigungg s Brief 
auf die Succetlion femer Torhr 

ter Mariaͤ. sat 


Contribuiret das meiſie m der Beh 
Rudoiohi Hatjpurziei, = 13 
Uberbringt ie die Nadrigt si 


einer 

Diefer Kanfer ehet ein aroffes Ge 
trauen auf ihn. - 

Mird mit dem Burgaraftbum — 
berg — wo der Lehen 
Blief anaeführet wird. ibid. 

Wird als Kavjerluher Geſandter an 
den Koͤnig Ottocar in Boͤh⸗ 
men abgeordnet. Pe 

Iſt mit bey der Belagerung Wien, 


Wird von dem Bıilhof, zu Sei 

gen mit einigen Sütern b bich 

- 1D1.Ja 

ilffit dem Kayſer den Sieg gegea 

% — befechten. + ibid. 

Belommt vom Kanfer die Herrſchafft 

Erefeld in Orfierreih , und uie 

nige Staͤdte in Francken. 118 

Befindet ſich allenthalben deyu ke er 
fer Rudolpbo.  - 

Wird mit Wonliedel belehnet. er 

Si — er dem Reichs · Tag zu By 


n a zu Erfurth. - 130, * 
= bt. Deſſen Bearäbnif, E } 
taphiunı, Gemaplinnen und 


der, 1 
Erfic Gemahlin @lifaberb, - 134 
Zweyte Bemahlin Selena, - = 
Deren Rinder, 

Etijftet das Clofter Birdenfeld, ı = 
Fridericus I, Burgaraf zu Nirnberg. 
Def Eltern und Geburts 

* 130 

riet ” —— am = — 
Wird von dem Rapjer Alterto beſtaͤt⸗ 
tiget oder beichnei. -  ibid, 
Ermeıjet ih dem Ranfer Hruruorril, 
UND Luseuice Bavaro gelten, 131 


Zweytes Negiiter, 


fi des jungen Koͤniges in Böhmen 
obannis Vormund, und mohr 

net der Croͤnung bey. - 133 

Iſt auf Kayſers Luciovict Bavsri Sti⸗ 
N = hilft ihm den Eicg ı * 


id 
eaug be Mäbtberf, - 
Errettet ” ze aus einer A 
fen Gefahr. 
Mar ben dem Karſer als er ie 
Lombardifche Tone empfens, 

’ 


Mie auch zu Mom. - jbid. 
Ertheilet der Stadt Monfedel ein 
Privilegium, ibid, 


Der Kapfer belehnet ibn mit of 
rt, im Nor dgau mird im 


erfeßt. 
Def — Eoitaphi, 
nfiegel. 

Bemahlın und Kinder, - 140 
Friederich / Burggraſens Frideriei 9. 
Sohn, wird Biſchoff in Regen⸗ 

fpurg. - ibid. 
Fritericvs P% Burgaraf, - 161 
Tritt die gandes Regierung an. ibid, 
Wird mit ven 2 Dihfeibergifäen 

Gütern belehnet. - 

Bekommt die Cloſter Steuer. —* 
Wird zum Reichs Vicario —— 

— — 

Erhaͤlt vom Kapſer Carol Ir eine 
Adene Bulle , welche mit ange: 

ühret wird. . bid, 

Klaget zuerft gegen die — 


Die Haupt: Pundta der Klage. —* 
— Commillion deswegen 
angeordnet, und deren gefaͤlter 
Sentenz, ibid, 


Belımmt vom Kayfer Carcle 7, Er 
Beton wieder Ekrei mit Res 


ber 
Kayfer — — richtet dreetica 
Ehe: palla mit ıhm auf, 173 
Was er vor Städte und Herrichan 
ten erfaufit. [r23 
Ihme —— der Name Cem zueflor ger 


176 
a fich ju feinem kebens:Ende, 


ibi 
Hat ſchoͤn fhreißen koͤnnen. ibid, 
Stirbt. Begräbnif ——————— 
1 
Gemahlin und Kinder, - on 
Friderieus W, oder als Chur Fürft zu 
Brandenburg 4 mırd —— 


Seine Auferſlehung und —*—7z 
fectus im Studien. - 189 
Schoͤne Geſtalt. ibid, 
Tritt, nebſt feinem Bruder , die fan 
bes-Negierung an, - 18 
Alliance gegen Nürnberg, - —* 
Wird zum Feild⸗Herrn über bie 
Reiche» Armee erwaͤhlet. 191 
Mird in Berihins aebracht eRaufer 
zu werd bi 
Sehaarind mit bey dem Roͤmer⸗Zug 
Italien. ibid. 
Etiftet‘ ein Collegium und Anguftis 
ner: Elojter 3 Pangenjenn. 192 
Ziehet u. Uagarn gegen die Sonden 
Wird um Statthalter in der mug 
Brandenburg verordnet, 192. 


kLehnetKayſer Sigie mundo — 


zu auf die Ward ee. 
Sefdrdert Kanfer Bi ur 

aufden — regen n 
Kommt in die Marck —— 


Einige von der Ritterſchaft — 
ihm in der thuldigen. 


Wird zum Margarafen su —E 
vn. und Chur Gäcfen 


Rinne es im Sr: —— 


Collegio. 20» 
Nimmt w uldi —* berlin und 
in der Mardeim. + ibid, 


Mird auf dem Concilio zu Cofinik 
mit der Chur belehtet. - 203 
Eolennitäten,melche daben pnrgegan 


gen. . 204 
Betommt mit Herzog Ludwigen zu 


Bavern:Anaolftadt zu thum, arg 
Gühret das Öber: Commando indem 
Zuq genen die Kufiten. - aa1 
hm wirdeine Fahne vomPäpflhen 
Nuntio überbradht. - ibid.(a 
Das Dber:Commanlo über de 
Reichs⸗Armee wird ihm ** 
herg mit groffen — 
uͤbergeben. 
— das Concilium nad) En 
170 
Reichs Erenfe und Gammer-enht 
haben ihren Urfprung von [m 


Berrkelet 5 feine &inder unter pr 


Nperfereiget fein Teſt ament, - 

Beaibt fh nach Francſurth jur = 
fer Wahl, umd nimmt jene 4 
Soͤhne mit. .. did 

Bey der vorgenommenen Wahl md 
man ibm die Kayfer: Crone e 
engen n teovor er fi aber ber 


- ibid, 


dand 
Bereitet —8— zu einem ſeeligen Gb. 


Defien Tod, Begräbuil und en 
phium. 


Exie Tugenden, er 243 
fob. bid. 
Gemahlin. 24 


— z ‚ Chur; Sir zu Branber 


Tod = )Heardbnif. . 
Fundirt ein Stift auf U. L. F. Er 
bey Brandeaburg. - ibicd, 
Frideriews, Margaraf ju Brauden hurg⸗ 
Tangermuͤnde, dejien Tod und 
Gemahlin. — 
Fridericus I, oder —— ** 
zu Brandenb * 
Deſſen erker Feld + Zug. 
Kommt dem belagerten We 
Marimiliano in Geit d 


en mit den Vehenſcheꝛ = 


Fihe das ——— über 3 
Reichsa⸗Atmee. 293 
Krieg car Herzog Albrecht, h 


Deite 

Schickt eine 6 fanbrichaft na er 
Jacob in Epanıen. 

Klagt_ gegen die Nirnberaer bey = 
Schmäbrichen Bund, -_ 1 

Erhälteinen e pruc) gegemdie 2: * 


Macht fh verbindlich aegen gi 
u an Geſelſchaft. 3% 


| — — — — 


5 ve Im 


Ela 


Fridericus I, 


Belommt Krieg mit Herjon Geor⸗ 
gen ju Bayern Fandehut. z03 


Zweytes Negifter. 


= Marssraf Io Johann * 


Bekommt Freyſtadt und let — Raths⸗ — 3 


"ingleihen Hahdeck. - 


Bayreuth ‚wie und mit mas Her» 
ren daffelbe beitellet. - 539 


= 
Wird vom Kanier Maximiliano Belbe, vom Schnabel wilden. 350.(c) 
jum Statthalter in Verona — Gelehrte/ſtehen beoMaragraf Beor 


ordnet, 
Mird von einer Bloͤdigleit des Ver⸗ 


— in orojjen ” . 


ſtandes überfallen , und tritt feis Seit, veriedentige 7 


nen Söhnen die Regieruna ab, 


dieſes Wortes, 


ibid, Gem en. = 
rend a Plaſſenburg. - 306 Gen = 
gräbnig und Epitsphitm, St. "Georgens- Gefellfhaft En 


errichtet. 


Ob er von feinen Sipnen rev St. Georgen: Stadt an ber 


worden ? - ibid. lit. (a 
Ob er hundert Jahr alt rg 


Friderieus, Maragrafeng Friderici je 


an J zen iu — 


prot ins, Birsdurg a 
Mil;b -  ibid. 178 
Emmen auf der Birgäftcen 
Refiden; zu Wirzhurg, - ibid, 
reiben an Sannfen von ” 
—— 
u. ” der elagerung bor War 
ule ıbıd, 
Deffen Epitaphium ynWirsbura. ibid, 
Ob er der erite Evangelifche Fuͤrſt in 
dem Firenthum Grandendurg. 
Antpah gemejen? 311. (ıy78 


FRIDER:!CUS , dermahlen reaieren 


der Maragraf ju Brandenburg: 
Bayreuth, wird aebohren, er⸗ 
jogen, auf Univerfitäten geſchickt. 


— ——— eine — 
Schloß zu Bayreuth, und 
* eine in der Stadt zu ẽetrich⸗ 


ten. <38 
faltz⸗ Braf ben Rhein, 
vermählet ſich mit der Koͤuiglich⸗ 
Engelländifchen Primehin = 
ſabeth. 
Deſſen praͤchtige Heinfihrund / Ben: 
lager, und a, m. 
wirt um König in Böhmen ei 


Dilleion von ihm. - ibid, 8 
Traͤget die Pfaltz in Boͤhmen. sr9 
Wird zu Prage geeroͤnet. - ibid. 
Wird von denen —— ers 
mahnet, von denen Boͤhmiſchen 
Haͤndeln abjuftchen. - ss 
Wird auf dem meillen Berge bey 
Prase geſchlagen, und dem Kor 
niaes » Spiele cn Ende sc 
macht. £ör 
Stiedewald, ein Amt in der Graf 
[haft Say. * = 661, (b) 
Sürftenfeld, Elofter , ben demfelben 
fürbt Kayfer Ludovicas Bavarıs, 


uͤrth, Meceh, wegen der aifebs 
$ Piden Obrigkeit allda Et. 


498 
©. 
Gallnau, ein Schlof. — 


— 
a ’ * Raub⸗ Schlof, wird m 
Teis 


Gebertsbabn, ein Kircfpiel in * 
er — — 

d J l 
—8 hl Ind nd. pl 
Gedachtniß . unvergeihplichen , bat 


wird angrleget, - * 


— Marggraf zu Sranden 


Wieduet ſch anfänglich dem ses 
chen Stande. - 

Leget denſelben ab, und begibt yr ch 

—— den Koͤniglich ungẽriſten 

bi 0 

Wird zum Vormund des ‚Jungen Kö 

niaes geſcetzet. bid. 

Ungerechte Befguldiaung. - ibid. 

BHelomme die Grafjchafit rt 


Kauft das Herzogthum Hoeradrf 
ın Dber- Schiclien. ibid 

Belommt auch Ratibor und Open 
in Schiefien. 

Bekommt die Landes Reina 


Nachricht von feiner erften Ungatis 
ſchen Gemablin. - 368 

Regivret mit feinem Bruder uni 
ſchaftlich. bid. 

Deſſen egerungs⸗Lehre. - gr 

Gchet Anno ıyı6, wieder nah Un 
garn ‚und verwaltet weiter feine 
alldalge VBormundichafit. bid. 

Wird wegen diefer Vormundſchafft 
verunalumpfet. - 369. (2) 

Beglcitet Könige Sigismundi in 
Polen feine Braut von an 
bis nach Cracau. - 

Wird son feinem Bruder ‚dem 20 50 
meifier in —— ‚anden 8 
nig in Polen abgebrdnet. 

Iſt it bey der Preusufhen vaß 
nung gegenwaͤrtig. 

Deſſen Schreiben an feinen Bru 
wegen ber Bauren: ——* 

Schencket denen aufrährifhen Sa 

ren das Leben. 

Tritt mitinden Schmäbifgen Bun, 


Enipfürat die Lehen Über das Her 
joythum Jaͤgerndorff. 174 
Die Neformatıon macht ihm ur F 


en den - Tag * 


nad Auafour 
Will jum 1 Sgmaltaldifäen in 
t bequemen, . 

Fordert feinen Better , Dargaraf 
Albrecdpten ‚zum Zwey Kanıp 
heraus, 379 

Stirbt. 

Deſſen Epitaphium, 

Seine Gemahlinnen und Kinder. 3% 


214 Beorgins Sridericus , Marggrafju 


"Brandenburg, gebodren. . 
Betauft. 
Geräth in Waſſers⸗ Neth, 
Eredar Bünfenrhum oberhalb Be: 
bürges * - 393 
($) a 


Wird mit —* Firienthum Jägern- 


dorff belehnet. 
Daͤlt ſeinen Einyugi in Wayreuth. rn 
Dermäblt It fi. ibid. 


Eı: fiel = Gymnaf um zu * 


—* "Statthalter in Preuſſen. 
Draibt ſich dahin. * 
Kommt vorber in Volen, und wird 

mit Preußen belehnet. - ibid. 
Seint ablın ſürbt allda. ibid. 
Kommt in feine Reſden jurdd ab 
vermaͤhlt f ch allda. - bid. 
Meife nah Dännemard, = 399 
Gchet wieder in Preuffen, und ftiff 
tet allda viel Gutes. - ibid, 
gift drey fand : Eulen in preuf 
fen aufrichten 406 
Hat en — "Carl u feinem 
en. · 407 

Get * en ihm in groffer or 


Een Gefunbfeits: Bufand vermins 
dert 40 
Borboten feines heran — 


Lebens: Ende, - 
Deſſen Tod und — 


Gtabmahl. Fr 
Gemahlinnen. J 
Ahnen. Er 
Scine Leibs-und Semi Beſchaf 
fenheit. 40 


Georgius Fridericus Margaraf 
mn afpad, ae 
ohren, 
Deſſen Erjiehune, - fY 
Apird in fremde Känder ‚nebft feirem 
ditern Heren Bruder, ge —F oft. 


Kommen nach Eleven zu dem —* 
Fürften ju Brandenbura. ibid. 
Tritt im 16. Sabır die Regſerung any 
nachdem vorher der Kanier ra» 
tione ztatis mit ihm difpenfret, 


* in Campagne am 
irom. 


Gehe in Jtaliem, - ibid. 
Hernach in Franckreich. 
Wird vom Kanfer zum Seneral Feld ⸗ 
——— Lieutenant ur 
I bi 
Behet * alien in Campapnt. 
ıbıd, 
Mas er in diefer Campagne Ruhm / 
mirdiges getban. - Sg 
Mird vom Kavfer zur Kampaanda 
Rhein: Etrom unter dem Nds 
wifchen König berufien. Kın 
Schreiben des Kanfers an ihm. ibid. 
Wird General über die Cavallerie u 
Reichs: drmee, 
ve = CS hmidtmäßt ati 


J auehauiheäubereung m zum 


ibid, 


Stirbt zu Kuttenfee, - ibid, 
— Schreiben der Koͤnigin 


on Grobe 
über "Diefes ——— 


Seine Ahnen ⸗Geſchlehte. * 
Thaler, die er bat prägen (af, 


1 Grorgius Wilhelmue, Maremıt 


u Brandenburg Ba 
breuth ats 
ohren ! 
RZ und deren 


‘ 493 
Wer 


” 





⸗ 


— 


PD 2.20. 


— — — — 


— — — — — 


— — 


Ec iba iforei,. = 44 
Lefea Neriein hemde Känter, oder 
ı2 Krlasd, Niederlaad ued 
Eradand. 455 
Semiit inte - 459 
Zerrder fi mr sep der Belagerung 
von fendcı. 
mi: a. den hohlen keıb arte 
16: h, 
Sa ter der Edle Pr bs Sielens 
berg, oder Soda. - soo 
are I du deq⸗ Sir ge Regierung 


181 

Brtinde,bieeranti Ihrem lafra. st 
Kat kaıne gate Becher, . 
Deñen thetlicer Ted N Leich⸗ 
Betengtu, Ühnen. 502.109 

Ger: us AYıtus nr, Margıraf 2 
Frandenkurg, Fabort, Fehr 
derz, Frjehung, Incimstion, 
Dermihlung, Tod, Semahlia 

end Rinder. - gr2.ieg. 
Ger; ins Abertvs Frmirr, ober Pofkue 
mus, arfehren, Bermählung, 
Ermab.in, Kie er und od. r.3 
Geerjivs Erwruus Cereivs, TRarasraf 
Srarderbura Fanrenth, 2er 

en Leben, Termebluse und ſee⸗ 
uaũcs Aciei ———— und 
Kirder. - 11. ſeq · 
Gerichee· broceß Grönung ertich· 
tet. 650 


Eerirus, merer gereeien. - ar 

Geroido, General » Gouterneur ia 
Barern. 3 

Geroldus, Eeneral: Gouserneur in 
€ droben, - er 

et. Fernnt:s. 

Gefund: Brunnen zu Botazd. 


Cefen er Ferch, - id 

n Hailsbıonte -.. 63 
2 Crailsheim. - ibid, 
Gevstter Sem ‚wer alfo genennet 
morden ? - 318. (2) 
Gib, em Edlof, kommt an Zams 
% ur 

Gilgen. 205 
Siefener. 227. (<) 
Ölenen. - 217. (c) 


217. (c) 
— mas dieſes heie *9 
Solderonach kommt an Driaminde. 

125 
Fomesfeld, ein Ediof. - ıtı 
Goftenbof, Streitigkeiten — 


—— — erſiet Seuc 
Nuͤrnbera. 

Mon was vor einer Samilie Kt 

geweſen? 17° 8Z 

Mena er ın denen Diplomatibus am 

DEN in diejer Dualırdt ed: 


Ob 8* Staf von Vohbutg un 
fen ? - ıs 


Aus mas vor einer — er gewe⸗ 
ien ? 29 
Go;baldus, Grat von Zollern, = 
eirtzu Buſſen. - 
"Grabmabl Maragraf Georg Ste 


vH 413 
Gräfenberg mird belagert - 166 
Srafenthal. 151 
Grersbach , Gericht alda, - sr 

smmt an Drandeaburg. = 2 
— —— 

sand. —— sand ef „= 

Vayreuth · * 4 


Zweytes Regiſter. 


— — Calender nase! 


Mer bararacn proteß: it, - — 
en 
ÖGrundlac ‚ja einer ein jumaden. 


137 
Gumberrus, Mara sfensFrideric: WW. 
—— nd Tom: - Tiri 
ıg er Kammer: Sen. 
Rırd grianern. —— 
En- be u Neasenide 31% 374. (6) 
Deren Eracmahlatia. 374 (b) 


d. Gumperti Ester ie lus Pa 


tronzus ned rom Patue con- 


Erm.tet, - 271 
Mird * aritet, und J Theil nen 
erbaret. 40 


Dit mis Eeremonien der Grund 
Er:ın, und mas darcia ge.eäet 
worden. 659 

St. Cumyerts:Brunnen. 742 
Gurıram, ein aiter Ftaͤnciuſcher King. 


R 33 

Bon Nieiem melen einige das Haus 
Qronderburg ableiten. ‚id. 
Eum: name, - 250 
Dereinia aboa erridtet, megen des 
Sıunziigen Era · Drectorũ. 
Gurim. 232 
Guttenberg, en ER fonmt an 
die Sraren roa Scduüfeiberg. 

139 

Guttenftein, C!s? 


Gymnafium ju uicheungch 


Erfier Redtor alda. ibid.(b) = 
Liuitre Chriftian - Ermeitinum, ji 
Bavreuth geftifftel. - a7z 
Uluſtre ja Bnl:ch, manz und ron 
mem arfıntet. - 654 
Wie berrlih, und mit ma? Ceremo 
BIER es inangurıret woedea. Ess 
Deffen erfier Hert Pıotcliur , Reitor 
und andere Colegean. “7 


A 
—— ein Schlok. - {1 
achingus, Hetzog in Niemannien. 6r 
HSade warts dor ff tommtan Eichfiett. 
ı12 
Setto, Alde zu Neihenan. - 68 
Hamelifwer Kınder-Ausjug mird im 


— pen Davon diipu- 
#3. (4) 


gerrefise London. 298 
173 
—— Echloß und Etadt. * 


367 

—— 181 
ebingen, ein Edi. -». 6 
Hedalogis, was die aufrührifhe Bau 
ren mit ihrem Körper vorgenom 


men. 
Sedwig Hearaarafens Geergii Pi zwed · 
te Gemabiin. - 326 
—— - 123 
eldburg. - 149. 160 


Henne ‚güldene ‚leatalldene Ever. 

Senneberg, Bertbold, Fuͤrſt von 
[ri PR 

Aenffenfeld abaebrannt. - 15 
Henri angeblichet Burggraf zu 
erg. - Sf. 4) 30 
— biefer Irrtum entianden ? 
I ii, 
Senricus IT, Kinig in Franckreich, 
verſpticht die Prote ſantiſche Nes 


an Be 


ij: = — Ae Eiger is Ex 
Bird] "taarn, - ıB d (c) 
Neniteen kerberingrige Ei 
Minen, Dez, Ich — 
tun, weg. - 
Senrisus, RE ja Batel, u: 
beım Kerv“t Rudolph L ie 
arofea Gacdca. 22 
Vud er Zuger is Bam cr 
ziüe 
Henricus — färet mit abi, 
F - bercht eu irn - 58 
eroldeberg. 11. 161.37 
Sertenbamen, Eos. 18 
Serrieden em ar derzxa En 
bar I 
Herzog ın — Dicker — 
dird Dar gat aſea VAα 
som Part ach. - art 
Heften, Land Graf Ludwig mm 
u Vorſch ag Karſer zu — 


Seuche ley bat Maraaraf Georg 
PR Laie ju — sar 
4 urg ſen. = 159. 160, 175 
Kildegardis, Eemablın a Zr 
Silpolcftein fonmt aa Brandenburg. 
224 


Derbrennet. 19 

Sinterboln, ein Berhkr. - * 
—— Ant. 

och zeit/ Rındı Tauf · Beiden 

und Trauer: Reglement m 

tichtet. . [771 

Sof im Voigtlande lommt an * 

muͤade. 


Bekommt Burasraf —e 
vom zn in 17 

Clofter ald 112} 

Aırd von E Hanter urlöhre. 


Eingenommen. - 5 
Hof: Aemter, was ber Conftiirung 
aa Anjehung der Baah 4 


lich. 
Hof: — ‚Verordnung * 


60 


SHobeneu, ein Coßer im Elof, met 
es sefniäter ? si 
Gobenburg, cm Eelef weihf. = 


Wud in ein Coſtet permandelt. ibid« 
Bobıne?. - 27r. (d) 
Zoben ⸗Rechberg. — 
Sobenrwiel, erung / va⸗ dat auf ja 


Gobentem.2 Séloß, ———— 
zu bep Culibach. - 


oͤlenbrunn. = 
Aolenftein. - 14 
Zoͤle der Eaclsrren. .. gu 


Aundslod in Reapelik 2 


3:7 Aundelod. 


Sunibaldus 1 ifi siemahlen in he? 
gemeien, . ..(4) 
Hunnen ‚ maan fie in Sorge 
men. 
obann, wegen feiner gm 
— rang entichet Krug un 


Auffens 16 Lehre, : - Mi 
ten ibre Artienl. _- 
ir * Ereug wird wider fe rein, 


gelduug, sc fie. 
Iben neunen_ ih 
u —— we ein Then Oro 





. N \ 
er} „2er wi 
rılzumien 


*ꝛ 2 














bitem, und der dritte Calixti⸗ 
ner, . 2 222 
Saufen ſchlimm in Franden und an 
dern Diten, - mr 
Diefe Lande muͤſſen ihnen Brano⸗ 
ſchatung erlegen. - ibid, (a) 
Setzen gan Teutihland in Furcht. 


215 
Unglädliher Feldzug gegen dicfelde. 
21 
Hygropolis, — >; 2° (6) 
Tagello, Koͤrig in Volen, mollen die 
Fusion zum König in Böhmen 
5 Dun N. - 219 
Jãgerndor, Herzoathum in Echſe 
ſen, Nachticht davon. 367 
Zu Lehea empfungen, = 374 
Br Teructhiret, - 9> 
Eehens: End, hen dem Behens: Erw 
plarquig abaeleget. - ibid, 
Maragrof Georg Sriederich wird 
damit belehuet. - 393 
Kirchen · Vuitation allda gehalten, 


Wird per donatinnem,mortiscaula, 


an das Hauß drandenburg trans- 
feriret. 


Wird dem Marzgraf Jobim 
Georg Übergehen. 7° ibid, 


Jefsiten (merden aus Boͤhmen vers 


irben. = ss®.(Cb) 
Vertheidigen Kch in einer Apulogia, 
od, 


Imma, Herzogin in Alemannien sr 
India O:cisentals erfunden ‚don men? 


os 
Ingolſtadt. — 5 


Interim, verurfachet die Belagerung 
von Mag eburg. . 339 

Joachimus ı., ChurFärk zu Brans 
denkurg 


Silit Dragpel \ 3 
Mt Magdeburg belagern. 339 


Joachimus Erneſtus, Marsaraf 
zu Brandenburg: Anfpach, deir 
fen Geburts Taaund Xahr, wie 
auch Hoch Fuͤrſtliche Erziehung. 


auf der Univerfität Srandı 
urf, - ibid, 
Reiferin Dinnemard zur Königlichen 
Erinung. - 2:6 
Befucht die Chur» Faͤrſtliche Höfein 
Teutſchland, nad aebet darauf 
nach Paris in Krandreic. ibid. 


Ingleichen nach ‚Engelland und in 
die Niederländifihe Provinzen, 


ibid, 
Kommt nach Auſpach zuräcfe, $47 
Accompanniret ic feinem Herrn 
Druder, dem Char Firfien, 
wegen der Bandes Theileng, 
sold, 
Deffen Publication ben dem Antritt 
— Bo Bärflicen Landes: Res 
Behet mieder in die Carpepe ie 
die Niederlande, - $: 
Wird jum General der Ptoteſt a 
eu Union ernennet, sso 
Becher in diefer Dualıtät nad Elſaß. 


“sa 

IR ben der Zufammenfunfit der cors 
tefpondirenden Türken gu Nor 
tbenburg mit gegenwärtig, pp2 
Der Kanfer Kusiprus 11 fenet ein 
grofies Vertrauen auf ihn, it ic, 

SR mit auf dem Wahl · Tage des Nds 


Zweytes Regiſter. 


mifhen Koͤnige Matthiaͤ ju 
Frauckfurt gegenmärtig,umd wer 
in friner Suite geweſen. 153 


—— fih ehelich auf di 


eient 

ahl ⸗Tage. ibid. 

Hält Berlager, umd wer daben mit 
eaentmwärtig gemejen. ibid. 
KRavier Matthras Behrer bey ihm zu 
Anſpach ein, . fit 
Geleiter den Kavſer Matt hias von 
Rothenbura bisNAnſpach ibid. (c) 
Wie der Margaraf ſich ben dem Frey 
Krane ju Heydelterg befuns 


ei, - ss 
Sf mit auf dem Convent zu Rothen ⸗ 
burg gegenwärtig. _  -_ 579 
Deifen mit dem Herioa in Babern 
ertichteter Veraleich. - 568 
Unredıtmäfige Beſchuldigung wegen 
dicſes Bergleihs. - 164 
Dieſer Vorwurf wird imberlene 
1b 
Suchet die Pialg mit feiner Armre 
gegen dem Spaniſchen Gencral 
Eipinola zu bededen, ss 
Spinola jhreibet an ihn, 156 
— Adtiones mit dirſem Gene⸗ 
Tai. - ihle 
cine bey der unirten Armee geſoͤhr 
te Conduice ift mehr ju loben, 
als zu ſcheltenn, mie Einige bar 
ben thun wollen. - 69 
Sein Land wird fehr vom denen 
Mannejeldifch und Beheriſchen 
Döidern mitgenommen. 170 
Mirbt Zoldaten, weswegen der Kay 
fer Ferdinand an ihn farbe. 
Did, 
Sälimme und theure Zeit, die da 
mahls geweſen. 3 
Deſſen Min Veraleich mit andern 
angränjenden Foͤrſen. 774 
Deſſen gute Wuͤnze wird — 
101 


sen. . 
Deſſen Min: Ordrung. - 175 
Der Kapfer Greibt an ihn wegen 

der Bayerijchen Eur: Wiebe, 


g7 

Mird iu Roth frand, - gr 
Etirbt in Anſpach. - m 
Der Hoch-Fuͤrſtuche Leichnam wird 
unach Hailsbronn aeiähret. ibid, 
Deſſen Peich: Prediat, Begrabmik, 
Epitaphium umd anders mehr 


all da. ibid. 

Braradnißs Thaler. — ibid« 

ein Symbolum. - ibid, 

Deffen Hoch: Fuͤrſtliche Gemahlin. 

. sa 
Kinder, - 


24 

Johannes L, Burggraf ju Nürnberg, 
11 

Gems bin, Tod N Begraͤbniß N Grab» 
ſchrit. ibid, 


Johannes !', Puraaraf ju Närns 
berg, feine Lebens: Bejchreibung. 


143 
Fuͤhret mit feinem Bruder Alberto 
eine gemeinſchafftliche Regie⸗ 


rung · - ibid, 
Kauft Plafenburg und Culmbach. 
143 

Erhält die Shub- Gerechtigkeit 
j das Cloſter Eberech. * ai 


Tritt mit Biſchoſſ Otto zu Pirghurg 
in Altanz gegen feine Brcer. 


bid. 
Ri: ben dem Tode Kayſere —— 
avari, 144 

(p) 


Sein Anfehen it beym Kahſer Caro- 
IR, groß 1 


IR mit dem Kanfer in Jralien. ı 

AMeferlinus läftert ibn. 24 

Ctifftet, nebſt feinem Bruder, dag 
Auguſtiner Coſter ju Culmbach, 


ı 
Deffen Tod und Begraͤbniß. Ann 
®rmablın und Kinder. - 1492 
Johannes I, Yuragraf u Nuͤrn⸗ 
berg, fein völliger Lebens Lauff. 
173 
Erreltet den Ranfer Siniemund 
von der Tuͤriſchen Geſanuen⸗ 
” ‚10 


hart, - J 
Befoͤrdert die Mahl des Lavſers 
Sigismundi. 8 


Zicher auf 


tif, - 183 

Tod, Gemahlin und Tochter. 174 
obannes, Marggrof zu Branden⸗ 
Jet burg , jzubenamft Alchimifta, 


249 
Thut auf die Chur«Pranderkurg 
’ Verncht. 
Wird im + tem Nahr mit der Churs 
Eaͤchſſchen Prinzejin Barbas 

ra verfprocen. . ibid, 
Kübret ein jnlles Yehen, ih doch das 
ben ein qufer Krıegsmann. 350 
Stehet dem Erz: Bıldori zu Maade⸗ 
burg beo. - ibıd, 
Statthalter in der Marck. - ayı 
Mefdirt zu Plaſenburg. + ibide 
Etatehalter in der Dber Vol, ibid, 
Etirkt. Begrähnif, Kinder. Ges 


ı82 
das Concilium nach Coſi⸗ 


mahlın. ze Ri —* 
annes, Chur-Fuͤrſtens Art 
Ib 2 us @ohn. ” 227 


annes, Marggtaf zu Brandens 
Job a e eohr 309 
Wird Vice-Re zu Balenza in Epa⸗ 
nien. - ıbid. 
Etehet in groſſem Xnfehen ben dem 
Anfant rm und wird deswe⸗ 

gea von den Spaniern ER 
MG. 

Duell mit einem vornehmen E 7 
ıb1d, 

Mird mit Pıft hingerichtet. z10 - 
Erine Hemahlin, in deren Venard er 
Kanfers Laroli L Stief Eroß ⸗ 
Vatier geweſen.  ibid, 


Johannes de Zip, will Koͤnig in Ungarn 
werden. 


- 3 o 
Johannes Albertus, Maraaraf * 
Brandenburg , Marggrafen 
‚ders lW. Cohn - IE) 
Wird Bilhef zu Pier in Polen, zu 
KHalberiadt, und Erj+Bıid of 

zu Maadeburg, ibid. 
Johannes Brorgius, Morgararıy 
Drandenburg , mırd jum Bir 

ſchoff ju Straßburg erwählet, 


of 
araarafyy 
randenburg Anıy 
Are g Amrach, wird ges 


Seine natietiche Bemfihe, ud pr 
bes: Geſchan I. . 4 
Seiner Kran Mutter 


! . 
Wird ſrlhzeina zu eırem® 


Feifet in fremd, Det tha, 14 
[3 an 6 
Sein Aufmeifier, en nd 


Zweytes Regiſter. 
Kommt in feine Pande zaroͤke, und Ra 
trıtt die Dog: Färkuhe Regie Kriea mit den Benetianern, und 
607 moher er entkanden. - 30— 


rung an. . 
List eine Amts: Ordaung nriafen, Ravferlidye Sreyung ju Roth. 274 
1} 


j — Mäthe werden aus den Fenjiern ger 
Hat ein nnvergleihlig Berähtwf- far: fen. 8 * 
nn ‚ ib’d. Rayfersbeim, @lofier. 260. 259 
Hält feine Zuſage frifi und vcĩ. AA Ratzendorff. 145 
VLebet die Leöturguter Bäger, ibide Relch/ confscrirtet, wird vom Xitar 
Reit ah Wim  —-  ibide von einem Echrecden herab gr 
Life einen Griamb Brunnen zu nommen, und ausgefoicn. 433 
Menhenfell reparıren, 69 Reller: Recht. - 447 
Bes auferhald Landes.ibid. Kemmate u Kigingem - 17° 
erbegrathet ſch zum aaberumel, Reſſel, waren ben denen alten Teuts 


ein in der been Bläthe f inet fen in ionterharem Werrh. 263 
t ibid. 


ters. Artige Grbauden datiber. ibid, 
Erine Gemahlinnen und Kinder. Rinder, 365. folen u aleicher Zeit 
609. 410 


von einer Mutter gebohren wer 
? Defen hobe Ahnen Befhlegie. 514 Rinder« Lehre angeordret. - 156 
Pe H Vergleich alda. - u Ripper:und Wirper: Münje im rin 
5 difhen Erais. - 174 
"rmentrud, Braf fenbarts * Rirche —* Nom, if mesen 
mahlın. . 6 ihrer Odinbeit ein Werd der 
Mon deren arachlidhen 12. @Äbren, Enarl, und mearn der Er ie 

, die fie fell gebohren haken. fo ein Werck der Rieſen. F 
Iſabel⸗ Farbe, moher dem — Kirpen, ein Kırdipiel in ber erh 
R [haft “rn ® 663 
fenbard, Graf zu Altdorf. - 5 ' Vıfitsti e.39% 
J —— Del ausfieben, 1 '? Ringen dification angcordn * 
Genealogie von ihm. + _ ibid Rifinae. = 173 
Errettet Carolum and einerfchen® FRifieen, Andreagvon = it 


Ge b ” “ b 4 u — 
Died —* herrlich beſcheudet. 6 Bisingen, Weinjepend alda. 158 


ibi 
6o 

fm. 7 “bi 0.173. 15% 

u A r Burgaraf Johann mird vom Rad 


: ‚Mm 
Yidere Fibie, ein Etaatsrund Heiden eat, 6 bie von Drews 
Roman, von Margaraf Jo⸗ pet davon gehabt, bele haet. 333 
hann Sriederng rerſen Werpiändit. Se 371 
q . — aca: Zoll dafelbit.. - 298 
Jubel: Jahr, erfied —* — eöeava 
2 - 1 
eſt wegen ro. jähriger Megierung + 
Maraarafens Chriſtiani iu 


tecn alda.. 
Ausiährlihe Beihreibung, was mit 
Bayreuth, 2.9 
Wredigten. 


diejer Stadt vor Haudel vorge 
ur 4% 6 ſch Yatheil ‚3 
red € eil wi 
 JüligLlevifdye SucceMiong;@rtreit, Der Binburiige Ir 
2 
Wie viel Vraͤtendenten von dien 


yfer Marimilienus. Defen 


Burggrajjohanm: Li. überlaflem, 

j ‚37 

;ertrag wegen dieſer Stadt mit ve 
ı 


fanden, - 45 nen Burgaraiem. -  ) 
Specification ber S Griften, biede® Beue dietiner Nonnen, Cloſter allda 

megen berausfommen. 437. (b) feird eingejngem. - 128. (m 
Commitllion , melche beswegen and Wird reſtauriret. ibid. 


Die Stadt wird vos denen Marge 

* ar graicn en —8 — 

* d mul en ausgejiere 

Zufigs Rarhe- Collegium etabli- wc eu — 199 

* J 6a irikurg will die Stadt wieder rum 

Darauf geprägte Medaille, Es = en. - ibid, 

RB Ccqhriftuche Dedußiones, die in der 

a Kisingiihen Etreits Sadıe ab 

Rammersdhchfe, - 217. (c) geiajt morden. - Ham (u 

Bar, ————— * = Rleinbreoe. - j 146 
nipad ‚ift Anno ıss3. bey ; N n 

Collo quio Ratisbonenfi mıt ger Rlippe von ungemeiner Groͤſſe. 44% 
„beawärtig. -.396 Ruutten, drey Bräder , wolen © 

Rayſer Sigis mundus bedarff Geld, dungen nicht zu Lehen empfan⸗ 

119 


ee Dort Peuned vom Bürgs 23 vn F 
r iderua V/ - 4 nigsberg. 160. 173. 339. 401 
Deifet in Spatien, Frauckreich u Aimahene : - E 178 
„„Engeland. - 203 Ronigs+Wicfe, woher der Name, 
Hält dein Papft bevm Meiten das 144 

Pierd beyım Zaum,  — aa Roza rin Muth, wo gelegen. 712 
Woher dieje Ceremonie feinen Ur Rufftein belagert und eingenommen, 


ou" vie Zihmen nit ywißrem Aubigunrda, Märggral —— 

N zu ihrem unda, Mär 

König annehmen. - Bir odıter, — en 
mählung und Tod, 


Etirbt, - e 
Ehe Sigiemundun 7 Zupffer:Schmiedte m Brändifgen 


c* 

ordaet worden. - 418 

Meitere Nachricht davoan. - 550 
"unge Pfal 


Trarie erhalten rin — 
J Privilsgium. . 
Rüreipin.” . - = 
* 

Laony, ein Eloer, 4 
Lanpertzs Scharuaburzenfis, war ago 
a. wi -...1u(e) 
Zirmel. - 4 


Zandau belacert. 115) 
Eandeck, ein alt jerfisrteg Eblof, 


word aclegea. - 139.() 
Bfenn es zerſtötet.  arı.le) 


Zend: Sriede in Frergen. - 191 
Wird bevefiiget im Roͤmſcher Acid. 
214 


Land: Gericht des Furgeraitfums 
.. Mürnberg. . 5 
Mie meıt ich baffclhe erüredet. 23 
Son Pemiciben fucen ſch veridie 

dent liche Keichs · Etaͤnde weh 
ibi 


. mirft. - 
Denen Tedſern if am defen But 
rechtbaltuna viel aclegea. 24 
Drt, mo es achalten wird. 7 
Deſſen Sieill. -  jbid. 
eine Förfliche Digrität. 28 
Breit mit Herzog Ludwig i0 
Bayern: Ingoliadt Desmigem 
ar 


Alle deifcm Privilegia merden vom 
Kanfer Friserie IT caflırt. 269 
Befehit aber, es micderum auıd" 
oo ndtem,. . _* 274 
Wird nom Käfer Caro . Arno 
gar. beſtaͤttigct. 3 


it Lands Grafen im Thhringen, . 


wir Erbe Acmer. ui 
Land; Bericht in Wırzdure, Etzet/ 
feelder deswegen mit Dat 
entiianden. BEN: 
Band : Richter  Yanterliher . des 
Fur waihems Püraberg, 37 
Fangen Bit ....,24 
Zangenzem., 4 —F 
Eich daurch Eturm gemoanen. 15° 
Collegium i 


errichtet. ER 
Gngleicpen ein Yugufiners enie, 


Lanz: Rnebte: . 
Lat nıacum , ein Elofier. . 4 


) Lauenburg, Herſog Bernhard * 


Lauff. 7 
Zeräöret. - 373. (d) 
„ Eingenommen. - 149 2 


ame. 
i ſtoph yon ‚ fedhet dit 
ee 


f i - „4 
Lenderebeim, 3 


) Lenorftadt, 


Zeucardis, Tochler Burgara Low 
zu Nürnberg * 
Deren Gemahl und Linder. 122 

Lewsefius, Major domus - 
Wird ermordet. ruft * 
Defien Gemahlin und Kinder. 47 

Keucharius , Herjos in kemantite 
Deſſen Nachlommen. - ibid, 

Letzner. FE. | 

EAchtenau. a6 zul 

Licprenfels tie ehlof, —* 


am 

Liebe ‚vern ige ‚rete Eenlo 
derfelben. ee ei 
Ligue der Catpolifgen errißttt, * 
warum. gr 


— — 








ei mehr Def et, - af 
Mer in berfelben begriffen geweſen. 
fr 
dus achet mit dem Prinz Als 
* breit in Franckteich.  s#7 
Kerne . 2.(b) 
Lid Eu ‚Ent in Veen. 
o * 
—— —* —— in Ungarn, fine 
—* Fata, - 3? 
Moba; uns Lchen. 373 
ug ee feird nor denen N 
bergern zum Nachtheil der mr 
grafen erbaut. - _ 
Lüneburger Zeyde, — 
Ehladt al alda. Ri 
Kupen, Tobann von _ - 33 
Deren Geſchlecht und Echloß. 323 
revil, ein Coſter. Ey 


Magdalena, Eur: Kärfens Fridrri- . 


ei 1. u Brandenburg — 
2 

Magdalena, etaeraf Johannis Ale 

chimifie Tochter, - 2737 

Magdalena Sybille, Marasrafeng 

Chriſtiani ju Bayreuth Toch · 

ter en aebohren, vermäßlt , % 

Magdeburg, Bur aaraſthum * 

wann es entflanden. * 2 
„Bird belagert. . 

Mayn, berlichret ĩch das Waſſer —3 

Etunden - 415. (2) 

Wiajenehal,sitodle bon, Ruyferliher 
And» Richter, 


a5 
Maler, C briftian, Mebaillenr, 435 
Mark: Brandenbure, wird Bur 
araf Fritrico PL eigenthlmtli 
verihrieben. - 
Deiten lirfprung. D. Iir. 3 
BVerfhiedentlihe Mehnung baren, 


Märeifhe Lande follen umterfheis 

‚ det, und allejeit dem diteften 

Ehur-Rrflichen Prinzen, ald 

Chur» Bärften, verbleiben. 279 

Matgarerpe, B Duragrafens Frideri= 
ca 


Burgaraf ohais IT, Toäter. 


Zweytes Regiſter. 
wifber Patricius, erfindet Well 
Indien 308. (6) » 

Die  Bebend s Befchreibine, ibid. 
3/0, ein Serjogim Alemannien, Über 


mas Lände et. 53 
ar Eher meih, ‚me 


14 Maſuren. - 


maithae, Kayſer, gehet mit * 


— J Ehur-Flrft zu Saöfe h 
a - einer Drath · Ruge Ir 


Wecker, bermäfte fh mit de 
Buraun diſchen PBrinjekin, umd 


ChurFärft Albertus zu Bram 


— hat dieſe — 


Was er ben der Bermählune rargı 
yrafens Cafimiri aetban. 318 
Mayn; ‚von Maraaraf Albrecht . 7 
eingenommen. - 
Medenbaufen, - a. 
Mecklenburg, berivge ‚ tragen, ale 
Brandenburgische Bafallen, eine 
fonderbare Kleidung am Brans 
benburgifchen Hofe. 224. (b) 
Mecdklenburgiſche Wappen hat fh 
how vom langen Zeiten her im 
Dem Brandenburgifcen 8 


d 
meren, tin Rirdfpiel in der Braf 
St Mann 1 ‚omn tr elebet, m 

Mo er : * 
Wird ein —— Y und nit die 
Abbten Einfiedeln. - ibid. 
Mird vom Mördern erfälogen. o 
läfiert die bende Surs / 
yrafen Jorennem II, und Alter- 

tum. 


147 
Wer bier genefen, | und denn er 
gelebe 


d. (2) 

Mirtendorf 2 — 
Mersdorff. = 224 
Mes, Bißthum und Stadt wird von 
randreich meggenommen. 5 


Mom Kavier verachlich helanert. 345 


40 Mrichel Ebene ‚mas diefesheift. »04 


Michel — ‚was biefes Ri = 


149 Miltenbe 


Buragrafend Alberti Tochter. 179 
Mas fie von den Henneberaifchen 
Olten ju ihrem Antheil befom- 


Merüererbe Barnim 


17 
Wargarerha, Churfärfiens Frideri. 
ei l zu Brandenburg Zen. 


Margarethe, Chur⸗ Flrſten⸗ As 
berti Achillis Gemahlin. 396 
Miargarerha, defien Tochter, 497 
Maria, Tochter Burggrafens Frit- 
riei IIf. ‚wird Succefliond» fähig 


gemacht. 

Carcli aue dothaingen tod: 
fer wird dem Ravferlichen Driw- 
jean Maximiliano — 


Maria, Dargarafens Caſimiri Tor 
ter , ihr Gemahl, Tod, Begr 

bif_ und Srabfhrifft. 331 

ia Bleönora, Hera Alberti 

Sriderici in Preuflen un 


iin 
Matuhue Boat ein Nirabern 


7 Monbeim. BR. 


mag be Fristen ‚fo Burg 
anrenth flieffe - 
Moͤnchber ... Mr © 


173 Mönd, —* Eifer, m 28 


* 274 
Moninger, Martin, Etadt + Piarı 
es rer zu 4 z2320 
Muffelss Maul. - 373. in ge 
üble, rare. 

Muͤbhldor Edlacht die nahe, we 


he 
Münzen f (ten unserflßt ve 
ins ers, P pre bem drin 


en dbifhen und 

Bayeriſchen Sea. —8R 

udn Des Brandenburg Htnfpadı 

Meifter — M 

Murbac ' Ch Cloer im Eihf, * 

es ge 

Mas — — D io, 

uſchen. 1 


c) 


Nauen, eine SEtadt. 28 
Nebi, Herje« in Alemannien. 65 
—3 Adeliche Familie. 276 
Veuburg. 261.37 
Yreue Breibel, wer alfo — 
Neuenee wiuter —— 
Neuhauf verfe - 
Yreunbof. i b 178 
Yıeunfirchen, Einfier, » — 83 


— * Di 
t ar - m * 
Karen: an der Donau, 7 4 


a7 

Neuſtadt an ber Aiſch. 220. ar 
3 3 3 

Neuß, deſſen Pa * = 


Yiicopolis, Ehlaht dep diefem 5 


Niemwe giſche Friebe. - sr. 8 
Tiefen, Edloß/ kommt an Bam ⸗ 


np 

— mann fe ia biefe — 
gekommen. 

Deren Anwachs. * bie 


Vortenbera, ein Sclof. 1%. 198 
— 7 ein Cioſter/ wer es geftiffe 


43 
Nuͤrnberg, warn Diefer Stadt am 
erfien gedacht wird. 6 (b 


. 2. (c 
ft anfänglich eine Municipal. €, tadt, 
2.) 1% 
Ob und warum es Caftrum in periale 
genennet werde. 9 
Närnberger leben fine duce Eur: 


Ob es auch Fine Henoeliche e tade 
genennet werde. . 
Ban das Furaarafthum eigen 
alda entfionden. - 14 
Ehirte antndidh denen & 
e antamali enen agi 
u&diahen.. - bid, 
Yılanberder Fireer iin ak 
Zurgaraf Johann 1, und Als 
bertum. 148 
Mann fie den Anfana im ben Eis 
tigfeiten 5. Een Herren Burgs 
-  rafen ge 1 re 4 
Buraaraf —— 12 führet ji 
Klaae mider dieſe Etodt. : H4 
Fähren Gräben durch das Burgat 
lihe Territorium, -» 17% 
Alliance gegen die Färfien. _ 129 
ABerden von Denen Zurgarafen des 
demithiaet. 190 
rien mit Alberto Achille. 262 
MBird verglichen , und bie Beslihe 


Articu 
Thun —— — Eingrife in * 
Burgaraͤfliche Jura. - - 297 
Wird darauf das Hatraßiſche Kae 
dum errichtet. 


—8 Same. * 


I ren —— — 
— Appellation wird erejöitn 


Alberto Juniore je 

—2* — 2 mag diefe Belager 

xrung gekoſtet. - 348 

Fallen Marggraf Anrecheen * 
La 


nd. 
Urtheil vom Eammer : Berti Kan 


usa3. mider Mürmberg ausge 
ſprochen. koih 





Wird in Rerifurio confim:iret, „or 


Erareifra das Petiterium, - 403 

Mürndergiige Courige, - 397 

Nůutlingen. 173 
O. 


Ober Ebenheim/ ein Edloß in El⸗ 
2 


ef. - 
Oberfte des Fraͤnckiſchen Creiſe 
Chriftianus, Maragraf iu 
Prandenburg- Fanreurh, gar 
Odfenfurch , mird ron Ad 
Albrechten ung.d.fiıh att aqui- 
ret. - 259 
Oderberg. 391 
Er. Mdiha, deren Genealogie. 47 
rhhntım, u 79 
Et. Odilienberg. - ibid, 
Oefterreih, hat dem Harte Bram 
denkurg aroſſe Obliearion, 
Herʒoa Friederich ron Oeñerrer 
mird jur KRarier — bid. 
Rürh Fri.orice d. zu Branden⸗ 
—— Sat dem Hanfe Deiierreih 
ernfe Dienfie gethan. - 244 
EhursFert Alsırti Achllis awantae 
gieue Mariane mit der Buraun 
biihen „Hariz sehinte ho 
raf Sriederich "7" fommt den 
men Eh belagerten Erz Heriog 
Maxımiiens zu Hülle, - 291 
olnbeim, Wildbad alda. _ Fat 
DR: ein Herinarhum in Schle⸗ 
fien, befommt Marggraf Gross 


gius. T 
Defen Sohn, Margeraf Georg 
Sriedt . - 390 
Opfspeus, Vincentius , Margarafend 
Alkerti Jun, Informator, 334.(4) 
Orden der Eclavinnen der Tugend, 


481 

de la Concordie , wird geflifitet. 4% 
Deſſen Lenes, - ibid. 
Didens»Freichen. . 489 
Orlcans ‚eine Ztadf in ——— 


Ohernoe, verbranut. 373 

Oſterode. 2:9 

de Columns ‚wird zum Papft ermähr 

let, und Aartımus V, genennet, 

207 

Otto/ Biſchof zu Meirzsurg, tritt mit 

Burggraf Tobanne Il ın Al- 

Yanz aearn feine Bürger. 143 

Otto Herzog von Meran, werd 

eribizgen. . 124 

Orte I, Orlamuͤnde, mas 

er aus der Meramiichen Verlaſ⸗ 

fenjhait befommen, - 25 

Otto, Graf von Zollera. - 2 

Deſſen — * it. 

csr oͤnig ım men, will 

Fb Kanfer Kuzcpio Aadjpurzco 

Richt fubmitite. - 117 

P. 

ack, mer er geweſen, und fein une 

——— Ende. en 176 

Atırmus I, hält die Mara 

p — von Srandenburg vr 

feine Verwandten. - 34. 207 

lokanıes AN echapirf vom Conci- 

ko zu Coñntz. - 199 

Bird vom Kaoer der ZrrigBiael 
4 

beom Tennen des Peerds ar 

halten, woher dieje Geremonır. 


Zweytes Regiſter. 





Parfüffer-Clofter ia Nürnberg , mer 
8 aeſiftet. ‚(a 
Päterlingen ‚eine EtaM, mo geleara. 


119. (b) 
Parfiopus, mas dieſes beiüt. - 450 
Air ein Bera bey Neapolis. 459 


Derle jehr aroſſe. . 
Peror, eine Etadt und Cloſter. 44 
Veftilenz, art ſſe, in Trutidiand. 150 
Petzenſtein. 224. Derbiennt, 347 
Philipp, Land» Graf ju Heſſen/ mird 
vom ®anier Lau #” auf Jen 

eigen Verſchulden arreltist. 394 

ic) 


Piperms, Stadt in Italiea. 452 
Plafienburg, tommt an Orlamuͤtde. 
a 


17 
An Burggraf Johann IL. 143.175 
art 
Chur: Ferft Friderieus MT zu Branden⸗ 


burgreüdirtund ſtirbt alda. 278 
Ehurr Tirit Abertus Ahuder rehdırt 


allda. 
BSigismundus Chur Fuͤrſis AM- 

berti Anis gleichfalls, 289 
Mie auch Fri = 306 
Wird belagert. 373 
Wird ralirt, 7 374 
ırd wieder anfachanel, - 393 


Wird mehr beveftiget. -  4ıf 

Bor ındiich aehalten. ibid. 

Zu defien Auferbauung muk Bam 

berg, Wırjburg und Nürnterg 

viel contr:buite, - on. 

Mus Kapſerliche Sefagung einne h⸗ 
men. = syı 

Plaue, im Bogtlande, wird von den 
Hariten verbrannt. - 22 


Pletzer / Muͤntze, woher der Narie. 


437. ib) 
Polter: Geifter, rerfhiedentüiher 
Gattungen, . v. 


Pontius Pilatus, mo er gefangen 
geiejer und gekorben. - 449 
rag, die Ztadt, wird belagert. 219 
—ã— Sureit, jwiichen dench 
benden Haͤuſern Asſpach und 
Boote uth au Reichs und Erarfe 
Taͤgen, wird verstehen. 
Nachticht, woher dieſer earftanden. 
ioıd. (a) 
Prag, Hieronymus poa,Rrieg ‚der 
ſeiner Derbrennung balber eat⸗ 
ſiebet. 114 
Praͤce dur· Streit zwiſchen Maragrar 
Albtechten zu Brauvenburg⸗ 
Anſrach, und Maragraf Chris 
ſtian ruft zu Vayreuth vers 
alichen. 663. 478 
Prentzlau. 224. 251 
Preuſſen, mit demfelben wird der 
Hohmerier aus dem Haufe 
Dıandenburg beichnet. 17% 
Drey Land Exjulen alida errichtet. 
405 
Presendorff fommt an Orlamuͤnde. 


ET, 

Pridfenftade , Kanferlihe Srevung 
allda. 274 
Prinzen des Haufed Brandenburg. 
Anſpach merden vor die ſchan⸗ 

fien im Teutfüland gehalteu. 

605. (b) 


VPritz walde. 71 
Proccpius Kafes, Hußitiſcher General. 


3 
6 Xeligions Sriede de Anne 155% 
44 


und Gemüttz:Quclititen, aꝛa 

2790 

Kemmt um. - 232 
Pruͤck feld. = 262 


Prix: um de non appellando, tom 
Kariee corfrmtete = 419 


457 Proteitantifche Religion mirbrom 


Körige in Franckteich mainte- 
wet. e 


Vyrenaͤiſche Friedens / Echlcẽ. 


R. 
Rabenſtein, en Elf, fommt an 
die Burggrafen - 146 
St, Rai uni, . 1173 
Repbael, Fromcilkos, eifier Reiter 
m Gymnafio zu Sahsirnen. 


35 

Reporo, Pfaltz Staf in Bayern, 104 
Raubor, Herjogrhum in Echlenen 
betommt Marggtaf coig 


Hernach deſſen Sehn. 39° 


Regenipurg. - 
Relcheneck , cin Schlof,, mwirdjerdros 
- ıt8 


Hrn. 
Berbiannt, 5 2 

Reichen chwand abachranat. ibı 
Reichs ⸗ Abfibicd , der erfe in tert⸗ 
% ſcher Sprache. u 

eichs + Austrice!, die Erfte ,mannı 
mo gemadıt. * — — 
Reichs⸗Eraiſe. sr 
Reichs ⸗ Tag zu Negenipurg Anno 
1608, zer ſchlaͤgt fd) — 


Reinecciur, Reinerus, Mer er geweſca. 
(ed) 


3 
Wie Margaraf Albırtus Junior dee⸗ 
feiden genenkel, -  ibid. 
Religions» Gefprad zu Argen 
fpurg, und wer demfelben ron 
bı yden Religionen bergemohnet. 
384 396 
Relinde, eine beräßmte Acht . Te 
Refidenz zu Königsberg läjt Matg 
1a: Georg Fricderich au⸗ 
zen. - got 
Ingleichen zu Anſpach und Barreaf 
40 


In Unfvah, mann und von mmtr 
bauet worden. 6 
Retzenſtein, ein Schloß, fommt an 
bie Vurggrafen. ·44 
Rhain. 24 
Ritter :Academie ju Ehrifian Er 
langen, Deren Legen - dit 
Rochlitz eingenommen. - it 
Ruckyzanı, M, Tobannı Bobrnſcher 
Geſandter nach Baſel auf dat 
Concilium, ol 

Mird zum Erz Bifhof in Prage er 
Häret, - 75 

Kama jutteoranes, - art 
Römijce Reich teird in getoiffe Erm 
fe eingethrilet, - 27 
Rofe, guͤldene, vom Papf geweohtt. 
Bar} 


Ros bach ‚eine Vogthegin der Gral: 
haft Say. + 66.0) 
Roftbal, = 146,174 
Rothenburg, Execution mit deaca 
rebelif en Bauern allda. 337 

Mird eingenommen, - 


Pareftein, Vefung, erobert, aaa Mird beſchrieben nad feinen feiben Streit wegen eines Delingeest, 


Kor, 


. 


— — 


Bꝛrtae P 
Taewen 


Drehen 9 


EH-t + 
Driien P 
Auzhardıy 
Aurer, 7 
mg, 
Ref in s 
Ark, 
Gredeng 


Baalfeld 





Korb ‚eine ———— Stadt, La⸗ 
ger baben. 273 


Kanferliche Freyun aida. = 
Dafelbit wird Herr Maragraf Jo 
in ı u fand, + gt 


orbenbur 171 
% ve Acht eriidret. Zei, 


Wird in 
üdenbaufen, das Jus Apperturz 
” wird urgaraf eriderico V. dar⸗ 
auf verichrieben. ‚s ızı 
Rudolph: I., — Kavfer, ruft 


das Dier zu Erfurfh aus, 120, 251 
Rudolphus I1,,Römifcher Kayſer, ſtirbt. 


553 
Deſſen natürlihe Kinder. ı ibid. 
Rudatohus I., Graf von Zollern. 71 
Mar ein tapfferer Kriegs Held. ibid, 
Befand ſich mit bey dem Turnier ju 
Magdeburg. 4 za 
Deffen Giemablin, L ibi 
Rudoiphus IL, Graf zu Zolern. + 76 
"Gemahlin und Kinder. ı ibid, 
Rupertus, Wals-Graf hen Mhein, wird 
* er — rg 191 
rtus, P alte Graf ben Rhein, 303 
Teftament ju feinem Fapcur gemacht. 


ibid, 


Deſſen Ritter: Band mit Deinen, 


ibid. 

Stirbt, nehft feiner Gemahlin. 3° 
Deifen Vrinjen. f Bi it 
Ruthardus, mer er geweſen.⸗78 
Rurer, oben Stiffts⸗ Prediger 


in Anſpach. D 
Ruficus in Stiffibus, &c, ; 5 
R ſtwick. 
—3. Schluß allda. * ibi 


et Reichs⸗ Vaſenmiun all: 


Salfeldn in Preuffen, 1 Rn 
te > — Pü * 


Sonn, Herj ir Haun⸗ von P a 
elendigli 


Bagan, Heriogthum, Ried an Sara 
araf Georg wder⸗ 8 
ſchrie ben. 

Salzburgiſche * —8** 
‚anded Deren | fochen und frefr 

. 317 

Sarmonetta, Beflung in Italien. 459 

Sattelbogen, Commendant, 174 

Saulgau, Schloß, wo gelegen. 69.[n) 

Sayıı, Rabe Braffäaft, wei "m 


gehoͤret. 
Scalitz ‚ein Cloſter. 21 


—— erg. J 
uenſtein 
Sceffelein, Eceflleit. 2 6. (a 


Scheidingen, Bambergiſch ke — zn 


Schiff, überaus sroflet, & 

Schildeck. HT 

Schluͤſſelau, Elofer, mann und von 
wem geftifftet, 169 


Schmalcalden. t 146 
Kommt an Burggraf Albertum ju 
Nürnberg. f ıst 
Schmalcaldifcher Bund hat * 


nde. 391 
Krieg, mer davon aeſchieben. 391, Simem Marius , 


Zweytes Regiſter. 


Schönberg, Schloß. 190 
Schloß⸗ Kirche zu Bayreuth gebanet, 
Er 


Reformirte gebauet. Le 1 7; 
Schrabfeld. 
Schrecken, unter einer Armee, mas 

diefer mach ſich ziehet. 
Göeribenf@lelöurggraffrlderkes: 


Schwaben, diefes Landes —— 
wenn fie ein Ende genommen. 54 
Schwaben: Berg in Nürnberg, 
Schwabach. 2 265 
Kirch 5 Thurn allda von Chur⸗ 
Fuͤrſt Ac⸗ zu bauen 
angefangen, , 
n; allda. 291 
Kirchen, Bau vollendet, J 
Schwabachiſche Articul, 
aus gegeben. ⸗ 
Schwabach vom General Tilly = 
genommen,und geplündert. 528. 


———— 4 
—— ———— A utſch⸗ 


u ‚ c 
Stammen von denen Gothen ab. 433 
Schweinfurtb, 22. 349. 373 
Schwerdt wird benedicht, : aaR 
Seefeld, eine Hertſchafft in Da» 


reich, fommt an Zuidericum Il, 
Burggraſen. - 
Seltz, mo gelegen. ı171.(a) 


Sendelbady, abgebrannt, « 
Ein * ber “ Bayteuth flieh 
222 


—— in Nürnberg ers 
ſchlagen men junge —— 


Nehmen alle den Reißaus von * 
ibi 


Seſſelmann, Peter, Dodtor, 345 
eibylla, Dr u Alberti — 


Sidera * ienburgica, \ ⸗ so 
ieversbaufen, ungluͤckliche Schlacht 
. vor Narggraf Albrecht jasior. 


Was vor groff ie. herren bey — 
geblieben. 4 350. (ec) 
Sigismundus, Kanfer, ſchicket eine Ber 
em (andirhaft an den Tärdijchen 
Kapier Eajazerh, und maser dor 

eine Antwort erhalten. + 


Delle — Sdlaqt — 


net, 
Wird von denen Böhmen au * 
Koͤnig — — 
ismundus, Herzog zu Sachſen, wir 
* ———— 


Deffen Fehde / Brief “ das Capiel 


zu Wirzdurg. 
Sigismundur, Chur + Färftene Alberti 
—— — 281 


ein Mathematicus zu 


— — J z frag am Hofe. > sro 
m e, un ⸗ onnenberg. e 1 
RE Gammenfehe ; ide 


(9 


Sopbia, „ Burssrafens 4 Aderti Puh 
Un —— Gut. ibbid. 


. ihrer She, . 
Sigillum. 

Sophia Ludowca, Margara nd Chrifliand 

Ernefi zu Bayreuth Gemahlin. 


= Sophia , 2* von — 


8, 
Vermäbien mit dem Eis 3 
Bayreuth, Georg Wilhel > 
i 

Sophia 28* Marggrafens 
Chr : Scheich va Bram 
—3 4 Gemahlin, 
irbt in Dänemard, - sı6 
Deren GOttes⸗ Furdt. — ibide 
a Rirdy bey &t. Beorgens 
adt am Sre, mann und von 
* — F — 

Spalt, Burggraf Conradus IT, 
- ein Chor ‚etift alda. = J 
Wird nah Eichſtett verlaufft. 107 


92.(8) Speckfeld 


eld. —— 180 
Speyer ‚dat Bifthum wird überfallen, 


247 
Stadt: Pfarrer ju Anſpach, von Aus 
fang der Reformation big ge 


aͤd in 
Staͤ * — — ch aiht· “ 


Krieg. 174. 
Era, ‚das S (of, kommt an Burg⸗ 
2 Frie erichen W. * = 


Wo —* Schlo sceae. fbid 8 
Wird in dem — htigen Krieg, 
fehr ruiniret. - ur 
Etauffenberg. 
Eteden: m; Reine Münze, um ne 
1; 600 
Erna —— 26 
Stephani ⸗ Cloſter zu Straß⸗ 
burg, mer es erbauet. 
Oxabeg abgebrannt. - 349 
Stipendie Academie von dem Margaraf 


— ðrlederich — 


—— eine Etadt. —3 
©treicberg, ein Schloß. 294. 320 
iti wa wiſchen dem 
= ri ga ‚Pie — 
rg: Anſpach, und dem a 
Et € Eichfiett bepgelent. 654 
Suecefiom in dem Dad Brandenburg 
mird feft geftelet.” - 414 
Suevus, mas bir d vor ein Sup ’9e 


. Engenheim, fraiſchliche —— 

—* aepländert und —— 

Suſanna, Dar ns iri 

a FT efmin 
T 

„278 

gen, ein Exhörein, sl: ir 


emünde, Ebur: Srides 
—— 1. Sander Re 


Larras s Buͤchſe. 
Wilhelm deffen € PERL, 
... —2 ‚m zu ſehch. 448 


Tertiare, mas diefes beißt. :9. (: 
Erai 
Teusfbland anfing in 4 nt 
Teure 


a Freybeit Wil Henricur IT, 
dig in Frauckreich, helffen 
mainteniren, - 34 (e) 
gem, Graf von Bollern. = 85 
u Eltern, ibid, 

244 Conterfait, wird bey dem 
Ehur⸗ und Märfilichen Haufe 
Brandenburg verwahrel, 68 


Deſſen Söhne, -  ibid, 
Thewerlein, Conrad von - a4r 
Tilfen, Stadt in Preuffen, - 406 
Tockius, Heuricus. - 230, 243 
Todes ⸗Grufft. 4600 
Trautmannt dorff, Schloß. 317 
Trebgeß; Tommt am Burgeraf —* 

hann 
Tremel, wat biefed heißt, . = 
Trier wird Überfolem - 38 


Trithemius wird eim Babel — 
aenennet * 2. 

Cull, Bifthum, wird von * 
weggenommen. - 340. (C 

Türdey, eine Gegend in Märabera, 

moher alfo genenuel, · 124 

Turnier iu Auſpach. - R 120 

chlimm mit feiner Armee 

Sr“ ee und — 

in dem Amte Cadolgburg. se 


U. V. 


——* —* bli if bem J 
w 
ee den Durcing 


r Maximiliane 
= Verona wicht ya: 


verdun, Bißthum, wird von 4 
reich mmennenommen. 40. (E) 
Vergleich BE mit Readers 


frgerius, Petrus Panlus % Alicer 
* * lommt nah 


97 

Veringen ‚die Bräde alba ruinirt, 97 

DeronicaBurggrafef Friderisi P, ”r 

— 

u dem Bresfigilirgen sr 
r ruinirt, 

rfi Sriederich Wilpelm 

von Brandenburg wird allda 


* tradtirel, + 608 
Etadt de alda erbauel, #47 
as no meiter alda vor geiftliche 


ide aufgeführet worden, 
ibid, 


Dierabden. - 271 
Victualien, wegen deren Berfauffung 
wird eine wÄglie Conititution 
errichtet. — 169 
u. erlauft. - f) 
n an ben Teutfgenv; * 


Allberg. a 
1llenfpeygel, manner geſtorben. 170 
Ummerſtatt. - ı73 
Union / ber Profeffanten, etabliref, 
ir me IE bevefiger und "wer mit it 
is Diefelbe getreften, . he x 
Vogler örge, Eangler, wird ein 
ube geiholten. 331, ar 
Vorkauffer werden abgefchaflt. a 


Dofe, Wüpelm, Ehur» Girfeae 


afpadhe Wendifche Kärfen ſerbee en 9 
7 


Zweytes Regiſter. 


Marial. u Brandenburg vandenburg Yf 
Urfuls Tor ven Alberti ale 


Bas —* ihrer Vermahl 
Papſt dor Erinnerung gefi en 


w. 
Wahrſcheinlichkeit, mas en 8 
Walde Ordnung, xrrue, er 
Wald: Vefung ander Amt, m * 

urggraf Fridericus Wu 


belchuet wird. - 373 
Wallfartb in Epanien nach St. 3a 


294 
Warasdin, Graſſchaft wo gelcats, 


Warinus, Graf in Altborfl. H 
Wird —* Ma Regius über * 


mannien geſetzt. 

MBo er refidirt. 

Sein und feines Bruders Lob br 
bey manden nicht allumo 


Gchet ins Cloſiet. - 
Deiien er . ibid. 


Warferrrüdingen + 523 
Waſſer⸗Orgel. Ast 
Wayſen. — 251 
wur Frau zu — .511 
rage, auf welchem Fri= 

— Arme aan serhle 

geu worden. - sör 


Wetffenbusg im Nordgau wird an 
—— Frisericum IP, 58 


det. 
Wenceslau. 2 wird ſeine Kan 
* ferlichen ir 3 fie * 
° Wenden, Fuͤrſteathum, wird bekriegt. 


Dieſe⸗ Land nimmt der H vos 
Medienburg in Bei, fi aber 
ſolche pr hurs Bärjien art 

rieo I. seltituirem, - 

Werben gefhlagen - 
Wefterwald, Nachricht hiervon. ‘u 
Weverlingen, wo gelegen. - 114 
Wie ih dasgebührer ‚eine gewohn ⸗ 
— eines Flrſten zu 
Wied ER 
e “en adt um JF 

Wien, Unruhe alda. er * 
ar Kayſer Friderico IL —* 
ibid. 


Bird pr — Beige Etadt en 


— Zufammenkunfit Ders 8% 

1 

Wildbad zu —— ‘ und — 
gium da 331 


Wildenftein, Echloß, achenonn · 


wils burg, Coſter, wird von — 
Huanen verbranat. - 
— —— ia eine zn - 


Der Abbt und das & } 
* —* «ut det Be 


Das ai —— di 
kommt an dat Mes 
en 


jr 


Mir "weine Veftung verwande 


windeck, Eberhard, ner et gm 
fen. . all. 


Yoindbebadh, . 
Wind: Beift. % 
Windsheim erhält ein Exempl ; 


— G — — — 
Wird vom Gen 
—— etal Tily eingeus 


ul 
Dem Haufe Brandenh ‚ind 
Dane Branch * 4 


= » Marggrof je 


—* 
‚Barggrafeas — 
Wird Ein Bifchoff ju Dipa, in 


Wilhelm Frie derich, Marggraf ix 


Brandenburg: Anſpach 
De Se Geburt **8 


ir 


Hebung, . 68 
Erubirt iu kutregt. 
Keiſet Brandreig. . ne 


ehet im bie Campayır, . Fe 
Teitt die Bun 3 - 541 


PH Hin du 
Wie Sie &i mi Im vr 


Reife — ben Niederlaaden. bid. 
Haͤſt — cundſchaft mit deua 


ach 

Deſſen auf den Beinen n 
Trouppen haben gegen ale her 
Belt: Theile geſehlen, ci 

at Zeit feiner Negierumg niefe at 
—— 
kieß an Foleunige Jah * 
Lihet die Etubia un Bin 


Fa 


Bi * —RX m 
Beicenbac übrrialm * 


De era, ih 


Fa in und Kinder, » 64 
Hohe ⸗GBGeſqllechte. » 8 


t 14-7 
MEER: . 60 
Bon wen Sie erjägenmorben. il, 
Bon 83 vorttefſchen Verſaa 


HE iR Hr“ 

—* —— —8* 

Wie hi @ir — 
——— 


Deren 
Epitaphium, . 61 
0 


—* dem zu 
richt an Pr 


- 





Biel mi —* — Stadt. 
Wird bei 


Zweytes Regiſter. 
EM a De Bararfn vonen Sit. ar es aber wieder ap Marggraf 


rlederich zu Meiſſen ab, 223 


1 Wöhrd bey Närnder. - 174 


- 190 oe, Graf von Zollern. 73 


Zufammen 5 allda. - 351 


Seine Gemahlin. - ibid, 


Winzer, Hertſchafft, &treit deswegen. Wolfhardus, Major domus. - 475 
tof 
Wirsberg kommt an OrlamÄnd, ı2g Wonſi iedel — an den Burgeraf 


Wirzburg, Bifhoff, Gerbardus, 
174. 260, a6f 


ridericum II - 119 


Wird neu 348 722 


—— 181.(e) 218. = a A uteraftpum allda. 5. (2 


b 
it M ra Albrechten Wredenhagen. 3 
Br * 256 Wülzburg, Coſter. 183 


hde Brief, - 


2 Wunfees, - 146 


ed, u 
— mM. a BE Wunſiedel, erhält vom Burggraf 


Jol iderico IP, «in * it, 
s# Bistum on M 

— Jun. —R mil 3, +. 146 
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